





KÖNIGLICH BAYERISCHES 

—VV 

INTELLIGENZBLATT FÜR 
DIE PFALZ: 1851 


* Kr 
> #% == 14 
ER Ih 
or 4 
er 1 / 
- Br 


* Pfalz (Regieru ngsbezirk) 


nn 


u u 


re FU 4 1 4 Cal Yu. ze | J 
— 72 Bars, 3077 





= (1854 








Ar 


619 


I 


Bayer. ſtaatsbblomox 





Koniglich Bayeriſches 


— 
Amts⸗ und Intelligenzblatt 
die Pfalz. — 


Jahchang 


1831. 





Speyer, 
gedrudt bei Daniel Kranzbühler. 





naldzuapillein ; * 


» 
“ ” ” 
ee — —— 4 ⁊ SB — — nn) 
— ’ 


Digitized by Google 


Sach-Regäſter. 


— — —— — 


1851. 


A. 


Abänderung, die, des 8. Al der Satzungen der 
bayer. Hypothefens und Wechſelbank und 
des $. 31 der reglementären Grundbe⸗ 


Rimmungen. für die Feuerverfiherungds 


Anſtalt ebenderfelben * 

* bie, des 6. 8 der unter dem 18, März 
1850 erlaffenen proviforifhen Floß ⸗Ord⸗ 
nung für bie zu Bayern gehörende Sırede 
des Mains 

Abgabe, die, und Verwerthung der Forfiprobufte 
aus Staatewaldungen 
Actenverification, die, finanzielle, beir. 
Adelsmatrikel des Königreiches, hier ein Auszug 
aus berjeiben, den Gutsbeſitzer Gideon 
von Camuzi zu Frankenthal betr. 
Adbitional-Convention, tie, vom 20, Mai 
1851 zu dem Handele- und Schifffahrts⸗ 
Bertrage vom 23. Juni 1845 zwiſchen 
ten Staaten bes deuifchen Zoll» und Han- 
beiövereines einerfeits und Sardinien an: 
derſeiis beir. 
Zufaͤtz⸗ zu derſelben 


Seite 


310 


97 


579 
595 


Selte 
Aerarial⸗Holzhöfe, hier Abſatz aus denfelben al 
Agenturen ber Leipziger Lebensverſicherungs-Ge⸗ 


ſellſchaft 607, 701, 755 
Agentur des Spebiteurd Exter in Ludwigshafen 654 
" des Elias Sommer 102 
"„ 85% M. Wolf 569 
w„ bed Adolph Bär 60 
Amtd- und Intelligenzblatt der Pfalz, Abonnement 
auf basfelte - 682, 706, 726 
Amtsbürgſchaft der Beamten, Beflellung folder 
635, 653° 
Anger’fhe Eheleute, Geſuch derfelben um Nas 
mendveränderung 625 
Anflug bezüglich Badens an den deuiſch⸗öffer⸗ 
reichiſchen Pofverein 276 
„Oeſſens und Naffaus 572, Würtemberge 534 
Anftellungsprüfung der Schuldienſt-Exſpectan⸗ 
ten der Pfalz 551 
Apotheber⸗Gremium, hier Generalverfamms 
lung betr. 421 


Approbationg- Prüfung für Bader 
125, 236, 541, 599 
Arzneimittel, Tarpreis einiger 30 


Arznei-Tarxordnugg, bie 


Seite 


604 


Afſiſe des J. Ouartals S. 31, des II. S. 124, des III. 447 


Affifen-Seffion, außergewöhnliche 


177, 196, 255, 367 


Auflöfung, die, des Steuercontrolamts Homburg 


5, 361, Kirchheim S. 247, Pirmafınd S. 113. 


Aufnahme, die, der Schullehrlinge des dritten 
Jahres der Vorbereitung in die Schulleh⸗ 
rer» Seminarien der Pfalz pro 1854 

" bie, von Mäpl: und Fabrifwerfen, dann 

innere Kireneinrihtungen in bie Im— 
mobiliar s Brandverfiherunge » Anftalt der 
Pfalz 
in das Königl. bayer, Cadettencorps 
die, eined Gehülfen in das k. Rechnungẽ com⸗ 
miſſariat des Junern 


Augen, künſtliche 

Ausdehnung, die, der zwiſchen ber Königl, bayır. 
und ber großh. heffüicden Regierung wegen 
Berhätung und Beftrafung ber Forfifrevel 
getroffenen Uebereinfunft vom a 1822 


Außerwirkungſetzung ber bisher der Schweiz 
eingeräumten Zollbegünſtigungen 

Auswandern, heimliches, nah Amerifa 

Auswanderer, Beförderung von folden nad 
Amerifa 

Aus zeichnung mehrerer Bewohner der Pfalz durch 
allerpöhfte Ordens: und Titeloerleihung 
dann befobende Anerkennung betr. 


B. 


Bader⸗Ordnung 

Baupläne, allerhöchſt genehmigte, hier das pänfts 
tiche Einpalten derſelben betr, 

Beerdigung, frühzeitige 


558 


724 


416 


400 
195 


Beerdigungsfoften, hier Uesereinfunft mit 
Deferreich wegen Behandlung berfelben 

Befahren bes Rheins, von Bafel bis in die See 

" " 7 bier polizeiliche Vorſchrif⸗ 
ten betr. 

Beförderung, bie, indireete von Audwanderern 
nah Amerifa aus deutſchen Seeplägen 
über europäifhe Zwifchenhäfen 

v" von Perfonen, Neifegepäd auf ten f, Eis 
fenbahnen 

Befreiung von ben Verfügungen des Faiferlichen 
Deerets 

Behandlung der Verſendungen von einzelnen 
Goldſtũcken und Papiergeld 

Belobungen, öoͤffenlliche, 


Beſchälſtationen, Beſetzung derſelben 
Beſtimmungen über Beförderung von Perſonen, 
Reiſegepaͤck ꝛe. auf ben f, Eiſenbahnen 
» über den Güterverfehr 
Betragen, das, des Seminarſchülers Chriſtoph 
Kunz aus Mörzheim 
Betrieb der Steinbrüäde 


Bettelbriefe, hier Aueſſellung derfelben 


Bevormundung, die, der in Bayern und Wür⸗ 
temberg zugleich begüterten Minderjährigen 


Bevölferungsftand der Befängniffe während 
des Etatsjahres 183), außerordentliche 
Beilage zu Mi 7. 


Bezirföfragen, hier Unterhaltungefoflen pro 
1851 

Brand in Traunflin 

Brandverfiderungsanftalt ber Walz, hier 
Abrehnung derfelben pro 1850, außeror⸗ 
ordentlihe Beilage zu M 20. 


115, 275, 335, 382, 
533, 


Eclie 


535 
21 


214 


416 


352 
442 
628 

48 


136 
1% 


748 


275 


DBrandbverfiherungsanfalt, hir Auf—⸗ * 
nahme von Muͤhl⸗ und Fabrikwerken, dann 
innere Kircheneinrichtung in dieſelbe 334 
Brandverfiherungsbeitrag, vorſchußweiſe 
zu erhebenter pro 1851 127 
Bürgerliche Rechte der iſrael. Glaubensgenoſ⸗ 
ſen 390 
Bürgermeiſterei Ommersheim, Bildung ber: 
ſelben 578 
C. 
Cadetten⸗Corps, Aufnahme in dae ſelbe 540 
Caſſations⸗Urtheile: 
1. Zuwiderhandlung gegen die Geſetze und 
Reglements über die Fuhrweſene polizei 170 
2, Vorſchriften über das Alignement einer 
Bezirlöftraße 226 
3. über Einpalten der Polizeiftunde 268 
4. die Zuwiderhandlung gegen bad Alignes 
ment beir, 720, 727 
5. bezüglich des geſttzlichen Begriffs des Bers 
bredend ber Vergiftung nah Art. 301 
des Strafgeſetzbuches 734 
6. bezügli der definitiven Eniſcheidung dee 
Prozeſſes innerhalb ber 4monailichen Frif 
von dem Interlocute an — kei Strafe 
ber Peremtion 741 
Eploroform, Bereitung desfelben 29 
@igarren » Arbeiter: Affociation, hier 
Schließung des Zmweigvereined desſelben 
zu Oggersdeim 327 
Claſſification der aus den Seminarien ber 
Pfalz entlaſſenen Zöglinge 554 
Eollecte für Reparatur an der fath. Kirche zu 
Schweir 113 
Eolonie St, Maria in Penfplvanien 225 
Eommifforium des Dberbauratbe v. Schlich⸗ 
tegroll behufs der Kreiebereifung 225 


Selte 
Commiſſarien, hier Beſtellung ſolcher zur Auf⸗ 
fit über den Vollzug der Verordnun⸗ 


gen über bad metrifhe Maaf und Gewidt 528 
Eonceffiondgefuc der Gebrüder Mahler zum 
Betriebe eines Steinfohlenwerke, genannt 
„Eiſenknopf⸗ 607 
Conceſſion des Washington Finlay in Havre 
und Mainz zur Abfchliefung von Schiffs— 
accorden für Auswanterer nad Amerifa 342 
Eoncurdprüäfung für tas Lchramt der lat. 
Säulen 135 
” " zur Aufnahme in tie £, Vele⸗ 
rinärſchule zu Münden 239 
ber Staate dienſt⸗Adſpiranten 
pro 1851 537 
„ " für Adfpiranten zum Berg» 
werks⸗ und Salinendienfte 543 
Eonfulase zu Harburg S. 312, Amfeıdam ©. 
323, Gibraltar &, 529, 
Eontraventionen gegen bie Notariateordnung 146 
Eorrefpondenz aus Bayern nach den Niederlanden 215 
" " » bem Oroßherzog⸗ 
thum Todcana 216. 
„on " @riechenland 217 


Eours ber bayır. Gtaatdpapiere 8, 40, 46, 106, 118 
126, 131, 178, 210. 217, 232, 264, 276, 316 

332, 352, 396, 452, 464, 530, 562, 594, 622 

626, 634, 643 

Eurfiren faljher Münzen 1, 44, 49, 72, 89, 95, 96 
128, 266, 291, 399, 442, 528, 544, 654, 700, 749 


D. 


Decanatswahl betr. 44, 747 
Decanatsfondg, hier Ueberfiht über das Redy- 
nungsweſen und den Bermögensftand dee⸗ 


felben am Ente des Jahres 1849 466 


Decorationen, fremde, König. allerhöchſie Ger 
nebmigung zur Annahme folder 

Deutſchkatholiſche und freie Kirchengemeinden, 
bie ® 

Dienflesberihte, hier Beobachtung der Bore 
ſchriften hinſichtlich der Form 

E. 

Eingaben bei den Königl, Staatéminiſterien 

Einfommenfleuerquote, ungiebige, bier Feſt⸗ 
ſetzung des peremptoriſchen Termins zur 
Einreichung und Inſtruirung des Verzeich⸗ 
niſſes ſolcher 

Einnehmerei-Erledigungen zu Trulben S. 
123, Diterberg S. 147, Schaidt S. 291, 
Oppau S. 366, Trippſtadt S. 719. 

Einnehmerei-Beſetzungen zu Göllheim S. 
181, Waldmohr S. 222, Steinweiler S. 
291, Trulben S. 336, Obermoſchel S. 368, 
Dürkheim S. 412, Diterberg S. 629, 
Altheim S. 629, Katzweiler S. 69, 
Oppau S. 719, Burrweiler S. 719. 

Einquartierungs- und Vorſpannlaſten 
in Friedens zeiten, bier den Vollzug bee 
Art, 5 ded Geſetzes über dieſelben 

Einfhreiten der bewaffneten Macht zur Erhafs 
tung ber geferlihen Ordnung 

Eifenbapnbau, hier ein Anlehen von 51 

von Augsburg nad Ulm 

von Nürnberg über Amberg nad 

Regensburg 

Emeritenfond für Fatpolifge Geiſiliche, hier 
Nachweis über das Rechnungewefen und 
Bermögendftand pro 1849 

" pro {850 
Emigrationstare, Aufhebung derſelben -bei 


" " 


LG " 


Seite 


370, 412 


637 


127 


103 


181 


756 


Eeite 
Bermögend + Erportationen von Bayern 
nach Ungarn . 374 
Entfernung bes blödfinnigen und taubſſummen 
Michael Achhammer von Mauspeim 30 
des Watſenknaben Thomas Maihofer 123 
— des elfjährigen Jacob Waſſermann 565 
" bes Johann Baptiit Löcherer 570 
" des Emil Lug von Linda 681 
" bed Jacob Metton von Karlftabt 698 
Entlaffung, bie, des Steuer und Gemeinde— 
Einnehmers Jacob Kau 608 
Entweihung des Maurergefelfen Balentin Prefor 120 
" " Strällings 3. Erhard 149 
Entwürfe, bie, der neuen Gefegbücher 567 
Erbauung einer reformirten Kirche zu Marien» 
heim 68 
e der Glanftraßfirede vom Bahnhof bei 
Homburg bis Erbach 120 
" der Straße von Dürkheim nad Grün: 
flabt 342 
Ergebniß der biegjährigen Ernte und tie Ber: 
bältnifje des Getraidehandels 575, 59 
» ber von den Schuldienſt ; Cxſpeetanten der 
Pfalz beftandenen Anftellungeprüfung 551 
Ermäßigung der Rheinzölle 461 
Erneuerung der Grundbücher ıc, für die Im— 
mobiliar, Brandverfiherungs » Anflalt ber 
Patz 317 
Ernte, dieejährige, ſiehe Ergebniß derfelben. 
Erwerbung einiger badifhen und preußifchen Ge- 
bietetheile 425 
Erziehungs-Anſtalt für Töchter aus höheren 
Ständen 145 
3 
Feſtungsbau zu Neu-Ulm und Um, hier bad 
Arbeiten an demſelben 233 


Fiecalat bei der Generaldirection der Königl. 
Berfehre-Anfalten 

Fleiſchbeſchau, die 

Floßordnung auf dem Main 

Korfifrevel, bier die Ausdehnung einer Ueber⸗ 
einfun*t zwiſchen der Könizl, bayer, und 
der großh. heſſiſchen Regierung betr. 

Forfiprodufte aus Staatswalbungen, deren Ab⸗ 
gabe und Berwerihung 

Freie hriftlide Gemeinde, bier Schlicfung 
des unter diefem Namen beflchenden Ver⸗ 
eins zu Neuſtadt a, d. 9, 

Freipläge am Marimiliansfift 

Fürforge gegen fünftfihe Steigerung der Ge— 
traibepreife 

» für die Gewerbes und Arbeiterflajfe 


©. 


Begenfeitigfeit in Preßſtrafſachen mit aus— 
wäͤrtigen Regierungen 

Gcemeindeftatiftif der Pfalz von & 9. Kahn 

Gemeinde» und Stiftungsforfidienit, fiebe 
Bertheilungslifte, 

Beneraldirection ber Königl. Verkehre-Anſtal⸗ 
ten, Bildung einer ſolchen 

Generalverſammlung des Apotbefer-Gremiums 

des pfälziſchen Vichver⸗ 

ſicherunge⸗Vereins 

Gerihisbarfeitd»Entfhäbigungs»Gapi- 
talien, hier die 34 Stige Obligationen 
für folde betr. 

Gerichtstoſten, Auszahlung dringenter 

Befhäftsverfehr mit außerdeutfchen Regie⸗ 
rungen 

Geſetz, den Bau einer Eiſenbahn von Augsburg 
nad Ulm betr, 


" [23 


Seite 
342 
576 
311 


563 


285 


623 


108 


107 
421 


257 


75 


213 


10 


293 


v 


Eeite 

Gefeg, die Einfeitungen zu der Erbauung einer 

Eifenbapn von Nürnberg über Amberg 
nad Regensburg 294 

„ dad Einfchreiten der bewaffneten Macht 
zur Erhaltung der gefeglihen Ordnung 294 

" bie Berleitung von Militärperfonen ober 

von Landwehrmaͤnnern zur Untreue oder 
zum Ungehorſam 309 
„laufmäãnniſche Anweifungen betr, 339 

» bie bürgerlichen Rechte der iſraelitiſchen 
Gloaubensgenoſſen 390 

„die Einführung der im Regierungsbezirke 

ber Pfalz beflebenden Befepgebung in eir 
rigen neu erworbenen Gebietätheilen 631 

”» bie proviioriihe Erhebung der Steuern 
pro 1851 632 
Geſetzbücher, neue, Entwürfe zu folden 567 

Geſetzliche Drdnung, Einfhreiten der bewaff⸗ 
neten Macht zur Erhaltung berfelben 294 

Getraidehandel, fiehe Ernte, diee jährige. 

Getraidepreife, Ueberfiht der monatlihen, 32, 133 


252, 307, 356, 422, 468, 548, 600, 644 


BetraidesNormalpreife pro 188? 78, 92 
Grmwerbezeitung, herausgegeben vom Gewerb⸗ 

verein zu Fürth 180 
Grwerbd- und Arbeiterflaffen, Fürſorge 

für ſolche sit 
Gewerbsbefugniſſe, bier eine Vorſtellung bes 

Scheerenſchleifers Bcorg Strobl zu Gie⸗ 

fing beir. 750 
Grundbäder für die Immobiliar « Brandver- 

ſicherungs⸗Anſtalt der Pfalz 317 


Grundentfhädigungen in ber Gemarkung 
von Kirchheim a. d. E. und Grünfladt 

Gründung eines Fonds für Unterſtützung armer 
Blinden durch den Literaten Dr. Fuchs 321,398 

Büterverfehr auf den k. Eifenbahnen 197 


353 


Ecite 
9. 
Hafenverfehr zu Ludwigshafen im 
I. Calenderquartal 1851 244 
11. " ” 410 
11. " " 618 
Hagelverfiherungsverein für das Rönig- 
reich Bayern, außerordentliche Beilage zu 
AM 28. 
Handels» und Schifffahrtsvertrag zwi— 
fen dem deusichen Zollverein und Sar- 
dinien 579, 595 
Hanfdörren, Unvorfihtigfeit hiebei 102 
Hebammenlehrkurs pro 1851 71 
HebammensUnterridt 454 
Heeresergänzung für das Jahr 1851 aus den 
Gonferibirten der Altersklajje 1829 43, 174 


Herbfferien, Berlegung derjelben bei der k. 

Academie der bildenden Künfte 325 
Hufbefhlagfhmiede, hier Unterridt für dies 
felben an der Een» 


tral- Veterinärſchule 
zu Münden 239 
” ” "zu Würzturg 264, 534 
Hundswuth 42 


DHypothefen: und Wehſelbank, hier eine Be— 
fanntmadung ber Ad» 
miniftration derfelben 37 


” ” „» Abänderung des $. 41 
der Eagungen x. 310 
” „ „ Agentur des 9, Bär 620 


J. 
Jahrmärkte, ſiehe Verzeichniß. 
Immatriculation an der Univerſität Erlans 
gen 248, 578 


Eeite 
Zmmobiliar: FeuerverfiherungssAnfalt 


der Pfalz, Aufnahme von 
Müpls und  Fabrifwerfen, 
dann innere Kircheneinrichtun · 


gen in biefelbe 334 
” » Erneuerung der Grundbücher 
1 für diefelbe 317 


Abrechnung berfelben pro 
1850 , auferordentlihe Bei: 
lage zu M 20. 
Indufrie-Ausftellung zu London 87, 317, 559, 655 
zu New: MNort 567 
Induſtrie- und Gewerbverein zu Ansbach, 

bier Bewilligung einer fiempelfreien Ver— 

looſung 253: 
Inſtruction über die allgemeinen Maßregeln ges 

gen die Schafräude und das Regulativ 

über die Gebühren bei Unterfuhungen der 


" " 


Schafe 303 
" über das Berfapren bei verſchiedenen Uns 
plüdsfäften und bei Scheintodten 351. 


dann außerordentliche Beilage zu Na 45. 

— 
Ranal zu Frankenthal, hier das Verzeichniß 
der auf demfelben aud- und eingefährten 
Handelögäter pro I. Quartal ©. 39, pro 


11. S, 223, pro 11. &. 411, pro IV. 605 
Kirhengemeinden, deutſch-katholiſche x. :c. 637 
Kirchenſtiftungen, Farpolifche 68 
Kölner Dombau 303 
Krägübel, Berbreitung desjelden durd Hant⸗ 

werfögefellen 454. 
Kreid:Armen- und Irren-Anfalt ber 

Pfalz zu Frankenthal, hier Ueberſicht 

der Berwaltungsrefultate pro 181} 328 

„0 Wiederbefegung der Slelle eines Arztes 
an derſelben 68 


Eeite 

Kreiscafje der Pfalz: hier Berwaltung berfelben 

während des Landtags 71 
Künflide Augen 30, 97 
Landgerichts-Phyſitate, fiche Phyſikale. 
Landgeſtüt, allgemeines, Einrichtung und Ver⸗ 

waltung besjelben 707 
Eandrath für die Pfalz, bier Abſchied über 

deffen Berhanblungen pro 1Bt? u. 1852 183 
Zandtag, Berlängerung deeſelben 233, 707 
Randtage-Abgeordneter Prinz 37 
Eandtags⸗Commiſſäre für die Staatsfhuls 

dentilgunge-Commiifion 237 
Landwirthſchaftlicher Berein, Reorganifas 

tion resp. Perſonalbeſtand desfelben 234 
Regitimationen, falſche 119 
Lehrftellen der franz. undengl. Sprade an ber 

Kreis⸗Landwirthſchafte⸗ und Gewerbſchule 

zu Bayreuth S. 312, der neueren Sprachen 

bei der Landwirthſchafte- und Gewerb⸗ 

ſchule zu Schweinfurt S. 393, an ber 

Kreis: Landwirtbichafte> und Gewerbſchule 

zu Nürnberg 8. 386, für prakliſche Mecha⸗ 

nif an ber Kreidslantwirihichafte: und 

Gewerbſchule zu Kaiſerelautern S. 586, 

für Chemie und theoretiſche Landwirth⸗ 

haft S. 650, der Technologie an der Land⸗ 

wirthſchafts⸗ und Gewerbſchule zu Ans⸗ 

bach S. 352. 
Leichnam, aufgefundener zu Rothenbuch 757 
Letztwillige Verfügung der verſtorbenen Wittwe 

Maria Eliſabetha Rauch von Morſchheim 620 
Lichtenhofer Blätter 11 


Localarmenpflege, Berwaltungsrefultate der» 
felden pro 1842, außerordentliche Beilage 
su Aa 25. 


vH 


Erite 
Localpülfsfafien, Gründung folder 582 
Localpülfsfaffe der Gemeinde Steinfeld, bie, 
von Seiner Majeſtät dem Rönige Maris 
milian IT. geftiftete 647 
M. 
Marimiliansfift zu Münden 254 
Mediatconfitorium, Gräfl, Giech'ſches, Ab⸗ 
tretung desſelben an ben Staat 333 
Metrifhes Maaf und Gewicht, hier Be— 
fiellung von Commiffarien beir, 528 
Militär-Einfande:Eapitalien durch Hins 
terlegung von Staatdohligationen 75 
Militär-Gerichtsbarkeit in bürgerlichen 
Rechts ſachen 687 
Militärperfonen, Verleitung derſelben zur Un-⸗ 
treue 309 
Modification in ber Forfibezirfseintheilung des 
f. Forſtamts Pirmafens 49 
Münchener-Aachener Mobiliar s Feuers 
verfiherungs-Befells 
haft, Berwendung bes 
Gewinnantheils pro 1850 367 
n #  Mgenturen berfelben 102, 569 
Mündener Dulten 180 
Münzen der fchweizeriichen Eidgenoſſenſchaft 651 
R. 
Namendveränderung ber auferehelich gebor⸗ 
nen Kinder der Anger'ſchen Epeleute zu 
Vogelbach 625 
Neuwahl bezüglich des Landtazeabgeordneten U, 
Weiß 537 


Notariatsorbnung, ſiehe Gontraventionen, 


— — — 





viın 


Seite 
D. 
Obligationen, 33 dige, für Gerichlsbar leite⸗ 
Entfhärigungs-Eapitalien 77 


Ordensverleihungen 11,312, 364, 386,529, 561,725 
DOrnamentenzeihnungen des Bauſchaffners 
Mayr zu Landau 238, 619 


P. 
Paßklarten, Emführung ſolcher 79, 108, 144, 211 
277, 301, ATI 
Pfarreir Erledigung, tatholiſche, zu Oberndorf 
S. 45, Feildingert S. 50, Biefingen ©. 
51, Kirchheimbolanden S. 90, Pirmaſens 
S. 90, Wachenheim S. 180, Rorheim 
S. 266, Schwanheim S. 296, Weiler⸗ 
bach S. 302, Goſſereweiler S. 362, Om⸗ 
meroheim S. 362, Hauenſtein ©. 399, 
Schallodenbach 5.454, Muoͤhlbach S. 571, 
Reinheim S. 572, Diedeofeld S. 576, 
Trippſtadt S. 577, Kriegsfeld S. 620, 
Habfirden S. 624. 
PfarreirErledigung, proteflantiiche „ zu Eir 
fenberg S. 53, Bellpeim S. 104, Bo— 
ſenbach ©. 115, St. Yambredt ©. 116, 
Wolffein S. 123, Bergzabern ©. 147, 
Heuchelheim S. 177, Odenbach ©. 214, 
Kirchheimbolanden S. 215, Böpl S. 288, 
Kerzenheim S. 267, Neuſtadt S. 267, 
Rothſelberg S. 322, Dörrenbach ©. 335, 
Rhodt S.545, Sptsbach 5, 577, Speyer 
S. 635, Hodipeyer S. 628, Godram⸗ 
flein S. 638. 
PfarreisBerleihung, fatholiihe, Haßloch S. 
53, Geinsheim S. 97, Dannftadt S. 104, 
Dannſtadt S. 117, Minfeld S. 271, Ktirch⸗ 
heimbolanden S. 304, Pirmafınd ©. 304, 


Sieinweiler S. 312, Oppau €. 323, 
Wachenheim S. 364, Rorpeim ©. 412, 
Erfweiltr 8.451, Großfifhlingen 8.578, 
Bofferswriler &...586, Schallodenbach 
&, 621. — 


Pfarrei⸗Berleihung, proteflantifche, Itis⸗ 


fam S. 2, Bellheim S. 97, Niederlirchen 
S. 97, Ebertsheim S. 117, Kirchheim⸗ 
bolanden S. 149, Ratholirchen S. 182, 
Freckenfeld S. 212, Nenhäufel S. 255, 
Rieſchweiler S. 255, Eiſenberg S. 271, 
Boſenbach S. 300, Bellheim S. 312, 
Bergzabern S. 336, Lambrecht S. 336, 
Odenbach S. 395, Kirchheimbolandtn S. 
412, Rothſelberg S. 474, Dörrenbach ©. 
561, Kerzenheim S. 561, Boöͤhl S. 561, 
Wolfſtein S. 561, Rhodt S. 694. 


Pfarr⸗Wittwen- und Waiſenkaſſe der 


Pfälzer Zeitung 


Yfalz, bier Stand derfelben am Schluſſe 
des Jahres 1848 


Ppyfitare-Erledigung in ben Landgerichten 


Würzburg o/M &. 96, Plein- 
fild S. 103, Alzenau ©, 179, 
Neuſtadt a, d. Saale S. 179, 
Kafl 8.214, Tegernfee ©. 238, 
Berchtesgaden S. 322, Bam 
terg &. 5299. Simba ©. 544, 
Königepofen S. 626, Burg⸗ 
haufen 8,640, Greding 8.687, 
Moosburg S. 698, Dinfelebähl 
S. 747. 

» in ten Gantonen Germeréheim 
©. 584, Kranfentpal S. 603, 
Blieslaſtel S. 603, Winnwei⸗ 
ler S. 740. 


Seite 
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72, 91, 181, 538, 540, 546, 560 


Seite 


Plagcommando in Kirchheimbolanden 746 
DolizeisDrdnung für bie fliegende Brüde zu " 
Speyer 559 
Polizeiftunde, allerhöchfte Verorbnung über dies 
felbe 695 
Portofreipeit der Banllaſſe 247 
Pordefraudationen 697 
Pof-Erpedition zu Hilpoltflein 197 
Praktiſcher Arzt, resp. Armenarzt zu Herrheim 538 
Preifevertpeilung zur Aufmunterung und Hes 
bung der Rindviehzucht in Gufel 467 
w beim Landafläte in Zweibrüden pro 1852 739 


Preßverbrehen und Bergeben 


Privilegien-Berleihungen 


13, 72, 90, 125 
148, 382, 588, 591, 702, 737 
12, 105, 130, 150 
210, 217, 256, 272, 305, 370, 396, 451, 460 
530, 542, 573, 630, 642, 705, 725 
Erlöſchungen 224, 272, 372, 452, 643, 706 
Berlängerungen 106, 131, 210, 371, 388 
542, 574, 643, 705, 726 
Einziehungen 8, 118, 131, 224, 256, 272 


305, 372, 388, 562, 574, 726 


„Berzichtleiſtungen 
Programm zum Central⸗Landwirthſchaftsſefte 
pro 1851 S. 361. Außerordentliche Bei⸗ 
lage zu Añ 49. 
„des landwirthſchaftlichen Kreiscomite der 
Pfalz über das pro 1851 abzuhaltende 
Kreie feft 
„des landwirthſchaftlichen Kreiscomite der 
Pfalz über das in 1851 abzuhaltende 
Kreisfeſt 
Prüfungen der Zöglinge des Schullehrerſemi⸗ 
nars zu Raiferdlautern 
Prüfung, theoretifche, für das Lehramt der Gym⸗ 


574 


540 


445 


102 


noften und bad Yehramt der Mathematif 321, 363 


Erite 

Prüfung, iheoretifche, der zum Staatsbienfte ad⸗ 
fpirirenden Rechtecandidaien 325 

v für die Zulaffung zur Gemälderefauras 
tion 353, 365- 

» der Seminarzöglinge, Schuldienſt⸗Exſpec⸗ 

tanten und Schullehrlinge in den beiden 
Schullehrerfeminarien der Pfalz 381 
# theoretiiche, für den Staatsbaubienft 38 


„ ter Bewerber um Geridtäbotenftellen 539, 586 
„fur den niedern Finanzdienſt fiche „Zulafjung.» 


N. 


NRegulirung der Eiſenbahn- und Poflverbin- 
dungen 

Reifeftipendien, medizinifche, Vertheilung ders 
felben 

Reorganifation des Cadetten⸗-Corps 

Nepertorium über die Yandtagsverhandlungen 

Revision der Grundbücher der Brandverfiherunge» 
Anſtalt, ſiehe Orundbüder. 

Rheinzölhle, Ermäßigung derſelben 


S. 


Sammlung für die Brandbeſchädigten in Trauns 
flein 
” für die vom Hochwaſſer Befchädigten 
” für die Erbauung einer kath. Kirche in 
Lünevile 
Sagungen bes pfälzifhen Gewerbe: nterflägunge- 
Bereine, Außerordentliche Beilage zu 
M 89. 
Schafräude, hier Infruction über die allgemeis 
nen Mafregeln gegen folde 
Scheerenfhleifer Georg Strobl et Eonf. zu 
Gicfing, Vorſtellung desfelben wegen Aus⸗ 
behnung von EU 


374 


461 


750 


Eeite 

Scheidemünzen, inländiſche, hier Vermehrung 
derfelben 96 

Scchenhung zu Bunfen tes Vorafarmınforde; zu 
Wacenheim 257 

A mehrere, des Outebeſtzers Wilpslm Neger 
und feiner Ehefrau ‚zu Freinsbeim 326 

— einer Kirchengloke an das Predbyterium 
Freindpeim 335 


“der Kinder des verlebten Gutöbefipers 
Friedr. Schneider zu Landau für das _ 
Waiſenhaus 697 

w zu Gunſten des proſeſtamiſchen Kirchen⸗ 
Almoſen zu Zweibrücken für die Armen 727 


Schifffahrte verkehr zu Lubwigdhafen im IV. 


Kalenderquattal 1850 56 

pro I. Quartal 1851 240 

„U, " " 401 

„ul. " " 609 

Schlachten zu junger Kälber 63 


Schließung des unier dem Namen vfreie chrift⸗ 
liche Gemeinde/ beſtehenden Vereins zu 
Neufladt a. d. 9. 417 
Schuldenitand ſämmilicher Gemeinden des Kö— 
nigreiches Chier der Pfalz) am Schluſſe 


des Berwaltungsjahres 1945 273 

“ pro j&}} 699 
Sgugpoden: Impfung, General: Gonfpect 

über biefelbe 114 


Shwarzburg-Rudolfadiihes Papiergeld 391 
Sigungstage während ber Ferien am f. Der 

äirfögerichte Kaiferelautern 450 

® am f, Appellpofe der Pfalz 473 
Sparkfaffen in der Pfalz, Verzeichniß derfelben 
neh Angabe ber Brrmaltunge: Refuiiae 

pro 1850 384 


Erite 
Staatsanwälte, Beloldunge- und Nangver- 
hältmiffe, dann Amteffeidung derſelben 143 
Staatsbeitrag für Marrerd: Wittwen und Wair 
fen, bier Bertheilung desſelben pro 185% 10 


„ pro 1851 757 
Staategebäude, Benützung und Unterhaltung 

berfelben 4151 

Steinbrüde, Betrich berfeiben 749 


Stieuerreclamationen, Feſtſezung des Prös 
clufiotermind zur Anbringung bderfelben 221 

Steuerre zeptur Wellesweiler — Verlegung 
derſelben nach Neunlirchen 249 

Steuerquoten, ungiebige, bier Feſtſetzung des 
peremtoriichen Termind zur Einreihung 


ıc. ıc, berfelben 599 
Steuercontrolamt Pirmafeng, Auflöfung desſelben 113 
" Kirchheim, " v» 247 
" Homburg, " „361 


Stiftungs- und Gemeinde⸗Obligatio— 
nen a 4%, fier Beigate neuer Eou- 


pons zu ſolchen 311 
Stipendien, allgemeine, pro 1851, Vertheilung 

derfelben 182 
Stipendium aus ber Rom'ſchen Stiftung 222 
Subftituten, functionirende ber Staatsanwälte, 

Aufflellung folder 265 
Suspenfion der Waaren-Gontrole im Binnen: 

lande 747 

T. 


Tarifirung von Reis und denalurirſem Baumöl 
Tauf-, Traus und Todesſcheine, auf diplo—⸗ 
matiſchem Wege nachgeſuchte 254 
Taren bei Verleihung des St, Anna ⸗Ordens 300 
" bei, Mobiliar » Zwangsoeräußerungen in 
der Pfalz 366 


Zaren einiger Arzneimittel 

Zeftament bes zu Rülzheim verfiorbenen Gute: 
befigerd Franz Xaver Braun 

Theologiſche Anfellungspräüfung pro 1851 

Todbeeſcheine von in Franfreih verflorbenen 
angeblich f. b. Unterthanen 99, 564 

Trennung der Orte Dmmersheim, Hedendapl: 
heim und Oberwürzbach von ihren frühern 
Bürgermeiftereien 


145 
443 


578 
u. 


Unterhaltungsfoften ber Bezirkeſtraßen pro 
185? 

Unterfüßung ber durch Ueberſchwemmung bes 

ſchaͤdigten Bewohner der Rpeingemeinden 

463, 471 


2%7 


V. 


Berbot der Druchkſchriſten: „Neueſſer Bibelextract⸗ 
S. 196, „Dresdener Conferenzen/ S. 473, 
„Der wahre chriftliche Staat oder die 
Religion der Zufunft« &, 585, „Neue 
Stunden der Andadht» ©. 585, „Deut ⸗ 
ſche Monatsichrift über Politif» S. 633, 
„Deutſche Monatefhrift von Kollaiſchec⸗ 
S. 749, 

Berein, pfälzifger, für ſit liche Befferung ver: 

wahrloster armer Kinder, außerordentliche 

Beilage zu Aa 2. 

bier Bericht des Central⸗Aue ſchuſſes, außer: 

ordentliche Beilage zu M 70, 

sur Ausbildung der Gewerke in Münden 

polytechniier, für das Königreich Bayern, 

außerordentliche Beilage zu Aa 84, 

Bereinss Zolltarif 475 

Berificationsftempel für Maaß und Gewicht 627 


67 


XI 


Selte 
Verkehrs⸗Anſtalten, hier Verwaltung und 
Betrieb : 683 
Berleitung von Militärperfonen zur Untreue 309 
Berloofung ber Agigen Grundrenten · Ablöfunge- 
Schulddriefe 81, 83 
„der zu 34 5 verzinslihen Mobilifirunge- 
Obligationen 86 
" IV, und beziehungsweiſe Ilie ber 34 Sigen 
Staateobligationen au porteur und auf 
Namen mit Coupon 109 


der älteren k. k. öſterreichiſchen Staats» 

ſchuld 128, 226, 266, 326, 363, 441, 533 
571, 619, 688 

des Iten Subſeriptions-Anlehens a 59 

zur Nüdzaplung 175, 447, 458 


" 


" ber 43 und Sgigen Eiſenbahnſchuld 448 

” ber Adigen Eifenbabnfhuld 456 
”  flempelfreie, von Gewerbs-Ergeugniffen dee 

Gewerbvereing zu Ansbach 253 
Bermädtniß von 2004 in die Fathofifche Kirche 

zu Landau 755 
Berfendungen von einzelnen Golbflüden oder 

Papiergeld 352 
Berfigerunges-Berein gegen Edaten an 
Pferden und Rindern für das Königreich 

Bayern 300, 375 

Bertagung tes Landtages 341 
Bertpeilung des Staatäbeitrages für Pfarrers⸗ 

Wittwen und Waiſen pro 18:3 10, 757 
Bertheilungsliſte der Befoldunge- und Pens 
fionebeiträge für den Gemeinde und Stif- 
tungeforfidienft pro 1833 ©. 465, zu⸗ 
aleich außerordentliche Beilage zu Ai 62. 
Berwaltung ber k. Kreiskaſſe während des 

Landtages 570 


Berwaltungs-Refultate ber Localarmen⸗ 
pflege 1833, außerordentliche Beilage zu 
M 25. 

Berzeihniß fämmtliher Beamten und Ange⸗ 
flellten nebſt einer Gemeindeſtatiſtik bes 
Negierungsbezirks der Pfalz von dem Re- 
bacteur des Amtshlatted L. A. Kahn 

" der Jahrmärkte in den großperz. heffiichen 

Regierungebezirten Mainz und Worms 
S. 207, im Regierungabezirfe Trier ©. 
230, Toblen; S. 249, 

Berzinfungskfafien, Ueberfiht derjelben im 
Landeommiffariate Germerehtim S. 208, 
Franfentpal und Speyer &. 218, Neu- 
ſtadt S. 231, Pirmaſens S. 270, Zwei: 
brüden S. 278, Homburg S. 281, Berg. 
zabern und Yandau ©. 313, Kirdhrim- 
bolanden S. 337, Raiferslautern S. 369, 
Zweibrüäden &, 752. 

Biehverfiherungs-Berein, Generalverfamm: 
lung ber Mitglieder desſelben 

Bichverfiherungss-Berein, IV. Rechnungs⸗ 
Abſchluß S. 258, Nahmeis über die ger 
feifteten Schadens Vergütungen S. 260, 
VI. Rechnungs⸗Abſchluß S. 688 

Bollendung des Straßenbaues von Dürkhtim 
nach Grünftadt, bier Grundetſchädigungen 
betr. 

Borbereitungsiehrer für bie Säullehrlinge 
pro 18:4 

Borlefungen an ber f. Forſtlehranſtalt für das 
Königreih Bayeın pro 1854 


XII 


Selte 


108 


257 


443 


Borfpannleiftungen, Vergütung derfelben beim 
Scubfuhrmwerf 


W. 


Baarencontrole im Binnenlande, bier deren 
Suspenfion 

Weinproben, hier Befreiung derfelben von Ueber: 
gangsabgaben 

Wiedereröffnung bes Unterrichts an ver f, 
Kreidlandwirthihaftde und Gewerbichule 
zu Kaiſerslautern 

Wochenſchrift, gemeinnügige, bed polytechni⸗ 
ſchen Vereins in Würzburg 

Wund- und linterärgte, Gebühren berfelben 


3. 
Zahlungsanweifungen der Poſtanſtalt 
Zahnarzt, Dr. Med. Albert, Geſuch desjelben 
um Wusübung der Zahnarzneilunde im 
Königreige Bayern 

Zeihnungsvorlagen des Bauſchaffners X 
Mayr 

Zeugengebüpren richterlicher Beamten in Zucht: 
yolizeifachen 

Zigeunerfamilie Jttig aus Frankreich 

3Zolltarif der nordamerikaniſchen Freiſtaaten, hier 
Aenderung desjelben hinſichllich der Decla⸗ 
ration der Waarenwerthe 

Zulaffung zur Prüfung für das Gymnafial- 
Schlußztugniß zum Zwecke der Admilfion 
zur Prüfung für den niedern Finanjdienſt 
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47 


747 


750 


599 


640 
604 


336 


628 


619 


103 


362 


394 


565 


Namen-Regiſter. 


A. 


Adam, Joh. Jac., Privatgehilfe 
Andes, Conrad, Verweſer 
Anſtett, Gg. Anton, Adjunft 


B. 


Bauer, Carl, Adjunkt 
Bauer, Chriſt. Lehrer 
Baum, Wendelin, Verweſer 
Baumann, Jacod, Adjunkt 
Baumann, Jac,, Lehrer 
Baumann, Mathias, Adjunft 
Baumgarten, Philipp, Yehrer 
Becker, Philipp, Arjunft 
Deder, Wilhelm, Adjunft 
Beder, Michael, Forſtmeiſter 
Deder, Jacob, Verweſer 
Beder, Gg., Adjunkt 

Behlen, Jacob, Verweſer 
Bergmann, Joh., Lehrer 
Bernpard, Heinrich, Lehrer 
Bernhard, Hermann, Bermefer 
Bernn, Geriätebote 


—nt 





1851. 


Beutner, Adolph, Dr. med., praet. Arzt 
Bettinger, Julius, Dr, Kantonsarzt 
Bilabel, Balentin, Bürgermeifter 
Bittig, Jofepp, Gehilfe 

Bob, Nicol., Studienfehrer 

Born, Johannes, Arjunft 

Dorn, Peter, Gehilfe 
Bödigheimer, Joſcph, Gehilfe 
Böhmer, Nicolaus, Gehilfe 

Böll, Ph. Joh, Bürgermeifter 
Bolfung, Johannes, Bürgermeifler 
Braun, Jacod, Gehilfe 

Braun, Sebaſtian, Gehilfe 

Braun, Jacob, Verweſer 

Braun, Franz Joſcph, Arjunft 


Draun, Cäſar Auguf, Friedeneger ichtſchreiber 


Brauner, Gg. Jacob, Bürgermeifter 
Brügel, Adam, Bürgermeifter 
Burger, Johann Nepomuf 


C. 


Camuzi, Gideon, von 
Carra, Abraham, Adjunft 


395 


Chandon, Johann, Revierförfter 
Chrifimann, Earl, Berwefer 
Chriſtmann, Fr. Eprift., Berwefer 


D. 


Daltert, Carl, Gehilfe 
Dauber, Jacob, Verweſer 
Däuwel, Mart. Johann, Gepitfe 
Day, Franz, Privargehilfe 
Deder, Jacob, Adjunkt 

Deis, Franz Anton, Adjunft 


Dercum, Hermann, Bezirlsgerichts⸗Aſſeſſor 


Deuerling, Aegid, Actuar 
Derpeimer, Chriſt. Schulverweſer 
Dieden, Chr., Verweſer 

Diehl, Dr., pract. Arzt 

Diehl, Guſtav, Bürgermeiſter 
Dienes, Carl, Gehilfe 

Die trich, Heinr. Verweſer 

Dies, Hyeron,, Privatgehilfe 

Dietz ſch, Friedr. Heine, Eonr,, Parrer 
Dimroth, Auguf, Gerichtobote 
Dirion, Gg., Gebilfe 

Donauer, Michael, Lehrer 
Döderlein, Wilh., Subrectoratdverwefer 
Dörr, Friedrich, Adjunkt 

Dreier, Philipp, Lehrer 
Dürfpeimer, Auguf, Gepilfe 

Dup, Nicolaus, Difrifis-Schulinfpector 


E. 
Eberhardt, Johann Philipp, Behilfe 


Eberle, Friedrich, Gehilfe 
Eid, Heinrich, Verweſer 


12 
160 


Eichelberger, Abraham, Bürgermeiſter 
Eichelmann, Heinrich, Gehilfe 
Eichenlaub, Sebaſtian 

Eifel, Franz, Verweſer 

Engel, Friedrich, Privargepilfe 
Engelbert, Theob., Gehilfe 
Eihmann, Ludwig, Berweier 

Eifig, Friedrich, Gehilfe 


F. 


Falciola, Franz Rentbeamte 
Faller, Michael, Rentbeamte 
Faßbender, Jacob, Gehilfe 
Fauß, Jacob, Adjunkt 

Fauß, Theobald, Gehilfe 

Fint, Friede, Ludw, Friedene richter 
Fiſcher, Johann, Verweſer 
Fiſcher, Heintich, Bürgermeiſter 
Fiſch er, Joſeph, Lycealproftſſor 
Fiſcher, Dr. Alops, Gymnaſialptofeſſor 
Fiocus, Carl, Gehilfe | 
Forger, Jacob, Bürgermeifter 
Forſter, Jacob, Verweſer 
Forthuber, Peter, Lehrer 
Förſter, Georg, Lehrer 

Frank, Jacob, Adjunft 

Franz, Georg, Bürgermeifter 
Freiermutp, Pb, Adjunft 
Fremgen, Jacob, Verweſer 
reg, Friedrich, Bürgermeiſter 
Fries, Jacob, Adjunft 
Gropnpäufer, 3. Bapt., Gehilfe 
Buß, Georg Ppilipp, Adjunft 


BSBESESES 


G. 


Gat ting, Heinrich, Lehrer 
Gaper, Earl, Communal-⸗Revierförſter 
Gäckler, Friedrich, Gerichtebote 

Geiger, GSeorg Heinr., Dr. 

Geil, Wilhelm, med. Dr. 

®ermann, Jacob I,, Arjunft 

Geßner, Johann, Gehilfe 

Getto, Matthäus, PolizeisAdjunft 

Beyer, Chriſt. Rudolph, Geſchichtslehrer 
Blas, Bernhard, Arjunft 

Blafer, Martin, Adjunft 

Gleßchen, Nicolaus, Gehilfe 

Glück, Jacob, Bürgermeifler 

Godron, Ignaz, Friedensrichter 

Bölter, Georg, Abjunft, 

Böppel, Gg. Ludwig, Difriftt; Schul: Znipecior 
Bräff, Joh. Nepomul, Geſtütedirector 
Graul, Heinr., Scharfrichter 

Grief, Balentin, Revierförſter 
Grimmeiſen, Ludwig, Revierförſter 
Groſch, Georg, Verweſer 

Gruber, Sylveſier, ſtädtiſcher Einnehmer 
Ougel, Georg, Appellationerath 
Gummi, Friedrich Carl Guſtav, Actuar 
Guth, Chriſtian, Lehrer 

Guthp, Johann, fungirender Grrichtöbote 
Bümbel, proteſtantiſcher Diſtriltsſchul-⸗Inſpector 


H. 


Haard, Friedr., Gerichtsbote 
Haas, Georg Michael, Bürgermeiñer 
Haas, Adam, Bürgermeifter 


332, 


Erite 


542 
323 
464 
130 
640 
626 

32 
629 
641 
704 
320 
725 


117 
271 
271 


Erite 
Hahn, Heinrich, Lehrer 542 
Hamjel, Johann, Berweier 622 
Hargersheimer, Buflav, Berweier 626 
Hartmann, Joh, Adjunft 105 
Hartmann, Joſeph, Einnehmer 629 
Hafl, Frieder, Konrad, Gehilfe 641 
Hauß, Franz, Lehrer 2 
Heimberger, Augufin, Berweier 622 
Helfrich, Georg, Revierförfer 312 
Henri, Joh. Ludw., Verweſer 396 
Herberth, Adam, Verweſer 634 
Herfeldt, Joſ. Ergänzungsrichter 606 
Hermann, Joſ., Einnehmer 300 
Hettinger, Dr. Ludwig, Rantondarzt 608 
Hilger, Ludwig, Nenibeamte 593, 725 
Hillenbrand, Georg, Lehrer 264 
Hofinger, Adam, Ergänzungsricdter 97 
Hofmann, Eprifiian, Adjunkt 32 
Hofmann, Mathias, Lehrer 210 
Hofmann, Friedrid, Rector 292 
Hofmann, Peter, Friebendrichter 292 
Hoffmann, Carl Ludwig, Gehilfe 629 
Horn, Heinr,, Notar 641 
Horn, Albert, Steuer» und Grmeinde-Einnefmer 629 
Hornberger, Jacob, Gehilfe 364 
Horter, Johann, Adjunkt 271 
Höchel, Johann, Gehilfe 105 
Häger, Auguſt, Dr. 284 
Hönes, Jacob, Verweſer 271 
Hubdler, Matpiae, Adjunkt 634 
Hüther, Jacob, Bärgermeifler 256 

J. 

Jacob, Nicolaus, Verweſer 444 
Jöckle, Eduard, Verweſer 642 


Jung, Peter, Berweier 

Jung, Johann Adam, —— 
Zuntfer, Jacob, Lehrer 

Zunter, Heinrich, Verweſer 

Juſt, Jacob, Gehilfe 


K. 


Kahn, Wolfgang 

Karfch, Auguſt, Friedensrichter 
Keiper, Jacob, Verweſer 

Kempf, Johann, Gehilſe 
Kempter, Zopann, Schulgepilfe 
Kempter, Joſ., Bürgermeifter 
Kempter, Jopann, Gehilfe 
Keßler, Ludwig, Lehrer 
Kettenring, Michael, Adjunkt 
Kettenring, Peter Adam, Bürgermeiſter 
Klein, Adam, Adjunkt 
Kleinmann, Conrad, Pfarrer 
Klenich, Ludwig, Verweſer 
Klin, Abraham, Adjunft 

Klug, Michael, Adjunft 

Klug, Mam, Adjunft 

Roh, Anton, Adjunkt 

Roh, Joh. Gg. l., Adjunft 
Kochenberger, Friedrich, Adjunkt 
Kraft, Ludwig, Verweſer 
Kraus, Johann, Lehrer 
Krämer, Martin, Gemeinde-Einnehmer 
Krebs, Georg Wilpelm, Gehilfe 
Krepbiel, Val, Dr., Kantondarzt 
Rrep, Heinrih, Gehilfe 
Kreuter, Alerander, Revierförfler 
Krieger, Joſeph, Studienlehrer 
Kronenberger, Johannes, Rehrer 


Kupn, Ludwig, Lehrer 
Kunfele, Mathias, Bürgermeifter 
Kung, Adam, Adjunkt 


L. 


Lachenmayer, Friedrich II, Adjunft 
Laforce, Valentin, Diſtrills Schulinſpeetor 
Lambert, Chriſtian, Lehrer 
Landeck, Conrad, Bürgermeifter 
Lang, Georg, Adjunfı 

Lauer, Carl, Lehrer 

Laux, Heinrid, Schulgehitie 

Lehr, PH. Friedrich, Gehilſe 
Leininger, ®g., Lehrer 

Linz, Garl, Adjunft 

Lippert, Jacob, Adjunft 


Lippert, Decan und Diftriftd-E bulinfptetor 


Lod, Mar, Bezirksgerichto ⸗Aſſeſſor 
Vorenz, Johann, Arjunft 


Lorenz, Friedr. Auguf, Rechnungs Eommiflir 


Louis, Heinrih, Gerichtobote 
Löw, Eugen, Anwalt 
Yudmig, Friede, Verweſer 
Lugenbüpf, Jop., Adjunft 
Lug, Joh. Ad, Bermeler 


M. 


Mad, Joh. Bürgermeifter 
Maginot, Nicolaus, Vchrer 
Maier, Zofepp, Forſtgerichtebote 
Maier, Samfon 
Jin Michael 

"„ Markus 
Martini, Ludwig, Notar 
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Matpeig, Andreas, Bärgermeifter 
Mathias, Friedr., Lehrer 
Matıpy, Hypothefenbewahrer 
Mattinger, Georg, Gehilfe 
Mag, Wilpelm, Gehilfe 

Mayr, Bauſchaffner 

Mayer, Mathias 


" Jacob 
Adam 
Nicolaus 


Mayer, Heinr. Wilh. Eliſa, Pfarrer 
Mayer, Jacob, Adjunkt 
Meifterfnedt, Friedr., Gehilfe 


Melspeimer, Johann Friedr., Pfarrer 


Mentert, Jacob, Gehilfe 


Merf, Heinr., funct, Staateprofuratore: Bubflitut 


Meifemer, Lorenz, Bermefer 

Meg, Friedr. Adjunft 

Meg, Witpelm, Verweſer 

Metzner, Daniel, Richter 

Meyer, Joſeph, Bürgermeifter 

Meyer, Andr., Bürgermeifer 
Miedrid, Franz, Lehrer 

Minges, Heinr,, Med. Dr. 

Mohr, Friedt. Wilhelm, Schulverwefer 
Mohr, Joh., Adjunkt 


Molitor, Wilhelm, Domricar S. 397, geiſtlicher 


Rath 


NMunzinger, Ludwig, Staate prolurators⸗Subſtitut 


Nuth U., Adjunlt 
Mühlberger, Franz, Verweſer 
Müller, Joh. Baptiſt, Aſſeſſor 
Mäller, Joh. Philipp, Gehilfe 
Maller, Philipp, Lehrer 
Näller, Jacob, Gehilfe 
Mind, Jacob, Lehrer 


N. 


Naumer, Johann, Lehrer 
Nebinger, Daniel, Gehilfe 

Neu, Samuel, Lehrer 

Neufheller, Georg, Polizeiabfunft 
Nicolaus, Joh. Jacob, Gerichtobote 
Nu, Gg., Adfunft 

Nußbaum, Joh, Lehrer 


D. 


Orth, Carl, 1. Apjunft 

DOrtp, Jacob, Bürgermeifler 

DO fipelder, Ferdinand, Profeffor 
Ofmwalt, Carl, Gehilfe 


P. 


Pendele, Anton, Richter 


Peterſen, Wilhelm, Dr. med., pract. Yrzt 


Pfeufer, Sigmund, Actuar 
Piremann, Gonrad, Lehrer 


Pfordten, von der, Dr.. Königl, Staatsminifer 


Plag, Eugen, Behilfe 
Pleitner, Carl, Ptofeſſor 
Praß, Heinrich, Gehilfe 
Puff, Friedrich 


Q. 


Quadt⸗Wykrath-Jony, Otlo, Graf von 


R. 


Rebmann, Carl Chriſtian, Forſtmeiſter 
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Regnault, Auguf, Lehrer) 
Reichard, Andr., Bürgermeifter 
Reichert, Jacob, Gehilfe 
Reiffel, Philipp, Privatgehilſe 
Reiland, Michael, Gehilfe 
Reinhard, Jacob, Gehilſe 
Reiß, Friedrich, Privatgebilfe 
Reis, Friedrich, Gehilfe 

Reſch, Friedrich Bernhard 
Reſcher, Jacob, Gehilfe 
Rbeinwald, Wilp., Dr. med., pract. Arzt 
Riehm, Theobald, Apjunft 
Nitter, Ludwig, Diſtriltoſchul⸗Inſpector 
Nitter, Georg, Adjunft 

Roos, Auguf, DomänensInfpector 
Rofmann, Salmon, Berwefer 
Rothermel, Peter, Abjunft 
Nödel, Martin, Bermeier 
Nöpm, Joh., Bürgermeifer 
Röfel, Adam, Lehrer 

Rumpf, Jacob, Lehrer 

Rumpf, Peter, Verweſtr 


©. 


Sabatpne, Johann, Lehrer 
Salm, Wilhelm, Lehrer 
Sandlar, Maithäus, Gehilfe 
Sauerbrey, Eprifl., Adj. 
Sälzer, Carl, Gehe 
Sharpff, Carl, Landeommiffariats-Aciuar 
Shäfer, Franz, Adjunft 
Schäfer, Mathias, Apjunft 
Shellenfhmidt, Gg., Berwefer 
Schenkel, Wilhelm, Berwefer 
Scherer, Heinrich, Adjunti 


25532233382338882— 
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Scherer, Guſtav, Berwefer 
Scherer, Jacob, Berwefer 
Scheuermann, Sof, Gerichlsbote 
Shlößer, Dr. med., pract. Arzt 
Schmidt, Ludwig, Ajunft 
Schmidt, Jof, Anton, Friedenerichter 
Schmidtborn, Hermann, Nenibeamte 
Shneider, Carl I., Adjunft 
Schneider, Philipp, Gehilfe 
Schneider, Balentin, Berweier 
Scholly, Franz, Verweſer 
Schohlw dd, Math., Forfimeifer 
Schönfeld, Wolf, Yehrer 
Shönlaub, Joh. Jac., Notar _ 
Shörry, Philipp, Berwejer 
Schred, Franz, lehrer 

Schuler, Carl Jof., Friedenecrichter 
Schulz, Jacob, Berwefer 

Shunf, Martin, Berweier 
Schüpple, Gerichtebole 

Schwab, Ph. Lehrer 

Schwaab, Wilhelm, Berwefer 
Schwarz, Jacob IT:, Adjunft 
Schwarz, Augufl, cand, jur. 
Schwarz, Heinrich, Bürgermeifter 
Shwarz, Joh. Ph, Bermefer 
Skhwarzenberger, AMb., Kreidingenieur 
Shwimm, Carl Wilhelm, Verweſer 
Geibert, Julius, Gehilfe 
Seither, Daniel, Gehilfe 

Seiß, Johann, Bürgermeifler 
Serini, Jacob, Richter 

Siener, Wendelin, Gehilfe 
Simon, Joh., Berweier 

Spad, Ludw. Friedr. Aug., Appellaionggerichierang 
Specht, Jacob, Gemeinde⸗Einnehmer 


Spies, Joh, Berwefer 
Sprau, Georg, senior, Adjunft 
Stabtmäller, Friedr. Actuar 
Stark, Joh. Georg, Lehrer 
Stark, Adam, Gehilfe 

Steil, Johann, Verweſer 
Steinmetz, Tpeod,, Adjunft 
Stepp, Ludwig, Diſtrilts⸗Schulinſpector 
Stern, Leopold, Lehrer 
Stoffel, Jacob, Lehrer 
Stork, Heinr., Lehrer 
Straßer, Chriſt. Ian. 
Straub, Georg, Lehrer 
Straub, Anton, Bermwefer 
Strauß, Jacob, Lehrer 
Stripf, Johannes, Gehilfe 
Sutter, Friedrich, Privatgehiffe 
Spyffert, Wilhelm, Rentbeamte 


T. 


Tpeyfon, Carl, Adjunft 
Thielmann, Joh, Berwefer 


Thurn und Tarid, Carl Theodor, Fürft von, 


lebenslänglicher Reichsrath 


Tillmann, Job. Bapt., Friedenstichter 
Tiſch, Theodor, Lehrer 
Tretter, Ludwig, Lehrer 


U. 


Uhlmann, Jacob, Bürgermeifter 
Umlauf, Friedrich, Lehrer 
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V. 


Bogel, Julius, cand. phil. 
Völker, Friedrich, Dürgermeifler 


W. 


Wagner, Carl, Verweſer 
Waldſchmitt, Michael, Gehilfe 
Walther, Jacob, Lehrer 

Walther, Adam, Gehilfe 

Weber, Jacob, Verweſer 

Weber, Ph. Ludw., Friedensrichter 
Weber, Daniel, Friedensgerichtoſchreiber 
Weichſelbaum, Mofes, Verweſer 
Weick, Joſ., Adjunkt 

Weidner, Ph. Peter, Privaigehilfe 
Weinkauf, Auguf Earl, Revierförfter 
Being, Friedr., Anjunft 

Weinz, Ehrif., Adfunft 

Welſch, David, 1. Adjunkt 
Wendland, von, bevollmägtigter Minifer 
Werner, Julius, Rantonsarzt 


Wernz, Jop., Staatsprofuratore-Bubfitut 


Werft, Joh., Berweler 
Wiedemann, Jar, Lehrer 
Wiedemann, PH., Gehilfe 
Wild, Joh., Lehrer 

Wilhelm, Gg. Epr., Gehilſe 
Wilhelmi, Albert, Gehilfe 
Billig, Joh. Ad. 
Binsweiler, Zac, Gerichtebote 


Selie 


182 
561 


inter, Peter, Berweier 
Bittenmayer, Martin, Dr. med., pract, Arzt 
Bürtemberger, Jacob IV., Adjunft 


2. 
Zahm, Michael, Adjunfı 


Vin 


Erite 
324 
725 
292 
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Zahm, Joh, Deconomiebeſitzer 

Zahm, Joj., Verweſer 

Ziegiwalner, Carl, funct. Staateprokurators⸗ 
Subſtitut 

Ziehner, Peter, Gehilfe 

Zimmermann, Peter, Diſtrikts⸗Schulinſpector 

Zinfgraf, Earl Theodor 


2 
Königlich Sr . Bayerifches 
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NR. Spener, den A. Januar 1851. 
Subelt: . 
Falſche Müngen betr. — Den heimlich entwichenen Joſeph Weig von Amberg betr. — Birke: Verleihung. Dienftemmahrichten. — Vierter Rech: 
mung Abſchluß dus BVerfiherungt- Verein! gegen Schaden an Pferden und Rindern für das Königreich Dayeın. — Ginzichung von Gr: 
werbexrivi egien. Gours der Bayeriſchen Staate papiere. J 





Nro 3384 T. pr ben 30. Drjemder 190, Im Namen San Majefät bes Königs. 
(Jalſche Münzen beir,) An 
m Namen Seiner Majeftät des Könige. bie Polizeibehörden von Oberfranfen. 
Machſtehend wird ein Ausſchreiben Königl, Regierung Beim Koͤnigl. Landgerichte Kronad it eine Unter⸗ 


von Dberfranfgn, vom 9. November d, 5. im rubrieirten ſuchung wegen Verbrechens der Münzfälſchung anhängig. 
Beireff zur gleihmäßigen Öffentlichen Warnung und zur 
geeigneten Wachſamkeit von Seite der Polizeibehörden des 
fannt gemadt. 


Die vorgefundenen falihen Münzen find: 
1, 8. K. öfterreichiiche 24 mr Sıüde mit der Jahres- 


Speyer, den 29, Diyember 1550, sat 1848, ’ 
2.8, hannoverifpr s Thalerflüd: mit der Jahreszapf 
abniolic Bayerlide Rogigrung der Pfalz, 1843, 
Kammer des Innern. " 3. Franffurtr 6 5 Süd: ‘mit der Jabres zahl 1849, 
9 oh e. 4, ein großherzoglich heſſiſches 3X Stüd mit der Jade 
Schalt. ree zahl 1847; 


ſerner wurde eine Form zum Gießen holländiſcher Eins 
guldenſtũde mit der Japresgaht 1849 aufgefunden, 


E 





Diefe falfhen Münzen beleben aus Zinn und find 
Abgüſſe von Formen, die von ächten Stüden gemacht wor— 
ben find. i ER: 

Indem Jedermann vor Annahme und Berbreitung 
folder Münzen, unter Hinweifung auf die ſtrafrechtlichen 
Befimmungen Art. 341-346, Thl. I. des Sirafgefehs 
huches verwarnt wird, ergeht an die DifriftesPoligeiber 
hörben von Dberfranfen bie Weifung, wegen Berfertigung 
und Verbreitung derfelben geeignete Spähe zu verfügen 
und im Entdeckungofalle dem Köonigl. Landgerichte Kronach 
hievon Mittheilung zu machen. 

Bayreuth, ben 9. November 1850, 


Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innerm 


In Abweſenheit des Koͤnlgl. Negierunge-Priüdenten: 
Freliherr von Rotenhan— 


Maltz. 





Xro. 5466 T, pr. den 31. Degember 1850. 


(Den Heimlich entwichenen Joſeph Weiß von Amberg beir.) 


Majeftät des Königs, 


An 
fämmtliche Diſtrikts-Polizelbehörden der Pfalz. 
Nachträglich zu dem Ausſchreiben vom 17. I, M. 

wird hierdurch befannt gegeben, daß ber dort. bezeichnete 

13jäprige Knabe Zofepp Weiß von Amberg nach vorlie⸗ 

gender Anzeige bereits aufgegriffen worden if, fomit wei⸗ 

tere Nachforſchungen überflüffig geworben find, " 
Speyer, den 31. Dezember 1850, 


-Königlih Bayerifhe Regierung ber Pfalz, 
Rammer des Innern, 


Hobde. 


Im Namen Seiner 


Schalt, ° 


Lie} 


Pfarrei-Verleifung. 

Seine Majeſtät der. König Paten: fih ver 
möge allerhöchſter Entfchließung vom 14. Depemter v. 3. 
allergnädigft bewogen gefunden, die erledigte proteſtantiſche 
Pfarrfielle zu Zeisfam, Decanats Germersheim, dem bis⸗ 
ber quiedeirten Parrer von Erlenbad, gleichen Decanate, 
Friedrich Heinrich Conrad Dietzſch zu verleihen, 
PB _—____—_———_—— — rn nn nmpprnmee nimmst ana nn gu ] 

Dienſtesnachrichten. 

Gemãß höchſtent Reſeripte Königl. Staateminifleriums 
ber Juſtiz vom 46. Dezember v. J. wurde genehmigt, daß 
ber Gerichtebote Jopann Jacob Nicolaus zu Berge 
zabern den geprüften Gerichtsboten-Candidaten Ppilipp 
Jacob Baßbender auf die Dauer cines Jahres als 
Gehülfen aufnehme, und diefem Yegteren defipalb die Ber 
fugniß zur ſelbſtftändigen Aueübung der Gerichtéboten⸗ 
fünctionen für jene Zeit ertheilt. 





Durch Beſchluß der Könige.” Regierung 'der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 20, Dezember v. 3. wurden 

1. zum Bürgermeifter der Stadt Homburg der bie 
herige erfte Adjunkt dafelbR, Friedrich Fret, 

2. zum erſten Adjunkten daſelbſt, der bieherige zweile 
Arjunft Chriſtien Sauerbrey, 

3, zum zweiten Adjunkten das Stadtraths-Mitglied 
Michael Klug, ernannt. . 


Durch Beihluß der Königl. Regierung der Pfals, 
Kammer des Innern, vom 17. Dezember v J., wurde 
der Schufdienfl-Erfpectant Heinrich Laux von Weidenthal 
zum Gehälfen an ber proteſtantiſch-teutſchen Schule zu 
Franfenftein, Landcommiſſariats Kaiſerelautern, ernannt, 








u 

Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 18. Dezember 1850, wurde ber 
bieperige Gehülfe ga der katholiſchen Schule zu Deiligene 


fein, Yandeommiffariats Speyer, Franz. Hauß, zum Lehrer. ' 


an dieſer Schule ernannt, 


pr. ben 26. Deiember 1850. 


Vierter Nechnungs: Abſchluß 
des Berfigerunge: :Pereind gegen Schaden an Pferden und Rindern für das, Königreich — vom 


1. März nit Ende Auguſt 1850. 
Mit Ende Bebruar 1850 waren verſichert: 


. 


Süd 5159 mit 452,275 fl. Haftgelder hierauf 6227 fl. 52 fr. 
Zur Berichtigung ber Verfiherungsfumme und — 
wegen Umſchreibung einiger Lafipferde au ge⸗ 
— Pferden geben zu R . „ Br 1685 fl. " ” — — 
Summa End 5257 » 453,960 fl, u u 6227 fl. 52 fr. 


8 giegen vom 1. Värz mit Ende Aug. 1850 ” 1912 » 166,190 fl. ” "WIN 2 fr. 











blieden Stud 3345 „ 28770, » „Ai fl. 3 I. 
Zu, gingen vom 1. März mit Ente Aug. 1850 "Br Mil —- "„ 1296 fl St fr. 
Stand mit Ente Auguſt F „ A226 „ 379,935 fl... "nm 5508 fl. 22 fr, 
eferpe: 5 on e 
Beftand des Refegpefonts mit Ende — 1850 m een 360 fl. 358 fr. 
1. Zugarg an Hattgeitern : 
a) wegen annullirten Berfiberungen ö a a . 33 fl. 57 fr. 


b) an Ueberſchüſſen ver Hafıgefter gegen bie Beiträge . . ..,.:- RAM : 
B ng 46 R. 52 fr, 


2. An Statuten Grid j were ta RER 
3. An den noch wegen Nusihlag‘ Sefafirenten Brußipifteugeen F . . . 5 R . 22 fl, 13 fr, 
4. An Nustrittegebüpren . . . 222727 f.12 fr. 


Summı v8 Refervefonde mit Ende Auguft 1850 680 fi. 2B}fr. „ 


Ausı ufbreibende Beiträge. 
1. Für bereite aefeifete und noch s leitende Entſchädigungen 
laut Beitage A K B. nach Anzug des Eriöfes . « 7803 fl. 39 fr, 


2. An Schaden: Ermittlunge-Roften . R R .. 8591.51 fr 
3. Beſoldungen vom 1, März mit Ente Auguf 1850 0. 281. 9 Mr 
4, Remunerasion der Agenten . ; . oo. . 82 fl. 34, fr. 
5. Allgemeine Regitkoſten : . 29 fe 5 Mr, 


6. Die in voriger Rechnung ſich ergeben habenden Brudipeit- Rreujer 161.59 ro. 
Beirag der auszufghlagenben Peiträge 9 fl. 172 fr. 
welche ſich folgentermaaßen repartiten, 





nämlich: 
i Verfiher. Sa.» . DPeiträge. trifft auf das 100 fi 
1: Bon Laſtyferden mit 58,430 f. mit 2031 Her ;„ . 51.2, = 51.23 M. 
2. gewöhnt, Werden » 177651. » BUN M 2 Re = 2 9 Mr 
3, » Rindern „ 163,830 fl. „ Baer. ie — Ufl. 34 Fr 


Summa 379,95 f. ” 90 A. 177". 
Däber berechnen ſich die Beiträge: . 
5a per 100 auf 2008 fl. 48 Fr, 


1. Bon Labpferden . aus 38430 fl. - “ 
2 gewoͤhnlichen Pferten « 177,675 fl. a 0 2. 29 fr „ou „ 4412 2 15 fr. 
3, » Rindern . 163,830 |. a 1f. 34 fr. u?) [Z 40 fr. 
E in Summa auf a 3 M 
- autzufdlagen wären 901 fl. 17: fr, 
bleibt surplus 36 fl. 254 fr. 


welche dem Reſerveſond, zugeben, " 


u 


Lit. A. 
ö -Bufammenftellung 
ber bereits gezahlten Enıfpädigungen mit Aufrechnung des Erlöfed vom 1. März mit Ende Auguft 1850. 























* PER Auitehnung a 
* Namen der Entſchädigteen Zaplung. | arisee. Summe. 
> . rer 
| | | | 
1| Hr. G. Künneth Gaſtwirih in H.. 1207 —— 
2 „IJ. Bayer in Erlanger .. ie ; r A A A 4— 19 — 
3 v„ 5. Tellert in Schweinfurt . u . A z : I —— 
1 „Berſelbe. ae ee : 75,30 7 
5 [3 N, Tellert allda * BE FR, * * * . * 10 — — Koma 
6 " . u - * * * . . * 8 15 kr Kr 
7) 0.4, Kaiſer in "Mändberg . Pe . 82/30 301 — 
8 " 6. Neumwirtp in Sommerhaufen” . . .* . 97130 ı- 
9 „O. Schlett in Mainaihaf .. . A P 5 . 52/30 — — 
10 „Jor. Ber in St, Ingbert . een 2 R . F 6730 30 — 
it. "„ 5. Pauli in Blieofaßet, Pan ee ne Gr . 15045 1/45 P 
12 Derfelbe . na Aut Tr 7240 2/20 | 
43 Frau Witwe Dt in Bayreuth Eee te 51) 6 _i- 
14 » Schwarz in Zweibrücken ; . . . . . } - 30117 —— 
15 Hr. J Roth allda. 852 | 
16 „G. Buchheit in St. Ingbert R 14159 —— 
— 1. für Vafipferde 111394 90 5 
2. An gewöhnlichen Pferden, | 
1 Hr. Wild in Wörty abſchiägig an⸗180 fl. A r r R 70/26 — — 
2 „G. Wild in Feucht abſchlägig an 150 fl. R i 70, — — — 
3 „ & Reinhard in Oberferrieden abſchlägig an 105 fl. A R 21136 —— 
4 " M. von Haidenaber in Nürnberg abſchlägig an 221 fl. 15 fr, 2347 _— 
5 „M. Fiſcher in Erlangen abſchlägig an MEN. Sr. . . 415 te 
6 „IJ. Lauerbach in Schweinfurth abſchagig an fl. Pe; 623 _—— 
7 " 5% Brunner in Havpurg « A » . . 120) — — — 
8 “ 3 Schneider in Mehlbach —59 * 46145 77 = 
9 » ®. Ditmann in Winnweiler R f . B e . 60 ⸗ 15—- 
10 " Richter auf der Maulſchelle r R R F A . 150, — — | — 
11 „ Dr. Zabner in Sommerhaufen . . u En . 107/45 16 — 
12 " Dr. Weber . F : . : : . a} s 135 — _—— 
13 v„ Wolf in Schmweinau j j B j . . . 59 — 161— 
14 „IJ. Henfolt in Gunzenhaufen . . . . u 75— — — 
15 „ Hartlaub, Kaufm in Regendburg . i r R 9 — 55 — 
16 " ®, Shwenmer in Feucht — an 150 "a. . ’ 70— _i— 
17 " G. Kraft in Steingaden . . 5 . . 67130 — — 
18 „C. Rockemann in Bindlach an 150 9. : a 2057 —— 
19 — — in Si. Johannis an 225 fl.. : R ; j 75,20 _|- 
20 v„ Rön is in Blieefaftel « . . . 64— 41 
21 „ ®, Thoma in Schirading an 93 a 45 "fr, R . . R 26:30 2154 . 
22 » 3 Buchheit in Zweibrüden an AL. 15 fe. . . 131 —— 
23 „ Dr. Seggel in Wafferträbingen i A eo. 110) - | ° A0l— 


Summa 2, für gwöpnl Ge Pferde | 148045 I BE 1713139 





- 
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1.427127] wo EN 


Ur 


- 
- 


v„ Sadin Dayreutd . 
„ Kämpf in Schweinfurt abrhtägig an ” j fr. 


- 
” 
* * 


62 


o 
ö 
t 


Namender Entfhädigten 


3. Au Mindern. 
iger in Yutengrün 
ier, NRittergutebefiger in Peutendorf 
ofmann in Schweinfurt abſchlaͤgig an 45 


3. 
* 


Schott allda 
in Rabenreuth 
rg in Zirndorf 


Sh 

nbold in Grünftadt 
erold in Gefreeß 
3 


9. Drexel auf der Scäregelmüpt 
a i 


äfer, aufm Deuiſchenhof 


menfee in Helmdredhis . ; 


Schröder in Dürfheim . 


Dr 


Schützle in*fredenfeld 


thalm imlintau . 
el in Bayreuth abilägig ı an ai fl. 15 hi. 


g 
bier in Bapreuth 
tefler in-der Alıftadt 


„» Shraut in Würzburg 
F Hofer in Gunzenhaufen 


C. Heiner allda 


* v. Kogau in -Dberfogau 
N 
. Pöpfmann in aleinfchwarzenbach 


Hr. J 


Summa 


für Rinder 
für Yafipferde 


8 
änpdlein, Wittwe in Schweinfurt 
0 . 


* 


* 


2. für gewöhnfiche Pferde” 


Summa der bereitd gefeifleten ——— 


aan irrt 


* 


Baar⸗ 
Zablung 


fl. Ur. 








702139 | 


1113 54 
148045 


329718 


3 8 
ber noch zu leiſtenden Entfhäbigungen und noch aufzurechnenden Erlöfe aus dem Scmefler 


4 
2 


Namen der Prätendentenm 


Auguſt ‚1850 


1. Un Laft: erben. 
or Gott. Rausch allda . R 3 
„ Bott. Künneth alla . I * 


. 
* 





Erlöſes. 
fl. Ir. 








_ 1316 
307 96 
90 °5 
„3258, 
630 35 












41010115 


395 





























1203,59 
1713/39 






Lit. B. 


vom 1. März bis Ende 


Aufzurch- 
nender 
* Ertös. 





Zu leiſtend⸗J Auf zurech⸗ 


= . # * 5 In 2 
=# Namen der Prätenbdbenten — * En Summa, 
” Ei eo ſtr 
41 Hr 3. Gölzer, Miller in Kirdel . ; 30/50 6/40 37/30 
5 * Wittwe Ott in Bayreuth nach gezahlten "si 1 6 fr. noch F 6 —— 5| 9 
6 rn Späth, Poſthalier in Lindau. . Rs 161/— 42 165 
7 „Schwarz in Zweibrücken nah gerablten 39 fl. 47 fr. 2 r 2943 in 29143 
8 „ Daas allta nad gezablıen Bf. 52 fr. noch „ ,* ’ 2618|. 40— 661 8 
9 „» Rory allva nad gezablien 14 fl. 59 fr. no . R . «1 —— 301— 22/31 
(NB.’ bat 7 fl. 29 fr. einzuzaplen.) 
10 » DBuchbeit in Br. Indbet . . ’ 3 56/45 7— 63/45 
11]* „ Merget in Mainaidhaff Ba a ee EEE 127130 _ 127|30 
12 ’ Der ſelbe * u, . . * * * * » 105 Ex 30 — 135 “as 
Summa 1, an Bafpferden 2 a 834135 117140 944j46 
Dbige bei Ne, 9 bemerkte Serusgabtung” ab mit . “ 7129 
bleibt zu entfchädinen . A ! d 827| 6 
2. Für gewöhnliche Pferde.” . 
i Hr, 3. Witd in Wörm nad bereus gezabiten 70 fl. 26 fr. u N 84134 23— 109|34 
2 „ ©. Wild in Feudt nad — Of. , . 80 — _— 801 — 
3 „» 8. Kämpf in Darsftadt . . R — 8730 25 11230 
4 var En 5 ern tea 168/45 —n 168 45 
5 „M. Jocob in Rohrbach. — ed R 4845 — 446 
6 „P. Förſter in Nürnberg Fe ‘ 100! — 501— 150 — 
7 „. & Reinhardt in Oberer nad gezahften 1.8 f:. 58/24 2— 83/24 
8 » 8 Meyer in Aldhtah . R — — 41lt5 —|— 41115 
9 „» ©. Yicbel in. Nürnberg N — 165] — .—i— 165, — 
10 Frau von Haidenaber allda nach geaatien 2 Re 7 ft. 7 N 126,13 71115 197}28 
11 | Hr. 3. Müller in Kemebach N ae 105 — 5—1 10 
12 |° „» 8. Hafner in Neuleiningen . a — ee 30— | , 75— 
13 „Fiſgqer in Erlangen nad geraplien 4 5 . . 78| — 34— 112)— 
14 „ 3 Lauerbach in Schweinfurt'nad gezaplıen 6 fl. 23 en 28137 40 — 68 37 
15 „» Reihe in Naila . PAYS FRE — 110— 40, 150 — 
16 „» 3. Strößner in Berned A e Br. — 150 — —— 160 — 
17 Adv Scholier in Windsheim. R 5 ; x 59 — 16 — 78- 
18 „ & Schwemmer in Feucht nad gerablien 70 fl. } = : 80 — — u 
19 „ Rotlemann in Dindlad nad nezahlten 201.37 fr. . . 1069| 3 20 — 129] 3 
20 » Sämiedel in St. Johannis nad gezahlten 75 fl. 20 id % 9940 50 149140 
21 „Wanner in St. Ingbert ° r q ‘ . . 36.18 112 3730 
22 | ,„ D. Rentenauer in Mebenheim . R ; 80 45 1/45 82130 
3 „ Tboma in Schirnding nad gezahlien 29 fr a ie, . 64/21 — 6421 
4 „Sendel in Nümbern . .. EN 142 30 —— 142,30 
25 » D. Lindinger in Mimbah . RE 68 — 2i— 75_ 
26 x Puhbeit in Zweibräden nad gezahlten 1 fl. 31 fr, : . 39:44 = 39144. 
27 „ 2». Daidenabeg, Königl. Revierförfler in Lindenhartt . r 8230 —i— 8230 
** oe Hin 2 * gewöpnlice Dierte „+ 5 —— 451112 | 2790| 6 
. ’ rM s 
1 Hr. C. Singer in Winteichbaufen 3730 15— |* „52130 
2 „: Kämpf in Ynpflur . * 40 — 20 — 60 
3 n Bo gi! in Bayreuth nad gezahlten 5 fl. 27 kr. a 42:30 23/18 65/48 
4 #8 Hobert im Branfenpang . RA, 9 > 63,27 34 3 9730 










Zu Teiftende] Aufzurech⸗ 






“ An 
Namen der Prätendbenten — — Semma. 
’ te | | 














N. Rämpf in Sbweinfur vo gesahliem 7 fl. 6 er . . 28) 9 | 
#. Schobert in — — 84 ⸗ 1330 9730 
= ee 5 4 - 6345 345° 67/30 
3. 4. Burfl in MWüftenfelbis “ — 27 — 10130 37130 
Pfeiffer, Amtmann in Aberichaufen . . . — 38 45 345 4230 
"a. Wenzel in St. Jngbert . — — 4217 1013 5230 
[77 M. Menger allda . D * * ” * ’ . 40,12 4 48 45 -- 
» I Eberle alta . R . F R . 4457 3148 48.45 
» I Rnoblaud in Ernflweifer . R ur . ; 59,55 11/20 7115 
„Fichtner in Wüſtenſelbitz ⸗ 24 45 1245 37 30 
„ % Schwarz in Hamburg . . ’ . r : r 37130 15 — 5230 

„» 9. Schmidt in St. Jngbert . r . . . . . 41 — 45 
R. Hehl in Kaufbeuern . . % . s 2 R 16 — 29 — 45|— 
Frau 3. Klemmer in St. Ingbert — — 45 ——— 45 - 
Hr. J. Schäind in Annweiler 2415 171 — 4115 
u, Greſſong in St. Ingbert > % F * 58130 Is 5— 6330 
——s— —— 3315 415 37130 

[77 9. Aubel in Annweiler * * * . . ’ 53 14 6 46 60 
I Braum in Albertsweiler  . nr . . . 36/52 1323 561 5 
Einſiedel in Lichtenberg ; ee eh = 4730 5— 5230 
„ & Sorg-in Stewart } 6 R : R R , j 3230 12/30 45 — 
„» Deriie , .» R j EEE 64 330 6730 
vr - Derfelde . j R . s = . 31/15 17/30 48/45 
»„ 3. Hümler in Gelderebeim 90 — — — 90 
„M. Hofmann in Schweinfurt nad argahtien 14 gl * 1248 114 29148 
» I Hommel in Neuleiningen . R . . 25 — 5|- 30 — 
B. Krauß in Hörrigen. & r P weg i N 7— 8 45 — 
Summa 3. für Rinder oe 0 dd 2’: 1 BR 2a Fils 


„ 1. für Laſtpferde . ae 827| 6 117/40 944/46 
 Zaflir gemöpnlide Mere 2 0 me | 233858 | A5tli2 | 2780 6 
Summa Lit. B. noch zu leiftende Entſchädigung «| 4506121 9 46 "5448, 7 


biez u 
die Summe ber bereits geleiſteten Entfhädigungen 3297118 | 630 35 | 3927153 
39 I "1572 2i 9376 — 


Bleibt die Entfhädigungs-Summa, überpaupt | 7803| 
— 





Daß die im vorigen Scmefter ausgefprochene Mindesung der Deiträge nur bei ven gewöhnlichen Pferden ehr 
trat, jene für die Fapferde und Rinder ſich im Gegentheil noch «rpöhten, wurde leiter durd die fo unerwartete 
Anzeige von Unglädsfällen in den legten Monaten hervorgerufen, fo daß von den überrheinifchen Mitgliedern für 
32 Stüd an 2023 fl. — EuufpErigung alfo über ein Biertheil- der Orfammt- Bereine» Entfhädigungen geleiflet wer⸗ 
tem mußte. s 

Diefes Migverhättmiß wurbe für dieſesmal um fo —— als ber größte Theil der Entſchädigten auß- 
traten, um fi den Beiträgen, nun nad erhaltener Entfhädigung, zu entziehen. 
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Es verliert jebod das Ganze, nad Anſicht der Direction, durch den Auetritt von folgen Mitgliedern , welde 
nur aus eigeanögigen Abfihten dem Berein beigetreten waren, nichts, und ed wird nur ‘der Verein in ben älteren 
Kreifen des Königreihs durch fees Zufammenpalten und der gegenfeitigen Pflichterfüllung ter Mitglieder erftarfen, 
und fi um fo fiherer auf den gewünſchten Standpunft empor ſchwingen. 

Nürnberg, den 21. November 1850. s 
" Die Vexeins-Direction. 
Ziedelm üller, Director. . Suffner, Kaſſier. 


Der Verwaltungs-Ausſchuß des fraglichen Vereine. 
Gar Oſterhauſen, Kaufmann und Babrifbejiger. J. G. Hopp, Safwich 
P. M. Bärenreuther, Bierbrauereibef. Gortl. Wild, Bierbrauereibel. 
NMußhardt, Bierbrauerelbeſ. Suſſuer, Gaſtwirth. 





Einziehuug Bon Gewerbsprlvilegien. tigen Verfahrens . bei Berfertigung von Tuch- Winter» 
ſchuhen mit Lederſohlen, weiche kei naſſem wie trodenem 
Wetter opne Reuchtigfeit oder Belaͤſtigung für den Buß 
getragen werden fönnen, Auegen Mangels der Neubeit und 
Eigentpümiichteit deſchloſſen, welche Beſchlüſſe auch ſämmt⸗ 
lich im Recurcwege von ter Koͤnigl. Regierung, Kammer 
bes Innern, von Oberbayern beſtätiget worden find, 


Bon bem Stabimfigiftrate Dünden wurbe bie Eins 
ziehung des der Bildpaucrsgattin Katharina Knielinger 
unterm 14. März 1847 verlichenen, auf ben Gaſtwirth⸗ 
ſchaftepächter Carl Ziger eigenthümlich übergegangenen, 
und unterm 31. Mat 1847, dann 9, Mai 1850 ausge» 
ſchriebenen fünfjährigen Gewerbsprivilegiums auf Anwen⸗ 
dung des von der erſteren eı fundenen eigenthämlichen Bers E — — — ———————— 
fabrens zur Bereitung einer der Geſundheit angeblich zu⸗ 





trãglichen Caffee-⸗Eſſenz, dann Cours der Bayer. Staatspapiere. 
die Einziehung des tem Schubmachtrgeſellen Caſpar *« . Augsburg, den 27, —— 1850, 
Fuchs unterm 13. Mai 1850 verlich(ften und unterm men —— 
29. Auguſt 1850 ausgeſchriebenen einjährigen Gewerbe⸗ — 
privilegiums auf Anwendung ſeines eigenthümlichen Ver⸗ — * — * prompt. — ei 
fahrens, Schuhe und Stiefel vollfommen waſſerdicht zu 5 ei 5 % z ? 2 j j J 
machen, das Leder vor Bruch zu bewahren, und ſolchts »  . Grundrent.-Ablüs a 4 ©, 
welch und elaſtiſch zu erhalten; Pr Bank-Actien“, » + » Div. It. Bam, . 
. E P * „37° Promeksen per Stück Agio . 
bie Einziehung bes der Katharina Dangl von der Lndwige-Canal-Acien . 0 0 0 0. 
Vorfladt Au unterm 9 Detober 1847 verlichenen und " Eisenbahnen. 
unterm 30. November 1847 ausgefhriebenen zöhnjährigen Ludwigshafen-Bezbach , . . . . . - 





Sächsisch-Bayerische „. . » » ..0 0 


Gewerbeprivifegiums auf Anwendung ihres eigentpüm» 


ne — —— — — 


Königlid 


Amts. umd 


Bayeriſches 


Intelligenzblatt 








J 
re 


für die Bfalz 





Inhalt: 


Bertheitung der mebicinifchen Reiſeſtipendien. — GSeſchäfteverleht mit außerbeutfchen Regierungen. — Beribeilung des Etnatebeitrnars } — 
Wuͤtwen und Warfen pro — — Kichtenbofer Blätter. — Ordenéverleibung. — erfonat-Rodrichten — —— ——— 
werb privilegien⸗ Berleihungen. — Ghwerbepeivilegiums Erloͤſchung. — Außerordentliche Beilage, enthaltend eine Velanntmachung, den Merein 
zu ſutlichen Befferung verwohrloeter armer Kinder und entlaffener jugendlicher Eträflinge betr. r= 





Nro. 1074 T. pr. ben 1. November 1850 feblen und welde nidt innerhalb des beſtimmten 
21e Bekauntmachung. Termines und mit Umgebung der Königl. Regierung 


B eingereidht werden, blei i i 
RL NER UNI DER gereiht werden, bleiben fünftig unberückſichtigt. 
Die Könige, Regierung, Kammer des Innern, hat 


Staats⸗Miniſterium des Innern. demgemäß die geeignete Belanntwachung zu erlaffen, 
Es if nothwendig befunden worden, bezüalich ber Münden, den 14. Ociober 1850, 


medicinifchen Reiſeftipendien Ocſuche Nachſtehendes wieder 


in Erinnerung zu bringen: Auf Seiner Königlichen Majeftaͤt allerhöchſten Befeht: 


1. Alle mit der Schlußprüfung abfolvirten Candidalen { : v. Zwehl. 
der Medicin, welche um Reiſeſtipendium nabfuden, Durch den Minifter 
haben ipr Geſuch mit den vorgeichriebenen Zeugnif- der General: Secretär, 
fen, indbefondere mit dem erforderlihen Bermögend- Minifertatrarh 
Ausweife zu verfeben und dasſelbe bei der beireffens Epplen. 


den Kreisregierung dis 1. Juli jeden Jahtes unfehl« 
bar einzureichen. 


2, Alle Geſuche, denen die vorſchriftemaͤßigen Belege | 





pr. ben 3. Januar 1R51. 
(Den Gelchifieverteht mit außerdeutſchen Di-irungen betr,) 


In Bemäßpeit Höher Entſchliehung des Königl. 
Staateminifteriums der Zufiz vom 15. d. M., pr. 24, 
wird nachſtehende wiederholte Anordnung über ben Ger 
fhäftsverfehe mit außerdeuiſchen Regierungen durch das 
Amtsblatt zur Nachachtung befannt gemacht. 

Zweibrüden, den 30. Dezember 1850, 

Der Köniyl. General: Staatöprofurator. 

KRorbad. 





Durch längft beflchende Verordnungen ift ſämmilichen 
Gerichten und Staatäbehörden das unmittelbare Benehmen 
mit den Behörden außerdeutſcher Regierungen und jede 
Communication mit bdenfelben in Straffahen auf einem 
andern als dem diplomatifchen Wege unterfagt. Es ber 
ſteht deßhalb tie Borichrift, daß alle nothwendigen Corter 
fpondenzen mit auswärtigen Behörden an bie betreffenden 
Königl. Staateminfterien einzufenden feyen, welde ſodann 
bie weiter erforderlichen Einleitungen treffen werben, 

Ungeachtet diefe Borfchriiten fhon oftmals in Erinne- 
rung gebracht worden find, fo hat man doc die Wahr« 
nehmung machen müffen, daß in neuerer Zeit die Gerichte: 
behörden bei Stellung von Audlieferungsanträgen und aus 
dern Requifitionen in Strafſachen gegen den regelmäßigen 
und von auswärtigen Regierungen, inebeſondere von ber 
franzöſiſchen, belgiſchen und ſchweizeriſchen Regierung, aus⸗ 
drüdtich geforderten Geſchäftogang verſtoßen, wodurch nicht 
nur viele Beſchwerden hervorgerufen, ſondern auch nicht 
ſelten Sachverzögerungen verantaßt werben. 


Es ergeht daher an ſaͤmmiliche Appellationsgerichte 
und Staatsanwälte die wiederholte Weiſung, in Correſpon⸗ 
denz mit den Behörden außerdeutſcher Regierungen immer 
den vorgezeichneren Weg genau einzuhalten, ohne Rüdfigt 
barauf, ob mit den auswärtigen Regierungen Auslieferunges 
verträge beflehen oder nidt, 


TR 
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Datei wird noch beſonders barauf aufmerfiam ges 
macht, daß felbft in jenen Fällen, mo gegen Gefahr auf 
dem Berzuge, 3. B. wegen Flucht bes Angellagten, ber 
unmittelbare Geſchaͤfts verkehr mit franöſiſchen und belgi⸗ 
ſchen Gerichtobehörden auenabmsweiſe geſtattet if, glei 
zeitig auch der regelmäßige diplomatiſche Weg eingeſchla⸗ 
gen und diefes in dem geflellten unmittelbaren Requifitionds 
fhpreiben bemerft werben muß. 

Ueber die genaue Betolgung bieler Anordnung haben 
die Gerichtevorftände forgfättig zu wod-n. 

Münden, den 15. Dezember 1850, 


Könige. Staatsminiſterium der Juſtiz. 
gez. Freiherr von Pelkhoven, Staatsrath. 
ge. von Hauck. 





—— — 


Ad NSrm, Fıh 2159 1. pr. ten 30. Dezember 1B50. 
(Die Vertheilung des Staatebeit ages für VBiarrers Winwen 
und Mailen pro Irt} beit.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs, 
Nah der von dem Königl. proteſtamiſchen Oderconſi⸗ 
forium zu Wünden vorgenommenen Bertheilung des 
Staatöbeitraged für Pfarrers: Wittwen und Waifen im 
Königreihe Bayırn pro ‚1845 ad 30,000 Gulden, wurde 
die einer Witwe oder einem Stamme minorenner Dop: 
pelwaiſen davon zufommende Rate für genannıcd Etats— 
fahre auf 84 Gulden beſtimmt. Diefes wird den Perbeis 
ligten andur zur Kenntniß gebracht, mit dem Bemerten, 
daß die den Conſinorialbezitk Epryer treffende Geſammt⸗ 
fumme diefer Staardteiträge von 6629 Gulden durch tie 
Koͤnigl. Adminiſtration der Pfarr⸗Unterſtäügungẽeanſtalt in 
Nürnberg bereits bierher einbefördert und die Auszahlung 
der treffenden Raten an die Berheitigten verfügt if. 
Speyer, den 27. Dezember 1850. 
Köntzlich Bayeriſches proteſtantiſches Conſiſtorlum. 
Bettinger. 
Dimrotb, 


Außerordentliche Beilage zu Nr 2 


bed 


Amtd- und Sntelligenzblattes für die Pfalz vom Jahre 1851. 






1 





Bekanntmachung, 


den Verein zur ſittlichen Beſſerung verwahrloster armer Kinder und 
entlaſſener jugendlicher Straͤflinge betreffend. 


Der unterzeichnete Ausſchuß des obenge— 
nannten Vereins hat beſchloſſen, im Hinblicke auf 
$. 8 der Vereins-Satzungen eine General— 
verfammlung der Mitglieder der Section 
(Fandeommiffariate Speyer, Neuftadt und Frans 
fenthal) auf Donnerftag, den 23. Januar 1851, 
Nachmittagg 3 Uhr, auf dem Stadthaufe zu 
Speyer, abzuhalten, wozu fämmtliche Mitglieder 
des Bezirks hiemit eingeladen werden. 

Der Zwed diefer Verſammlung it, einen 
neuen aus 7 Mitgliedern beftchenden Ausfchuß zu 
wählen, welcher zugleich die Gejchäfte eines 
Central⸗Ausſchuſſes des Vereins zu führen, und 
aus feiner Mitte einen Vorftand, einen Seeretär, 


fowie ein Vereinsmitglied ald Kaſſier zu wählen 
hat, fodann die Rechnungen zu prüfen und den 
Dperationsplan und das Budget für das Fünf: 
tige Jahr zu berathen. 

Nachdem das Ergebniß der Rechnungen für 
die Jahre 1846 und 1847 durch eine Bekannt⸗ 
machung vom 14. October 1849 (Hußerordent: 
liche Beilage zu 2 68 des Amts⸗ und Intel⸗ 
ligenzblatted von 1849) bereit zur vorläufigen 
Kenntniß der verehrlichen Bereind- Mitglieder 
gebracht worden ift, wird hierunten Das Nefultat - 
der inzwifchen geftellten Rechnungen pro 1848 
und 1849 zu gleichem Zwecke veröffentlicht und 
der Entwurf des Budgets für das Jahr 1851 


beigefügt, wie der Vereins-Ausſchuß denjelben in 
feiner Sigung vom 25. v. Mts. befchloffen hat. 

Die Erhebung der Beiträge für das laufende 
Jahr 1850 ift eingeleitet und ed werden die be- 
treffenden Quittungen den geehrten VBereindcor- 
refpondenten mit Dem Erfuchen zugehen, die Er: 
hebung diefer Beiträge zu beforgen und ſolche an 
den dermaligen Bereinskaffter Dr. Walz möglichft 
jchleunig abzuliefern. | 

Die gechrten Herren Vereins: Mitglieder 
werden Dringend erfucht, diefe Beiträge auf bie 
ihnen zugehende Einladung zu entrichten, wobei 
infonderheit auf die Beſtimmung des $. 4 der 
Satzungen aufınerkfam gemacht wird, nad) wel- 
cher ein alfenfallfiger Austritt 4 Monate vor 
Ablauf des Kalenderjahres, erflärt werden muß. 

Man darf Daher erwarten, daß auch foldhe 
Mitglieder, welche ohne Beachtung dieſer Beftim- 
mung ihren Austritt erflärt haben, dem Vereine 
nachträglich die verfallenen Beträge entrichten 
werben. 

Der Ausſchuß kann nicht bezweifeln, daß die 
Veberzeugung von dem höchſt wohlthätigen und 
nüglichen Zwed des Vereins, welchem durch die 
bevorftehende Berathung eine erfprießlichere Wir: 
fung gefichert werden foll, die verehrlichen Mit— 


glieder zur ferneren Theilnahme vermögen und 
auch den Einleitungen zur Vermehrung der Mit 


gliederzahl einen guten Erfolg in Ausficht ftellen 
werde, 


Wir glauben zu dieſem Zwecke nur darauf 
aufmerkfam machen zu Dürfen, daß in den ges 
nannten Vorjahren, ungeachtet Der durch ungüns 
fige Zeitverhältniffe eingetretenen Störungen, für 
Lehre und Pflege von 29 vertahrlosten Kindern 


und jugendlichen Sträflingen geforgt worden ift, 


daß nur gauz wenige derfelben fid) der ihnen zu— 
gewandten Fürforge unwürdig gezeigt haben, bei 
weiten die meilten aber entprechend erzogen und 
in den Stand gefegt worden find, ſich ihr Fort⸗ 
fommen zu begründen. 

Eine beträchtliche Ausgabe it Dem Bezirkes 
vereine bieher Durch Die Beftreitung der Koften 
für anftindige Bekleidung der aus der hiefigen 
Filial-Arreft: Anftalt und der damit verbundenen 
Erzicehungs-Anftalt für verwahrloste Kinder ent: 
Taffenen Knaben erwachfen, für welchen Zwed 
2 bis 300 fl. jährlich nad) Ausweis der Rech— 
nungen aufgewendet worden find. 

Nachdem jedoch jest für eine beffere Beflets 
dung diefer Kinder in der Anftalt ſelbſt Fürforge 
getroffen worden it, wird dieſe Ausgabe Fünftig 


‚beinahe ganz wegfallen und defto mehr auf Pflege 

und Pehre der verwahrlosten Kinder verwendet 
werden können. 

Der Ausſchuß überläßt ſich der Hoffnung, 
daß die fernere Theilnahme an dem Zwecke des 
Vereines ſich durch zahlreiches Einfinden bei der 
Generalverſammlung bethätigen und daraus ein 
für die künftige Wirkſamkeit des Vereines günſti— 
ges Refultat hervorgehen werde. 


Nechnung vom Jahre 1848. 


A. Einnahme. 








Au 

1. Uebertrag aus der vorigen Red): 
nung KT 48 
2. Beiträge 584 56 
672 39 

.B Ausgabe 

1. Gehalt des Secretariatsgehülfen 10 — 
2. Kanzleifoften 5 % 
3. Porto uud Botenlohn 4 45 
4. Kleidung verwahrloster Kinder . 234 52 
5. Lehrgeld 157 40 
6. Koſtgeld 124 45 
627 33 
Die Gejammt-Einnahme . 612 39 
Bleibt Schuldigfeit des Nechners 45 1 


Iu 


Nechnung vom Jahre 1SAB. 


A. Einnahme, 





P a⸗ 

„1. Uebertrag . 45 1 
2, Beiträge 621 6 
| Summa 666 7 


B. Ausgabe, 
1. Gehalt des Secretariatsgehülfen 73 20 


2. Porto 358 
3. Kleidung . 219 23 
4. Lehrgeld 7 
5. Koſtgeld 101 30 
BeimmtAusanbe . . 405 11 
Einnahme . wo — 
Bleibt Uebertrag für die nächfte 
Rechnung 10 56 


Boranfchlag der Einnahmen und 
Ausgaben pro 1851. 


A. Einnahmen. 


(Ueberfchuß der Rechnung pro- 1850 noch 
unbeftimmmt.) 
A a⸗ 


Einnahme von 00 Mitgliedern 400 — 


IV 


B. Ausgaben 
Au 4. Unterflügung 
1. Kleidung verwahrloster Kinder . 
2. ten . .. 2. 0.0 WW 


3. Koſtgeld.. 468216950 — 


6. Kanzleikoſten 


Speyer, den 12. Dezember 1850. 


Der Ausſchuß. 


Stihaner. Bettinger. Dr. Walz. Nev 3. €. Eberhardt. 
Oſiander. A. Nickel. 


40 — 5. Secretariatsgehülfen. 


Geißler, g. Rath. 


pr. ben 3, Januar 1851. 


Lichtenhofer Blätter. XI. Jahrgang. 
Eine Zeitſchrift zum Nugen und Bergnögen. 


Erſcheinen aud in diefem Zapr, alle Monat 1-14 
Bogen Rarf, wieder, worauf man bei allen Königl. Pofts 
Erpedilionen, oder directe bei ber unterzeichneten Inſpection, 
mit 1 # fürs ganze Jahre abonniren fann, Alle edle 
Menfchenfreunde werden hiemit, nit gerade nur wegen 
des Inhalıs dieſer Zeitſchrift, fondern befonderd wegen 
ihrem edlem und woblıhätigen Zwei, „arme Waifen 
und Knaben bedürftiger Eltern umentgeldlich 
in das landwirtbichaftliche Inſtitut zu Lichten: 
bof aufzunehmen und zu erziehen‘ (wie gegen 
wärtig ſchon jaͤhrlich 40 bis 50 dergleichen in dieſer Ans 
flalt aus allen Kreifen Des Königreichs ſich aw'ger ommen 
und verforgt befinden), zur allgemeinen Theilnahme einge⸗ 
laden. Beſonders iſt diefelbe wegen ihrer weſentlichen 
Vortheile für die Theilnehmer derſelben, für zahlreiche Fa⸗ 
milienedter Armenpflegsverwaltungen, geſelligen Bereinen 
edler Menfhenfreunde zur Theilnahme zu empfehlen, ba 
fie hiedurch gar oft Belegenpeit haben, gegen obige ganz 
geringe jährliche Gebühr, einen Sohn, Pflegebefoplenen, 
oder fonft armen Knaben aufs befle zu verforgen, wie bie 
Statuten diefes menichenfreundlicben landwirihſchaftlichen 
Stipendiums: Bereind in den Lichtenhofer Blättern v. J. 
Jedem deutlich zeigen. 

Die Königliche landwirthichaftliche Marimilians- 


Inſtituts⸗Inwection zu Lichtenhof. 





Ordensverleihung. 
Seine Majeſtät der König haben ſich aller 
gnädigh bewogen gefunden, unterm 6, Dezember v. J. 
dem Rentamids und Forfgrrihisboten Joſeph Maier 
zu Edenkoben, in Anerkennung feiner langjährigen treuen 
und ehrenhaften Dienflleiftung das fülberne Ehrenzeichen 
des Berdienfl:- Ordens der baperifhen Krone gu verleihen, 
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Perfonal-Nahrihten, 


Seine Majefät der König haben allergnä- 
digſt zu genehmigen geruht, daß dem Bürgermeifter:Ab« 
junften Adam Rung zu Nieberfimten und dem Kantons⸗ 
boten Johann Repomuf Burger zu Yandau wegen ihrer 
während des pfälziidhen Aufſtandes bemiefenen treuen Ans 
hänglichkeit an den Thron, fowie wegen ihres unverrüdten 
Feſthaltens an Geſetz und Ordnung und ber mutbigen 
Kundgabe dieſer Grfinnungen bie belobende allerhöchſte 
Aneıfennung eröffnet werde. 

— —— — — — —— ——— — — 


Dienſtesnachrichten. 
Seine Königliche Manjeſtät haben Sich Aller— 


gnãdigſt bewogen gefunden, die am Appellationegerichte der 


. mer des Innern, vom 29, Deye 


Oberpfalz und von Regensburg erledigte zehnte flatuds 
mäßige Ratheſtelle wieder zu befegen und ſolche durch 
allerhoͤchſte Entihliefung vom 5. Dezember v. J. dem Rathe 
bei dem Appellationdgerichte der Pfalz Goswin von Höre 
mann, feiner Berfegungebitte entſprechend, zu verleihen, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 21. Dezember 1850, wurde der 
Gemeinderath Georg Jacob Brauner d. J. zu Bödlingen, 
zum Bürgermeifier der Gemeinde Bödlingen ernannt, 


Dur Beſchluh Königl. — der Pfalz, Kam⸗ 
er 1850, wurde der 

Schuldienk-Eripectant Johann Werft von Börrftadt zum 
Bermwefer der Lehrerſtelle an der katholiſchen⸗ teutſchen Echule 
zu Potzbach, Yantcommiffariats Kaiferslautern, ernannt, 
Dur Beſchluß der Könige, Negierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 29, Dezember 1850, wurde 
genehmigt, daß der Schuldienſt Erfpectant Friedrich Wils 
heim Mohr von Oppau für das Winterfemefter an der 
proteflansiich-teutfchen Schule zu Vorderweidenthal, Land⸗ 





commiffariats Bergzabern, in der Eigenihaft eines Ber 
wefers verwendet werde. 


Durch Beihluß der Königl. Regierung ber Malz, 
Kammer ded Innern, vom 29. Dezember 1850, wurde 
der Schuldienſt Exipertant Johann Philıpp Eberhardt 
won Kindenpeim zum Gehälten am der proteflantiichsteuts 
fen Schule zu Biſchheim, Landcommiſſariaie Kirchheim, 
ernannt. 


— — — — — —— — — — 
Gewerbsprivilegien-Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König baben den Nach⸗ 
genannten Gewerbeprivilegien allergnaͤdigſt zu ertheilen 
geruht, und zwar: 

unterm 16. October v. J. dem Broncefarbenfabrikan⸗ 
ten Jiaak Brandeis von Fürth, auf Ausführung der 
von ihm erfundenen Broncrfarbenfabrıfationd » Merbode 
und der hiezu gebörigen Fabrıfarionemütel, für den Zeit 


raum von jebn Jabren; 
undeem ME mt u De So Wim Dir ir ie 


Kalbfell aus Stuttgart, auf Ausführung feiner Eıfins 
dung einer von den Witterungeeinflüffen unabhängigen 
befhleunigteren Aufbereitungsmethode des Torfer, für den 
Zeitraum von vier ein halb Jahren; 

unterm 31, Ditober v, 9, dem Hanblungecommid 
Earl Alerander Rupprecht von Nürnberg, auf Aus 
führung feiner Erfindungg, Puppenföpfe von Holz mittels 
eigend biezu gravirter 
für den Zeitraum von 5 Jahren; 

unterm 5. November v J. dem KRönigl, Kämmerer und 
Bezrtsingenieur Joſeph Kreiberen von Gumppenberg⸗ 
Pörtmes, auf Ausführung der von ihm erfundenen Pros 





ö————— ——— m rpm — — — 
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tanzen in einer Preſſe herzuſtellen, 





(Hiezw eine auferortentliche Verlage.) 


fectilen für Handſeuerwaffen, welche ſich lediglich durch die 
Erplofion des Pulvers fo auedehnen, dag die glatten Wände 
oder Züge bes Gewehrlaufes regelmäßig audgebehnt wer⸗ 
den, und ber moͤglichſt rihtige Schuß erzielt werden fann, 
für den Zeitraum von ſechs Jahren; 

unterm 6. November v. 3. dem Ingenieur P. €. 
Gliaafen von Amſterdam, ouf Wurrührung feiner im 
Koͤnigreich der Niederlande vom 30, Zuli v. J. an auf 
fünf Jahre patıntirten Erfindung eines verbefferten Hemm⸗ 
arparated für Eiſenbahnwägen mit gleichzeitiger Anmwen- 
dung auf afle Wä,en eines ganzen Erienbapnzugee, für 
den Zeitraum von vier ein halb Jahren ; 

unterm gleihen Tage dem Carl d'ambly von Berg 
Bei Stuttgart, auf Yusfübrung ber von ihm erfundenen 
Berbefferungen des Maſchinen-Webſſuhles zur Weberei 
von Gorfetten ohne Napt, für den Zeitraum von neun ein 
halb Jabren, und 

unterm 9. November v. I. dem vormaligen Hufs 
und Waffenihmied Joſerbh Braun von Wfaffenhofen, 
auf Ausführung des von ibm eriundenen Derfuprens bei 
Anfırtigung aller Arten von Waffenſchmiedardeiten und 
Keiten, für den Zeitraum von drei Jahren, 





Gewerbsprivilegiums-Erlöſchung. 


Das dem Salzflöhler Mar Bogt von Münden 
unterm 8. Juli 1847 verliehene, und unterm 9, Septem- 
ber 1847 ousgefchriebene fünfjährige Gewerbeprivilegium 
auf Kabrıfation von Cigarren aus inländifden, durch 
Dämpfe verbeflerten Tabafsblättern wurde auf Grund bes 
8. 30 Ziff. 8 ver all⸗rhöchſten Verordnung vom 10, 
Fedruar 1842, die Gewerböprivifegien beireffend, ald er» 
loſchen erflärt, 


Eonigliqh 


Amts- und 





Bayeriſches 


Be 





Snubalt: 


— * — — Redacteure Böninger von Worms und Suder aus Mainz wegen Eat — Kerfonal: Nochrichten Dienſlee⸗ 


nacht ich 





Ad Nrm, Fah. 5566 T. pr. den 3. Januar 1851. 


(Die Beruribellung der Zeitungs, Medacteure Böninger von 
Borms und Suder aus Mainz wegen VPreßvergehen ber) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige." 


Un » 
die Difiriftd- und Local: Polizeibehördere der Pfalz. 


Bermittelt der beiten hierunten folgenden Ursheife 
des Könige. Affifengerihts in Zweibräden vom 18. Des 
zembzr v J. welde hierdurch unter Hinmweifung auf Art, 
3 des Preffirafgefepes vom 17, März 1850 zur öffent⸗ 
lien Kenntaig gebradt werden, find 

1. Johann Kilian Suder,' Redacteur ter Mainzer 
Zeitung, in Mainz wohnhaft, wegen Schmähung 
des erſten Stoateprofuratore am Körigl. Aprellar 
tione gtrichte in Zweibröden, Ludwig &gmiır, in 


der Nummer 211 der Mainzer Zeitung, zu einer 
Grfängnißfrafe von 6 Monaten, eine Geldſtrafe von 
zweipundert Gu!den und in tie Koflen des Verfah⸗ 
tens, 11 A 54 % betragend, 


2. Adam Conrad Böninger, Buchdruder in Worms, 


Verleger der Zeitung: „Die neue Zeit, wegen 
Schmäpurg des Adjunften Heller in Brantenthal, 
in ter Nummer 117 dieſer Zeitung, zu einer Ges 
fängnißftrafe ron zwci Monaten, einer @eltfirgfe 
von einpuntert Gulden und in bie Koflen des Ver⸗ 
fahrens, 14 A 50 Ar betragend, 


Beide als Nichterſchienene in conlumaciam verur- 


theilt und es iſt zugleich das Verbot beider Zeitungen im 
Umfange bes KRönigreihe auf ten Grund tee Art. 6 des 
Preffirafgefigee auegeſprechen worten. 


In Folge diefer Urtheile und auf den Orund des an« 
3 
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geführten Art, 3 des Preßftrafgeleges und ber Nummern 


1, 2 und 3 (zu Art. 2 und 3) der Bollzngs-Faftruction 
vom 30. März 1850, Amtsblatt Seite 194, werden ſämmt⸗ 
liche Polijeivebörden der Pfalz angewieſen, darüber zu 


wachen, daß die beiten angefünrten verbotenen Zeitſchrif⸗ 


ten im Umfange des Megierungsbezirfs nicht mehr in . 


Berkehr gefegt werden, im Uebertretunßsfalle dieſes Ver⸗ 
botes aber nad den angeführten Vorſchriften der Vollzugs⸗ 
Inſtruction zu verfahren, 

Speyer, den 2. Januar 1851. 

Königlid Bayeriſche Megierung ver Pfalz, 
Rammer des Innegm 

Hohe 
Yuttringsbaufen. 


* 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern. 


Das Königl. Bayeriſche Uſſiſengericht der Pfalz zu 
Zweibrüden hat folgendes Uetheil edaſſen: 

Nah Einſicht des Urtheils der Anflagelammer des 
König. Appellationsgerichts der Pfalz vom vierten Dectober 
1850, worurd : 

Johann Kilian Suder, 
von Mainz, Redacteur der Mainzer Zeitung, wegen Preßr 
vergeben angellazt und zur Aburtheilung vor die Aſſiſen 
verwieien werden it; 

Nah Anſicht der auf Mnfichen des Königl. Generals 
Staatsprofuretorde am Königl. Appellationegerichie der 
Pfalz zu Zweibrüden tur ft des Gerichteboten Lauber 

* dabier vom 30. October abhin mittelft Anheftung an dem 
Eigurgeiaale des Uſſiſengerichts der Pialz zu Zwribrüden 
ſtatigehabten Beröffenitihung des obigen Urepeite; " 





° 
Nach Einfiht der Hierauf durch den Königl. Generäß- 
Staateprofurator zu Zweibrüden am ‘zweiten laufenden 
Monats erlaffenen Borladungsorbonnan; und ber an dem⸗ 
felben Tage mittelt Alıd des Gerichteboten Lauber dahier 
dem Angeklagten inſinuirten Vorladung; 


In Erwägung, doß der Angeklagte in der heute zur 
Berhandfung anberaumten Affifenfigung nicht erfchienen ifl, 
das Aſſiſengericht daher ohne Zuziehung von Geſchwornen 
gur Verhandlung und Aburtheilung der Sache, in contu- 
mabiam erfennend, vorzufgreiten hat; . 


Nach Rattzehabter Borlefung des oballegirien Urtheils 
ter Anklagelammer des König. Aprellationsgerichts, fo 


wie des Edrrefpontenz-Artifeld in Na 211 der Mainzer 


Zeitung von 1850, mit der Ueberſchrift: „Einige Worte 
„über Den Anflageafı in dem Pfälzer Rieſenprozeß,“ und 
ber Übrigen betreffenden Prozekiceiften durch den Gerichte 
fhreiber; 

Nah Anhörung der Königl. Stautäbehörde in ber 
Entmwidelung der Brände zur Unterſtützung ber, erhobenen 


Anklage und in ihrem Antrage, dahin gehend: bas Alfifen« 


gericht wolle gesen Johann Rilion Suder, da derſelde 
ber Anheitung, öffentlichen Bekanntmachung und geſchehenen 
Infinuation des gegen ihn erlaffenen Verweiſungs-Urtheils 
der Unflogefammier des Königl, Appellationggerichts vom 


vierten Detober 1850 ungeachtel ſich nicht fihirt hat, und 


In Erwägung, daß tier Aſſiſenpräſident auf Mniraz, 


der Königl. Staatsbehörde die Verhandlung der gegenwär⸗ 
tigen Sache vor den Uſſiſen dee 4. Quartals laufenden 
Japres auf den heutigen Tag firirt hat; 


trog der weiter ihm augezangenen Borladung vom 2, 
laufenden Monats heute An dem von dem Königl. Affiien« 
gerihtepräftpenten zur Öffentlichen Berbandiung. anteraum« 
ten Sigungetage nicht erjdienen if, in contumaciam er⸗ 
fennen, denfelben fofort in Anmentung der Art. 26, 31, 
1, 2, 6 und 9 des Geſetzes vom 17. März 1850 und auf 
den Grund ber Urt. 1, 9, 14 und 18 28 Geſetzes vVom 
18 November 1819 in eine angemeſſene Gefängniß: und 
Geldſtrafe, fo mie in die Koſten veruriheilen; dann auch 
das Berbot der zu Mainz erfbeinenden, incriminieten Zeit 
fhrift, genannt „Mainzer Zeitung“ ausipreden; 

.In Erwägung, daß gegen den Angeklagten Johann 


Kilian Süder ein vollſtändiger Beweis vorliegt und er 
fomit überführt ericheint, dur Aufnahme und Berbreitung 
des GorrefpondenzsArtiteld in Mi 211 von 1850, übers 
förieben: „Einige Worte über ten Anflageaft im Pfälzer 
Riefenprogeßr — der von ibm redigirten Mainger Zeir 
tung, nomentlich von den Worten: „bie Anträge ber 
“ wStaarsbebörde gegen tie Angellagten find ıc. bis Gelb, 
"Geld und wieder Geld! War aud bier das Erſte/ — 
den erfien Staateprofurator am Königl. Appellationdges 
richte dabier, Ludwig Schmitt, bezũglich deffen amtlichen 
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nweldhe, ihre Wahrheit vorauegefrßt, dieſe Verfon der 
»Berachtung oder dem Hoffe ihter Miübürger auefegen 
würden, foll wegen Edhmähung befiraft werden. 

- „Die Schmäbung eines öffentlichen Beamgen oder einer 
„Perſon, welche ſtaͤndig oder aud. nur ir yo mit 
veinem offenlichen Ditnfle betraut war, eines Mitgliedes 


* „einer der beiten Kammern, einte Landrathe, eines Ge— 


Berrichtungen durch herabwürdigenden Spott beleidigt und- 


durch Beimeſſung verächtlicher Handlungen und ®rfinnen- 
gen geſchmaͤht zu haben; 

In Erwägung, daß’ fi der Angeflagte h'erdurch eines 
Bergehens ſchuldig gemadt bat, welches burd Die Artikel 
26. 31 und 6, al. 2 des Geſetzes vom 17, März 1850 
vorgeſehen und nad demfelben zu beftrafen if; 

Nah fernerer Einfiht folgender Gefigrefelen, näm- 
lich der Art, 6, 9 und 14 des Geſetzes pom 18. Novem: 
Der 1849 und der Art. 198 und 368 ver peinlihen Pro: 
K#Borbnung, weiche ſaͤmmtliche Geſetzeeſtellen von dem 
Präfidenten in „öffentlicher Sitzung verleſen wurden und 
alfo, lauten: 


Art, 26 
des Geſetzes vom 17. März 1850, 

„Wer in einer Schrift bie Staatsregierung, eine ber 
»Rammern des Landtages, eine öffentlihe Stelle oder Des 
"hörde, eine Kandraihöverfammlung, eine Wahl-, Diflrifte- 
"oder Brmeindeverfammlung, oter ein Schwurgericht durch 
„Schmãhung, Beſchimpfung, heratwürdigenten Spott oder 
uich Beimefung verädrliher Handlungen oder Geſin⸗ 
mungen beleidigk, iſt mit Gefängniß von acht Tagen bis 
zu neun Monaten und mit Gelgpuße von zehn bis ER 
ehundert Gulden zu befirafen, 


Art, 31 ibidem, 
„Wer in einer Schrift eine Perfon außer tem im 
“Art. 28 bezeichneten Falle folder Thatſachen bezüchtigt, 


„ſchwornen, eines Officitrs oter im Difieierrange ſtehen⸗ 
nten Beamten bed Linienwmilitärs oder der Kantwehr be 
„zöglich ihrer Amtehandlungen oder ihrer dieſe Berufävers 
vhaͤttniſſe betreffenden Verrichtungen, zieht Gefaͤngniß ſtrafe 
wovon vierzehn Tagen bie zu ſechs Monaten und eine Geld⸗ 
„buße von fanfzehn bis zweibundert Gulden nad ſich. 
„Iſt die —— andere ald bie vorgenann⸗ 
ten Perfonen, oder zwar gegen diefe aber Ohne Beziehung 
„auf ihre Amtshandlungen oder Berufenerridtungen vers 
„übt worden, fo hat der Thäter Gefängnißſtrafe von acht 


„Tagen bid zu drei Monasen und Orinbaße von zehn bie 
„tinyundert Gulden verwirft. 


Art. 6, al. 2, ibidem. 

„Huch wenn in Zeitungen, Zeitſchriften und Alugs 
"blättern, weiche außerhaib des Königreihs ericheinen, 
„Aräftihe Angriffe gegen den bayerifhen Staat oder feine 
"Ungebörigen enthalten find, können die nah Art. 1 
„Ärafbaren Perfonen vor ein — Gericht gezogen 
„werden 

„Wird in einem ſolchem Kalle der Beſchuldigte ver⸗ 
vurtheilt, ſo kann das Gericht zugleich das Verdot der be= 
ireffenden Zeitung oder Zeirichrift ausſprechen. Dieſes 
„Verbot iſt jedoch von demſelben Gerichte wieder aufzu⸗ 
ubeben, ſobald das Uriheil nach feinem ganzen Inhalte 
vvolſlzegen if 

Art. 6 

des Geſetzes vom 18. November 1849, 

j „Der Beſchuldigte fol wenigftens zehn freie Tage vor 
under feſtgeſetzten Sitzung zur Verhandlung vorgeladen 
„werbin, 


„Wohnt der auf freiem Fuß befindliche Beſchuldigte 
weiter als drei Miriameter von dem Gerichtsfitz entfernt, 
“fo if die Friſt um einen Tag für je drei Miriameter der 
„Entfernung zu verlängern. 


Art, 9 ibidem. 
„Befindet fi der Beſchuldigte auf freiem Fuße, fo 
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«fol, der Königl. General:Staateprofurator die Zeugens " 


und Geſchwornenliſte, unser Beobachtung der in den Art, 
„315 und 394 des Geſttzbuchs Über das Straforrfahren 
wberimmten Friſten, auf der Canzlei des Appellationdges 
„richts oder, falls die Alien nicht am Sige des Gerichts 
vabzehalten werden, auf der Eanzlei bed Bezirfegerihts 
„zur Einfiht des Beſchuldigten, feines Bertpeibigere ober 
«fonfligen Bevollmächtigten — 

„Die Zeit der Hinterlegung bat der Gerichtſchreiber 
„auf den Liſten zu beurfunten. 


Art, 1& ibidem. 


„Wenn der Beſchuldigte In dem zur — 


feflgefegten Tape nicht erfcheint und die Vorladung des—⸗ 
nfelben den Erforderniffen der Art, 3, 5, 6 und 7 ent⸗ 
ſprechend gefunden wird, fo fchreitet der Gerichtehof for 
«fort ohne Zuziebung von Gcſchwornen zur Verhandlung 
„und Aburtheilung der Sache. 


Art. 194 
ber peingihen Prozeßordunung. 

"Jedes Enturtheil, das entweder gegen den Beſchul— 
vdigten und die Perfonen, weide für die bürgerlichen Kol 
„gen des Vergehens verantwortlich waren, oder. wider ten 
"Givilfläger ergebt, verurtheilt dem’ unterfiegenden Theil 
„zugleich in die Koflen, ſogar in jene, melde das öffent: 
„liche Minifterium veranlaßt hat. 


Art. 368 ihidem. 

„Der unterliegende Theil, gleichviel ob es der Anger 
«klagte oder der Civillläger fey, wird allemal in tie dem 
„Btaate ſowohl als der andern Partei verurfadpten Koſten 
werurtheilt.“ 


ſchmaͤht zu haben; 


Aus diefen Gründen 
indem das Afjifengericht Urkunde eriheilt, daß der Ange⸗ 
flagte in der anberaumten heutigen Affifenfigang nicht er⸗ 
ſchienen if, erflärt es denfelten äberführt: burd Aufnahme 
und Verbreitung des obenerwähnten Eorrefpondenz- Artifete 
in ter von ihm redigirien Mainzer Zeitung ben erflen 
Staateprofurator am Königl: Appellgtiondgerichte dahier, 
Ludwig Schmitt, bezüglich deſſen amtlichen Verrichtungen 
durch herabwũrdigenden Spott beleidigt und durch Bei⸗ 
meſſung veraͤchtlicher Handlungen und Geſinnungen ge⸗ 

.Verurtheilt ſonach den genannten Johann Kilian 
Suder in contumaciam zu einer Gefängnißſttrafe von 
ſechs Monaten, einer Geldſtrafe von jweibundert Gulden 
und in bie Koften des Verfahrens, liquidirt zu elf Gulden 
fünfzig vier Kreuzer, bie Koſten gegenmärtiger Ausfertigung 
mitbegriffen, 

Spricht fodann das Berbot der Mainzer Zeitung, in« 
ſoweit ſie noch erigheint, oder wieder erfcheinen follte, aus. 

Alſo geſchehen und geurtheilt zu Zweibtüden in der 
öffentlichen Sitzung des Königl. Aſſiſengerichts ber Pfalz 
vom achtzehnten Dezember achtzehabundert “fünfzig, wo zus 
gegen waren: Fitting, Rath am Koͤnigl. Appellauone⸗ 
gerichte der Pfalz, Präfident des Aſſiſengerichte, Hılgärd, 
Präficent des Koͤnigl. Bezirksgerichts dahier, Kieffer, 
Serini, Ridter, und Weber, Aſſeſſor an dieſem Der 
zirkegerichte, Legtere vier ald Richter des Aſſiſengerichts, 
FIT, Königl. Staateprofurarer- Sudſtitut und Besnard, 
2. Untergerichtſchreiber am beſagten Königl. Appellnriones 
gtrichte. 

.Unterzeichnet: Fitting, Hilgard, 
Serini, Weber und Besnard. 

Fir richtige Ausfertigung, ertheilt auf Verlangen der 
Koͤnigl. O:neraf-Staar@profaratur, und ſoll von allen 
denen, melde ce A alebald in Bollzug gefegt werben, 

Besnard. 


Rielieg, 


Im Namen Seiner Majefät ‘des air 
yon Bayern. 


Das Königl, Baperifce Affiengeriht der Malz zu 
Zweibräden pat folgendes Uripeil erlaffen: : 


Nah Einſicht des Urtpeils der Anffagefammer des 
Königl. Appellationggerigts ber Pfalz vom 3. Detober 
1850 wodurch: 


Adam Conrad Böninger, 


Buhdruder in Worms, wegen Preßvergehen angeflagt 
und zur Aburtheilung vor die Affiien verwiefen worden if; 


Nah Anfiht des’ Attes des Gerichteboten Kauber 
babier vom 30. Detober abhin, wodurd die auf Anftchen 
des Königl. Benerals Staateptofuratore am Appellations ge⸗ 
richie der Pfalz minelſt Anheftung an dem Sigungsfaale 
des Aſſiſengerichta der Pfalz zu Zveibrüden flattgehabte 
Beröffentlihung des oballegirten Urtheils conſtacirt iſt; 


In Erwägung, dab der Aſſiſenpräſident auf den Ans 
traz ber Rönigl, Staatobehörde die Verhandlung der 
gegenwärtigen Sade vor den Afüten des 4, Quartals 
laufenden Jahres auf den heutigen Taz firirt bat; 


Nah Einſficht der hierauf durd den Königl. Generals 


Staateprofurator zu Zmeibrüden am 2, laufenden Monate 
erlaffenen Borladungse-Or onnanz und der an demfelben 
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frichen: „Franfenthal ben 41 Juni» und ber übrigen 


betreffenden Procehſchriften dutch den Gerichtſchreiber; 


Nah Anhörung dee Königl, Staatsbehörde in der 
Entwideluig der Gründe zur Unterflügung ber erhobenen 
Anklage, und in ihrem Antrage, dahin achend: das Aſſi⸗ 
fengeriht wolle gegen Adam Conrad Böninger, ba dere 
felbe der Andeftung, öffentlichen Befanntmadhung und ns 


fingation des gegen ihm erlaffenen Uripeils der Anklage 


fammer bed Königl. Appellationegerihts vom 3, Dectober 
1850 ohngeachtet, ſich nicht flirt bat, -und trotz ber weis 
ter ihm zugegangenen Borladung vom 2, laufenden 
Monates heute an dem von dem KRönigl, Aſſiſenpraͤſiden⸗ 
ten gnberaumten Gigungetage nicht erſchienen if, — im 
contumaciam erfennen, denfelben fofort auf Grund der 
Art. 28, 30, 31, 33, 1, 2, 6, 9 des Geſetzes vom 17. 
März 1850 und mit Anwendung der Art. 1, 9, 14 und 
18 des Befepes vom 18, November 1849 in eine ange» 


meſſene Grfängnißs und Geidſtrafe, fomwie in bie Koſten 


veruribeilen, .dvann aud das Verbot der zu Worms erfchele 


nenden Zeitung, genannt „bie neue Zeit«, audfpreden; 


In Erwägung, daß gegen den Anzeklagten Adam 
Eonrad Böning?r ein volltändiger Bentis vorliegt, 
und er ſonach überführt erfheint, durh Aufnahme und 


Berbreitung des Gorreipondenzartifeie in AM 117 von 


Tıye mittel Alts des Gerichtsdoten Lauber ia dem - 


Angeklagten injinuirten Vorladung; 


In Erwäzung, tag der Angeflagte in der heute zur 
Berbandlung anberaumtin Affiienigung, nicht erichienen iſt, 
das Aſſiſengericht daher ohne Zujiehung von Beſchwornen 
zur Verhandlung und Aburtheilung der Sache, in con- 
tumacium erfennend, vorzuſchreiten hat; 


Nach ſtaugehabter Borlefung des oben erwähnten 
Urtheilſs der Anflagefammer des König!, Appellationdger 
richtes, fo wie des Eorreipondenzartifeld in Ma 117 von 
1850 tes Zeitungsblaticd „die neue Zeit“ betitelt, über 


1850, datirt: Frankenthal den 11. Juni, in der in feinem 
Berlage erfheinenten Zeitung, „die neue Zeits betitelt, 
ben damaligen Adfunfien Heller zu Frankenthal bejüge 
lich deſſen amtlichen Berufsoerhältniſſen dadurch geſchmäht, 
beſchimpft und beleidigt zu haben, daß in dieſem Zeitunge— 
artifel genannter Heller fälſchlicher Weife folder That⸗ 
ſachen bezüdhtigt wird, bie denfelben der Beratung feiner 
Mäbürger ausfegen, namenilich aber benfelben au durch 
die gebrauchten Ausprüde entwendet, Entwenderu, — 
Welche Worte den Vorwurf einer flrafbaren That invol» 
viren, verleumdet zu haben ; 


In Erwägung, daß fih hierdurch der Angeflagte* 


“ 


Bergeben ſchuldig gemacht baj, welde. durch die Art, 28, 
30, 31, 33 und 6, al. 2, des Geſetzes vom 17. März 
1850 vorgefehen und nad denfelben zu befrafen find; 


Nah Einfiht Ferner der Art. 6, 9 und 14 ded Ges 
feßes vom 18. November 1849 und der Art, 194 und 
368 der peinliden Proceforbnung, welde, fo wie bie 
obigen citirten, durch Den Präfiventen in Öffentlicher Eigung 
vorgelefen wurden und alſo lauten: . 


ar, 28 


bes Geſebes vom 17. März 1850. 


„Wer in einer Schrift eine Perfon einer beflimmien, 
edurd die Strafzeiege ale Berbreden oder Bergeben er- 
eflärten Tyat bezüchtigt, foll ala Verleumder beſtraft wer⸗ 
„den, wenn er die Wahrheit feiner Behauptung nicht zu 
abeweilen vermag. 
i Art. 30.ibidem. 

„Der Berleumder ift mit Gefängniß von einem bis 
„zu drei Jahren, und Geldbuße von fünfzig bie fünfpuns 


mbert Gulden zu betrafen, wenn die behauptete That mit _ 


„Juchthaus „ Zwangsarbeit oder einer „böhern Strafe bes 
udroht if, 


„In allen andern Fällen trifft denfelben Befängniß- 
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«frafe von einem Monate bis zu einem Jahre und eine” 


eBeldbuße von fünf und zwanzig bis kreipundert Gulden. 


Art. 31 ibidem, 


„Wer in einer Schritt eine Perfon- außer tem im 
«Art, 28 bezeichneten Falle folder Thatſachen bezüchtigt, 
„welche, ihre Wahrheit vorausgeſetzt, diefe Perfon der Ver⸗ 
rachtung oder dem Haffe ihrer Mitbürger auoſetzen wärs 
eben, foll wegen Schmäpung befiraft werden, 

„Die Schmähung eines öffentlihen Beamten oder 
weiner Perfon, welche Aändig oder auch nur vorübergehend 


emit eimm öffentlihen Dienfte betraut war, eines Mitglie⸗ 


vdes einer ber beiden Kammern, eines Landrathes, eines 


® 


„Beihwornen, eines Dficiere oder im Officlersran ge 
nfebenden Beamten des Linienmilitärs oder der Land wehr 
vbezũglich ihrer Amlehandlungen oder ihrer dieſe Berufs⸗ 
„verbältniffe betreffenden Verrichtungen, zieht Gefaͤngniß⸗ 
„Rrafe von vierzehn Tagen bis zu ſechs Monaten und 
»eine Geldbuße von fünfzehn bie. zweihundert Oulden nad 
vſich. 


— 4 ® . . 
„It die Shmähung gegen andere ald die vorgenann- 
ten Perfonen, oder zwar gegen biefe aber ohne Beziehung 
vauf ıhre Amtsbandlungen-oter Beruteverrichtungen- ver⸗ 


"übt worden, fo hat der Thäter Gefänamißſtraſe von acht 


„Tagen big zu drei Monaten und Geidbuße von zehn bie 
„einhundert Gulden verwirlt. 


“ 
Art. 33 ibidem, 

„Enthält eine Schrift "Deihimpfungen, belcidigenden 
"Spott oder Bezeigung ter Beratung, wilde den höhe⸗ 
oxen Eparafıcr ter Verleumdung oder Schmähung nicht 
„an fi tragen, und find diefelben gegen die im Art. 3f 


genannten Perfonen bezüglid; ihrer Amtspandlungen oder © 


„Berufeverrihtungen gerichtet, fo if auf Gefängnif von 
vacht Tagen bie zu drei Monaten und Geldbuße von zehn 
„bis einhundert Gulden zu erfennen, 


Art. 6, al. 2, ibidem. 


„Auch wenn in Zeitungen, Zeitfchriften und Flugblät⸗ 
tern, welde außerhalb des Königreichs ericheinen, ſträfliche 
"Angriffe gegen den bayeriſchen Staat oder feine Anges 
hörigen enthalten find, fönnen bie nad Art, 1. firafbaren 
„Perſonen vor ein inländiſches Gericht gezogen werden, 


„Wird in einem ſolchen Falle der Beſchuldigte verur- 
ntheilt, fo kann das Gericht zugleich das Berbot der beiref> 
„fenden Zeitung oder Zeitſchrift ausſprechen. Diefes Ver⸗ 
„bot iſt jedoch von bemielben Gerichte wieder aufzuheben, 
»fobald das Uxspeil nach feinem ganzen Inhalte vollzo⸗ 
gen iſt. 


Art. 6 
des Befeges vom 18. November 1849. 


wDer Beſchuldigte fol wenigſtens zehn freie Tage 
«vor der fehgefegten Sigung zur Berhandlung vorgeladen 
werden. 


„Wohnt der auf freiem Fuß befindliche Beſchuldigte 
weiter ala drei Mirkameter von dem Gerichtsſitz enıfernt, 
«fo ift die Frift um einen Tag. für jede* drei Miriamerer 
der Entrernung zu verlängern. . - 


Art, 9 ibidem. . 


mBefindet fih der Beſchuldigte auf freiem Fuße, fo 
«joll der Königl, Generdi-Staatspıofurator die Zeugen⸗ 
und die Beichwornenlifte, unter Beodachtung der in den 
«Art. 315 und 394 des Geſetzbuches über das Sırafver- 
fahren befimmten Früten auf der Canzlei .des Königl. 
“Mppellationsgerichts, oder falls die Aſſiſen nicht am 
"Bige des Berichts abgehalten werden, auf der Ganzfei 
udeb Königl. Bezirfögericdhtes zur Einfiht des Beſchuldig⸗ 
wien, feines Bertpeidigers oder fonftigen Bevollmächtigten 
hinterlegen. 


„Die Zeit der Hinterlegung hat der Gerichtſchreiber 
auf den Liſten zu beurfunden, 


Art. 14 ibidem. 


"Wenn der Beſchuldigte an dem zur Verhandlung 
wfehgefegten Tage nicht erfcheint, und die Worladung 
ebesieiben den Erforderniſſen der Urt. 3, 5, 6 und 7 ents 
"ofpredend gefunden wird, fo fchreitet der Gerichtehof for 
«fort ohne Zuziebung von Geſchwornen zur VBerpandlung 
und Aburtpeilung der Sache. 


- Art, 194 
‚ber peinliden Proceßorbnung. 
„Jedes Enburtheil, dad entweder gegen den Beſchul⸗ 
wbigten. und die Perfonen, welde für bie bürgerlichen Hole 
wgen Yes Vergehens verantwortlid waren, oder wider ben 
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x„Civilllaͤger ergebt, verurteilt den unterliegenden Theil 
nzugleid in die Koften, fogar in jene, melde das dffent- 
liche Miniſterium veranlafı hat. — Die Liquidation der 
»Roften geſchieht in demelben Urtheile. 

Art. 368 ibidem. 


„Der unterliegende Theil, gleihdiel, ob e6 der Ange⸗ 
nHagte pder der Cioilfläger fey, wird allemal in die dem 


- „Staate ſowohl, als der. andern Partei verurfachten Koſten 


„perurtheilt.“ 


Aus diefen Gründen 
indem dad Königl. Affifengeriht Urkunde erteilt, daß 
der Angellagte Adam Conrac Bönin ger in ter ande⸗ 
raumten heutigen Affifenfigung nicht erſchienen if, erklärt 
es benfelben überführt, durch Aufnahme und Berbreitung 
des oben allegirten Correſpondenzartilels in bie in feinem 


Berlage erfcpeinende Zeitung, Lie neue Zeit betitelt, den 


damaligen, Adjunkten Heller zu Kranfenipal bezüglich 
deſſen amticher Berufsverpäitnifle dadurch geſchmäht, ber 
ſchimoft und beleidigt zu haben, daß in diefem Zeitunge- 
artifel fenannter Heller fälſchliche rweiſe folder That 
faten bezüchtigt wird, die benfelben der Verachtung feiner 
Mitbürger ausfegen, namentlich denfelben aber auch durch 
die gebrauchten Ausdrücke: „entwendet, Entwenderw, ver⸗ 
leumdet zu haben; und verurtheiit defbhalb den genannten 
Adam Eonrad Böninger in contumaciam zu einer Ge⸗ 
fängnißiirafe von zwei Monaten, einer Geidfirafe von hun⸗ 
dert Gulden und den Roflen des Verfahrens, liquidirt zu 
vierfehn @ulden fünfzig Kreuzer, die der gegenwärtigen 
Ausfertigung mitbegriffen, i 


Sprit fodann au das Verbot, der in Worms gr 


ſcheinenden Zeitung, betitelt: „die neue Zeit“, hiermit aus. 


Alſo geuriheilt und verfünnet in ber Öffentlichen 
Sitzung des Aſſiſengerichts der Pfalz zu Zweibrüden vom 
achtzehnten Dezember adtzchnhundert fünfzig, wo zugegen 
waren: Fitting, Rath am Königl. Appellations;eridhte 
der Pfalz, Präfivent des Aſſiſengerichto, Hilgard 


Präfivent des Könige, Bezirlegerichts zu Zweibrüden, 
Serini, Kieffer, Richter, und Weber, Aſſeſſor 
an dieſem Gerichte, Tegtere vier a'd Richter „des Aſſiſenge⸗ 
richte, Foͤll, Königl, Staateprofurators - Subftitut und 
Besnard, 2, Untergerichtſchteider am Königl. Appels 
lationsgerichte der Pfalz. Bi: 

Unterſchrieben: Bitting, Hilgard, Serini, 
Kiefer, Weber, Besnard. 

Gegenwärtiges foll von allen benen die es angeht, 
alsbald in Vollzug gelegt werben. 

Für richtige u we ertheilt auf Berlangen 


des Königl. General⸗Staafkproluratur: 
Besnard. 





Perſonal-Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König baben laut aller⸗ 
boͤchſten Reſeriptis vom 21. Dezember 1850 » 


1. dem Samfon Mayer und beflen Soͤhnen Michael 
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und Marfus Mayer, Anweſensbeſitzer und Eiſen⸗ 
händler zu Niederbochftadt 5 

2. dem Wendel Beer sen., Frucht- und Mehlhändler 
zu St. Ingbert, dann dem Wendel Beer jun.y 
Kaufmann dorıfeltft; ferner 


“3. dem Wolfgang Kahn, Seifenfabrifanten zu St. 
Ingbert, 


die nachgefuchte Befreiung von den Verfügungen des fais 


ferlichen Decretes vom, 17. März 1808 allergnädigft zu 
gewähren- gerubt, 


Dienflesnagrigt. 


Durch Beſchluß Königl, Regierung ter Pialz vom 
29. Dezember 1850 wurde ber Schuldienſt Grſpectant und 


bie herige Gehũlfe an der proteſtantiſch ſeutſchen Schule zu 


Alſenz, Chriftian Lambert von Kirchheimbolanden, zum 
Lehrer am der proteftantiſch⸗ teutſchen Schule zu Orbdie, 
Landcommiffariats Kirchheim, in proviforifcher Eigenſchaft 
ernannt, 


Königlich, 


Amts. umd 





— 


IT Snrelligenzblan 


für ur — 





M 4 


Speyer, den 8. Januar 


1851. 





Inhalt: 


Kinigliche Verordnung, die Vereinbarung ar Grlafung gemeinfamer poligellicger Vorſchriften über das Befahren bes Rheins von Bafel 
bis in bie 


See beir. 








Ad Nrm, Eıh. 5669 T. pr. den 3, Januar 1851 


Königliche Verordnung, 


wie Vereinbarung wegen Grlaffung gemeinfamer yolizeilicher 
Borſchrifien über dad Verfahren des Rheins von Bajel bis 
in die See betr, 
.Marimilian IL, 


von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pialzgraf bei Rhein, 


Herzog von Bayern, Branfen und in Schwaben ıc. m. 


Nachdem mit Unferem und der übrigen Uferflaaten 
des Rheines Einverfländnig durch Beſchluß der Eenirals 
Commiſſion für die Rheinſchifffahrt eine Vereinbarung 
wegen Erlaffung gemeinfamer polizeiliher Borfcriften 





über das Befabren des Rheins dahin zu Stande gelommen 
iR, daß die verabredeten Befimmungen unter der Ueber⸗ 
ſchrift „Polizeiliche Verordnung über das Befahren des 
Rheines von Baſel bis in die See“ allſeitig verlündet und 
mit Anfang des nächflen Jahres in Anwendung fommen 
follen; fo verorbnen Wir hiermit, daß die vereinbarten 
Vorſchriften, wie folde hier nahlolgen, zu Jedermanns 
Kenntniß gebradt und rom 1 Januar fünfrigen Zabres 
anfangend, für Unfer Sıromgebier tes Rheins in Wirfung 
treten follen, 


Dagegen erflären Wir bie befontere Verordnung 
vom 13. Auguft 1841, das Borbeifahren der Dampf» 
und Segelſchiffe an einander, fowie das fonflige Ver— 
halten derfelben und ber Fleße auf tem Rheine beireffend 
(Regierungsblatt 1841, M 38, Seite 749-761), jedoch 
mit Ausnahme dir Artikel 19 nn, welche in ®eltung 
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verbleiben, vom 1. Januar 1851 anfangend, für anfe 
"gehoben. 


Artifel 2, 
U. Berpalten während ber Fahrt. 


Dr. v. Ringelmanı, 


Gegeben au Münden, ben 29, Dezember 1850, 


"Mar. 


Fehr. v. Pelkhoven, 
Staatsrat, 


Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 
Der General: Secertär: 
Miniſtetialrath Rappel. 





Polizeiliche Verordnung 
über 


das Befahren des Rheines von Bajel bis in die Ser, 


Erfte Abthetlung. 


Allgemeine Beſtimmungen für den ganzen Strom, 


Artikel 1. 


1. Allgemeine Berbindlichfeit zur Verhütung 


von Beſchädigung. 


1. Jeder Führer eines anf der Fahrt begriffenen oder 
vor Anker liegenden Segel» oder Dampfſchiffes hat 
feine Aufmerffamfeit darauf zu ridten, daß das 
feiner Yeitung anvertraute Schiff weder andere Schiffe 
oder Schıfforüden, Fähren, Nahen, Schiffmühlen, 
Badeanſtalten oder ſonſtige an oder auf dem Rheine 
befindliche Anlagen beſchädige, noch denſelben hinder⸗ 
lich oder durch dieſelben befchädigt werde, 


. Eine gleiche Verpflichtung liegt den Floßführern ob, 
beßgleihen den zur Beauffihtigung oder Deffnung 
von Schifforücken angenommenen Perfonen, fo wie 
den Inhabern von Kähren, Naben, Schiffmühlen 
und von fonfligen Anlagen der vorgedachten Art, 


ad 


1, 


1. Im Allgemeinen. 
Kein Schiff darf in den Fahrweg (Kurs) eines 
andern, im Fahren begriffenen Schiffes hineinfahren 
und bagfelbe in feinem Laufe flören, 


An fharfen Strombiegungen, an benen fi feine 


Wahrihau befindet, muß jedes zu Thal fahrende 
Dampffhiff mit verminderter Kraft fo lange fahren, 
bis man vom Hinteribeil des Schiffes aus in das 
offene Red hineinſehen kann. 
Auf Streden, wo Schiffe an Bohlwerfen oder an 
feften Werften liegen, oder am Ufer im Ein» over 
Ausladen begriffen find, dürfen die zwiſchen denfelben 
und bem Thalmege fahrenden Dampf'chiffe bei der 
Tpalfahrt und beim Aufſchlagen (Wenden) nur mit 
halber Kraft, bei der Bergfabrt aber nur mit der⸗ 
jenigen Kraft fahren, welde für den Fortgang und 
bie fihere Steuerung des Schiffes unumgänglich 
nötbig if. 
Artitel 3. 
2, Vorbeifahren der Schiffe bei einander. 
A. Allgemeine Beflimmungen, 
Nur da, wo das Fahrwaſſer fo breit if, daß dad 
felbe obne Zweifel hinreichenden Raum für die gleich⸗ 
zeitige Durchfahrt dreier Schiffe gewährt, darf ber 
Füprer eines Schiffes es unternehmen, an einem 
andern Schiffe in derſelben oder in entyegengefegter 
Richtung vorbeizufahren. Bei einer geringeren Breite 
des Fahrwaſſers iſt das Borbeifahren nur da ger 
flattet, wo ſolches, mit Rüdjiht auf die befonderen 
Stromperbältniffe einzelner Stellen, von den Res 
gierungen für zuläffig erftärt wird. 
Wo es an binlänglihem Raum zum Borbeifahren 
mangelt, hat das zu Berg fahrende Schiff, wenn 
dae ſelbe voraue ſichnich mit einem zu Thal fahrenden 


in der Enge zufammentreffen fönnte, unterhalb der 
Enge zu halten, dis das Tpalichiff durch die letztere 

“ gefahren if. Befindet fi aber bereits ein Schiff 
in der Enge, dann muß das andere Schiff fo lange 
wor der Enge halten, bis das erflere dieſelbe durch⸗ 
fabren bat, 

3. Kein Dampifhiff darf fi einem, in ter Enge vor⸗ 
fahrenden Schiffe auf mehr als zwei Schiffelängen 
(0 Meter) nägern. 


Artikel 4. 
B. Borbeifahren in entgegengefegter Richtung. 


41. Ale Dampfisıffe und mit gänftigem Winde fegelnde 
Schiffe, welche in entgegengefegter Richtung fahrend, 
eimander in eben biefer Richtung begegnen, follen 
rechts (Steuerbordfeite) ausweichen, jo weit Died zur 
Bermeidung des Aneınderfioßens ertorderlich iſt. 

2. IR ver Kührer eined Schiffes durch beſondere Um⸗ 
Hände an ver Befolyung dieſer Vorſchrift gehindert, 
fo bat berfelbe vie im Artikel 5 vorgefhrietenen 
Zeihen zu geben. 

3. Wenn die Führer zweier, in entgegengefegter Richtung 
faprender Dampfſchiffe gieichzeitig zu erlennen gebenp 
daß fie von ber vorfichend zu 1 gegebenen Borfärift 
abweichen müſſen, fo fol dad auf dem zu Berg fah⸗ 
zenden Schiffe gegebene Zeichen maasgebend ſeyn. 

Artifel, 5. 
C. In derſelben Ridtung. 

1. Erreicht ein Dampfſchiff ein vorfahrendes bis zu einer 
Entternung von zwei Echiffelängen (80 Meter), fo 
darf es ſich demfelben mit weiter nähern. Will 
jetoch ter Führer des bintern Schiffes vorbeifahren, 
fo muß derſelbe funf Glockenſchläge geben, und eine 
blaue Flagge (zur Nachtzeit, Aatt diefer, eine hell» 
erennende Laterne mit weißem @lafe) auf halbem 
Maſt aufziehen laſſen. Dasjenige Schiff, weldes 
vorbeifahren will, muß, ſobald dieſes Zeichen gege⸗ 
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ben worden, nad ter rechten Seite (Steuerborbfeite) 
das vorfahrende aber nach der linken (Backdordſeite) 
ausweichen, 
Säiffer, welde auf den Gtromfireden unterhalb 
-Spyf fahren, möffen zur Nachtzeit die Laterne nicht 
auf halbem Maft, fondern unter dem Bugfpriet an⸗ 
hängen laſſen. 
2. Eobald das hintere Schiff mit dem vorfahrenden 
ober mit dem legten, von biefem gefchlepnten Schiffe 
bis auf halbe Schiffelänge auf gleicher Höhe ſich be— 
findet, muß dad vordere Schiff fo lange mit vermine 
derer Kraft fahren, bis jenes erflere vorbeigefahren 
if. 
Wenn ein beffer fegelntes Schiff ein vorfahrendes 
erreicht, und ber Führer des erflern dem letzteren 
vorbeifohren will, fo hat derſelbe dies durch Ruf 
zeitig zu erfennen zu geben. Aldtann hat der Füh— 
rer des vorfahrenden Schiffes jo lange die Segel 
zu mindern, bis dad andere Schiff vorbeigefahren 
if, 
Artıfel 6, 
D. Borfriiten in Betreff der Dampfſchleppzũge. 


1. Die Borfchriften der Art. 1 bis 5 find von aller 
Schleppzugführern zu befolgen, fie mögen mit oder 
ohne Anhang fahren. Inobeſondere if beim Bors 
beifahren von Schleppzügen aneinander den Art. 4 
und 5 zu genügen, und es bürfen, außer bem falle 
eines ſolchen Borbeifahtene, Schleppzüge niemals 
nebeneinander in gleicher Höhe fahren. 

2, Alle Dampfidiffe opne Anhang und alle mit günflis 
gem Winde fegelnde Schiffe müffen den Schleppzügen 
in ber Negel ausweichen. Mangelt der hierzu ers 
forderlihe Raum, fo müſſen die Führer des Schlepp⸗ 
zuges und der angehängten Schiffe, auch wenn ihnen 
fein Zeichen zum Ausweichen gegeben if, nad Bors 
ſchtift der Art, 4 und 5 ausweichen, und babei bie 


angehängten Schiffe in Eine Linie hinter einander 
bringen, 

Bei allen Borbeifahrten anderer Schiffe haben bie 
Führer des Schleppzuges und der angehängten 
Schiffe für das Zufammenziehen des Zuges in der 
Art zu forgen, daß die vorbeifahrenden Schiffe den 
erforderlihen Raum finden, 

. Niemals dürfen mehr als je zwei Schiffe nebeneins 
ander gefuppelt fahren. . 


Artikel 7, 
E. Zn Betreff der Segelſchiffe. 
a) Wenn fie vom Ufer aus gezogen werden. 


4. Allen vom Ufer aus gezogenen Schiffen barf nur 
der, dieſem Ufer entgegengefegien Seite vorbeigefahs 
ren werden, Die gezogenen Schiffe müſſen auf das, 
im rt. 5 Aa 1 vorgefhrichene Zeichen fih fo weit 
als moͤalich diefem Ufer nähern, 

2, Zwiſchen einem gezogenen Schiffe und dem Ufer, von 
welchem aus dasjelbe gezogen wird, darf nur von 
einem zur Perfonenbeförderung dienenden Dampfs 
ſchiffe, und zwar nur dann burdgefahrn werden, 
wenn offenbare Gefahr Statt hat, wenn zuvor das 
Zeichen dur Anruf von dem Dampfſchiffe aus gege⸗ 
ben mworden, und wenn das gezogene Schiff fi 
außerbald des gemöhntichen Bergfahrwaflers befindet, 
Der Kührer des Segelfhiffes muß auf den Anruf 
ſoaleich die Leine fallen Taffen und das Dampfſchiff 
muß fo lange als möglih mit ſtillgeſtellten Nävern 
über die Leine fortireiben, 


Artifel B. 
b) Wenn fie zu Thal treiben. 


Einem ohne Hülfe der Segel gu Thal treibenden 
Segelſchiffe muß jedes Dampifhiff ausweichen, 
Mangelt es hierzu an Raum, fo muß das Segel: 
ſchiff auf das im Art. 5 vorgefchriebene Zeichen mit 


1 


* 
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Hülfe von Rudern und Anfer fo weit als möglich 
zur Seite ausbiegen. 

2. Das Duerireiben ber Schiffe iR, den Fall höherer 
Gewalt ausgenommen, unterfagt, 


Artikel 9, 
ec) Wenn jie laviren. 

Lavirende Schiffe bürfen nit zwiihen einem Dampf- 
fbiffe und dem von diefem gehaltenen Ufer fahren, Dies 
felben mäjfen daher wenden, bevor fie den Fahrweg (Kurs) 
eines fih nahenden Dampfſchiffes durdpfreugen, 

Artikel 10. 
F. In Betreff der einzelnen Fahrzeuge. 


* 


1. In der Nähe tiefteladener, fo wie aller Fahrzeuge, 
deren "Belafiungsfäpigfeit weniger als 600 Centner 
beträgt, müffen die Dampfidiffe, ſofern es ohne 
offenbare Gefahr für diefelben oder für die ange» 
hängten Güterichiffe geſchehen fann, mit verminder» 
ter Kraft vorbeifahren, falls aber fonf für jene 
Fahrzeuge Gefahr enıflände, zeitig flopfen. 

Die Führer der vorſtehend zu 1. genannten Fleinen 
Fahrzeuge dürfen den Bang der Dampfidiffe nicht 
dur vermeidifhe Annäherung flören; dieſelben 
möffen vielmehr aus dem Fahrwege (Kurs) des 
Dampfigiffes fi entfernen. 


Artikel 11. 

3. Fahren ter Schiffe durch Schiffbrücken und bei Faͤhren. 

t. Ale Schiffsführer find zur Befolgung der für Schiff⸗ 
brüden und Fähren ertpeilten befonderen Vorſchrif⸗ 
ten verpflichtet. 

2. Die Führer von fliegenden Brüden und ®ierponten 
mũſſen den in ber Fahrt begriffenen Dampf» und 
Segelſchiffen ausweidhen, und zwar den Dampfs 
ſchiffen nady demjenigen Ufer, an weldyem die Brüden 
oder Ponten zur Nachtzeit ihren Landungsplatz haben, 

Die fliegende Ponte zu Kaiſerswerth muß, wenn 
ſich daſelbſt Dampfſchleppzüge oder Segelſchiffe bei 


25 


Heinem Waſſer begegnen, fo lange in der Mitte des | 


Stromes halten, bis bie Par oder Segel⸗ 
ſchiffe vorbeigefahren find, 

3. Golden Schiffen, welche von Stillen ober⸗ ober 
unterhalb einer fliegenden Brüde over Gierponte abs 
fahren (ablegen), müffen vie kührer der legtern dem 
Weg frei madıen, und zwar den Damp'ſchiffen auf 
das im Art. 5 vorgefchrichene Zeichen, den Segel⸗ 
ſchiffen auf Anruf oder Aufbißen einer rothen Alagge. 

4. Die Dampfdiffe dürfen, fofern nit die volle Mas 
fhinenfraft zu deren fiheren Steuerung durch bie 
Schiffbräde erforderlich iſt, durch eine folde nur mit 
verminderter Kraft fahren, 

5. Zur Nachtzeit muß der Schiffeföhrer die Abſicht, 
durch die Brüde zu fahren, mittelſt eines Böller- 


ſchuſſes zu erkennen geben, und, bis die Signal⸗ 


faternen auf der Brüde aufgezogen find, vor derfel- 
ben warten. 


Artifel 12. 
4, Ankalten der Dampfihiffe zur Verfonenbeförberung. 


4. Soll ein Perfonens Dampffhiff an eine Pandunge- 
Brücke anfahren, fo if vorher mit der Glode zu 
läuten, Sol daeſelbe an einer Nadenflarion an 
halten, fo if das Zeichen bei Tage durch Aufhißen 
einer Flagge, bei Nacht durch Aufhißen einer bells 
brennenden Laterne mit weißem Giaſe zu geben, 
Gleicher Zeichen par der Nachenfüprer, welcher an das 
Dampfſchiff anfapren will, ſich zu bedienen, 

2, Bei Annäverung eines Nachens müffen die Räder 
des Damp'ſchiffes fo zeitig ſtill geflellt und bei der 
Abfahrt desfelben fo foät wieder in Umgang geſetzt 
werden, daß ter Nacen feine gefähriihe Schwan 
ungen erleidet. 

3, Die Nachenführer haben bie eingefiegenen Perfonen 
aufzufordern, fi fib ſoaleich nieder zu fegen, 

4. Der Naben muß von zwei farfen, fdifffundigen 
Männern von gutem Rufe geführt werden, in gutem 


Zufande, vollſtaͤndig ausgeräfßet, und mit der Bes 
zeichnung einer erlaubten Einfenfungstiefe verfepen feym, 

5, Die Driobebörde hat darauf zu balten, daß den vor- 
ſtehend au 4 gedachten Erforderniffen ſteis genügt 
werde, nah Umfänden fozleih Abhülfe anzuordnen, 
und der Dampfigıffiaprıs. Berwaltung Mutheilung 
zu machen 

6, Niemand darf ohne den unter 4 erwähnten Erfor« 
derniſſen gemtgt au haben, Perfonen oder Güter zu 
einem Dampffſchiffe bringen oder von demſelben ab⸗ 
boten. 

7. Die Führer von Dampfſchiffen dürfen beim Abfahren 
von Yandungsbräden fein anderes, im fahren bes 
ariffenes Schiff in feinem Fortgange bindern, Die 
Kübrer der zu Berg fahrenden Dampfichiffe find vers 
pflichtet, Thalıhiffe in ihrer Wendung bei der An 
und Abfahrt nicht zu flören. — Wenn die Küprer 

"nahe binterernander zu Thal fahrender Dampfſchiffe 
auforehen wollen, fo darf das zulegt fabrene Schiff 
das vorfahrenve in feiner Wendung nicht hindern, 


Ar tikel 13. 


5. Berbaten mährend des Fahrens zur Nachtzeit und bei Nebel. 


1. Jeres Schiff, welches in der Zeit von Sonnenunter⸗ 
ganz Ms Sonnenaufgang fährt, muß 
a) auf der Stromſtrecke oberhalb Spyk auf der 
Beryfapre mit zwei übereinander angebrachten 
beülbrennenden Laternen am Mafle, oder in Er⸗ 
manglung ded Mattes, am Kamime, auf der 
Tpalfadrt außerdem mit einer dritten Raterne 
unter dem Bugfpriet verſehen ſeyn Cine der 
“am Mafte oder Kamine befindtigen Laternen 
muß bei Dampficiffen, an welchen Schiffe oder 
Käpne angehängt find, von grüner, bei ans 
deren Dampifdiffen von rother farbe, bie 
übrigen Yaternen fönnen dagegen weiß fein. Ge⸗ 
ſchleppie Fahrzeuge find nur mit Einer weißen 
Vaterne am Mafle zu verfehen; 


b) aufden Stromfireden unterhalb Spyl mit zwei pells 
brennendentaternen verfehen ſeyn, einer von roihem 
Glaſe am hinteren Mafe, oder, in Ermangelung 
besfelben, am Alaggenflode, und einer von grünem 
Blafe am vorderen Maſte. Geſchleppte Fahr⸗ 
zeuge find nur mit Einer bellbrennenden Yaterne 
von weißem Blafe am Maſte zu verfehen. 
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müſſen die Dampfidiffe zu Thal im der Mitte des 
Stromes, zu Berg in einer Entfernung von minde- 
ſtens zwei Schiffslängen (BO Meter) vom gewöhn- 
lien Uferrande fapren, 


4, Auf der Stromftrefe oberbalb der Lauter fommen 


bie vorſtehenden (A 1-3) Beſfimmungen nicht zur 
Anwendung. Es if auf dieſer Strecke, ber einem 


2. Schleppzüge dürfen zur Nachtzeit nur bei Mond» Wafferdande von mehr ats 3,50 Meter CL Fuß) 
oder Sternenbelle fahren, über dem Nulpunft des Strafburger Pegels vie 
3, Dei nebligem Werter müffen alle Dampfidiffe mit Fabrt von Dampiſchiffen unterfagt. 
verminderter Kraft fahren und deren Führer ununter⸗ 5. Die Pegeltände, welche rär dir andern einzelnen Streden 
brochen die Glocke läuten laſſen. Wird ver Nebel fo maßgebend feyn follen, werden von ben Rigierungen nad 
dicht, daß feines ver Uter mehr geſehen werten fann, dem Speyerer, Mannheimer, Mainzer, Cauber, Cob⸗ 
fo müflen die Dampfichiffe teftgelegt werden, lenzer, Coͤlner, Düffeivorfer und Emmeriher Pegel 
4. Zur Nachtzeit darf beim Borbeifahren niemald von befannt gemacht werden. 


ber im Art. 4 Nummer 1 bezeichneten Richtung abs 
gewichen werden. 


Artifel 14. 
6. Werhalten bei hohem Wafferftande. 


Was die Niederländiihen Waſſerſtände betrifft, fo wirb 
der wagerechte Waſſerſtand gebildet für die Waal und 


Mervede 
won Nymwegen nad ter Mittels‘ 


nab | angabe zu 2,88 Metres über dem 
4. Bei einem Wafferflande von mehr als 16 Fuß den (von Bommel nad der Mittelan-{ Nullpuntte, 
(5 Meter) über den mittleren Waſſerſtand an der Yegeinf gabe zu 015 Metres 
Abfohrtsſtatſon, if die Fahrt von Dawpfſchiffen uns son Dortrecht nach der Mittefangabe zu 1,09 Mes 
terfagt. tres unter dem Nullpunfie während der Ebbe; 
2. Bei einer Wafferhöpe von einihlichlih 13 Fuß für den Nieder-Roein und den Yed 
(4,08 Meter) bis einſchließlich 16 Muß (5 Meier) nad ;von Arnheim mit 204 Meired über dem 
über den mitileren Waſſerſtand an der Mbfahrtefa- den / vw Bann -»- OB u Nullpunfte, 
tion, dürfen Dampfigiffe zur Nachtzeit überhaupt Pegeln m Krimpen » 432 unter dem Nullpunfte 


nicht, bei Tage nur in der Mitte des Stromes fah: 
ren, jedoch ift Lie zum Berfehr norhwendige Annähes 
rung An bie einzelnen Stationen geftattiet, Die zu 
Thal fahrenden Dampfſchiffe dürfen bei dem vors 
ſtehend zu 2 gedachten Waſſerſtande mit nicht grö- 


während ber Ebbe. 
Artikel 15. 
7. Berbalten beim Feſtfahren und Verſinlen. 
1. IR ein Schiff oder Floß irgendwo im Strome fehle 


3. 


Berer Kraft fahren, als zur fiheren Steuerung des 
Schiffes nörhig if. 

Bei einem Wafferflande von einſchließlich 9 Fuß 
(2825 Meter) dis zu 13 Fuß (4,08 Meter) über 
den mättleren Wafſerſtand an ter Abfahrtoſtation, 


gefabren, fo bat deſſen Führer an einer geeigneten, 
mindeflend eine Stunde Rromaufwärts gelegenen Stelle 
eine Wabhrſchau aufzuflellen, welche aydern Schiff: 
oder Floßführern zuruft, daß und wo ein Schiff oder 
Floß feſtgefahren if, Diefe Waprfhau muß dafelbft 


fo Tange verweilen, bis fie durch eine zweite Wahr⸗ 
ſchau benachrichtigt if, daß jenes Schiff over Floß 
wieder flott geworden, oder daß, auf dir, der Polis 
zeibe hörde folort zu machende Anzeige, eine öffent⸗ 
liche Belannmachuna erfofgt iſt. 


2. An Stell'n, wo ein Schff ſeſtaefahren oder geſunken 


3, 


if, ſoll jedes Dampffdıff mir haider Kraft vorbeis 
fahren. 
In den Steffen, wo Schiffe gelunfen find, werben 


bie erforderlichen Ficerbeitegeihen durch bie Orts⸗ 
behörde aufg ſtellt werden. 

Artifel 16. 

III. BVerbaten während des Sillllegens. 


1 Außerbalb ten Häfen dürfen am Yeinpfadufer nie 


mehr als drei Schiffe in der Breite des Stromes 
nebeneinanerliegen. Dem Borbeitabren ber vom 
Uler aus gezogenen Schiffe muß auf Hıllliegenden 
Segelſchiffen wenn ed angeht, der Maft nicderges 


legt, fonft aber muß fo weit vom Ufer angelegt wer⸗ 


den, daß das Zugfel unter den Schiffen durchae⸗ 
führt werden fann. Bei Durdleitung des Seils 
muß bie Bemannung des ſtillliegenden Schiffes ber 
bürftih feyn, . 


2. Alle Riöße, welche am Leinpfadufer liegen, müſſen 


mir volftindıgen Seilfeitungen verfeben ſeyn. Auch 
dürfen diefe Flöße, forern fie nicht auf der Reife bes 
arıffen find, nicht über 250 Fuß (7846 Meier) 
weit in den Sırom reiben. Der Alößer iſt verbuns 
den, die Zangen, (Bindehöfzer) aleibmäßig mit dem 
Flohe abzuſchneiden und die Anfer fo zu fegen, daß 
fie der Schifffahrt nicht binderhih find Die Fioß⸗ 
mannibaft muß die Schiffe, melde das Floß nicht 
umfämmen fönnen, an demieiben vorbei fortzieben, 

Sind Schiffe over Flöße bei nebligem Wetter an 


Stellen vor Anker gegangen, an melden dies nicht 
zu geſchehen pflegt, fo ih auf den Dampfidiffen alle 


fünf Minuten die Glocke anzuſchlagen, von andern 
Schiffen und von Flößen aus eben fo oft durch das 
Spradrobr zu rufen, 


4. Ale Schiffe, welde bei Nacht auf dem Strome in 


der Nähe des Fabrwaſſers, oder außerhalb der Häfen 
in der Nähe der Yandungsbräden für Dampffdıffe, 
oder an Stellen liegen, an welchen fonft feine Schiffe 
anzulegen yflegen, müffen mit einer bellbrennenden 
Laterne am Maſte an der Seite des Fahrwaſſers 
oder an einer fonfigen erböbten Stelle und zwar ders 
gehalt verfeben ſeyn, daß die Laternen von beiden 
Seiten aud, zu Berg und zu Thal, wahrgenommen 
werben können. In ähnlicher Weile find zur Nacht⸗ 
zeit au die Ryeinmühlen und fonftigen am Rheine 
befindlichen Anlagen mit einer Laterne zu verfeben. 
Wo mehrere Muͤhlen in einer Reihe aufgefellt find, 
genügt die Anbringung einer Yaterne auf den äußern 
Müplen an der dem Fahrwaſſer zugefehrien Seite, 
Auf Flößen, welde vor Anker liegen, müffen zur 
Nachtzeit an jeder der beiden, dem Fabrwaſſer zuge⸗ 
kehrten Eden, auf einer boben, weit fihtbaren Stelle, 
zwei „Laternen nebeneinander aufgerichtet werden. 


Nrıifel 17. 


IV. Befimmungen in Betreff der fliegenden 
Brüden, Bierponten und fonfigen Anlagem 


1. Bei der Beftimmung des Ufers, an welchem flirgende 


Bıüden oder @ierponten zur Nachtzeit ihren Lan—⸗ 
dungeplag haben follen, ift darauf Rückſicht zu neh⸗ 
men, daß ihre Anker- und Buchtnachen nebſt der 
Bierfette oder dem Seile nicht das Fahrwaffer vers 
fperren, 


2, Zur Nachtzeit if auf dem fliegenden Bräden oder 


Bierponten an einer erhabenen Stelle, desgleichen auf 
dem erfen Ankernachen eine beülbrennende Laterne 
vom Inhaber zu halten. 


3. Sollten befondere Umftände zur Nachtzeit es erfor« 


derlih machen, daß fliegende Brüden oder Gierpon⸗ 


“ 


ten an einem andern als bem für fie vorgefhriebes 
nen Yanbungsplage liegen, fo muß bei Annäherung 
eines Dampfſchiffes die Glocke auf der Brüde oder 
Ponte fo lange dauernd geläutet werden, bis vom 
Damptfhiffe aus durch Olockenſchläge die Wabrneh⸗ 
mung zu erfennen gegeben und die Beichminpigfeit 
des Dampfſchiffes vermindert if. Die Brüde over 
Ponte muß dann ſogleich das Fahrwanſer trei maden, 
4. Am Yeinptadufer befindliche Badeanſta ten oder fons 
flige Anlagen oder Gegenflänne, welche ren Leinzug 
hindern, mäflen von den Inhabern mit vollfändigen 
Seilleitungen veriehen werben, 


Zweite Abtheilung. 


Befonvdere Beflimmungen. 


Arrifel 18, 
1. Bahridhau. 

Zur Sicherheit der Scıffiaort werden an folgenden 
Stellen Wahrſchau Stationen errichtet: 

1. am Bingerlode, 

2. an der Wirbelay und zwar auf der Ede berfelben, 
3. am Kammereck, 
4, am Ochſenthurm, 

5. an der Banf bei St, Goar, 
6, bei einem Waflerftande des Andernacher Pegeld unter 

10 Fuß (3,14 Meter) am Enger'ſchen Grunde, 

7. bei einem Wafferftande des Bonner Pegels unter 11 

Fuß (3,45 Meter) in der Rheinvorfer Kehle. 

Kür diefe Waprichauen wird von allen, an den vor« 
bezeichneten Punkten vorbeifahrenden Schiffen und Flößen, 
zur Dedung der Koften, ein mäßiges Entgelt erhoben. 
In Betreff diefes Entgelts und des Wahrſchaudienftes 
werben beiondere Beftimmungen erlaffen werten, ever 
Schiffe⸗ und Floßführer pat die ihm durch bie letzteren 
aufzuerlegenden Berbindlichfeiten pünkilich zu erfüllen, 
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Artikel 19. 
H. Befondere Befimmungen, 
1. Bür die Sıromftredfe von St. Goar biß Bingen, 


1. Auf der Etromfirede zwiſchen St. Goar und Bingen 
darf niemals ein Schiff an den Rapfaflen eines 
Damptihl:ppidiffes genommen werden. 

. In ter Bergfapit auf der gedadten Strede müflen 
bie einem Stdleppſchiffe angehängten Fabrzeuge in 
Einer Linie hinter einander nebalten werden, 

. Einem zu Berg fahrenden Echleppichifie dürfen auf 

der zu 1 bezeichneten Strede döchſtens drei Schiffe 

ansebängt werden, jedoch nur dann, wenn bie Pa- 

bungefäbigfeit aller drei zulammen 250 Laft (10000 

Gentner) oder weniger beträgt. Beläuft fih bie 

Lobungsfäbigfeit höber, fo dürfen nur zwei Schiffe 

in das Schlepptau genommen werden, 

Einem zu Thal fahrenden Schleppſchiffe dürfen auf 

der zu 1 bezeichneten Strecke höchſtens vier Schiffe 

angehängt werden, 


Arzifel 20, 


2, Kür die Rbeindurchfliche 
Rheindurchſtiche dürfen erſt dann befahren werben, 
wenn bie Schiffraprt durch biefelben von der zuflänpigen 
Debörde mineln öffentlicher Bekanntmachung für eröffnet. 
erflärt fepn wird, 


Strafbeſtimmung. 


Artifel 21. 

Die Uebertretungen ber in gegenwärtiger Verordnung 
gegebenen Vorſchriften werden in jenem Uferflaate nad 
den daſelbſt ſpeciell beflebenden und zu erlaſſenden Geſetzen 
oder nad den Beilimmungen, welde durch Uebereinkunft 
mit andern Uferflaaten des Rheins bereits feſtgeſetzt find, 
ober noch feflgefept werden, geahndet. 
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Königlich 


Amts. umd 


für die 


M 3 Speyer, den 11. Januar 
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Nro, 4507 T, - pr. deu 6. Januar 1851. 


(Die Bereitung des Ghloroformd betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 


Zur Erzielung eines gleihtörmig gut bereiteien Eploro; 
forms und zur Bergewifferung der ihm eigenthümlichen 
BWirkfamfeit, wird den Apothelern aufgegeben, ſich bei Ber 
zeitung desſelben an macflebende Berorbnung firenge 
zu halten und find die Königl. Rantonsärzte angewiefen, 
bei Unterfuhung der Apotheken hiernach ihre Aufſicht zu 
richten. i 
"Das in den Apothelen zu tispenfirende Chloroform 
fey Mar, farblos, völlig flüchtig; von angenehmen, durch⸗ 
dringenden, füßligdem Geruch und fehr ſühem, ätherifchem, 
brennendem Beihmad, Sein fvecifiihes Gewicht beirage 
bei +- 14° A. 1,495 bie 1,500. oncentrirte Schwefel- 
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fäure hinzugemiſcht, fol es diefe micht färben; mit Waſſer 
zufammengemifcht, nicht mildig werden, Das abgegofiene 
Wafler darf weder Lalmus rötben, noch durch falpeterfaus 
red Silberoxyd getrübt werden. 

Chloroform, welches dieſe Eigenfchaften nicht befipt, 
hat der Apotheker durch Schütteln mit Wafler, Abſcheiden 
und Rechficiren über Gplorcalcium zu reinigen. 

Das Eploroiorm if in gut verſchloſſenen Gläſern an 
einem dunfeln Orte aufzubewahren.“ " 

Speyer, den 4, Januar 1851. 


Königlich Bayeriſche Megierung der Pfalz, 
Rammer des Innern, 


Sohe 


Uuttringshaufen. 
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Niro, 3489 T. pr den 6. Januar 1851. 


(Ten Tarpreis einiger Arzu imittel beir ) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Könige. 


Die unterzeichnete Stelle beſtimmt biermit den Tars 
preis nadfebender Arzneimittel, welche in der Medikamen⸗ 
tentaxe ſich nicht aufnefübrt finden, wie folgt: 

China regia contusa, die Unze 40 I, 

Pr „  pulv. alcohol, die Dradme 7 Ir, 

Cert. Frangulae, die Unze 6 M, 

Ferrum sulphuratum purum, die Drachme 4 4., 

Extractum Chinae frigide paratum, die Dradme 

48 Ir, 

Oleum Cubebarum, die Dradme 12 Ir, 
und der Tarpreis des Oleum Filicis maris von 1 A 12% 
auf 42 I die Drachme hrrabqufegen. 

Speyer, ben 4, Januar 1851. 


Königlich Bayeriihe Regierung ber Pfali, 
Kammer bes Innern 


Hohe 


uttringehaufen, 





frö. 6173 T. pr. den 8, Januar 1851. 


(Klinftiihe Augen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 
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Gebers, die Urt der Verwendung fraglider, zum gemein 
nügigfen Gebrauche befimmten Augen, dem ärztliben Ber 
eine zu Münden zu überlaffen fiy, 


In Folge diefer Allerhöchſſen Berimmung werden 
fämmtlihe Aerzie bievon in Kenntmif geicgt, um vorloms 
menden Falls fih zum Empfang eines künftlichen Auges 


-an den ärzilihen Berein zu Münden, unter Angabe ber 


Beine Majcflät der König. haden aus anloß 


eines von dem Riner Boiffonneau, Profeflor der Pro- 
thöse oculaire zu Parie, gemachten Geſchenles, beflcdend 
in einem Etui mit 100 fünflihen Augen als Typen für 
alle vorkommenden Bildunges und Formen» Verſchiedenbei⸗ 
ten, fo wie der Zarden-Nuangirungen des Augopfels, allers 
gnädigf zu genehmigen geruht, daß, nad tem Wunde des 


Bildunger und Formenverfhiedenbeit, der Zarben-Nuangi- 
rung des Augaprele u. f. w., zu menden, 
Speper, den 6. Januar 1851. 


Koͤniglich Bayeriſche Regterung der Pfalı, 
Kammer des Innern. 


Hohe 
Grafer. 


Nre. 5777 T. pr. den 8 Januar 1881 


(Die Gnrfernung des blötfinnigen und taubflummen Bouern⸗ 
ſohns Michael Achhammer von Mausbeim betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät bes Königs. 


An 
die Königl. Diftrifts- Po izeibehörben der Pfalz. 


Michael Achhammer, Bautrefobn von Maurbeim, 
Königl. Landgerichis Hemau, im Regierungobe zule der 
Oderpfali und von Regensburg, welcher bloödſinvig— jet och 
nit vollfommen taubflumm if, wird ſeit dem 8. ©. m. 
vermißt, und.ed waren alle Naoforſchungen feiner Anger 
pörigen nad) demfelben bieber fruchtlos. 

Die ſaͤmmtlichen Difrifts- Polizeibebörden werben das 
per beauftragt, Über den beimaligen Aufentbalt des bezeich⸗ 
neten Indibiduums, deſſen Signalement angefügt iſt, vie 
geeigneten Nachſorſchungen anzuortnen, und ſacht ienliche 
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Ergebniffe ſogleich dem Koͤnigl. Landgerihte Hemau mit⸗ 
jupeilen. 
Speyer, den 7. Januar 1851. 


Koͤniglich Baveriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, 


Hohe 
Yuttringebaulen 





Sianalement. 

Der ſelbe iſt 17% Jubre alt, von feiner aber unterſetz⸗ 
ter Statur, bat bionte Haare, ein volles rundes Geſicht, 
biafje Gefichte farde, graue Augen, cine kurze ſtumpie Nofe, 
aroßen Mund mit aufgemoifenen Yıppen, rundes Kinn, 
opne Bart. 

Am Leibe trug er eine baummellene, blau, roth und 
weh geftreifie Zipfeibaure, ein ſo warzbaumwollenes Hals⸗ 
tuch, einen großen leinenen grau und ſchwarz geda uckten 
-Janfer, mir großen ſchwarz beinenen Knöpfen, ein übers 
ſchlagenes Gilet von rothen Pers mit weißen Snmäußden 
und 2 Reiben Meinen gelbm tallenen Anöpien, eine kurze 
ſchwarzlein ne Hofe, merke wollene Strümpfe und Halbs 
Arefel von ſchwarzem Rındicder, Auch trug er cin Paar 
Hol zſchube bei ſich. 


pr. den 6 Januar 1951. 
(Die Aſſiſe des 1. Duartale 1831 ker.) 
Im Namen Seiner Majeftät bes Könige 
von Bayern. 
Drdbonnan; - 


Das Praoͤſidium des Königl. Bayıriihen Appellationd- 
gerichts der Pfalz zu Zweibrüden, 


In Erwägung, daß fi in die Präfivial» Drbonnany 
vom 24. Dezember v. J., durch welde bie gewöhnliche 
Affiie für das erſte Duarıal 1851 angeordnet if, dezünlich 
des Datums und des Tages, an welchem diefe Afjife er» 
Öffnet werden fol, ein Zribum engeiblien, Indem naͤm⸗ 
lich der erffe Montag des Monats März, wo jene Er: 
Öffnung einzutreten bat, nicht auf den 2, März (der ein 
Sonntag if), fondern auf den 3, März fällt; 

Dof, da fene Ordonnanz bereits publigirt und anges 
heiter wurde, ed nöthig iſt, jenen Jerthum in gleicher Weiſe 
zu vefuftstren ; - 

Berfügt, dag die Eröffnung der Affiie bed erſten 
Duarıats 1851, welche der Röniyl. Appellstionsyerichtes 
Raıp Carl Conrad Wilhelm Kärner in der Statt 
Zweibröden präfidıren wırd, am erflen Montage des 
Monats Märı, alje am dritten Maͤrz 1851, fatıfin« 
den ſoll; 

Verordnet, Daß gegenwärtige Ortonnanz, gleich der 
früheren am 24. Dezember erlaff nen, acdrockt, angeidla- 
gen und in der geiegluh vorgeſchriedetnen Weiſe publizirt 
werde. J— 

Gegeben am. Königl. Appellationsgerichte der Pfalz 
den 2. Janvar 1851. 


Unterz.: v. Schnetienbühel. 


Für richtige Ausfertigung: 
Elemens, erſter Untergerichtſchreider. 


Vorſthende Ordonnanz wird hiemit, geſetzlicher Vor⸗ 
ſchrift gemäß, oͤffentlich dekannt gemacht. 


Zweibrücken, den 3. Januar 1851. 


Der Köntyl. Grmeral: Staatöprofurater. 
Korbad. 


— — — — 


Dienſtesnachrichten. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 6. Juli v. J. wurde ber 
Stadefgreiber Spivefter Oruber zum Räpsiihen Einneh⸗ 
mer in Germerspeim ernannt, 


Durch Beſchluß Könige. Regierung der Pfalz, vom 
30. Dezember 1850, wurde das Gemeinderatpemitzlied 
Ehrifion Hofmann zu Battenderg, Landcommiſſariats 
Frankenthal, zum Apfunften in diefer Gemeinde ernannt, 


Dur Beſchluß Könial. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 29. Dezember 1850, wurde der 
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bieperige Lehrer zu Altenbamberg, Johannes Wild, zum 
Lehrer an der proteſtantiſch teutſchen Schule zu Ebernburg, 
Landcommiffariats Kirchheim, ernannt, 


Durch Beſchluß Königl Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 30 Dezemder 1850, wurde ber bis⸗ 
herige Schuigehülfe zu Ramflein, Johann Kempter, zum 
©ehütien an der latholiſch teutichen Schule zu Landſtuhl, 
Landcommiſſariats Hombürg, ernannt. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pal, vom 
30, Dezember v. 3., wurde der bieherige Yehrer zu Baur 
grebweiler, Epriftian Derbeimer, zum Berweier der 
erften Lehrerflelle an der proteftantiih teutſchen Schule zu 
Bolanden, Landcommiſſariats Ktirchheim, ernannt. 


ueber 
in der Pfalz während 
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Dur Beſchiuß Königl. Regierung der Pal;, Kam- 
mer ded Innern, vom 30, Dezember 1850, wurde der 
Schuldienſt· Exſpectant Aloys Weiß von Landau zum Ge⸗ 


hülfen an ter latholiſch⸗ teuſſchen Schule zu Neuburg, Land⸗ 
commiffariats Germersheim, ernannt, 


- 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer des Innern, vom 31. Dezember 1850, wurde der vor⸗ 
malige Lehrer zu Breitenbach, Ludoig Braun, zum Lehrer 
an der erletigten proschansiid-teufgen Schule zu Reuns 
firhen, Landcommiſſariats Cuſel, in prooiſotiſcher Eigen⸗ 
ſchaft ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, vom 
2. Januar 1851, wurde ber frühere Schullehrtr von 


u 























Duchrotd ⸗ Dberbaufen, Johann Adam Geib, zum Bers 
weſer der Lehrerſtalle an ber proteftantiihsteufchen Schule 
zu Irheim, Landcommiſſariats Zweibrüden, ernannt, 





Cours der Bayer. Staatspaplere. 


Augsburg, den 2. Januar 1851, 


» Grundrent,-Ablös 44%. » 


Bank-Actien 


Div. Il, Sem. . 


» »  Promessen per Stück Agio . 
Ludwigs-Canal-Actien 
Eisenbahnen, 
Ludwigshafen-Bexbach 
Sächsisch-Bayerische . „ «+ 
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Koͤnigl. Baver, Regierungdbezirf der Pfalz. 
ueberfide 


ber 


Brod- und Fleifh-Taren, dann der Mehl⸗, Kartoffels und Butter- x. Preiſe im Monate November 1850. 
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Speyer, den 14, Januar 
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Subalt: 
Den Kandtoys-Abgeorditeten Garl Eugen Prinz betr. — Bekanntmachung, bie Adminiſtration der bayeriſchen Hypothelen⸗ und Wechſelbank beit. — 


Orpensverleibungen. — Gewerbeprivilegien:Bedeihungen 


- Gewerböprivilegiums:Berlingerung. — Perzeihniß der auf dem Kanal zu Fran: 


leuthal während des I. Quatials 18%%,, aus: und eingeführten Handelegüter und ſonſtiget Gegenftände. — Ceurs der Bayırifgen State: 


paper. 





Ad Arm. Fıh. 6379 T. 


pr. ben 12, Januar 1851, 


(Den Landtags. Abgeorpneten Garl Gugen Brinz betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nahdem der im Wadldezirle Germersheim» 
Bergzabern gewählte Yandtays- Abgeordnete Carl Eugen 
Prinz in Folge feiner Beförderung zum Borjtarde bee 
prosefantiichen Conſioriums der Pfalz fih gemäß Art. 29 
Abſ. 2 des Wahlgeſetzes vom 4. Juni 1848 einer neuen 
Wahl zu unterziehen hat, fo wird zur Vornahme biefer 
Neuwahl Tagfaprı auf Eonnabend, den 1 Februar 
1851, Bormittags 10 Uhr, in der Gemeinde 
Billigheim Hiermit feſtgeſezt, und der Königl. Regie» 
Turgerar DeLomotte zum Waplcommiffir ernannt. 


Die Wahlmaͤnner der Yanbeommiffuriais: Bezirfe Ger- 
meröheim und Bergzabern werben hieron mit ter 





Einladung in Kenntniß gefegt, ſich zu Bornahme biefer 
Wahl an oben bezeichnetem Tag und Stunde in Billig- 
beim einzufinden. 
Speyer, den 11. Januar 1851. 
Koͤniglich Bayerijche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 


Hohe 


Uuttringehaufen. 


Befanntmadung, 
die Atminiſtratlon der bayeriſchen Hypothelen - und Meifel- 
bauf betr. 


Nachtem von dem Directorium der baptriſchen Hppo⸗ 
thefen» und Wedfelbanf gemäß 8. 29, Ziff. 8 der revi⸗ 
6 


Dirten Banfflatuten die Oberbeamten ber Banfanftalt, aus 
welchen die Banfadminiftration nach der neuen Einrichtung 
zu befichen hat, ſowie der dirigirende Dberbeamte und 
deſſen Stellvertreter mit der Beflimmung ernannt worden 
find, daß die alfo ernannten Mitglieder der Bankadmini⸗ 
firation die in diefer Eigenfehaft ipnen zufommenden Bunctios 
nen mit dem 1. Januar 1851 zu Übernehmen haben, und 
hiernach von diefem Zeitpunfte anfangend bie allerhöchſt ges 
nehmigte neue Einrihtung der Bankverwaltung in volle 
Wirkſamkeit treten wird: fo wird diefed, unter Bezugnahme 
auf die unterm 17, Januar d. J. (Regierungeblart 1850, 
Na 6, S. 94 bis 95) wegen ber inlerimiſtiſchen Berwals 
tung der bayeriſchen Hppothefen und Wechſelbank erlaſſe⸗ 
nen Belanntmahung, mit DBeifügung bes nachſtehenden 
Verzeichniffes der von dem Banfdirectorium zur Führung 
der Gefchäfte der Banfadminiftration, ale des vollgiehen« 
den Verwaltungsorganes, beftellten Dberbeamten der Bank 
hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Münden, den 31. Dezember 1850. 


Der Könige. Commiſſät bei der bayerijhen Hypo— 
tbefens und Wechſelbank. 


D. ©. v. Bezotd, Minifterialrath. 


Verzeichniß 


der von dem Directorium der bayeriſchen Hypotheken⸗ 


und Wechſelbank ernannten Bank-Adminiſtratoren: 


1. Eduard Brattler, vollziehender Dirigent der Vank⸗ 


Adminiſtration; 

2. Johann Baptiſt Ströll, unter Beibehaltung feiner 
Eigenſchaft als Rechts-Conſulent der Bank, zugleich 
Stellvertreter des Dirigenten; 

3. Joſeph Kaſtner, mit Beibehaltung feiner Eigenſchaft 
als Bantcaffier; 

4, Georg Gottſchall, 

5. Eajetan Hailer und 

6. Theodor Sendiner. 


Drdendverleihpung. 


Seine Majeſtät der König haben Sich aller« 
gnädigft bewogen gefunden, unterm 12. Dezember v. 3. 
dem prafiifhen Arzte Dr. Friedrich Heinrich Wilhelm 
Ilgen zu Dürkpeim das Ritterfreuz bes königlichen Ber« 
dienflordend vom heiligen Midael, 


unterm 15. Dezember v. 5. dem Rönigl, Zollverwal⸗ 
ter Gottfried Spies zu Yandau in huldvolliter Anerken⸗ 
nung feines. rühmlichen Berhaltens während des Aufruhrs 
in der Pfalz, die goldene Eiviloerdienf- Medaille zu ver 
leihen. 






Gewerböprivtlegien - Verleihungen. 


Beine Majekät der König haben unterm 10, 
November v. 3. dem J. B. Moinier von Paris drei 
gefonderte Gewerbeprivilegien auf die von ihm erfundenen 
Methoden: 

1. bei Fabrikation aler Gattungen Seife, 

2. bei Behandlung der Fettförper und Stearine, ö 

3. beim Schmelzen des rohen unausgelaffenen Talges 
auf Anwendung welder Methoden derſelbe in Frankreich 
15jäprige, vom 24. September 1849, beziehungsweiſe 7. 
Juni 1850 an laufende Patente erhalten hat, für ben 
Zeitraum von fünf Jahren zu ertheilen gerubt. 





Bewerböprivilegtums- Verlängerung. 


Seine Majefät der König haben unterm 3, 
Detober v. I. das dem Küdenmann Johann Georg 
Sieh am 30. Auguft 1847 verlichene Bewerbepriviles 
gium auf Ausführung und Anwendung bed von ihm er« 
fundenen Ofens zur leichtern, mit geringerem Holzver⸗ 
brauch verbundenen Läuterung des Peches, für den Zeite 
raum von einem Jahre, vom 3, October v. 3. amfangend, 
zu verlängern geruht. 
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Cours der Bayer. Staatspaplere. 
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Inhalt: 


Drau Abſatz auf ben Acrarial-Holzhoͤfen beit. — Das Entweichen bes 1Tjährigen Knaben Jacob Wingerter von eingenfelb betr, — Die Hunbte 
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Ad dNrm. Exh, 4325 Q, pr. ten 13. Januar 1851. 
(Den Abfag auf den MerarialsHolihöfen betr.) ° 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die unterfertigte Stelle hat beſchloſſen, eine Preise 
Ermäßigung für die dermaligen Borrätte an Eichen 
Wingertsfiefelpölgern in nachbemerlten Holzhöfen 
eintreten zu laffen, und die Preife vom 16, laufenden 
Monats anfangend fefzufegen,, wie folgt: 


f& 

Auf dem Holzhofe zu Kandauauf . . 1048 

77 n ” " Alberéeweiler 1090 40 
Auf den Holzpöfen zu Neufadt, und zwar: 

auf den Big uf : .. 1236 

in den Linden w . 0.1248 


Die Abgabe findet an jedem Werktage in der Woche 
ſtatt, auch And die einſchlägtichen Königl. Remämter er⸗ 


machtigt, unter gehöriger Sichetheitoleiſtung Zahlungefriſt 










bis Ende Juni laufenden Jahres fuͤr die obigen Holzſor⸗ 
Himimte zu geſtatten. 

Speyer, den 4. Januar 1851, 

Königlih Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 

Kammer der Finanzen, 
Hohe 
Marek 
Metſchnabel. 


— — — — 


Xto 6442 T. pr. ben 14, Januar 1651. 
(Das Entwelchen des 17jährigen Knaben Jacob Wingerteri 


von Lingenfelo betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 


Jacob Wingerter, 17 Jahre alt, Sopn der Ehe⸗ 
und Tagneröleute Georg ec und Katharina ge⸗ 


borne Wingerter zu Yingenfeld, hat fi laut vorliegender 
Anzeige Ende des Monats Mai 1850 aus dem elterlichen 
Haufe entfernt, und ed fonnte bisher Irog aller Nachfor⸗ 
ſchungen fein jegiger Aufentpalt nicht ermittelt werben. 
Sämmtlihe Polizeibehörden und das Gendarmerie⸗ 
Perfonal der Pfalz werden unter Bezugnahme auf das 
beigefügte Signalement angewichen, nad dem bezeichneten 
Knaden Nachforſchungen zu pflegen, denſelben im Betres 
tungefalle dem Koͤnigl. Yandeommiffariate Germerspeim 
vortühren, etwaige Nachrichten über benfelben aber eben⸗ 
falls an die genannte Bipörte gelangen zu laffen, 
Speyer, den 12. Januar 1851. 


Königlich Bayeriſche Regierurg der Pfalz, 
Kammer des Innern. 


Hohe 


Yuttringspaufen 





Signalement des genannten Wingerter. 
Alter: 17 Jahre; 
Größe: 5 Sauh; 
Haare: blond; 
Geſicht: laͤnglich; 
Augenbraunen: blond; 
Augen: blau; 

Naſe: ſpitz; 

Kinn: oval; 
Geſichtoſfarbe: bei; 
Körperbau: ſchlank. 


Befondere Kennzeichen: 
Trug bei feiner Entweichung fommerzeugene Klei⸗ 
Dungeflöde, eine Tuchlappe mit Schild, über welchem eine 
weiße feine Schnalle angebradt war. 
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Nre, 6515 T, pr. den 17. Zanuar 1851, 


(Die Hundewuth betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Während in jüngfter Zeit die Anzeigen von wuth- 
verbädtigen und mürhenden Hunten aus verfhiedenen 
Theilen des Regierungss Bezirkes fi häufen, if in einer 
großperzoglih heififden Gemeinde, nahe an der biesfeitigen 
Grenze, ein junger Dann in Folge eines Biffes von einem 
mwüihenten Hunde an ber Waſſerſcheu geflorben. 


Die unterfertigte Stelle nimmt hievon VBeranlaffung, 
Lie Polizeibehörden zur befonderen Wachſamkeit in dirfer 
Beziehung aufzufortern und namentlich dafür Sorge zu 
ragen, daß bie in diefen Monat fallende periodische Hundes 
Biſitation durch die Bezirls-Thierärzte mit größter Aufs 
merffamfeit vorgenommen werde und .babei alle durch 
Alter oder ungenügende Nahrung verbädtigen Thiere 
tödten zu laſſen; — das Publikum ſeldſt aber auf die 
Gefahren hinzuweiſen, welche ihm durch die überflüffigen, 
häufig ſchlecht genaͤhrien und ganz zwecklos gehaltenen 
Hunde erwadien können. 


Speyer, den 17. Januar 1851. 


Königlich) Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern 


Hohe. 
Shall. 








(Hiezu sine außerordentliche Beilage ) 


. XIII 
in ber Pfalz in a bes Gtatsjahres 18 
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Lit. H. . Ueberſicht 


‚der Verpflegstage ſaͤmmtlicher Straͤflinge im Laufe des Etatsjahres 184 
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4. Zweitrden. . — .—| — | - | 73480114034 -/-| - | 
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fängniffe war daher im a | 
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Ourchſchniit täglich 
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Bezeichnung 
ter 
Verbrechen und Bergehen. 


















Meineid * « * . ” * a 2 1 

KRalies Zeugni * D . * 4 1 

Berleitung zum Treubrud. . . —— 

Complon mit Waffen . * — — 6 — 

Hochverrath . ® * “ . 3Z 159 — 
Summa 


1311079) 293]%: 






Von vorfehenten Sträflingen haben i 
Heimatd in dem 
Yandtommiffariate Bergzabern 




















" Eufel . A F 
" franfentbal 
" Germerebrim 
w Homtura . : 
" Karferslautern 
Bu”) Rırdbeimbolanten 
— Landau ⸗ 
Neuſtadte. u: 
„ Pirmafens , 271 55 313) 56| 297) 48 
* Sreyer — 292 * 71 24 9 
> Zweirräden . 7 = 128| 409 135| 390, 124 


1 .42__5[ 57] 15] 51] 11 
„_1311079|_293 
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Lit. G. | \ Ueberfigt der Bevölferung der Kantonsgefängniſſe 














Stand am Anfang d. Jahree Zugang im Laufe des Jahres. Total, 
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- ı-I-Iıl ai 
Annweitr „I 7I-1I-1-1 —I -1-|- 1 203 
Bergzabern 11 -1-1-]1 —1-1-j—] 31 
Blicsfaftel — 1} 1] 5) 3 -/—] 40 
Candel —|—] -1—] 5— 66 
Eull . » +» | -|- 1 —1-16| 2] 47 
Dahn . —|—] -— -i-I 1l-] %7 
Dürkveim .| 1 ı|- si3lalıl © 
Edenkoben -/—]-'-1 3[-| 1i-] 39 
Kranfenbal . 12 —I 6| 1J—|—] 177 
Böhm. . I 11-1 2! -] -|-I19) 9] %0 
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Grünſtadt — 151 29203 
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Hornbah . = ee 131 2 
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Kirchheim — 1-1 -] 22] 55-1 -] 11 
Yanrau -i-1 2 —— 41 3] 10 
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Neufadt 1-1 -/—] 6-]-i—] 141 
Orterbera -/—1-/1-] —| 1j-1-] 12 
Pirmafend . |- 1l— 6| 2] 5! 2] 184 
Rodenpaufen | 1,—]-—-'—] 10) 23 -i—] 23 
Spyver . . I ıl u —] 1l- —F 85 
Waldfiſchbach — | —-1-1-1 6 
Waldmobr . —A—— 2) 1i—|— 9 
Winnweiler. 1] -/—| 7] 4 1j-] 67 
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Stand | Zugang Stand Verpflegerage 
im i im 
Yaufe Total, Laufe‘ 
des 
Jahres, 
' Bon vorflehenden Straͤflingen haben ihre] - | | | | | 
Heimarh in dem h 
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" Nevftadt . . 1 3.81.2284 0.488 SB 2 9 1 134 
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Lit. F. | ueberſicht 
der Bevoͤlkerung des Bezirfögefängniffed zu Zweibrücken während des Etatsjahres 184%,,, ausgeſchleden 
nad) den Verbrechen und Vergehen, wegen welchen die Sträflinge verurtheilt wurden. 









































Etand Zuganz Arganz | Stand | Berrflegstage 
am im tm am im 
Bezeichnung Anfang | Kaufe Total. Laufe Ende Kaufe 
des des dee bee des 
der Jahres. Jabres. Jabres. | Jabree. Jahres. 
B nd u, a a I ze ——— eg ee er u u 
erbrechen und Dergeben elelsi.le slölelgls x R 
s|zIs |E IS IE IS IE ISıE]| 5 T 
5 I|215 1813181 IR 15 | 1I 8 5 
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Außerordentliche Beilage zu Nr 7 


des 


Amts and Intelligenzblattes für die Pfalz vom Jahre 1851. 





Lit. A 


(Den Bevöiferungsfland der Gefängnifie wihrend des Gtattjahres 18% beir) 
: ueberſicht 
der Bevoͤlkerung des Gentralgefängniffes Kaiſerblautern im Etatejahr 184%,, ausgeſchleden nad den 
Verbrechen und Vergehen, wegen welchen die Siraͤflinge verurtheilt find, 


Bezeichnung 
ber 


Verbrechen und Vergehen. 


A. Zwangdarbeiter, 


Wegen Raub, Barer-, Meubelmord, Berfuch zur 


”  Brantflittung. . 
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" Diebftadt * * . . . 
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Verpflendtage 
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si 131 2] 29 101 5 
ıı 15 3 3 11 4 
67| 13031) %7 103) 68) 264) 30] 89462] 25176 
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Standtabelle 
des Centralgefängniſſes pro 1846 


Kranfe mit 


“ far Roft. 5 magerer Kol, 
— — 4 — 
E 
| 


Sat 
! |* 


Sträflinge. 
Total der Kranken. 


Portionen 








Summa . [11355 5135|100] - az —| —| —| 58 


IV 


Lit. B. Neberficdt. 

der Bevölkerung der König. Erziefungsanftalt für verwahrloste Kinder zu Speyer im Etatsjahre 184%,, 

ausgeſchieden nach den Verbrechen, wegen welchen fie ald unzurechnungsfaͤhig zwar freigeſprochen, jedoch 
die Verbringung in beiagte Anftalt zum Behufe ihrer beiferen Erziehung verordnet wurde. 



















Stand 





Zugang Abgang 





Stand | Berpflgerage 
am ım 


am im 
Bezeichnung Anfang tue Total, Laufe Ente Laufe 
des ed 
ber Jahres. | Yabres. 


Verbrechen und Vergehen ver Kinder, 















































Toͤdtung D 5 “ * J * . 1 Krrs — * 1 me — Zu 1 aa | — 
er . * * * * . 1 u — — 1 _— — — 1 = — 
Prellerei . * “ — — 1 een 1 — — ce 1 un zu 
Unterfdlagung . N * 2 1 — —I 2 1 ii — 1 1 — 
Landſtreicherei und Bettel . . . ’ 6 — 6.—-] 12! — 2! — 10 — — 
Landſtreicherei. A 7 — 2! —1 9 — 3) —]| 6 — — 
Gewohn deitsbettel A — 3 1 — — 3 3 — 
Siuenverletzung a Be ee 10 AA — 
deta. 69 7) 24 3] 86 10) 21 3] 65 7] 23774 
Bon vorftebentem Total der Rinder haben 
ihre Heimath in dem 

Landcommilfariate Bergzabern _ a — 

Franlenthal 11! — — — 10 — 33 — 6 — 

Germersheim . 3 — ii — 4 — 2 — 2 . 

" Homburg . d F 5 — ii — 6 — 2 - 4 — 

" Kaiferslautern 15 — 64 —I 211 — 2) -| 19 — 

7 Kirchheim . . . 7 — 4 — 19 — 33 — 9 — 

Kuſel. 7 — 2 — 9; _ 3 — 6 — 

” Yandau . : — -1. 2) 1:2) 9,2 — - 1 

" Neuftadt: . . F 3 2 1 — 4 2 Fi — 4 2 

Pirmaleng . . "1 — 41 1 2 1 — 1 

" Spyr . . . 6b — 1] — 7 — 2 — 5). — 

Zweibrüden A . 4 31 55) — 9 3 1 69 3 

Großherzogtum Heſſen . R . — —| 1] — ı —I -| - Hi 

Total 62 7 24 31 86) 10) 2ı 3) 65 7 


V 


Lit. C. Ueberſicht der Bevolkerung bed Königl. Bezirksgefängniſſes zu Frankenthal im Etatsjahre 18. 
ausgeſchieden nach den Vergehen, wegen welchen die GSträflinge verurtheilt wurden. 







































Stand | Berpflegetage 
8— Baar 
Bezeichnun nde aufe 
3 9 8 des des 
y der Jahres Jabres. 
Verbrechen und Vergehen. —— 
HI | H 
— *c z 
Sal e 
‚Urs ‚atıon * * * * ar‘ en — —— 670 —— 
Ungeſetzliche Türeldeifegung . ge ‚6 ii — — — — 10 — 
Uneſetzuche Verhafiung. ı — — — — 556 — 
‚Diebftagl . * D * * * 7 15 00 19 6 6196 3854 
Diebnapieverfuh * . . D . — en —— en = = — — — — 
Forſtirevel —— 3 31] 54 1 491 12) 8 —]I 2103| 407 
Banguerout a 6 . il ee — — — — — — 
Betrug ” * . * . —— ze 1 ee Da — 1 ar 34 —* 
steridlagun » » .: . ii 1) 131 3 12 4 2 —] 804 140 
Rilisung. :» . - — 10 — 10 — — 4n4 — 
Preilerei . ’ . R — — 4 3 3 23 93 1 282 27 
Kandireierei . . .  —I 18) 9 14 7 6 2] 1022) 663 
Beti . — — 1 23 - 18 1 — 1044| 118 
Tödrung * * ® * — wo 1 — 1 — — mu * 60 — 
Berwundung . . j 5 —|. 7] — zz) -I 55) —| 119 — 
WMifbanbiung '. u. 8 > 6 —[ 145] 9 141] 7) 101 2] 4274| 145 
Wiverreplickeit . A J— nl I — 38. — 
Aeledigung -» “Ai j 10, —[ 112] 14] 114) 144 8 — 1425 62 
Berrodung . — 4 —30 1 3 1) 8) — 1104 6 
Berläumdun . . — -1 238 1 25 411 3 446 8 
Einentpumezerflörung . R . 7 — 3| 2 3 22 3 —| 1 138) 11 
Sittenverlegung . . . . j ii — 4 — 4 — 1 —| 49 — 
Rındes-Ausiegung . ; — -I — 1 — — — 1 — 62 
Gonicriprione- Widerfpenfiigkeit ! | - ii — 1 - 122 = 
Untertaffene Geburtes Anzeige ; — 1 — | — | 6 — 
Zuſammen 47) 18] 735] 145 08] 151] 74) 12] 23494) 5503 
” Bon vorkebenden Sträflingen haben ihr: | 
Heimardb in dem | 
Yanttommıffariate Berazabern r — — 2) — DI: er — 
—A I -| 1.3 4 3) 2] — 1 
’ " Kranfentbat 9 3 195] 35 182] 34] 22 4 
v Germerebeim —| 8 — 5 - 3 — 
„ Homburg » = 32 1 3 1 4 —* 1 
" KRaiferelautern - 1 11 9 J A Ui — 
" Kirddeimbolanden — 3 7 6 6 8 1 1 
” Landau — — — 2! -I — — 
72 Neuſtadt 23 21269 59 269 6581 23 3 | 
" Pırmafınd . — | 233 1 | — 2 9 | 
” Speyer 131 3 197] 39 192) 357 18° 1 
“ Zmweibrüden — -I — — — — 1 21 
Austandı . 2) 38 4 40 6 7 6 3 — 
Zufammen a7) 181 735| 145] 7ER 169] 700 sa] 74 12 


Lit. D. 


Nebertit 


der Bevölkerung des Bezirfsgefängniffes zu Kaiferdlautern im Etatsjahre 184%,, ausgeſchieden nad den 
Bergehen, weßwegen die Sträflinge verurtheilt wurben, 


Bezeichnung 
der 


Verbrechen und Vergehen, 


Sıand | Zugang Abgang | Stand | Berpflegstage 
om im im am im 
Anfang | Yaufe Total. Laufe Ende Laufe 
des des des des des 
Jabres. | Jahres Jahres, | Zabırs, Jahres. 


























Ausſetzen von Kindern 
Berclki . 
Beleidigung ter Gendarmirie 
" von Mitttär . 
" von Polizeibeamten 


" von Strafenwärtern 
n von Steuer-, ——— Roia 


und friedenerichter 
PBaumzerßörung 


Beibimpfung, Bedrohung‘ bon Börter, Adfunf 


ten und bügen e 
Beſtechungsverſuch 


Beſchaͤdiaung von RR und Wigðheſſer 


Bedrobung unier — 
Entwendung . . 
Ebehrud . . 
Fätſchung von Pällen 
Feld⸗ und Korfitrevel 
Iagdfrevel . . 
Yandflreierei . 
Mißbandlung 
Preflerei . . 
Straßenbejhärigung . . 
Rebellion . . 
Tödtung aus Unvorfictigfeit 
Unteridlagung . . 
Berlegung ber Schaam 
Verwundung . 
Berläumdung . 
Widerrechtliche Verhaftung 
" Amtsfunfton 


* 


Zerhörung von Einſchließungen. 


Naͤchtliche Rubrflörung 
Lebenogeſaͤhrliche Bedrohung 


Total 
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N PIC: \ RT: AA woun 
I — i — 1 — 15) -F 1 — 18 E 
— -|:6 -1 6 -| 6 —| -| - a Be: 
— —5 I Hd LA I 8 
th. va — 1 

f 

— — ı 5 ı 5 -1 5 
8 ER El — 
- Io Ile A 01 391 - 624 460 
— -! 2 -]| 2 -| 2 -| -!| -I1 ,dJ| _- 
— 5⏑— 13 — — —2580 
er ee a a 
8 412] 108° 65] 116! zl or 66l 15 11l 2566| 2862 
— — 23 — a — I — 1 — 178 
— EB — 51 

4 H 22 9 46 10) 5 10 41 —| 1703 34 
— AR ee ee 22 

ı 2a 15 1 16 141 1 1 2 M 1089 Bar 
7 —l137 10144 10) 136 100 8 —| 2101 86 
-| -[ 2 " 2 9 1 22 1) 42 1 
ii —I — — 1 — | — — — 14 _ 
le Br: 1) Er 

— -]| 2 —1 232 -] 2 -I -| -| 8 
4-5 Aa hehe 
— |] ı) —| 1 —I| 10) — 4 -I 19 d 
ae ee er — 
=| ah 419 ee — 
— — 8 — 5 — 3 = ii — A447 - 
| 1a a -—i 2 — —-]| — 8 = 
— I 9 -| 3 ee a ss’ — 
a il -—- 1 sl - 
15 sun 114 A 129] 530] 114] 2] +5] 13213] 458 


























< Jugang Abnang | Stand | Berpflegstage 
m im am im 
Lauft Total. Laufe Laufe 
des des bes 
bred, Jahres Zapred. 
F Elsleleläig|$8|$ 
FREE * — 2 “a = = 
— siälslelslalsle le 
„Bon vorflehenden Sträflingen haben ihre 
tath in dem ; 
iffariate Bergzabern . 0% — — — — — —I — 
— Eufel ir ; 5 89 181 94 241 85 
07 anfenibal — — —⏑—,;⏑« — 
ermereheim — — —| “E — —i — 
.. " ug .» R — a — 2| ss 8 171 6 
" ‚KRaiferelautern . " 12) 21 2501 431 262) 47 245 
0) Yandau , - r — — 3. 14 3 4 3 
n Nuflatt . . ıi-I 2 17° 3 1 3 
.n Pirmafend . od — — 2 —I 2 —]| 2 
A Speyer . ‘ ii — li — 2 — 1 
—— Zweibrücken a — — 3 —: 3 — 1 
" Rirkheimbolanden 8 2; 176; 355 1841 374 174 
. Aue laͤnder. R . 3) 1 0 | 0) 2 ; 
Total . 281 15] 544] 114] 572] 129] 530] 11 





vul 


‚Lit. E. | Neberfiht 


der Bevdllerung des Bezirkegefängniſſes zu Landau im Etatsjahre 1866 ausgeſchleden nad Verbrechen 


und Vergehen, wegen welchen die Straͤflinge verurtheilt wurden. 





Stand 


Verpflege tage 
m am im 


































































Bezel Laufe Ente 
3 Hung dee des 
der Jabres. | Zabres 
Derbrechen und Vergehen, — 
=. 
E ei 
Dilehias 'o: 0: — — = 8 23.18 23 18 23 — 21 245| 103 
Yandflreiherei . ea, 11 17 14) 22] 15] 237 14) 97) 1 6 2 781) 1596 
Entwendung . . R > } 55 81 130) 65] 1351 73] 123) 68] 12 51 5273 
Mißbandlung . oo. 55 —[ 105| 3] 110) 310) 3 6 —| 3157 
Jerſiorungen von Einfehticfungen 8: je 55 —I 24. —] 29 —I 3831 —I 1] —| 607 
F Pelerdigung und — 3 —128 16] 131), 16] 1977| 18] 4 1] 1702 
ung I { » — — 7 —I — —— — 27 
Vrellerei . * . . “ * ne) 1 6 — 6 A 1 6 3 ka 228 
Kondirenel * 3 - 3 - 6 3. —- tl! — 173 
Oeffentitbe Siuenverie hung Pr . 2! —- 7 231 9-23 8 232 11. — 39 
Sıörung des Gortesdienfies . . . — — 4 - 4 — 4 — — — 7 
Grober Feidfrene . R — — 2 — 2 —I 2 -I —I — 70 
Aneignung von gepfändeten Begenfänden . — -| 101 6) 10 6 101 6 — — 72 & 
Kinderauefegung . s — — — ıı — Bu F 14 
Berlöumdung . — 1 — | — 6 — 6 -I — — 
Unterfihlanun . . Fr a? ii - 3 1 4 1 4.1 — —. 
Anfauf von Miltärmentur oo... — —| 12] -| 12 —| 12) —I| -| — 
Aorfitrevelei: Vergebunge ar ad 111 3 23] 129 24] 122) 2] 7° 2 








Wiſſenſchafnicher Gebrauch falſcher Üegitima 












































tionepapıeıe . ; r . . — — 1 — — H — — — 

Ungeſetzuhe Berbaftung . } ii — 40 — Ba 33 — 3° —] 2621 
Eirmilbung in öffenniiche Funftionen . f ii — 5 — 6 — 5 — 11 — 206 
Mojeſtaͤto Belcidigung Pe Er — -I1 3 - 3 — 3 — -| - 76 
Bamwundun . . r . - I — 201 1] 201 1] 197] 1 9 - 475 
und ditio aus Unvorſichtigieit . — - 9 —| 1 - ıı -I -| — 14 
Holzen wendung . — -I| 383 2 23 2 26 2 23 — 305 
Mediziniſche Piufherei . J —— — A— 2) —I -| — 68 
Ze ftörung 0.1 --] 3-1 3 -| 3-1] -| -| 483 
Vebenegetäbrliche Bedrohung — — 8 — 8 — 8 —I -| — 264 
Gemwaltiame — * us dem Befängnif — — 1 —]| 1 — 1 -]I] — — 6 
Rerrügerei — — 11 — ii — ii — — — 1 
Miperipenfigfeit grgen das Heer: Ergänzunge: A : 







Geſetz ” . * + * * 0 
Summ . 






„709, 144 7391 _155| 707) 141] 22) _14] 20694) 
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Bayeriſches 


Intelligenzblatt 


Königlich 


Amts- und 
kür die 
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MR 5 Speyer, den 20, Januar 1851. 
Snubalt: 


Beered: Grgängung für das Jahr 1651 ans ben Gonfribirten der Mltersllafie 1829. - - Eurfiren jalſcher Münzen. —- Drvanatewahl — Bitte Dre 
Erupieniehrers Ph. Hiller zu Mürgburg um Gmpfchlung der von demſelben verfaßten Meberichts: Tabellen der leuiſchen und lateiniſchen Fer— 
mun: und —— — ——— latholiſchen Vfarrei Oberndorf. — Bitte bes Jacob Alspach zu Lemberg um Rameneveränberung — 

t averiſchen Staatepapiere. — AmtsrIntelligengblatt ART wird nachgeliefert, 


Dien renachtichten. — Gours Der 








* 





Ad Nrm. Exh. 6981 T. pe. ben 19. Januar iBöl, fenden Contingentes aus ber Altersflafie 1829 dapier Statt 


ndet, 
(Die Heeres: Crgãnzung für dad Jahr 1851 aus den Conſeil⸗ f 


bitten der Altereflajfe 1829 betr.) Tag der Bifitatlon. Tag der Authebung. 


Im Namen ‚Seiner Majeſtät bes Könige, 22. Jan, Lande. Speyer. 23. Jan. Bande. Speyer. 
23. » Germereheim. 24. » Germtréheim. 


Nachdem Seine-Majrfät der König burhale 24. v» w Homburg. 25 » » Homburg. 
ler hoͤchſte Verordnung vom 12. Dezember 1850 (Amtsblatt 25. » Neuſtadt. 7.0 m Neufladt 
A 101 Seite 789) für den Zufammentritt des oberfen 27. » mw Bergzabern. W. » » Bergjabern. 
Rekrutirungsratpes der Pfalz zur Mudpebung ber Con» 28. » m Üranfemihal. 29. » w Frankenthal, 
feribirten der Altereflafie 1829 vie Zeit vom 22. Januar 29. » Cuſel. 30. » » Cuſel. 
Bis zum 5. Februar 1851 alerguädigh zu beſtimmen ge 30 » Kirchheim. 3. vw Kirchheim. 
ruhl haben, werten hiermit nadjichend die Tage zur öffenee 3. » u Pirmafend.. 1. Febr. » Pirmafend, 
Lichen Kenntniß gebracht, an melden die ärztliche Bifittation 1. Febt. » Kaiferdlautern. 3, v m» SKaiferdlautern, 
and Auspebung der Eonfcribirien der einzelnen Yandeom J. mw  Zweibrüden. 4 v „  Zweibräden, 
miffariatsbezicte dehufs der Abftellung des die Pa me 4 vw Landau. 5. " Kanbau, 


Die Köniz. Kandeommiffariate haben für die unger 
fäumte Aufnahme gegenwärtiger Befanntmahung in bie 
Lolalblaͤuer Sorge zu ‚tragen. 

Speyer, den 18. Januar 1851, 


Königlich oberfler Rekrutirungsrath der Pfalz, 
Hohe 


Luttringsbaufen 


Nre. 5705 T, pr. ben 14 Januar 1851. 
(Gurfiren falſcher Münjen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät bes Königs. 
Nachflehend wird ein Ausfhreiten der Könizl, Res 
gierung von Oberbayern im rubricieten Berreffe vom 22, 
Dezember v. I. zur öffentlichen Warnung und gleichmaͤßi⸗ 
gen Wachſamleit durch bie WPolizeibepörden der Pfalz an« 
durch befannt gemacht, 
Speyer, den 13, Januar 1851. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz 
Kammer des Innern, 
Hohe. 
Schalt, 


—⸗—7 et 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
An 


ſammtliche Diſtrikts-Pollzelbehorden von Oberbayern. 

Bei dem KRönigl, Landgerichte Neumarft in Ober⸗ 
bayern wurden im Laufe des Monate Juli I, J. einem 
Individuum falſche Sechskreuzerſtuckt Bayer. Gepraͤges, 
trodfen verſilbert, mit eigens gravirten Stempeln geprägt 
und mit befonderer Vorrichtung glatt gerändert, ſodann 
ein Sehötreuzerftüd, fähfifh-cohurg-gerhaifhen Gepraͤges, 
aus Kupfer beſtehend, gleichfalls !roden verfübert und 
mit eigenem Stempel geprägt, abgenommen, 

Indem hiemit Jedermann vor Annabhme und Ber 
breitung folder Münzen gewarnt mich, erhalten fänmts 


liche Diftrifie » Poligeibepörben zugleich den Auftrag, gegen 

deren Berfertigung forgfältig Spaͤhe zu verfügen, und 

im Entdedungsfalle nach geſetzlicher Vorſchrift ein zuſchreiten. 
Münden, den 22. Dezember 1850. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
j Rammer bes Innern. | 
v. Benning, Präfident, 
Dubois, Exr, 


Ad Nrm. Eıh 6209 T. pr. ben 15. Sanuar 1951. 


( Decanatewahl ketr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Unterm 11, Januar 1, 3. wurde der auf den Decas 
nateverwefer, Priefer Zobann Franz Schaub, Pfarrer 
zu Hettenleidelpeim, gefallenen Wahl zum Decan des Des 
canates Franfenihal die Beflätigung ter Koͤnigl. Regierung 
der Pfalz ertheilt. 

Speyer, den 11. Januar 1851, 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer bed Innern, 
HSobe 


Kuttringsbaufen 





Nro. 6005 T, pr. den 14. Januar 1851. 


(Die Bitte des Studienlehrers Th. Hiller zu Würzburg um 
Gmpfehlung der von demfeiten verfaßten Ueberſichts— 
Tabellen ver teulſchen und lateinischen Formen: une 
Saplehre betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige, 


Der Königl. Stubienfchrer Ppitipp Hiller zu Würze 
burg bat Ueberſichte⸗Tabellen der teutſchen und Tateinifchen 
Formen: uud Saplehre verfaßt und herausgegeben, welde 
fi nad dem Ürtpeife bewährter Schulmänner durch ihre 


Brauchbarleit vorzũglich empfehlen und nawenilich ben 
Schulern der Lateinſchule die Schwierigkeit des Erlernens 
ber teutſchen und lateiniſchen Sprache durch deren paralelle 
und überfichiliche -Behandlung wefentlich erleichtern. 

Die unterfertigte. Koͤnigl. Stelle ſieht fih deßhalb 
veranlaft, ſaͤmmiliche Stubienichrer des Regierungebezickes 
"auf die erwähnten Tabellen, melde von der Bonilad- 
Bauers Berlagspandlung in Würzburg zu 33 r per 
Exemplar und gegen Ueberlaffung eines Freiexemplars auf 
ie 10 Eremplare zu beziehen find, aufmerffam zu madıen, 
und in Folge einer in Dline liegenden höhfken Miniſterial⸗ 
Enrfhließung zu ermädtigen. tiefelben, wo und inwier 
weit fie ed für nüglid JERBER: ihrem Unterrichte 
zu Grund zu fegen. 

Speyer, den 8. Januar 1851. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pialz, 
Rammer bes Innern, 
Sobe, 


Yuttringehaufen. 


ro. 6781 T, pr den 16. Januar 1851. 
(Die Erledigung der Fatholiihen Pfarrei Oberndorf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Dur die Verſchzung ded bisherigen Pfarrers if die 
Pfarrei Oberndorf, Landeommiflariatd: und Decanatebezirfe 
Kirhheimbolanden; in Erfebigung gefommen. 

Dieſe Pfarrei zäple in A dazu gehörigen Ortſchaften 
29% Parochianen und erträgt: 


i 1% 

1. an Staategehalt a 232 — 
2. » Wohnunge anſchlag . 2 — 
3. » Ertrag dee pfairguies. 21% 314 
4. » Gapitalzinfen . 0 +4 
7 „Grundzinſen. . . ° . 11 12 
6 „Geldbezũůugen. 718 
fohin im Ganzen . 27 56 


‚ohne Einrechnung der gewöhnlichen Zulage, 


Gefuche um biefe Pfarrei find mit den vorſchriftemaͤßi⸗ 
gen Belegen binnen 5 Wochen bei der unterfertigten Stelle 
einzureichen. 


Speyer, ben. 15 Januar 1851. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern, 
Soße 

&uttringshauien 


pr. ben 14, Januar 1851, 


(Die Bitte des Jacob Alepach zu Peniberg um MNamendvers 
änberung betr.) 


Marimilian IL, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pialzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. xc. 


Wir geftatten hiermit, bem geftellten alleruntertpänige 
Ren Geſuche entfprecgend, daß der am 29. Dezember 1826 
geborne Jacob Aldpad zu Lemberg den Geſchlechtsnamen 
„Moszberger« annehmen und führen dürfe, 


Borftehende allerhöchſte Entihliefung wird in Ge— 
mäßpeit der Artifel 6 und 7 bes Geſetzes vom 11. Ger⸗ 
minal Jahr XI, unwiderruflich Bollzichung erhalten, wenn 
binnen Jahreefrift Feine gegründete Reclamation dagegen 
erhoben wird, 


: Zweibräden, den 14. Januar 1851. 


Der Königl. General» Staatsprofurator. 
Korbad. 


Dienſtedsnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sid durch 
alferhöchfte Entſchliehung vom 6. Januar I. J. aller 
gnädigft bewogen gefunden, zu ber dur Beriegung bed 
Ehrifian Ludwig Wilhelm Ernſt Dietfh in Erledi⸗ 
gung gefommenen Äriedenerichterftelle zu Goͤllbeim, vom 
16. 1. Mte, anfangend, den Bezirkägerichtsaffeffor Carl 
Alwend zu Raiferdlautern, auf fein allerunterthänigſtes 
Anſuchen, zu keförtern. 


Seine Majeſtät der König haben Sid durd 
allerhöchſte Entfhliefung vom 6. Januar I. 3. aller 
gnädigfi bewogen gefunden, den Friedensrichter Wilhelm 
Ryphiner-Friedrich zu Frankenthal nah 5. 19 der 
Beilage IX. zur Berfaffungsurfunde in den Ruheſtand zu 
verfegen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer des Innern, vom 8 Januar 1851, wurde ber Sitz 
der Bürgermeifterei von Tpalfröihen nah Thaleiſchweiler, 
Landcommiſſariats Pirmajens, verlegt und das Gemeinde: 
raths/Mitglied Adam Hähnerberger zum Bürgermeis 
Her und das Gemeinderathe-Mitgliced Adam Agne das 
ſelbſt zum Adfunften ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram» 
mer des Innern, vom B. Januar 1851, wurde das Ge— 
meinderaspe « Mitglicd Johann Georg Alerander zu 


46 





Klingen, Lantcommifferiats Bergzabern, zum Bürgermeis 
fer allda ernannt, 


Durch Beſchluß der Königl. Bayer. Regierung ber 
Pfalz, Ramper des Innern, vom 8, Januar 1851, wurde 
das Gemeinde⸗ Mitglied Jacob Wolf von Fiſchbach, Lands 
commiffariats Pirmafend, zum Adjunkten der dafigen Ge⸗ 
meinde ernannt. 


Durch Beſchluß der Königl. Bayer, Regierung ber 
Pfalz, Kammer des Innern, vom 8, Januar 1851, wurde 
der Schuldienfi-Erfpeetant Gufav Scherer von Nußbach 
zum Berwefer der Lehrerſtelle am der teutſchen proteflanti- 
ſchen Schule zu Ralfofen, Landcommiſſariais Rirdheimbor 
landen, ernannt, 





Cours der Bayer. Stantspapiere. 


. Augsburg, den 16 Januar 1851, 


Obligationen zu 31%, %, prompt. . . . « 
” 4 % 
„5 % ” 

Grundrent,-Ablüs # 4 %. » 

Div. I. Sem. . 
* 35 Promessen per Stück Agio . 
Ludwigs-Canal-Actien 
Eisenbahnenm 
Ludwigshafen-Bexbach 
Sächsisch-Bayerische 


» ”» 


„ u...» 


„ 


Bank-Aclien 
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Beſchung dir Velhälflationen im Jahr 
Arweſenheit des Balthafar Schinidt von Hettenleidelheim. — 


der Fatholifchen Pfarreien Feil: Bingart und Bieſingen. — Nachweis über das Rechnungsweſen und der Bernögemsitand des Emeritenſonds 
für latholiſche Geiſtliche in ber Pfalz am Ende des Jahres, 1849. — Weberficht fiber das Rechnungsweſen und den Bermögeneitand bes 


latheliſchen Decanatfonds am Ende des Jalıs 1849. — 
bolanden. — Pfarreiverleihung. ·Dienſteenachtichten 





Königlich Allerhöchfte Verordnung, 
die Vergütung für die Borfpannleiftung beim Schubfuhrwerke 
betr. 

Marimilian I., 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben x. x. 
Wir haben Uns aus Beranlaffung der vielfachen 


Magen über die Ungenügendpeit der dermaligen Vergütung 


für die Borfpannleiftung beim Schubfuhrwerfe bewogen 


gefunden, die hierüber beſtehenden Normen einer Revifion 


unierfcllen zu laſſen und verorbnen hiemit, was folgt: 


1. 
Die Bergütung für die Borfpannleifung beim Trand- 


port von Beitlern, Baganien, PolizeisArreanıen, Unter -⸗ 


Biederbefegung der proteflantifchen Piaretelle zu Gifeuberg, Decanats Kirchheim: 
- Ginziehumg eines Gewerbeprivtleglumg — Grlöfhung eins Gewerbeprivilegiume 


—— ———————— 





ſuchungs⸗Gefangenen und Sträflingen beträgt in Unferem- 
Königreiche diesſeits des Rheins 
1. für einen einfpännigen Wagen 30 Kreuzer per Meile, 
2, für einen zweilpännigen Wagen 48 Kreuzer per Meile, 
u. 

Unfere Staatsminifterion des Innern und der Finan⸗ 
zen find mit dem Bollwge gegenwärtiger, die allgemeine 
Inftruction Über die Griminalfoften der Stadt: und Land⸗ 
gerichte vom 24. November 1809 abändernden Anordnung 
beauftragt. ö 

Münden, ven 5. Januar 1851. 


Mar, 


Dr. v. Aſchenbrenner. v. Zwehl. 
Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 
der Generals Secretär, 
—— Epplen. 


Nro. 8845 T. 


(Die Belegung der Beichälftationen im Jahr 1851 Keir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Für das laufende Zapr 1851 werben die nachbezeich ⸗ 
neten Beſchälſtationen beflimmt und mit der beigefeßten 
‚Zahl von Beſchälhengſten ded Landgeſtüts beſetzt: 

1. Pirmafens mit 4 Beichälern. 

2. Bergzabern 
3. Kanpel 

4. Dffenbach 
5. Säwegenheim mit 
6, Meckenheim 
7. Lambe heim 
8. Kirchheim 

9. Kaiſerolautern 
10. vLandſtubl 

11. Rehweiler 

12. Zweibrüden 


pr. ben 23. Januar 1851. 


" 
„ 


"” 


* 


" 


x 


” 


” 


" 
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" 


Zufammen 62 

Das Sprunggeld wird, wie bieher, uf 1 412% 
per Stute nebſt 30 Mr Trinfgeld für ten Knecht fehge: 
ſetzt; ausnahmeweife iſt jedoch auf der Station Land⸗— 
ſtuhl für den Beſchäler Rapide, dann auf der Station 
Zweibrückten für die Beſchäler George, Ibrabim und 
Tajar 3 4 30 nebſt 30 Trinlgeld zu entrichten. 

Die Sprungzeit beginnt mit dem 1. März und endet 
den 15. Juni d. J. 

Kür Nachſprünge ift nichts zu entridten. 


v 
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Mutterſtuten, welche Ausländern angehören, ſowie 


ſolche, welche mit Aranfpeiten oder Erbfehlern behaftet 
find, bleiben, den befichenden Vorſchriften gemäß, auf allen 
Stationen auegeſchloſſen. 
Die Koͤnigl. Landeommiffariate habın für die Berr 
breitung diefer Befanntmahung geeignet zu forgen, unb 
die Aufnahme derſelben in die Local-Wochenblaͤtter zu vers 
anlaffen. 


Auch find wegen der Reſpicirung benehmlich mit ber 
Königl. Gefütsdirection die geeigneten Anordnungen zw 
treffen. 

Speyer, den 21. Januar 1851. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern. 
Hohe 


Luttringsehaujen. 





Ad Nrm, Eıh. 6949 T. pr. den 21. Januar 1868. . 
(Die Aufforderungen zur amtlichen Nachforſchung nach Perſonen 
j bett) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Die unterfertigte Stelle, welche bieher immer zur 
Ausſchreibung abhanden gefommener Perfonen angegangen 
worben ift, findet es zweckmaͤßiger und einem beſchleunig⸗ 
ten Beiäftsgang entipredhender, wenn folde Ausſchrei⸗ 
bungen im Amtsblatt fünftig von den Landcommiſſariaten 
ausgehen und am die übrigen Polizeibehörden und bas 
Gendarmeric- Perfonal als Bekanntmachung gerichtet werben. 

Speyer, den 17, Januar 1851. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer bed Innern, 
Hohe 


Euttringebaufen. 


Nro. 6569 T. pr. ben 18, Januar 1851. 
(Die Abweienheit des Baltbafar. Schmipt von Hettenleivelheim 
brir.) 

Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 

Ein gewiſſer Balıhafar Schmidt von Hettenleibels 
heim, Landcommiſſariats-Bezirk Frankenthal, Sohn des 
dortigen Händlers Peter Schmidt, 17 Jahre alt, hat ſich 
im Monat Auguft 1849 mit dem Teppich: und Leinwand» 
händfer Franz Joſeph Blum von Wattenpeim , als deſſen 


Grhälfe zum Beirich des Handels, aus feiner Heimath 
entfernt, fpäter von feinem Begleiter getrennt, und feit 
biefer Zeit nichts mehr von fi hören laſſen und fein 
Aufenthalt if bis jegt unbefannt geblieben. 

Sämmtliche Polizeibehörden und das Gendarmerie⸗ 
Perfonal der Pfalz werden unter Bezugnahme auf das 
unten folgende Eignalement diejes Jünglings aufgefordert, 
nach demfelben Nachforſchung zu pflegen, denfelben im Bes 
tretungsfalle dem Königl. Landcommiſſariat Franfentpaf 
vorführen, Nachrichten über denfelben aber gleichfalls an 
Diefe Behörde gelangen zu laffen: 

Speyer, den 17. Januar 1851. 


Koniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, 


Hohe. 
Shalt, 





Signalement. 
Alter: 17 Jahre; 
Groͤße: ungekähr 5°; 
Haare: blond; 
Stirne: gewöhnlid ; 
Augenbraunen: blond; 
Augen: braun; 
Mund und Nafe: gewöhnlich; 
Rinn: rund; 
Geſicht: oval; 
Befondere Kennzeichen: feine, 


Ad Nrm, Exh, 4013 Q. pr. den: 29. Januar 1851. 
(Modification in ver Borfbeziıks : Gintheilung des König. 
Forſtamis Pirmaſent betr) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Bermoöge Reſcript des Koͤnigl. Staats: Miniferiums 
ber Finanzen vom 3. d. M. haben Seine Majeſtät 
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der König unterm 1. dieſes zu genehmigen geruht, daß 
im Forflamie Pirmafınd aus Beſtandtheilen der übers 
großen Reviere Ruppertdweiler und Lemberger:Gladhütte, 
nebſt dem Walddiſtrilte Etſchberg vom Revier Erfweiler 
des Forſtamts Dahn cin neues orfirewier mit der Ber 
nennung Salzwoog gebildet werde, 
Diefem neuen Reviere Salzwoog werten zugeipeilt: 
Bon dem bidherigen Reviere Rupperisweiler: 
Die Abtheilungen8— 26 rinſchließlich deo Difyities 
Langenberg Hl. mt. .»  . „2096,64 
Bom Revier Lemberger-Glaehütte: 
Der Difirift Braunsberg IV. mit .„ . 2208,90 
Bom Difrift Hopelift V. die Ahıbeilungen 


1—8 einſchließlich mit . .. 728,72 
Und vom Diürilt großer Stepbanstperg VE. 
die Abtheilungen 1—19 mit 1592,09 
Dann vom Reviere Erfweiler: 
Der Diftrie Etſcaberg VEmt . . 273,97 
Sopin im Banen .  . 6900,32 


Speyer, ben 17. Januar 1851, 
Königlich Bayerijche Regierung der Pialz, 
Kammer der Finanzen. 
Hobe, 
Mare 
Meiſchnabel. 


Aro, 6476 T, 
(Auffinden eimed farichen Kronenthalers betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät bes Königs, 


Nachſtehend wird ein Ausfchreiben der Koöͤnigl. Regies 
rung von Oberbayern vom 31. v. M. im rubricirten Be⸗ 


pr. ben 23. Januar 1851, 


teeff zur Warnung des Publilums und zur geeigneten 
Wachſamktit von Seite der Poligeibehörden befannt ge» 
macht. 


Speper, ben 21. Januar 1851. 


Königlich Bayeriihe Regierung der Pfalz 
"Kammer bed Innern, 


Hohe 
Schalt. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


An 
ſaͤmmiliche Diftrift3: Poligeibehörben von Oberbayern. 


Nah einer Anzeige des Königl, Yandgerihts Waſſer⸗ 
burg wurde dafelbd am 30. October 1, J. durch bie 
Königt. Gendarmerie ein falſcher Kronenthaler eingelichert, 
ber Tage zuvor im Wirthshauſe zu Roth, deeſelben Ge— 
richts, ausgegeben worden war, Derfelbe iR aus Mer 
fing, miticls Abſchlagens eines ächten Stüdes auf weiches 
Eifen oder Meffing und Uebertragung der baburd erhal« 
tenen Metallform auf cine Meſſingplatte gefertigt, hat ein 
bunfelbiäulich bleierned Wrußered und an den Rändern 
und erhabenen Stellen des Bepräges blidt deutlich das 
Meffing durch. Dos Kopfbild if ſehr ſchwach er 
fheinend, bie Reversfeite etwas deutliher aber ohne jhär- 
fere Zeichnung, die Schrift hingegen iR fehr erfenntlich 
ausgedrüdt, Der Rand if ganz unregelmäßig und uns 
gleich eingeferbt und ganz verwiſcht, die innere Ranbprär 


gung außerhalb der Schrift fehle ganz. Der Klang dee, 


Stüdes iſt metalliſch, aber etwas dumpf. 
Indem vor Annahme und Berbreitung folder Müns 
zen gewarnt wird, ergeht an ſaͤmmtliche Königl. Diſtriſte⸗ 





—— — — — nn — — — 
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Polizeibehörden ber Auftrag, gegen Verfertigung und Ver⸗ 
breitung derſelben in vorgefhriebener Weife zu verfahren. 
Münden, den 31. Dezember 1850. 


Königliche Megierung von Oberbayern, 
Rammer bes Innern, 
In Berbinderung des Koͤnigl. Präfidenten: 
v. Schilder, Director. 
Dubois, Ser. 


— — — — — — 





pr. ben 17. Januar 1851. 
(Die Erledigung der karholiihen Pfarrei Fell⸗Bingart betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Könige. 


Durch die Verfegung des bisherigen Pfarrers if bie 
latholiſche Pfarrei Feil ⸗ Bingart in Erledigung gelommen. 

Dieſelbe liegt in dem Landcommiſſariats- und Deca⸗ 
natobezirke Kirchheimbolanden, zäplt in 3 dazu gehörigen 
Drten und 2 Höfen 792 Parochianen und. erträgt: 


Nro, #901 T. 


fi & 

1. an Etaatdgehalt 232 — 
2. » Wopnungeanihlag . . 0 — 
3. " Ertrag des Pfarrgutes — 3 
4 » Geldbezügen . » 0, — 54 
ſohin im Ganzen . 2353235 


ohne Einrehnung der gewöhnlichen Zulage. 

Geſuche um dieſe Pfarrei find mit den vorſchrifis⸗ 
mäßigen Belegen binnen 5 Wochen bei der unterfertigten 
Sıelle einzureichen, 

Spever, den 17. Januar 1851. 


Königlich Baveriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bı8 Innern, 


Sobe 


Kuttringsbaufen. 


— — — — _ 


Niro. 6942 T. pr. ben 17. Januar 1851. 
(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrel Biefingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 

Durch Refignation des bieherigen Pfarrers iſt die 
Pfarrei Bicfingen in Erledigung gefommen, 
Diefelbe Liegt in dem Landeommiflariatds und Deea- 
natöbezirfe Zweitrüden, zählt in zwei dazu gehörigen Orts 
haften 609 Porochianen und erträgt: 


I 

I. an Staatsgehalttt . DB m 
2. » Bopnungenfdlg . . . 20 — 

3. » Ertrag des Pfarrgutes . . 160 15 

4» Ölbaaen 2 6 40 

418 55 


ohne Einrehnung der gewöhnliden Zufage, 

Geſuche um dieſe Pfarrei find mit den vorſchrifle⸗ 
mäßigen Belegen binnen 5 Wochen bei der unterfertigten 
Stelle einzureichen, 

Speyer, den 17. Januar 1851. 

Königlich) Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer bed Innern, 
Hohe, 
. Luttringshaufen, 





Nro. 8941 T. pr. ben 18. Januar 1851, 
Nachweis 
Aber das Rechnungoweſen und den Vermögensſtand des 
Emeritenfonds für latholiſche Geiſtliche in der Pfalz 
am Ende tes Jahres 1849, 
A. Rechnung des Jahres 1849.| 
1. Außerordentfide Einnahme, 
Pe — 
l. Rüdfand der Rechnung 
des vorigen Jahres. . 8153 33 - 
N. Einnahme-Ausflände vom 


vorhergehenden Jahre . 2339 16 1 


PR ee Zur 


1. Bermädinife und Schen⸗ 

funnen . . . 

IV, Beräußerung von Gütern 

und Mobilin . . . 

V. Abgetragene SKapitalien 2967 43 8 
VI. Borgelegte Gerichts⸗ und 

Berfolgungdfofen . . 4 43 


. — — — 


— — — 


Betrag der außerordentlichen Einnahme 13369 372 
2. Ordentliche Einnahme. 


VII. Siaatsgehalt der erledige 4 
ten Pfarreien im Jahre 

1859 ...2..:..:8 21 - 

VIII. Interfalargefälle . 36 82 


IX. Miethzins von Häufern 
und @chäudten . . . '— — - 
X. Pachtzins von Feldgütern — -— - 
XI. Zinfen von ausgeliebenen . 
Kapitalin. . 5. +» 440 43 


Betrag der ordentlichen Einnahme . 12855 11-1 


Geſammi-Einnahme . . 26224 48 3 
. 3, Gewöhnliche Ausgabe. 

XU. Penfionen und Untere A Mix 

Rügungen . » . . . 310 — - 
xın. Pfarrderweſungskoſten 6201 16 2 
XIV, Etiitungen . 120 — - 
XV. Berwaltungefoflen 266 12 - 
XVI. Steuern und Auflagen. — — - 





Berrag ber gewößnlichen Ausgate . 9777282 
4. Außerordentliche Ausgabe, 


FE N 

XVH. Pareverwefungefoften 14 55 - 
XVIN, Stipendien an ſtudierende 

Theologen. . . . 375 — - 

XIX. Erwerbung von Realitäten — — - 

XX. Ungtlegte Kapitalien 6950 — - 


| ARShUR 
. Stiftungen. . » . .» 


XXI _——-!’ 
XXH. Außerordentliche Berwal: 
tungsfofen. . x... 10 —- 
XXI. Gerichte: und Berfolgungss 
fffen . © 2 2 2... 238403 
XXIV, Ausfälle von Einnahmen 1053 30 3 
XXV. Ausfände von Einnahmen 5025 54 2 
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Betrag der außerordentlichen Ausgabe 13798 1 - 


Befammt Ausgabe. » » + 23575 29 2 
5. Abgleichung. 


Betrag aller Einnahmen . . . . 26224 483 
Betrag aller Ausgaben . . 23575 29 2 
Banzer Betrag des Ueberſchuſſes . 2649 19 1 


B. Vermögendftand am Ende des Jahres 1849. 
j FO: 
1. Rehnunge-Rüdftand des Jahres 1849 2649 19 1 
11. Vorſchüſſe an rüdzuerfegenden Stipendien 7533 — - 
IH. Kapitalvermögen im Jahre 1849: 
AL: 
a) älterer Rapitalbeftand 93181 42 2 
b) abgetragen: Kapitalien 2867 43 2 


Ref an älterem Behand 90313 59 - 
©) neu angelegte Rapitalien 6950 — - 
d) jegiger Rapitalbefand . » x + « 

VI. Borgelegte Gerihte- und Berfolgunge- 
hen. «2 0 00° 28 40 3 
V. Auskände von Einnahmen . . » . 5025 54 2 


. + 112500 53 2 


97263 59 - 


’ . + * 


U. Berwendung im Zwede bed Fonds. 

Acht emeritirte Prieſter erhielten, theils unter Ent» 
Yebung ihrer Pfarrdienfe, theile, und zwar einer derſelben 
wit Beigebung eines Hilſeprieſters, jährliche Penfionen 


1 


von 130—400 # (theilweife als Zufhuß zu der zu bes 
zie henden Staatspenfion). 

Außerdem wurden an zehn Geiſtliche, worunter drei 
wegen hohen Alters und Gebrechlichkeit, durch Beigebung 
von Hilfspriefern, den andern wegen ſonſt zu berück⸗ 
fiptigender Berpältnifie, momentane Unterflügungen von 
25—100 4 verabreidt. 

Speyer, den 14. Januar 1851. 

Königlih Bayeriſche Megierung der Pfalz, 

Kammer bes Innern, 
Hohe 
Schalt, 


pr. ben 19, Januar 1851, 
ueberſicht 
über das Rechnungsweſen und den Bermögendfland des 
tatholiſchen Decanatefonde am Ende des Jahrs 1849. 
A. Rechnungsweſen. 
l. Außerordentliche Einnahme. 
AER 


Nre. 6940 T. 


Fe 2% 
Eap. 1. Rüdftand der vorherges 
henden Rehnung. . 118526 1 
Car. 2. Einnahms-Ausfänte . 120 54 1 
Gap, 3, Abgetragene Eapitalin. — — - 
Car. 4, Rüderflatiete Gerichts⸗ 
und andere Koflen 3 9- 


Ganzer Betrag der außerordentlichen Einnahme 1309 29 2 


I. Gewöhnlie Einnahme. 

PEN 

Gap. 5. @üterpachtzinie : 39 40 - 
Gap. 6. Eapitalzinfe . . 43536 1 


Ganzer Betrag der gewöhnlichen Einnahme . 695 16 1 
Gefammtbeirag aller Einnahmen 2004 45 3 





IL Gemwößnliche Ausgabe. 

AU: 

Gap. 7. Decamatsremunerationen 440 — - 
Gap. 8, Steuern —— 
Cap. 9. Berwallungeloſten. 49 203 


Ganzer Betrag der gewöhnlichen Ausgabe 489 20 3 
IV. Außerordentliche Ausgabe, 


* ” 





; Pe 
Cap, 10, Angelegte Capitalien — — — 
Cap. 11. Remunration . 15 — — 
Cap. 12, Gerichts⸗ und andere 
Koften . +: 80 - 
Ganzer Betrag der außerorbentlichen Ausgaben 33 50 - 
\ Ganzer Betrag aller Musgaben 523 10 3 
Abſchluß. 
Die ganze Einnahme beträgt . „+ 2004 45 3 
Die ganze Ausgabe beträgt 523 10 3 
Der Paſſivrezeß beträgt . 1481 35 - 
Hievon ab die momentan unerhebbaren Aus—⸗ 
Rände Be. yo ze . 129 16 2 
Bleibt Schuldigkeit des Rechners am Ende 
BO 5 8 0 1 82 
B. Vermögensſtand. 
1. Resch des Jahres 1849 1352 18 2 
2. Betrag der Capitalien R i . 812 72 
3, Die Einnapme:Ausflände betragen . 129 16 2 


Bermögensftand am Ende des Jahre 1849 10193 42 2 
Das Bermögen betrug am Ende 1848 „10021 32 - 


Meprung 172 10 2 
Speyer, den 11. Januar 1851. 
Königlich Bayerijche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, 


Urne Sqalt. 
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Ad Nrm. Eıh. 134 I pr. ben 23. Januar iB5t. 
(Die Wiederbefegung der proteftantifchen Bfarrflcke zu Eiſen⸗ 
berg, Decanats Kirhbeimbolanden, Her.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachdem Seine Majeſtät der König unterm 
16. d. M. den proteſtantiſchen Pfarrer zu Oggerspeim, 
Decanatd Speyer, Heinrich Friedrid Baum, von dem 
Antrütte der ihm übertragenen Pfarrfelle zu Eifenberg, 
Decanats Kirchpeimbolanden, allergnädigk zu entheben und 
zu genehmigen geruhet haben, daß biefe Stelle noch ein- 
mal. zur Bewerbung ausgefhrieben werde, wird unter 
Dinweifung auf das diedfeitige Auefchreiben vom 19, Auguf 
vorigen Japres (Amis: und Inteligenzblatt für die Pfalz 
vom 29. Auguft 1850, Mi 70) abermals ein Goncure- 
termin von ſechs Wochen für die Bewerber anberaumt, 
deren nach Vorſchrift zu belegende Geſuche durch das 
Könige. Decanat Kirchheimbolanden bierper zu fenden 
find, 

Speyer, den 21. Januar 1851. 


Königlih Bayeriſches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Schüehein, v. n. 
Dimroth. 
— —— — — — — —— 
Bfarrei-WVBerleihung. 


Gemäß allerhöchſter Entſchliehung vom 4. Januar 
1851 wurde die katholiſche Pfarrei Haßloch, Landcom⸗ 
miſſariais Neuſtadt, dem biöherigen Pfarrer zu Obern⸗ 
dorf, Prieſter Friedrich Ries, allergnadigſt übertragen. 





Dienſtesnachrichten. 


Zufolge höchſter Eniſchliegung des Königl. Staate- 
minifleriums der Finanzen vom 3. d. Mis. haben Seine 
Majerät der König allergnädigſt zu genehmigen ger 
ruht, daß dem Oemeindeſchreiber Friedrich Hertel im 


Annweiler die erledigte Steuer: und Gemeinde: Einnehmerei 
Wallhalben Übertragen werde. 


Durch Beihluß Königl. Bayer. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Janern, vom 18. Jänner 1851, wurde das 
Bemeinderatpe- Mitglied Damian Kreidgauer L von 
Stubernheim, Yandcommiffariats Franfentkal, zum Adjunk⸗ 
ien an der dortigen Stelle ernannt. 








Durch Beihluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 8, Januar 1851, wurde ber 
bisherige Behülfe am der katholiſchen Vorbereilungsſchule 
zu St. Ingbert, Michael Kreug, zum Lehrer der untern 
Maͤdchenſchule dortſelbſt, der Schuldienſt Eripretant Jacob 
Schneider von Oberhauſen aber zum Berweier der 
Borbereitungsiäufe zu St. Ingbert, Landeommiſſaricts 
Zweibrüden, ernannt. 

Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pialz; Kam: 
mer des Innern, vom 8. Januar 1851, wurde der Schul: 
Dienft = Erfpectant Heinrich Haller aus Lautereden zum 
Berwefer der proteftantifhsteuifchen Schule zu Adenbach, 
Zanteommiffariats Eufel, ernannt. 


Durch Beſchluß Könige, Regierung der Pfalz, Kam- 
mer des Janern, vom 11. Januar 1851, wurde der Schul⸗ 
dienſt ⸗ Exfpertant Jacob Bogelgefang von Dödweiler 
zum Gehülfen an ter protchamtiichsteuifhen Schule zu 
Breitfurth, Landcommiffariats Zweibräden, ernannt, 
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Einziehung eined Gewerböprivilegiums. 


Bom König, Yandgericht Altötting wurde die Eins 
ziehung der dem vormaligen Rebzelter Joſeph Schäffer 
von Landeberg unterm 6. Juni und 7. September 1847 
verlichenen und unterm 6, Auguft und 25. Detober 1847 
audgeihriebenen, in der Zwilchenzeit auf den Lebzellerge⸗ 
fellen 3. NR. Dunſt eigenthümlich übergegangenen fünfs 
jährigen Gewerboprivilegien, 

a) auf ein eigenthümliches Verfahren bei Bereitung von 
Meib und Lebluchen, 

b) auf Anwendung eines beiondern Verfahrens bei Ans 
fertigung von Wachs- und Talgferzen -mit inten- 
fiverem Lichte und längerer Brenndauer 

wegen Mangeld der Neuheit und Eigenthämlichfeit be— 
ſchloſſen, und biefer Beichluß im Necursweg von ber 
Königl. Regierung, Kammer des Innern, von Oberbayern 
beftätiget. 









Erlöſchung eines Gewerböprivilegiums. 

Das dem Seifenſieder Jacob Morig von Berg- 
zabern unterm 6. Juli 1847 verlichene und unterm 25. 
Detober 1847 auegeſchriebene zehnjährige Gewerbsprivi⸗ 
fegium auf das von ihm erfundene verbeflerte Berfapren 
bei BVerfertigung der Talgfeife aus norbamerifanifchem 
Harze wurde wegen nicht gelieferten Nachweiſes der Aus⸗ 
führung biefer Erfindung in Bayern auf Grund bes $. 30, 
Ziff. 4 der allerpöchften Berorbnung vom 10, Februar 1842, 
die Gewerböprivilegien betr., als erloſchen erflärt. 





M 10, 





1851. 


Inhalt: 


Das Aichen der Faͤſſer betr. — Schifffahttorerkeht zu Ludwigshaſen im IV, Kalender-Quartal 1650. 





Ad Nrm. 17072 $, pr. ben 23. Januar 1851. 
(Das Aichen ver Fäſſer Hetr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 
An 
fämmtliche Königl. Landeommiffariate und 
Bürgermeifterämter. 

Nach eingelommenen Anzeigen kommt der Fall öfter 
vor, daß Faͤſſer, welche zu verſchiedenen Zeiten und in 
verſchiedenen Orten geaicht worden find, in der Literzahl 


differiren, und ed rührt dieſes nad den gepflogenen Er- 


. bebungen nicht blos von ben Beränderungen in der Bes 
fhaffenheit der Käfer ſelbſt her, woburd die Berfügung 
vom 22. Januar 1843 veranlaft worden if, fondern aud 
daher, weil die Aichgefäße ſich nicht überall in dem ent- 
ſprechenden Zuftande befinden, und bie Aichmeiſter bei ihren 
Dienfverrichtungen nicht immer mit der erforderlichen Vor⸗ 
fiht und Pünktlichkeit verfahren. 

Die König. Landeommiffariate werben baher beauf⸗ 


— — — 


tragt, bie Berificatoren von Maaß und Gewicht anzuwei⸗ 
fen, bei ihren Umreifen in den Gemeinden zum Zmwede der 
Verification auf die entlprechende Gonflruction und Bes 
fchaffenpeit der Aichvorrichtungen befonderes Augenmerf zu 
richten und wahrgenommene Gebrechen jedesmal ber Orts⸗ 
polizeibehörbe zur geeigneten Mbhülfe anzuzeigen, fih bei 
dieſer Beranlaffung aud geeignet zu verläffigen, ob bie 
Aihmeifer bei der Vornahme der Aichung das richtige 
Berfapren beobachten, und ihnen borüber die nölhigen 
Belchrungen zu ertheilen. 

Den Bürgermeifterämtern wirb übrigens wiederholt 
zur P lit gemadt, gehörig geeigenſchaflete und verläffige 
Männer als Aichmeifter aufzuſtellen. 

Speyer, ben 22, Januar 1851, 


Koͤniglich Bayeriſche Regierung der. Pfalz, 
Rammer bes Innern. 


Hohe. 


Luttringehauſen. 
10 


1850. 
den 1. Detober 
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pr. ben 17. Januar 1851. 


Schifffaprtöverfehr zu Ludwigshafen pro IV. Kalender-Quartal. 1850. 


A. Auslandshafen. 


Angefommen, 
Schiffer Adams von Ein , . 


[2 ” „ [23 * 


Niederländer Dampfbot .  - 
Schleppkahn Ludwigshafen M ; . 


Aa 

Schiffer Linz von Göfn 

»  Mundident von Göfn 
Niederländer EUR 
Gölner Dampfboot . 
Soleppkahn Yudwigehafen M 4 
Gölner Dampfboot . 
Schleppkahn Ludwigshafen NM 
Gölner Dampftoot r . 
Schiffer Rippert von Cöln . 


— 
⸗—22 


Colner Dampfboot 
Niederländer Dampfboot 
Schiffer Linz von Cöln. . . 
Niederländer Dampfboot . . 
Düffelvorfer Dampfboot . R 
Schiffer Brillmayer von Bingen 
Niederländer Dampfboot — 
Schiffer Fritſch von Eoblenz . 
Niederländer Dampfboot 


Dampfboot M 22 


Schiffer Goͤrgens von Mannpeim A 
Niederländer Booi . 
Sclepplahn varwigehafen * 5. 
Cölner Dampftoot 
Schiffer Efetey von Cöln 
[7 [2 " ” . 
„ Schwarz von Göln j 
» _ Petry von Cöln 
Dampfboot Joinville . 
Shiffer Perry von Eöln 
Gölner Dampiboot A 
Schiffer Mundſchenk von Ein . 
Eölner Dampfboot “ 
Schiffer Goͤrgens von Mannheim 
Niederländer Boot — 


—————4 ” - 


+ 


-». nm. 2 80» 


Kölner, Dampfboot 2 
Schiffer Leyendecker von Coln 


Kafbinder von Mannheim 
Gölner Dampfboot . . 
Schlepplahn Ludwigéhafen MT. 


———— — 


ee Ze EZ Zr Ze Ze Ze Ze Ze 


. .» 2 » » 


. er 


De Te Te Te ee Zr Zr 


. 0. 2. hehe 


.e rn ehe“ 


Gentn, Eentn. 


den 5. November 


sr 


Eöfner Dampfboot 
Dampfboot M 22 


Schiffer nn von Mainz 


Dampfboot N 22” 


Schleppkahn Trwigshafen M 3 
M 10. 


” 


“ 


Schiffer Sbneckenberger von Franfenthat 


„»  Stenban von Mainz. 


„Kaßbinder von Mannheim 


” [24 


" 


Gölner‘ Dampfboot j 


Schiffer Faßbinder von Dennpeim 


” ”„ 
[23 


Dampfboot Aa 22 
Gölner Dampfboot 


Schiffer Eibert von Coln 


Sänellbach von Cöln 
» Hartmann von Göln 


Cölner Dampfboot 


Schiffer Hartmann von Eötn 


Pr unfer 
»  Dartmann 
Andres 


Sältpplapn Eudısigehafen‘ M 9 
Schiffer Faßbinder von Mannheim 
» Hartmann von Eöln 


„Andres 

„ Hartmann 
» Andres 

» Hartmann 
„ ” 


” 


Wimmer von Mainz. 


Niederländer Boot 


Dampftoot N 22 
Gölner Dampfsoot 


Schlepplabn bigebaſen NM 2 
Schiffer Maurer von Mannheim 
»  DIonas von Göln 


Gölner Dampfboot 


Schleppkahn — NM 8 


Gölner Dampfboot ” 


” 


„ 


„ 


" 


“ 
” 


u Weißenau von Göln Re 


n„ + 


”„ 


„ 


* 


. -». 0 2 9 a. »* 


. 0. et here 


. 2 0 + * 


* 
® 


’ 


.» #1 2 8.» [3 - - 


...2. 02 0. * 


De ee TE TE BEE SE EZ Ze BE Be 


.. 


. nn ehe 


Gentn. 


47535 


den F Drtober 


den 


. " 
14.» „ 
14, " 
21. " 
26, ” 
31. r 
31 


[2 
R Dezember 


+ [73 


10, 7} 


Detober 


12, [73 
14. u 
14. „ 
16. u 
18. ” 
20. u 
21. [73 
2 u» 
2. u 


Schiffer Wolf von Heilbronn 


Niederländer Boot 
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Abgegangen. 
Schiffer Müßig von Nedargemänd 
„» Kusel von Hafmersheim . 
„  Derrmann von Nedarels . 
„  NUslaber m * 
„ Herrmann „ 
„» Schmitt von Haßmersheim 
„Widder von Heilbronn 
„Blumhardt von Cannſtadt 
Herrmann von Nedareld . 
Shlenpfahn Ludmwigehafen M VI. 
Schiffer Schmitt von Haßmereheim 
‚» Herrmann von Nedarels . 
» Blumhardt von Cannftabt‘ 
„»  Staab von Nedargemünd . 
„Wegel von Nedareld s 
Schleppboot Donnersberg von Yubwigehafen 


.n. 2 7 er te 


.». 8 02 0.» 


* 
E Zus BEE Ze Ze BE Ze SE Ze ee Zr er Se Be Se SE Zr u 


„ Schmitt von Hafmerdheim ; 
Summa A. 


B. Inlandshafen. 
Angefommen. 
Schiffer Adams von Ein . J 
„Kappes von Haßmeroheim 
„Wittmann von Heilbronn . 
» Lina von Eöln. . . 
„Hechk von Hafmerdheim . 
„»  Deuß von ” ; 
„» Witter von m . 
» Geiger von Alhaffenburg . 
„Rippert von Mannheim . 
„  GStaab von Nedargemünd . 
“5  Börgens von Eöln . i 
" Shrailt von Hafmerspeim 
„Kappes von — 
„Geiger von Aſchaffenburg. 
„Weibel von Heilbronn 
„.Mundſchenk von Bingen . 


.e re“ 


I BE Zr Se Zur Zr Ze Ze Zu 2 


. Heer 


” ” " “ 
»  Witter von Haßmerdheim . 
»  Lependeder von Coblen . 
Kappes von Haßmersheim 
Niederländer Boot 
Schiffer Müller von Wallendar 
„Heck von Hafmersheim . 
„ Stephan von Ruft . 


Schiffer Schmidt von Haßmerspeim 
7) Kappıd „ " 
”„ Heck 
„Aropf von Bamberg ü 
» Dunf von Main . . 2 


. 
EZ Ze Ze EL Ze Zu Zu Zur Zur Zr Zu Ze ee Te Ze Zr Ze Ze 


. 


» 
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L Zu Zee Zee Ze ZuEE ZuE Zu SEE Zur Zr Ze Ze Zr Zur er Zr Zu Ze Ze Ze EEE Ze Ze Ze Ze Ze Zr Zu 


59 


Eentn, Cenin. 
den 25. November Schiffer Die von Borms 5. 143 
2. „  Kübnle von Haßmersheim Ma ii 44 
27. * „Faßbinder von Coͤln 242 
I. u » Wenzl von Nedargemünd . a in 48 
29. 7} " Bock von Haßmers heim J— 46 
29. „  Kibert von Ein . . . . 9 
3. Dezember „  Üßteber von Haßmeräpeim . . . . 64 
3. er „ Klee von Pr — * 309 
2 5 Avis von Cöln te tee 149 
2 5 Schleppfahn Ludwigshafen MA.» .» . . . 172 
7. * Schiffer Andres von Cöln . . . . + 647 
40. ” i » Wimmer von Worms . . J 75 
10. 4 „Hellriegel von Gannfladt . j f a E 345 . 
13. 4 „Hochk von Nierſtein . ni REN? j 53 
13. * „Wimmer von Niederlanſtein 54 
16. „Schmidt von Haßmersheim 153 
16. = „ Grob von Dingen .- . . # » z 82 
19. * „Maurer von Niederhaufen . . . . 199 
21. * „Sommer von Freifät . a . 126 
5 Jonas von Binden . 2. 20. 56 
21. r Scleppfapn Ludwigshafen M 1... 0. 264 
2. r Shiffer Kappes von Hafmersheim . . 14 
28. * „  Rönig von Mannheim R . . . . 25 j 
28. * „Herrmann von Nedargemünd . . . . 104 9717 
Abgegangen, 
den 3. Detober Schiffer Haud von Hafmersbeim . ji : : r 131° 

3, m Düffetvorfer Dampfboot R . J 181 

3. * Schiffer Emmich von Cannſtadt 138 
6. 7 „ Adams von Eöln resp. Mußig von Saßmerepeim 584 
6. * „Brand von Würzburg 5 ’ . 24 
6. rw „  &ommer von Goblenz — 101 
6. * „Schlauch von Eberbah . . z 434 
6, * „Schmitt von Haßmersheim 205 
11. » Maurer von Eberbah . 168 
11. * „KNnaub von Eberbach 238 
16. e Beiger von Aihaffendug . . . 407 
17. " Schlevpfahn 9 uwigshafen M2. . . . . 770 
17.  » Schiffer Herrmann von Nedargemänd . 144 ı 
17. u» „  Niebinger von Eberbach R 392 
19. ” „Srtaab von Nedargemünd . R 166 
24. „ Niederländer Boot . . . . ” . 98 
24. ” Schiffer Emmi von Eberbach 364 
24. a » Neuer von " s r . 280 
2. u „» Emmi von „ . Fe . 439 
24. Schleppkahn Ludwigshafen MA. 2 146 
SE un Schiffer Schneider von Bamberg a ee 3% 
25. RR „Schmidt von Haßmersheim 350 
25, Zr »  Blumdarbt von Nedargemänd . . . . 139 
26. ” »  WKeemer von Nedaremd . . a . 281 
26. 35 Schlepptahn Ludwigohafen M 5. . Pr 160 
2. u Shiffer Staab von Eberbach Or Er er 280 
29. ” * * * * 167 


» Bed von Haßmerspeim 


den 29. October 
30 


ben 


30. 
30. 


„ 
„ 
” 


2. November 


er 
Dezember 
„ 
„ 


. October 


„ 


” 


” 


— — — — — —— — — — — 
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Schiffer Mundſchenk von Bingen 
„»  Staab von Eberbach £ R 
„ Straub von rr 
„ Schmidt von Hafmersheim 
»  Plumbarbt von Nedargemönd . 
Knaub von Eberbach 
Sdicpplabn Ludwigebafen M 6 . . 
Schiffer Kappes von Hafmerspeim . 


* - - * * » ®° - 


Niederländer Boot A r . 

Schiffer Herrmann von Nedargemünd . . 
Pi Kropf von Bamberg a . . 

Piederländer Poot s . 


Schiffer Knaub von Eierta 
Niederländer Boot i 
Schiffer Stephan von Ruft . . 2 
„ Schmitt von Hafmereheim 
„  Stödlein von Bamberg- A — 
„Herrmann von Nechaärgemünd. 
Schlepokahn Ludwigohafen M 3 . 
Niederländer Boot 
Schiffer Otlo von Veillenberg 
„RKnaub von Eberbach 
„  Dunf von Mainz. 
„Ktnaub von Eberbach — 
»  Wengl von Neckargemünd A 


„»  Ußleber von Haßmersheim . . 
», Neuer von Ederbach r s — 
„»  QUßleber von Haßmersheim — 

Wiepel von . > . 


Säleppfahn Yudwigsbafen MA. . . 
Schiffer Klee von Hafmerspeim . . . 
„  Sämitt von " 
„Weimann von Nedargeradp 
Schleppkahn Yubwigchafen Aa 1 
Schiffer Herrmann von Nedargemünd . 


„  Scämitt von Heilbronn . 
»  Blumbardt von Cannſtadt 
„ Schmitt von Heilbronn . s 
» Baumann von Altip . . . 
„  Wüter von Haßmersheim . 
„Hammersdorf von Nedarfeinach” . 
„Kappes von Eberbach) . . . 
‚  Snaub von “ . . 
„ Hermann von Redargemänd oo. 


Summa B. 
C. Bordere Shadtel. 
Angefommen, 

Schiffer Müßig von Haßmereheim u. * 
„Heck von „ u 
„Heuß von u R j . 
„Schmidt von m . . . 
„ Staab von r . . 


. + .» . » * * * 


.— ———— ss 


.. . .:. 080 0.28.» 


HH here 


Genin. 


17915 


27632 


den 13. November 
15. 
15. 


ben 


18. 
20. 
22. 
25. 


2. November 
5. 


5. 


” 
” 


2. Dezember 


” 


Dciober 


” 
„ 
” 

”„ 


” 
„ 


Em nn —— — — — — — — — — 
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Schiffer Herrmann von Nedargemünd . 


[77] [7] ” 
„Herrmann von Neckargerach 
„Volz von Haßmereheim. 
vw Neu von Eberbah . 
„Blumhardt von Gannfadt " 

„»  Staab von Hafmersheim . 


> ” [73 " * . 
» Wied von * 
„Heus von Heilbronn . f 


„» Hermann von Deidesheim 


r Knobel von Nedargemänd 
Ziegler von Rheindah -. . 


fände. 
Abgegangen. Nichts. 


Gumma C, 


D. Binterhpafen 


Angefommen, 

Shiffer Kappes von, Eberbach i 
Dampfboor Delphin von Frankfurt 
" " ” ” * 

[23 " . 


” ” 
Niederländer Boot . . “ 
Dampfboot Delrhin . . R . 
Niederländer Boot . 4 . . 
Dampfboot Delphin a 
Schiffer Müfia von Sabmersheim 
Niederländer Boot . r . 
Dampfboot Delphin A . . . 
Niederländer Boot p . . . 
Dampfpoot Delppin . 

Schiffer Hammersdorf von Nectarfieinach 
„  Nefer von Hafmerdheim . 
Niederländer Boot . . . . 
Dampfboot Delphin R 2 

Schiffer Heck von Haßmereheim 
„.Hammersdorf von Nedarfieinach 
Niederländer Boot p . . . 
Dampfboot Deipbin . . . i 
Niederländer Boot Ri . . . 
Dampfboot Delphin . — 
Schleppkabn Ludwige hafen M 6 
Schiffer Haud von Eberbach . . 
Niederländer Boot . . . . 
Dampfboot Difpfin . W 
Niederländer Boot . . . . 
Dampfboot Delppin . P . 
Shiffer Staab von Oberdurtheim — * 


De BE Be u 2 


... 
* 


„Meck von Eberbach . 
Lattin von [77 * + 


4 Stifter mit nit nad dem Gewichte * Bes 


. er. »* 


— — — — — —— — — 





Eentn. 


5317 


5317 


3. 


5. 
5. 
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Schiffer Dreiih von Worms . 


„ Gs. Müßig von Hafmersheim j 


„ Br. Müßig von " 
„»  Knaub von Eberbach 
„Kappes von „ 
Niederländer Boot j 
Schiffer Dornberger von Eberbach 


J 


» Heuß von Hafmersbeim . 


„ Schmitt von „ 
Niederländer Boot . . 
Dampfbeot Delphin . . 
Kiederländer Poot . . 
Dampfboot Delphin . 

”" [3 * * 
Niederländer Boot 
Dampfboot Delphin 


Schiffer Schmitt von Hafmerepeim 


” 

Niederländer "Boot . R 

Dampfboot Delphin “ “ 

Niederländer Boot R . 

Dampfboot Delphin A 

Schiffer Müßia von Hafmerspeim 

Niederländer Boot : . 

Dampfboot Delphin . . 

Niederländer Dampfboot > 

Dampfboot Dephin “ 

Schiffer Weibel von Haßmerspeim 
»  Dehr von Nierflein . 

„  Staab von Hafmersheim 
„  Kübnle von Pr 

Niederländer Boot E “ 

Dampfboot Delpfin . . 

Riederlänter Boot ‘ a 

Dampfboot Deipfin . 

Schiffer Etaab von Dberbürkheim 
„ Schmitt von Heilbronn 
„Hehr von Nierftein . 

„  Staob von Hafmerspeim 


.-. er re 


„ Widder von Haßmers heim 


Niederländer Boot . P 
Dampfboot Delpfin . 5 
Niederländer Boot r . 
Dampfboot Delphin . 


* 


Schiffer Spedt von Rheindürtheim 


„Mübßig von Friedberg 
„Ktrapp von Weißenau 
Niederländer Boot R . 


Schiffer Maßig von Haßmerdpeim 
„ Schmitt von n 

Niederländer Boot 

Schiffer Bod von Nedarfleinah 


* 


... . nn. nn Hehe, 


.» 2... 


..2 0.00... 


. en see et 


. vo 00 0 9 0 th ro 


.-. .». . 9 »* + ..» » a 1 + * 


———— 


— 
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Cenin. 


den 24. Dezember 
30, 


” 


Dectober 


„ 
[23 


[73 
November 

" 

[73 

„ 

[23 

” 


. Dampfboot Deipbin . 


63 


Schiffer Kappes von Eberbach ’ . ; ae‘ 
„» Schmitt von Haßmerehtim . 


34 nr mit nicht nach dem Gewichte belegten Begins 
nde. 


Abgegangen: 
Schiffer Staab von Oberbürfheim . F . ö R 
Dampfboor Delppin . j a . R R 


„ #" * * . D 


[23 ” 
Niederländer Boot 
Dampfboot Delphin 
Niederländer Boot P f : 
Dampfboot Delphin . . . s . ——— 
Schiffer Stammel von Cöln 
Niederländer Boot 
Dampfboot Delphin . R . r . 
Schiffer Schnellbach von Nedargemünd s » R 


» + * 
— 
. 
* 


„ Klee von Hafmerepeim . : . . 
Niederländer Boot A . . f ’ . 
Dampfboot Delphin . . 


Schiffer Npeinhard von Bonn . ö . P P 
» Bertram von St. Schaflian . j . s 
»  Dafting von Niederlabnfein R . . 
„Brillmayer von Bingen . . . . 
Niederländer Boot a% : 
Dampfboot Delphin F 
Niederländer Boot . 


ee.» 
* 


Schiffer Stammel von Göln . “ . . 
„ Schwarz von Nedargemünd ni . j 
„» Müller von Goblens . n . . 
» Bertram von St. Schaftian . 6 . . 
„» . Yuflabe von Düfelvorf . 

Dampiboot Deipfin . . . 

Niederländer Dampfboot . . 

Dampftoot Deippin . . A 

Schiffer Difel von Worme. . . 
„Betz von Nedargemünd . . 
„ Müßig von Haßmere heim . . . 


»  Tbormweiler von Doppart . » . . 
„»  Etaab von Oberbürfpeim . . . . . 
Niederlänter Boot e . . : . . 


Schiffer Reiß von Dranndeim . r . : . 
„Blumhardt von Cannftabt . 


„Rheinhard Wittm, von Mainz R ; . 
Schiffer Knaub von Eberbach . . . . . 

»,  Santhöfer von Yowit . . . . 
Niederländer Boot . . . . J 
Dampfboot Delphin — 
Niederländer Boot . . . . 
Dampfboot Deipfin . . . . . . . 
Niederländer Boot . . . . . . . 


Gentn. 
3 


Gentn, 
26818 


ben 17, November 


” 


Dampfboot Delphin 
Miederlänver Boot 
Dampfboot Delphin 


Schiffer Marfud von Meidri” 


Niederländer Boot 


Schiffer Bauduin von Mapren. 


Niederländer Boot 
Dampfboot Delphin 
Niederländer Boot 
Dampfboot Delphin 
Niererländer Boot 
Dampfboot Delphin 
Niederländer Boot 
Dampfboot Delphin 


. 
* 
* 
[3 
* 
* 


° 
* 


* 
* 
* 
* 


Schiffer Böllert von Nuprort 


„  Rufel von Nedarfleinadh 
„Eberts von Klingenberg 
„  Grenzhäufer von Wallenth 


Niederländer Boot 
Dampfboot Delphin 
Niederländer Boot 
Dampftoot Delphin 


Schiffer Göppert von Nuprort 


„ Müßig 
Niederländer Boot 
Dampfboot Delphin 


* 


s 


von Haßmers heim 


. 1 0 8 8 tr ee 


* 


zu 


. 0er tr. + 


Schiffer Schnedenberger von Franienthai 


Niederländer Boot 
Dampfboot Delphin 


Schiffer Bolzen von Utrecht " 


* 


„ Silzen von Coblenz . 
„» David von Oberweſel 
»  Leiendeder von Mainz 


»  Dilleebeim von Boppart 
„Schnellbach von Neckargemünd 


Niederländer Boot 


Schiffer Maidt von Goblenz j 
„  Rnaub von Eberbach 


„ _Haßbinder son Coblenz 


Niederländer Boot 


* 


Schiffer Andres von Mainz . 
2 Schiffer mit nit nad dem Gewichte belegten Gegen 


fände, 


[Zee Ze ee Te Ze Ze EZ Zr Ze Ze ee Zu 


„..0 00.2. * 


.. 1 nn ee e* 


. tete 


De er 


Summa D. 


r 
* 
* 
+ 
. 
* 


. 2 8 ee“ 


Cenin. 


72958 


99776 
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3ufammenfellung. 


Auslandebafen . « 54725 Eir. 

Inlands hafen 27632 

Borbere Schadtel « 5317 DR 
D. Winterhafen oe 997% „ 


ar 


: 187450 Etr, 
Hiegu die Ladungen sub C. und D. vorgemerften 47 Fahrzeuge, welche 
nit nad dem Gewichte belegte Gegenſtände geführt haben, ale: 
14.710 Städ tannene Borde, 1253 tannene Faß-Dauben, 190 Stück 
Dielen, 2500 Stüd Latten, 211 Stüd Kübelreife, 100 Stück Bau— 
Hämme, 16 Meter Mauerfteine, 510 Meter Brucdfleine, 419 Meter 
Brennhols und 260 Etüd leere Käfer, viele entziffern nach dem hie⸗ 
für üblichen Gewichtsanſchlage ein Gefammt:Gewidt von . R — — RER 21458 Cir. 
Summarum . 208908 Eır, 


Ludwigshafen, din 8, Januar 1851. 
Könisl. Safen-Gom mifjariat, 
Being, 
Oberinjpector, 


Rabweifung 
\ des Geſammt⸗Hafenverkehrs zu Ludwigshafen im IV. Kafender-Quartal 1850. 









Eingamg. Ubgang. 























ryzyog Total: 
Waſſerwärts Landwärts Waſſerwärts Landwärts = 
Hafen: über die | aus der über die | nad ber a ei — 
Abtheilungen zu Berg | zu Thal INtpeinbrüde Dre zu Berg | zu Thal Igpeinprüde Die 8 




















Verkehrs, 


A | 


Audlandepafen] 107475361 — — 35 761) 155 279 — — 23] 7191| 81229039] 266) 6795| 91601] Baumwolle, rohe, Baum: 

wollgarn, Tabafsflengel 
und Blätter, Krapp, Del, 
Raffer, Zuder, Robelien, 
Gifen aller Art und Häute, 


Inlandepafen] 52] MIT — — 44 1641) 5817753] —| — 6517915] 164 3829] 273) 7605] 58460] Gifen aller Art, Farb: 
i erde, Erz, Getrelve, Lum⸗ 
ven, Papler, Pottaſche, 


entner. 


Gentner 





E 
* 
= 
Ei 


Centner. 


e 

= 
= 
Ei 





2) 







© Steinwaaren, Tabaf, Zu: 
(73 der und Alaun. 
Borbdere 
Schachtel *) a za aan — ol — I — 1-4 — — 177) 6334] 11651] Kreide und DOelkuchen, 
Winterhafen ) 300852] 46) 6936| — — 51056 — — W795 — — 69 10088 173490) Alaun, Aephaltfteine, Ei 
: . fenerz, Getraide aller Art, 
Kartoffel, Bieifenerbe, Pa⸗ 
Fe er vu BR N: er [8 vier, Roheiſen, Balmöl, 
va de ER — Repskucdyen und Soda. | 
Summa | 461l109705| 90142253] 79| 2402] 5481908] — | — Se TI 785/30822]335202 | 


*) Die auferbem in der Schachtel und im Winterbafen theils ein- theils abgegangenen, und bezüglich der Hafen: | 
gebühren nicht nad dem Gewichte motirten Gegenflände entziffern nad dem. hiefür üblichen Gewicte-Anfdlage. . | 21458] Tannene Borde, leere Faſ 
fer, Bruchfteine, Dauer 

* ſtteine, Brennholz, Faßdau⸗ 

Zufammen ; . 1356660 ben, Diele und — 


Ludwigs hafen, den 8, Januar 1851. | 


Rönigl. Hafen: Commiffartat, 
Wein, Oberinſpector. 


Koͤniglich 


Amts- und 





M 1. 





Bayeriſches 


Intelligenzblatt 


* 





Subalt: 
Berein zur Ausbildung dee Gewerke in Münden, — Das Schlachten zu junger Kälber betr. — Erbauung einer reſermirten Kirche zu. Marienheim. 
— Katholiſche Kirchenſtiftungen. — Verwaltung der Rönigl Kreiskaſſe während des nächſten Yarbtaget, — Hebanmmenlchrfurs für das Jahr 
1851. — Falſche Zweiguldenſtücke. — Urtheil des Königl. Kreis: und Stabtgerichts Augsburg. — Auszug aus dem Beraibfchlagunge:Mes 
ifter des Königl. Bezirlsgerichts zu Zweibtücken, deponirt auf der Ganzlei diefes Gerichte. — Trdensorrleihungen. -— Ffarreivirleibung. — 
ienftesnachrichten. — Gewerbsprivilogien:Berleihfungen, — Erlöfhung eines Gewerbeprivilegiume — Gous der Bayerifchen Staatspapiere, 









Nro, 7481 T. 
(Den Berein zur Ausbildung ver Gewerke in Münden betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 


In Münden hat fi in jüngfer Zeit ein Verein ge— 
bifvet, welcher die Vervolllommnung aller jener deutſchen 
Gexwerle, deren Erzeugniffe dur Anwendung wahrer Ge⸗ 
werböfunft und gefhmadvoller, lünſtleriſch dargeſtellter 
Formen einer höhern Ausbiltung in Bezug auf Zweds 
mäßigfeit und Schönheit fähig find, zur Aufgabe hat, und 
diefe Zwecke haupfſaͤchlich durch bie Herausgabe eines Ver⸗ 
einsblatted, durch Verbreitung funfigeredter Zeichnuns 
gen zu Gewerbögegenftänden aller Art und durch Anles 
gung einer Sammlung folder Gegenftände zu erreichen 
beabfichtiget, j 

Das Königl. Staatsminifterium des Handeld und ber 
Öffentlichen Arbeiten hat in anerfennender Würdigung dies 


pr. ben 28, Januar 1851 





— ——— — 


ſes gemeinnügigen Beſtrebene dem Vereine ſelbſt bereits 
die denöthigte Unterſtützung aus Staaiemitieln zukommen 


laſſen, die unterfertigte Stelle aber hält es dem Intereſſe 


der pfälzifchen Indufrie für angemeffen, auf biefes ver: 
bienftiche Unternehmen aufmerfjam zu machen, und bie 
Koͤnigl. Fantcommiffariate und Bürgermeifterämter der 
Pfalz zu beauftragen, die Gewerbtreibenden ihres Bezirke 
zur Tpeilnabme an diefem Vereine zu ermuntern, 

Bon dem Refültare ihrer Bemühungen wird ſich bie 
Königl. Regierung feiner Zeit Kennmig verfaffen, 

Speyer, den 26. Januar 1851. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 


Hohe. 


Luttringshauſen. 


12 


Ad Nrm. Exh. 6390 T. pr. ben 28, Januar i851. 


Das Schlachten zu junger Kälber betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Könige. 


Nachdem in Eıfahrung gebracht worden ifl, daß eine 
poligeitiche Controle bezüglich des Alters der zum Schladr 
ten geeigneten Kälber, in der rt, wie folde burd bie 
Regierungsverfügungen vom 3. November 1846 (Amis- 
und Intelligenzblatt A& 78) und resp. vom 8, November 
1838 (Amts und Intelligenzblatt Mi 59) angeordnet 
worden, in den angrenzenden Zolloereindflaaten nicht beflcht, 
und daß andere Befchränfungen in biefer Beziehung als 
unzureichend wieder außer Wirkung gefegt worden find, jo 
hat die unterfertigte Stelle beſchloſſen: 

a) im Intereffe des Berfehrs und der Viehzüchter bie 
Vorſchriften vom Jahre 1838 und 1846 aufer Wir⸗ 
fung zu ſetzen, . j 

b) den ſämmtlichen Gemeinteverwaltungen und Polizeis 
beförben aber aufzutragen, durch gehörige Handha⸗ 
bung der Fleiſchbeſchau dem Schlachten von zu juns 
gen Kälbern, deren Fleiſch nach dem Urtbeile von 

Sachverſtändigen der menſchlichen Geſundheit nicht 

zuträglich iſt, angemeſſen entgegenzuwirlen. 


Speyer, den 21. Januar 1851. 
Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bee Innern, - 


Hohe. 


Luttringshauſen. 





Ad Nrm. Eahk. 8934 T. pr. ben 24. Januar 1851. 


(Die Erbauung einer veformirten Kirche zu Marienheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 


An die Königl. Landeommiffariate, 
Seine Majehät der König haben unter dem 


20, März v. 3. zum Zwede ber Erbauung einer Kirche, 
dann eined Pfarr: und Schulpaufes jn ber größtentpeils 
aus Pfälzern beflependen reformirten Gemeinde Marien» 
heim im Regierungsbezirfe von Schwaben und Neuburg, 
die Vornahme einer Hauscollecte bei den Proteflanten ‚der 
Pfalz allergnädigſt zu genehmigen gerupt. 

Als Zeitpunkt der Vornahme biefer Collecte wirb 
hierdurch im Einvernehmen mit dem Königl. proteſtantiſchen 
Eonfiforium die zweite Hälfte ded Monats März 1851 
feftgefegt. 

Die Königl. Landcommiſſariate haben biefe Collecte 
durch die Presbyterien vornehmen zu Taffen, bie eingehen⸗ 
den Belder zu fammeln und jedenfalls im Laufe des Mo» 
nats April mit Sortenzetteln an das Seerctariat der un⸗ 
terfertigten Stelle einzuliefern. 

Speyer, ben 20. Januar 1851. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer bes Innern 
Hohe 


Yutiringöbaufen 


Ad Nrm. Exh. 7275 T. pr. ben 24, Januar 1851. 


(Ratholijbe Kirchenfliftungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die den fatholifchen Kirchen der Pfalz in dem Jahre 
1850 gemachten Stiftungen werden in dem nachſſehenden 
Verzeichniſſe zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Speyer, den 21. Januar 1851. 


Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 


Hohe 


Luttringehanfen. 












übelm Wolf 
an; Ulfas 


5 Michael Natter 
5 Schaft. Wit Erben 





15 9. Born 
& Pfr, Nepeles Erben 
Mantels Erben 


⸗ 








A Frz. Much 
2 ri Ferneles 


30; Bernhard Berzel 
31 Chriflian Beck 
32|Adeldeid Gilbert 
33] Daniel Detzel 
Marg. Kügler 


Des Stifjterd 
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69 » 


Berzeihbnif 
der den Fatholifcpen Kirchen ver Pfalz im Jahr 1850 vermachten Stiftungen. 


Wohnort. 


Weingarten 
Kubardt 
Hörbt 

Edes heim 
Foclenberg 
Eppftein 
Gollheim 
Niederlirchen 


Deides beim 
Kaiſerslautern 
Kape weyher 

i 


d. 
[Oebespeim 


Ar zheim 
Kirrweiler 
Offenbach 
Steinweiler 
Hogenbüpl 
Obermohr 
Oberhauſen 


Schönau 
Maidiee 
| Herrpeim 
Wattenheim 


Sondernheim 
Homburg 

id, 
Deidesheim 
Hördt 
Dudenhofen 

id. 

Edenloben 
Sondernbeim 


Grünftart 





Germereheim 





Land⸗ 
commiſſariat. 





Homburg 
Frankenthal 
Kirhbeim 
Neuſtadt 


id. 
Raiferdlautern 
—— 


ei 


Germere heim 
id, 

Homburg 

Speyer 


Pirmafens 
Speyer 
Landau 
Aranfenthal 


Bcrmerdheim 
Homburg 
id. 

Neuftadt 
Bermereheim 
Speyer 

id, 
Landau 
Sermerdheim 
Sranfenthal 








Namen ber 
Kirche, 


für welche die 


‚Stiftung 
gemadt if. 
















Zweck der Stiftung. 









Meingarten 15. — Jiür 1 Seelenmeſſe 

Kubarbt 301-1 „ 1 Anniverfarium 

Hördt 30|- | id. 

Edes heim 40 1 id, 

Neichenbach 50 — id, 

Eppſtein 4041 id, 

Goͤll beim 401=| „1 id. 

Niederfirchen 20, — jur Umwondlung der am 27, Jun 
1847 mit 50 4 aehüfteten Rail 
in ein Stelenamt 

Deides beim 50 — iür 1 Anniverſatium 

Kaiſerslautern) 401 „ 1 Sullmeſſe 

Kapeweyber 56 — „ 1 Annivierſarium 

id, 56 — ’ 1 id, 

* 58846 id. u. zur Austhei⸗ 
fung von 30 Mr jährlich an dic 
Oris armen 

* 100 — für 2 Anniverſarien 

Rirrweifer 301—] „ 1 Anniversarium 

Offenbach 100 —| „ 3 Anniverfarten 

Steinmeiler 35/—] ‚„ 1 Anniverfarium 

Hatzenbũhl 40—| „1 id, 

Obermohr 331—] „A id, 

Harthaufen 1000 „1 id. u. zur Verthei⸗ 
lung von 1 / jährl, an die Armen 

Schönau 60! —Nür 2 Engelämter 

MWalpfee 30'—| ‚, i Anniverlarium 

Her xbeim 60 1,1 id, 

BWattenheim m ee „3 Anniverfarien 

Sondernbeim 60) 1, 1 Annirerfarium 

Homburg 001-1] „1 id. 

iD. 100—| „it id, 

Deideeheim 50|-I „1 iD, 

Hördt 30 —— —— 1 id, 

Dutenbofen 90—| „ 3 Anniverfarien | 

id. 60|—] „2 id. | 

Evenfoben 30 -| „, 1 Anniverfarium | 

Sonrdernbeim | 200—| „1 id. 

Gruͤnſtadt „2 Anniverſarien 


Google 
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Land⸗ Kirche, 

— — — — — — ae für welche die Betrag. Zweck der Stiftung. * 
1» Stiftung + 

Wohnort. — iR 

f 1 


De Stifters Namen ber 


E| 
s 





35 Katb. Parb, Graß u. 


Maria Pag Alſterweiler Landau Alſterweiler 400 —- für 2 Anniverſarien 

36 Paul Rauch Riedergallbach] Zweibrücken Niedergailbach] 30—] „ 1 Anniverfarium 

37 Biſchof Weis SGSpeyer Speyer Altheim 80—| „1 id, 

| 3201—| „ eine Armenfiftung 

BSebaſt. Schloſſer Schifferſtadt id. Schifferſtadt 60 —2 Anniverſarien 

9 Jacob Hütbers Erben Reifenberg Zweibrüden Reifenberg 7442 id. 

0 Neonpard Frey Neuftadı Neuftadt Neufladt 200 3 3 Serlenmeffen und zur ® 
theilung von 1 4 30 Ur jährl 
an Haudarme 

A Negina Hofmann Heßheim Frantenthal Heßheim 32 zur Vertheilung von Brod an bi 
Werktagsſchüler jährlich au 
den Zinſen 

40 für 1 Anniverſarium 

42Jobann Lavall Medeleheim 3weibrüclen Wedeleheim „40 —| | id. 

4A3 derer Klecs Erben] Blierfaftel id, Bliee kaſtel 6041 id. 

A Ebeleute Hoff Steinweiter Germersheim Germerehetim | 3041 id. 

45 Eheleute Kirchmer Jockgrim id. Jockgrim 60—] „ 3 Anniverfarien 

46 Jopann Steiger I, Hartpaufen.. [Speyer Hartpaufen ‚on Er iv. 


a0 |" Paramente 


67] Balentin Kunz id, id. id, 


Ludwig Wienand Grevenhauſen |Neuftadt Hambach | 50 ‚, 1 Anniverfarium 
AB Poitipp Fuß Yambspeim Frankenthal Lambeheim 301-1 „1 id, 
49 Mar. Eva Wasner geb. Hap⸗ ; 
perdberger BWattenheim id. Wattenheim 353 1,1 id, 
50 Georg Braun Dernbach Bergzabern Dernbach 301—] „.1 id, 
1 Johann Pfeifer Reifenberg  |Pirmafens Nünſchweiler 33 „1 id, 
52| Waria Jurietti Germersbeim |Öermersbeim Germerehem | .50—] ,, 1 ib, 
Job. Ertingerrihe Eheleute |Ormespeim |Zweibräden |Drmesheim 3|—| „1 id, 
A od, Nicol. Sciel Niedergailbach id. Niedergailbach/ 30 44 id. 
55|Bon einem Ungenannten * * Landau 822) J4 id. 
bl Salome Berkel Schifferſtadt Sptyer ISchifferfladt 30,—| „1 ib, 
7|Yorenz; Gehrlein Neupiog Germersheim |Neuptog 30—| „A id, 
58 Mar. Anna Chriſtmann Bellpeim id, Bellheim 60—| „1 id. 
59 Pet. Anton Harder id. id, id, 60 — 3 id. 
60Johann Hoͤrig Merzalben Pirmaſens Merʒalben 20 - », 2 Anniverfarien 
61IJobann Mädle Friedelebeim Neuſtadt Friedele heim 2—„1 Anniverſarium 
62] Martin Boͤhrig Marnheim |Rirdhheim Rirhheim 25/—| „1 id, 
63] Peter Lederie Berg Germers heim Berg 50 141 id, 
64 Anna Maria Sieber Böpt Speyer Bohl 35 —,1 id. 
651309. Adam Dauenhauer Dahn Pirmaſens Dabn 34—| „1 id. 
ob Georg Keller id, id. id. 30 — m 1 id, 


® Des Stifter 

z Land» 

s rer RE 
z Namen, Wohnort, 

80 Ludwig Wienand Hambach Neuſtadt 
69 Daniel Hürher Mündmweiter Pirmaſens 
OMarr Beng Erfmeiler id, 

l — BnsuRin Gerolsbeim Frankenthal 

Carl Keitz I Wattenbeim id, 

Martin Zmisier Ditersbeim - Germers heim 
4’ohann Kiein Hambach Neuſtadt 

5 Peier Bauer Schmittshaufen] Iweibrücken 
6lRath. Barb. Schön Hanboien Speyer 


Simon Keller u. Mich. Jäger) Harthauſen id. 


Ad Nrm, Exh, 5156 Q. pr. den 24. Januar 1851. 


(Die Verwaltung der Königl, Kreiöfaffe während des nächflen 
Landtages betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
An ſämmtliche Könige, Kaffa-Aenter. 

Während der Abweſenheit des König, Kreiskaſſiers 
Rebenack ald Landtage-Abgeordneter, wird der Königl. 
Kreistaffa-Eontroleur Bender ald Kreisfaffter und ber 
Königl. Zaplmeifter Bauer als Kafja-Eontroleur die ger 
meinſchaftliche Kaffafperre und a ns. der Kaſſa⸗ 
quittungen beforgen. 

Borfiehendes wird den Königl. Kaſſa-Aemtern zur - 
Kenniniß gebracht. 

Speyer, den 17. Januar 1851. 


Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalzz, 
Kammer der Finanzen. 
Hohe. 
Mare 
Merfhnabel, 





Namen der 
Kirde, 
für melde die Vetrag. Zweck der Stiftung. 
Stiftung 
gemadt if. 
— 
Grevenhauſen | 50/—jiür 1 Annivtrſarium u,-zur Aus: 


tbeilung von Brod an bie Armen 
für 30 7 jährlich 


Mündweiler 501—Ilür I Anniverſarium 


Erfweiler 34—| „1 id. 

Gerole heim 25—| „1 id, 

Waitenheim 35, — 41 id. 

Diterebeim 60'—! ,„ 2 Anniverfarien 

Hamdach 35— „, 1 Anniverfarium 
Reifenderg 36/—1 ,, 1 id, 

Hanhofen 60.—| „, 2 Anniverfarien 
Harıhaufen 60:—| „2 id, 

Summa [5118 — 
Nro. 7592 T. pr ben 29, Januar 1851. 


(Den Hebammenlehrfars für das Jahr 1851 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nahdem der Anfang ded Hebammen; Unterrichtes zu 
Würzburg für 1851 auf den 1. März feſtgeſctzt worden 
if, fo haben fi die Schülerinnen am 26. Februar, More 
gens 10 Uhr, zu Speyer im Gebäude der König, Regie 
zung perföntich einzufinden und von ba die weitere Reife 
anzutreten, : 

Die Behörden baten die etwa nod nicht vorgelegten 
Anmeldungen bis zum 20. Februar mit genauer Defol« 
gung früherer Verordnungen einzufenden, und namentlich 
dabti das vorfährige Ausſchreiden (Amtsblatt 49 S. 572) 
zu berückſichtigen. Der Koſtenbetrag bleibt für jede ein⸗ 
zelne Schülerin 123 A 94 Mr, ober ohne das Käflchen 
103 # 304 I. 

Speyer, den 8, Januar 1851. 

Königlih Baverifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern 
Hohe. 
Ruttringehaufen, 


Ad Nrm. Eıh, 6956 T. 
(Falſche Zwelguldenftüde betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Gegen Ende October v. J. wurde im Orte Diedee⸗ 
feld ein falſches Zweiguldenſtück in Umlauf gebracht und 
gerichtliche Unterſuchung darüber eingeleitet. 

Dasſelbe iſt herzoglich Naſſauiſchen Gepräges vom 
Jahre 1847, beſteht aus Zinn und iſt in einer nach einem 
aächten Stücke hergeſtellten Form gegoſſen. 

Kennbar iſt dieſe Münze an mehreren Erhöhungen 
(Beulen) in der Umſchrift „wei Gulden», ſowie an Vers 
tiefungen in dem Bildniffe des Negenten, endlih an dem 
unregelmäßigen und die Spuren einer ſchlechten Prägung 
tragenden Rand, 

Died wird zur Warnung des Publitums befannt ges 
macht und den Polizeibepörden gehörige Wachſamkeit gegen 
die Verbreitung falſcher Münzen empfohlen. 

Speyer, den 21. Januar 1851. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer bes Innern, 
Hohe 
Luttringshaufen 


pr. ben 24. Januar 1851. 





pr. den 24. Januar 1851. 


(Urtheil des Konigl. Kreis: und Siadtgerichis Augsburg.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern 


Erfennt das Königl, Kreids und Stadigeriht Augs- 
burg in der Unterluhung gegen den Rebacteur Ludwig 
Schönchen aus Augsburg wegen polizeilich Aralbaren 
Mißbrauchs der Preßfreipeit zu Recht, was folgt: 

1. Revacteur Yudwig Shönden, 33 Jahre alt, von 

Augsburg, wird auf den Grund inzwifchen eingeires 

tener Verjährung wegen polizeilih firafbaren Miß— 
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brauchs der Preffe, verübt durch den in der Augs⸗ 

burger Poflzeitung, welde unter feiner Berantwort- 

lihfeit redigirt wird, Au 10 vom 11. Januar d. J. 

pag. 38, d. d. Würtemberg, Stuttgart, 7, Dezember 

1849 enthaltenen Artifel, von der erhobenen Anſchul⸗ 

ſchuldigung freigefprochen, und hat die Königl. Staate- 

faffe die Koften des Verfahrens zu tragen. 

2. Die beireffenden Exemplare der Augsburger Poſtzei⸗ 
tung von M 10, foweit fie nod vorhanden und nicht 
in Privarbefig gelangt find, find zu vernichten, 

Entfheidungdgründe, 
ꝛc. x. 

Alſo geurtheilt und verlündet in öffentlicher Sitzung 
des Königl. Kreis⸗ und Stadtgerichts Augeburg am vier— 
zehnten November achtzehnhundert und fünfzig, wo zugegen 
waren: Königl. Rreis- und Stadtgerichte-Director Dr. 
Wirſchinger, als Borfigender, Yippmann, Paur, 
Räthe, Hederer, Koͤnigl. Staatd-Anwalt und Scharf, 
Protofollführer. 

Dr. Wirſchinger. 


Lippmann. Paur. 


Scharf. 
In fidem copiae. J 
Augsburg, den 9, Januar 1851. 
Königl, Kreis: und Stadigericht. 
Der Königl, Director: 


(L. S.) Wirſchinger. 


pr. den 25. Januar 1851, 
Auszug 
aus dem Berathſchlagunge-Regiſter des Königl. Bezirks⸗ 
gerichts zu Zweibrücken, deponirt auf der Canzlei dieſes 
Gerichto. 


Das Königl. Bezirkegericht, 

Rah Anhörung des Königl. Staatsprofurators 
Böding in feinem Antrage, dahin gehend: 

Das König. Bezitlegericht wolle für die nach Artifel 


ſiebenzehn bed Geſetzes vom drei und zwanzigfien Mai 
achtzehnhundert ſechs und vierzig zu madenden Beröffent- 
lichungen für die Kantone Dahn, Landſtuhl und Waldmohr 
die in Landau erfcheinende Pfälzer Zeitung beflimmen ; 

Nah flattgehabter Berathung, und 

In Erwägung, daß der geflellie Antrag burd bie 
gegebenen Berhältnifle gerechtfertigt erfcheint, demſelben da⸗ 
ber zu enifprecdhen if; 

Berorbnet, daß die durch Artikel fiebenzehn des Ges 
feges vom drei und zwanzigften Mai achtzehnhundert ſechs 
und vierzig vorgeichriebenen Publikationen für die Kantone 
Dahn, Landſtuhl und Waldmohr für die Zufunft 
in der in Landau erfcheinenden „Pfälzer Zeitung“ zu mas 
«hen find, und daß gegenwärtiger Beſchluß in dem Amtd- 
blatte für bie Pfalz veröffentlicht werbez 

Alſo geichehen und befchlofien in ber Ralhslammer 
des Königl. Bezirkögerihts zu Zweibrüden am vier und 
zwanzigſten Januar 1851, wo zugegen waren: Hilgard, 
Hräfident, Serini, Bühler, Kieffer, Raurent, 
Löw, Richter, Weber, Glafer, Aſſeſſor, Böding, 
Königl. Staateprofurator und Mittermayer, Unter- 
gerichtſchreiber. 


Unter zeichnet: Hilgard, Serini, Bühler, 
‚ Kieffer, Laurent, Löw, Weber, Glafer, 
Döding und Mittermapyer, 
Für getreuen Auszug. 
Zweibrüäden, den 25. Januar 1851. 
Die Könige. Bezirksgerichtskanzlei. 


Mittermaper, 
Untergerichtſchreiber. 





Ordensverleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben unter dem 1. 
Januar I. J. Sich allergnädigſt bewogen gefunden, nach⸗ 
ſtehende Drdensverleihungen vorzunehmen, und zwar: 
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dem Staatöprofurator Ludwig Schmitt in Zwei⸗ 
brüden; 
dem Landeommiffir Ehr. Chelius in Homburg; 
dem Nepierungsratpe Mar Frey in Speyer; 
dem Forfimeifter &, Kröber in Zmeibrüden; 
dem Pfarrer Johannes Schiller in Iggelheim, 
das Nitterfreuzg vom Verdienſtorden des heil, Michael. 





Bfarrei-Berleihung. 


Seine Majeſtät der König haben mitteld aller« 
höchſten Reſeripis vom 10. Januar 1851 dem fatholiichen 
Pfarrer zu Feilbingert, Yandeommiffariats Kirchheim, Prie⸗ 
fir Dr. Conrad Bertram, die Pfarrei Merzalben, 
Landeommiffariats Pirmafens, allergnädigſt zu übertragen 
geruht. 


[ — —— nn en nun mn nn ne a —————— 


Dienſtesnachrichten. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, vom 
18. Januar 1851, wurde das Gemeinderaths-Mitglied 
Heinid Marrer zu Mundenheim, Landcommiſſariats 
Speyer, zum Bürgermeifter diefer Gemeinde ernannt. 


Dur Beſchluß König. Regierung ber Pfalz, Kams 
mer des Innern, vom 14. Januar 1850, wurbe ber bis⸗ 
herige Schulgehülfe Georg Keibfried zu Schifferſtadt, 
zum Verweſer der Lehrerſtelle an der Earholifch-teuifchen 
Schule zu Landau ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz vom 
17. Januar 1851 wurde ber bisherige Schulgehülfe Jo⸗ 
hannea Kirsch zu Ludwigshafen zum Gehülfen an ber 
proteſtantiſch⸗ teutſchen Schule zu Altripp, Landcommiſſa⸗ 
riats Speyer, ernannt. 


Gewerbsprivilegien s Berleihungen, 


Seine Majefät der König haben den Nachge⸗ 
nannten Gewerbeprivilegien allergnädigſt zu ertheilen ges 
ruht, und zwar: 

unterm 13. September v. J. dem Schuhmachergeſel⸗ 
len Franz Xaver Stich von Münden, auf Fabrilation 
der von ihm erfundenen, angeblich Edube und Stiefel 
waflerbicht machenden, das Leder weich und etaftifch erhals 
tenden Schmicre, für ben; Zeittaum von einen Jahre; 

unterm 6. November v. 3. tem Bädermeifter Xaver 
Zettler von Münden auf das von ihm erfundene Bers 
fahren bei Erzeugung von Prefpefe, für den Zeitraum von 
fünf Jahren; 

unterm 12, November v. 3. tem Hofchocoladefabri- 
lantensSopn Earl Mayrpofer, auf Ausführung feiner 
Erfindung einer verbefferten Chocolabefabrifation durd ein 
eigentpämliches Verfahren beim Nöflen der Cacao⸗Bohnen 
auf einer biezu eigens conflruirten Maſchine, für den Zeit: 
raum von zehn Jahren; 

unterm 4, Dezember v. 3, dem Hafnergefellen 3. J. 
Held aus Ansbach, 3. 3. in Münden, auf Ausführung 
der von ihm erfundenen verbefferten Conftruction von Zime 
meröfen und Bereitung ber gleichfalls von ihm erfundenen 
blauen Glaſur, für den Zeitraum von fünf Jahren, und 

bem MWebirgefellen Wilhelm Bittermann aus 
Kupfınberg, 3. 2, Geſchäftsführer in der Steinhauſer'ſchen 
Schlauchfabrik in Münden, auf Ausführung des von tem 
verftorbenen Webermeifter Franz Steinhauſer erfundes 
nen und von Wildelm Bittermann verbeflerten Bers 
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fahrend bei Fabrifation von. Schläuchen, Feuereimern und 
Gurten aus italienifhem Hanf und ohne Naht, für den 
Zeitraum von 4 Jahren. 





Erlöjhung eined Gewerböprivilegiums, 


Das dem Melber Joſeph Hochgeſang unterm 23, 
Juni 1840 verlichene und unterm 31. Juli 1840 ausge 
ſchriebene, in ter Zwifchenzeit auf ven Bädergefelfen Morig 
Friedrich eigenthümlich übergegangene 15jährige Privi- 
legium auf bag von Erflerem erfunbene Berfahren bei Er- 
jeugung des feinen holländifden Zwichades und englifchen 
Zafelbroded, wurde auf den Grund der Beflimmung in 
Abſchnitt IV., Tit. 3, $.55, Aa 4 der Bollzugs- Inftruction 
zum Gewerbsgefeg als erloichen erklärt. 


Cours der Bayer. Staatspapiere. 


Augsburg, den 23. Januar 1851, 









Papier | Geld 












Obligationen zu 37%, % prompt. . . » » 85 
” „4 % » ..0n 89, 
*. „ 5 % ” u... 1001, 
9 Grundrent.-Ablös & 4%. . 861, 

Bank-Aclien, . 2... Div. I. Sem. . 620 

„ „> Promessen per Stück Agio . 
Ludwigs-Canal-Actien . 2 2. 2 2 2. 
Eisenbahnen 
Ludwigshafen-Bexbach . .ı 2 2 2 2. 
Sächsisch-Bayerische . „. 2 2 > » 






Königlich 


Amtd. und 77 













N 18 | Speyer, den 5, Februar 1851. - 


Snbalt: 


Bekannmachung, die Beflellung von MilitärrGinftandscapitalien durch Hinterlegung von Staats obligationen beit. — Befanntmachung, Die 3°, pro: 
centigen Chligationen für Gerichtsbarfeitsentihäbigungs-Gapitalim betr. — Ernennung eines König. Tiftrifts: Schulinfpecters für die Faiholis 


ſchen Schulen des Londeommifjariats Cuſel. — Geireide-Normalpreife pro 18°%,,. 








Befanntmadung, 1. Zur Annahme als Einfandecapitalien find alle No» 
minal- und au porteur-Dbligationen geeignet, welche 
mit 34, 4 oder 5 Procent verzinslid, und noch mit 
Staatsminiſterium en Zu fig, des Innern — nicht bereits verfallenen Zine coupons verſehen 
und der Finanzen, dann Kriegsminiſterium. Nur die Obligationen des erſten Subfcriptiong- 
Anlehens zu 20, 35 und 50 A find, weil es auf 

‚Ab ftp die Gtaateregierung zu ermächtigen, w ihnen an Raum zur Vinculirung fehlt, von der An⸗ 


„Beflellung der Einflandecapitalien für die Folge nahme aucgeſchloſſen. 
„dur die Hinterlegung bayerifher Staatsoblis 2. Eine und biejelbe Staateobligation fann wicht zu 


die Beflellung von WilitärsCinftanttcapitalien durch Hinter 
fegung ven Staatechligatlonen betr. 


Nachdem der Antrag des Landtages, 


„gationen jeder Urt, foferne fie im Zinefuße dem einen Theile als Einftandecapital befimmt und * 

„micht unter 34 Procent, zuzulaſſen“ zu dem andern Tpeile ald Eigenthum bes Einftellers 
in dem allerhöchfen Landtageabſchiede rom 26. Juli v, vorbehalten werden. — Zur Annapme nicht geeignet 
J. Abſchnitt 1. 8. 31 die allerhöchſte Genehmigung erhal- iſt daher beiſpielsweiſe eine Staatéobligation von 
ten hat, fo werden zum Vollzuge dieſer Verfügung fol« 1000 A, wenn das Einftandecapital nur 500 # 
gende Weifungen ertheilt: beträgt. * 


3. Da dad Einfandecapital nah $. 55, Abf. 4 des 
Heer: Ergänzungs-Befeges dem Militär-Aerar zugleich 
als Eaution zu dienen hat, fo muß darauf gehalten 
werben, daß die badfelbe repräfentirenden Staatd» 
obligationen nah ihrem jeweiligen Courfe wenig⸗ 
flens den Cautionebeirag von 150 resp. 300 4 er- 
reichen. Ueberdieß Hat fi der Einfteller in dem 
Einftandevertrage verbindlih zu maden, im Falle 
der Cours der Staatöobligationen fo ſehr fallen 
follte, daß der Werth von 150 A resp. 300 A nidt 
mehr erreicht würde, auf erfte Anforderung und ohne 
irgend einen Einwand oder Aufihub während ber 
ganzen Dauer der Einftandezeit das Fehlende ent⸗ 
weber baar oder durch neue Obligationen zu ergänzen, 


Wenn das Einflandecapital in Staatdobligationen 
geftellt werben foll, fo haben bie den Einſtandsver⸗ 
trag verbriefenden Gerichtsbehörden oder Notäre bie 
Einſteher vorher zu belehren, daß ſolche Obligatior 
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nen bei den Staatsfhulden-Tilgungsfaffen weder in 


Haupt- noch Nebenſache irgend eine Begünftigung 
genießen, daß fie daher nicht fofort in den Beſitz des 
baaren Geldes ihrer Capitalien gelangen, ſondern 
nur die Obligationen zur freien und ungehinderten 
Dispoſition ausgehändigt erhalten, und folglich, 
wenn fie die Dbligationen in Daargeld ummenben, 
und dazu nicht die Ziehung ber Nummern bei der 
Berloofung abwarten wollen, tamit gleih andern 
Dbligationsinpabern und resp. Staategläubigern, 
lediglih an die Veräußerung der Obligationen zum 
jeweiligen Tags Courfe, hingewieſen find, womit zus 
mal bei geringainfigen ‚resp. 34» und Aprogentigen 
Papieren fafl immer ein größerer oder geringerer 
Berfuft am Capitale verbunden ifl, 


. Der Einftanddvertrag muß die genaue Bezeichnung 
der das Cinftandecapital repräfentirenden Staatd« 
obligationen und bie Zahl der ihnen beigefügten 
Zinscoupong enthalten. Eben f6 muß barin angrger 
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* 
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10. 


11. 


ben feyn, ob ber Einſteher den Betrag ber erſten 
fällig werdenden Zinscoupons ganz zu beziehen hat, 
oder ob dem infteller die bis zum Tage des Ein- 
ſtandsvertrages ireffende Zinsrate herauszubezahlen iſt. 


‚, NRominal- Obligationen werden von ben Gonferiptiond« 


behörden nur dann angenommen, wenn fie bereits 
burd bie Staatsfhulden-Tilgungsfafle auf den Ein- 
ſteher umgefchrieben find, Bei den au porteur- 
Obligationen dagegen haben bie Eonferiptionebehörs 
ben fogleih bei deren Empfang die Binculirung 
vorzunehmen, Diefe beſteht in einer amtlihen Vor⸗ 
nerfung auf der Rüdjeite der Obligation bed In— 
halte, daß gegenwärtige Schulburfunde ald Einſtande⸗ 
Capital und Caution des Soldaten N. zu bienen 
babe, und bem Berfchr entzogen fey. 

Eine Notification diefer Vinculirung an bie Königl. 
Staatsfchuldentilgungsanftalt ift nicht erforderlich. 


Die Eonferiptionsbehörten haben flatt der Depofiten- 
ſchtine die der Einſtandszeit entſprechende Anzapl von 
Zindcoupond der Mititärbehörbe des Kinfichers zur 
Berwahrung, Erhebung für Haftungen oder zur 
jährlichen Abgabe an die Einfteher zuzufenden, 


. Hat der Einflcher feine Dienftzeit vollendet und liegt 


ibm dem Militär-Merar gegenüber feine Haftung ob, 
fo werben ‚die au portenr Tausenden Staateobliga= 
tionen durch bie Conſeriptionsbehörden wicber bepin- 
eulirt. Diefes geſchieht durch die amtliche Vormer⸗ 
fung auf der Obligation, daß vorfichende Befchrän- 
fung aufpöre, und die Obligation nunmehr wieder 
in bie Klaffe der au porteue-Obligationen gehöre. 

Werden Staatsobligationen während ter Deponirung 
in Folge einer Berloofung. gelündigt, fo find bie 
Gapitalbeträge zu erbeben, und bei der Rönigl. Banf 
in Nürnberg von Neuem als Einftandscapital „gu 
beponiren. 

Es if zwar zunächſt Sache des Einſtehers, deſſen 
Obligationen durch die Verloofung. zur Deimzahlung 


beflimmt wurben, wegen Erhebung des Capitals bei 
den Gonferiptionsbepörden die erforderlichen Schritte 
zu thun; damit ihm jedoch im Falle der Unterlaffung 
fein allgubedeutender Zinfenverfuft erwachſe, haben 
die- Militärbehörden. auf der Rückſeite der Zindcous 
Bond, fobald fie erhoben, oder dem Einfleher zur 
Erhebung übergeben werben, den Namen des Eins 
ſtehers und des Regiments zu bezeihnen, weil ald« 
dann ein wegen Berloofung nidt mehr zablbarer, 

aber icrıpümlich doch vergüteter Coupon an ben 
Geldenpfänger (Einfeher) wieder zurückgehen fann, 
Sund-biefer alddann aus dem Grunde der Unzahlbar⸗ 
feit die Capitaltuadigung durch Berloofung zu ent- 
nehmen vermag. 


Münden, den 19. Januar 1851. 


Auf Seiner Königligen Majeſtät allerhöhften Befehl: 


9. Kleinſchrod. Dr. v. Aſchenbrenner. 
v. Lüder. v. Zwehl. 


Durch den Minifler: 
ber Generals Secretär, 
Miniſterialraih Epplen. 


—— — 


Befanntmadung, 
wie 34 procenligen Obligationen für Gerichtsbarkelteentſchädi— 
gunge-Gapitalien betr, 


Durch höchſtes Nefeript des Königl. Staateminifleriums 
der Finanzen vom 10. Dezember v. J. wurde genehmigt, 
daß die 34 procentigen Dbligationen ohne Coupons, 
welche bei Abtretung Ichenbarer oder im Fideicommiß-Ber« 
bande geflandener Gerichtebarleiten zur Berichtigung der 
Entfhädigungs-Tapitalien audgeftellt wurden, auf Anfu- 
hen der Betheiligten, in Gemäßpeit bes Geſetzes vom 28, 
Dezember 1831, Art, 15, Abi. 2 in 34 procentige Nomis- 
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nal- Obligationen mit Eoupons umgefchrieben werben, 
um den Obligationdbefigern bie Theilnahme an ben perios 
diſchen Verlooſungen der 34 procentigen Mobilifirungs- 
Obligationen dieſer Schuldgattung moͤglich zu maden. 
Die Königl, Schuldentilgungs-Specialfaffen find ans 
gewiefen worden, bie Befiger folder GSerichtobarkeits⸗Ent⸗ 
fhädigungs-Dbligationen von ben nähern Beſtimmungen 
hinſichtlich dieſer Umfchreibung in Kenniniß zu ſetzen. 


Münden, den 20. Janvar 1851. 


Königlich bayer. Staatsſchulden⸗Tilgungscommiſſion. 


v. Sutner. 
Brennemann, Secrelär. 


Ad Nrm. Eak. 7646 T. pr. ben 1, Februar 1851. 


(Die Ernennung eines Königl, Diftrikts. Schulinfpectors für 
die Fatholifchen Schulen des *anpcommiffariatd Gufel 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät bes Königs, 


Die bereitd unter dem 16. September 1848 erfolgte 
Ernennung des Fatholifchen Pfarrers Hubert Pirrung 
zu Eufel zum Königl. Diftrikte-Inſpector für die Fatholie - 
fhen Schulen des Landcommiſſariats Cuſel wird andurd 
nachträglich zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Speyer, den 29. Januar 1851. 
Koniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 


Rammer des Innern 


Sohe. 


Ruitringshaufen. 
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£ Ex off. Nro, 5648 Q. pr. ben 29. Januar 1851 
(Die Getrelde-Normalpreife pro 1852 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die für die einzelnen Rentamts- Bezirke der Pfalz pro 185? feftgefegten Getreide: NRormalpreife werden in nach⸗ 
ſtehendem Berzeihniffe befannt gemacht. 









Preife vom bayerischen Schäffel 






Rentamtdö=- Bezirke, 
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Pirmaſen 12 501 10 |30 1,8 
Neuftabt Ka ” [} [} * * [} . 13 46 11 10 5 u» 
Speyer » en . . WM 14 /58| 11 | 44 | 5 156 





Speyer, ben 28. Januar 1851. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer ber Finanzen 
Hohe 
Mare 
Metſchnabel. 





Königlid 


Amts. und 


für die p al; 


Speyer, den 11. Februar 
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Königlich Allerhöchfte Verordnung, 


die Ginführung von Paßkarten betr, 
Marimilian IN, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaßen ıc. ıc. 


Die Regierungen von Bayern, Preußen, Sadien, 
Hannover, Wedienturg - Schwerin, Sadfen » Weimar, 
SadiensAltenburg, Sachſen⸗Coburg - Gotha, Braunfhmweig, 
Reuß älterer und jüngerer Linie, Schaumburg-Lippe, 
Bremen und Hamburg von dem Wunfde geleitet, ihren 
Angehörigen die bei ver Anlegung von Eifenbapnen in ihren 
Staaten rädfihrlih der Beförterung des Verlehrs beab⸗ 
fihtigten Bortpeile auch durd eine erleichterte zugleich aber 


Cours der Bayerifchen Etaatspapiere, 


— raue 


die im pntereffe der Öffentlichen Sicherheit erforderliche 
Garantie gewährende Handhabung der Paß- und Frem- 


“ den« Polizei zu Tpeil werben zu laſſen, haben im Monate 


Detober v. J. bevollmaͤchtigte Commiffäre nah Dresden 
abgeoronet, durch melde bezüglich der Einführung von 
Papfarten in den refp. Staaten unterm 21. gl. Mis. eine 
Uebereinfunft abgeichloffen wurde, welcher Wir Unſere 
allerhochſte Genehmigung zu ertbeilen geruht haben, 


Nachdem nunmehr die bezöglichen Ratifications · Er⸗ 
tläärungen fämmtlicher genannter Regierungen vorliegen, 
überdieh auch und im gleicher Weiſe die Regierungen von 
Sachſen-Meiningen, Anhalt: Deffau und Kötben, fowie von 
Anhalt: Bernburg ſich dem ermäpnten Bertrage angeſchloſſen 
haben, fo finden Bir Uns bewogen, nachſtehende auf 
dieſen Bertrag gegründete Beflimmungen zur öffenılihen 
Renniniß zu bringen, und en zugltich, was folgt: 


Art. 1. 

Die Ungepörigen der Eingangs erwähnten contra 
hirenden Staaten find, foweit nicht in den nachfolgenden 
Artikleln I und IV Beſchränkungen feflgefegt find, befugt, 
ſich zu ihren Neifen, fey es auf den Eifenbapnen, mit ber 


Poſt oder fonft innerhalb der erwähnten Webereinkunft beis , 


getretenen oder berfelben fünftig noch beitretenben Staaten 
ſtait der gewöhnlichen in den refp. Staaten vorgefchriebenen 
Paſſe fünftigpin der Paßfarten zu bedienen, 


Art. H. 
Paßfarten dürfen nur folden Perfonen ertheilt wer⸗ 
ben, welde 
1. der Polizeibehörde als vollfommen zuverläffig und 
ſicher befannt, auch 
2. völlig ſelbſtſtaͤndig find, und 
3. im Bezirke ter ausftellenden Behörde (Art. VI) 

ihren Wohnſitz haben. z 

Ar Beziehung auf bie Bedingungen unter 2 und 3 
tönnen ausnahmsmweife Paßfarten ertheilt werben: 

a) Studirenden mit Zufiimmung der betreffenden Unie 
verfitätsbehörbe am Llniverfitätdorte, 
b) Militärperfonen mit Genehmigung ihrer Militärs 

Borgefegten an ihrem jedesmaligen Aufentpaltsorte, 

©) Unfelbfftändigen Familiengliedern auf den Antrag 
bed Familienhauptes (Baters oder Bormundes); 
jedoch nur, wenn fie das 18. Lebensjahr überfchrit- 
ten haben, 

d) Handlurgsdienern auf den befonderen Antrag ihrer 

TPrincipale am Wohnorte der legteren. 

Art, ill. 

Ehefrauen und Kinder, welde mit ihren Ehegatten 
und Eltern, fowie Dienftboten, welche mit ihren Herrſchaf⸗ 
ten reifen, werden dur die Paßkarten der letzteren legi—⸗ 
timirt. 

Art. IV. 
Die Paßkarten bleiben allen denjenigen verfagt, welche 


1. nach · den beſtehenden Geſetzen auch bei Reifen im 
Inlande paßpflichtig find, jedenfalls den Handwerks 
gefellen und Gewerbegehülfen, 

2, den Dienſtboten und Gewerbeſuchenden aller Art, 

3, denen, welche ein Gewerbe im Umperziehen betreiben. 

v. 

Die Paßkarten find nur auf die Dauer eines Ka 
Ienderjahres gültig. 

In der äußern Form wird die möglichfte Lebereins 
fimmung zwiſchen allen dem WPaßfartenvereine angehör 
rigen Regierungen beobachtet, und für jedes Kalenderjahr 
zwiſchen denſelben eine gleiche Farbe verabredet, in wel⸗ 
her die Pagfarten überall gleichmäßig audgefertigt werben. 


Art, VL. 


Die Ausfiellung von Pahfarten in Unferem König- 
reiche ſteht zu: 

1. Unferem Staateminifterium des Königlihen Haufes 
und bes Aeußern bezüglich aller Infänder ohne Aus: 
nahme, 

2. Unferen reieregierungen, Kammern des Innern, 
bezüglich der in dem betreffenden Regierungebezirfe 
Wohnenten, : 

3, Unferen mit den Paßgeihäften geſetzlich beauf- 
tragten Diftrifispoligeibehörden bezüglich derjenigen 
Perjonen, welche in dem beireffenden Voligeibezixke 
ihren Wohnſitz haben. 


Die von den Difiriftäpolizeibehörben ausgefellten 
Paßtarten erfordern nidt bie beflätigende Gegenzeich⸗ 
nung der vorgelegten Regierung, Sammer bed Innern. 
Die von den zufländigen Behörten ausgeſtellten Paßfarten 
werben in ben Bebietstheilen der dem Paßfartenvereine 
angehörigen Staaten gleichmäßig reipectirt. 


Art, VIE. 
Eine Bifirung der Paßlarien findet nit ſtatt. 


Art. VI. 
Die vereinbarten Paffarten enthalten 


auf ber erfien Scite: 


1. das Wappenfhild des beireffenden Staates, 

2. das Kalenderjahr, auf welches die Paßlarte Tautet, 

3. den Namen, Etand und Wohnort des Inhabers, 

4. die Fertigung der ausſtellenden Behörbe mit Namene- 
Unterfrift und beigebrudtem Siegel, 

5. bie Nummer bed gefondert zu führenden Paßkarten⸗ 
Journales; 


auf der zweiten Seite: 


6. das in feinen 4 Rubriken ſorgfältig auezufüllende 
Signalement des Inhabers, 
7. deſſen eigenhändige Namens: Unterfährift ; 


auf dem Rande endlich: 


8. bie Hinweifung auf bie in dem betreffenden Staate 
gegen Faͤlſchung oder Mißbrauch der Pälfe und 
Paßlarten zu verpängenden Strafbefimmungen. 


Art. IX. 

Jeder Mißbrauch der Paßfarten, wohin insbefondere 
anfer der Fälfhung berielben die Führung einer auf eine 
dritte Perfon lautenden Karte, die wiffentliche Ueberlaffung 
ber letzteren Seitens des Inhabers an einen Andern zum 
Gebrauche als polizeiliches Pegitimationgmittel oder bie 
fälſchliche Bezeihnung von Perſonen als Bamilienglieder 
oder Dienfiboten (Art. II) zu rechnen iſt, unterliegt, 
äinfoferne nit nad Beichaffenheit des Falles ſtrafrechtliche 
Beahndung einzutreten hat, einer Polizei» Arrefiftrafe bie 
zu 14 Tagen oder einer polizeilichen Geldbuße bis zu 50 4. 


Art. X. 

Jeder Angehörige eines der contrahirenden. Staaten, 
welcher außerhalb besfelben reifet, ohne einen Paß (Wan⸗ 
- berbud) oder ine Paßlarte zu führen, hat zu gewärtigen, 
daß gegen ihn nad den wegen ber nicht Icgitimirten Frem⸗ 
den beſtehenden Vorſchriften verfahren, insbrjondere, daß 
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er von ber Weiterreife dis zu geführter Regitimation ause 
geſchloſſen wird, 
Art, XI. 

Mit Inbegriff des gefeglihen Stempels wird die 

Tare für jete auszuſtellende Paßfarte auf 24 feſtgeſetzt. 
Art, XII. 

Gegenwaͤrtige Verordnung, welche Wir als einen 
ergänzenden Beſtandtheil Unſerer allgemeinen Verord⸗ 
nung vom 17. Januar 1837, das Paßweſen betreffend, 
(Regierungs- Blatt v. 3. 1837 &, 65 5.) angefeben willen 
wollen, tritt acht Tage nach deren Veröffentlichung in 
Unferem Regierungs-Blatte in Wirffamfeit, 

Unfere Staatdmiriflerien des Königt, Haufes und 
des Aeußern, dann des Innern, find mit dem Bollzuge 
beaufiragt. 

Gegeben Münden, den 14, Januar 1851. 


Mar. 
v. Zwehl.. Frhr. v. Pelkhoven, Staatsrath. 
Auf Koͤniglich Allerhöchſten Befehl: 
Der General⸗Secertaͤr. 
Miniſterialrath Rappel. 





Bekanntmachung, 
die Verlooſung der Aprocentigen Grunrenten : Ablöfungs: 
Schu'dbriefe betr. 


Seine Majefät der König haben allergnädigft 
zu genehmigen gerupt, taß mit der Berloofung der Apro= 
centigen OrundrentensAblöfunge- Schuldkriefe begonnen und 
biemit auch in der Folge nach gefeglicher Vorſchrift fort⸗ 
gefahren werden ſolle. 

In Folge deſſen wird am 


Samstag den 25. dieſes Monats Vormittagé 


+9 Uhr, 
bie Summe von 


300,000 fl. 


nad bem beigefügten, gleichfalls allerhöchft genehmigten 
Berloofungsplane in Gegenwart einer Abordnung der 
Königl. Poligei-Direction 

im Königl. Oveond» Gebäude Saal M 1 über 

zwei Stiegen linfs 

von der unterfertigten Commiſſion öffentlich verloofet und 
ſonach das Reſultat zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
werden. 

Die verloosten Schuldbriefe werden vom 1. Mai 
1851 beginnend rußer Berzinfung gefegt; — mit ber 
Rüdzahlung derjelben dagegen wird fogleih nad der Vers 
loofung begonnen und es werben babei die Zinfen in vollen 
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Monateraten, nämlich jederzeit bis zum Schluffe des Dionats, 


in welchem die Zahlung erfolgt, jedod in feinem Falle über 
den 30, April 1851 hinaus, vergütet, 
Münden, den 14. Januar 1851. 
Königl. Bayer. Staatsſchuldentilgungs-Commiſſion. 
Sutner _ 
Brennemann, Secretär. 


v. 





Verlooſfungs-Plan 
der Aprocentigen Grundrenten: Ablvjungs- Schuldbriefe. 


Gemäß Art, 33 des Gefeges vom 4. Juni 1848 über 
die Aufhebung der ſtandes⸗ und guteherrlichen Gerichtebar⸗ 
feit, dann die Aufpebung, Firirung und Ablöfung von 
Grundlaften hat die baare Einlöfung der Örundrentens 
Ablöſungs-Schuldbriefe aus den hiezu geſetzlich be— 
ſtimmten Mitteln im Wege der Verlooſung zu geſchehen. 


Zum Bollzuge diefer gefeglihen Beftimmungen wird 
in Folge allerhöhfter Genehmigung über die Art der Ber: 
looſung diefer Schuldbriefe Nachſtehendes befannt gemacht, 


Die Aprocentigen Grundrenten⸗Ablöſungs-Schuldbriefe 


beftehen gemäß Aueſchreibung vom 7. April 1849 (Regie⸗ 
runge-Blait pag. 300 bis 306) 


aus Stüden zu 1000 4 
2 ) " 500 
[2 " " 100 
" " „ Br" 


und find auf den Inhaber (au porteur) fautenb ober 
auf Namen gefellt. 


Jeder Schuldbrief iſt mit einer rothgeſchriebenen, 
nad Gapitalebeirägen zu 1000 — fortlaufenten Serien 
oder HDauptfatafter- Nummer und mit einer ſchwar; 
geſchriebenen nah ter Siückzahl der emittirten Obli— 
gationen fortlaufenden Raffefatafter- Nummer verfehen, 

Jede rorhgefhriebene Hauptfatafler - Nummer 
entipricht daher einem Gapitalsbeirage von 1000 A — 
und umfaßt fehin einen Schuldbrief zu 1000 A zwei 
zu 500 4, zehn zu 100 4 und vierzig zu 25 4. 


Dei ten Berloofurgen dieſer Schuldbriefe wird demnach 
1. ohne Ausiheidung der Papiere au porteur oder auf 
Namen, und ohne Ausſcheidung der verjchiedenen 
Unterabtheilungen oder der Zindtermine die mit 
rotber Dinte bezeihnete Nummer des 
Sauptfatafters zum Grunde gelegt, jedoch 
Lie ganze emittirte Maſſe in gleihe Hauptferien 
zu 1000 Nummern im Betrage zu einer Million 
Gulden eingerpeitt, fofort die Verloofung nad diefen 
Hauptjerien und in jeder gezogenen Hauprferie nad 
den Endnummern von 1 bis 100 einihlüffig in Voll⸗ 
zug geſetzt. 

Diefem zu Folge werten 
bei jeder Berloofung tie Haupiferien, welche an ber 
betreffenden Berfoofung theilnehmen, befannt gegeben, 
fodann nad voraudgegangener Öffentlider Vorwei- 
fung fo viele mit römiihen Ziffern gefchriebene 
Nummern ald die Geſammmaſſe Haupiferien ent⸗ 
hält in das eine Glücksrad, die mit arabifhen 
Ziffern gefchriebenen Nummern ‚von { bis 100 ein- 


2, 


cs 
DI 
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fchläffig dagegen in ein zweited Glücksrad eingelegt Befanntmadung, 
und auf jeden Zug eine Hauptferie und eine arabifhe die erſte Verlooſung der 4procentigen Grundrentenablöfungse 
Nummer gehoben, ‚ Schuldbriefe betr. 

Sämmtliche auf dieſe Iegterwähnte arabifche Num⸗ Gemäß ter Befanntmadung vom 14. 1. M. (Regie 


mer fi) endigenten Schuldbriefe in ber gezogenen rungeblatt pag- 35—39) ift heute bie erſte Berloofung 
Hauptferie find hienach zur Heimzaplung ber ber Aprocentipen Grundrentenablöfunge- Schuldbriefe behufs 
——— ber baaren Rüũckzahlung vorgenommen worden, woran bie 
Eur I air 2 “ Ihe die Schuld = ber Gefammimaffe ber bieher emittirten Schuldbriefe ent- 
ie Hauptferie Ziff. IX., welche bie Schuldbriefe 


: fprebente Zahl von 43 Hauptierien Theil zu nehmen 
vom Haupifatafler- Nummer 8001 bis 9000 eine hatte und wobei folgende 30 Hauptferien und Endnummern 


ſchlüſſig umfaßt und bie arabiihe Nummer 45 aus gezogen worden find: 


den betreffenden Glücksrädern gehoben, fo find bie Haupt-Serie Ends Nummer 
rothgeſchriebenen Hauptfatafter- Nummern 8045, ANVIT 49 — 27.049, 
8145, 8245, 8345 u. f. f. bie 8945 einſchlüſſig zur 88 77 = 34,077. 
Heimzahlung beſtimmt. * 53 * 2 053, 
4. Ed werden fo viele Hauptierien gezogen, ald nıd — u 


dem Maximum der Heimzaplung (a 10,000 A 


" Xi 66 == 10,066. 
auf einen Zug) treffen. ; : xxiv 92 — 23.092, 

5. Nah jedem Zuge wird ſowohl bie gezogene mit xxxvn 21 * 36021. 
römiſchen Ziffern bezeichnete Hauptferiene Nummer, xI 56 — 10,056, 

als auch die gezogene arabifch gefhrichene Ends XXXVI j 25 — 35.025. 
nummer wicber in bad betreffende Glüdsrad eingelegt. XLitt 45 — 42,015. 

6. Wenn bei einem nachfolgenden Zuge bei einer und XIX 35 — 18,035. 
derfelben Haupiſerie eine bereits gezogene arabiſch ÄXIX 30 = 28,030, 
gefpriebene Endnummer wicderhoft berauggeboben aa 85 = 24,085. 
wird, po hat bie nächſtfolgende höhere Nums * — —99 
mer an deren Stelle zu treten, was bei der Aus— x 07 2 11.007. 
fhreibung ter gezogenen Nummern bifonters bes vu ven 6.041. 
merft werten wird. XXXIV 69 — 33,069. 

7. Das Nefultat der Berlosfung wird jedesmal mit XXIX 19 — 238,019, 
vollftändiger Vezeichnung der durch das Loos zur XXX 99 = 32,099, 

- Heimzaplung beftiimmten Schuldbrie‘e öffentlich ber . AXIM 57 — 22,057, 
kannt gemadt werben. XXIV 78 == 23,078, 
Münden, ten 14. Januar 1851. ZA 9 = 22.091. 
Königl, Bayer, Staatsjhuldentilgungs-Gommiffion, . N 
iu % = 209. 

v. Sutner xxxv 83 — 34,083. 
Brennemann, Secretär. xv 08 = 13,008, 

XXVI 78 — 25,078, 


xu 06 — 11,006. 
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Nach den Befimmungen des mittelft eingangeerwähns 11. 
ter Belannimachung veröffentlichten Berloofungsplanes Jedem Schuldbriefe müflen die ſämmilichen noch nicht 
find auf den Brund der vorfichenden Ergebniffe fümmilihe yerfallenen Zinscoupong, nebſt der dabei befindlichen Con⸗ 
Grundrentenablöfunge-Schpuldbriefe, welche die in dem beir pons ⸗Anweiſung (Talon) beigefügt werden. 
gefügten Berzeichniffe enthaltenen rothgefhriebenen w 

Serien⸗ oder Haupifatafter-Rummern tragen, zur Heim⸗ ; 
zahlung beflimmt. 

Mit der Rüdzaplung diefer Schuldbriefe wird ſogleich 
begonnen und ed werben dabei die Zinfen in vollen Mo— 
nateraten, nämlich jederzeit bid zum Schluſſe des Monats, 
in welchem die Zahlung erfolgt, jedoch in feinem Falle 
über den 30, April d. I. hinaus vergütet, da nad ber 
Befenntmahung vom 14. I. M. vom 1. Mai 1851 an 2 


Die Bergütung 
1. ter Gapitalien auf Schuldbrieſe, welche wegen ob» 
mwaltenter Berhältniffe bei den Gerichten deponirt 
find, findet infoferne nicht deren Freigebung erfolgt, 
an die geridilihen Drpofitalbehörben gegen Abquit⸗ 
tirung von Seite dieſer letztern, ftatt; 
jene der Gapitalin auf Schuldbriefe, weiche bei 


die Verzinfung der gezogenen Ablöfungs- Schuldbriefe Adminiſtrativ⸗ und resp. Finanzbehörden aus irgend 
aufhört, einer Beranlaffung hinterlegt find, 'fann zur auf 
Im Uebrigen wird hinſichtlich des Bollzuges ber beigebrachte Ermädtigung und Beſtimmung der vor⸗ 

Heimzahlung Nahftehendes verfügt: j geſetzten Stelle erfolgen. 
1. ER 3. Yauten die gezogenen Schuldbrieſe auf Lehen, Fidei⸗ 
Die Zahlung der — Copitalien nebſt Zins⸗ commiſſe, Landgüter, Familien- oder andere Gemein⸗ 
raten findet in ber Regel nur bei der Königl. Grundren⸗ ſchaſten, ohne gerichtlich oder adminiffrativ depo- 
Adlöfungefafle Munchen gr nirt zu fepn, fo wird die Baarzaplung nur dann 
' eleiflet werden, wenn der Producent durch Zeugni 
Auenahmeweife fann auf den Wunſch der Betheiligten n en ae &t an = 2 

Die Anmweifung ber Zahlung auch bei einem außerhalb 


} 2 weifet, daß er zur Empfangnahme und Abquittirung 
Münden liegenden Königl. Rentamte in ben fieben FRE a R 
, . — berechtigt iſt, und der Verabfolgung kein Hinderniß 
Regierungsbezirken diee ſeits des Rheins geſchehen; es iſt 
jedoch im dieſem Falle zur Sicherheit des Gläubigere, 
ſowie der Grundrentenkaſſe unerläßlich, daß bie betreffenden 
Schuldbriefe vorher Copne Abquittirung des Capitals 
und der Zinfen, dogegen belegt mit bem allenfalls erfors 
derlichen Legitimations⸗Nachweiſe) bei dem gewählten Rent- 
amte gegen Haſtſchein des Ichtern übergeben und von bies 
fem der Königl. Grundrentenlaſſe vorgelegt werden, woſelbſt 


« entgegenfteht. 

4. Bei Schuldbriefen, welche auf Pfarreien, lirchliche 
Pfrunden und Stiftungen lauten, ift es unumgänglich 
notpwendig, daß behufs ter Bezahlung vorerfi die 
Befätigung der einſchlägigen geifllichen oder welt- 
lichen Guratelbehörbe-barüber beigebradt wird, an 
wen dieſelbe rechtsgültig geleiftet werben kann. 


ſodann, wenn fein Anſtand obmaltet, die Zahlungsanwei⸗ 5. Die Bezahlung der font einer Dispofitiondbes 
fung bei dem von dem Gläubiger bezeichneten Rentamte fhränfung unterliegenden Schuldbriefe erfolgt erſt 
Ciowopl für das Capital, ald die Zinfen bie zum Teßten nad unbedingter legaler Befeitigung jener Binculis 
des laufenden Monats) verfügt und ber Betheiligte bievon rungen durch tie beiheiligten Gläubiger. 


durch das Königl, Rentamt in Kenntniß gejegt werten wird, Bon ſelbſt verficht ſich übrigens hiebei, daß, im Falle 
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durch vorfchende Vermittelungen, Devineulirungen u, f. für bie rechtzeitige Befeitigung allenfallfiger Zahlungepin- 
w. Zögerungen in der Baarzaplung der verloosten Schulde dernifle Sorge zu tragen if. 


briefe herbeigeführt werden follten, deßhalb bie Zinſen⸗ Münden, den 25. Januar 1851, 

fiirung vom 1. Mai 1851 an nicht aufgehoben werde, Königl. Bayer, Staatsſchuldentilgungs-Commiſſion. 
fondern der Hinderungssilrfahe ungeadtet mit dem ges v. Sutner 

sannten Tage einzutreten habe, daher von ven Glaͤubigern Brennemann, Gecretär. 





Berzeichbnif 
der in Gemäßpeit der erften DVerloofung zur Heimzahlung beftimmten Iprogentigen Grundrentnablöjungs- 
Shuldbriefe, nah der Nummernfolge geordnet, 





Rotbgefhrietene Serien» oder Hauptlatafter » Nummern : 
| 








130068 | 22057 





j 
2097 | 10556 23578 | 27049 | 29053 | 32099 | 34577 | 39044 
2197 | 10566 | 13067 | 22091 | 23592 | 27149 | 29062 | 32199 | 31583 | 39144 
2297 | 10656 | 13108 | 22157 | 23678 | 27249 | 29153 | 32299 | 34677 | 39244 
237 | 10666 | 13167 | 22191 | 23692 | 27349 | 29162 | 32399 | 34683 | 39344 
2497 | 10756 | 13208 | 22057 | 23778 | 27449 | 29253 | 32499 | 34777 | 39444 
2597° | 10766 | 13267 | 22291 | 23792 | 27549 | 29262 | 32599 | 31783 | 39544 
2697 | 10856 | 13308 | 22357 | 23878 | 27649 | 29353 | 32699 | 34877 | 39644 
a | 10866 | 13367 | 22391 | 23892 | 27749 | 29362 | 32799 | 34893 | 39744 
27 | 10956 | 13408 | 22457 | 23978 | 27849 | 29453 | 32899 | 34977 | 39844 
29977 | 10966 | 13467 | 22491 | 23992 | 27949 | 29462 | 32999 | 34983 | 39944 
6041 | 11006 |: 13508 | 22557 | 24085 | 28019 29553 | 33069 | 35025 | 41017 
6141 | 11007 | 13567 | 22591 | 24185 | 28030 | 29562 | 33169 | 35125 | Attı7 
62 11106 | 13608 | 22657. | 24285 | 28119 | 29653 | 33269 | 35225 | 41217 
6 | 11107 | 13667 | 22691 | 24385 | 23130 ; 29662 | 33369 | 35325 | A1dı7 
641 | 11206 | 13708 | 22757 MB5 | 28219 29753 | 33469 | 35425 | 41417 
6541 11207 | 13767 | 22291 | 24585 | 28230 29762 | 33569 | 35525 | 41517 
66 | 11306 | 13808 | 22857 | 24685 | 28319 ° 29853 | 33669 | 35625 | A16ı7 
67 | 11307 | 13867 | 22891 | 24785 | 28330 | 20862 | 33769 | 35725 | 41717 
es | 11406 | 13908 | 22957 | 24885 | 28119 29953 | 33869 | 35525 | 41817 
69a | 11407 | 13967 | 22991 24985 | 23450 29962 | 33969 | 35925 | 41917 
10056 | 11506 | 18035 | 23078 | 25078 | 28519 : 30059 | 34077 | 36021 | 42045 


18135 25092 25178 28530 30159 34083 36121 42145 


10156 11606 | 18235 23178 | 25278 | 28619 30259 | 34177 36221 42245 
10166 11607 | 18335 23192 | 25378 | 29630 30359 34183 36321 | 42345 
10256 11706 18435 2378 | 25478 | 28719 30459 34277 36421 42445 
10266 11707 18535 23292 25578 | 28730 30559 34233 36521 42545 
10356 11806 18635 23378 25678 | 28919 30659 34377 | 36621 42645 
10366 11807 18735 23392 25778 » | 28830 30759 34383 36721 42745 
10456 11906 18335 23078 | 25878 | 28919 | 30859 34477 36821 42845 
| 


| 28930 | 30959 | 34483 36921 42945 


| 
Münden, den 25. Januar 1851. n 
Königlide Staatsſchuldentilgungs-Commiſſion. 
v Sutner. 
Brennemann, Secretäͤr. 
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Befanntmadung, Rad gelegt, und für jede der vorbegeichneien 
die Ferleojung der zu 34 Procent verzindlichen Mobilifrungss Schuldgattungen zwei Zahlen gezogen. 
Obligationen betr. Die hienach zum Zuge fommenden vier Zahlen 
Seine Majeſtät ver König haben zur Kortfegung umfaffen einen Gefammtcapitaldbetrag von einer 
der vorſchriftsmaͤßigen Heimzahlung der älteren Staats⸗ Million Gulden, und es find hierunter auch die 
ſchuld die wiederholte Vornahme einer Berloofung der zu zu obigen Schuldgattungen gehörigen, von 34 auf 
34 Procent verzindlihen und beziehungemeife auf 4 4 Procent arrofirten Obligationen begriffen. 
Procent arrofirien MobitifirungssObligationen mit Cou— 3, Die verloosten Obligationen werden vom I. Mai 
Pond anzuorenen gerubt. 1. 3. anfangend außer Berziniung geſetzt; mit ber 
In Gemäßpeit diefer Allerhöchſten Anordnung wirb baaren Rüdzaplung derfelben wird bagegen bei den 
daher beireffenden Schuldentügungefaffen ſogleich nad der 
Samflag, den 8, Februar J., Berloofung beyonnen, und es werben hiebei bie 
früh 9 Upr, im königlichen Odtonsgebäude dahier, (Saal Zinien jedesmal in vollen Menatsraten, nämli bis 
Na 1 im erfen Stodwerfe) bie vierte Verloofung der zum Scluffe des Monats, in welhen die Zaplung 
auf den Inhaber (au porteur) lautenden Mobilifirunge- erfolgt, jedoh in feinem Folie über den 30. Apris 
DOkligasionen zu 34 Procent und die zweite Berloofung hinaus, vergütet. 
ber auf Namen ausgeſtellten Mobilifirunge- Obligationen 4. Dad Ergebniß der Berloofung wird unverzüglich - 
ber Privaten zu 34 Procent mit Coupons in ihn befannt gemacht werben. 
mäßiger Weije fatıfinden. Münken, den 28. Januar 1851. 
Unter Bezugnahme auf die bei der vorjäprigen Bes Königlich bayer. Staatöjhuldentilgung®:Gommilfion. 
looſung erlaflene Ausihreibung (Regierungeblatt von 1850, v. Sutner 
Seite 441—444) wird in vorfichendem Betreffe daher Brennemann, Seeretär. 
Nachſtehendes bifannt gemacht: 
1. Beide Verlooſungen erfolgen nach bem- unterm 8, Cours der — —— 
Auguſt 1842 (Regierungeblatt Erite 893 — 897) Augsburg, den 6. Februar 1851, 
befannt gegebenen Berloofurgeplane, jedoch für jede 
f R Papier | Geld 
Schuldgattung in gefonderten Ziekungen. — 
2. Es werden zu dieſem Behufe: a ug n > a EA . 
a) für bie Obligationen aufben Inhaber (mit Weg— ie 5 Ku z ß j F ; 100%, 
leffung der in den bieherigen Berloofungen gezogenen »» Grundrent.-Ablös 24%. . 86%, 
8 Zahlen) die noch verbleibenden 92 Zahlen, — Bank-Actien Div. I. Sem. . | €32 
» „5 Promessen per Stück Agio .|) 
fodann i Ludwigs- Canal-Actien 


b) bei den auf Namen Jautenden Obligationen (mit Eisenbahnen 
BWeglaffung ber in der erflen Berloofung gehobenen Amiwigemnten-Bexbäeh. » 
2 Zapfen) die noch übrigen 98 Zahlen in das "Liummseh-Bayerische 
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Bayeriſches 


Intelligenzblatt 


Inhalt: 


Die allgemeine Juduſirie-Aueſtellung zu London betr. — Repertorium über die Landtags-Verhandlungen pro 1813560. — Die Eutfernung des blöb: 
Annigen und taubſtummen VBauersfohnes Michael Achhammer vor Maucheim betr. — Gurfiren falfcher Münzen. — Erledigung der fatholi- 
fben Pfarreien Kirchheimbolanden und Pirmafens. — Unterfuchungefache gegen Gabet, Dr. der Rechte zu Paris ww. und einen fihern C. ®, 
Allhuſen wegen Preßvergeben. — Das gerichtliche Anzeigeblatt für die Kantone Vergzabern und Gtenfoben beir. — Dienſteenachrichten. — 


Frucht⸗ und Bictwalienpreife in der Pfalz waͤhrend des 








Ad Nrm. Exh. 8024 T. pr. den 7. Zebruar 1851. 


(Die allgemeine Intufrie-Ausflellung zu London betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Indem man nachſtehend ein höchſtes Nejcript bee 
Königl, Staatsminifteriums des Handels und ber öffent: 
lichen Arbeiten vom 26. v. Mid. mit dem Bemerfen zur 
allgemeinen Kenntniß bringt, daß zur Auemittlung eines 
Gewerbmeifters ober Fabrifanien, und von zwei Gewerbs⸗ 
gefellen, welde die Indufrie» Austellung in Lonton mit 
Unterflügung aus Staatemitteln zu befuchen gerignet find, 
fachgemäße Einleitungen werden getroffen werden; ergeht 
zugleid am fämmtliche Gewerbtreibende, Kabrifanten und 
Kaufleute der Pfalz, welche befondere Nachrichten und 
Aufſchlüſſe über Brgenflände der allgemeinen Induſtrie⸗ 
Ausficllung dur bie von Seite der Königl. Staate⸗Re⸗ 
gierung nad London abgeorbnet werbente Commiſſion von 


omats Dezember 1850. 


— — — — — 





Sachverſtändigen zu erhalten wünſchen fellten, die Auffor⸗ 
derung, ihre desfallfigen Anträge unmittelbar bei unters 
fertigter Königl. Kreisregierung zu fiellen, welde dad Weis 
tere desfalld veranlaffen wird, 

Die Königl. Yanbrommiffariate haben dahin zu wirken, 
daß biefe Bekanntmachung möglichfte Verbreitung auch durch 
bie Lofalblätter erhalte. 

Speyer, den 5. Februar 1851. 


Königlich) Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des König!. ‚Regierunge:Präfbenten:. 
Mare 
Ruttringshaufen. 
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Königreich Bayern. 
Staatsminifterium bes Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten. 


Um ber großartigen Induflrie-Ausftellung, welde am 
1. Mai I. 3. in London eröffnet werben wirb, bie größt- 
möglichfien Bortpeile für die valerländiſche Induftrie und 
Gewerböthätigfeit abzugewinnen, if eine wiſſenſchaſtliche 
Auffaffung und Darftellung diefes Weltmarftes mit befons 
derer Rückſicht auf die einheimifhen Berhäftniffe ebenfo 
nothwendig, ald es wunſchenswerth erjcheint, daß aud ein» 
zelne Gewerbemeifter und Fabrifanten aus Bayern, fowie 
einige Mitglieder des bayeriſchen Gewerbsgeſellen ſtandes 
zur unmittelbar pralliſchen Anfhauung und Beurtpeilung 
diefer Ausftellung gelangen. 


Wie nun in erflerer Beziehung bereits Einleitungen 
getroffen find, daß eine aus wiſſenſchaftlich gebildeten, 
namenttich auf dem Gebiete der Technologie und Nationals 
wirthſchaft bewanderten Männern befehende Commiſſion 
im Aufirage der Staatsregierung nad London fi begebe, 
fo hat nunmehr Seine Majeſtät der König aud in 
legterer Richtung zu genehmigen gerupt, daß je ein Ges 
werbömeifer oder Fabrifant, und je zwei Gewerbsgeſellen 
aus jedem Regierungsbezirke gewählt werben, welche gegen 
eine Averſal-Eniſchädigung aus Staatsfonds die Reiſe 
nach Yondon zu unternehmen, und bie dortige Induſtrie⸗ 
Ausfellung in Augenſchein zu nehmen geeignet und geneigt 
feyn würden, 

Es ergeht nun an die Rönigl, Regierung, Kammer 
des Innern, die Weifung, Behufs dieſer Auswahl nad 
vorgängiger Einvernahme der Gewerbsvereine, beziehungs⸗ 
weiſe Gewerbe- und Handelsfammern ehebäldeſt gut— 
achtlichen Antrag zu fielen, wobei fi von felbft verficht, 
daß diefer Vorſchlag jedenfalld nur auf anerfannt intellie 
gente, auffaffunges und darftellungefähige Individuen zu 
richten umd nicht auf ſolche fallen follte, von melden ber 
reitd befannt oder doch anzunehmen if, daß fie bie ger 


dachte Ausftellung auf ausſchließend eigene Koſten befuchen . 
werben, 

Als Averſal ⸗Zuſchuß für die Reifeauslagen wird jedem 
Gewerbsmeifter oder Fabrifanten die Summe von 350 4 
und jedem Gewerbögefellen der Betrag von 200 4 aus 
Staatsmitteln in Ausficht geftellt, wobei bemerft wird, 


daß fi deren Aufenthalt in London mindeſtens auf 14 


Tage zu erfireden hat. 

Diejenigen, welche hiernach die Auswahl trifft, habem 
fi zugleich zu verpflichten, ihre gemeinnügigen Wahr⸗ 
nehmungen auf tem Felde der Induſtrie oder des Han⸗ 
dels fofort der vorerwähnten Commiſſion mitzutheilen und 


- überhaupt ihre techniſchen Kenntniffe und Fäpigfeiten zu 


commiffionellen Zweden verwenden zu laffen. 

Da diefe Commiſſion auch berufen ift, nebenbei ihr 
Augenmerk auf folde Gegenftände, über welche einzelne 
Gewerbetreibende, Fabrifanten oder Kaufleute befondere 
Nachrichten und Auffchlüffe zu erhalten wünſchen follten, 
fo weit es Zeit und Umſtände geftatten, zu richten, fo er⸗ 
hält die Königl. Regierung, Kammer des Innern, hiemit 
die Weifung, diesfalls durch das Kreis: Fntelligenzblatt eine 
Öffentliche Aufforderung mit dem Eröffnen ergehen zw 
laffen, daß die etwaigen Anträge unmittelbar bei der Kreis: 
regierung, Kammer des Innern, zu. ftellen find, welde 
fodann nicht fäumen wird, diefe Einläufe dem Gentrals 
audfhuffe des polytechniſchen Vereins in Münden Ber 
hufs der Uebermittlung an die Commiſſion zu überfenbem. 


Münden, den 26. Sanuar 1851. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöchſten Befehl: 
(gez.) von der Bfordten, 
Durd den Minifter: 
Der General » Beeretär. 
Minifterialrath. 
(gu.) Wolfanger. 


Nro, 7631 T. pr. ben 8. Februar 1851, 
(Das Repertorium über die Pandtage-Berhandlungen pro 
1843 betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät bes Königs, 

Nach einer Anzeige des Landtags-⸗Archivariates if das 
Repertorium über bie Yandtage-Berbandlungen pro 18t} 
vollendet und zur Verſendung bereit. 

Die Königl. Stellen und Behörden, welde die ge— 
dachten Berhandlungen von Amtswegen und unentgeltlich 
erhalten haben, find mie bieher ermächtigt, dieſes Werk, 
deffen Preis auf 1 4.47 m für das Eremplat feflgefegt 
wurde, auf Regiefoften anzuſchaffen. 

Die Berjendung dur die Poſt wird, wie bieher, 
portofrei erfolgen. 

Die Bezahlung des Preiſes des Nepertoriumd hat 
wie bieher an das Sceretariat ber unterfertigten Stelle zu 
geſchehen, von weldem aud bie Berfendung beforgt wird, 

Speyer, den 7. Februar 1851. 

Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 

Rammer bed ‚Innern, 
Hohe. 
Schalt. 


Nre. 8027 T. pr. ben 6, Februar 1851. 
(Die Entfernung des blödfinnigen und taubflummen Bauers. 
fohnes Michael Achhammer von Mauthelm betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der unter dem 7. v. M. (Amtsblatt Mi 5) ausge⸗ 
fhriebene Michacl Achhammer von Maudheim ift bereits 
‚aufgegriffen und in feine Heimath zurückgebracht worden, 
was ſaͤmmtlichen Polizeibehörten hierdurch eröffnet wird, 

Speyer, den 4, Februar 1851. 


Königlid Bayerifhe Regierung der Pfalz, 


Kammer bes Innern 
a. P. 


Marc. 
Luttringehauſen. 


Niro. 7048 T. pr. den 4, Februar 1851, 


(Das Gurfiren falfcher Münzen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Könige. 


Nachſtehend wird ein Ausfchreiben der Königl. Regie⸗ 
rung von Mittelfranlen vom 11. v. M. im rubricirten 
Betreff zur Warnung des Publifums und mit dem Aufs 
trage an bie Polizeibchörben befannt gemadt, gleiche 
Wachfamfeit gegen die Verbreitung folder faljgen Oeld⸗ 
ſtüche zu pflegen. 


Speyer, den 2. Februar 1851. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 
Hohe 


Ruttringshpaufen. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


An fünmtliche 
Diftriftd-Polizeibehörben von Mittelfranken. 


Bei dem Königl. Oberaufihlagamte von Mittelfran- 
fen iſt ein falſcher öftreicher Kronentpaler, welcher aus 
öihigem Silber beſteht, mit eigens gravirten Stempelh 
geprägt und mit einer eigenen Vorrichtung gerändert if, 
zum Vorſchein gelommen. 

Derſelbe iſt an ſeiner eigenthümlichen zinnweißen Farbe, 
an ſeinem hellen Klange und insbeſondere an dem von 
ächten Stüden auffallend abweichenden Gepräge als falſch 
erlennbar. Die Umſchrift iſt namentlich ins Breite ge⸗ 
zogen, und als ein beſonderes Kennzeichen erſcheint der 
Umſtand, daß das Vlich ſtatt mit dem Kopfe vorwärts 
wie bei ächten Etüden, mit demſelben nah rüdwärts an« 
gebracht if, 

Indem das Publitum vor Annahme derartiger Münze 


flüde gewarnt wird, ergeht an bie obenbe zeichnelen Behörs 
ben der Auftrag, bie erforderliche Spaͤhe eintreten zu laſſen. 
Ans bach, den 11. Januar 1851. 
Königliche Regierung ron Mittelfranfen , 
Rammer bes Innern, 
vu Bolp. 
Gerhardt, 





Nre. 8423 T. pr den 8. Bebruar 1851. 
(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Kirhheimbolanden 
betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 

Durch Berfegung des bisherigen Pfarrers if die far 
tholiſche Pfarrei Kirhheimbolanden in Erledigung ge: 
fommen, 

Diejelte liegt in dem Landcommiſſariais- und Deca- 
naisbezirfe gleichen Namens, und zählt in 9 dazu gehöri⸗ 
gen Ortſchaften und 11 Höfen 1387 Parochianen und er 
trägt: 


iX 

1. an Staategehalt s +. 464 — 
2. „ Wohnungs⸗Anſchlag. 0.20. : DM 
3. „ Ertrag des Pfarrguted . . R 1 32 
4» 9 der in Genuß gegebenen Güter 165 30 
5. ,„, Grundiinien . -» ——4 2 53 
6, ,„ Geldbezügen von Stiftungen » . 235.28 
fopin im Ganzen . . 70923 


ohne Einrechnung der gewöhnlichen Zulage, 

Geſuche um dieſe Pfarrei find mit ben vorſchrifts- 
mäßigen Belegen binnen 5 Wochen bei unterfertigter Stelle 
einzureichen. 

Speyer, den 7. Februar 1851. 

Königlich Bayeriſche Megierung der Pfalz, 

Kammer bed Innern, 
Sohe, 


Luttringehaufen. 


Nro, 8424 T. pr. ben 8, Februar 1851. 
(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Pirmafens betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Durch die Berfekung des bisherigen Pfarrers iſt bie 
Pfarrei Pirmafens in Erledigung gelommen. 

Diefelbe liegt in dem Landeommiffariats - und Decas 
natebezirle gleichen Namens, und enthält in 9 dazu ge⸗ 
hörigen Ortiſchaften nebſt 10 Höfen 1631 Parochianen. 

Die Erträgniffe beſtehen in 


Au 

1. Staateghll. 2 2 0 . 464 4 
2. Wohnungs Anh . ..» W 50 — 
3. Ertrag bes Plarrgued . 20. 74 
4, Geldbezügen von Stiftungen. -» . 1440 
fohin im Ganıen . . 536 8 


ohne Einrehrung der gewöhnlichen Zulage. 

Geſuche um bdiefe Pfarrei find mit den vorſchrifts⸗ 
mäßigen Belegen binnen 5 Wochen der unterfertigten Stelle 
einzureichen. 

Speyer, ben 7. Februar 1851. 

Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer bes Innern, 
Hohe 


Yuttringsbaufen 


pr. den 28. Januar 1A51, 

(Die Unterfuhungtiahe gegen Gabet, Dr. ver Rechte zu 

Paris ac. und einen ſichern G. ©. Allhuſen wegen 
Vreßvergehens betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Dur Erfenntniß des unterfertigten Gericht vom 

24, October d. J. wurde in der Unterſuchungsſache gegen 

Gabet, Dr. der Rechte zu Paris ıc. und einen gewiffen 


C. ©, Alyufen wegen Preßvergepend, die Bernihtung 


dir incerimirten Druckſchrift, betitelt: »Die neue Sittens 
nverbefferung durch bie ikariſche Gemeinfhaft in 12 Brie- 


fen von abet, Dr. ber Rechte von Paris ıc, deutſch 
"von C. ©. Allpufen, Kiel 1850,4 ausgefproden, was 
unter Hinweifung auf Art. 2‘und 3 dee Gefepes zum 
Schutze gegen den Mißbrauch der Prefie vom 17. März 
1850 Hiedurdy veröffentlicht wird, 
Augsburg, den 38. Dezember 1850. 
Königliches Kreid- und Stadtgericht. 
Der Königl. Director: 
Graf v. Guiot du Bonteil. 
Caſtell. 


pr. deu 7. Februar 1851. 
* «Das geriätlihe Anzeigeblatt für die Kantone Bergzabern und 
Edenkoben betr.) 


Yudzug 
aus dem Berathſchlagungs-Regiſter dee Königl. Bezirkes 
gerichts Landau, 

Das Königl, Bezirkegericht zu Landau, verfammelt in 
feiner Berathſchlagungekammer am britien Februar acht⸗ 
zehnpundert ein und fünfzig, wo zugegen waren: Gatter⸗ 
man, Präiden, Dietſch, Culmann, Molique, 
Werner, Richter, Föll, Afiefor, Bompard, Königl. 
Etaatdprofurator und Thoma, Gerichiſchreiber. 

Nah Anhörung des Königl. Staateprofuratore 
Bomhard in feinem Bor: und Antrage, letzterer dahin 
gehend: das Königl. Bezirlegericht wolle, mitielt theilweiſer 
Abänderung früperer BefchlöTe, als Anzeigebtatt für ger 
richtlihe Berfleigerungen in den Kantonen Berazabern und 
Edenfoten, an die Stelle des bisher dazu beſtimmten 
Landauer Eilboten, die in Landau erfheinende Pfälzer 
Zeitung bezeichnen; 

Nach Anſicht und in Gemäßpeit ter Art. 17 des Ger 
feges über das Erecutiondverfaßren in der Pfalz vom 23, 
Mai 1846, 

Beſtimmt 
ale Anzeigeblalt für die Verſteigerungs-Bekanntmachungen 
in den Kantonen Bergzabern und Edenkoben die in Landau 


9 


erfcheinende Pfälzer Zeitung, fo daß von nun an biefe Zei⸗ 
tung für die Kantone Annweiler (Beſchlüſſe vom 23, 
November 1849 und 27, Juni 1850), ſodann Berge 
zabern und Edenfoben, — ber in Yanbau erfcheinende 
„Eilbote/ aber für die Kantone Candel, Bermers- 
heim und Landau (Beſchlüſſe vom 7, Juli 1846 und 
13. Februar 1850) als Anzeigeblatt befteht; 

Berorbnet ſchließlich, daß gegenwärtiger Beichluß im 
Amts⸗ und Intelligenzblatte für die Pfalz befannt gemacht 
werbe. 

Sp geliehen und befcloffen zu Yantau am Tage, 
wie oben, 

Unterzeihnet: Gatterman und Thoma. 

Für die Abſchrift, eripeilt der Königl. Staatsbehörde: 

Der Königl. Bezirfsgerichtäichreiber. 


Thom a. 


Obiger Beſchluß wird hiemit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht. 


Landau, den 5. Februar 1851. 
Der Königl. Staatöprofurator, 
Bomhard. 





— — — 








Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sih durch 
allerhöchſte Entihliefungen vom 29, Januar I, 3. aller 
gnädigft bewogen gefunden, 

1. zu der durch Beförderung des Bezirksrichters Philipp 
Jacob Serini bei dem Bezirksgerihte Zweibräden in Er— 
fedigung gefommenen Richterſtelle, ven Friedensrichter 
Daniel Metzner in Kirdpeimbolanden, — 

2. zuber durch Quies zirung bes Bezirksrichters Adolph 
Ferdinand Reuthner bei dem Bezirlsgerichte Kaiſerelautern 
in Erledigung gefommenen Richterſtelle, den Friedensrichter 
Anton Pendele zu Bliedfafel, beide auf ihr allerunter⸗ 
thänigfied Anſuchen, zu befördern, 
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Köntgl. Bayer, Regierungdbezirf der Pfalz. 
ueberfide 
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Königlid 


Amts. und 





Bayeriſches 


Intelligenzblatt 


für die Pfalz 





M 15. 





Speyer, den 15, Februar 


1851, 





JIubhalut: 


— ** Münzen. — Ein falfchhes Halbguldenftüdt betr. — er er Scheidemünge in der Pial 
Landgerichts: Phyfifats Würzburg aM. Das von dem Profeſſor 


— Orledigung des Königl. , 


oiffenneau aus Paris gemachte Geſchent von einhundert Eimfllichen 


Augen beir. — Nuszug aus der Mdelsmatrifel des Königreichs. — Pfarreiverleihungen. — Dienfternacheichten. 





Niro. 7442 T, pr. den 10, Bebruar 1851. 


(Das Gurfiren falſcher Münzen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 


Nachſtehend wird ein Ausſchreiben der Königl, Regie⸗ 
rung don Unterfranfen und Aſchaffenburg vom 17, v. M. 
im rubricirten Betreff zur Öffentliden Warnung und gleich⸗ 


mäßigen Wachſamleit von Seite der Polizeibehörden ber | 


Pfalz, dur Abdruck befannt gemacht. 
Speyer, ben 8, Februar 1851. 
Königlich Bayeriſche Negierung der Pfalz, 
Kammer ders Innern. 
Sohe 
Schall. 





Im Namen Seiner Majeſtät bes Könige, 


An 


die Konigl. Difiriftöpoligeibepörden von Unterfranfen 


und Aſchaffenburg. 


Zu Aſchaffenburg if cin falfhes Halbguldenſtück zum 


Vorſchein gefommen, Daefelbe trägt das Königl. würt- 
" tembergifche Gepräge und die Jahreszahl 1848, beſteht 


aus Neufilber, und iſt mit eigens gravirten falfchen Stem- 
peln geprägt. Dur den fehr unvollfommenen Rand und 
die ſchlechte Gravirung des Kopfes läßt es fid von einem 
ädten Sıüde fehr leicht unterſcheiden. 


Indem vor Annahme folder falfden Münzen ges» 
warnt wird, ergeht am bie — Behörden der 


Auftrag, gegen Berfestigung und Berbreitung berfelben in 
vorfchrifismäßiger Weiſe zu verfahren, 
Würzburg, den 17. Jannar 1851. 
Koͤnigl. Regierung von Unterfranken u. Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern, 
Breibere von Zu⸗Rhein. 
König. 


Nro, #497 T. pr. den 11, Februar 1851, 
(Gin falſches Haldgulvenflüf betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im vorigen Monate if in Kirchheimbolanden von 
dem dortigen Briefboten cin falſches Halbguldenſtück mit 
der Jahres zahl 1833 und dem Wappen ber freien Stadt 
Franfiurt vereinahmt worden. Dasfelbe beſteht aus Zinn 
und ift der Nachguß eines ächten Stückes. 

Diefe Münzfälſchung kommt nah einer Mittheilung 
des Königl. Haupt-Münz und Stempel⸗Amtes feit einigen 
Jahren allentpalben fehr häufig vor, weßhalb dem Pub: 
lilum die gehörige Vorſicht, den Polizeibehörden aber firenge 
Wahfamfeit gegen die Berbreitung folder Münzen 
empfohlen wird. 

Speyer, ben 10, Februar 1851. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern.- 
Hohe. 
Schalt. 


Ad Nrm, Exh. 6270 T. pr. ben 11. Februar 1851. 
(Die Bermebrung inländifher Echrivemünge im der Bialz betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Um den Nachtheilen möglichſt zu begegnen, welde für 
die Bevöfferung der Pfalz aus dem Ueberhandnehmen auge 
wärtiger geringhaltiger ober abgefchliffener Scheidemüngen 
und wegen Gefahr einer Devalvirung der auswärtigen 
Scheidemünze entſtehen fönnen und ba eine Devalvation 


9% 


ber im Negierungsbezirke der Pfalz Furfirenden audwär« 
tigen Scheidbemänze, namenılic der geringhaltigen Kupfer⸗ 
freuger bei den befiehenden Berfehrsverhältniffen zur Zeit 
nicht für amgemeffen befunden worden ift, wurde bie höchſte 
Anortnung getroffen, daß dem Mangel an Bayer. Drei⸗ 
freuger- und filbernen Einfreuger-Stüden, ferner an Bayer. 
fupfernen 4 Kreuzer Stüden in der Pfalz umfaffend abge» 
bolfen werde. — 

Indem man biefes zur allgemeinen Kenntniß bringt, 
ergeht an fimmtlihe Berwaltungebehörben und Kaffe« 
Beamten die Aufforderung zu einer zwedmäßigen. Inkurde 
fegung biefer Scheidemängen auf geeignete Weiſe mitzuwirfen. 

Die Königl. Polizeibehörden werden insbefondere darauf 
aufmerlfam gemacht, daß ber ärmeren Bevölferung Ges 
legenpeit zum Gebraude der fupfernen 4 Rreuger » Stüde 
gegeben und eine Erleichterung verfhafft werben fönne, wenn 
bei der Tarifirung der einer Tare unterworfenen Lebens⸗ 
mittel auf das Vorhandenſeyn dieſer Theilmünze Ruckficht 
genommen wird. 

Speyer, ben 7. Februar 1851. 

Koͤniglich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 

Kammer bes Innern 
Sohe 


Euttringsbaufem 


Nro. 75% T. pr. ten 10, Februar 1851. 
(Sılevigung des Koͤnigl. Landgerichtaphyſilats Wuͤrzburg a / M. 
betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Das Königl. Landgerichtephyſifat Würzburg, durch 
ben Tod des Koͤnigl. Gerichtsarztes in Erledigung ge⸗ 
fommen, wird hiemit für etwaige Bewerber ausgeſchrieben. 

Speyer, ben 8. Februar 1851. 

Koͤniglich Bayeriſche Regierung ver Pfalz, 

Kammer bes Innern. 
Hobe 
Shall. 


pr. ben 10, Februar 1851. 


(Das von, dem Vrofeſſor Boiffonneau aus Paris gemadte 
Geſchenk von einhundert fünfllien Augen betr.) 


Dem ärztlichen Bereine in Münden wurbe eine 
Sammlung von 100 Typen künſtlicher Augen — ein Ger 
ſchenk des Herrn Boiffonneau, Profeffore der Prothese 
oculaire zu Paris — vom Königl. Staatäminifterium des 
Innern zur Berfügung gefellt. 

Wer von Baperns Angehörigen eines künſtlichen 
Auges bedarf, kann zur Probe ein, dem individuellen Augen- 
Aumpfe und der Farbe des gejunden Auges entſprechendes 
Modell aus diefer Typenfammlung, jedoch ausſchließlich 
im Bereinslocale dahier eingelegt erhalten. 


Der Bemittelle wolle nach erhaltener numeriſcher Be⸗ 
zeichnung mit Herren Profefior Boiffonneau direct ſich be— 
nehmen; für den Unbemittelten übernimmt der Berein auf 
Borlage Iegaler Armurhs» Zeugniffe die Vermittlung des 
wo möglih unentgeldblich oder doch wenigflens [ehr 
billigen Bezuges des nöthigen künſtlichen Auges gegen 
Bergütung für Eorrefpondenz: und Transport Auslagen, 


Münden, den 15. Januar 1851. 


Die Gejchäftsführer ded ärztlichen Vereins. 
Dr. Oettinger, 
der 3. Vorſtand. 
Dr. Dallmever, 
Kaffier und Bibliothekar. 


Dr. Darenberger, 
ber 3. Schriftführer. 





Auszug aud der Adelsmatrikel des Königreiche. 


Der Mbeldmatrifel des Königreichs wurde unterm 16. 
° Jänner 1850 der Butsbefiger Gideon von Camuzi von 
Franfentyal ſammt Abfümmlingen bei der Adeleklaſſe Lit. 
€. fol. 18 act. num. 412 einverleibt. 
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Bfarrei-Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben die nachge⸗ 
nannten proteſtantiſchen Pfarrftellen allergnädigſt zu vere 
leihen gerubt, und zwar: 

unterm 10. Januar I. J. die Pfarrelle zu Biedesheim, 
Decanatd Kirhheimbolanden, dem bisherigen Pfarrer zu 
Bellpeim, Decanats Germersheim, Johann Welſch, und 

unterm 13. Januar I. J. die Pfarrfelle zu Nieder 
firden, Decanats Kaiferdlautern, dem bidperigen Studien« 
lehrer an der lateiniſchen Schule zu Germersheim, Pfarre 
amts:Candivaten Ludwig Heller. 


Seine Majefät der König haben unterm 25. 
Januar I. 3. die katholiſche Pfarrei Geinsheim, Lands 
commiſſariats Neuftabt, dem Priefter Stephan Lorenz, 
Pfarrer und Difrifts-Schulinfpector zu Pirmaiens, gleiche 
namigen Yandeommiffariats, zu übertragen gerupt. 

—ñ — — ¶ — —e — rn 
Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich durch 
allerhoͤchſte Entfhlicfung vom 1. Februar l. J. allergnä⸗ 
digſt bewogen gefunden, die durch die nachgeſuchte und 
bewilligte Entlaffung des Advocaten Heinrich Joſeph 
Schüller zu Zweibrücken in Erledigung gekommene Advo⸗ 
katenftelle, dem Rechtecandidaten Eugen Lo ew von Berge 
haufen, zu verleihen. 


Seine Majeftät der König haben Sich dur 
allerhöchſte Entſchließung vom 2. Februar 1. 3. allerguäpdigft 
bewogen gefunden, anftatt tes zum Beſirkegerichts aſſeſſor 
ernannten Ludwig Glaßer, den Rechtecandidaten Adam 
Hofinger von Bayreuth zum Ergänzungsrichter an dem 
Friedensgerichte in Zweibräden, zu ernennen, 


Durch Beſchluß Rönigt, Regierung der Pfalz, Ram 
mer des Juneru, vom 24, Januar 1851, wurde der keh⸗ 


zer Philipp Schwaab zu Zeisfam, Landcommiffariate 
Germeröpeim, in definitiver Eigenſchaft ald Lehrer an der 
Sarholifch:teurfchen Schule zu Zeisfam beflätiget. 


Dur Beſchluß der Königl. Bayer, Regierung der 
Palz, Kammer des Innern, vom 25, Januar 1851, 
wurde der Schuldienſt Exſpectant Albert Wilhelmi von 
Dogerepeim zum Orpülien an der fatholifhen, und ber 
Schuldienſt-⸗Erſpeciant Johann Georg Starf von Muts 
terſtatt zum Gehülfen an der proteflantifchen teutichen 
Säule zu Oggersheim, Landeommiffariats Speyer, er 
nannt. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam 
mer des Innern, vom 27. Januar 1851, wurde 
1. der dermalige Gehülfe an der proteſtantiſch⸗ teutſchen 
Schule zu Dberlufadt, Philipp Friedrich Lehr, zum 
zweiten Gehuͤlfen an der proteflantiichsteutichen Schule 
zu Bergzabern, und 


2, der EduldienfisErfpectant Ppilipp Peter Weidner 
von Mußbach zum Privatgehülfen des proteftantis 
fhen Lehrers Gtorg Jacob Kuhn zu Moͤrzheim, 
Landcommiſſariats Yandau, 

ernannt. 





Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, vom 
29. Januar I. J., wurde der bieherige Verweſer an der 
proieſtantiſch⸗ icutſchen Echule zu Haſel Landeommiſſariats 
Zweibrüden, Yutwig Keßler, zum wirflihen Lehrer an 
diefer Schule ernannt, } 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 30. Januar I, J., wurde ber 
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Schuldienft⸗Exſpectant Jacob Weber von Kleinfeinpaus 
fen, Landcommiſſariats Zweibrüden, zum Verweſer an 


"der proteflantiſch⸗ teutſchen Schule daſelbſt, ernannt, 


Dur Beihluß der Königl. Bayer. Regierung der 
Pfalz, Kammer des Innern, vom 30. Januar 1851, 
wurde der bisherige Verweſer der Schullehrerſtelle zu 
Oberweiler⸗ Tiefenbab, Frievrid Mathias von Tiefen- 
bad, zum wirklichtn Lehrer an ber proteftantifhen Schule 
zu Oberweilers Tiefenbad, Landcommiſſariats Eufel, er⸗ 
nannt. 


Durch Beſchluß der Königl, Bayer. Regierung der 
Pfalz, Kammer des Innern, vom 31. Januar 1851, wurde 
der Schuldirnfl-Erjpeetant Friedrich Reiß von Neuſtadt 


zum Privargehülfen des erkrankten Lehrers Zeidler an 


der teutfchen Schule zu Neuftadt, Landcommiſſariats allda, 
ernannt, 


Durch Beihluß der Königl, Bayer. Regierung ber 
Pfalz, Kammer des Innern, vom 4, Februar 1851, wurde 
der Schuidienk: Eripectant Johann Fiſcher von Landau 
zum Verweſer ter Lehrerſtelle an ver Farholifch »teutfhen 
Säule zu WRollmespeim, Yantcommiffariats Landau, er- 
nannt, 


Durch Beſchluß der Könige. Bayer, Regierung der 
Pfalz, Kammer des Innern, vom 4. Februar 1851, wurde 
der iſraelitiſche Schulbienſt · Exſpeclant, Wolf Schönfeld 
von Marnheim, zum Verweſer der Lehrerſtelle an der 
ifraelitiſchen⸗ teutſchen Schule zu Edes heim, Landcommiſſariats 
Landau, ernannt, 


‚Königlich 


Amtd- und 





— — 
— 


für die 





= Zubalt: 


Zobesfcheine von in Fraufreich verſterbenen, — Konigl. Bayer. — ——* — Agenturen der Münchtn-Aachener Mobiliar⸗Feuerver— 


cheru 


— in ber Pfalj. 
lautern Zahre 189, — 


nvorfichtigfeit beim Hanfdörren. — % 
Zeugengebühren richterlicher Beamten in Zudhtpoligeife 


rũfungen der Zöglinge des Schullehret / Seminars zu Kaifere- 
Grledigung bes LandgerichteVhyſilais Pleinfeld, 


— Gingaben bei den Koͤnigl. Staateminifterien. — Wiederbeſetzung der protehantiichen Pfarrei Bellheim, Decanats &ermerehrim. — Biarreis 
ung. — Dienſtesnacht ichten. — Gemerböprivilegien:Berleihangen, — Berlängerung eines Gewerbeprivileglums. -— Gours ber Bayerifchen 


Staais papiere. 





Nro. 8859 T. pr. ben 15. Bebruar 1851, 


(Tobeöfelne von in Frankrelch verfloxbenen, angeblich Königl. 
Bayer. Gtaatdangehörigen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


An 
fämmtliche Königl. Landeommiffariate und Bürger: 
meifterämter ber Pfalz. 


Gemoͤß höchſter Eniſchließfung des Königl. Staats 
minifteriumd bed Innern vom 8/13. d. ſoll ermittelt 
werben, ob bie in dem nachſtehenden Bergeichniffe genann⸗ 
ten, in Frankreich verforbenen, angeblih bayeriſchen 
Staatdangebörigen dem plälziichen Kreife angehören und 
daſelbſt eiwa Berwandte hinterlaffen haben. 


Die Bürgermeiflerämter haben deßbolb die forgfältige 
fien Erhebungen zu pflegen und das beßfallfige Ergebniß 
dem vorgefegten Koͤnigl. Landcommiffsriate anzuzeigen, 

Die Königl, Landeommiffariate aber haben binnen 
4 Boden über das Refultat der angeflellten Recherchen 
an die unterfertigte Selle zu berichten. 


Speyer, den 14. Februar 1851. 


Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bes Innern. 


Hohe 


Lultringsbauien. 
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Verzeichniß 


son in Frankreich verſtorbenen, angeblich dayeriſchen Staatsangebörigen. 


Name und Stand. 


Laufende Na. 


1Hirſch, Johann, Füſilier 
2|Herre, Johann, Boltigeur 


3 Happendberger, Nicolaus, Füfilier 


4 Hollinger, Jacob, Füftlier 


Heußter, Jacob Friedrich, Füfilier 


6| Jaminel, Ludwig, Sergeant 
7/Haag, Auguſt 

Rraus, Friedrich, Füſilier 
9 Leine, Marıin Franz, Fafilier 
10 Luka, Jacob, Füfllier 
11 Marx, Juliue, Sergeant 
12 Magin, Franz, Boltigeur 
13 Valsker, Jacob, Fuͤfilier 
14 Müller, Johann, Füfitier 
15 Müller, Georg, Foſilier 
16 Müller, Johann, Füſilier 
17 Oſtermayer, Jacob, Füflier 
18 Port, Stephan, Füſilier 
19) Seebacher, Ferdinand, Füfilier 
20 Steemann, Eliſabetha, Waͤſcherin 
21Stein, Adam, Füfilier 


— — — — 


vum 
burt 

— Angeblicher Geburtsort. 
Alter. 


altenbuch) 
13. Auguſt Hamſeld (Hainfeld) 


1820. 
17. Auguf | Heftenleidelheim (Het— 
1821. tenteidelpeim) 

5. Auguft |3weibrüden 
1827. 


19. März NDberaltenbah (Ober⸗ 
1818, 


13, Ianuar|langenfandel 
1827. 
2. März Neuſtadt 
1811, 
22. Sepibr.| Zweibrüden 
1821. 
Dezember Dreichtingen (Dreiling 
1818. oder Dreitlingen) ? 
3. —— Rerlingen (Kerningen) 
1821 
10. Wärz Haxſeld C’Marfeld) 
1824. 
21. April Landau 
1822. 
3. DetoderiEppfein 
1823. 

1. Mai 
18924. 
13, Maͤrz |Naunberg 

1819. 
16. — Steinbach 


Siegen 


l. re Landau 
1816 

15. * Herengen 

20. März Grimſtadt (Grünfladt) 
1823, 

a ee Eichterthal 

Pr Say Grebenhanfen 


26, ut Yauterburg 
1823. 


- 


Or und Zeit bed Todes, 


am 24. October 1849 im Milttär« 
fpitafe zu Philippeville. 

am 22, October 1849 im Militär» 
ipitale zu Biskra. 

am 24, November 1849 im Militär: 
fpisale zu Eonflantine, 

am 6. November 1849 im Militärs 
fpitale zu Poilipveville. 

am 15, November 1849 ım Militäre 
fpitale gu Pbilipnenille, 

am 3, Februar 1850 im Militär: 
fprate zu Boahar. 

am 5. April 1850 in ber ‚Artille 
fajerne zu Pbilippeville. 

am 11. Dezemder 1849 im Milis 
tärfpitale zu Gonftantine, 

am 23. Januar 1850 im Militärs 
fpitale zu Batna. 

am 18. Februar 1850 im Militärs 
fpitale zu Djid jeli. 

am 14. Dctober 1849 im Militärs 
fpirafe zu Bidfra, 

am 30. Drtober 1849 im Militärs 
fpitale zu Bisfra. 


‚am 7, November 1849 im Militär: 


fpitale zu Bama. 

am 25. Ociober 1849 im Miltärs 
fpitale zu Eonftantıne, 

am 3. Dezember 1849 im Militär 
fpitale au Ppilippenille. 

am 21. November 1849 im Mili- 
tärfpitale zu Batna. 

am 27. Rovember 1849 im Mili- 
fpitafe au Biefra. 

am 23. November 1849 im Milis 
tärfoitale zu Batno. 

am 28. Drtober 1849 im Militär: 
fpırale zu Gonkantine. 

am 4, März 1850 in Philippeville. 


am 9, November 1849 im Militär: 
fpsale zu Ppilippevide. 


7 


NM 


Name und Stand, 


2 Schmitt, Peter 

23|Shömann, Georg, Füſilier 

241 Holzapfel, Andreas (Resner) Boltigeur 

s Herler, Jacob, Föfitier 

126: Heilbronner, Chriſt, Fuſilier 

da mann, Peter, Faſilier 

Frantk, Johann, Füſilier 

dfFröblich, Ehrifl., Fuſilier 

30, From, Johann Stephan, Fäfilier 
wand, Carl, Fäfitier 

Bolt, Georg, Füſilier 

Endres, Conrad, Füfilier 

Edert, Georg Jacob, Fuſilier 

Degen, Adam, Füftier 

Borſch, Sehaflian, Füſilier 
Semmerer, Michael, Füſilier 

8 Bauer, Joſeph, Füfitier 

Be Dorotgea, Köchin 
O Schwab, Simon 

Ader, Johann Jacob 
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or der 
urt 
Fass: Angeblicher Geburtsort. 
Alter, 
27. Juni |Hortorf 
1823. 
21. Sepibr, Münden 
1817. 
21, Mai Bruck 
1824. 
12. Juli Münden 
1828. 
12. Scpıbr,|®reegingen 
1824. Giehingen 7) 
10. Mai Odereloper 
1827. 
1. Dai |eitlofs 
1826. 
10. Wai |Overnbeim 
1819. 
17. Mai |Oppenlauer row 
1821. fauer ?) 
22, Detober Kirchun 
1821. 
10, April | Jrevenie 
1824. 
5. Januar Waderweidenthal 
1821. 
22. Juni |Pirmafenz 
1821. 
14, Sevibr |Youdan 
1808, 
27. Deybr, | Spyer (Speier ?) 
1829 
1. Wärz Lichteneck 
1815 
26. Juni Opiſcheinſeld (Dber 
1826. ſcheinſeld ?) 
38° Jahre — 
olt. 
42 Jahre Ulfeld (Uhlfeld 2) 
alt. 


16. Auguft Edenkoben 
1820, 


— — — — — 


Ort und Zeit des Todes, 


am 13. November 1849 im Miti: 
tärfpitale zu Batna. ' 

am 2, Dezember 1849 im. Militär: 
fpitale zu Batna, 

am 7 Dezember 1849 im Mititär- 
fpitale zu Toulon. 

am 21. Detober 1849 im Militär: 
puale zu Conſtantine. 

am 14. Deiober 1849 im Militär: 
fpitate zu Pbhilipreville. 

am 5. Drisber 1849 im Militär: 
fpirale zu Pbitiopeville, 

am 7. April 1850 im Mititärfpi: 
tale zu Gonftantine, 

am 29. November 1849 im Miti: 
täripitale zu Ppilippenille, 

am 2. Dezember 1849 im Militär: 
fpitale zu Batno. 

am 22, October 1849 im Militär: 
Ipttafe au Philippeville. 

am 24, Dctorer 1849 im Militär: 
fpirate zu Poilippeville. 

am 22 November 1849 im Mili- 
täripitate gu Batna 

am 4. November 1849 im Militär: 
fpitale au Pisfra, 

am 17 November 1849 im Miti: 
täripitale zu Bama. 

am 27 November 1849 im Mili— 
tä- fpitale zu Piefra. 

am 15. November 1849 im Miti: 
tärıpitale zu Batna 

am 11. Dectober 1849 im Militär: 
fpitate zu Pbilippeville 

am 9. Auguft 1850 in Paris, 


j am 24. Juli 1850 in Paris, 


am 27. November 1849 im Miti- 
tärjpitale zu Batna. 


Ad Sirm. Exh, 8529 T. pr. den 18. Februar 1851. 


(Die Agenturen der Münden : Aachener Modiliar » Feuerver⸗ 
verfiherungd-@efellfhaft in der Pfalz betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 


Zufolge höchſter Entfhliefung des Königl. Staats⸗ 
minifleriume des Handels und der Öffentlihen Arbeiten 
vom A, Februar l. J. wurde auf den Antrag des Haupt« 
Agenten der Münden» Yadener Mobiliar » Feuerverfiches 
rungs⸗Geſellſchaft für die Pialz genehmigt, daß ber 
Lortocollecteur Elias Sommer zu Edenfoben ald Agent 
der genannten @efellihaft für den Kanten Edenfoben an 
die Stelle des von ber Agentur zurüdgetreienen Kauf⸗ 
mannes Teutfch aufgeftellt werde, 

Died wird piemit zur allgemeinen Kenniniß gebracht. 


Speyer, den 14. Februar 1851. 
Königlich Bayerifche Negierung der Pfalz, 
KRammer des Innern, 


Sohbe 
Schalt. 


Nro. 8635 7. pr. den 12, Februar 1851, 


(Unvorildhtigfeit beim Hanfodrren betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 


An 
fämmtlihe Könige. Landeommiffariate, Localſchul⸗ 
infpeetionen und dle Bürgermeiflerämter der Pfalz. 


Der unterfertigten Stelle find in neuerer Zeit wieder 
in häufiger Anzahl Anzeigen über höchſt bedauerliche Uns 
glüdsfälle zugefommen, welche durch mangelhafte Aufficht 
auf Heine Kinder von Seiten iprer Eltern veranlaft wor⸗ 
den find. Namentlih find Erftidungsfälle kleiner ohne 
Aufſicht zu Haufe in eingeheizten Stuben zurüdyelaffener 
Kinder, ſey es durch Kohlendampf oder das Feuerfangen 
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nahe am Dfen angehäufter brennbarer Stoffe, wieder häufig 
vorgefommen. 

Gegen ſolche Unglädsfälle laͤßt fib auf dem Lande, 
und da wo Klein» Kinderbewahranfalten nicht befichen, 
nur dur angemeffene und nachdrüchiche Belehrung ber 
minderbemittelten und armen Vollsklaſſe von Seiten ber 
Ortsvorfländg, Armenpflegihaftsräipe und Localſchul⸗In⸗ 
fpectoren verforglich wirfen, und bie unterfertigte Stelle hält 
es für nothwendig, die genannten Behörden auf die Pflicht 
folder Belchrung neuerbings aufmerkfam zu machen. 

Die Königl. Lantcommiffariate werden die Aufnahme 
der gegenwärtigen Befanntmadhung in die Localblätter ver⸗ 
anlaffen, 

Speyer, 7. Februar 1851. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern, 
Hohe 
Schall. 





Ad NSrm. Eah. 8613 T. pr. ben 16, Bebruar 1851, 


(Die Prüfungen der Zöglinge des Schullehrer · Seminars zu 
Kaiferdlautern im Jahre 18£} beır.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch Koͤnigl. hope Minifterial- Entſchlie hung vom 3, 
Februar d. J. iſt der bisperige Schullehrling Heinrich 
Schweiger von Donſieders, nachdem er die Prüfung mit 
ben Zöglingen des obern Scminarfurfes zu Raiferslautern 
befanden pat, zur Schulpraris zugelaflen und unter bie 
Zahl der verwendbaren proteſtantiſchen Schuldienkt Exſpec⸗ 
tanten aufgenommen worden. Die Dualificationsnoten, 
welde er fih bei der Prüfung erworben hat, werben an⸗ 
dur zur Öffentlihen Kennmiß gebracht. 

I. 2. Klaffe der hinlänglich Befähigten : 

Heinrid Schweiger von Donficders: Religionslehre 
und Gefang gut; Lehrfäpigkeit und Kenntniſſe pinlänge 
lid. Kann die Orgel nit fpielen, 
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Zugleich wirb bemerkt, daß der Genannte nunmehr 
als Behülfe für ſolche Schulfiehen, mit welden fein Or⸗ 
ganißendienft verbunden if, und um welche fi Schuldienſt⸗ 
Erfpectanten, welche die Anftelungsprüfung bereits mit 
Erfolg beftanden haben, nit bewerben, beantragt werben 
Fönne, 

Speyer, den 10. Februar 1851. 


Königlich Bayeriſche Megierung der Pfalz, 
Kammer des Innern 
Hoße. 

Ruttringspaufen, 


# 





Ad Nrm, Eıh, 6064 Q. pr. ben 17. Februar 1851, 


Die Zeugengebühren richterlicher Beamten in Zuchtpollizeiſachen 
betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige, 


Die unterm 12, Jänner 1839 — Amtsblatt Seite 32 
— befannt gemadte Finanz⸗ Miniſterial· Entſchließung vom 
15. Dezember 1838, die Reiſegebühren der vor den Aſſi⸗ 
ſengerichten erſcheinenden Gerichtsbeamten betreffend, wurde 
gemaͤß höchſter Miniſterial-Entſchliehung vom 31. v, M. 
auch auf jene Fälle nunmehr ausgedehnt, wo die Gerichts⸗ 
beamten in ihrer amtlichen Eigenſchaft vor den Gerichten 
in Zuchtpolizeiſachen zu erſcheinen haben, um aus 
den von ipnen geführten Borunierfuhungen Aufſchlüſſe zu 
ertheilen. 

Speyer, den 11. Februar 1851, 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer der Finanzen, 
Hohe 
Mare, 
Meiſchnabel. 





Nro. 8600 T. . pr. dem 16. Februar 1851, 
(Die Eiledigung bes Landgerichtds Beuflfats Pleinfeld betr.) 
Im Namen Seiner Majekät des Königs, 

Das Phyſilat Pleinfeld im Regierungsbezirk von Mittel 
franten if in Erledigung gefommen, was hiemit für — 
Bewerber zur Kenntniß gebracht wird. 

Speper, den 14. Februar 1851. 

Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern. 
Hoh e. 
Schalt 


Ad Nrm. Exb. 6196 Q. pr. den 18, Februar 1851. 
(Die Gingaben bel den Königl. Staatsminiflerien betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 
Die Außerachtlaſſung der Vorſchriften über die Form 

der Eingaben an die Königl. Staatsminifterien und an bie 

unterfertigte Stelle nimmt immer mehr überhand, 

In Folge eines höchſten Befehls ſieht fi daher die 
unterfertigte Stelle veranlaßt, wiederholt zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen, baß alle Eingaben, Binſchriften ıc. 
ic, ſowohl an die Staatsminiflerien als an die Kreieregie⸗ 
zung und bie Unterbehörben in Doppelihrift, und zwar 
bas eine Exemplar auf Stempel, das andere auf frei 
Papier eingereicht werben müffen, wibrigenfalls diefelben 
lebiglih ohne weitere Folge zu den chen genommen 
werden. 

Im Uebrigen wird über die Form der Eingabe auf 
die Belanntmahung der Regierung vom 25, Januar 1817, 
Amtsblatt Seite 10, verwieſen. 

Speyer, den 17. Februar 1851. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern und der Finanzen. 
Hohe 

Mare, 
Meiſchnabel. 
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Ad Nrm, Exh. 287 1, pr. bem 13. Bebruar 1851. 
(Die Wirderbefegung der proteftantifcen Bfarrei Bellheim, 
Decanatd Germerfbeim, Betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 

Die proteſtantiſche Pfarrei Bellheim, Decanats Ger⸗ 
mersheim, iſt durch die Beförderung des Pfarrers Welſch 
in Erledigung gefommen. Zu ihr gehört Bellheim, das 
Filiale Rnittelspeim und die Parochialorie Hördt, Rülzs 
beim, Kuhard, Yeimereheim, zufammen mit 1317 Seelen, 
Die Kirchen zu Bellheim und Knitteleheim find alleiniges 
Eigentum der Proteftanten, 

Nah den im Jahre 1825 ————— Faſſionen 
beflehen die Exrträgniffe in 


I 

1. Staateghll 2. 2 283B2 — 
2. Stolgebühren .. 28 
3. Ertrag des Prrgutd . 19 — 
4, Zulage aus der Gemeinde  - . 19 — 
juflammen . . 47 8 


Die Steuern werden von der Gemeinde entrichtet. 

Zur Ergänzung der Gongrua biefer Pfarrei erſter 
Klafie a 600 Gulden fehlen demnach noch 182 / 52 u, 
wofür berfelben der ihr gebührente Zuſchuß nah Maßgabe 
ber bisponibeln Mittel zu Theil werben wird, 

Die Bewerber haben ihre Geſuche nebft Belegen bins 
nen ſechs Wochen durch das Koͤnigl. Decanat Germers⸗ 
heim an die unterfertigte Stelle gelangen zu laffen. 

Speyer, ben 12, Februar 1851. 


Königlich Bayeriſches proteftantifches Conſiſtorium. 


E. Prinz, 
Dimroth. 





Pfarrei-Verleihung. 


Seine Majeſtät der König haben mittels aller⸗ 
höchſten Referipts vom 30, Januar I. 3, dem fatholifchen 


Pfarrer und Difrittd: Schul: Infpeetor zu Kirchheimbo⸗ 
landen, Priefer Conrad Bölker, die Pfarrei Dannſtadt, 
Landeommifjariats Speyer, allergnädigf zu übertragen ge» 
ruht. 





Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich durch 
allerhöchſte Entſchließung vom 8. Februar I, J. allergnaͤ⸗ 
digſt bewogen gefunden, auf die durch Beförderung des 
Jacob Loew am Bezirlegerichte Frankemhal in Erledigung 
gelommene Staatoprokurator⸗Subſtitutenſtelle, den Staats⸗ 
proturator/ Subſtituten am Bezirkegerichte zu Landau, Jos 
hann Wernz, auf fein alleruntershänigfied Anſuchen zu 
verſetzen. 


Seine Majeſtät der König haben Sich durch 
allerhöchfe Entſchliehung vom 13. Fedruar 1. J. allergnä« 
digſt bewogen gefunden, dem Bezirksgerichte Frankenthal 


einen Aſſeſſor außer dem Status beizugeben und hiezu den 


functionirenden Stoatsprofurator- Subſtituten Johann Bap⸗ 
th Müller daſelbſt zu ernennen, 


Dur Beſchluß Königl. Negierung der Pfalz, Kam 
mer des Innern, vom 13. Februar 1851, wurden bie 
Bunftionen eines Königl. Difrifid-Schulinipectors für die 
proteftantichen Echulen des Kantons Grünſtadt dem pros 
teftantifhen Pfarrer Ludwig Ritter zu Ebertspeim, Land» 
eommiffariats Frankenthal, übertragen. 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Rams 
mer bed Innern, vom 10, Februar 1851, wurde das Bes 
meinderaihe- Mitglied Heinrid Scherer zu Windsberg⸗ 
Landeommiffariats Pirmafens, zum EEE 
ten bdiefer Gemeinde ernannt, 


Dur Beſchluß Rönigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
wer bed Janern, vom 10. Februar 1851, wurde das Ges 
weinderarhs- Mitglied Georg Bölter in Binningen, Lande 
commiffariatd Pirmafens, zum BürgermeiftereisApjunkten 
dieſer Gemeinde ernamnt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz vom 
11. Februar 1851 wurden 

1. dad Gemeinderatpe-Mitglied Abraham Eiqeiber⸗ 
ger von Muͤnchweiler, Landeommifferiats Kaiſers⸗ 
fautern, zum Bürgermeifter diefer Gemeinde; | 

2. dad Gemeinderaths⸗Mitglied Johann Hartmann 
zum Adjunften der Gemeinde Neuleiningen, Lands 
commiffariats Frankenthal; 

3. das; Gemeinderathds Mitglied Friedrich KRohenber« 
ger zum Adjunkten der Gemeinde Gerolspeim, Lande 
commiffariats Frankenthal; 

4. dad Bemeinderaths: Mitglied Johannes Mohr zum 
Adjunften der Gemeinde Hedendaplpeim, Yandcoms 
miflariatd Zweibrüden; ! 

5. das Gemeinderatpe- Mitglied Jacob Shwarz IM. 


“zum Mpfunfien der Gemeinde Mimbah, Landeom-⸗ 


miffariats Zmweibrüden, und 
6. das Gemeinderats » Mitglied Franz Anton Deis 
zum Wpfunften der Gemeinde Niederſchlettenbach, 
Fandcommiffariats Pirmafens, 
ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz vom 
T. Februar 1851 wurde der Schuldienfi-Erfpectant Jacob 
Zuf von Kübelberg, zum Gehülfen an der katholiſch⸗ 
teutſchen Schule zu Niederwürzbach, Landcommiſſariats 
Zweibrüden, ernannt. 


Durch Beihluß der Könige. Bayer. Regierung ber 
Pfalz, Kammer des Janern, vom 10. Februar 1851, 
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wurbe ber Stellentauſch zwiſchen dem felbfiländigen Ge⸗ 
hülfen Johann Spies zu Wadenheim und dem Schul⸗ 
verweier Jacob Reinhard zu Hardenburg genehmigt, 
fomit der Erfigenannte zum Schufverwefer zu Hardenburg, 
der Letztere zum Gehülfen an ber fatholifchen teutfchen 
Säule zu Wachenheim, Landeommiffariats Neuſtadt a. H., 
ernannt, 


Durch Beſchluh Königl. Regierung der Pfalz, vom 
10. Februar 1851, wurde der Schuldienfi-Gefpectant Jo⸗ 
bannes Hödel von Gimmeldingen zum Privatgebülfen 
bes Schullehrers Ph. Jac. Hußong an der proteflantifch« 
teutſchen Schule zu Brenſchelbach, Landcommiſſariats Zwei⸗ 
brüden, ernanni. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz vom 


11. Februar 1851, wurde der Schuldienft- Erfpectant Wens 


delin Siener von Arzheim zum Gehülfen an der fathos 
liſch ieutſchen Schule zu Evenfoben, Tauscomuiiferieis 
Landau, ernannt, 


Dur Beſchluß Königl. Vegierung' der Pal, Rams 
mer des Innern, vom 11. Februar 1851, wurde der 
Shuldienf-Eripeetant und dermalige Gehütfe zu Neupfotz, 
Johannes Geßner, zum Aten Gehülfen an der fatholifche 
teutſchen Schule zu Germersheim ernannt. 





Gewerböprivilegien: Berleifungen, 


Seine Majefät der König haben ben Nach— 
genannten Gewerböprivilegien allergnäbigf zu ertheifen 
geruht, und zwar: 8 


unterm 31. October v. J. dem Banquier Bernarb 
Badel von Paris ein Gewerbeprivilegium auf Ausfüh- 
rung deö von. Poifat & Knab erfunderien, in Frank⸗ 
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reih vom 9 März 1849 an auf 15 Jahre patentirien 
Berfahrend bei Deftillirung ferter Körper, für den Zeit 
raum von 5 Jahren, und 


unterm 12, November v. J. dem penfionirten Rech⸗ 
nungsojfiftenien Jolepp Werner von Münden ein Ges 
werböprioilegium auf Dereitung der von ihm erfundenen Unis 
verfaleffenzen, welche mit Waffer verbännt ale Yiquere 
genofien werden Fönnen, für den Zeitraum von zehn Jahren, 





Verlängerung eines Gewerböprivilegiums. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 15. 
November v. I. das dem Borflande der Erziehungsan⸗ 
ſtalt für früppelpafte Kinter in Münden, Zofepp Mayr, 
unterm 26. September 1847 verlichene dreijährige Ges 
werbeprivilegium auf Bereitung und Anwendung ber von 
ipm erfundenen eigentpämlicgen Steinmaffe zum Ausdrücken 





und Herflellen von Figuren in Lebensgröße und Orna⸗ 
menten aller Art, für den Zeitraum von weiteren drei 
Jahren, vom 26. September v. J. an, zu verlängern 
geruht. 





Cours der Bayer. Staatspapiere. 


Augsburg, den 13, Februar 1851 


Obligationen zu 31, %, prompt. , » » »| 


» * 4 % * A a Sa 
» * 5 % ” 


N] 
. * . » 


» Grundrent.-Ablie 4%. » 
Div. I. Sem. . 


».» ” » — 
Ludwigs-Canal-Aclien „ 


Eisenbahnen 
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Königlich Allerhöchfte Verordnung, 
die Budung einer General. Dircıion der Köntgl Verkehr: 
 anftalten als Gection red Stoatdminifleriums des Handels 
i und der Affentlihen Arbeiten betr. : 


Marimilian IL, 
von Gotted Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 


Herzog von Bayern, Kranken und in Schwaben ıc. x. 


Bon der Abficht geleitet, Unferen Berfehrsanftalten 
Yen möglihhen Grad von Ausbildung zu geben, ben 
nörhigen Einflang in der Verwaltung und zugleid einen 
vereinfachten, raſchen Geſchaͤſftegang berbeigufüpren, finden 
Bir Uns bewogen, zu verfügen, was folgt: 
I. 
Für die Leitung des Betriebs und der Berwaltung 


der Poften, der Staatseifenbahnen, ter Donaudampfſchiff⸗ 
fahrt, der Telrgrapben und des Ludwig- Donau: Main- 
Kanalts, fo weit bei Tepterem der Staat beiheiliget if, 
wird eine General»: Direction der Königl. Ber 
febrsanfalten gebildet, welche mit Unferm Staates» 
miniderium des Handels und ber öffentlichen Arbeiten in 
unmistelbarer Berbindung flieht und eine Section dieſes 
Staatsminifleriums bildet. 


II. 


Dieſe Section hat zu beſtehen aus einem Vorſtand, 
welcher in Anſehung der unmittelbaren Geſchäftsführung 
zugleich Miniferiafrath iſt, einer noch feſtzuſetzenden Ans 
zahl von Raͤthen und Affefforen, dann dem erforderlichen 
Kafla-, Rechnungs-, Regiftratur« und Kanzlei» Perfonal, 

Infoweit Wir nicht anders beflimmen, wirb das ges 
fammte bermalige Perfonal — der 


. 


Hoften und Eifenbapnen, ſowie ber Vorſtand des Telegra⸗ 
pbenamtes, vorerft ohne alle Veränderung der dienfflichen 
. Stellung und der Bezlige, für den Dienf der General 
Direction der Berfehrdanflalten verwendet, 


r II. 

Wegen weiterer, ben jegigen Berhältniffen entſprechen⸗ 
der Organifation ſowohl der Centralſtelle, als der unter» 
geordneten Berwaltungsbehörden behalten Wir Uns Ent 
fltegung vor. Bis dahin bleiben die dermalen beſtehen⸗ 
den Beflimmungen in Kraft. 


IV. 

Der Wirkungsfreis und der Geſchaͤftsgang der Gene⸗ 
raldirection der Berfehrsunflalten als Eentraiftelle if der 
bisherige für die Generalverwaltung der Poften und Eis 
fenbahnen. 

Gieichzeitig hat jedoch Die Beneral-Direction ale 
Minifterial-Section die auf die Verkehrsanſtalten bezüg- 
lihen, dem Reffort des Staatsminifteriums vorbehaltenen 
Begenflände, ausnapımlid der Necurfe, nad der für die 
übrigen Minifterial-Referate beflehenden Vorſchrift zu bes 
handeln. 

Eine Berichterſtattung Seitend der General:Direction 
findet hiernach nit Ratt, und die Miniferial-Berfügungen 
ergeben unmittelbar an bie äußeren Bezirfsbehörben in der 
gewöhnlichen Form unter der Unterfchrift des Staatsmi⸗ 
nifters , beziehungeweife des Minifterial-Directord, 

In der Gompetenz ber untergeordneten Behörden hat 
fon jegt jede mit den allgemeinen Berwaltunge-Rormen 
vereinbarliche Erweiterung einzutreten. 

v. 

In Anſehung des Etats⸗, Kaſſa- und Rechnungewe⸗ 
ſens der verſchiedenen Verkehreanſtalten if auch ferner 
genaue Ausſcheidung zu beobachten. 


VI. 


Gegenwärtige Verordnung hat mit dem 1. Marz 
1851 in Wirkung zu treten, 
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. Unfer Staateminiflerium des Handels unb der 
Öffentliden Arbeiten ift mit dem Vollzuge beauftragt, 
Münden, den 6, Februar 1851. 


Mar. 
von der Pfordten. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
Der Beneral: Eecertär, 


Minifteriatrap Wolfanger. 


Befanntmadung, 
die Ginführung von Bah’arten betr, 


Staatsminifterium des Königlichen Haufes 


und bes Neußern, dann des Innern. 
Nachdem unterm 3. Januar I, J. die Regierung 
von Schwar burg⸗ Rudolſſadt der Paßfarten Lebereinfunft 
vom 21. Dciober v. J. nadiräglich beigetreten if, fümmt 
diefelbe den in der Alle-höhflen Verordnung vom 14, 
Januar I. J., die Einführung von Paßlarıen beircffend, 
(Regierungeblatt M 3, &. 25 und ff.) namentlich auf 
geführten Regierungen beisugäplen, 
Münden, den 3, Febıuar 1851. 
Auf Seiner Königlichen Mojefät allerhöchſſen Befehl: 
von der Pfordten v. Zwehl. 
Dur den Minifler 
der General- Secrerär: 
Minfterrairap Rappel, 





Nre. 661 Pr. H. pr. den 19. Februar 1851, 
De. Herausgabe eined Berzeitniffes ſammtlicher Beamten 
und Angerlellten nebſt «iner Semeindeflatflit des Me: 

glerungsbeztifeß der Wfalı herr ) 
Das Prafidium 

der koͤniglich baveriſchen Regierung der Pfalz. 
Auf Anregung und mit Ermädtigung des unterfertig« 
ten Präfiviums hat der Redacteur des Amtsblattes für die 
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Yalı, 2. A. Kahn, welchem zu dieſem Behufe die amt⸗ 
lichen Hilfsmittel, insbelondere eine vollſtaͤndige bei ber 
Kreisregierung angefertigte Gemeindefatiftif mitge⸗ 
theilt worben find, das fo eben erſchienene Werf: 
wBerzeihniß der Beamten und Angeſtellten im 
Staats» und Gemeindedienſte des fönigl. bayer. 
Negierungsbezirkes der Pfalz, nad dem Activi⸗ 
tätsflande vom 1. Februar 1851, nebſt einer 
Gemeindeflarifiit der Pal. Speyer 1851. 
Buchdruckerei von Daniel Kranzbühler.« 
164 Seiten enthaltend, angefertigt, welches brodirt um 
den Preis von 48 % von der Redaction des Amtsblattes 
bezogen wird, 

Saͤmm tliche Königl. Behörden der Pfalz, welche ber 
Regierung untergeben find, fo wie ſaͤmmtliche Bürgermeis 
Rerämter, bezichungsmweife Gemeinden der Pfalz, werben 
dieſes Werk, welches einem laͤngſt gefühlten Bepürfniffe 
entiprit und für jeden Beamten und ®eihäftemann uns 
entbehiticp ift, aus Negieminteln oder tem Burcau-Averfum 
anſchaffen. Die Königl. Yandcommiffariate werden, der 
Bereinfahung wegen, die Anihaffung für die Gemein. 
ben ipres Amtobezirkes Übernehmen und fih zu 
diefem Behufe wegen Uebermittlung der erſorderlichen Ans 
zehl an die Redaction des Amteblatted wenden, 

Speyer, den 18, Februar 1851. 

Hohe. 
Müller. 


Befanntmadung, 
die IV. und bejtebungsweife IT. Berloofung ber 34ororutigen 
Staart-Obligationen au porteur und auf Namen mit 
Goupond betr. 


In Gemäßpeit der Belannſmachung vom 28. v. M. 
(Regierungeblant pag. 97-100) bat heute die vierte 
Berloofung der zu 34 Procent versinstihen Staats⸗Odli⸗ 
gationen auf den Inpaber (au porteur) und die zweite 


Berloofung der zu 34 Procent verzinslichen Staris-Oblir 
gationen ber Privaten, auf Namen lautend, zum Zwede 
der baaren Rüdzablung Rattgefunden, wobei nachRehende 
Zahlen gezogen worden. find, und zwar bei der 

IV. Berloofung der auf den Inhaber (su por- 
teur) lautenden Iiprocentigen Staatt-Dblie 
gationen mit Coupons 


45. 90. 
und bei ber 


1. Berloofung der anf Namen ausgefellten 
34prozgentigen Staats - Dbligationen mit 


Eoupons 
48. 983. 


Rah den Bellimmungen des Berloofungsplanes 
demnach find alle Obligationen der bezeichneten Schuld⸗ 
gattungen mit Einfluß der biezu gehörigen, von 34 auf 
4 Procent arrofirien EdQuldurfunden, zur Heimzablung 
geeignet, deren Commifjions-Ratafernummer (roth gee 
ſchrieben) mit einer der gezogenen Zahlen endet, 4. B. 
bie Dbligationen auf den Inhaber (au porteur) 

A 45, 145, 245, 345, 445, 545, 645 u. ſ. w. 

AM %, 190, 2%, 390, 490, 5%, 6% u. ſ. w. 

Die Dbligationen auf Namen 

Ma 48, 148, 248, 348, 448, 548, 648 u, f. w. 

A 93, 193, 293, 393, 493, 593, 693 u. ſ. w. 

Mit der Rockzahlung der verloodten Obligationen 
wird fogleich begonnen, und es werden hiebei Die Zinfen 
in vollen Monatsraten, nämlich flets bis zum Schluffe 
beejenigen Monats, in weldem die Zahlung geidicht, 
jetod in feinem Falle über den legten April d. J. hinaus, 
dergüter, indem nah der eingangderwähnten Befannte 
madung vom 1. Mai 1851 an die Berzinfung der gezo⸗ 
genen Schuldurkunden aufhört, 

Hinfihilih des Bollzugs der Heimzaplung der ver⸗ 
loosten Capitalien nebſt Zineraten wird un Nahe 
fichendes bemerft: 

I. Die Obligationen auf den Inpaber (au 
porteur) betreffend: 
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a) Bei der Föniglihen Staateſchuldentilgungs ⸗ Haupts 
foffe in Münden fann auf Munfh der Betheiligten 
die Zahlung aller Obligationen der föniglien Spe⸗ 
cialtaſſen Augeburg, Nürnberg, Regensburg und 
Wurzburg erfolgen. 

b) Die königliche Speciallaſſe Münden bezapft nur 
Diejenigen Obligationen, welche von ber Kaffe felbft 
aue geſtellt worden find; 

©) bie oben sub lit. a. genannten königlichen Specials 
foffen zahlen für einander gegenſeitig und aud für 
bie föniglibe Speciolfaffe Münden die au porteur- 
Dbligationen, jedoch infoferne es fih um größere 
BDerräge ſolcher Obligationen handelt, welche nidt 
von einer Liefer Kaſſen ſelbſt auegeftellt find, nur 
auf vierzehn Tage vorher gemachte Anmeldung. 

1. Bezüglih der auf Namen lautenben 
Dblipationen 
fintet die Zahlung in der Regel ner bei denjenigen fönig« 
lichen Stagate ſchuldemilgungs-Speziallaſſen flat, welche 
ſolche ausgeſtellt haben. 

Ausnahméweiſe fann aber auf den Wunſch der Ber 
theiligten die Anweiſung der Zahlung auch bei einer 
antern Etoarefhuitentilgungsfaffe geſchehen; es ifl jedoch 
in biefem Felle zur Eiderpeit der Gläubiger, wie der 
Königl, Sıaatejguldentilgungs » Anfait unerläßlid, 
bo bie betreffenden Nominal⸗Obligalionen vorher (ohne 
Abquittirung des Kepitald und ber Zinfen, dagegen 
belegt mit dem allenialls erforderlihen Yegitimationenads 
weife) den Königl. Epecialfaflen, welde folhe ausge. 
ſtellt haben, vorgelegt werben, woſelbſt aledann, wenn 
fein Anfland obwaltet, die Zahlungs; Anweifung auf bie 
“ von ben Bläubigern bezeichnete Kaffe (ſowohl für das 
Kapital ald die Zinfen bis zum litzten des jedeemal Tau- 
fenden Dionard, jerod nicht Über den 30, April hinaus) 
beigejögt und die Rückgabe vollzogen wird, 


Schließlich wird noch bemerft, daß die Berablung 
der einer Dis poſitionsbeſchräänkung unterlitgenden Schuld 
briefe erfi nah unbedingter und Tegalen Befeitigung 
jener Binculirungen durch die betheiligten Gläu— 
biger erfolgen fünne, wobei es ſich übrizens von jelbft 
verficht, daß tie etwa hiedurch berbeigeführten Verzöge⸗ 
rungen in der Baarzahlung der verlooeten Obligationen 
bie Zinfenfitirung vom 1. Mai 1851 an nit zu bindern 
vermögen, i " 

Münden, den 8. Rebruar 1851. 


Königl. Bayer. Staatoͤſchuldentilgungs-Commiſſion. 
v. Sutner. 
Brennemann, Seeretär. 








Verleihung der Winde eines lebenslänglichen 
Neichörathed ter Krone Bayerır, 


Seine Majeſtät ber König haben unterm 9, 
Februar 1, 3. allergnädigh geruht, den Königl. General 
der Gavallerie, Commandirenden des I. Armeecorps, Herrn 
Fürſten Carl Theodor von Thurn und Tarig, zum 
lebenslaͤnglichen Reichsrathe ber Krone Boyern zu ernennen, 





Königlih Allerhöchſte Bewilligung zur Annahme 
fremder Decorationen. 


Seine Majefät der König haben unterm 29, 
Januar I, J. allergnävigft zu geftatten gerubt, daß ber 
Königl. „Revierförfer Simon Shmidfhneider zu 
Rupperisweiler, Forſtamtebezirls Pirmafend, das ihm 
von Seiner Majıftät dem Könige von Griechenland ver- 
liehene füberne Ritierlreuz des Erlöjerordend annehmen 


und tragen dürfe, 





Zürforge für die Gewerbe: un 


— 


Königlich 
Amtd- und 





Bayeriſches 


Intelligenzblatt 


für die Pfalz 





M 18 





Speyer, den 27. Februar 





1851, 





Subalt: 


Geueral· Conſpect über bie im ben 8 
Brände bei Jchann Echäfer, Huffchmied, und Damel Knapp, 
rich —— bier öffentliche Belobu 


— — Staats papiert. 





Ad Nrm. Exh. 8893 7. pr. ben 23, Bebruar 1651. 


(Bürforge für vie Gewerbo⸗ und Arbeiterllaſſen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zur Confituirung eines Kreis: Unterfiügunges 
Bereins für die Fleineren Gewerbe in der 
Pfalz, weldem ein allerhöchſt genebmigter Beitrag von 
10,000 A aus dem erfien Subferiptione-Anleipen nach dem 
Geſetze vom 12. Mai 1848 als Stammcapital in Aueſicht 
geflelit if, Hat man es für angemeffen erachtet, die Wünfche 
der angemeldeten Bereindmitglieder über den Bereinefig 
und über die Mitzlieber eines zu bildenden — 
Central· Auoſchuſſes zu erholen. 


Mir Rudſicht auf die hierüber erfolgten — 
der Aonigl. Landeommiſſariate wird nunmehr folgendes 
verfügt: » 


egterungsbezixfen des . wg 


gen. — Wieberbefehung der proteftantiichen Siarrflellen zu Boſenbach, Decanats 
Deranats Neuftadt. — Hfarrei-Berleihungen. — Dienſteenach 


beiterllaſſen. — Feldeeerweiterumg des Sieinlohlenwerls, genannt ©. Micaelsgrube. — Auflöſung des Steuer: 
controlamts —— _- —— ür Reparatur und Vergrößerung ber fatholifchen Kirche in Schweir, Landcommiſſariats 

tiches im Gtatsjahre 18%%,, vollgogene gefeglihe Schuhßpocken⸗ 
enger von Steinwenben, 


irmafend. — 


Geimersheim bei Wirth und Bäder eins 
ats Lauteredden, und Et. 
nachrichten — Ginziehung eines Gnonbegcinliegiund, — (Sons der 


nt zu 






1. Zum Sige des Bereind wird nad dem Wunſche 
ber Mehrheit bie Stadt Kaiferslautern beflimmt. 


1. Zu Mitglietern des propiforifhen Central · Aus⸗ 
ſchuſſes werben aus der Zapl derjenigen, welche die meiften 
Stimmen erhalten haben, folgende ernannt: 


1. ber Königl. Infpector des Gentral:Befängniffes G. 
Meuth in Kaiferdlantern; 

2. Johann Gelbert, Bierbrauer in Raiferslautern; 

3. Adam Weber, Fabrilbeſitzer in Kaiferslautern; 

4. Irmiſch, Lehrer der Mechanik an der Kreis⸗Land⸗ 
wirtbfhafte- und GEewerbſquule zu Kaiſerslautern 
und als Erſatzmann 

5. Dr. Reinſch, Rectorais ⸗Verweſer der Landwirth⸗ 
ſchafis⸗ und Gewerbſchule zu Zweibrüden. 


I. Dem proviſoriſchen Geniral-Muefchufle werden 
bie weitern Einleitungen, — zur Berathung und 
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Antragftellang über die Mobificationen des mit der Der 
tannimachung vom 9. Auguf 1848 im Amts: und Intellis 
genzblatte Na 69. publicirten Sakungs:Entwurfs und zur 
Anregung der Wahl und Befätigung ber Bezirls⸗Ausſchüſſe, 
als äußerer Organe des Verein, Übertragen, zu welchem 
‚ Zwede bemfelden die Einberufung einer Generalverfamms 
Yung der Mitglieder unter Beobachtung der Beflimmungen 
des Vereinsgeſetzes vom 26. Februar 1850 zuſteht. 

IV. Der Königl. Regierung bfeibt ſowohl die Gut⸗ 
heißung der Satzungen dieſes mittelt Unterſtützung aus 
Staatsmitteln zu gründenden Vereins, als auch die Bes 
flätigung der gewaͤhlten Mitglieder des Verwaltungs⸗Aus⸗ 
ſchuſſes und der Bezirks Vorfände, ſowie bad Recht aud- 
drüdtich vorbehalten, unter den mit den meiften Stimmen 
Gewäplten die zur Verwaltung des Bereind zu beflimmens 
den Mitglieder zu wählen, 

V. Zum Regierungs:-Commiffär bei dem zu bildenden 
Bereine wird der Königl, Landeommiffär von Kaiferdlaus 
tern ernannt, wobei jedoch der Königl. Regierung nad 
Art, 7 des Geſetzes vom 26, Februar v. J. vorbehalten 
bleibt, nad ihrem Ermeffen auch andere Abgeorbnete mit 
den im Geſetze bezeichneten Befugniffen den Bereind-Bers 
fammfungen beiwohnen zu laſſen. 

VI. Das Königl. Landcommiſſariat Kaiferslautern 
wird mit den hiernach zu treffenden weitern Anorbnungen 
beauftragt werden. 

Speyer, den 21. Februar 1851. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern, 


Sohe 
Schalt, 





Aa Nrm. Exh. 6453 Q. pr, den 29, Februar 1851. 


(Die Beldeserweiterung des Steinfohlenwerfe, genannt Gt. 
Micharlögrube, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Margaretha Weyand, Wittwe bes auf dem Rüd- 
weilerhofe verfebten Butsbefigers Ludwig Burkpawd, hat 
ſowohl in eigenem Namen als dem ihrer acht Kinter, um 
Erweiterung des Feldes des Steinfoplenwerfd St. Miharlde 
grube, auf der Gemarkung von Woifftein gelegen, nade 
geſucht. 

Dieſe Erweiterung erſtreckt ſich über einen Theil der 
Gemark von Wolfſtein, nördlich, öſtlich und weſtlich des 
alten Grubenfeldes, und umfaßt nunmehr das Geſammt⸗ 
feld genannter Grube eine Fläche von 220 Heltaren 8 
Aren, mit nachfolgender Begrenzung: 


a) gegen Weſt, von einem vor dem Steinfelfenwälbchen 
befindlihen Walpfleine As 1, linfs der von Rothe 


felberg nach Rauteredden führenden fogenannten hohem 


Straße, diefe Straße in nördlicher Richtung entlang 
bis zu einem rechts derfelben an dem Jungenwalde 
figenden alten Hopeitäftein Aa 2; 


b) gegen Nord, von vorigem Hopeitöfleine Ma 2 im 
einer 1915 Meter Tangen oſtſüdöſtlich fih erfireden« 
den geraden Linie bis zu einem neu geſetzten Gru—⸗ 
benfleine Aa 3 linfs der von Lautereden nah Kai⸗ 
ferdfautern führenden Yauterfiraße ; 


©) gegen Südoſt, die Lauterſtraße aufwärts bie zu dem 
an der Einmündung des Muldengraber- Weges neu 
gelegten Grubenflein M, 4, endlich 


d) gegen Südwef und Süd, durd eine gerade 960 
Meter lange fi gegen Nordweſt ziepende Linie bie 
zu dem Waldfleine Aa 5, unterhalb bed Steinfelſen⸗ 


waͤldchen, dann die Waldgrenze aufwärts bie zw, 


dem Steine Aa 1, ald dem Anfangepunfte, 
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Die Bitiſtellerin macht fi verbindlich, nicht nur die 
Eigenthümer der Oberfläche. für jeden Schaden ober Nicht: 
genug, welcher durch bie Grubenanlagen veranlaßt werden 
Könnte, zu entſchaͤdigen, fondern auch an biefelben indges 
fammt eine jährliche Rente von drei Kreuzer per Heltar 
‚zu verabreiden. 

Nach Vorſchrift des Bergwerls Gefetzes vom 21. April 
1810 iſt gegenwärtiged Geſuch während vier Dionaten in 
den Gemeinden Speyer, Cuſel und Wolfftein bekannt zu 
maden, in welcher Zeit auch der Dberflähenplan über das 
in Conceſſion verlangte Feld bei dem Koͤnigl. Bergamte 
St. Ingbert zur Einficht offen Liegt. Die Pubfifationd- 
Beſcheinigungen haben bie Bärgermeifterämter nach Ablauf 
der genannten Frift durch Bermittlung der einfläglgen 
Lantcommiffariate anher einzufenden. 

Diejenigen, welche glauben gegen dieſes Geſuch Eine 
ſprache erheben zu fönnen, werden aufgefordert, foldhe recht⸗ 
eftig bei der unierfertigten Stelle vorzubringen. 


Speyer, ven 17, Februar 1851. 


Königlich Bayerijche Regierung der Pfalz, 
Kammer der Finanzen, 


8 ode. 
Mare 
Metſchnabel. 





Ad Nrm. Exh, 5957 0. pr. ben 23, Februar 1851. 


(Die Auflöfung drd Gteuercontrolamts Pirmasens betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 


Nachdem zufolge allerhönfler Beftimmung, das erfebigte 
GSteuercontrolamt Pirmafens nunmehr aufgelöet und bie 
Beſorgung des Reuercontrolamtlichen Dienfied den Königl, 


* 


Rentämtern Pirmafens und Dahn übertragen worben iſt, 
wirb biefes hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Speyer, den 16. Februar 1851. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer der Finanzen. 
Hohe 
Mare 
| Metfhnabel, 





Ad Nrm, Exh. 9126 T. pr. ben 21, Februar 1851. 


(Gollecie für Meparamır und Vergrößerung der katholiſchen 
Kirche in Schweix, Landeommfjariaı® Pirmafen®, betr.) - 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 


Seine Majefär ber König haben zur Befreis 
tung der Roften ber Reparatur und Vergrößerung ber 
latholiſchen Kirche zu Schweir die Vornahme einer Collecte 
in den farpolifchen Kirchen ber fämmtlichen Regierungs⸗ 
bezitle allergnaͤdigſt zu bewilligen geruht. 

Dies wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß nach Benehmen mit dem biſchöflichen 
Ordinariate Speyer dieſe Collecte in den katholiſchen 
Airchen der Pfalz Sonntag, den 9. m. Ir vorge⸗ 
nommen wird, 

Die eingehenden Beträge werben von den Pfarre 
Ämtern, resp. Decanaten, dem Rönigl. Yandeommiffariate 
ihres Bezirls übergeben, don welgem ber Geſammtbetrag 
an das Koͤnigl. Yandeommiffhriat Pirmafens unmittelbar 
zu überfenden und hieber Anzeige zu erflatten if. 

Speyer, den 19, Februar 1851, j 


Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bes Innern, 


Hohe. 
Syalt. 
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Nro, 9051 T. " pr. ben 20, Bebruar 1854, 


General:Eonfpeect 


über bie in den 8 Regierungäbezirfen des Königreiches im Etatöjapre 184%, vollzogene gejegliche 


Schutzpocken⸗Impfung. 


mpfung bes nächſten Jahres 
Geimpft wurden Zur Impf 8 ah h 


i : öffentlich privat F wegen burd| wegen 
Renierungs-Beziek | Ti | wegen uns | grantheit | erfolglofer, 





mit | opne | mit opne | geborfamen entſchuldig⸗ her 2 
jo [usbleibene.| gen —* 
Erfolg. Erfolg. Audbleibens,| Impfung. 

I. 
Dberbayern 18400 | 140 530 | 53 56 1053 48 

H. 
Niederbayern, 13261 | 109 I — 11 666 59 

m. 

Pfalz 20078 94 1322| — 164 502 35 

IV, 
Oberpfalz und Regenburg. 12226 56 431 1 236 432 31 

V. 
Oberfranlen. 14124 83 2604 — 91 508 27 

VI. 
Mittelfranken. 12672 | 102 975 1 297 327 47 

vH. 
Unterfranfen u. Afaffenburg | 14411 | 123 356 4 31 463 28 

VI, 
Schwaben und Neuburg 1206 | 57 39| 2 89 648 34 


— — | —— — — — — 


Summa - | 117648 | 764 3092 | 61 1135 4599 309 





Bon der 
Impfung 
wegen 
beftanbener 
natürlicher 
Blattern 
befreit, 





Nre. 8628 T. pr. ben 21. Februar 1851, 


(Brand bei Johann Schäfer, Hufſchmled, und Daniel Knapp, 
Metzger von Steinmenden, hler öffentliche Belo hung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Bei dem in der Naht vom 5./6. dieſes Monats in 
dem Deconomiegebäube des Hufſchmiedes Johannes Schäfer 
in Steinwenden ausgebrochenen Brande haben fi bie 
Bewohner Steinwendens, insbefondere ; 

1. Jacob Keppla, Sohn von Georg Leppla, Müller 

von dee Mohrmühle, 

2, Johannes Chriſtmann, Aderer von Steinwenden, 
3. Georg Schröer, Maurer von da, 

4, Carl Mäller, Müller von da, 

5. Georg Ohliger, Taglöpner von da, 

6. Peter Schröer, Schuſter von.ba, 
durch tpätiges Loͤſchen ausgezeichnet, was unter wohlge⸗ 
fäliger Anerlennung hiemit zur allgemeinen ſtenntniß 
gedracht wird, 


Speyer, den 21. Februar 1851, 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern 
Hohe 

Sqchalt. 





Nro, 9290 T. pr. ben 21, Februar 1851. 


(Brand zu Germersheim bei Wirth und Bäder Heinrich 
Wehka, hier Öffentliche Belobung betr.) 


In Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Bei dem Löfhen des am 27, v. M., Abende, in 
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den Grbäulikeiten von Wirth Wepka zu Germereheim 
ausgebrochenen Brandes haben fi fowohl die Königl. 
Militärmannfhaft, ald au die Bewohner Germerspeime, 
unter Letztern beſonders: 

Acker, Valentin, Zimmermann, 

Ader, Jacob, id. 

Kriegspäufer, Sebaſtian, Zimmermann, 

Schmitt, Franz Maurer, 

- März, Johannes, ib, 

Sertel, Franz, ib, 

Diepl, Johannes, Steinhauer und 

Turgetto, Franz, Raminfeger, 
durch Umfiht und außerorbentlihe andauernde Tpätigkeit 
rũhmlichſt hervorgethan, wofür bie unterfertigte Stelle 
anmit die belobende Anerfennung aueſpricht. 


Speyer, den 21. Februar 1851. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, 


Sobe, 
Schalt. 





Ad Nem, Exh, 1969 k, pr. den 19, Februar 1851. 


(Die Wieverbefegung der proteftantifchen Pfarrſtelle zu Bofen- 
bad, Decanatd Lauterecken, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dur die Duiescirung des Pfarrers Roͤdiger if 
bie proteflantifche Pfarrſtelle zu Boſenbach in Erledigung 
gelommen, Die Pfarrei umfaßt den Pfarrort Boſenbach, 
das Filial Eßweiler und den Parochialort Niederſtaufen⸗ 
bad, zufammen mit 1292 Seelen. 


Sonn» und Feiertag Bottesvienft gehalten werden. Die 
beiden Kirchen find nicht fimultan und befinden fi, wie 
bie Pfarrwohnung, in gutem Zuflande, 

Nah der im Jahr 1840 renidirten Faſſion vom Jahr 
1825 befiehen die Erträgniffe in: 


fi» 

1. Staatsgehalt * ” * * * 232 — 
2. Caſualgebühren. 31 28 
3. Nutznießung des Pfarrgutes . + 166 48 
4, Eapitalzinfen . 2: 2:2. 38 
Summa . u 456 46 

Davon gehen ab die Laſten mit ... 548 
bleiben 2 « 402 3 


Zur Ergänzung der Congrua einer Pfarrei erſter Claſſe 
a 600 4 hat diefelbe einen Zufhuß von 197 4 57% ans 
äufprechen, welcher ihr nah Maßgabe der dieponibeln 
Mitteln zu Theil werden wird, 


Die Bewerber haben ihre Geſuche nebft Belegen binnen 
ſechs Wochen durch das Königl. Decanat Lautereden an 
die unterfertigie Stelle gelangen zu laſſen. 


Speyer, ben 14. Februar 1851. 
Königlih Bayeriſches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
E. Prinz. 
Dimroth. 





Ad Nrm. Exh. 337 1, pr. ben 24, Bebruar 1851, 


(Die Wirberbefegung der proteflantifchen Pfarrei St. Lambrecht, 
Decanats Neufladt, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 


Durd die Beförderung des Pfarrers Ritter auf bie 
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In der Mutter⸗ und in der Filiallirche muß jeden 


Pfariſtelle zu Ebertsheim, Decanats Frankenthal, iſt "bie 
Pfarrei St, Lambrecht in Erledigung gelommen. 

Diefelbe befteht aus dem Pfarrorte gleichen Namens, 
den Parochialorten Grävenhaufen, Lindenberg, Neidenfels, 
Frankeneck, den Höfen Morſchbach, Erfenftein und ber 
Sattelmäpke, mit einer Gefammt-Serlenzapl von 2219 
Proteftanten, 

Die Kirche zu St, Lambrecht iſt crclufives Eigentum 
berfelben, Pfarrhaus untfDrconsmiegebäude find in gutem 


Zuftande, 
Nah der Faffion vom Jahre 1825 befichen die Er» 


trägniffe der Pfarrei in: 


AG 

1. Staategha ll. 2 2 2 I — 
2. Cafualien “ . . . 55:28 
3. Nutznießung des Pfarrgutes oe... %-45 
4. Grundrente im Geanfhlg . . 28 
5, Bezug aus dem Kirchenvermögen ı 57 
341 28 

Davon ab die Stumm . 15 7 

Bleiben  . 326 21 

Zur Bervolftäntigung der, Eongrua erſter Klaffe 


a 600 A fehlen daher noch 273 4 39 4., welde aus 
ben bisponibeln Suftentationdgelvern pro rata vergütet 
werden. 

Zur Bewerbung um biefe Pfarrei wird hiermit ein 
Eoncurstermin von ſechs Wochen ausgefhrichen, innerhalb- 
welchem die nad Vorſchrift zu belegenden Geſuche durch 
bas Königl. Decanat Neufladt hierher einzufenden find, 


Speyer, ben 21. Februar 1851. 
Königlich Bayeriſches proteftantifhes Gonfiftortum.. 


€ Prinz, 
Dimroth. 





# 


Bfarrei-BVerleihungen. 


Seine Majeflät der’ König haben Sich unterm 
30. Yantar 1, 3. allergnädigſt bewogen gefunden, bie 
erledigte proteftäntifche Pfarrftelle zu Ebertsheim, Decanats 
Franfentpal, dem bisherigen Pfarrer zu St. Lambrecht, 
Decanats NReuftadt a, H., Ludwig Ritter, zu verleihen, 


Seine Majeſtät der König haben die tatholiſche 
Pfarrei Dannfadt, Landeommiſſatiais Speyer, dem Prieſter 
Conrad Bölfer, Pfarrer und Diſtrikteſchulinſpector Zu 
Kirchheim, Landcommiſſariats Kirchheimbolanden, aller⸗ 
guädigft zu Übertragen geruht. 





Dienfednadridten 


Seine Majefiät der König haben Sid aller⸗ 
gnädigft bewogen gefunden, unterm 28. Januar I. I. auf 
die bei dem Appellationggerichte ber Pfalz erledigte Rathd« 
flelle den Bezirksrichter Philipp Jacob Serini in Zwei⸗ 
brüden zu befördern. 


Dur allerhöchſte Entſchließung vom 11. Februar 
4. 3. haben Seine Mafefät der König bie durch 
Berfegung des Gerichtsboten Bögele erledigte Gerichts⸗ 
botenftelle zu Rodenhaufen dem Forſtgerichtoboten Philipp 
Friedrich Haard zu Railerslautern, allergnädigft zu vers 
deihen gerubt, 


Die bereits unter dem 29. October v. J. erfolgte Er⸗ 
nennung des Fatholifchen Pfarrers Peter Zimmermann 
gu Schönau zum Königl, Difritisfhulinfpector für bie 


ur 


latholiſchen Schulen des Kantons Dahn wird andurd 
nachtraͤglich zur Öffentligen Kenntnig gebracht. 


Durch Beſchluß Könige. Regierung der Pfalz, Kam 


‚mer ded Innern, vom 17. Februar 1851, wurde der 


Schulienf-Eripestant Heinrich Dietrich von Rottweiler 
zum Berwefer der Lehrerſtelle an der fatbolifchetentfchen 
Schule zu Niederohmbach, Lanbeommiffariarts Gufel, 


- ernannt. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern, vom 17. Februar 1851, wurde der 
Schuldienſt⸗ Exſpectant und dermalige Schulverweſer zu 
Binsweiler, Peter Ziehner, zum Gehälfen an der pro— 
teſtantiſch⸗ teutſchen Schule zu Jettenbach, Kandeommiffariats 
Eufel, ernannt, 


Durch Beſchluß Könige, Regierung der Pfalz, vom 
17. Februar 1851, wurde der Schuldienft-Exfpectant Nico⸗ 
laus GOleßch en von Gräfenpaufen zum Gehälfen an ber 
fatholifchsteutfhen Schule zu Dahn, Landcommiſſariats 
Pirmafend, ernannt. 


— — — 


Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 19, Februar 1851, wurde der bie- 
berige Berwefer an der gemeinſchaftlichen teutfchen Schule 
zu Rleinoitweiler, Ludwig Kuhn, zum wirllichen Lehrer 
an ber genannten Schule und zwar in definitiver Eigen- 
ſchaft ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam- 
mer des Innern, vom 19. Februar 1851, wurde ber 
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Sculdienf-Erfpectant Nicolaus Böhmer von Munden Cours der Bayer. Staatspapilere. 
heim zum Gepülfen am der kathotifchstewsfchen Schule zu 
Heiligenflein, Landcommiſſariats Speyer, ernannt. 


Een Bu Bun nn — 


Augsburg, den 20. Februar 1851, 


Obligationen zu 31/, %, prompt. . . 





Einziehung. eines Gewerbsprivilegiums. » nA nn.“ 
’ ’ 6 9 ⸗—— 

Vom Gtadimagifirate Münden wurde die Einzichung ei — 1255 
des dem Leonhard” Scheitler unterm 18. Mai 1850 Bank-Actien 
verlichenen und unterm 25, Juni ejusd. ausgefchriebenen ” 
einjährigen Gewerbsprivilegiums auf Gonfruction und Ludwige-Cana}-Action 
Anwendung der von ihm.erfundenen Beitfedernreinigungs⸗ Eisenbahnem 
Maſchine wegen Mangelssder Neuheit und Eigenthüm- Ladwigsheton-Bezbech 
Tipkeit beſchloſſen. Sächsisch-Bayerische . 


— — — — ——— 


Königlich 
Amts- umd 
fürd 


iz 





M 19. 












ei 
ch 
or, 


Speyer, den 6, März 


Subaltı 


Bayeriſches 


gJunutelligenzblatt 





je 


falz. 














Die Führung falſcher Eegitimationen betr, — Entweichung des Maurergefellen Valentin Prefor von Zeilitzheimm aus der Frohnfeſte des Königl. Yand- 
erichtsa Echweiniurt. — Grbauung ber Glaufttaßenſtrecke vom Vahnhof bei Homburg bis Erbach. -- Die heimliche Entfernung des Waifen: 
maben Thomas Maihöfer aus dem Haufe feines Pflegvaters zu Waldſee betr. — Grledigte Einnehmerei Trulben — Wiederbefekung ber 
peoteftantifchen Pfarrſtelle zu Wolſſtein, Decanats Yantereden. — Außerordentliche Afifen-Eeffien pro IH. Quartal 1851. — Unterfuchung 


gegen Dr. 
nachrichten. — Couts der Baycriſchen Staatspapiere. 


Earl Haas, Nedacteur dee Meuen Sion» zu Angeburg, wegen Preßerzeſſes. — Approbations: Prüfung für Bader, — Dienſies 





Nro. 9711 T, pr. ben 2, Mär; 1851. 


(Die Führung falſcher Legitimationen betr.) 


Hm Namen Seiner Majeftät bes Königs, 


An 
fämmtliche Diftriftö-Polizeibehörben und dad 
‚Gendarmericcorps-Gommando der Pfalz. 


Nah einer Mittheilung der Königl. Regierung von 
Schwaben und Neuburg vom 19, Februar I. 3. iſt drin⸗ 
gende Vermuthung gegeben, daß mehrere mit falſcher Fer⸗ 
tigung und falſchem Siegel des Landgerichts oder Stadt: 
commiffariats Neuburg verfchene Legitimationen und fons 
Rige Urfunden im Umlaufe find, 

Die obengenannten Behörden erhalten deßhalb den 
Auftrag, bei Probuzirung von Päflen, Reifelegitimationen, 
Wanderbüchern, und fonfligen Urkunden, welche die Ferti⸗ 


gung bes Königl. Yandgeridis ober Stadtcommiſſariats 
Neuburg tragen, die Aechtheit der Fertigung und bes 
Siegeld genau zu prüfen und wenn veranlaßt, fofort ge- 
ſetzlich einzufpreiten, resp. die gefegliche Einfchreitung her⸗ 
vorzurufen, an die unterfertigte Stelle aber Anzeige zu er⸗ 
Ratten, 

Speyer, den 1. März 1851. 


Königlich Bayerijche Negierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, 
Sohbe, 

Schalt. 
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Nro. 8998 T, ' pr. den 26, Bebruar 151. 
(Die Entwelhung des Maurergeſellen Balentin Brefor von 
Zitigheim aus der Frohnfeſte des Königl, Landgerichts 
Schmeinfurt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät bes Könige, 
An i 
ſaͤmmtliche Königl. Landeommiffariate der Pfalz. 
Den Königl. Yandcommiffariaten wird nachſtehend 
Abdrud des von der Königl, Regierung von Unterfranfen 
"und Aſchaffenburg erlafienen Auefhreibendg vom 8, Februar 
1851 zur gleichmäßigen Darnahadıtung mitgeiheilt, 
Speyer, den 24, Februar 1851. 
Königlich Bayerifhe Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 


Hohe. 
Schalt, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
An 
die Diftriftd-Poltzeibehörben von Lnterfranfen und 
Aſchafſenburg. 


Der für die Sicherheit aͤuherſt gefährliche Maurergeſelle 
Balentin Prefor von Zeiligheim iſt in ver Nacht vom 
29. auf den 30, November v. 3. aus der Frohnfeſte des 
Königl. Landgerichts Schweinfurt entwiden, ohne daß es 
‚ben von letzterem ergriffenen Maßregeln bis jegt gelungen 
wäre, besjelben wieder habhaft zu werben. 

Die obengenannten Behörben erhalten daher den Auf⸗ 
trag, fofort nad Balentin Prefor Spähe zu verfügen 
und benfelben im Betretungsfalle wohlverwahrt an das 
Königl. Landgericht Schweinfurt adzuliefern, hievon aber 
der unterfertigten Königl. Stelle Anzeige zu erflatten, 

Balentin Prekor aus Zeiligpeim, Königl. Landge⸗ 
richts Vollach, ift 29 Jahre alt, 5° 9" groß, hat dichte 
und buſchige braune Haare, eine niedere Stirne, ziemlich 
gewölbte und flarfbehaarte Augenbraunen, blaue Augen, 
eine ſtumpfe und etwas bide Nafe, einen proportionirten 
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Mund, ſchmale Lippen, gute und eng gereipe Zähne, ein 
rundes Kinn, eine gefunde Geſichtsfarbe, ein vollee Ange⸗ 
fit, wenig Bart, einen robuflen Rörperbun, eine aufrechte 
und gerade Haltung, ein freches und trotziges Benehmen, 


fpricht die in der Gegend von Gerolzboten übliche frän— 


liſche Mundart und iſt ohne beſondere Kennzeichen. 

Derſelbe trug bej feiner Entweichung eine adgetragene 
ſchwarz tuchene, ziemlih hohe, runde Schirmmütze, eine 
alte blau fattunene, mit grünen Blümden verfrhene 
Jade, eine graue, färbig geftreifte und geblümte Weſte 
mit zwei Reihen gelber Knöpfe, eine ſchwarze weiß ger 
gitterte Sommerbhofe, ein weiß baummollenes Hemd, ein 
weißes, roh getupftes Haletuh und wollene Soden, feine 
Stiefel, und befaß ein rorh baumwollenes, geb geblumtes 
Saftud, 

Da berfelbe verdächtig iſt, gleich am Tage nad) feiner 
Entweihung beiläufig 50 A baar Geld zu Herlhtim, 
Königl. Landgerichts Gerolzhofen, mittelt Eindruchs ent- 
wendet zu haben, fo läßt ſich vermuthen, daß er ſich mit 
dieſem ®elde die abgängige Fußdekleidung und überhaupt 
andere Kleider verfchafft haben werde, 

Würzburg, ven 8. Februar 1851. 

Königl. Regierung von Unterfranken u. Aſchaffenburg, 
Kammer bes Innern 
Frelherr von Zu Rhein. 
König, 
Nro. 9513 T. pr. ben 26. Februar 1851. 
(Erbauung der Glanflrafenfirede vom Bahnhof bei Homburg 
bis Erbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 

Es wird piemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
bag nachbezeichnete Grundparzellen für Erbauung ber 
Straßenfirede vom Bahnhof bei Homburg bis Erbach 
an das Königl, Aerar abgetreten worden feyen, und unter« 
fertigte Stelle das deßfallſize Zahlungsmandat unterm 
Heutigen dem Königl, Landcommiſſariate Homburg zur 
weitern Amtehandlung übergeben habe. 
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Namen Wohnort Sägen: Znpotı * 
an⸗ 
Nürnberger Nulmmir, — au 
ber Entihädigungss Berechtigten. Rutben k 












1 I|®emeinde Erbach, vertreten durch 


> 
























R Friedrich Roth Erbach 6,8 1164 6 
J 4,0 784 2* 

2 Wubelm Bonaventura id. 0,3 1469 113 
- 3 |Jobann Zöllner ’ id, 0,3 1467 113 
- Al Jacob Rebn Wittib . , 0,3 1466 130 
5 fRicolaus Bold id, 0,4 1464 2— 
> 6 I3ohann Schön der IM. id, 0,6 1462 3 
Derfeibe id, 0,3 8731 1112 
7 IBeinrib Hußal id, 1.0 [1460 u 1461 58 
8 daceb Roth id. 3,6 867 1612 
3 0,6 1468 3; - 
9 Bodann Pdilipp Eder id, 1,4 865 u 866 6— 
. 1,3 872 5/12 
10 BSeinrich Schmitt Wittib id. 1,3 1463 630 
} 1,0 876 3 30 
11 | MRiharl Huber id, 0,1 864 — 27 
12 Meorg Schön id. 09 841 148 
13 \ärany Drop - id. 0,4 870 1148 
i 33 874 16,30 
14 [Bafthafar Hemmer id, 0,4 870; 1148 
15 [Peter Jenfer id, 1,7 871 6— 
16 | Jacob Soon Reisfirchen 1,3 873 5112 
+17 Georg Bernhard Erbach 0,3 875 1/3 
18 I Jacob Thomas. Wittib id. 01 877 —124 
19 [Staudius Schön id, 0,6 810 112 
20 ariedrich Dielforter id, 0,6 830} -154 
21 |Jovarn, Bauer id, 0,3 838 — 117 
22 Bobann Schön id, 10,2 878 u. 934 201— 
23 riedrich Boßtet id, 2,5 936 3152 
83 Scherer Willib id. 1,0 814 2ı— 
25 |Epriftian Schmiti id, 1,6 946 2i— 
i 7 804 — [21 
3: Ibann Simon’s Kinder id, 0,3 71b. 1130 
elm Brodſchar Homburg 1,9 845 u. 805 1154 
28 |ppılipp Reicher SR 1,2 9561 1/30 
» 0,4 797 —12 
‚29 IHrinrih Maurer id. 2,5 8it u 939 3/15 
20 Seinrich Reinbeimr id, 12.4 812 1836 
SL IEpriftian Leſchhorn id. 3,6 967 4130 
\ 1,7 788 51 
32 Jobann Kuhn id. 3,2 933 3150 
33 MNiolaus Fieiſchmann id. 1,3 948 1136 
— 7 802 — [21 
34 rich Molter id, 3.8 963 4145 
1,9 79 — 157 
35 Chriftian Log id, 3,8 965 u. 966 4144 
1,8 789 u. 7% — 154 
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Namen Wohnort re m — 
an⸗ gungs⸗ 
N rei Nummer, | Betrag | Pemerlungen, 
der Entihädigungs- Berechtigten. HRutben, 7 
36 Chriſtian Velten Homburg 3.4 953 u, 9684 4, 
0,9 787 — 27 
37 ludwig Schwarz senior id, 1,2 963 130 
38 [Heinrich Neuer id, 1,9 810 u. 9404 222 
39 Georg Neuer id. 1,7 809 u. 94rı 2 
40 Adam Hirſch id. 1,6 943 2— 
0,4 807 — 
41 |Simon Bedparbt id. 0,7 944 — 
03 806 —9 
42 IFranz Löbel Wittib id. 1,7 947 27 
1,0 803 _ 
43 Jacob Thomas Kinder id, 1,4 951 1 
44 Carl Neu id. 4,9 954 6 7 
45 Friedrich Reichert id, 1,2 956 1130 
0,4 797} —f2 
46 Jaecob Zimmermann id, 2,3 957 252 
1.2 796 — 36 
47 Johann Hirfch id, 2,6 958 315 
1,3 795 —!39 
48 IBalentin Emig id, 1,4 960 1/45 
& 8 33 ö8t Fir 
49 Friedrich Sieber Bruchmũhlbach 3, l 
3,5 792 1145 
50 Iſaat Jacob Homburg 2,3 962 2| 
51 [Peter Schmelzte Wittib ib. 1,7 952 2 
52 |Yudmwig Dttmann id. 4,5 799 x 
53 [Georg Weder junior Witlib id, 2,5 955 3 
13,8 971 17 
54 IBalentin Zimmer id, 3,9 567 5 
55 | Wartin Yambing id, 1,4 969 1 
0,9 786 | 
56 JJoſeph Bloch id. 4,0 813 4 
57 Michsel Ed id, 7,9 932 9 
58 Carl Glutting id, 2,3 842 u. 843 4 
59 | Jacob Herz ib, 0,1 1470 — 
60 Michael Klug id. 1,6 959 2 
0,7 794 —'?2 
61 Johann Sicher id, 1,3 942} 1/36 
0,1 808 . 3 
62 Adam Seligmann id, 1,9 800 u. 801 —157 
3,6 949 u. 950 430 
Summa 290 
Speyer, ben 24. Februar 1851, 
Königlich Bayerif e Regierung ber Pfalz, 
. Kammer bes Innern 
oh «e 
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Nro. 9343 T. pr. ben 28, Bebruar 1851. 


(Die heimliche Entfernung des Watfenfnaben Thomas Maihöfer 
aus dem Haufe feines Pflegvaters zu Waldſee betr) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


An 
fämmtliche Königl. Land» und Pollzeicommiffartate, 


Der rubrizirte, im Amteblatte Mi 65 von 1850 aus⸗ 
geichriebene Knabe ift am. 19. d. M. aufgegriffen worben, 
daher Die dort angeordnete Spähe wegfällt, 

Speyer, den 26. Februar 1851. 


Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 
Hohe 
Schall. 


Ad Nem. Exh, 6526 0. pr. den 26, Februar 1851, 


(Die erievigte Einnehmerel Trulben betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät bes Königs. 


Nachdem Seine Majeftät der König aflergnä- 
digſt zu genehmigen gerubt haben, daß der Steuer: und 
Gemeinde-Einnehmer Gottfried Wagner von Trulben 
feiner Bitte gemäß auf bie erledigte Steuer» und Ge⸗ 
meinde:Einnehmerei Nieberluftadt verfegt werde, wird die 
Einnehmerei Trulben mit Bezug auf das Ausfchreiben 
vom 21. September 1832 (Amtsblatt S. 552) zur Bes 
werbung ausgeſchrieben. 

Speyer, den 21. Februar 1851. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer der Finanzen, 
Hohe 

Marc 
Metſchnabl. 


Ad Nrm, Lah 1922 k. pr. den 27. Februar 1851. 
(Die Wieverbefegung der proteflantiichen Vfarrftelle zu Wolf: 
flein, Decanats Lauterecken, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Durd die Quiescirung des Pfarrers Froͤhlich ift bie 
Pfarrſtelle zu Wolfflein, Decanaıs Lautereden, erledigt, 
Die Pfarrei beflcht aus dem Pfarrorte Wolfſtein, der 
Filiallirche Zweifichen mit Rugweiler und dem Parochial⸗ 
orte Rohrbach mit einer Oeſammtſeelenzahl von 1534 Pro⸗ 
teſtanten. 


Die Kirche zu Wolfſtein iſt nur noch zur Roth brauch⸗ 
bar, weßwegen ſchon ſeit laͤngerer Zeit ein Fond zur Er⸗ 
bauung einer neuen geſammelt wird, Die Filialkirche he— 
findet ſich in gutem baulichen Zuſtande. Beide Kirchen 
find nicht fimultan, 


Die Parrwohnung if freundlich und befindet ſich 
fammt den Defonomiegebäuden in gutem Zuflande, 


Die Erträgniffe der Pfarrei beftepen nad der im 
Jahre 1844 abgeänderten Faffionjvom Jahre 1825 in 
folgenden Befolbungstpeilen: 


i%& 

1. Staatdgehalt D . « . u 232 r 
2. Eufualgebühren . “ R . . 27 43 
3, Nußniefung des Pfarrgutes 77 24 
Summa 37 7 

davon ab die Laſten mit 19 31 

Bleiben 317 36 


Zur Completirung ber Eongrua einer Pfarrei zweiter 
Caſſe & 800 Bulden fehlen noch 4932 A 24 4, welde 
aus den bieponibeln Suflentationegeldern pro rata zuge⸗ 
legt werben. 


Die Bewerber haben binnen ſechs Wochen ihre nad 
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Borfehrift zu belegenden Geſuche durch das Königl, Decanat 
Lautereden hierher zu fenden. 
Speyer, 26. Februar 1851. 


Königlich Bayeriſches proteftantifches Gonfiftorium. 
€ Prinz 
Dimroth. 


pr. ben 1. Mär; 1851. 
(Die außerordentliche Aſſiſen-Seſſion pro I. Quartal 1851 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 


Ordonnanz. 

Das Praͤſidium des Koͤnigl. Bayer. &ppellationdges 
richte der Pfalz zu Zweibrüden, 

Nach Anfiht der Ordonnanz des Präſidenten der Aſſiſe 
des erfien Duartald 1851 vom 29. Januar I. J. inhalts 
lich welcher während dieſer gewöhnlidhen Seſſion nit 
alle in die Anflage wegen des in den Monaten Mai und 
Juni 1849 flattgefunderen Hochverraths vermwidelte inhafs 
tirte Perfonen zur Abuttheilung fommen fönnen, und welde 
einen Theil der Anflagen, fraft des Artikels 306 des Gri: 
minalprozefgefegbuche, den Berhandlungen einer folgenden 
Seffion zumeist; 

Nah Anfiht des Art. 259 des Criminalprozeßgeſetz · 
buche, der Art. 16, 20 und 22 des Geſetzes vom 20, April 
1810, der Art. 80, 81 Alinea 1, 88 und 89 des Defreis 
vom 6, Juli 1810; 

In Erwägung, daß, wenn einerfeitd die endlihe Ab⸗ 
urtheilung der inhaftirten Angelfagten, bezüglich welder 
eine definitive Eniſcheidung bei der nächſten Sigung bes 
erftien Quartals unmöglich if, nicht bis zu der folgens 
den gewöhnlichen Afifen-Eigung des zweiten Quartals 
hinaus geſchoben werben darf, vielmehr der Fall eintritt, 
zur Erledigung ber vertagten Prozeduren eine, in mög« 
lichſt kurzem Zwifchenraume abzuhaltende außergewöhns 


liche Seſſion anzuorbnen, — anberfeitd zu berüdfidtigen 
if, daß jene gewöhnliche Sitzung des erfien Duartalg, 
in welcher fiebenzehn anweſende Angeflagten in neun ver- 
ſchiedenen Prozeduren abzuuripeilen und gegen vierhundert 
Zeugen abzubören find, voraueſichtlich, im gänfigfen Falle, 
erſt gegen die Hälfte des Monats April zum Schluſſe fommen 
fann; daß daher im Hinblik auf die Borarbeiten und bie 
Vorbereitung, welche jede Seſſion erfordert, wie nicht weniger 
auf die große Anftrengung, welche biefe fortgefegten und fo 
lange andauernden Verhandlungen für die Richter und die 
Bertheidiger nothwendig herbeiführen müffen, die außer- 
gewöhnlide Sitzung vor dem Anfange bed Monats 


‚Mai nicht beginnen fann; 


Beichlicht aus vorſtehenden Gründen, baf zur weitern 
Verhandlung und tefimitiven Aburtpeilung der in die An- 
Hage wegen des in den Monaten Mai und Juni 1849 
Rattgehabten Aufruhrs verwidelten Perfonen eine aufer- 
ordenslihe Aſſiſen⸗Seſſion gehalten werden foll, welde am 
Montag den fünften Mai laufenden Jahres, Morgens 
acht Uhr, zu Zweibräden ihren Anfang zu nehmen hat, 
und von dem Präfitenten der gewöhnlichen Afjife des erſten 
Duartals, dem Königl. Appellationsgerichte -Rath Karl 
Konrad Wilhelm Kärner zu präfidiren if; 

Verfügt, daß gegenwärtiger Beſchluß auf Betreiben 
ter Königl, Staatsbehörde gefeglicer Vorſchrift nach pub- 
lizirt und angeſchlagen werte, 

Grgeben am SKönigl. Appellationdgericte der Pfal 
zu Zweibrüden ben ein und zwanzigſten Februar adtzehn- 
hundert ein und fünfzig 

Unterz: v. Schnellenbüßel, 
Für richtige Muefertigung: | 
Clemens, erſter Untergerichifchreiber. 

Vorſtehende Ordonnanz wird hiemit geſetzlicher Vor⸗ 
ſchrift gemäß, öffentlich befannt gemacht. 

Zweibrücken, den 22, Februar 1851. 

Der Königl, General «Staatöprofurator, 


Korbad. 
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pr ben 2. März 1851. 


Cünterfuhung gegen Dr. Gafl Haas, Rebacteur der „Neuen 
Sion" zu Augeburg, wegen Vreferjeifes betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Gemäß Art. 3 des Geletzes zum Schuß gegen ben 
Mißbrauch der Prefle vom 17. März 1850 wird das im 
Auszug untenflehende Erfenntnig vom 2, v. M. zur öfs 
fentlihen Kenntniß gebracht. 

Augsburg, den 24. Februar 1851. 

Koͤnigl. Kreid- und Stadigericht. 
Der Königliche Director: 
Graf v. Guiot du Ponteil. 
Möller. 





In Namen Seiner Majeſtät bes Königs 


von Bayern. 

Das Königl, Kreis» und Gtadtgericht Augsburg hat 
am zweiten Jänner achtzehnhundert ein und fünfzig, Nach⸗ 
mittags vier Uhr, verfammelt in geheimer Sigung, wobei 
gugegen waren: ber Königl. Director Dr. Wirfhinger 
als Borfigender, von Langen, Paur, Räthe, Scheb⸗ 
fer, Staatsanwalt, und Acceffid Mayer, Prololollſüh⸗ 
ver, folgenden Beſchluß erlafien: 

Nah Anhörung des Rönigl. Staats anwaltes Schebs 
ler in feinem Bortrage in der linterfuhung gegen Dr. 
Carl Hate, Redacteur der „neuen Sion«, wegen Preß- 
exzeſſes; 

Nach Einſicht der in der Unterſuchung vorlommenden 
wichtigeren Actenſtücke und des von dem Königl. Staate⸗ 
anwalte unterm 11. November vorigen Jahres geſtellten 
ſchriftlichen Antrages, 

u x 
aud biefen Gründen 
erkennt das Königl. Kreis» und Stadtgericht in Gemäß- 


heit bes Art, 2 und 19 des Preßgeſetzes vom 17. März 
1850 und Art, 49 M 5, Art. 55 des Strafprozeßgeſetzes 
vom 10, November 1848 auf Einſtellung des Strafver⸗ 
fohrens und Gonfiscation der Aa 113 ber Zeitschrift 
„neuen Sion« vom Jahre 1850, 
Alſo geſchehen zu Augsburg wie Eingangs gemeldet, 
Dr. Wirſchinger, v. Langen, Baur. 
Ph. Mayer. 


Zur Beglaubigung vorfehenden Audzuger. 
Augsburg, ben 24, Februar 1851. 
Königl. Kreis: und Stabtgeridt. 
Der Königlihe Director: 
Graf v. Guiot du Bonteil. 
Möller. 


pr. den 26. Februar 1851. 
(Die Approbatione-Prüfung für Bader betr ) 


Gemäß Königl, Regierungs⸗-Entſchliehung vom 12, 
Februar 1846 — Amtsblatt Mi 11 — wird bie bied» 
jährige Approbationd » Prüfung für Bader abgehalten, 
wie folgt: 

Für die Bezirle Franfenthal und Yandau: 

Donnerflag, den 3, April; 
Für die Bezirke Kaiferslautern und Zweibrüden: 
Freitag, den 4, April, 

Nah 88. 24, 29 und 30 der Babder-Drbnung vom 
Jahre 1843 — Amtsblatt Aa 40 — können nur folde 
Bader zur Prüfung zugelaffen werden, welche durch bie 
poligeilihen Zulaßicheine der Könige, Landeommiffariate 
für fähig erflärt find, | 

Die Prüfungen finden im hieſigen Bürgerhofpitafe 
flatt umd beginnen jedesmal Morgens 8 Uhr, 

Die zu pröfenden Bader haben der Eommiffion das 
Handbuch von Dr. Haus, worauf fih bie Prüfung Rügt, 
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und die Infirumente, beren fie ſich bedienen, zur Einſicht 
vorzulegen. 
Speyer, ben 24, Februar 1851, 


Die Approbationd-Prüfungscommilfton für Baber, 
Dr. Nockher, Vorſtand. 


ET Lu 


Dienftesnadridten. 


Durch Beſchluß der Könizl, Negierung der Pfalz, 
Kammer tes Innern, vom 25. Februar I. 3, wurde das 
Gemeinderaths mitglied Peter Rothermel I. von Alſch⸗ 
bad, Landcommiſſariats Zweibrüden, zum Adjunkten dieſer 
Gemeinde ernannt, * 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer des Innern, vom 22, Februar 1851, wurde der Schul⸗ 
dienfi-Erfpeetant Franz Day von Franfentpal zum Privats 
gehülfen des erkranken Lehrers Chriſtian Leibfried das 
ſelbſt, an der latholiſchen Vorbereitungsfchule in Frankenthal 
ernannt, 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 24. Februar l. J., wurde der bis⸗ 
herige Lehrer zu Schiersfeld, Wilhelm Purpus, zum 
Verweſer der Lehrerftelle an der proteſtantiſch-teutſchen 
Schule zu Mechtereheim, Landeommiffariats Speyer, er⸗ 


nannt, 






Cours der Bayer. Siaatspapiere. 


Augsburg, den 27. Februar 1851, 


Obligationen zu 3%, 0%, prompt. , 


” ” bi % ” 

” „5 % ” De 

»  Grundrent.-Ablön, à 4 u. . 
Bank-Actien 


„ y; Promessen per Stück Agio, ältere 


» „ ”„ 7 „ 
Ludwigs-Canal-Acien . 2 2 0 0» 
Eisenbahnem 
Ludwigshafen-Bexbach „. . » . » 
Sächsisch-Bayerische „ u » » + « 


„ Nette, 


Königlich 


Amtd- umd 
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Bayeriſches 


Intelligenzblatt 








Jnhalt: 


Berichniiweife zu erhebender Mrondveriicherumgsbeittag pro 1651. — Beobachtung der Vorſchriſften hinſichtlich der Form und Rubrizirung der Dieu⸗ 


ſeebericht· — Werloofung der ülteren Ef. oſierreichiſchen Staatoſchuld. 


Das Gurfiren falfcher Vereinsthafer beit. — Orbdennang des 


König. Bezirke gerichts zu Aranfenthal — Dienftesnachrichten. — Bewerbsprivilegien-Berleifungen — Gewwerbeprivilegien-Verlängerungen. — 
Eimiehumg eines Gewerbsprivilegtums — Gours ber Bayeriichen Etaatipapiere. — Frucht: und Vietualienpreife in der Pfalz während bes 
Monats Januar 1851. — Außerordentliche Beilage, enthaltend Die Abrechnung der Brandverficherunge:-Anftalt der Pfalz für bad Jahr 1850. 


* 





Ad Xrm. Exh. 9691 T. pr. ben 7. März 1851. 


Vorſchußweiſe zu erhebender Vrandverſicherungsbeitrag 
pro 1851 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige, 


Für das Jahr 1851 wird demnächſt eine Vorerhebung 
an Brandverjigerungsbeiträgen von 4 Kreuzern per 100 £, 
nah Maßgabe des Urt. 21 der allgemeinen Brandver⸗ 
figerunge-Berorbnung vom 26. November 1817 und bes 
im Amtoblatte Aa 32 vom Jahre 1849 publizirten Auds 
ſchreibens der unterfertigten Stelle vom 30, April desſel⸗ 
ben Jahres flattfinden, woron bie verfiherten Gchäubes 
Eigentpämer mit dem Anhange in Kenntniß gefegt werben, 


ihre reipeetiven Schulbigfeiten auf erſtes Anforbern an bie 
beireffenden @emeinde-Einnehmer abzuführen. 
Speyer, ben 26. Februar 1851. 
Königlich Bayerifche Negierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern 
Sobe 


Luttringehauſen. 


Nro. 10026 T. pr, ben 8 März 1861. 


(Die Beobachtung ver Vorſchriſten Ginfichtlih der Form und 
Rubrizirung ver Dienfträberichte beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Könige, 


Nachdem in neuerer Zeit 27 Vorſchriften vom 


1. 21. Zuni und 22, Detober 1814, Amtsblait Aa 2 
und 20; 

2. 19. Juni 1816, M 2126 B.; 

3. 5. Auguſt 1818, M 8397 In.; 

4, 16. Februar 1827, Aa 7094 S., Imtelligenzblatt 

Seite 205; 
5. 27. Zuni 1835, Aa 13973 T., Amte- und Intellis 
genzblatt Ma 26; 

6. 21. Juni 1845, Ma 10481 R., Amtsblatt Mi 31, 
bezüglich der Form und Rubrizirung der Dienfberichte 
übergangen, insbefondere häufig unterlaffen wird, Tag, 
Nummer und Buchſtaben ber veranlaffenden Regierungs- 
Referipte anzuführen, die Zahl der Berichtebeilagen anzu: 
geben, und das vorgefchriebene Papierformat anzumenden, 
fo werben ſaͤmmiliche Behörden wiederholt auf die forg« 
fältige Beobachtung der beſtehenden Vorſchriften hinge⸗ 
wieſen. 

Speyer, den 6. März 1651. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 
Hohe 
Yuttringsbaufen. 


mn... 


Nro, 9852 T. pr. den 5. März 1851. 
(Berloofung der älteren k. k. oͤſterrelchiſchen Staarsjhuldb betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Bei der am 2, Dezember 1850 flattgefundenen 217ten 
Berloofung der Älteren öſter reichiſchen Staatefhuld if die 
Serie 437 , weldde böhmiſche ſtändiſche Aerarial— 
Obligationen von verſchiedenem Zindfuße von A 151,319 
bis Mi 153,644 einſchlüſſig, in einem Grfammt-Capitals- 
betrage von 1,176,755 4 543 % enthält, dann bei ber 
am 2, Januar 1851 flattgehabten 218ten Verloofung die 
Serie 7, welde bie 5%,gen Banco-DObligationen 
A 5395 bis Aa 6262 inclus., dann die nachträglich eins 
gereipten 4%.gen niederöflerreihifgen ſtäändiſchen 
Domefifal: Obligationen Aa 1360 bis AM 1367 eins 
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ſchlüſſig, im gefammten Eapitalsbetrage von 1,011,488 4 
in ſich begreift, endlich bei der am 1. Februar d. J. vor⸗ 
genommenen 2191en Berloofung bie Serie 365 gezogen 
worden, welde Herarial » Dbligationen ber 
Stände von Mähren de sessione 6, Dezember 1793 
zu 4 %, von A 8196 bis A 20,883 inclus. in einem 
Gefammt-Capitaldbetrage von 1,249,818 A 174 Zr ent» 
hätt. 

Die in diefe Gategorien fallenden Obligationen wers 


den nad den Befimmungen bes Patents vom 21. März 


1818 gegen neue, zu dem urfpünglichen Zinefuße in Eon» 
ventionemünge verzinslihe Staatsſchuld⸗ Berfepreibungen 
umgewechſelt. 

Dieſes wird in Gemaͤßheit höchſten Miniſterial⸗Reſeripts 
som 25. v. M. zur Wahrung der Intereſſen der etwa 
betheifigten Gemeinden, Stiftungen und Privaten andurd 
befannt gemacht. 

Speyer, den 4. März 1851. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 
Hohe. 

Schalt. 


Ad Nrm. Rak. 10024 T. pr. den 6. März 1851. 
(Das Gurfiren falicher Vereindthaler betr.) " 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nah der unten im Abdrucke folgenden Befannt= 
madung des Großherzoglich Badifhen Stadtamtes Harld« 
ruhe find falſche Großherzoglich Heſſiſche Vereinethaler zu 
34 0 % in Umlauf gekommen, bie durch Galvano⸗ 
plaſtik erzeugt, auf galeaniihem Wege verſilbert und fo 
täufchend nachgtmacht find, daß fie von den ächten Stüden 
faum unterfhieben werden können. 
In Gemäßpeit höchſten Minifterial:Auftrages vom 
28, Februar d, 3. wirb biefes zur Warnung des Publis 
lums befannt gemadt, indem zugleich auf die in der beis 
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folgenden Belanntmachung bezeichneten Merkmale aufmerk⸗ 
fam gemacht wird, und ed wird babei ſämmilichen Poligeis 
behörben die ſtrengſte Wachſamleit gegen die Verbreitung 
ſolcher Geldſtücke mit der Weifung empfohlen, bei hierauf 
bezüglichen Entdeckungen geeignet einzufchreiten und anher 
Anzeige zu erflatten, 

Speyer, ben 5. März 1851. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
- Kammer des Innern. 


Hohe, 


Luttringshauſen. 





Abſchrift von Abſchrift. 
NM 2251. Karloruhe. (Warnung und Aufforderung.) 
Es wurden dahier mehrere falfhe Großherzoglich 
Heſſiſche Bereinstpaler vom Jadre 1840, jeder zu 3 A 
30 %r, außgegeben, und es if zu vermuthen, daß bereite 
noch mehrere, Sowohl gleicher als anderer Sorte, 
in Umlauf gelommen; weßhalb wir mit ber Verwarnung 
vor deren Annahme zugleich die Aufforderung ergeben 
laſſen, daß Jeder, dem etwas über die Berfertiger oder 
Berbreiter folder Münzen befannt if, ſogleich dahier An⸗ 
zeige machen wolle. Diefe Münzen find fo täuſchend nach⸗ 
gefertigt, daß fie faum von den ächten zu unterſcheiden 
find, indem fie nicht nachgegoffen, fondern durch Galvano- 
plafif erzeugt und galvanisch verfübert werben; nur an 
dem feichteren Gewicht und dem Klang find fie erfenntlich, 
fowie an einigen Heinen NRigen, die fih auf jedem Bilt- 
ni vorfinden, und bie gleich Narben über das Geficht 
binlaufen, nämlid über die Nafe, auf der Wange, an den 
Schlaͤfen und unter dem Ohr. Auch auf der Keprfeite if 
Über dem I. der Meberfchrift Vereinsmünze ein feiner, von 

unten rechts nad oben laufender, Riß. 

Karlsruhe, den 6. Februar 1851. 


pr. ben 9, März 1851. 
Ordonnan;. 


Das Königl. Bezirksgericht zu Franfenihal, verfams 
melt in feiner Rathslammer am fehsien März achtzehn» 
hundert ein und fünfzig, wo zugegen waren: 

Möhl, Präſident; Dupre, Richter; Hofemanm.. 
Unterfuchungrichter und Referent, und Weber, ſtellver⸗ 
tretender Gerichiſchreiber; 

Nah Einfiht der Unterfuchungeacten gegen Joſeph 
Kärder, Schneider, und Eonforten von Neufladt a. d. 
Haardt, der Zumiderbandlung gegen das Geſtetz vom 26, 
Februar 1850, die Berfammlungen und Bereine betreffend, 
beſchuldigt; 

Nach Anhörung des Referenten in feinem Vortrage, 
ſowie 

Nah Einſicht des Antrags des Königl. Staatsprofus 
rators Damm vom Geſtrigen, dahin gehend, im Hinblide 
auf die Art. 19 Abſ. 2 u. 5, 22 und 23 fowie 24 des. 
Geſetzes vom 26. Februar 1850, die vorläufige Schließung 
des fi „freie Gemeinde” in Neufladi nennenden Bereins 
au verorbnen; 

"Nah gepflogener Berathung und 

In Erwägung, daß nad den Acten in Neuflabt uns 
ter dem Namen „freie — aud „freie chriſtliche Gemeinde“ 
— ein Verein, welder fowohl Vorſteher ald Sagungen 
bat, befleht, gegen beffen Mitglieder namentlich eine Un⸗ 
terfuhung wegen Uebertretung des Art. 12 des Geſetzes 
vom 26. Februar 1850 eingeleitet if; daß daher ſchon 
aus biefem Grunde, abgeſehen von den übrigen in dem 
Antrage der Königl, Staatsbehörde niedergelegten Momens 
ten und indicirten Zuwiderhandlungen gegen das erwähnte 
Geſetz, da geheime Vereine vom Gelege nicht geduldet 
werben, zufolge der Beflimmungen des Art. 24 des Ger 
feges vom 26. Februar 1850 die vorläufige Schließung 
fraglichen Vereins gerechtfertigt erſcheint; 

Aus dieſen Gründen, 
in Gemäßpeit dee Art, 24 des Geſetzes vom 26, Februar 1850, 
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Berordnet die vorläufige Schließung des in Neufladt 
an der Haardt unter dem Namen „freie — aud „freie 
chriſtliche Gemeinde‘ — beflebenden Vereins, und 

Berfügt die gefeglih vorgefchriebene Veröffentlichung 
biefes Beſchluſſes. 

Alſo beihloffen ꝛc. ꝛc. 

Unterſchrieben: Möhl, G. Dupre, Hofeman 
und Weber. 
Für richtige Abſchrift, der Königl. Staatsbehörde ertheilt. 
(L.8.) » Weber, ſtellv. Grehiſchr. 


Vorſtehende Ordonnanz wird andurch nach Vorſchriſt 
bed Geſetzes vom 26. Februar 1850 veröffentlicht. 
Frankenthal, den 7. März 1851. 
Der Königl, Staateprofurator. 
Damm. 





Dienltesnadridten. 

Seine Majſeſtät der König haben Sid aller- 
gnädigft bewogen gefunden, unterm 5, Februar I. 3, den 
Forſtamtsactuar und Functionär im Regierunge-Forfiburenu 
zu Speyer, Valentin Orief, zum Revierförfter auf das 
neugebüldete Revier Salzwoog, Forflamts Pirmafens, und 
zwar provioriich, zu ernennen, und 

unterm 6, Februar I. J. dem Acceſſiſten der Regie⸗ 
rung der Pfalz, Kammer des Innern, Megid Deuerling 
aus Stadiſteinach, die Stelle eined Actuard tes Landeom⸗ 
miffariats Raiferdlautern in proviſoriſcher Eigenfchaft zu 
verleihen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bes Innern, vom 3, März 1851, wurde 

1. der bicherige erfle Adjunkt Guſtav Diehl zu Pirs 
mafend zum Bürgermeifter; 

2. das Stabtrathe: Mitglied Carl Schneider daſelbſt 
zum erfien, und 

3, das Stabtratps-Mitglied Friedrich Lachenmaier 
zum zweiten Apjunften der Stadt Pirmajend ernannt, 


Durch Beihluß Königl, Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 3, März 1851, wurde der bie⸗ 
herige Adjunkt Johannes Röhm zu Effingen zum Bürs 
germeifter, und das Gemeinderatps- Mitglied Jacob We is 
gel dafeib zum Anfunkten der Gemeinde Effingen, Land⸗ 
commiffariatd Landau, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz vom 
28, Februar 1851 wurde der iſtaelitiſche Schuldienf: Em 
fpectant Salomon Roßmann von Maßbach, Königl. 
Landgerichts Diünnerftadt, zum Berweler der Lehrerſtelle 
an ber iſtaelitiſchen Schule zu Gauerspeim, Landcommiſ⸗ 
fariatd Kirchheim, ernannt. 


Durch Beſchluß der Könige. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 5, März d. J., wurde ber 
dermalige Gehblfe an der Faiholifhen Schule zu Neupfog, 
Georg Dirion von Dürfpeim, zum Gehülfen an ber 
katholiſch-teutſchen Schule zu Npeingabern, Landcommifſa⸗ 
riatd Germersheim, ernannt. 





Gemwerböprivilegien-Berleifungen. 


Seine Majefät der König haben den Nadhges 
nannten Gewerbeprivilegien allergnädigft zu ertheilen ge» 
ruht, und zwar: 

unterm 3, Detober v. J. dem Teichelfabrifanten Ans 
ton Benegger, auf Kabrifation gepreßter irtener, zu 
Wafferleitungen taugliher Röhren, für den Zeitraum von 
fünf Jahren; 

unterm 24, Deiober v. J. dem Eiſenhaͤndler Sig⸗ 
mund Burger von München, auf Ausführung der von 
ihm erfundenen eigenthmlich conftruirten Kugelpreßmaſchine, 
für den Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 3, Dezember 9.9. dem Silberarbeiter Guſtav 
Daumann von Attl, Landgerichts Waſſerburg, auf Aus» 
führung des von ihm erfundenen Berfahrens golbplattirten 


Draht und aus biefem Ketten herzuſtellen, für ben Zeit- 
raum von brei Jahren; 

unterm 4. Dezember v. J. dem Realienlehrer Ans 
dread Hermann von Biebrich, auf Ausführung der von 
iym erfundenen Berbefferungen an Lampen, für den Zeit» 
zaum von fünf Jahren; 

unterm 12. Dezember v. J. dem Teichelfabrikanten 
Anton Benegger, auf Fabrifation gepreßter irbener, 
nad den verjhiedenen Verwendungszwecken eigens con« 
firuirter Röhren, für den Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 15. Dezember v.3. dem Matthäus Thaller 
von Echeheim, Landgerihts Rain, auf Ausführung bee 
von ihm erfundenen Verfahrens bei Anfertigung von 
Schuhen und Stiefeln, welche angeblih der Kälte, Näffe 
und Wärme wiberfiehen, für den Zeitraum von fünf 
Jahren ; 

unterm 27. Dezember v. J. dem Dredslermeifler 
Joſeph Wagner von Rottenburg, 3. 3. in Pfaffenhofen, 
auf Anfertigung der von ihm erfundenen eigenthümlid 
<onfreirten Spinnräder, für den Zeitraum von fünf Jah 
ten, und 


unteren 14. Januar I. 3. dem Großhändler und 
Mehlfabrifanten Epriftiian Auguf -Erih zu Münden, 
auf Ausführung und Anwendung der von ihm erfundenen 
verbefferten Conftruction einer Gries⸗Sortir⸗ und Reini- 
gungsmafdine, für den Zeitraum von fünf Jahren, 








Gewerböprivifegien-Berlängerungen, 


Seine Majeftät der König haben unterm 13. 
Dezember v. 3. das dem Gottfried Hodleitner unterm 
30, Dezember 1847 verlichene, in ber Zwifchenzeit auf 
Engeltert Hodleitner eigenthümlich Übergegangene Ge⸗ 
werbeprivilegium auf das von Erflerem erfundene Ber: 
fahren bei Anfertigung von Bindfaden, Striden, Gurten, 
Seifen, Brenngefhirren und Bandwaaren, ferner bei Bes 
eitung einer die Frictionen bei verſchiedenen Metallen ver 
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mindernben und eine leichtere Achſenumdrehung mit geringerer 
Reibung hervorbringenden Wagen» und Maſchinenſchmiere, 
für den Zeitraum von weiteren zwei Jahren, dann 

unterm 5. Januar I. 3. das dem Mori; Wolf am 
11. Zanuar 1844 verliehene, und von diefem an Emanuel 
Neuhäufer von Hainsfahrt läuflich Übergegangene Ge- 
werbeprivilegium auf Anwendung eined verbeflerten Ver⸗ 
fahrens bei der Effigbereitung, für den Zeitraum von zwei 
Jahren zu verlängern gerubt. 





Einziehung eines Gewerbsprivilegiums. 


Bon dem Stadtmagifirate Münden wurde tie Eins 
ziehung des dem vormaligen Schupmacermeifter Bilus 
Müller unterm 4. Juni 1850 verlichenen unb unterm 
22. Auguſt 1850 ausgeichriebenen einjährigen Gcwerbepri- 
vilegiums auf den Grund der Pefimmung in $ 30 8 
ber allerhöhflen Berortnung vom 10, Februar 1842 bes 
ſchloſſen, und dieſer Beſchluß im Necurewege durch die 
Königl, "Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern, 
beftätiget. 


EEE EEE 


Cours der Bayer. Staatspaplere. 


Augsburg, den 6, März 1651. 


Obligationen zu 31, 9%, prompt. . . - » 
” 4 % ” ... 

„5 % ”» ar 
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Barık-Actien Div. I. Sem. . 
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14] 32] 6 !2ıl 146 | 3 124 41851 159 | 3| 4 2146 
7 551 6lıol A911 3123 all 152 | 315 2147 
st 109] 6 lı2]l 94 | 3122 4113| 296 | 3] 3] 326] 2150 
5156| 6 123 | 310 alao| 8a | 3 113] 92] 2/54 
111 341 6 lı6l 76 | 3122 4 a3] 110 | 3 10 251 
31 691 615] 106 | 3120 4la0| 128 1 3| 6 248 
1 selsti2l sl 3115 ala3l 158 13] 4 24 
4 464 101 | 3 118 algst 671316 2la8 
71 201 6125| so 1 3124 51 61202 13 |- 2 
101 22] 6130| aa | 3123 514l 176 | 2 158 a" 
—— 3 5131 83 12151 2 
21 261 6 lıs] 140 | 3 f15 also] 1a2 | 2 149 2 
21 2001 6| 3] 195 | 3 Jı6 alast 23 | 2127 2 
551 150] 5 152] 212 | 3 115 alssı 31 | 2133 2 
521 2371 5 lasI 277 | 3 lı3 all 1512185 2 
45] 208] 5 la] 345 | 31 a alıl 1712185 2 
49] 2151 5 aa] 211 | 3] 7 alasl 32 | 2140| 38 2 
— 23]5l20| 19 | 3] 9 alıal 61 | 3 lı6 2 
57 >rl5lhıel 51 3185 all 513117 2 
sıı ı5Ist st aleol slalel 135 | 3 |17 26 
34 3453—530u alıs]l 6113124 2 
I 1-23. 21.318 4135] 230 | 3 |t: 2 
— 5lel-I 30| 3] 9 a2] 177 13] 2 
A ıılshod 17 | 3lı6 421] 108 | 3 [10 2 
71 5l6lıol 21) 3]19 4125| 92 | 3 10 2 
ss) 151 614% 105 | 2159 al) 512la 1 
41 slelel il 2159 alı7l 20 | 2120 1 
39) 341 5150] 114 | 3 424) 1 | 2130 2 
5 15l6l—I 31] 2 rn —— . 
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Königl. Baver Regierungdbezirf der Pfalz 
ueberfide 


der 
Irod: und Kleifh-Taren, dann der Mehle, Kartoffel» und Butter ıc, Preiſe im Monate Januar 1851. 


Mittlere Preije für 










Mittlere Taxe für 








“ 

» w 2 Du In * DS 
5231231522— 324 2 2 
Orte +: 22155 +4 25 35 3 =: Bohnen | Erbfen | Linfen & ö 

na a a a ge ss 355 

— ah ER, Lu 
“& 


per Kilogramm, 


per Liter, ads 2 





PIApPp 





Ti? | pP Iar| p I 























Dürkheim 8 410-1181 —]10 - 

Frantenthal 2 —J — — _| —1-1—1— E ——] — 

Germers heim _ 5 ba ul 5 NE so Isg 4 84 6— 8— 
Kaiferslautern - A J 16/—] 4i—] I— u.- — m 4— 4— 1i— —s— — 
Kirchheim F * 20, 12/— Wi _ 5 ——- 1 —- I -— 1-1 
Landau 4+—] 61-124 —116/—] 7/—[10/—B0o—] 1,52] 51— 6— 6— I—I1-— 
VPirmaſens J 3] M200412 410 36— ho 5 d— 6 I—-I-I— 
Speyer > si—R2)—114i—] 6110) B4— he 6/— 6— 6— I-1-I— 
Ludwigshafen da 5l-I1s! he] 6] 8] -]-1—1 = 15] — ı— Ik 
Zweibrüden 4- el 18 2 s-12—B6i—] 11-1 6— 6— 6— I—i—I- 
Bargzaben I—I-1-1-]-1-1— -I-I —1-1-1 — I-] —— — — —n— I-1-1- 





— —— — ——— — — — 


(Hiezu eine außerorbentliche Beilage.) 


Auferordentlihe Beilage zu Nr 20 


des 


Amts: und Intelligenzblattes für die Pfalz vom Jahre 1851. 





Abrechnung 


der 
Brandverficherungs-Anftalt der Pfalz für das Jahr 1850 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


In Folge der allerhöchſten Verortnung vom 26. November 1817 wird bie Abrechnung der Brandverſicherunge— 
Anftalt für das Jahr 1850 hiemit zur allgemeinen Kenntnif gebradt. 


El Dt Affecura 
aſſecurirten 
Namen 5 tionds 


Anzahl ber 

affecurirten | Affecurar [Beitrag 

Namen Beböude, | tions: Iu7 X 
der —— | Einihlag |ven 1X 
Gemeinten. 1 in |@uiten 


dır 
Gemeinden 





7% 





Ucterrog |2046 1231] 211071012462 








I. Landcommiſſariat Bergzabern. —— ee o a ar 
a) Kanton Annweifer, ne S 

Blbersweiler ? 336] 3001 376280] 4391- ———— 45) 10) 38000] 44 2 
nnweiler und Garnfialt | 347) 320] 741450] S65| 1 — ——— — a aaa Knie 
inderebad) 37] 6| 15280] 17150 Wilgartswiefen 1148} 731 140280] 163,40 
arflein 24| 19° 156307 18/13 

nbadı 103) AB 74800] 87116 

u. 45| 30] 22900] 26/43 

erihal 13553 78] 91440] 106/41 

— 1444 301 73700, 85159 b) Kanton Bergzabern. 

täfenhaufen 123) 69] 83580] 97131 . 
Yug 39 81 21460] 2351 2 
Mündweiler 3sI sl 30350] 35124 Üppenbofen 47) 55] 45550] 531 8 
Dberfchtettenbadh 52) 34] 35550] 41129 Varbeiroth 70) 931 104980] 122/29 
weihhambac 17 45] AT500] 55,25 Bergzabern 362 322] 713350] 832 15 
amberg ist 98| 159980] 186/38 Billigheim 292) 376] 3521601 410/51 
inntbaf 76; 42] 96950] 1131 6 Birfenbördt 801 dl 48670] 56147 
Schwanheim 87 22] 59310) 6912 Böllenborn u, Reihedorf | 31) 174 19830] 238 
Spirfelbach 74| 19] 49200] 3724 Blanfenborn 34! 17 187201 2150 
Stein 52) AT] 31550] 36/49 Dierbach 96) 191] 159500] 186| 5 
Silz ss) 12] 51650] 60115 Dorrenbach 202) 231] 164480] 191 54 
Bölfereweiler 54 16 32150] 3713 Gleishorbach u. Gfeiszellen] 132) 143] 89250] 104) 8 








zu übertragen [2046|1221| 2110710/2162, zu übertragen 13845/2876] 1205830|4906|48 
. 1 





Affecuras [Beitrag 


tions⸗ 


zu 7 


e Anſchlag [von 100 


in Bulden. 


Gulven. 


123510 
115420 

89080 
129600 


nem 


2755701 : 


171630 


181810] ' 


260990 
205950 
100660 
255800 
7154340 


19950 
84110 
43500 
19500 
17680 
21350 
54000 
40950 
37100 
24350 
12990 
35650 
27160 
33440 
19050 
27930 
34650 
22780 





Namen 
der 
Gemeinden. 
Uebertrag 1384512876 
Hergersweiler 29 33 
Heucheibeim 129) 198 
Ingenheim 264 279 
Kappellen 109 143 
Kapoweyer 184 249 
Klingen 99] 158 
Rlingenmünfler 232] 225 
Mählhpofen 1151 169 
Niederhor bach 102) 177 
Niederotterbach 67) 109 
Dberhaufen 91) 168 
Oberotterbach 250] 361 
Peisweiler: Oberhofen 171| 177 
Rechtenbach 176) 209 
Rohrbach 2341 344 
Schweigen 147| 167 
Schweigbofen 102) 93 
Steinfeld 266) 341 
Total 66126476 
I. Landeommiſſariat Gufel. 
a) Kanlon Cuſel. 
Albeſſen 221 6 
Altenglan 731 76 
Bedee bach 481 28 
Blaudach 401 13 
Bledes bach 36 5 
Bubadı 35 6 
Cuſel 2411 201 
Dennweiler u. Frobhnbach/ 62] 45 
Diedelfkopf 371 18 
Ehweiler 301 13 
Elhentach i81 14 
Erdesbach 591— 32 
Eſchenau 3 17 
Eiſchberg 581 20 
Frutzweiltr 35) 13 
Godelbauſen 36018 
Haſchbach 45) 19 
Herchweiler 46 1 
zu übertragen 1 964! 545 


1066140124353 


304129 
240| 16 
11726 
293/26 
S346.43 


















Affecura- [Beitrag 











Namen Gebäude. | ons» ſu 7 * 
AR — Anihlag “ul. 
»2|,2 n ulden. 
Gemeinden. 32|33] Guten. 
ssles 













f 
106614011243 


Uebertrag | 9 2 
675 


Herſchweiler⸗Pettersheim 7 
Hof 


Rn 
1 
2 













































Yangenbad) 61 12 40 

Liebsthal 244 8 16 

18 

66 

49 

44 

50 

32 

3: 46 

46 80 
Rammelebach 581 10 58/58 
Rarheweiler 301 31 40125 
Rehweiler s1l 52 31150) 
Rutsweiler a Sf. as 10 18153 
Saal 37 8 20) 7 
Shellmeiler 551 17 38152 
Selchenbach 451 16 8144 
Sr. Julianu. Obereiſenbachl si 77 8754 
Trahmeiler a8 2011 
Tdeis bergſtegen 341 18 33145 
Ulmet 1000 107 125125 
Wahnwegen 681 16] 470701 5455 

b) Kanton Yautereden. 
Adenbach 30) 25] 397601 46,23 
Aſchbach 641 781 58460] 68/12 
Becherbach 8141 53 86950] 10113 

Gronenberg 481 40) 32830] 48 
Gangloff V 301 587501 6832 
Binsweiler 571 27] 46200] 541- 
Bumbemeifer 501 66 56950] 66126 
Hadıenbad) 40) 36] 29610) 34383 
Heinzenbaufen 34 21] 22880] 26:42 
HDinzweifer 67) 69] 62910) 7324 
Hohenölten sıl 42] 50680 5a) 3 
Hundheim 6261 50100) 582 
— 179] 106] 234800) 273/56 





zu übertragen 13367/1867] 311187013630,32 





Namen 
der 


Gemeinden. 


Lohnweiler 01 57 
erzweiler 301 35 
bad 105| 89 
Ddenbach 1774 107 
Reiffeibach 821 30 
Reipoltstirchen 69] 55 
Roth 641 33 
Schmittwriler 52] 39 
c) Kanton Wolfftein 

Alberebach 25 9 
Berzweiler 15) 8 
Boſendach 107 99 
Einöllen 751 52 
Eßweiler 112 62 
Focelberg 6128 
Frankelbach 63! 29 
delhauſen 361 36 
Defersweiler 651 56 
Dorihbadh: Elzweiler 9 76 
Jettenbach 1351 57 
Raulbad 49| 26 
Rollweiler ul 34 
eimbach 65 29 
Reunkirchen 84 31 
Niederflaufenbach 361 27 
Oberſtaufenbach 321 38 
Oberweiler im Thal 571 48 
Oberweiler Tiefendach 581 45 
Rathefirchen 351 23 
eichsthal 2820 
Releberg 45 43 
doßbach 65 43 
dothſelberg 1211 35 
Rudolphotirden 94) 23 
Mute weiler 2, 35 24 
Seelen 531 32 
Welchweiler 5028 
Wolfſtein 159) 100 
Total 15900/3470 


Uebertrag |: je 1118 





: Beitrag 


w7% 
von 100 
Bulden, 


671 311187013630132 





45900 5313: 
26050] 30122 
91760] 1071 3 
2159601 251157 
72600] 8414 
86801 10312 
52850] 61139 
44630, 52) 4 
16000 18, ä 
13950] 16116 
8310] 91/22 
75740 —9— 22 
8510 100'5 56 
14010] 51/21 
41670] 4837 
23580] 27/30 
56650 66 6 
73250] 85,27 
83960] 97157 
39750] 46/23 
49680] 575 
46430 54 10 
76050] 88:43 
18250] 21117 
257601 30! 3 
51620] 60/14 
57060] 6613: 
2150] 3250 
21200 244 
41900] 48153 
52160] 60/51 
95980] 111159 
275001 32! 5 
32340| 3744 
44150] 51.3 
39400] 45158 
207610 242] % 


529892016182) 4 


Gemeinden. 


— ana von 100 





Gulden. 


HI. Landcommiſſariat Franfenthal. 


a) Kanton Frankenthal. 











| 
Beindere heim 108] 1401 1117501 13022 
odenbeim 126 70] 4324507 15431 
Edigheim 1236| 931 1051201 12238 
Eppſtein 153) 133] 1473901 17957 
Flomers heim 1351 107 95430} 111 20 
Frankenthal 610| 904] 178311012 2080 18 
Gerolsheim 134) 156] 143600| 1673 
Großniedesheim 108| 146] 142640 160.25 
eöbeim 1851| 158] 136450] 159112 
Heuchelheim 128| 169] 121370] 141136 
Rleinniedesheim 74 115] 116530] 13557 
Yambebeim 466) 446] 538100] 627.47 
Moͤrſch 104| 103] 1371501 160) 4 
DOppau 271| 223] 263750] 307/42 
Rorbeim 221| 1591 216750] 252,53 
Studernheim | 69 811 690001 8030 

b) Kanton Grünftadt. 

Albs heim 64] 103 927007 108] 9 
Altfeiningen 131] 91] 107180) 125) 3 
Affelheim 104) 143] 137200] 160| 4 
Battenberg 49) 52] 33450] 39] 1 
Bifferspeim 69) 100] 851801 99,22 
arlober 227| 501 64590] 75.42 
olgenflein- Heidee heim 79] 81 134400 156/27 
Dirmflein 307) 357] 379920] 443/15 
Ebertöbeim Br 762 53,54 
Öroßbedenheim 126) 157] 163050) 190.13 
Grolarlbach 158 2861 239820) 27947 
Grnſtadt 425| 413] 963020.1123 32) 
Heitenleidelbeim 125) 691 1066601 124 BIN 
Dertlingehaufen 89 31 40080) 46 46 
Rindenheim 145) 158] 1804007 210 24 
Kırbeim a / E 168] 201] 191220] 2236 
ſtleinbodenheim 129) 169] 1483001 173 1 
Fleinkarlbach 103 113] 145920] 170 14 
Laumers heim 1391 2141 152970] 175128 
Mertes heim 681 639 481201 56 


zu übertragen 


581716159] 775097019042 48 





Namen 
der 
Gemeinden. 


Uebertrag 

Mühlheim 

Neuleiningen 

Dberfülzen 

Obrigheim 

Quirnheim 

Sauſenheim 

iefenthal 
Waltenheim 


Total 


31 — Beitrag 
tions 


bäube, 





6649/7016 





8614070] 59145 


IV. Landeontmiffariat Germersheim. 


a) Kanton Germers heim. 





Bellbeim 405] 578 
Ö eisbach 7) 149 
Sermerdpeim 361, 346 
Hörbt 221) 291 
Knitteldheim 105] 204 
Kuhardt 821 109 
Leimers heim 193| 228 
Lingenfeld 226| 247 
Neupfog 138| 137 
Niederluſtadt 149) 249 
Dberluftadt 204| 285 
Ditersheim 1388| 341 
Schwegenheim 213| 320 
Sondernheim 140| 115 
Beingarten 197| 214 
Wefpeim .. | 126) 13 
Zeiefam 2758| 413 
b) Kanton Kandel. 

Berg 179] 128 
Büdelberg 112] 82 
Erlenbach 138 243 
‚ini 1709| 399 
agenbach 263) 270 
Hayna 135| 278 
Hagenbühl 129| 254 
Jofgrim 167| 238 
Randel 460) 1067 
Minſeld das, 239 
zu übertragen 52587697 


582440] 679131 
125540] 146/28 
1277410,1490|19 
2650107 309111 
171500 
103440 
265230] : 
257160 
180450 
155330 
215320 
221370 
248680 
158490 
198640 
125220] 146) 5 
310170 





17 3820 


179550 
4137170] 160) 2 
4183000 213130 

90059011050 41 
218200 in 


A— 


IV 














Anzahl der — 
affecurirten| Affecura- | Beitrag 
Namen Gebäude. tiond- zu 7 
der z| "nialag —* 100 
n alden, 
Deneinden, EHE 2] @uiven. 
8 S3 Al 
Uedersrag 15258 7627) 747527018721] 9 
Reuburg 2833| 279 "344240 401 
Pforg 182! 229] 2397201: 279140 
Nbeinzabern 254| 278] 349310] 407/32 
Rülsbeim 4283| 5354| 522390] 609127 
Schaidt 201! 352] 245730] 286142) 
Scheibenhardit 921 77 956707 114 
Steinweiler 2941| 445] 318750] 371 
Bollmeröweiler 42| 98] 667201 770 
Winden ı 82] 142) 152520 17736 
Wörtp 247 > 286660 = 
Total —— 104951 10096980] »:79148 
V. Landcommiffariat Homburg. 
a) Kanton Homburg. 
Bechhofen 8 223 41950 
Beeden⸗Schwarzenbach 571 30 4150 
Bieberebaufen 49) 15 26430 
Erbach⸗Reis lirchen 1381 681 120760 
Großbundenbach 81 2 50520 
Homburg 378) 292] 746249 
Räshofen 701 551 50940 
Rirrberg 104| 36] 45780 
Kleinbundenbach 581 301 38750 
Kräbenberg 52] 12] 27300 
Lambeborn 74 18 53520 
Langwieben 30) 36 57720 
Martinsböhe 111) 641 116310 
Mördbady 671 15 30700 
Roienfopf 33} 201 24380 
Wiee bach | 70 281 40700 
b) Kanton Yandftubk 
Bann 85) 40 52370] 611 7 
Bettenhauſen 13 19 12930] 1515 
Bruchmuhlbach 48 31 58850] 68139 
Fockenberg⸗Limbach 39 13 278501 3229 
Gerhardebrunn 28 50 92100] 10727 
Gimbobach 30 27] 38950] 45/26 
Haupiſtuhl 64 42 52100] 61/36 
Hürfpenhaufen 151) 64] 104570] 1221 


zu übertragen 





11910.1048} 1961570|2238130 











323° 40990] 47150 
ndebad) 81 36] 769501 89146 
enambah-Dbernpeim| 80] 39] 714501 83121 
Rottweiler: Schwanden 135) 44] 73150] 85121 
ndſtuhl 285| 168] 5181901 604133 
inden 45| 9 33850] 39129 
Madınbad 129) 15] 57740] 67122 
Magenbad 27) 21] 43380] 50137 
iefenbach 128) 33] 61590] 71151 
Mittefbrunn 56 4414 77570] 90130 
hldach 59 32] 398401 46129 
anz ⸗· Dietzweiler 41 18] 21700] 219 
iedermohr 70 37] 68460] 79152 
berarnbach 29 23] 476901 5538 
Drermohr 83 23 5410| 6 
eiders bach 106 27] 832501 97 
amſtein 195 401 1438701 167 531 
eichtubach 94 811 92700] 108| 9 
uſchbach 48 16] 282801 32/59 
Schrollbach 52 261 530001 58130 
ptobach 90 3141 51860] 60130 
Steegen 65 261 320301 371% 
Steinwenden 9 22 76660) 89126 
Vogelbach 67! 35] 56080] 652 
elterabach 41! 151 337501 39123 
c) Kanton Waldmohr. 
Altenkirchen 97 471 89750] 104/42 
45 2 39700) 69139 
Breitenbad 154| 49) 133570 455150 
Bördborn 53 32 16930] 54145 
137) 561 87640] 102l15 
Dietihweiler 5) 25] 49730 58] 1 
Dittweiler 79 21 37240] 4327 
unzweiler 82] 481 52720] 6130 
Uſchbach 37) 301 361501 4210 
robnboſen 411 2] 42030)1 49 2 
82 17 43860 51:18 
23 5] 1390] 16/16 
46) 12] 32950] 38:27 
Jägersburg 95 51 833%0] 97112 


zu übertragen 


Uebertrag 








60 





5116. 2395] ATOI6W5AR. 


Anzahl 
affecurirten | Affecuras 
Gebäude, 


ber 


1048| 1961570228 30 





tions⸗ 








































Namen 
der 
Gemeinden. 


Anzapl der 


ten | Affecura- 





VI. Laudcommiſſariat Kaijerdlautern. 
a) Kanton Kaiferglautern. 


Trippftadt 
Waldleiningen 


zu übertragen 


161] 51 
541 416 
182] 110 
9| 31 
751 32 
551 30 
1061 51 
31. 2 
239) 114 
13) 23 
9761023 
47 35 
9) 46 
951 89 
19 d 
134 53 
861 35 
93130 
62) 14 
13] 12 
303) 104 
44| 19 


947007 11029 
275901 321 8 
130040] 151!43 
104950] 122|27 
51400] 509158 
40750] 47.32 
101830] 118/48 
37000 43.10 
176640] 200) 5 
58400] 651 8 
238382013364 28 
43560] 50.49 
45360) 5255 
118220] 137 56 
174003 20.18 
8063041 A 
62230] 7258 
39700] 69:39 
39620] Aut 
12850] 1450 


195310] 220] 2 


28.400 


33! $ 


3054119151 I411380l5118:37 





— q Beitr 
Namen —5 = 


„| tiond- Ju 7 * 
der * en 
Bulden. 
®emeinden. Gulden. 
Al 
Uebertrag [305411915] 4411380]5146]37 
Weilerbach 193| 941 187 219] 6 
e b) Kanton Diterberg. 
Baalborn 531 291 45350] 52)54 
Erlenbach 781 AM] 67600] 78152 
Heiligenmoſchel 70 99 694401 81! 1 
Heimfirden 651 58 95850] 111/50 
Hirfhhorn 60° 38] 56190 65,33 
Katzweiler 131) 113| 1661 193/47 
Meptsach . 811 56] 119980] 139,58 
Mebfingen 82] 64| 75850] 88/29 
Morbad 561 31] 33350] 38/54 
Neufirden 115) 73] 83480] 9724 
Niederfiren 4113| 64] 103580] 120 51 
Ole brũcken 127| 105] 145400 169| 8 
Otterbach 94) 581 1067101 124) 
Otterberg 347) 213| 439980] 513]18 
Schallodenbach 104 381 67140 * 
Schneckenhauſen 64) 45] 39600] 46112 
Samba 23) 49 27080] 31136 
Sulzbach 581 56 66 7749 
Worobach 66 A 79170] 9222 





c) Kanton Winnweiler, 


Alfenbrüd und Yangmeil | 87 1024007 119128 
56 506 


Breunigweiler 00] 59] 2 
Börrfladt 137 110670] 120) 7 
Ralfenflein 61 33360] 44* 
— — 
onba 
— ieh — Er 
ringen 94148 
podin Kr —* 472 
Imsba 2 
Ime weiler 117 135700] 158|1 
Yobnefeld 121 117560] 137| © 
Munchweiler 147 122110 142 28 
— —193496 
otzba 
— 132 1576001 1835 
Sipperdfeld 129 94780] 110)34 
Steinbady 116 99350] 115/5 
Schweißweiler 72 494701 57 43 





zu übertragen 


Anzahl ber 
affecurixten | Affecura: [Beitrag 


Namen Gebäude. | fonds fu 7 
der 777] Anidlog —* 100 
2253 in ulden 
Gemeinden. 53 &2 Gulden, 
85|78 FI 





Ucbertrag 16859146807 810473019455'31 
Wartenberg⸗ Rohrbach 651 461 59150] 69 
Winnweiler 190) 171 290380] 33814 


Total 1711414003] 815426019863 118 





VII. Landcommiffariat Kirchheimbolanden. 
a) Kanton Göllpeim, 




















Biedesheim 92, 102} 126130, 1471 9 
Bubenheim 641 69 75280] 87150 
Dreiſen 121) 171] 151630 176154 
Exfenberg 1531 1s7l 211440] 2A6ldl 
Goͤllbeim 261| 230) 332740] 388/12 
Harrbeim 93| 115] 107480] 12524 
Immee heim 37!) 43] 469200 Al 
Rerzenbeim 4141| 195] 184160] 2141 
tautersbeim 681 94] 112820] 13113 
Niefernheim 41) 53 15090] 52:36 
Otter o htim 47 57] 46630 54% 

Ramfen 122] 53] 101770] 11844 
Rodentad 38 55] 46440) Sell 

Rülfingen 65) 134] 140370] 163/46) 
Standenbäpf 761 56 77590 29 
Stauf 341 24 21760] . 25128 
BWeitereweiler 79) 74] 67090] 78116 
Zell 31 721 77670) 908 

b) Kanton Kirchheimbolanden. 

Albis heim 1511 230) 285590 333/14 
Bennhauſen W27 3 — 
Hiſchheim 891 117! 141340 16454 
volanden 139) 4195| 271410 316139 
Dannenfeld 107| 136] 123150] 143/41 
Einſelthum 92) 95] 101210 1481 3 
Gauere heim 112} 901 138200] 16111 

Facobsweiler 655 49] 37960] 44117 
Ilbes heim 144 146] 131940] 153/56 
Kirdhheimbolanten 393| 473] 1073700125239 
Kriegefeld 197) 225] 205020] 23911 

Marnheim 152] 224] 267650] 312/16 
Mauchenheim 136 152] 161250] 188] 8 
Mörsfeld 82] 103 75950] 88136 
Morichheim 104) 151] 126400] 147128 
Dberwiefen 73) 4 48390] 56127 


zu übertragen [3637|1318] 5185210[6049126 























Anzahl der 
Se Aſſecura⸗ | Beitrag 
Namen Gebäude. | tione- hzu 7 I 
der 57751] Anfdlag . 100 
; >332183 in ulden. 
®remeinden, F &3 Beiden. 
8175 f | 
Üebertrag 136374318] 5158521076049,26 
Orbis 91! 69 75970) - 88138 
Rittereheim 42) 76] 72130] 84] 9 
Stetten 112) 1078 1266201 14743 
ec) Kanton Obermoſchel. 
Alfenz 243| 2181 269730 N 
Altenbamterg 761 51 73570 50 
Callbach 95| 1654 82600 96122 
Eölin 24 37) 36700) 42/49 
Duchroth⸗Oberhauſen "| 159 196] 171590] 200132 
Ebernburg 81) 87) 9270] 108115 
Keil: Bingert 191) 143] 157340] 183134 
Haflgarten 68 6 51490 601 A 
Hodfätien sg 90) 97240] 113127 
Raltofen 40) 38] 37100] 43117 
ettweiler 92) 77] 99800] 116.26 
Mannweiler 12! 501 60000 701 4 
Münfterappel 123) 137) 107920] 125/54 
iederhaufen 71 9 55050] 64113 
Niedermoſchel 105 198] 94580] 110124 
Oberhaufen 44 40) 36550] 43l- 
Dbermoschel 182. 300] 334750] 390/32 
Oberndorf 62 62] 88200] 102154 
Odernheim 205: 206] 246690] 287.48 
ARehborn 144: 163] 173840] 208139 
Shierdield Sb 136 74290] 86140 
Sitters 34 63 30630) 35144 
Unfenbach 66 123] 48700) 56149 
Winterborn 51 46 57100l 663% 
d) Kanton Rodenyaufen, 
Battrfeld- Steckweiler säl 135] 1207401 1-40 52 
Bifterfcbied 73) 84 s5500] 09.451 
Dielfirchen 94 106) 100910] 117 4488 
Dörnbab 104 70) 82570] 96 41 
Dörrmioichel 54 46) 57001 6733 
Kinfenbad:Gerdweiter 81 Bil "7530| 8835 
Gaugrehweiler 138 1171 1319901 154— 
Gerbach 100 113] 98350] 114145 
Ragenbach 1 691 674501 7a 
Marien:haf 90 63) 63460] 74 2 


zu übertragen 171515234] 8928930] a7] 6 


vu 


An der 
2 mann Afecuras Beitrag 
Namen ebäude. | tions» Jju 7 
der FE eg 
: — Es n ulden. 
Gemeinden, IE 83 * 
A 
Meberttag 17151182341 8928930] v04"7 
Randweiler 75) 89] 91000] 106/10 
Rodenhaufen 308) 283] 413210 
Ruppertseden 79) 63] 60080 
St. Alban 72 72 78950 
Schönborn 46) 26] 43510 
Stablberg 74] 27] : 30730 
Steingruben 201 17 15720 
Teſchenmoſchel 46| 36 
Waldgrebweiler 8 75 6940 
Würzmeiler 63] 73]. 57120 
Total 2180951982937 





VIII. Lantcommiffariat Landau, 
a) Kanton Evdenfoben. 















Alıborf 112| 161] 108300] 126121 
Böbingen 102) 195] 138800] 161,56 
Bödingen 150) 139] 137940] 160.56 
Burrmweiler 156| 156] 175420] 204) 39 
Diedeöfeld 216) 232] 249100] 290 37 
&denfoben 548] 655] 1200280]1400 20 
Edes heim 323| 277) 4140001 483 — 
Flemlingen 739 671 62040] 72123 
Kreimersheim 102) 167) 145230 169/26 
Gleie weiler 107] 123] 172220] 200 55 
emmersheim 148] 241] 216970) 253] 8 
Großfiſchlingen 71] 1285} 912301 106126 
Hainfelb 134 1451) 162970] 1900| 8 
Rirrmeiler 177| 222] 244930] 255145 
Kieinfiichlingen si) 127) -100260, 116,55 
Knölingen 62 100] 5325801 61/21 
Maikammer⸗ Aferweiter 375 219] 437260] 510) 5 
Rbodt 271, 375| 415700] 454 59 
Roſchbach 88 94 866101 112 43 
St Martin 277) 293| 283910] 331114 
Berningen 151 232] 174300 20321 
Weyher i 99 1051 1067201 12:4,30 


b) Kanton Yandau. 

167] 182510 212,56 

Birfmweiler 93 163] 113950] 132)5€ 
ü) 165] 106910] 12444 

91] 112040 130143 

4333 5035! 5703180%6652!3: 














Namen 
der 
Gemeinden. 






Eſſingen 
Kranfweiler 
Södlingen 
Godramſtein 
Herxheim 
Herxbeimweyher 
Ilbts heim 
Impflingen 
Indheim 
Yandau 

Leine weiler 
Mo Weim 

Mi raheim 
Niederhochſtadt 
Nufvorf 

Ober hochſtadt 
Offenbach 
Duceichheim 
Ranſchbach 
Sitbeldingen 
Wale heim 
Wollmes heim 


IX. Laudcommiſſarlat Neuſtadt. 
a) Kanton — 











! 

Bobenheim 761 M 73470] 85& 
Dadenhetm 84) 101] 79400] 921: 
Deidesheim 334| 3411: 559480} 652 
Dürfpeim 646) 684] 1626360]1897|25 
Ellerſtadt 1601 155] 142670] 166127 
Erpol zheim 881 102] 106860] 124/40 
Forſt 110| 146] 185600] 216/32 
Areindheim 342| 302] 457960] 53411 
Friedele heim 107| 140] 120580] 140 
Bönnheim 113) 159] 132990] 155 
Grethen 4154| 79] 112940) 131 
Harbenburg 56) 52] 93570] 109 
Herrheim 102) 96] 128460] 1497 
Kallſtadt 1431 183] 202450] 2361 
Leiſtadt 1481 941 954007 111/18 
Niederfirchen 175| 133] 148700] 173.29 


zu übertragen 12535/2558] 4266890, 39783 









Namen 
der 
Gemeinden. 


Uebertrag [2838 
135| 


Rödere heim 
Seebach 45) 30 
Ungftein Pfeffingen 160) 200 
Badenheim - 378! 500 
Weiſenbeim a. B. 147 164 
Weifenheim a. S. 347) 290 

b) Kanton Neuftadt. a 

Duttweiler ı 119, 1991 133200 I 
KEimitein, Iggelbach un ? 

Appenthal 252) 92] 215560 
Eftpal 126 71 10629 
Frankentck 63 32] 118300 
Geine heim 209) 319] 229150 
Himmelvingen-Foblod 297| 400] 49212 
Srevenhaujen 57|. 63] 100650 
Haardt 208] 302] 349110 
Hambach 301) 307] 357990 
Habhloch 6541007] 736520 
Rönigsbad 119) 125] 121240 
laden 304) 501] 374270 
Lambrecht 213 196] 317630 
Lindenberg 73 18] 123100 
Medenbeim 305) 348] 333160 
Mußbach 388 4721 57739 
Neidenfeld 411 20 6522 
Neuſtadt 730| 793] 2468810 
Ruppertöberg 144) 143] 166730 
Speyerborf 100 116] 128900 
Weidenthal 166 105] 210760 

Win zingen 93| 130] 191410 


Totat |9010/9910|13516650 


X. Sandeommiffariat Pirmafens. 
a) Kanton Dahn. 


Bobenthal 62! 30] 80860] - 42 
Bracweiler Bärenbadh 75 20] 59600] 69/32 
Bundenthal 102) 37] 60450 

Bufenberg 99) 45] 81320) 945 
Erfweiler 55 28 47830] 5548 
Nahn 172 154] 241250] 28128 


zu übertragen 1 565) 3141 5713101 666.31 















Anzahl ber 
affecurirten 
Bebäute, 


Affecura- Beitrag 
tions- zu 7 






Namen 
der 
Gemeinden. 

































Ak 

llebertrag 5713101 666131 

Erlenbach u. Yauterihwan| 57) 17] 46100] 53/47 
Fiſcbach⸗ Petersbächel 1051| 4 97920] 114114 
Hauenflein 94 2%] 91450] 106.42 
Dinterweidenthal 93 34] 68650] 80) 6 
Hit ſchthal 331 14 233201 27112 
Yudwigswinfel 30| 14] 40680)1 47128 
iederſchleuenbach 471 7 33500 39 5 
Rotpweiler 26 3 18070] 211 5 
Rumbady 43! 235 397501 46123 
Schindyard a 13] 27790] 32125 
Schönau 70) 22] 100600} 117/22 





b) Kanton Pirmafens, 


onſieders 82] 34] 787007 91,49 
Erpenbrunn | 88 24] 62940] 73,26 
Erlenbrunn 50! 231 43150 50,20 
Fehr bach 66) 19] 42310] 4919 

oͤſchen 901 23 67400] 78.38 

erebadh 76| 30| 64480) 75/17 
Dengeberg 29) 35 15000) 17/30 

ſi 39) 6] 206201 24 3 
Höbeiihmweiler 42) 14| 36300] 42 5 1 





Nünfchweiler und Duſen⸗ 



















brüden 88 36]. 87970] 102/35 
Pirmafend 22) 278 104400011218) — 
Rodalben und Peteröberg | 160) 84] 159770 186124 
Rupperte weiler 401 8 31050] 3613 
Schweir 67 161 32170) 6052 
Thaleiſchweiler 109 661 101800] 118 46 
tulben 94 181 64150] 7451 
Binningen 1401 45] 94110] 109/48 
Bindeberg 67) 18 45910] 53733 
Binzeln 94) 215 56130] 65/29 


30) 





zu übertragen —— 371357014332 


IX 


Namen 
der 
Grmeinden, 


Nldheim 
Altripp 
Aſſenht im 
Röhl 
Dannflabt 
Ftieſenheim 
Ffußgönnheim 
Hochdorf 
Ingelheim 
Daudah 
Mundenheim 
Mutterftadt 
Neuhofen 
Oggers heim 
Rheingönheim 
zu überlragen 


XI. Landcommiſſariat Speyer. 
a) Kanton Mutterftadt. 



































Anzahl ber 
offecurirten | Affecura: [Beitrag 
Bebäute.| tonde hau 7 
——r——] änılag Icon 1 











52760 


78 24 587801 683 
66 22] 50400 58 
2%! 16) 262701 303 
1041 27 75250] 8714 
75 50] 119200] 4139| 4 
125) 66] 131450] 153)2 
23) 25] 26450) .305 
0A 43 107000] 124150 
40, 26 51500] 60,5 
87) 19) 40910) 47144 
76 17] 45510] 53 5 
74 27) 66350] 77,5 
35) 231 43130] 50.419 
23] 20] 25850] 3016 
49 16] 524001: 61] 

2! 12] 453601 525 
341 68 13750] 16) 

45 36] 532001 62 

109| 451 124110] 144148 
45| 20] 41450]. A8'2l 














63) 671. 572000 664 
| 110. 62] 121060) 141j1 
94 132] 110310, 128141 
280) Atti 342500] 39913; 
172) 279) 249650) 291) 
263! 2685] 675260] 787): 
192) 209] 158950] 185 
97, 120] 104930) 12212 
290) 343| 287250) 335) & 
164) 140] 172250) 200: 
246| 269] 739710) 863|- 
532| T16| 680980) 8061 & 
1931 212] 239310] 279 
327) 307] 403320) 470): 
177| 201] 255490] 298 





3200/3796] 46081705376 1; 
2 


Ramen 
ber 
Gemeinden. 


Uebertrag 
Ruchheim 
Schauernheim 





2003796) 
201| 188 
93] 114 


1603170:5376112 
180420| 210|29) 
91740| 107| 2 


b) Kanton Speyer. 


Bergbaufen 
Dudenbofen 
Hanhofen 
Harthaufen 
Deiligenflein 
Mechtere heim 
Diterfladt ° 
Schiffer ſtadt 
Spiyer 
Waldfer 
Total 


390 
10681258 
220) 279 


6472 7460111035750] 285 


XII. Landeommiſſariat Zweibruͤcken. 
a) Kanton Blieskaſtel. 


Alſchbach 

Aßweiler 

Ballweiler 

Bebeleheim und Neuhof 
Bierbady 

Biefingen . 
Blickweiler 

‚Bliesfaftel 

Bliesmengen⸗ Bliesbolgen 


Ens heim 
Erſweiler und Ehlingen 
Eſchringen 
Gers heim 
Hablirchen 
aſel 
Hedendalheim 
erbitzheim 
Lautzkirchen 
Niederwärzbad 
Seelbach 
Ober wũrzbach 
Ommere heim 


zu übertragen 


741 181 39780] 462 
31] 16] 40460] 47112 
52) 10) 25280] 29129 
9%) 30] 82960] 96148 
67] 12] 27290] 3150 
46| 6] 30650] 35|. 


81] 4] 42900] 50| 3 


09| 142] 454270] 529 59) 
1261 46] 64920] 751 
192| 151 156690] 182/48 
4114| 1414| 53300] 62114 
AT Al 30920] 361 A 
103) 18] 76160] 88151 
66! 32] 540301 63 

74 28] 76740] 8913 
34) 4l 21500] 235 

38 7 22330] 26) 3 
108) 31] 89430] 104/20 
97 Al 6570| 73l— 
17 51 8540| 9158 
47 7 34100] 39147 
96 13] 80270] 93139 


1815| 5001 157509011837136 





r 
Affecuras | Beitrag 














N affecurirten | All 
amen Gebäude, | tionds Ju 7 
der > 7 Anſchlag or 
Are in ulder 
Gemeinden. FR: 82] 
a8 8 #1 
Uebercng 11815] 5001 157509011837136 
Ormes heim 1333 444 0310| 4 
Reinheim 791 101 52480) 6 
Rohrbach 104| 27 77250 
Rubenheim 64 4 26940) 31126 
St. Ingbert 510) 155] 721470] 841 
Wedlingen 7 12550] 14/38 
Mörfchmweiler 171 25] 50700) 5918 
Witters heim 501 144 31920) 374 
Wolfers heim 491 161 36150 421 
b) Kanton Hornbach. 
Altheim 89 204 554101 64,39 
Althornbach 60 22] 423901 4912 
Bliesdalheim 651 26 36080] 42] 6 
Bottenbach 63 22] 430401 501 
WBoͤcweiler 64) 161 342401 395 
Breitfurtb 89 591 92870] 108121 
Brenſchelbach 571 241 483601 56 
Die trich ingen 50 42] 79920] 93114 
Sroßfteinhaufen 62) 38] 52290] 6111 
Hornbad 199 175] 3137001 -365/58 
Kleinfteindhaufen 70 21 36920] 431 4 
Mauſchbach 461 21 41650] 48136 
Mepdelsheim 82) 18] 67600] 78152 
Neualtheim a3 7 16280] - 18,59) 
Niedergailbad) 36 14] 24440] 28131 
Peppenfum 47| 29] 37140] 431% 
iedelberg 57 21] 41100) 4715 
Riesweiler 11 5 5950|. 6157 
Rimſchweiler 66 291 475401 55128 
Seyweiler 31] 10 21270) 24149 
Utweiler 19 5 18990] 22] 9 
Walshauf:n 57] 10] 39520) 461 6 
Walspeim 64° 218 440608 51 
c) Kanton Zmweibrüden. 
Battweiler 62! 22] 43080]. 50116 
Bubenhaufen 53] 19) 43770] 51] 4 
Sontwig 181] 113] 184750] 215/33 
Dellfeld 991 501 59860 69) ) 
Einod und Jngweiler 102| 67) 116140] 135/30 
Ernftweiler 65) 32] 120530] 140,3 
Hengſtbach 360 24 35290] 41110 
Irheim 97| 69] 120040] 140) 2 
zu übertragen 14948 1854! 463908015412116 


zu übertragen 


Benennung 





5482 






Affecura- 
tion» 
Anſchlag 
in 


Gulden. 


er 
Landeommiſſariate. 


Bergzabern 
Gufl . » 
Franfenthal 
Germeröheim 
Homburg . 


Kaijerdlautern . 
Kirchheimbolanden 


Landau 
Neuftabt 
Pirmafeng , 
Speyer. . 
Zweibrücken 


” * [2 * + 


Zotal am 31. Dezember 1850 
Beſtand des Jahres 1849 . 


Zuwachs während 1850 


xl 












>“ R 
FIT TT 


12 a 00 

















Beitrag] 
£ zu 7 Im 
| Anfchlag —* 100 
in ulden | 
Gemeinden. @ulden | 
# IM 
Ucverttag 19452120301 5049550158911 8 
ieſchweiler sl 235] 60250] 70118 
Schmittdbaufen 55 22] 32%6601 38 6 
Stambach 59 9 241001 287 
Mattweiler 55] 23] 39170] 45,42 
Webenheim 1441 37] 115350] 134 35 
Mimnbach 631 81940] 9536 
interbach 43 201 33920] 39 4 
Zweibrüden 591) 629] 22264002597 28 
Totat 16537/2831] 7663340]8940 34 

ung 


Anzahl der affecurirten Gebäude. 
N nm 


Hauptgebäude. | Nebengebäude. 


10495 
3:00 
4903 
8995 
11187 
9910 
2022 
7460 
2831 


77365 


77472 
393 








Affecurationes 
"ats 
n 


Gulden. 












7154340 
5298920 
8614070 
10096980 
6033510 
8454260' 
9829370 
12889460 
13516650 
4964650 
11035750 
7663340 


105551300 
104801100 


750200 
















Beitrag zu 7 









von 100 A Ber: 


A 


8346 
6182 
10049 
11779 
1039 
9863 
11467 
15037 
15769 
5792 
12875 
8940 


123143 


fiherungscapital. | 


Einnahme 





I. — —— aus voriger Abrech⸗ 
! nung 

1. Rüdelnnabmtpofln "aus früheren Jahren, 
y nämlid): 

1. unberich igle Brandenifchäbiaungen in: 
baltlich voriger und laut Beleg Au ! 
genenwärtiger Abrechnung: A 28 

a) vor dem Jahre 1849 . 2704 35 

b) vom Jahre 1849 . . 92468 15 

2. Ginnabmänachbolungen : 

von Jacob Storck in Golgenflein, 
re 
inel. —— —4 ui — 

3. Mebrheträge: 

der Stadt Kirchheimbolanden. 

4. Ruͤcerſaͤtze 

a) Zu viel bezogener Brandentſchä— 
digungen vom Bürgermeifteramt 
Nodentyauien Namens des Meter 
Stort von Rufmübhltof. 

b) vorgeichoffeneräbicägungsgebübren: 
von Friedrich Deides heimer Wittwe 
von Haardt; — a ar ap 


6 J 4 


Von Ludwig Schneider in Pirmaſens 
Abſchaͤtzungogebühren . 3 4 57 ar 
Grbebungefoilen 7 7 

Affecuranzbeitrag pro 1850 von dem Ge 
fammte Verfiherungd « Rapitale ad 
105551300 A mu T a@ per 100 Ä 

Pro memorin wird bier aufgeführt: 

der Vorſchußfond mit der in voriger Ab⸗ 

rechnung angegebenen Summe v. 9066438M 

Nah Beleg Na 1 bar ſich jedoch bieler 

Fond vermehrt: u Gr 

a) bei Valentin Kup, 
aus tem hei bes 
jriben angegebenen 
Grunde um. . 

b} deigleichen bei Sa- 
lomon Ley. . 500 —)827 28 

ec) deßal ichen bei Vhi⸗ 
lipp Wertig. 247 — 

Stand des Vorſchußfonde, Ende850: 9894 26 


Betrag aller Einnahmen 





IV. 


80 28 





1218964 1. aus früheren Jahren, nach Beleg Aa 1 i 
zu gegenmwärtiger Abrechnung . .„ | 95172153 
Hiervon murden im 
Laufe desgahres1850brzablt 56522 51 
! und bleiben rüdfländig . 38650 2 
95172153 95172 54 
| 2? vom Jahre 1850 nah Beleg Aa 2]123341]42- 
I MH. | Aufnahına und Abſchätzungsgebühren pro . 
1850 nah Bela M 2 . 3132/27 
5 ie IH. | Gerichts, — ic. nach Bee 
3 1122 
7 36| w. Brrwaliungefoften. Beleg M £ r 19259 
4* Gelderhebungekoſten nah Beleg M 5 
N und zwar: . 
| 1. Hebgebühren ver Ginnehmer zu 4 A 
von 104 £: ——— 
UM f%& 
a) von den Finnahris · Nach · 
bolungen — 12 
h) von ben rädeıhoßenen 
VI. Abfhägungsgebühren . 27 — 
ec) von den Beiträgen pro 
| BO eg 4736 12 
| 2. Remiſen der Königt. Rent: 
6 ämter zu 20 ar von 
100 4 20 ar: 
| a) von den Sinnahms Nah: 
bolungen . . — 1 i 
123143111 b) von den Beiträgen pro i 
| 1550. . 393 22] 5190J14 
| Nirberfchläge, nad Drleg Aa 6 6610 
Betrag aller Ausgaben 228769]48 
| Bilanı . 
N Die Ginnabme berrägt . . 1230528j31# 
| Die Ausgabe dagegen 228769148 
| Ueberſchuß 17584⸗ 
Gin taufend flebenhundert fünfzig acht \ 
| Bulden vierzig drei Kreuzer zwei Pfennige. 
| 
4 
2305284] ! 


1. | Brandentfhädigungen: 
















XI 
Rechnungsbeleg Mr 1. 


Verzeichniß 
derjenigen Brandeniſchaͤdigungs-⸗ Summen, welche nach Inhalt voriger Abrechnung am 31. Dezember 1849 noch 
anzumweilen blieben und was während 1850 hierauf bezahlt wurde. . 














Brandentfhädigungen, 


’ 
ahlungen JBleibt no 
e der Wohnort, —— gieine hu japlen am Bemerkungen. 
etheiligten. Ahrehnung soähren® 


Al — 





A. Bom Jahre 1848 und früher. 
Rnaps, Peter Lautzkirchen BB — — BB 
vi, Salomon ſtirchheimbolanden 500—] *500) — — — + Begen unterlaffenen Wiederauft aueı 
der durch Brand beſchädigten Mebaude 
iſt nebiger Betrag, dem ver Braud⸗Ver 
fißerungs ——— gebörenten Bor 
ag —— worden, vide oder 
‚ die Gelorehnung Art, IV, 
Schoppe, Morig Hauenflein 100 — —— 100|- 
Koppe, Karl Reldberg 40 — 40 — — 
Aleindienſt, Jacob ‚IImemeiler 100 ⸗ —-] 10— 
ippert, Johann id, 75 - _ — 75l— 
Spangenberger, Andreas id. 25 - —_ 25)— 
ug, Balentin Obermofcel 8028|  *80128 — — * Diefer Eatſchaͤdigungsbeirag it eben 


falls dem obenbemerkten Vorſchußfond 
jugerechnet worben, ba der Beſchädigt 
wegen Branpfitftung im eigenen Haufe 
verurthtilt wurde, fomit nad Art, IF 
fegten Abfapes der Brandverſicherunge 
Fi ** ee 1817, jede 
. i nfpruces auf Entſchädigung verlufitg if 
Wettig, Philipp Bubenhauſen(Roſenhof)) 100—]| *100i— — — + Sowohl nebige 0 2. 100, 
wie bie bereits abfhlänfid mans 

datirten, in der Brandaſſeluranz⸗ 

Adrechnung ven 1847 ausgab⸗ 

lich verrehneten 2...» HT. 


Am Ganzen alfo 7, 
find gleichfalls dem obenbenanuten Bor 
ſchuffonde zugtwieſen worben, va te 
Deihädigle ven Wiederaufbau ver bet 
Beböure unlerlaffen, auch bie abſchlog 
Lich empfangenen 147 4, wieter vide 


Silbernagel, Joh. Jacob Pleisweiler 200-1 200— —— ſeti det. 

Arted, Philipp Rechtendach 200 — 200 Be 

Merkel, Anna Maria Bölferdweiler 100) - 1001 —— 

Bollrath, Peter Hiribhorn 4501—| 150/—] 300— 

May, Jacob Mehldach 100024 100— — 

Forſtaͤrar (Forſthaus) Dannenfeld 3— Sı_ Ey DE 

Eprenhard, Johannes Jibee heim 4100| - 100) — — 

Horn, Lorenz Scifferftadt 443110 —— 443110 
Summa A: 27041381 1573/25] 1131110 








AIV 


Brandentihädigungen. 
' dlungen | Bleibt nos 
der s Wohnort. bein um va zahlen am 
Deipeiligten. —e— wäre 1, Dem, 


A a A I A 5 
B. Bom Jahre 1849, 





Hörner, Zohamnes Dörrenbad —— 
Ehlenberger, Jacob Grafenhauſen — 
Wegmann, Pter Bölfersweiler —— 
Drumm, Karl Diedellopf — — 
Schmitt, Daniel I. u. II. Ddenbach — — 
Ingermann, Wendel Dirmſtein — 
Plug, Georg Michael ſKirchheim a/&d —— 
Boshenz, Johannes id, _i— 
Borger, Johannes U. id. — 
Koblmann, Abraham ib, Ian 
Roblmann, Iſaac id, I 
Berry, Leonhard I, Oppau I 
Kauſch, Martin ®ermereheim —— 
demmert, Georg id. —|- 
kauft, Chriſtoph Hagenbüpl — — 
Wünſtel, Karl id, —_—— 
teiß, Philipp Jacob id, — 
Jacob, Nicolaus Mittelbexbach (Plantage) —— 
tlind, Chriſtian Niedermie ſau —— 
Schmidt, Jacob IM. id. —— 
Wollſiffet, Heinrich Danſenberg — 
HZerberich, Peter id. _—_ 
Starf, Peter und deſſen Ge» 
ſchwiſter Gehrweiler — — 
Zeißler, Michael Gonbach —— 
Zerlach, Heinrich Jacob Gundersweiler — 
Hein, Ludwig id. 
5öß, Martin, Wittib id. 200 — 
Hein, Dorothea id, 
örſch, Johann Hirſchhorn — 
Jolander, Johannes Hochſpeyer —— 
dahm, Peter id. — 
lein, Franz Höringen (Wackenbor⸗ —— 
nerhof) —— 
ung, Heinrich Karl Ime weiler (Spreiterhof) —— 
zchmidt, Franz, Wittib |Kaiferslautern —— 
ermier, Heinrich id. (Ziegelhütte) —— 
Yörr, Karl Friedrich Mündmeiler ud bu 
krrmann, Nicolaus Siegelbach —— 
chorz, Georg Siegelbach —— 
Jemeinde, politiſche Steinbach — 
fiel, Jacob Trippfladt —J 
ollſtein, Friedrich Jacob id, 
zu übertragen | 10301 — 


Demerfungen. 


Namen 
der " Wohnort. 
Betheiligten. 
Uebertr ag 
Beer, Phbilipp Trippſtadi 
Scott, Franz id, 
Wenger, Anton Bayerfeld: Steckweiler 
Boſſong, Franz id, 
Knecht, Jacob Hallgartien (Dreiwei⸗ 
r berbof) 
Hartmann, Philipo, Wib. Ilbes beim 
Eltorch, Joh. Philipp Münflerappel 
Steeb, Pbilipp Adam Niedermoſchel 
daage, Jacob id. 
Reiver, Philipp Jacob Dbermoſchel 


Brüd, Johannes, modo Oberwieſen 
Pfeiffer, Wilhelm id. 


Brat, Karl Jacob Rodenhaufen 

Porz, Johannes Ruppertseden (Schwar: 
jengraben) 

Müller, Michael St, Alban 

Gauch, Peter Stahlberg 

Eilenbart, Friedrich Weitersmweiler 


agler, Jod. u. Michael Alidorf 


Staud, Ph Pd. j. id. 
Suemann, Moſes u. Hirſchl id. 
Eichhorn, Georg Kari Edenkoben 
brt, Balthafar, Wib. Insbeim 
Botta, Ludwig Landau (Ziegelhütte) 
Mod, Mathias Eimftein 


Shid, Wıld., Wib., Erben] Weiſenheim a/Sand 
Rirchengemeinde, katholiſche id. 


Bangenwalter, Job. IV. ir. 
Plan; Ppilipp Kranz id, 
Adermann, Mathias Fiſchbach 
Weiß, Matbias Horbach 
Peeffer, Johannes Niederfimten 
Hood, Peter V. Altripp 
Schäfer, Mathias Dguerebeim 


RK, Aerar CHafengebäude)| Ludwigshafen 
Interfteller, Jobannes Ensbeim 


ibm, Jacob, Wıb, id. 

Schweiger, Andreas, Erben] ib. 

MWeidmann, Jacob DOmmereheim (Ritters: 
; müble) 

Summa B. 

{ Hiezu „ 


Total 





Brandentſchaͤdigungen. 


Zablungen | Bleibt noch 
neleihet 


Bemerkungen. 
während 








* *Wegen Ausbezablung dieſes Betrages 
*356|40 an den nunmehrigen Eigenthümer Bilbeim 
Yfeiffer, befieben Differenzen, und es wirb 
diefer Reit bis zu deren Ausaleigung, 
bier vorgetragen. 


© 
= 
I 
ja" 
HTIıI E11! 


FI FE33 IT 27173 


“ Worden dem neuen Eigenthümer 
Chriſtopo Engelporn überwiefen, 





100 — 

1001 —|___ 4001 = En 
92468115] 54949123] 3751852 
2704138] 1573128] 1131110 

BYE PIE) — Ei 3 





XVI 


Rechnungoöbeleg Ma 2. 

Verzeichniß 

ber Brandſchadens-Vergütungen, welche im Laufe des Jahres 1850 nad) vorhergegangener — Abſchaͤtzung zur 
Zahlung genchmigt worden find, 











Brandentibädigungen, 







































Namen Beleiftete Kup a 
N il» Reſt⸗ * 
der Wohnort. Betrag. —* Beirag. | cbüpee. Bemerkungen. 
Betheiligten. Tungen. 
PS Am A a AS 
| 1. Landcommiſſariat Bergzabern, 
Meyer, Johann Georg [lbereweiler 8120 
Denen, Heinrich ib, 8/50 
Boſch, Chriſtoph id. 814 
ſtloos, Johannes id. 7150 
Nägete, Andreas, Wib. id, 2157 
Dahn, Balthafar id. Et, Johann 9150 
tor, Jacob Annweiler 454 
Semeinde, politiſche Appendofen 8150 
Heiger, Chriſtian Billigheim | 
Miüft, Johannes I. id, gt 
Hard, Johann Georg id, 
Blum, Abraham id. 909 
Hauck, Midae id. 920 
Werte, Balentin id, 950 
Womann, Johannes Dernbach F 
Engel, Marcus, Wib. id, yp0 
Wü, Friedrich Dierbadh 6133 
Saale, Konrad, Wib. uſſerthal 950 
Strauß, Adam id. 
Johann, Jacob id. 10149 
Braun, Johannes d. Junge Goſſersweiler 9120 
Maır, Samuel, Wıb, Woffereweiler 8120 
Ederle, Peter id, 8130 
Gemeinde, iſraelitiſche Ingenheim 617 
Rämmerer, Jacob Yug 8:50 
Tarıy, Wendel Düblhofen 9120 
Rapp, Konrad M. Oberbaufen 617 
Bumb, Jebannes, Mit. |Ducidhhambad olop 
Shöffel, Stephan id, 5 
Tılhbein, Jacob, Wib. Mamberg 12'148 
Nicolaus, Joſtph jun. id, i 
Prdenbaub, Johannes Mohrbach 11/46 
Nauerth, Johannes id. 
Ehrifgmann, Joh. d. Aeltere Schwanheim 13145 
Corifimann, Valentin d.f.| id. * 
Ottuſch, Georg Sils 950 
Jung, Peter Spirlelbach 9150 
zu übertragen 1 76331351 6493 351 1140'—] 257140 


XV 


Srantentihädigungen, 

























Namen —— Ref 
0 ber Wohnort. Betrag, | Theil B: x 
3 tra . 
Betheiligten. sah 3 
ik 
# Übertrag — 1140| - 
Scan, Johann Jacob WBöolkersweiler 103 30— 
Frep, Peter Wernereberg 250 3 —|- 
ehrilimann, Georg Jacob id, 328/53 —|— 
dedorf, Gg. Heinrich Wilgartöwichen( Moiis- 
druch) 300 — — 
orf, Heinrich id, 
Merdedorf, Heinrich id, 1501 — — 
Hochadel, Bernhard id. (Schwarzbach)) 32748 50 — 
dgler, Fudıwig id, (Speyerbrunn)] . 301— 10, — 
| Summa — 
1. Landeommiſſariat Cuſel. 
Schäfer, Peter Aſchbach 634 634 —i— 
meinde, politische Einöllen 412 412] —⸗— 
Ray, Yobannıs Äranfelbady 850—| 850—| —|— 
* Jacob Gineweiler (Naumbur: B | 
gerhof) 2001:49| 601/49] 1400 = 
Mei. Ludwig id, 1000—| 350 —] 6501-— 
Hoof 149121 34924] 400,-] 
— Franz Dopenötlen 167159| 16759] —|- 
©. Peter id, 33| 3 3 I — = 
un; dan Set Dunppeim 233 2 —— 
Be en Ki * p 2551 25518 —i— 
e ie a irchen * 
34 er, Nicolaus N 176 — 100 
ef Rufbac 200-| 200-] —|— 
id, 154 54 154.54 — — 
id 4759| 47599 —— 
id. a2) —|-| 422/28] 
— 225 225— —— 
161 —169— —— 
nohtad 22318] 22318] —— 
id. 500 —* 500 — rm Nil 
id, 2120) 2120] —i- 
Nursweiler a. d. Yauter | 191,22] 191 122 — 
id. 15539] 155/39 —— 
Seelen 1597| 8] 1597| 94 —— 
Wolfftein 3041| 1] 101) 1] 2001- 
id, 26/51 2651 1 
id 4 di — 





Summa 


Abſchaͤtz⸗ 
ungs⸗ 
gebühren. 


# Im 


257j4 
850 
12/48 


9,50 
10131 
11117 
539 





lehren 


Bemerkungen, 


xviu 


Brandent chadigungen. 
— ——,s, — — 
Namen Geteiftete Asihig- 
der Wohnort. gebühten, Bemerkungen. 
Betheiligten. 





IH. Landcommiſſariat Frankenthal. 














Kaitz, Georg, Wib. Beindersheim 235121] 285121 850 
Banger, Bernhard id, 181115] 181165 11145 
Kirche, latholiſche Bobenheim aMp. *— — _i— 920] * Die Beihäpdigung an Der 
30a, Johannes Carls berg 6714 67147 14/21] Kirche iſt durch einen Blitz⸗ 
Albert, Adam id. 130|-]| 501-| 80 {3114| fchlag ohme Brand, entflanden, 
Stord, Jacob Eofgenftein 740) 4 7A dd — 12147] daher eine Entihävigung nich 
Garft, Johannes Flomers heim 331115] 3115 — geleitet werben konnte. 
Lug, Johannes, Wib. id. 300'-] 3001-] — 1444 
Dittemer, Aranz id. * 71-1 — 
Ebbrecht. Wilhelm id. 20011 20-1  —i— 
Merfinger, Adam Edigheim 470 4 4701— — 10118 
St, Etifabethen-Hofpital Bene 127124] 127124 _ 8150 
— ee —5 250) - 150) — 100 — 11118 
ehmann, Peter rilingshauſen 
Ludwig, Barbara ib. | 21930] 21930) — | 15145 
—* — * * J15314 151 — 12)47 " 
ebbig, Jaco rchheim a. : 3 
Henz, Jacob id. | 450 - | 450-]| — 
—— Jr. Adam 4 I 3-1 3-1 —I- 18144 
urer, Adam d. 
Henz, Jacob id. aa Aal —|- 
Müptmigel, Jacob id. 783136] 73336] —- 8152 
Scheu, Konrad und Kinder Mertee heim 36432] Se —— 12)47 - 
Latſch, Caſpar Morſch 30004—300 J —I- 8150 
Fuß, Andreas DOberfülzen I 468 9 en 9 se 1247 Rs 
Summa | 57371451 55571451 2026 
IV. Landeommiffarlat Germersheim. — 
Nöbel, Johann Peter Freisbach 4291104 429100 —|—) 154 * 
Nöbel, Jobann Juſtus id. 420 101 Aal - 2 
Schmitt, Friedrich Auguft Germers heim 332| 5 332 54 —4 655 
Seither, Wendelin I, Oners heim 96l— 316 — 6001 —) 
Sauther, Fuftus id. 250|—] 250|- —— 1940 
boffmann, Philipp Dieter] id. 544i—] 244 —1 3001— 
Thomas, Georg Anfelm [Rheinzabern 2001 — 200 — —_i- Fe 
Brunner, Friedrich Cafimir| id. 3156 35  —|— 9150 er 
Wünftel, Peter id, l 4138 4l98 a: * 
Sittinger, Michael id. — 2 | 
Brunner, Franz Peter id. 600) — 3001 — 3001— 420 
Gemeinde, politifche Schwegenheim 112|28 12283 —— 10113 Ir 
Fiſcher, Mid, Wib. Erben] Steinweiler 182148] 18248 —— 950 ID» 
zu übertragen 1 4604115 5 1200) 81135 


Namen 
der 
| Betheiligten. 


Dammel, Konrad, Wib. 
1, Ludwig 


Duber, Nicolaus 
Duber, Jacob der Alte 
Ä 28, Tbeobald IH. 
Beber, Michael a 
—— Theob. I 


dres, Jacob 
—** Valentin 
rüller, Jobann IM. 


Erde, Aram 
nzinger, Jacob 
berer, Friedrich 
Met ai eos us 
inger, 

Danuat, * 

laß, Johan 
artmann, — 


ibroc, Baltpafar 
id. 


einde, politiice 
Deil, Peter 


Stenger, Johannes Wib. 


Daniel 
ib, 


XIX 


Brandentihädigungen. 





Geteipee Reh ng 
tils he . 
W oh nort. Barag. a Beirag. gebühren. 
lungen. 
A Aa A do 
ebertrag | 4604 15] 2804,15] 1200 — 81135 
Weſthei 260126] 2606 ⸗ 
id, 121,36] 121136] —— 350 
Wörth 234 83 I 850 
id, 1251] 85 44 
id. 1212) 1212] —I-3 1644 
id, el el — I 
Summa | 4556/40] 3316/40] 1210|] 120/55 








V. Landeommiffariat Homburg. 








ee 50 ol 0 —| 
Gries "300/—-I 300 — _— — 
id, 200 200 — —— 
id. 2320 2320 — — 
Höcen | 
id. | | 
Homburg 100, —I| 100—]| — 
id. (Bruchhof)) 793/58] 643/58] 150I— 
id. CRönigebrud)| 102053] 99053] 30l— 
id. (Brud)| 1371147] 404] 900) — 
Jägersburg 5542] 5542 —— 
id. 2671-1 267)— —— 
Kaãe hofen 15 — 13 — ji 
Kindebadh 845 8145 _|— 
Kirfel-Neupäufel (Eſch⸗ 
< weilethof) 800 300 500 — 
id, 
id, 5001—] 200 300 a 
Kottweiler Shwanden | 64853] 64853] —— 
YandRupt 4 4-| — 
id, 233) 6] 233! 6 —— 
id. 1112 1112 — 
id. 413 61 213! 61 2001 
Limbach⸗ Fockenberg 150-150] -— 
EN 842 sl —— 
31/50] 3150 —|— 

Dina 8330| 83130] — = 
01 di —— 
kObrehentalBrantnupeh) 40/—| 40 — —— 
Reichenbach 13 18-1] — 
Reichenbachſtegen 262! 2] 162] 2 100 * 
id. 19 18— — 


zu übertragen 


84651461 6865 ” 3200 70823 


Bemerfungen. 





— — m 


xx 





Brandentibädigungen, 
nn — — 
Namen Beleifene Abfhäg- 
der Wohnort. „| Zeit, | Ref: hlhern. 
Betheiligten Penn | jap» | Betra. ſa 
. ungen, 
— 4 1% % Il 4 1m 
Ueberirag. | S465|461 6265146) 2200—-] 208123 
IRebler, Adam Rauſchbach — 200-] —— 11147 
Koch, Ludwig Vogelbach 20181 206181 —I- 11147 
Summa | 8572| 4] 6672) 4] 220011 2331157 
VI. Landcommiſſariat Kaijerdlautern, 
Müller, Johannes II. Alfenborn 
Schäfer, Wilhelm I. id. 1820 
Berg, Chriftian id, 
Laccas, Sranz u. id, 
afft, Jaco id. 17138 
—— Wrn. Erben] iv. ö 
Graf, Balentin Alſenbrück 653 
Müller, Johannes Wib. Boͤrrſtadt 920 
Scholl, Johannes Breunigweiler 1247 
Hedderich, Ludwig 10/29 
Mohr, Franz Enlenbach 1237 
Chriſtmann, Michael Erfenbach 1145 
Schlang, Johannes Wib. id, 11125 
Schneider, Adam Kg 920 
Biehbefiger 11] 8 
Molter, Wilhelm 1. — 8912 
Schanzenbecher, Johannes; Hocfpeyer 
Roppenhöfer, Theobald id, 1516 
Neuner, Nicolaus 1. id, 
Hildebrandt, David id. 16120 
Bland, Johannes Höringen glat 
Denig, Peter id. 
Faͤth, Friedrich ib. - | 9150 
Klein, Jacob Wib. id. (Wackenbornerhof⸗ 3 950 
Schildhorn, Peter — el a 
De, Sebaſtian 
Seng, Peter — 2 glg 
Harı, Balentin Wib. id, 
Krenrid, Ppilipp id.  (Spreiterhof) 10129 
Kauer, Ga. Philipp Wib.| Raiferslautern 47 
Plannet, Jacob id, . 
Sprenger, Wilhelm ib. id. \ 
Schred, Jacob id. | 
Schwarz, Johs. Kinder id, - 36139 
Huber, Peter Wib. id. 
Edelmann, Franz ib, \ 
Köd, Jacob Wib. ib. 177,44 77,44 1001) 
Bid, Ullrich Lopnefeld:Schmitterhof) 500] — 500 — —— 654 
Rauſch, Caſpar Moͤlſhdach 283130] 28330) 9 —|- 15) — 
zu übertragen 12106, 21 751811 488810] 290] 3 





Bemerkungen, 







a: 






Namen 
der . 
Beipeiligten. 











Uebertrag EITBEEITIENN 
Honig, Jacob Mölſchbach 300'—| 300-1] —I— 
i st ed , Saar Wib. id, 384 36) 3846| —|— 
Johann id. 300—| 300-] —i. 
rabanb, Georg id. distt Bla TEE 
Rüller, Yudwig ib, 320/—| 320-1 —I-] 15140 
ehl, Ludwig Morbach 300004 3001-1 —— 1740 
ang, Jacob Erben id, a 34 311 —— 
tanzer, Adam Ei. 4 —— 
ren, Jacob iv, 2390| 20 —) 17140 
Bödtel, Adam II. id. 4 4-1 —-I -I. 
Hein, Peter Mündweiler 3001-1 300|-]| - 841 
Kai n, Johann id. 200 — 200 > — — 6 54 
Weil, are, Balent id, 20 50-5 —|— 
N t, entin id, > 8 2 
der, Benjamin id, | 6130 Br u 5 
Geiger, Peter, Wis, id. 2001-1 200] —I— 84 
Leon, — * Wib. id. 185501 18538500 —— 950 
Neuhemsbach 101241 10—I —— 12| 8 
Ä Rot, 5 Baer id, 2613] 1613| 10-1) 
ewachs Jacob, Wib,, 
erben Neufirchen 2001—-] 100/-] 100— 
driefer, Johannes, Ertenl_ id. 4022} 20122] 201— 
seid, Johann Oberſulzbach 785] 8) 2881 -- 
Dis, With. Sopn, Erten|Otssrüden zus] ia] —I- 
F , Johannes Diterbady 5811181 me —— 
Stel, Heinrich id, 109 —| 109] —— 
Gerfon, Seligmann, Wib. 
und Slinder id. 3 3 - — 
Keller, Franz und Peter id. 393/54] 203)54 21 
— Johannes DOtterberg( Althũtterbof)) 
mann, Philipp id, | 054 8905 —— 
Sicinmeh, Adam, Ehefrau fd. (Dreperthaferhof) 3391 9| 3391 94 — 
Peifter, Michael yo „ ach 241110] 241110 = 
Megenrotb, franz 200] 2001— — — 
Köder, Joſeph Nodensach 2001—] 2001 — — — 
Sprengard, Jacob ib, 250-1] 2350—] —— 
Maurer, Michael id, 183) 5] 183 55 -— 
Schwehm, Yacob Siegelbach 456 4561 — 
Huber, Peier . Felenbetg 5ool—] 500I—]| —I— 
Anfner, Johannes id. 455/24] 455/24 * 
Seißmann, Gg. Nic., Wib.Trippſtadt(Moosalberthal) 113121] 320 —— 
Boſſert, Heinrich Trippſtadt (CLangenſobty)) 350—-]| 2350—]| —I— 
Raiker, Geſchwiſter id. (Jopannestreug)] 500] 500] —|— 
10 








zu übertragen 123089)47]22381/27| 5208 


Bemerkungen, 


Namen 
der BWopnort Th Bemerkungen. 
Betheiligten. ⸗ 





Hübeur, Franz Trippfladt 































Klein, Heinrih Jacob Waldleiningen 200—] 200-1 —|— 11140 
fiel, Heinrich - id. (Stüterhof) 1850/—] 1850|) — — 16/52 
Lapenberger, Johannes Waldleiningen 01-1 0-1. —__ 

Kunk, Heinrich, WMib. id. 15 40 
Hammel, &g, Bernhard id, 1030| 10,301 —— 2. 
Rung, Heintich, Wib. id. 17432] 1743) — 

Hammel, Jacob id, 161115] 16115 —— 13/16 
Mertel, Johannes IM. id. 450, — 0 —⸗— 16:40 
Heil, Joſeph Weilerbach 163484 16805 —— 1540 
Wertenſohn, Peter Winnweiler 15.22 1522) —— 333 
Buhl, Michael I. Wore bach 243117]: 2431171 —— 15.43 


Summa (srsrolalsoeıo 32] 330801 sÜilel 
vi. —— Kirchheimbolanden. 











Hoffmann, Friedrich Bennhauſen —8— 1030 
Klingenſchmitt, Simon Biſchbeim 500|—-] 500 - u; } | 
Chorrmann, Friedrich id, 804 -I B0i—l —— 10/53 
Ubt, Mitpelm id. 2 22 —|(-) 
Klag, Nicolaus VI. Bolanden 245/—] 1055—] 14011 19 
Hoffmann, Johannes id. 3001—] 150)-]| 150— . 
Preil, Friedrich Dannenfels 250/—] 2350-7] — 11/10 
—* ** —— (Hanauerbofj) 503 — 503, — I) 
alcm, Andreas , am am min \ 950 
©ing, Caſimir id, N — I) 
Stilb, Andreas Dörmbad 300,—-] 300-] — 950 
Tpiel, Jacob id. 2001-1 200—] —— Ä 
Balder, Zobannes II, id, 1951-I| 15 — —i- 9:50 
eifinger, Jacob id. 122/32] 12232] —— *F 
Simon, Balentin id. 100] 100] —I- 
Zubiller, Karl id, 55121 55/21 —i- 450 
—— —* VII. Eine 14 1 44 A — 
Schwarz, Friedrich thum “ir I 4nlaes olar 
——— 1 31-| a0 121 
Günther, Karl Reilbingert 1173| 4 1173) 4 —— 18 10 
Bel Simon Jacobsweiler 770—] 770-] — 12/21 
Lambe, Barbara, Erben id, 100/-] 50I-] 501— 
Dohm, oh. Jacob Katzenbach 599 101 39910] 200i— 9150 
een, % dr Ricäpe Zst: sl EI: ale 
tling, Arie 1 8 — 
Buß, Ariedric 15-1] 13 J —— 357 
es id. CHeffenpätte) | 00] zool-]| — 11131 
fer, Joſeph Marienthal N 20/47 20,47 —— 654 
zu übertragen 189251131 7934 317990 177195 














Namen Geleiſtete Ref. 
der Wohnort. Tpeil- ebübren 
Betheiligten. aape | Betrag. |arhüb 
f 
| Ueberer 3925/13] 7934125] 990] 
IEffinger, Nicolaus Münfterappel 1336] 1336| — 
IDopn, ned Oberwieſen 18017) 180 —I- 
Filbermann, Salomon Mockenhauſen 245|-] 1451— 1001— 
IStord, Peter id. (Rußmäpterpof] *276—] 26 —I— 
‚[aub, Jopanncs w. 512 51 
Wernz, Kilian Rupperteeden 1936] 1936| —— 
Derfelt id. 233] 1] 2331 1] , —— 
Hüter, Chriſtian id, 6 9 69 —— 
Schwarz, Friedrich Schönborn 3i— 3 I 
Madbmacher, Andreas, Wib,| Schönborn 200—] 2001— —_i— 
B dt, Erasmus id. 250 2501| — 
pperih, Simon id, 210 2100 —— 
, Epriftian, Wib. Stahlberg 2001-1 200-—] —— 
Beber, Peter Standendühl 640 154 64014151 — 
finger, Johannns id, 1149 1141 — 
T rich id. 100-] 100] —|- 
Reha, FJobannes Stauff 820/-| 320|-| 5001— 
Regula, Konrad Waldgrehweiler 378501 333 501 —— 
RKauſhold, Johannes BWeiteröweiler 192/58] ° 9258] 100 
Summa 112455/48]10765'— | 1690148 
VII. Landeonmiffariat Landau, 
ARE, Paul Bödingen 195149 19549 —I— 
döck, Iſaac, Wi, * Kar 61471) — 2 814 
Gleich, Nicolaus Edenfoben 206152] 206152) — = 6118 
NBfarrei, H. protefantiihe| ie. a aan —-— 5/54 
Böring, Jacob id, 021241 zoll —I- el: j 
ISöring, Wilhelm, Wit. id. 39623] 3963| — ms ve 
‚MRorenz, Johann Georg Edeeheim 735137] 335 37] 400) — 9120 
Weißenberger, Gg. Peter Frankweiler 3511481 Beh — — 13 9 
1Hengerich, Joh. Adam id, 153141] 153 41 —— | 
Sommer, Peter Bödlingen 4 1 — 9/50 
ATrautp, Gg. Franz Herrheim 4 4-1 —- 7147 
ISeither, Jacob id. 21118 2118 —— 11115 
‚ISpigfaden, Konrad Impflingen g— 9g-I| — 5150 
‚Matt, Ludwig ſtirrweiler 503381 303 38s1 -— 6/54 
Dund, Johannes, d. jg. id, 123130; 123307 — = ” 
Eorbet, Ehriftian Kirrweiler 374 6 37461 — 
Puendõrfer, Martin id, 127153] 12753] —— 8114 
IStrob, Friedrich, d. jg. id. 401-|° 401- — 
zu übertragen 245! 31 3845 31 4001-1 99139 





Bemerfungen. 


* Hier hatte eine Menu 
tion der Gntihädigung fc 
von AL, welder B 
trag rüdeinnahmlich sub. Xı 
I der Geldrechnung oben, ve 
rechnet iſt — 


Namen 
der 


Betheiligten. 


w 
Heinz, Nicolaus I. 
Woll, Johann 
Mayer, Nicolaus 
Anton, Georg Franz 
1Ded, Michael 


Hagenbuder, Matpias 
Werner, Jacob 

Süß, Abraham 
Gemeinde, iſraelitiſche 
Wolff, Philipp, d. Alt. 
Heydt, Heinrich 
Wingerter, Philipp 
Haas, Johannes, Wıb. 
Braun, Paul Jofepp 
Martin, Konrad 
Simultanfirdhe 

Poff, Jobann Mathias 
Dengler, Auguſtin 
Kiefer, Philipp 


Morftätter, Jacob 
Secber, Ferdinand 
Krauß, Johannes 
®emeinde, politische 
FKaıh, Johannes, Wib. 
Kraus, Johannes 
Kraus, Peter, Erben 
EDE— 
esbe, Joſep 
Riedel, Jacob, d. jg. 


Speiger, Jacob 


Zimmermann, Friebri 
Leidner, Se ” 
Reibold, David 

Harm, Epriftopp 
Kaufmann, Marr, Wib, 
Klohr, Yubwig 1. 
Schreiner, Ferdinand 
Ernft, Johannes, Web, 
Röder, Joh. Philipp 





— 
Wohnort. eil⸗ 
Betrag. ab: | Betrag. 
ungen. 
| f | 
Ueberirag | 4245| 31 3845| 31 4001 
Rirrweiler 609125 600 25 — 
J 5671141 ar — 
* 3 20ssdl zus — 
a 97501 97 * 
ib. e ss 5| li 
iv. 235 2351: —_ 
Aleinfiſchlingen 263| 3] 263 — 
id, 5,20 0 —|— 
id. 200/—] 100—-] 100 
Jandau 501 - 501 —— 
id. (Spitalmdpte) | 3141| 314 |— I: 
aifammer 83127 83/27 —— 
Moͤrzbeim 10312] 10312] —— 
St. Martin *411424| 411424] —— 
id. (Rropeburg) 154/24 154'24 — 
id. 140) 140 — 
Summa 113563112]13363 12] 500.1 %0 


IX. Landcommiſſariat Neuftadt, 


Dardenheim 
Duttweiler 
— 
id. (Saupferch) 
Elm ſtein PR 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 


id, (Appenthal 
Geipal ppenihal) 
Breineheim 

id. 


id. 
Gimmeldingen 
Grethen 


id. 
zu übertragen 


xxiv 


* 


Brandenſchädaungen. 












20 
zoſisl 3918| —|_ 


265 — 
21852 
153/36 

58.48 
433—] 433j— 
11/48 


192121 —— 





* Die Gnıfhäpigung i 
ben, Medhtö: Nachfolgern:] , 
Schwarzjmweller, Midadl, 
Laub, Caſpar un Ham 
Franz, alle in St. Martin 
bezahlt worden, 


XXV 





der 


Wohnort. 
Betheiligten. 





Ueberrag 





J 


Brandentichäpigungen, 


Ref; 








> 1 ac 
I Jeide beimer, Friedr. Wib. Haardt 
Schreiber, —5 Br 
Jagelmayer, a 
Krieger, Dani el 5 N 
Banger, Philipp Peter id, 
Bilder, Philipp 1. id. 
übfamen, Jacob id, 
Dhler, Nicolaus id, 
221113 Id, Jacob id, 
\ ‚ıny, ton id. 
Banger, Philipp Peter id. 
Daubner, Fran Neidenfels 
Stäler, Hyronimugs id, 
Srünchaum, Jacob > 
nn | 
Silpehm, 3] aus id, 
Ri! Y } id, 
—* Joſep * id. 
Grü 2 4 Jacob id, 
Gert, Gbrhopp 66 
Deiterich op Roͤders heim 
hr Fallen Weidenthal 
* * ichael, Wib id, 
ner, Jacob II Weiſenheim a’Bg. 
Amann, Karl id, 
Summa 
; X. Landeommiffariat Pirmajens. 
Rrebe, Michael Bundenthal 116)54) 8654] 301- 
Shweiger, Georg Dufenbrüden 2761 -| 276 — — 
a Ber Erlenbach 17,48 14 —— 
er, Jobann ehrbach 
Hoffmann, Cprifopp gi 1000| 280/_| 720 = 
Schäfer, 33 id. I 40001 40004 —I— 
Hafner, Chriſtian Fiſchbach⸗Peters bãchel | 133138] 83381 504 
—n Debanscs > 350-| so0l-| 250) — 
Shwally, Ludwig, Erben id. | re ei | 
Rrieg, Jobannes id. | 1224| ° 12241 —|— 
——— —— I mel — - zolaat 
zu übertragen [2377| 6] 1256/74] 1120) 


’ 








Betrag, |gebühren, 





Bemerkungen, 





* Wegen grober Nach⸗ 
läffigfeit, der Gntichäpigun 
verluftig erklärt; auch {fl d 
Beſchaͤdigte zur Zahlung be 
Unterfuhungefoften angeba 
ten worben, und es erfchel: 
nen bie bier in Ausgabe ge: 
Rellten 6 A 54 %, bei 
Geldtechnung Art, IT, inRüst: 
innahme, 


12127 
9120 
715 


1050 
12147 
18] 3 





Namen 











ber Wohnort, 
Betheiligten. 

| leberirag 
Haas, Georg IV. ——— 
Rettenring, Jacob ermeräberg 
Weis, Baruch Herſchberg 

alm, Michael 
Weis, Zacharias id. 
Moll, Jobannes 03 

Sprau, Wilpelm David Hoͤbhfröſchen 
Wagner, Anton Öppen 
Stilgenbauer, Johannes Lemberg (Salzwoog) 
Weil, Leopold Pirmafend 
Schnert, Peter id. 


Bär, Heinrich id. 
Klemm, Johannes Schindhard 
einheimer, Jacob Thaleiſchweiler 


egenhard, Johann Frie ſenheim 
Laubner, Heinrich id. 
Walter, Jacob id. 
taats-Nerar (Zollgebäube)|lubwigepafen 
Walter, Eberhard Mechteröhpeim 
Proco, Peter I. Neuhofen 
Klamm, Philipp TI. id. 
Reiland, Eprifian Diterftabt 
Fichtenmeyer, Michael II.Schifferſtadt 
otterer, Johannes Speyer 
Schloffer, Gg. Anton id. 


8 


XII. 


Summa 


xl. 








Summa 
Landeoyimiffariat Zweibrüden. 


Bemerkungen, 


© Beides Verhäulß wich 
oben bei Friedrich Deidedr 
heimer Wutwe von Haarde 


“ Das befchäpigte 
bäube wurbe erſt nad dem 
Brande der Anftalt einver- 
teist, weßbalb ine 
digung nicht bewilliget iner 
ben konnte. — 







Bruch, Johann Martin u. | 

Conforten Blies kaſtel 97) 2 — al 

Korn, Karl IH. ib. 21.36 21/36 — — 357 

Bruch, Bernbard id. 2730] 230 —— 3:57 

Mies, Ppil,, Wid.u.Kinder| ib. 0152] ar —— 3157 
zu übertragen 273 Muh — 1548 


XXVII 












Brandentſchaͤdigungen. 












Namen Geleiflete * 
der Bopnort. Betrag. * we Bemerkungen. 
Detpeiligten, tungen. 











A ir Ir; 










































































Uebertrag 278 5 

, Jacob Erfweiler 58112 5812 ) 
dgen, Gg. Jacob, Wib,|Rleinfteinpaufen 185/43] 18514 —i- 12127 
it, Jacob Lautzlirchen 302344 302344 —— 457 
Dudenhöfer, Anton id. 23 a — | ‘ 

fer, Jacob Mafweiler (Kneiſper⸗ 
müple) 0 — 2350] —— 20 — 
Hudlet, Peter Niederauerbach 88 —1 68— 20— 10/30 
cob Nieverwürzbah( Seebad) | 87—]| 87I-] —i— 8114 
rn id. (Annahof) 94|—T 949 44 — 950 
edrich Zweibrücken 33/36 33136 —— 740 
Sum BB ae a 58 
Recapitulatiom 

1. Landeommiffariat Bergzabern 9124,31; 7894,31 1230|—] 332155 
u. " Eufel 10064117] 6891/49 3172/28 156/31 
In, " Kranfenthal 573745] 5557 45] 180) — 20526 
IV. ” Germersheim 4556 40] 3316401 1240) — 120,55 
V. D Homburg 72| 4 6672| 4 22001—| 231157 
R 7) Raijerslautern 31819) 2]26610/52] 5208/10 811/12 
vu. " Kirchheimbolanden 12455 48107651690 48 306/18 
VIH. ” Landau 13863|12]13363/12] 5001 — 200117 
IX. ” Neuftadt 41141 8301/14] 15401 — 330138 
X. " Pirmafens 7442112] 4701150] 2740,22] 253119 
XI. n Speyer 7113] 9] 6843| 9] 2701— 86140 
Xu, u Zweibrüden 2451148] 2431148 201— 96119 
Total |123341/42]1033498154[19991 1481 3132127 














Rehnungebeleg N 3. 
Notariatd-r, Geridhtd- vw. Kofen 


2 Gegenſtand 
der Vohnort der Bemerkungen, 


Empfänger. Ausgabe 





, Ru 5 Notär Billigpeim Koften einer Duittung über Branbent: 
Ihädigung, ausgeftellt durch Zuftus 
Sauther in Ditersheim am 23. De: 
zember 1850. . + » 


— 2 122 
Summa per se 


XXVIII 


Rechnungẽbeleg Mr 4. 
Verwaltungskoſten für das Jahr 1850, 


Bezeichnung Natur 
ber‘ der 
Empfänger Ausgabe. 


Grandpair, König. Rehnungs-Eommiflär | a) Functionsbezug ald Rechnungéeführer für 
der Anſtalt die Zeit vom 1. Januar bis Ende Se 
tember 1850, zu 700 4 jährlich . 
b) Gehalt als neuernannter Königl. 
Rehnungscommiffär für die An- 
flalt pro October, November und 
Dezember 1850, zu 1000 4 jaͤhrlich 250 A 


Rebenad, Koͤnigl. Kreiskaſſier, und Remuneration für bie Geſchaͤftsführung der 
Bender, Königl, Kreistaffa-Controleur rg bei der Koͤnigl. Kreiskafle während 


850 — * * * “ * * * - - ® ” 
Kanzlei⸗ Perfonal der Königl, Yandeommiffariate | Deßgleichen für Belorgung ber einfhlägigen 
6 Maria; Brandaffecurang» Arbeiten pro 1850, und 


jwar: 
bem f. Kandeommiffariate Bergzabern 32 4 
" " Gufel 


Frankenthal 32 — 
Germersheim 34 — 
Homburg . 30 — 
KRaiferslauterndd — 


Zweibrüden 32 — 


Bureau Bebürfniffe a) Regieloflen . 2 2 0 2 0. 
b) Für das Kanzleiperfonal der Königl. 
Regierung der Pal. -  . . 


Diele 500 4 fließen in die Regiekaffe der 
Königl, Regierung der Pfalz, wogegen Letztere 
alle Regiebebürfniffe der Anflalt zu übernehmen 
resp. zu beflreiten hat, 


Summa 1925| — 





| XXIX 
Rechnungebeleg Mr 5. 


Remifen: Berechnung 











Hebgebüpren 


Landeommiffariat. erhebende ber 
u Beiträge Einnehmer. 

















Bemerkungen, 






'Bergzabern . 
Eu . 2...» 
Sranfentfal . . . 
Germeräheim . 
Homburg . » 
Ratjerdlautern . 
Kirchheimbolanden 
Landau. . 4 
Neuſtadt.. 
Pirmaſens... 
Speyer.... 
Zweibrücken.. 


Summa . [118013 | 37 | 4736 | 12 | 393 221123143 11 





Rechnungsbeleg M 6. 


Einnehmerei. 


XXX 


Niederfhläge x. 


Namen 
der 
Debenten. 





Bergzabern [Bergzabern 
Be Grünftabt 
omburg Bruchmühlbach 
Homburg 
Steinwenden 


ſtaiſerslautern Kaiſere lautern 


id. 
Kirchheimbol. Gauersheim 
Gaugrehweiler 


id. 


Odernheim 
Burrweiler 


Edeo heim 


andau 


Weißlopf, Gottfried 


Bergzabern 


Weber, Johann Jacob |Pleisweiler 
Siegmeier, Karl Wilpelm|®rünftadt 
Urfchel, Ad. u. Katharina] Mühlbach 


Zof, Nicolaus 


Hoffmann, Mich. Ad. Wıb. 
Dengel, Jacob ° 


Spies, Balthafar 
Hinfel, Margaretha 


Fiſcher, Johann 
Yung, Michael, Wib. 


Jung, Philipp, Web, 
Quarz, Bernhard 
Kupper, Wib. 
Klingel, Georg 


Befammtgemeinde 
Bardon, Adam 
Schufter, Johannes 
Althen, Karl 
Breg, Philipp 
Engel, Johannes 
Wolf, Peter 


Breg, Philipp 

Engel, Johannes, Wib. 
Wolf, Peter, Erben 
Sattler, Johannts, Wib. 
Joͤrg, Valentin 

Henrich, Jacob 

Geiger, Balthaſar 


Spesbach 


id. 
Katzenbach 


Erbach 
Kottweiler⸗ 
Schwanden 
id. 
id, 


Danfenberg 
ib, 
id, 
Hoheneden 


Danfenberg 

Stetten 

Rittereheim 

— 
d 


Marienthal 
Schwarzengra 
ben, Gemeinde 
Ruppertseden 
Steingruben 
Marienthal 
Schwargengraben 
Vettweiler 
Bteisweiler 
Roſchbach 
Edes heim 


zu übertragen 





1121 1 —I26 
—136 | —I26 
— 51 8 
—ı4| —i16 
—118| —18 
—i21I —8 
—i11 —8 
-48| —8 
—-—32| —8 
— SE 
—/4| — 8 
—3I| —Iia 
—/2| —i 
-|9 | 8 
— 61 —ı4 
— 18 — 8 
— 1 —8 
— 181 — 8 
— 1 —8 
—151 —8 
-224 — 8 
—1241 — 8 
8] — 8 
— is —— 
—54 —236 
—12j] —122 
— | —13 
—30 | —i28 
J —.28 
521 —— 
—261 —_ 
9] —— 
1124 | —ı0 
131 —% 
—127| —|236 
3272| —% 


1147 3ablungsunfählg. 
le 6 f id 


159 

—0 w 

‚46 v 

—119 r k 
1136 — 

—17 ß 

29 2 

—16 | 

| ° 

—126 ei 

m 35 * 

—126 ei 

-8| ° 

er 304 * 

20 s 

—26 


Lu heben Mnf f 
— 19 —— 


J Zehlmgounfũtis. 





— 1344 

134 " 
— 58 u 
1113 P 
52 " 
— 26 [7 
39 " 
1/34 » 
Als F 
u 
—158 z 


Einnehmerei. 


Kallſtadt 
Trulben 


Oggerdheim 
Aßweiler 


Blies laſtel 


XXXI 


Namen 
der 
Debenten. 
Uebertrag 
Groß, Karl Eugen Herxheim a B. 
Colſch, Martin Trulben 


Stephan, Jacob, Erben Einbderwies Ge 


meinde Kroppen 
Ernſt, Jacob 


Niederimten 
Gefammigemeinde Oggereyeim 


Borbing, Balentin, Wib. Ormes heim 


Ficlinger, Friebrich id. 
Schaͤfer, Johannes Blies bolchen 
Schuck, Johannes id. 
Kohl, Peter Hablirchen 
Stock, Joſeph ib, 
Feuerflein, icpael Gers heim 
Fries, Nicolaus Rubenheim 
Haag, Joſeph id, 
Theobald, Joſeph, modo 

Wittmer Reinheim 
Gauer, Joh. Jacob Blies bolchen 
Heß, Heinrich, Wib. Blieslaſtel 
Blum, Jacob, Ballweiler 
Eberto, Konrad, Wib. WBierbach 
Klein, Peter id, 


| Koften, | Summa 





—12 | 


— 


| 


3 
9 
9 
9 
8 
5 
5 
12 
12 
6 
6 
2 
2 


—— 
— 


— 
1m 
» 


Bemerkungen, 











8 10 6130 
—i- 5136 [Wegen erfolgten At 
riſſes d. Wohnhaufes 
— 81 —26 |3ahlungsunfähig. 
— 8 38 
—/8 | — 35 " 
Dur u N 
u, 308 [8 Bee 
itals 
—14 | —136$ En kungeumfähig, 
—i—| —|9 ” 
—14 —|32 " 
— 14 —159 
— Da — 18 " 
— 14 4 „ 
— — 12 [23 
—14 — 364 " 
or; yo — 9 [23 
— 14 28 
—14| —7 " 
——I —5 N 
—141 — * 
—— — 1 
— ia —%0 v 
a ze — 6 “ 
—14| —% " 
—i14 —|26 " 
—|22 1/22 " 
— 20 "= " 
——- | —i2 
-2| -4 % 
— — — 10} " 
ie 5 — 9 “ 
— 14 — 20 " 
oo 6% — 7 " 
Ir — 6 ” 
—i22] —|52 " 
—i— I —ı14 " 
ee 9 
12| 281 51| 56 


Namen ‚| Kofen. | Summa, 


der Bemerkungen. 
Debenten 





Ucbertrag 3 
Zweibrüden Blieolaſtel Weber, Jacob I., Wib.| Bierba 2a —if4 — 38 |3ablungsunfäbig. 





21] —- I —a . 
8 I —1-| —18 v 
Weber, Jacob, senior |Biefingen Hl mal —2 4 
— ii 
Krebs, Franz, Wib. Blickweiler —222 122 
—281 —— | —23 3 
-24| -I- | —i24 2 
* Bingert, Johann Nievderwürzbah | 1 2 —|22 152 x 
= ——-] —a2 Ä 
136 | —I— I —i36 * 
Schneider, Hubert id. 241 —38 
—1414 —— I —411 
— 191 —i— | —|10 4 
Mimbach Wolf, Nicolaus Mimbach —As —Is]| —3 — 
Mayer, Jacob Waltweiler —68 —68 11 ⸗ 
Huſſong, Jacob, senior | iv. — 30] —-I18] —Iis8 : 
Linder, Friedrich Webenpeim 541 —-/8] 1/2 A 
Coniwig Stord, Jacob Oberbauſen — 20 —84 —8 
Blinn, Jacob Winterbach 1-1 —i8| 18 5 
Hahn, Joſeph Reifenberg .@ | —8| —|35 : 
51/20 I 1450. 1 66/10 5 


Die Gefammibeitragequote pro 1850 wird bemnad auf 7 = von 100 4 Verſicherungs⸗Capital fefigefegt, 

Die Königl. Landcommiſſariate werben angewiejen, die auf ihre Amtsbezirfe treffende Beitragsfummen, in Ge- 
mäßpeit der allerhöchflen Brand-Berfierungs-Berorbnung vom 26, November 1817, unter Zugrundlage der, in den 
Gemeinden beftehenden Katafler, jedoch mit Rüdfiht auf den bereits erhobenen Vorſchuß von 6 & per 100 4, dur 
die Gemeinde-Einnehmer erheben und binnen längfiend 2 Monaten, an die Königl, Rentämter abliefern zu laſſen. 

Speyer, den 15. Februar 1851. 

Königlih Bayerifhe Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 


Hohe. 


Koniglich 


Amtd- und 


für di 





—— 


Bayeriſches 


Intelligenzblatt 


* 
— 


Pfalz. 





Juhalt: 


Goncurspräfung für das Echramt an lateiniſchen Schulen pro 1851.— Beſtimmungen über Veförderung vor Perſonen, Reiſegepäct, Equipagen und 


Thieren auf den Königl. Bayer. Eiſenbahnen. 





pr. ben 12, Mär; 1851. 


Nro, 10419 T. 


Die Eoncuröprüfung für dad Lehramt an lateiniſchen Schulen 
pro 1851 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die tHeoretifche Prüfung für das Lehramt an lateini« 
fhen Schulen if für das laufende Jahr auf den 5. Mai 
feflgefeßt worden. 

Alle diejenigen, welche ſich diefer Prüfung zu unter 
ziehen gebenfen, werden daher angemwiefen, ihre Vorſtellun⸗ 
gen und Stubienzeugniffe längftens bis zum 1. Maid. J. ar 
das, mit der Leitung biefer Prüfung beauftragte, Rectorat 
des Lyceums und Gymnafiums zu Speyer einzufenden und 
den 4. Mai fi perfönli bei demfelben zu fiiren, wobei 
zugleich auf die Befimmungen der Schulordnung, Amts⸗ 
blatt A 11, 1830, auf die Königl. Miniſterial ⸗Entſchliehung 


vom 21. Dezember 1833, Amtsblatt M 5, 1834, dann 


auf die allerhöhfte Verordnung vom 3. Februar 1834, 
Amtöblatt Aa 46, aufmerffam gemacht wird. 
Speyer, den 10. März 1851. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern, 


Hohe. 
Schalk. 





pr. den 7. März 1851. 
Beftimmungen 
über Beförderung von, Perfonen, Neifegepäd, 
Equipagen und Thieren auf den Königl. Bayer. 
Eifenbahnen. 
I. Allgemeine Vorſchriſten. 
41 
" Allgemeine Berbinplichkeit ver Betriebs: Vorſchriften. 
Wer fih der Baper. — —— zur Beför- 


derung von Perfonen oder Saden bedient, unterwirft ſich 
hiedurch ben gegenwärtigen Vorſchriften, welche im vors 
kommenden Falle die ausſchließliche Entfheidungs » Norm 
zwifchen der Berwaltung einerfeits und den Reifenden oder 
Berfendern und Empfängern von Saden anbererfeits bilden, 

Die Bahnpolizei⸗Vorſchriften haben auch außerdem für 
Jedermann verbindlihe Kraft. 


$. 2 
Ginthellung der Züge in Güter: und Berfonenzüge. 
Welche Züge zu Perfonenzägen und welche zu Büters 
zügen befimmt find, zeigt die jeweilige befannt gemachte 
und auf allen Stationen angelchlagene Fahrordnung. 


6.3. 
Mas mit Verfonenzügen befördert wird. 

Die Perfonenzäge befördern außer Perfonen in brei 
Bagenklaffen auch Paffagiergepäd, Eilgut, Equipagen, 
Dferde und Hunde, 

Sollten für die drei letztgenannten Gegenſtände bie 
jeweils vorhandenen Transportmittel auf einer Station 
nit ausreichen, fo folgen fie mit dem nächſten Perfonenzuge. 

Bich kann nur mit befonderer Genehmigung, und nie 
mals in einzelnen Stüden von und nah Zwifchenftationen 
mit Perfonenzügen befördert werden. 

$. 4. 
Beförderung mit Güterzligen. 

Mit den Güterzügen wird Frachtgut und Bich beförs 
dert; zur Zeit findet auch noch befchränfte Perfonenbeförs 
berung mit denfelben ſtalt. 

$. 5. 
Aßgangszeit. 
Die auf den Bahnhöfen befindlichen Stationsupren 
find allein für den Abgang ber Züge maßgebend, 
5. 6, . 
Verſaͤumte und auéfallende Fahrten, 
Verfpätete Abfahrt oder Ankunft begründen Feinerlei 
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Anfpru gegen die Berwaltung. Eine ausgefallene ober 
unterbrocdhene Fahrt berechtigt nur zur verhältnißmäßigen 
Rückforderung des bezaplten Fahrgeldes und zwar für 
diejenigen, welche nicht etwa mit demfelben Zuge fpäter, 
oder mit bem nachfolgenden Zuge weiter fahren tmollen. 


$. 7. 
Grtrazüge. 
Ertrafahrten außerhalb des Fahrplaned werden nur 
nad dem Ermeflen der Bermaltung bewilligt. 


8. 8. 
Verhalten des Dienflperfonald gegen dad Publikum. 
Das gefammte Eiienbahndienfiperfonal if zu einem 


beſcheidenen und höflichen, aber entſchiedenen Benehmen 


gegen das Publikum angewieſen, und hat ſich innerhalb 
ber ihm zugewieſenen Dienſtesgrenzen gefällig zu beweifen. 
Alle orbnungsmäßigen Leiſtungen für letztere haben fie 
unentgeltlich zu verrichten, und dürfen für ſolche Verrich⸗ 
tung feine Geſchenle annehmen, 
Das Tabafrauden ift dem Dienfiperfonale während 
bed Dienſtes verboten. 


$. 9. 
Beſchwerdeſührung. 
Auf jeder Station liegt ein Beſchwerdebuch zur Ein» 
tragung etwaiger Beſchwerden bereit. 
Die Beihwerde muß mit genauer Namend-, Standes⸗ 
und Wohnorts-Angabe, dann mit dem Datum verfeben ſeyn. 
Hiedurch ift jedoch die mündliche Beſchwerdeführung 
bei den Zugführern und Stationsvorfländen, ſowie bie 
ſchriftliche Anzeige an die Berwaltung feinedwegs ausge⸗ 
fchloffen. 
Il. Berfonen: Beförderung. 
$. 10. . 
Die Stationdfaffen werden mindeſtens eine Stunde 
vor Abgang eines jeden Wagen zuges geöffnet, und es kön⸗ 


nen daſelbſt Reifefcpeine zu jeder Fahrt am betreffenden Tage 
gelöet werben, , 
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Der Billeiverlauf wird fünf Minuten vor Abgang 
des Zuges gefchloffen. 


8. 1 1. 
Fahrtaren. 


Die Fahrpreiſe enthaͤlt der darüber audgegebene Tarif, 
nach welchem die Fahrbillets, auf welden gleichfalls bie 
Fahrtaxe aufgebrudt if, bei den auf jeder Station befinds 
lichen Billei-Erpeditionen abgegeben werben. 

Die Hahrtare muß in Bayer. Reihewährung abge⸗ 
zählt bereit gehalten werten, da Geldwechſel, beſonders bri 
großem Zudrange, die ſchnelle Abfertigung hindert, 

Beim Anfhlußpunfte an auswärtige Bahnen wird auch 
die dortige Geldwährung mit Ausnahme der Scheidemünze 
angenommen. 

$. 12, 
Fabrtar-Grmäfigung für Kinder, 


Kinder unter 10 Jahren werden zu folgenden ermäßig« 
ten Preifen beförbert: 

a) eines in I. Wagenflaffe mit einem Billet II. Klaſſe; 

b) eines in II. Kaffe mit einem Billet III. Klaſſe; 

c) ein Kind mit einem Erwachfenen in III. Kiaffe mit 
einem Billet I. Klaſſe; 

d) je 2 Kinder in jeder MWagenflaffe fahren mit einem 

Billet diefer Klaſſe; 

Für Kinder, die noch getragen werden müſſen, und 
die ihre Stelle auf den Plägen ihrer Angehörigen mitfin- 
den, erfolgt feine Zahlung. 

In Anftandafällen wegen des Alters der Kinder if 
die Entiheidung des Zugführers unbedingt bindend, 


$. 13. 
Anmeijung der Pläpe 


Einzelne beſtimmte Pläge werben nicht. verfauft, und 
Können im Boraus nicht belegt werden. Die Reifenden 
werden durch die Eondufteure in die Wägen und auf ihre 
Päge gewieſen. \ 

Wer auf Zwifchenflationen feinen Platz verläßt, opne 


ihn zu belegen, muß fi mit einem andern Plage begnügen, 
wenn ber verlaffene inzwiſchen von einem andern Reifens 
den eingenommen if. 


$. 14. 
Norhmwentigkeit ver Nuibemahrung ded Billets 


Das Faprbillet muß beim Einfleigen in den Wagen 
bereit gehalten und während ber Reife wohl verwahrt wer« 
den, da der Reifende gehalten if, daeſelbe, fo oft es ver⸗ 
langt wird, vorzuzeigen. 

Die Billets werden durch die Gonbufteure coupirt, 
ein bei ber erfien Revifion fonpirt befundened Biller iſt 
ungültige Abgenommen werben die Billets auf der letzten 
Station vor dem Abfleigorte, 


$. 15 
Folgen ungültigen Billets orer Mangıl des Billets. 


Wer unterwegs ohne Billet oder mit einem ungüls 
tigen betroffen wird, hat das Fahrgeld für die ganze zus 
rödgelegte Fahrt vom Ausgangeorte des Zuges an bie 
zur Abfleigftation für feinen Plag nachzuzahlen, oder fann 
mit Zurädhaltung feiner Effekten für den Faprtarbetrag 
von der Weiterreile ſoort ausgeſchloſſen werden. 


$. 16. 
Gültigkeit der Dillets für die treffende Wagenklaſſe. 


Nur die am Orte, wo der Zug formirt wird, ges 
fauften Billets geben unbetingten Anſpruch auf bie ents 
ſprechende Wagenflaffe; die auf den Zwiſchenſtationen ge- 
lösten Billets aber nur fomweit, als verfügbare Pläge im 
Zuge vorhanden find, 

Wo biefes nicht der Fall if, können die fhon gelösten 
Billets gegen Erflattung des Betrages zurüdgegeben oder 
gegen Billets anderer Klaffen umgetauſcht werben, 


$. 17. 
Umtauſch der Billets, 


Ein Billetumtaufc if, außer im Falle des $. 16, nur 
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in eine höhere Wagenflaffe und, fo lange das Billet noch 
nit coupirt ift, geftattet. 

Iſt das Billet foupirt, jo muß zur Fahrt in ber nächſt 
höheren Wagenflaffe bei der treffenden Station ein Billet 
DIT. Klaſſe dazu gefauft werden, 


$. 18. 
Borfchriften beim Gintritt in die Wartzimmer und in die Wägen. 


Die Wartzimmer werden mindeſtens eine Stunde vor 
Abgang jedes Zuges für die mit Billets verfehenen Reis 
fenden geöffnet. 

Auf den Hauptflationen wirb 15 Minuten vor Abgang 
ded Zuges durch Läuten der Bode das Zeichen zum Ein- 
fleigen gegeben, Fünf Minuten vor Abgang des Zuges 
erfolgt das leute Zeichen mit der Bode, wobei die Wart- 
fäle geſchloſſen werben, 

Auf den Zwifchenftationen wird die Annäherung bes 
Zuges gleichfalls mit der Glocke fignahfirt, worauf bie 
Reifenden fih auf den Perron begeben und nad Ausflcis 
gen der Angefommenen ihre Pläge nach Anweiſung der Cons 
dufteure einnehmen. 

$. 19. 
Verbot des Binfleigente nah eriolgtem Abfahrtzeihen. 


Wenn das Abfahrtzeichen dur die Dampfpfeife ver 
Lokomotive gegeben if, darf bei 1 #30 Strafe Nies 
mand mehr den Berfud zum Einfteigen in die Wägen 
maden, over dazu behülflich ſeyn. 

Durch verläumte Abfahrt wegen verfpäteten Einſteigens 
wird fein Anfpruh auf Entſchädigung begründet. 

$. 20. 
Verhalten während der Fahrt. 

Während der Fahrt darf fih Niemand feitwärts aus 
bem Wagen beugen, gegen die Thüren anlehnen, oder auf 
bie Bänfe treten. 

$. 21. 
Tabafrauden. Schließen der Fenſter. 


Das Tabafrauden if in den Wägen geſtattet. Auf 
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Berlangen werben ben Neifenden I. und II. Klaffe Coupes 
angewiefen, in denen nicht geraucht werden barf. 

Die Pfeifen mäffen mit Dedeln verfehen ſeyn. 

Auf Verlangen aud nur Eines Reifenden mäffen bie 
Fenſter auf der Wetterfeite des Coupe gefchloffen werben. 

Alleinreifenden Frauen follen auf Berlangen ihre Pläge 
möglihf nur mit Frauen in einem Coupe angewiefen werbem, 


$. 22. 
Verbalten beim Ausfleigen. 


Das Ausfleigen, wenn der Zug nicht völlig ftille Hält, 
iſt nicht geitatter. 

Niemand darf die Wagen verlaffen, bevor bie Eon- 
dufteure die Thüren öffnen. 

Auch muß jeder Reifende auf den Bahnhöfen in den 
abgegrenzten Räumen, entfernt von ten Fahrgeleiſen und 
Maſchinen bleiben, und Niemand darf den Bahnhof in 
einer andern, ald der angewieſenen Richtung verlaflen, 


$. 23, 
Ausihlug von der Fahrt wegen Zrunfenheit, Krankheit u. ſ. w. 


Betrunfene Perfonen dürfen in die Wartfäle und zur 
Fahrt nicht zugelaffen, fondern müffen fofort davon aue— 
gefchloffen werben, 

Sichtlich kranke und ſolche Perſonen, welche durch ihre 
Nachbarſchaft den Mitreiſenden läftig werben würden, föns 
nen von der Dit» und Weiterreife aufgefihloffen werben, 
wenn fie nit ein befonderes Coupe bezahlen, 

Wer die vorgefpriebene Ordnung nit beobachtet, ſich 
den Anortnungen ber Bahnbeamten nit fügt, oder fi 
irgendwie unanfländiz; benimmt, wird zurückzewieſen, oder 
ohne Anfpruh auf Erfag des bezahlten Fahrgeldes von 
der Mit: und Weiterreiſe auegeſchloſſen. 


$. 24. 
Berbot ver Mitnabine feuergefährlicher Gegenſtände. 


Keuergefährliche Gegenflände dürfen nicht mitgeführt 
wrrben, ebenfo wenig geladene Gewehre. Das Dienfiper- 


fonale ift verpflichtet, fi davon zu überzeugen, Der Lauf 
eines mitgeführten Gewehres muß nach oben gehalten werben. 


$. 25. 
Verbot der Mitnahme von Hunten. 


Hunde dürfen in Perfonenwagen nit mitgenommen 
werben, fondern werden nad Gelegenheit in befondern Ber 
hältniffen gegen die treffende Tare traneportirt, 

Eine Garantie wird für diefelben nicht übernommen, 
fowie bie Unterbringung und Herausnahme aus den Be: 
Hältniffen lediglich dem Befiger obliegt. 


III. Meijegepäd- Beförderung. 


$. 26. 
Ken Freigewicht. 


Für das Reifegepäd iſt die Fahrtaxe nah dem Brut« 
togewicht und dem befonders berechneten Tarif zu zahlen. 

Nur Feine, Teicht tragbare Grgenflände, welche Rei⸗ 
fende auf ihrem Schooße tragen, oder ohne Beläfligung der 
Mitfahrenden unter dem Sitze untergebracht werben können, 
dürfen in den Wagen mitgenommen werden. Für dieſe 
Grgenflänte wird fein Gepäckſchein ausgegeben und feine 
Haftung übernommen, 


$. 7, 
Als Reiſegepäck verbotene Gegenſtäude. 

Gepächk, welches feuergefährliche Gegenſtände, Flüſſig— 
teiten oder ſonſt etwas enthält, was auf irgend eine Weiſe 
Schaden verurfadhen fann, darf ebenfo wenig ald Reife: 
gepäck aufgegeben, als in den Magen mitgenommen werden, 
ingleichen feine zoll- und fleuerpflidtigen Gegenſtände. 

Aus der Verlegung dieſer Vorſchrift folgt die Schadene⸗ 
Eriagpflictigfeit, 


$. 28, 
Bezeichnung des Reiſegepaäcks. 


Dad Reifegepäd muß mit dom Namen des Eigens 
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thũmers und mit bem Beimmungdorte deuilich und dauer⸗ 
haft bezeichnet feyn. Iſt diefes nicht der Fall, fo kann es 
ebenfo wie wegen mangelhafter Berpadung zurüdgewiefen 
werden, 


29. 
Zeit der Aufgabe des Gepäder, 


Wer fein Gepäd nicht längfiens 15 Minuten vor Ab⸗ 
gang des Zuges aufgegeben und bie Gepädtare bezaplt 
bat, hat fidy ſelbſt zuzufchreiben, wenn ed mit diefem Zuge 
nicht befördert wird. 


$. 30, 
Reiſegepäck⸗ Behandlung an Haltſtellen 


An den Haltſtellen findet feine Reiſegepäckbehandlung 
fatt. Der Reifende hat ſein Gepäck dem Gepädcondufteur 
zu übergeben, welder auf der nädften Expedition für bie 
Behandlung desielben zw forgen und den Gepädidein dem 
Reifenden auszuhändigen hat, wenn der Reifende diefed Ge» 
ſchaͤft nicht ſelbſt beſorgen will, da nach $. 35 pos. 4 jete 
Haftung der Berwaltung für das übergebene Gcpäd wege 
fällt, wenn bie vorfchriftemäßige Behandlung derfelben unter» 
faffen worden wäre. 


$. 3t. 
Gerädicein, 

Ueber das auf den Stationen aufgegebene ordnunge- 
gemäß beichaffere Gepäck erhält der Reifende einen Ges 
yädihein. Diefer iſt wohl aufzubewahren, da das Gepäck 
nur gegen Zurüdgabe dieſes Scheinee, wodurd die Ber- 
waltung von jedem weitern Anſpruche befreit wird, aus 
geliefert wird, Der Inhaber tes Gepaäͤchkſcheins fann, falls 
er nad Unfunft am Beflimmungcorte die fofortige Aus— 
lieferung des Gepackes nicht erwarten will, basfelbe beliebig, 
jedoch längſtens binnen 24 Stunden nad der Ankunft an 
ben beflimmten Erpeditioneflunden gegen Rüdgabe des 
Scheines abfordern laſſen. 

Wird das Gepäck binnen 24 Stunden nicht adgeholt, 


fo iR für jedes Stüd per Tag ſechs Kreuzer Lager 
geld zu entrichten, 

In Ermangelung des Gepaͤckſcheins fann die Audhän- 
bigung des Gepaͤcks nur nach vollftändiger Legitimation des 
Eigenthümerd und gegen Revers und nad Umflänben nur 
gegen Sicherheit erfolgen, * 


$. 32. 
Gewãhrleiſtung überhaupt. 


Nach Einpändigung des Gepädſcheins an den Reis 
fenden haftet die Eifenbahnverwaltung für bie richtige und 
unbeſchaͤdigte Ablieferung der Gepädflüde nad folgenden 
@rundfägen: 

a) fie haftet für den Berluft oder Abgang eines Gepäd- 
Rüdes, 

b) für Beſchädigung haftet fie nur dann, wenn eine 
folde an dem Gepäckſtück bei der Ablieferung leicht 
erfennbar if. Die zu erfegende Beſchädigung muß 
in Beziehung zu der äußeren Beſchädigung flehen, 
alfo mit dieſer hinſichtlich der Veranlaſſung zufam- 
mentreffen. 

$. 33. 

Für ein Gepäckſtück, welches verloren, vernichtet oder 
feinem ganzen Inhalte nach beſchädigt und unbraudbar 
geworden ifl, wird eine Entihädigung von 1 # 45 Ir 
für jedes Pfund des Gewichts des Reiſegepäcks opne Rück— 
fiht auf etwa höhern Werth bezaplt. 

Bei theilweife erfolgter Vernichtung oder Beſchä— 
digung wird gleichfalls für jedes Pfund des Aufgabeges 
wichtes, nad Abzug des Gewichtes des umverlegt geblie⸗ 
benen Inhalte, 1 # 45 W, bezahlt. 

$. 34. 
Dauer ber Gemwährleiftung. 

Die Gewährleiftung dauert von der Reifegepädicheind« 
Aushclung bis zu defien Einlieferung und ohne folde bis 
24 Stunden nad Anfunft bes Gepaͤckes am Beſtimmungs⸗ 
orte. Bon da an lagert ed auf Gefahr des Eigenipümers, 


s 


8. 35, 
Ausikluß der Haftung der Vermaltung. 
Die Berwaltung if von jeder Haftung für Reiſege⸗ 
yäd frei, 

1. wenn der Verluſt oder die Befhädigung durd ein 
Ereigniß herbeigeführt wurde, welches fie nicht abzu⸗ 
zuwenden vermochte; bierunter wird jeboch Brand⸗ 
ſchaden dur den Dampfwagen nicht gerechnet; 

2. wenn der Berluft oder Schaden durd Verſchulden 
des Reifenden oder derer, für welde er zu haften 
hat, veranlaßt if, iusbefontere 3. B. im Falle mangel- 
bafter Berpadung, Bezeichnung u, ſ. w.; 

3. wenn e8 nicht Äbergeben, fondern in ben Wagen mit- 
genommen wurde; r 

4. fo lange als für das auf Halıfellen aufgenommene 
Gepäd fein Schein auegefellt if; 


$. 36, 
Anmeitung von Grfag:Anjprüdhen, 


Bei der Aushändigung des Gepäcks hat ter Reifende 
bagjelbe zu prüfen und jeten etwaigen Erſatzanſpruch fofort 
anzumelden. 

Spätere Ansprüche werben nicht berüdjichtigt. 

Ingleichen find Reflamationen wegen nicht gefchebener 
Ablieferung des Reifegepäds nach Verlauf von vier Woden 
nach der Aufgabe ausgeſchloſſen. 


$. 37. 
Wann ein Gepädjtüf als verloren zu betrachten, 


Gepäckftücke, welche irrthümlich expedirt find, werden 
erſt nah Ablauf von 8 Tagen nad erfolgter Anmeldung 
als verloren betradptet. 

Der Reifende iſt erfi dann befugt, mit Ausſchluß jedes 
weitern Erfaganfprudes die Zahlung ber $. 33 beflimmien 
Erſatzſumme zu verlangen, 

Es bleibt dem Reifenben jedoch frei, wenn fi das Ge⸗ 
pädftüd wieder vorfindet, gegen Erflattung des empfangenen 
Erfages die Nachlieferung desfelben zu verlangen. 


$. 38. 
Zurüdgelaflene und gefundene Sachen. 


Nah auf der Bahn verlorenen oder in den Wägen 
aurädgelaffenen Gegenſtaͤnden iR bei den GStationsvorftäns 
den nachzufragen, welche fie gegen Legitimation des Eigen- 
thums, fjoweit fie aufgefunden wurden, abzugeben haben. 

Erfolgt binnen 3 Monaten feine Nachfrage, fo wird 
über die vorgefundenen Gegenfände anderweitig verfügt, 


$. 39, 
Befondere Berfiherung des Reiſegepäcks. 


Es ſteht jedem Reifenden frei, fein Befammtgepäd 
für die Beförderung auf der Bayer. Staatsbahn zu einem 
höheren Werthe ald die obige Bergütungsnorm zu verſichern. 

In diefem Fall if eine Prämie von drei Kreuzern für 
iedes 100 4 Wertbangabe, wobei die zwilchenfallenden Be— 
träge für vol gerechnet werden, zu zahlen. 

Der zu erhebende niedrigfte Betrag if übrigend 6 &r. 

Im Falle der Geltendmahung der Berfiherung wird 
nur der nachzuweiſende wirkliche Werth erſetzt. 

Dokumente, Geld, Gold und Silberwaaren, Edel» 
feine, Kunſtwerle, ächte Perlen find von der Berfiherung 
ausgeſchloſſen. | 

$. 40. 
Kofferträger. 

Wo auf Hauptflationen verpflichtete Kofferträger aufs 
gefellt find, find dieſelben durch Dienfimügen fennbar. 

Die Verwaltung bat für deren Hantlungen feine 
Haftung. 

Ihre Dienfleiftungen und Taren find aus den von 
ihnen bei fih zu tragenden Dienflanweifungen zu erfehen. 


IV. Gauipagen-Beförberung. 


$, 4 
Befdrderung 


® 
aupt. * 


Equipagen werben auf den dazu beflimmten Stationen 
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— wovon bie Halıflellen ausgenommen find —, nad bem 
dafür beſtehenden Tarif mit allen Zügen befördert. 

In diefem Tarif find die Koften des Aufe und Abla- 
dens inbegriffen. 


$. 42, 
Anmeldung und Aufgabe, 


Equipagen müflen zwei Stunden vor Abgang bes 
Zuges angemeldet und ſpäteſtens eine Stunde vorher unter 
Entrihtung der Beförberungstare abgeliefert werben. 

Auf den Heinen Stationen muß die Anmeldung 24 
Stunden zuvor und zugleich die Tarzahlung ſtaufinden. 


$. 43. 
Verbot des Ginfigend in tie Gquipagen, 


Die Eigenthümer oder Begleiter der Equipagen fün- 
nen war nad Ermeflen der Eifenbahnbeamten in denjelben 


“während der Fahrt ihren Pag nehmen, haben aber für 


jede Perfon ein Billet II. Klaſſe zu löſen. 
Das Mitfahren auf den Bode ift gänzlich verboten. 


$. 44. 
Gewãhrlelftung. 


Für die Equipagen, ferner für das auf oder in den⸗ 
felben befindfiche Gepäck wird feine Garantie geleiſtet. 


$. 45. 
Ablieferung und Standgeld. 

Nah Anfunft am Beftimmungsorte wird die Equipage 
gegen Zurüdgabe des Transportſcheines abgeliefert und 
muß lärgfiens binnen 2 Stunden vom Bahnhofe abgeholt 
feyn, außerdem per Stunde ein Standgeld von 12 Gr zu 
zahlen if. 

V. Beförderung von Thleren. 
$. 46. 
Bezeihnung ber Züge bayu. 


Der Transport von Thieren geſchieht in der Regel 
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(Ausnahme sub $. 3) von und nad allen Stationen mit 
Ausnahme der Halıfellen nur mit den Güterzügen. 

Dferde und Hunde werben aber aud mit ben Pers 
fonenzügen nach Maßgabe der Betriebemittel befördert. 

Rindvieh, Kälber, Schafe, Ziegen, Schweine werden 
in ber Regel nur in ganzen Wagenladungen befördert. 

Die audnahmsweile Mitnahme einzelner Stüde Bich 
hängt davon ab, ob paſſender Raum vorhanden iR, und 
kann daher im Voraus nicht zugefihert werden, 


$. 47, 
Anmeldung und Aufgabe. 


Thiertransporte möffen mindeflend drei Stunden vor 
Abgang des Zuges bei ter Expedition angemeldet und 
mindeftens zwei Stunden vorher zur Aufladung im Bahn» 
hofe bereit geſtellt ſeyn. Auf Zwiſchenſtationen insbefondere 


müffen Biehtransporte Tags zuvor angemeldet werden, 


wenn auf Beförderung gerechnet werden will, 
Die Tare ift jedeemal am Aufzabeorte zu entrichten. 


$. 48, 
Beaufſichtigungs⸗ Perſonal. 
Jedem Viehtraneport muß ein Führer beigegeben 
werden, welcher ein Billet III. Klaſſe zu löſen hat. 
Nur bei ganzen Wazenladungen wird ein Führer 
unentgeldlih beförtert. 


$. 49. 
Gin. und Autladen ver Thiere. 


Das Ein: und Ausladen der Tiere aus den Wägın, 
fowie die zur Befefigung der Tiere erforderlichen Mittel 
und diefe Befefligung muß der Abfender, resp. Empfänger, 
ſelbſt beforgen, ſich auch von der ſichern Anlegung felbft 
überzeugen, indem die Verwaltung Feinerlei Barantie weder 


beim Eins und Audladen noch während bes Transported 
übernimmt. 


$. 50. 
Ausladen und Abtreiben ver Thiere vom Bahnhofe, 


Das Ausladen und Abtreiben der Tiere vom Bahne 
bofe muß fpäteflens binnen, zwei Stunden nah Anfunft dee 
Zuges erfolgen, außerdem für jedes Stüd Vieh ein Stät- 
tegeld von 3 Kreuzer für je 3 Etunden bezahlt werben 
muf. 2 

8. 51. 
Hundetrandport insbeſondere. 


Hunde müſſen in den Bahnhof an einer Schnur ger 
füprt gebracht werden, und werden nad Maßgabe der 
Beflimmungen im $. 25 befördert, 


$. 52. 


Perdetransport insbeſondere 


Pferde werben wie Equipagen von und nad beſtimm⸗ 
ten Stationen und mit jedem Zuge nach Maßgabe der Der 
triebsmittel gegen fogleiche Entrichtung der Deförberunge- 
tare befördert. Indeſſen müſſen fir fpäteftend eine Stunde 
vor Abgang des Zuges auf den. Bahnhof. gebracht und auf 
Zwiſchenſtationen 24 Stunden vorher angemeldet ſeyn. 

Ferner mäffen - ‚jedem Pferdetrangporte die zur Beauf⸗ 
fihtigung erforderliche Unzahl Führer beigegeben ſeyn, und 
diefelben, wenn der Transport nicht in einem Pferdewagen 
flattfinden fann, bei den Pferden während ber Fahrt bleiben. 

Im Uebrigen finden die Beflimmungen über Tpier- 
transport aud auf den Pferdetransport volle Anwendung. 

Münden, im Januar 1851. 


GeneraleVerwaltung der Königl. Bayer. Boften und 
Eiſenbahnen. 


Königlid 
Amtd- umd 


für 





Bayeriſches 


Intelligenzblatt 








Speyer, den 22, März 
Zubalt: z 


Königlich Allerhoͤchſie Berortuung, die Beloldungs: und Nangverhältnifie, deun die Amtefleibun 








der Etnateanwälte ber. — Befanntmachung, die 


Einführurig der Popfarten betr. — Belanntmachung, Die bisherige Rönigl. Erziebungsanfialt für Töchter ans höheren Etänden beit. — Be— 
fanntmachung, das Teftament des zu Mülheim verflorbenen Ontsbefigers Franz Zavır Braun betr, — Die Vertheilung der mebizinifchen 
Reifeftipendien betr — Gontraventionen gegen die Notariateorbnung. — Wicderbeſetzung der Etemer: und OemeindesGinnehmerei Gonttwig. — 
Wicderbefehnng der U. proteftantiichen Pfarrſtelle zu Berggabern. — Erkenntniß bes Koͤnigl. Appellationegerichts von Mittelfranfen. — Erin 
nad) dem aus der Könige. Strafanitalt Würzburg KM entwichenen Eträflinge Jaceb Erhard aus Münchweiler. — Pfarrei-Berleihung. — 


Dienſtes nach ichten. — BerorrbsprivilegienBerleibungen. 





Koͤniglich Allerhoͤchſte Verordnung, 


die Beſoldungs · und Rangverhaͤltuſſe, dann die Amtöfleirung 
der Staatdanmälte Betr, 


Marimilian IL, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc. 


Wir haben befchloflen, in Ausführung der Artikel 55 
und 76 des Geſetzes vom 25. Juli 1850, bie Gerichtevers 
faffung beirefiend, die Raatsanwaltfcaftlihen Stellen nun⸗ 
mehr zu befegen, und verorbilen deßhalb nad Bernehmung 
Unferes Staatdrarhs bezüglich der Befolbungs» und Rang» 
verhältniffe, dann der Amtsfleidung der Staatsanwälte, 
mas folgt: 


J. 

Die Staatsanwälte find Berwaltungebeamte. Auf die⸗ 
felten finden bie allgemeinen Borfchriften über die Berhälts 
niffe der nicht mit dem Richteramte beffeideten Staatsdiener 
Anwendung. 


Den aus dem Ridteramte zu ber Staateanwaltfchaft 


übertretenden Staatddienern bleiben jedoch die von ihnen 


zur Zeit des Uebertrittes erworbenen Rechte bezüglih der 
Befoldungs- und Penfionsverhältniffe vorbehalten. 


Der Beneralftaatsanwalt am Oberlantes (gegenwärtig 
DOberappellationd:) Gerichte erhält eine jährliche Befoldung 
von viertaufend Gulden, 


Derfelbe hat gleichen Rang mit dem erflen Director 


dieſes Gerichte hofes. 
32 
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Der Bortriit unter beiden beſtimmt ſich nach bem 
Dienfalter. 


in. 


Für jeden der Oberflaatdanwälte an ben Kreis: (zur 
Zeit Appellations-) Gerichten werben dreitaufend Gulden 
als jährliche Befoldung beſtimmt. 

Der Oberflaatdanwalt hat den Rang ber Kreis» Cjegt 
Appellationegerihtes) Directoren und ber Bortritt befimmt 
ſich nad dem Dienfalter, 

IV. 

Die an den Bejirks- (zur Zeit Kreide und Stabt«) 
Gerichten zu beftellenden Staatsanwälte teilen fih in brei 
Klaſſen mit einer jährlichen Beſoldung von je 1400, 1600 
und 1800 Gulven. 

Diefelden haben den Rang nad den Directoren und 
vor den Räthen der Bezirke (jetzt Kreis⸗ und Stabt-} 
Gerichte. 

V. 

Inſoweit die Anſtellung von Stellvertretern der Staates 
anwälte (zweite, dritte u. ſ. w. Staatsanwälte) bei ein⸗ 
zelnen Gerichten ſich noch vor ber Einfüprung der neuen 
Civilprozeßordnung ald erforderlich darſtellt, erhalten diefe 
Stellvertreter zur jährlihen Befoldung: 

4, am Oberlandes⸗ (gegenwärtig DOberappellationd-) Ges 
richte 2500 Gulden; 

2, an den Kreis⸗ (gegenwärtig Appellatione«) Gerichten 
nach drei Klaffen je 1400, 1600 und 1800 Gulden; 

3. an den Bezirkes (gegenwärtig Kreis- und Etabt-) 
Gerichten nach drei Klaſſen je 800, 1000 und 1200 
Gulden. 

Die Stellvertreter der Staatsanwälte: haben am ober⸗ 
ften Gerichtehoſe ben Rang ber dermaligen Oberappellationd« 
gerichtöränpe, und an den übrigen Gerichten den Rang der 
Aſſeſſoren des Berichtes, bei welchem fie angeſtellt find, 
änfoferne nicht Einzelnen derfelben der Nang ber Räthe ber 
fonders verlichen wird. 


vi. 

Nach vollländiger erfimaliger Befegung der ſtaatsan⸗ 
waliſchaftlichen Stellen werden Wir bie Reipenfolge in 
den einzelnen Klaſſen mit Rückſichtnahme auf die frühere 
Dienfeseigenichaft jedes Einzelnen feſtſetzen. 

An biefelben reifen ſich die fpäter ernannten Staats⸗ 
anwalte nach dem Tage des Anftellungebecreted in ber ein⸗ 
zelnen Rangflafle. + 

vn. 

Die Staatsanwälte tragen die für die Direcloren der 
betreffenden Gerichte vorgeichriebene Amtskleidung. 

Die Stellvertreter der Staatsanwälte tragen die näm« 
liche Amtskleidung, wie diejenigen richterlihen Beamten, 
welchen fie im Range glei geflellt find. 

Die Stickerei iſt jedoch nicht auf ſchwarzem Sammt, 
ſondern auf Tuch von der Farbe des Rockes anzubringen. 


Münden, den 27, Februar 1851. 


Mar. 
v. Kleinjdgrod, 


Auf Seiner Majeſtät des Königs allerhöchflen Befehl: 
der General « Gecretär: 
Minifterialrath von Hau, 





Befanntmadung, 
die Ginführung der Paßkarten betr. 


Staatäminifterium des Löniglichen 
Haufes unddes Aeußern, dann des Innern. 


Nachdem unterm 9. Jänner J. J. die Regierung von 
Schwarzburg⸗ Sonderohauſen, gnterm 3. Februar l. J. die 
Regierung des Churfürſtenthums Heſſen, dann unterm 5. 
Februar 1. I. die freie Stadt Lübeck dem Paßfartenver- 
trage vom 21. October v. I. beigetreten find, fommen die⸗ 
felben den in der Allerhöchſten Berorbnung vom 14, Jänner 
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1. 3., die Einführung von Paßkarten beircffend, (Regie: 
zungsblatt Mi 3, Seite 25 u. ff, fiehe auch Regierunge⸗ 
blatt M 8 vom 10. Februar 1. J. Seite 105) nament⸗ 
lich aufgeführten Regierungen beizuzählen. 
Münden, den 28. Februar 1851. 
Auf Seiner Königlihen Majeſtät Allerhöchſten Befehl: 
von der Pfordbten v. Zwehl. « 


Durch die Minifer: 
der GeneralsSecretär, 


Minifterialratd Rappel. 


Befanntmadung, 
die bloberige Koönlgl. Erzlehungeanflalt für Töchter aus höheren 
Ständen betr. 


Seine Majefät der König haben Allerhöchſt 
zu befimmen geruht, daß die in Münden unter ber bids 
herigen Benennung »Rönigliches Erziehungs Infitur für 
Töchter aus höheren Ständen“ befiehente Erziehunges 
Anfalt fünftig den Namen »Marimilian» Stift 
führen folle, für welches die Aufnahmebedingungen burd 
eine vorzunehmende Revifion der Satzungen ber Anſtalt 
werden. feflgefegt werten. 

Münden, den 7, März 1851. 


Auf Seiner Königligen Majeſtät allerhöchſten Befehl: 
Dr.v. Ringelmann. 
Durd den Minifter 
Der General:Secertär: 
Minikerialrap Hänlein, 


Betanntmaduny, 
dad Teflament des zu Nüfzkeim verſtorbenen Gutsbeſitzers 
Franz Xaver Braun bei. 


Staatsminifterium des Innern und bes 
Innern für Kirchen» und Schulangelegen- 
heiten. 


Der am 27. October v. 3. zu Nülzbeim in der Pfalz 
verfiorbene Gutöbefiger Franz Xaver Braun hat dur 
Iegtwillige Verſügung feiner Heimathsgemeinde Rülzheim, 
Königl. Landcommiſſaria:s Germerdbeim, fein ſämmtliches 
Vermögen, im Werthsanſchlage zu 60,000 4, mit ter Be- 
Rimmung vermacht, def der ganze Nachlaß au: Grüntung 
eined Urmenhaufes und Hofpitafes in diefer Gemeinde zum 
BVortheile armer und franfer Gemeindeangehörigen ver» 
wendet werte, und doß zu dieſem Armenhaufe vorzugs⸗ 
weile die zum Nachlaffe gehörigen, in der genannten Ge— 
meinde befindlichen Gebaͤulichleiten beftimmt feyn follen. 

Hiemit bat der Teftator die folgenden Beftimmungen 
verbunden ; 

1. Jeder Dienfibote, männlichen und weibliden Ge— 
ſchlechis, weldyer in ter Gemeinde Rülzheim 25 Jahre 
ununterbrochen bei einem und demfeiben Dienfiperrn 
treu und fleißig gedient hat, fol alljährlid am Neus 
jahretage 25 4 erhalten. 

2. Alljährlih ſollen zwei arme brave und tugendhafte 
Brautpaare von Rülzheim, cin jedes Paar mit 100 4 
bei ihrer Berchelibung ausgeſteuert werden, 

3. Ferner find 200 A des Jahres beſtimmt zu einem 
Stipendium für einen zum Etubium geeigneten jun- 
gen Menſchen aus derfelben Gemeinde, welder dies 
fes Stipendium jedesmal bis zum zurüdgelegten 24 
Lebensjahre genichen foll. 

4. Ein weiteres Stipendium von 100 4 des Jahres iſt 
angemwiefen für zwei junge Yeute von Rülzheim, je 
zu 50 # zum Befude einer Gewerbſchule. 

5. Für die im geftifieten Armenhaufe erzogenen und nach 


empfangenem heiligen Abendmahle austretenden. Kin⸗ 
ber, follen, und zwar fär die Knaben bie Roften der Er⸗ 
lernung eines Handwerks, für die Mädchen aber die 
Koften des Unterrichts in weiblichen Arbeiten, von 
dem Armenhaufe getragen werden, 

Seine Majefät ber König haben biefer wohl- 
tätigen Stiftung die allerhöchſte Iandesperrlihe Beftäti- 
gung zu ertpeifen und dabei allergnädigſt zu befehlen ger 
zuht, daß bdiefelbe unter dem Ausdrude der allerhöchſten, 
wohlgefälligen Anerkennung des von dem Stifter hiedurch 
bewährten wohlthätigen Sinnes durch das Regierungs⸗ 
blatt zur allgemeinen Kennniß gebracht werde. 

Münden, den 7. März 1851. 


Auf Seiner Könizlihen Majeſtät Allethöchſten Befehl: 
Dr. v. Ringelmann. v. Zwehl. 


Durd den Minifter: 
Der General « Becretär. 
Minifteriafratp Epplen. 


pr. ben 1. Rovember 1850, 


3te Bekanntmachung. 


Nro. 1074 T. 


(Die Bertbeilung ter medlciniſchen Reiſeſtipendlen betr.) 


Staats-Minifterium des Innern. 


Es if nothwendig befunden worden, bezüglich der 
mebicinifhen Reifefipendien-Gefuhe Nachſtehendes wieder 
in Erinnerung zu bringen: 

1. Alle mit der Schlußpräfung abſolvirten Candidaten 
ber Meticin, welche um Reifeflipendium nachſuchen, 
haben ihr Geſuch mit den vorgefhriebenen Zeugnifs 
fen, insbefondere mit dem erforderligen VBermögend: 
Ausmweife zu verfeben und dasfelbe bei der beireffen- 
den Kreistegierung bie 1. Juli jeden Jahres unfehl⸗ 
bar einzureichen, 

2. Alle Geſuche, denen die vorfchriftemäßigen Belege 
fehlen und welche nicht innerhalb des beflimmien 
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Termines. und mit Umgehung ber Königl. Regierung 
eingereicht werten, bleiben Fünftig unberüdjihtigt. 
Die Königl, Regierung, Rammer des Innern, hat 

bemgemäß bie geeignete Bekannimachung zu erlaffen, 
Münden, den 14. Dctober 1850, 


Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöchften Befehl: 
» vv Zwehl. 
Durd den Minifter 
ber General: Seeretär, 
Minittertafrath 
Epplen 





Ad. N\ro 7053 ©, pr. den 12, Mirz 1851, 
(Die Gontraventionen gegen die Motariadorbnung betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät bes Könige, 

Es find Fälle vorgefommen, wo Königl, Notäre um 
von der Königl. Domänen » Inipection conflatirten Geld⸗ 
Rrafen wegen Zuwiderhandlung gegen die Notariatdorb- 
nung bei der Finanz-Verwoltung acquiescirten und ſodann 
um Nachlaß baten. 

Nah Anſicht des Notariatsgefiges vom 25, Veutose 
X, Art, 53, dann bes Art. 39 der allerhöchſten Verord⸗ 
nung vom 9, April 1822, das Torregulativ für die Ger 
büpren der Notarien betreffend, Amteblatt Aa V, wird 
nun zur Erzielung eines gleichheitlihen Verfahrens im 
Uebereintimmung mit dem Koͤnigl. General» Staatepre= 
furator zu Zweibrüden Folgendes befannt gemacht: 


Art. 1. 

Die von ben Königl. Domänen: Znfpectoren errichteten 
Protofolle über Zuwiderhandlungen Königl. Notäre gegen die 
Notariatsordnung find jedesmal der einilägigen Königl. 
Staatöbepörde zur weiteren geſetzlichen Betreibung von 
Erſteren unmittelbar zu übergeben. 

Art. 2. 

Acquiedcirungen bezüglich der conflatirten Geldſtrafen 

von Seite der Königl. Notäre gegenüber der Finanz Bers 





waltung Fönnen bie gerichtliche Aburtheilung der bezüg⸗ 
lichen Contraventionen nicht beſeiligen, werben daher auch 


nicht angenommen. 
u 8 Art, 3, 


Die von den Gerichten ausgefprodenen, redhiefräftigen 
Geldſtrafen der Notäre haben die Könige’ Rentämter nur 
auf Grund der Urtheile in Soll» Einnahme aufzunehmen 
und in Erhebung zu feßen. 

Art. 4, 

Nachlaßgeſuche der Königl. Notäre über die gegen 
fie ausgeſprochenen Geldſtrafen ſind bei der Koͤnigl. 
Staatsbehörde zur Inſtruirung unter Mitwirfung der 
unterfertigten Stelle unmittelbar einzureichen. 

Speyer, den 8, März 1851. 

Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 

Kammer der Finanzen. 
Hohe, 
Mare 
Metfhnabt, 


Ad Nr. Eıh. 7384 Q. pr. ben 18. März 1851. 
(Die Wiederbeiegung der Steuer: umd Gemeinde: innehmerei 
Gontwig betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät bes Königs. 

Nachdem Seine Majeſtät der Rönig unterm 3, 
d. M. allergnädizft zu genehmigen gerupt, daß der Ein- 
nehmer Friedrich Wilpelm Hartmann zu Diterberg, 
feiner Bitte willfaprend, auf bie erledigte Steuer- und 
Gemeinde-Einnepmerei Contwig verfegt werde, wirb bie 
Einnehmerei Diterberg hiemit unter Bezug auf das Aus, 
fpreiben vom 21. September 1832 (Amtsblatt Seite 552) 
zur Bewerbung ausgeſchrieben. 

Speyer, ben 14. März 1851, 

Königlich Bayeriſche Regierung ver Pfalz, 
Kammer bed Innern und der Finanzen. 
Hohe. 

Mare. 
Meiſchnabl. 
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Ad Nrm. Exh, 487 1. pr. ben 19. März 1851, 
(Die Wieverbefegung der IT, vroteſtantiſchen Pfarrflelle 
zu Bergzabern betr,) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Könige, 

Dur die Quiescirung dee Pfarrers Riehm ift bie 
II. proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Bergzabern in Erledigung 
gekommen. 

Dieſelbe beſteht aus der Stadt und dem Frauenber⸗ 
gerhofe, mit eines Seelenzahl von 2244 Proteflanten. 
Sie hat zwei Kirchen, von welchen die eine fimuftan if. 

Die beiven Kirchen und bie Parrwopnung befinden 
fih in gutem baulichen Zuftande, 

Die beiden Geiſtlichen theilen Kb in ſämmtliche Pfarre 
geſchaͤfte. 

Nach der Faſſion von Jahre 1825 beſtehen die Er- 
trägniffe ver Pfarrei in: 


f&L 
1. Staategehaft . ö 2 r . . 232 — 
2. Eafualien . oo. P A 43 30 
3. Nugnießung des Yfarrgute . . . 111 20 


4. Ständiger Beitrag zu der Pfarrcompetenn 201 31 








5. Gruntfleuervergätung . . . 17 19 
Summa . .« 605 40 

bavon ab die Steuern . R 17 19 

Bleiben 588 21 


Zur Vervollſtändigung der Congrua zweiter Klaſſe & 
800 Bulden, zu welcher die Pfarrei gehört, fehlen dem» 
nah noch 2134 Al %, welde aus den bisponibeln 
Suftentationsgeldern pro rata vergütel werden, 

Die Bewerber baden binnen fehe Moden ihre Ge⸗ 
ſuche mit Belegen durch das Königl. Decanat Bergzabern 
hierher zu ſenden. 

Speyer, den 18. März 1851. 

Königlich Bayerifches proteftantifches Conſiſtorlum. 
Shüelein,vn 
Dimrotp. 


pr. den 15. März 1851. 
Eichſtädt, den 11. Februar 1851. 
(Grfenntnig.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs 


von Bayern. 

Das Königl. Appellationsgeriht von Mittelfranken 
hat am eilften Februar achtzehnhundert ein und fünfzig, 
verfammelt im geheimer Sitzung, wobei zugegen waren: 

Dr. v. Haller, Pröfident, Stöger, Schiber, 
von Edartehaufen, Räte, Böhm, Affeffor, Dr. 
Knappe, Königl, Staateanwalt und Pfifterer, Secre- 
tär, folgendes Erfenntniß erlaflen: 

Nah Anhörung des Königl. Staateanwaltes Dr. 
Knappe in feinem Bortroge über den angezeigten Miß— 
braud der Preffe, in Au 346, 347, 348 des fränfifchen 
Kuritrs, und in der Drudihriit: „Deffentlihe Verhand⸗ 
lung des Schwurgerictshofes gegen Guſtav Dietzel-; 

Nah Einfiht der Erklärungen des Unterfuhungs- 
richters am Königl. Kreise und Stadtgerichte Nürnberg 
vom 9. und 11. Januar I. J., wodurch berfelbe wegen 
bes Artikels: „Proztß Diepela in Aa 346, 347, 348 des 
fränfifhen Auriere, und wegen ber im Drude und Ber- 
Sage der W. Tümmel’fhen Offizin in Nürnberg erichienes 
nen Schrift: »Deffentlihe Berhandlung des Schwurges 
richtshofes für Schwaben und Neuburg in der Anklage 
gegen Guſtav Diegel wegen Majefläts- und Amtsehrens 
beleitigung» — die Einleitung ſtrafrechtlicher Unterfuchung 
wegen Vergehens des Mißbrauches der Preſſe abges 
Ichnt hat; 

Nah Anſicht und Ablefung der forben bezeichneten 
Preßerzeugniffe ; 

Nah Anfiht des vom König. Staatsanwalt: Dr. 
Knappe unterm 10. biefes Monats geftellten ſchriftlichen 
Antrages; 

In Erwägung, daß 

1. in der bezeichneten Druchſchrift und in dem bes 
zeichneten Zeitungeartifel, welde beide Preßerzeugniffe von 
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einem und demſelben Druderfage abgezogen find, unter 
der Form von Sigungeberichten incriminirte Stellen einer 
Schrift (Bayeın und die Revolution) wiedergegeben wer⸗ 
den, welde durd Urtheil des Schwurgerichthofes von 
Schwaben und Neuburg vom SD, Dezember 1850 unter 
der Verfügung, daß folde Schrift zu unterdrüden ey, 
für gefegwidrigen Inhaltes erfannt wurde, bei einer in 
ber Form von Sigungeberichten ſtatthaften Veröffentlichung 
gerade der fräflichen Stellen einer Echrift aber die voraus⸗ 
gegangene gerichtliche Verfügung der Unterbrüdung folder 
Schrift nicht allein ganz und gar illuforifch wire, fondern 
auch durch eine derartige Beröffentlichung ein weit größeres 
Uebel herbeigeführt würde, ald das durch die flräfliche 
Schrift ſelbſt verurfadte war, welde eine nur geringe 
Verbreitung gefunden haben fann, während fie nachher 
aus zugsweiſe mittelft einer wohlfeilen Druckſchrift und 
mittelft der Aufnahme in cin Öffentliches Zeitungeblatt eine 
viel ausgedehntere Verbreitung finden würde; 


2. Andererſeits aber eine Anklage gegen Buchdrucker 
W. Tümmel und gegen Ludwig Jegel als Redacteur des 
fränfifhen Kuriers wegen abermaligen Drudes und aber» 
maliger Verbreitung eines für Aräftih erfannten Prefers 
zeugniſſes bei der Nichtanwentbarfeit des Art. 3 des Ges 
feged zum Schutze gegen den Mißbrauch der Preffe vom 
17. März 1850 ſich nicht begründen läßt, theils weil das 
Urtpeil des Schwurgerichtähofes vom 10, Dezember 1850 
weber dem Buchbruder W. Tümmel und dem Rebackur 
Ludwig Jegel befonderd notificirt, noch ſchon im Kreis⸗ 
Intelligenzblatte für Mittelfranken befannt gemadt war, 
theild weil Buchdruder Tümmel und Rebacteur Segel 
wegen Mangelbaftigfeit der gefeglichen Befimmungen in 
dem die böeliche Abfiht ausſchließenden Irrthum befangen 
feyn fonnten, daß fie Öffentlich Berhandeltes zu berichten 
befugt feyen, und ihnen nidt der Abdrud und Die Ver⸗ 
Öffentlihung einer Schrift zur Laft gelegt werten könne, 
aus ber fie nur bie in Öffentlicher Gerichteverhandlung 
verlefenen Stellen wiebergaben ; 


In Erwägung ſonach, da zwar zur Einleitung firafs 
rechnlicher Unterfuhung gegen Buchdrucker W, Tümmel 
und gegen Reracteur Ludwig Jegel ein gefegliher Grund 
nicht gegeben fey, die oben bezeichnete Drudfgrift und ber 
Bericht über den Dietzel'ſchen Prog in den Nu 346, 
347, 348 des fränfifchen Kuriers an und für fih aber 
gemäß Ausipruches des Schwurgerichtöhofes von Schwa- 
ben und Neuburg vom 10. Dezember 1850 und im Hin- 
blicke auf Art, 12 und 31 des erwähnten Preßgeleges 
geſetzwidrigen Inhaltes find, und die gerichtliche Verfügung 
der Unterdrüdung einer Schrift gefegwidrigen Inbaltes 
gemäß Art. 2, Ubf, 2 und 3 des Geſetzes zum Schutze 
gegen den Mißbrauch der Preffe vom 17. März 1850 
aud in dem Falle eintreten fann, wenn, wie bier, eime 
Perſon, gegen welche eine Anklage gerichtet werden Fönnte, 
nicht gegeben if. 

YHus diefen Gründen 
erfennt das Königl. Appellationsgeridht, daß 

1. zwar zur Einleitung ſtraftechtlicher Unterfuhung 
gegen Buchdrucker W. Tümmel und Zeitungsrebacteur 
Ludwig Tegel wegen Beröffentlihung oben bezeichneter 
Preßerzeugniffe fein Grund gegeben, daß 

2. aber die mehrerwähnten Preßerzeugniffe, ſoweit fie 
nicht in Privardefig übergegangen find, wegen ihres ge⸗ 
fegwidrigen Inpaltes zu unterdrüden, und 

3, gegenwärtiged Erlenniniß in ſaͤmmilichen Kreise 
Imtelligengblättern des Königreiches befannt zu machen, 
auch dem Buchdruder Tümmel und dem Redacteur Jegel 
in Nürnberg befonderd zu notifiziren ſeye. 

Alles dieſes in Anwendung der bereits oben ange: 
führten Geſetzeeſtellen und des Art. 24 des Strafprozeß⸗ 
geſetzes vom 10. November 1848. 

Alſo geſchehen zu Eichſtädt, wie Eingangs gemeldet. 
Haller. Stöger. Schiber. Echartshauſen. 
Böhm. Pfiſterer. 

In fidem copiae 

Nürnderg, den 11. März 1851. 

Koͤnigl. Kreis: und Stadigeriht. 


Seufflert 
Furtenbach. 
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Nro. 10291 T. pr. ben 12, Februar 1851 


(Die Spähe nah dem aus der Könige. Strafanftalt Würz- 
burg IR entmidenen Eträflinge Jacob Erhard aus 
Mündweiler betr.) 


Bon den am 2, Januar Morgens entwichenen 2 Ger 
fangenen der hiefigen Strafanftalt 1. M. wurde ber Leich⸗ 
nam des 

Eicher Jacob 
inzreifchen aufgefunden, und fällt fomit die Spähe nad 
tem genannten Individuum weg. 

Dagegen werden fämmilihe Difrifts-Tocal- Polizeis 
behörben wiederholt erfucht, auf den unten fignalifirten 

Erhard Jacob 
zu fahnden, und ihn im alle Betretens wohlverwahrt 
anher einliefern zu laflen. 


Signalement, 

Alter 36 Jahre, Größe, 5° 10%, Gefihtefarbe ges 
fund, Statur gebrungen, Geſicht Tänglih, voll, Haare 
ſchwarzbraun, Augen grau, Nafe ſtumpf, Mund propors 
tionirt, Diafeft: Pfälzer. 

Bei der Entweihung trug derfelbe eine ſchwarze Hofe, 
gefreifte Weſte, Sommerrod, 


Würzburg, den fl. Februar 1851. 


Königl. Strafhaus-Inipection. 
Ur. Meeß. 





Piarrei-Berleihbung. 


Seine Majeftät der König haben unterm 28. 
Februar 1. 3. die erledigte proteftantiihe Pfarrſtelle zu 
Kirchheimbolanden, Drecanats Kirchheimbolanden, dem bis⸗ 
herigen zweiten Pfarrer daſelbft, Capitelſenior Heinrich 
Julius Thtodor Dörzapf, zu verleihen geruht. 
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Dienſtesnachrichten. 


Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung der Pfalz, vom 6. 
März 1851, wurde das Gemeinderathsmitglich Friedrich 
Dörr von Bleisweiler, Yandcommiffariats Landau, zum 
Mpfurften diefer Gemeinde ernannt, 


Dur Beſchluß Könige. Regierung ber Pfalz, vom 
7. Maͤrz 1851, wurde der an der proteflantifch » teutfchen 
Schule zu Dietſchweiler, Landeommiffariate Homturg, pro⸗ 
viſoriſch angeſtellte Lehrer Zacob Rumpf, in definitiver 
Eigenſchaft zum Lehrer an der genannten Eule ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer tes Innern, vom 10. März 1851, wurde der bie, 
derige Privatgehülfe · an der protefantiffh-tentichen Schule 
zu NRiterepeim, Yandeommiffariate Kirchheim, Friedrich 
Eberle, zum felbfifländigen Gehülfen an der gedachten 
Edule ernannt. 


Durch Beſchluß der Koͤnigl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 12, März d. J., wurde der 
Berweier der ehreifielle an der proteſtantiſch⸗ teutſchen 
Schule zu Liebethal, Landcommiſſariats Cuſel, Friedrich 


Umlauf, zum wirklichen Lehrer an brjagter Schule, zur 

Zeit jedoch in proviſoriſcher Eigenſchaft, ernannt. 

u 
Gewerböprivilegien- Berleipungen, 

Seine Majeftät der König haben den Nachge⸗ 
nannten Gewerbeprivilegien allergnaͤdigſt zu ertheilen ge⸗ 
ruht, und zwar: 

unterm 12. Januar l. J. dem Schuhmachermeiſter 
Johann Tretter von Erbendorf, auf Ausführung des 
von ihm erfundenen eigentpümlichen, mittels Mafchinen be: 
wirkten Verfahrens bei Anfertigung bes Schuhmacher⸗Naͤh⸗ 
und Steppdrahtes, für den Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 18, Januar I, 3. dem Adam Ogden aus 
Huttersfield in England, auf Ausführung ber von ihm in 
Verbindung mit John Sykes gemachten Erfindungen im 
Mafhinenbau zum Reinigen mwollener, baummwollener und 
äpnliher faferiger Subflanzen von Kletien, Schaben und 
andern fremdartigen Schmugfloffen, für den Zeitraum von 
sehn Jahren, und 

unterm 3, Bebrwar I, 3. dem Buchſenmacher Joſeph 
Mofer von Bayreuth, auf Ausführung des von ihm 
erfundenen Gewehres mit Siechſchloß und gebedtem Hahn, 
für den Zeitraum von einem Jahre. 


Königlich 


Amts. und 
für d 





in Km —— — 


Bayeriſches 


Intelligenzblatt 


—VV ——— 





e Pfalz 





M 33. 


Speyer, den 27, März 


1851, 





ISubalt: 


Königlich Allerböchite Verorknung, die Benügung und Unterhaltung der Etaattgebäude beir. — Caſſatiene-Urtheil. — Heeres: Ergänzung für das 
Jahr 1851 aus der Mitereflafie 1829. 





Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, 
Die Penüßung und Unterhaltung der Staattgebäute betr, 
Marimilian IL, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 

Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc. 

Wir haben Uns bewogen gefunden, bie in ber In— 
Aruftion über die abminiftrative Behandlung des Bau- 
weſens vom 13. Auguft 1819 enthaltenen Belimmungen 
wegen Benügung und Unterhaltung der Staatdgebäube 
einer Reviſion zu unterflellen, und verortnen, was folgt: 

Titel J. 
Bon den Pfiichten ver Nahnießer ver Staategebäude im Allge— 
meinen. 
$. 1. 
Der Nutznießer hat die Wohnung wie ein forgfältiger 


Hausvater in leid reinlidem Zuflande zu erhalten und 
orbnung@gemäß zu gebrauden, 

Jeder Mißbrauch ter tem Nutznitßer überwiefenen 
Räume, z. 2. 

a) das Aufbewahren gefährlicher, leicht entzüntbarer oder 
erplofibeler Stoffe in Zimmern und auf Speidern, 

b) dad Aufbewahren von Afche, namentlich Torfaſche, 
in anderen Räumen als in Kellern oder feuerfeften 
Gewölben, 

©) das Legen und Spalten von Holz auf Dachböden 
und in anderen für folhen Zwed nicht beflimmten 
und eingerichteten Näumen, 

d) das Auffpeihern von Getreid, Feld» und Barten» 
früchten in ®emädern, welde hierzu nicht beflimmt 
und eingeridtet find, 

e) das Wafhen und Aufhängen ber Wäfde in Zim⸗ 
mern und Küchen, wenn — nicht im Erdgeſchoße 
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fi befinden und für ſolchen Zweck beſonders einge⸗ 

richtet find, gleihwie in Küchen zu ebener Erbe über 

Kellern, wenn befondere Wafchgelegenpeiten vorhan⸗ 

den find, 

f) die Berwendung von Kammern zu Ställen für ®e- 
flügel oder andere die Fußböden und dergleichen vers 
unreinigende Tpiere, 

x) das Auffellen von Blumentöpfen ohne Unterfäge auf 
bie Gefimöbreiter oder die Fußböden, 

h) das Pflanzen von Geſträuch und Bäumen längs dem 
Deauerwerf, das Anbiufen von Erbe, Schutt oder 
Dünger dafelbft, 

if unterfagt. 
$. 2, 

Keinem Dewohner eines Staatsgebäudes iſt es ohne 
befondere Erlaubniß geflattet, andere Jadividuen, welde 
nicht feinem Familien- oder dem befonderen Dienftedver- 
bande angehören, in die ihm überwiefene Wohnung aufjus 
nehmen, Inebeſondere it au dem Bewohner nicht er- 
laubt, Wohnungerheile oder Nebengebäude, 3. B. Stallun- 
gen, Scheunen, Speicher, Keller u, dgl, gegen eine ihm 
zufliegende Rente in Aftermicthe zu geben, 

Iſt der Bewohner eines Stantsgebäudes in einem folchen 
Falle ein Staatsdiener, der auf den Genuß einer Dienf- 
wohnung in Folge befonderer Normative oder befonderer 
Deerete Anspruch hat, fo if der ihm hiernach entbehrliche 
Theil feiner Wohnung dem Aerar ald heimfällig zu erklären 
und für ärarialiſche Zwecke zu vermieihen, 

SR einem Bewohner, der ſich ähnliche Lebergriffe er: 
laubt, Tediglih als Ausflug der allerhöchſten Gnade eine 
zindfreie Wohnung bewilliget worden, fo iſt derſelbe feiner 
Wohnung veriuftig zu erflären. 


$. 3. 

Streng verboten bleibt jede eigenmädhtig von dem Bes 
wohner an ten Gebäuden und Zugebörungen derfelben 
vorzunehmende Beränberung, 3. B. 

a) bie Umãnderung eines großen Zimmers in zwei fei« 


ters mittelt Einziehuug einer neuen Wand oder eines 

Berſchlages mit Brettern, ferner die Herausnahme 

einer Scheidemauer oder Wand, um zwei Zimmer in 

eines umzuwandeln; 

b) alle Beränderungen in den Küden und Gewölben 
an Tpüren, an Fenſterſtöcken und enftergittern, 
dann an Kaminen; Dfenverfegungen und Dfenauss 
taufhungen; 

c) Balken, Säulen, Schwellen, Piäpfe und Riegel aue— 
zuſchneiden; Mauerwerfe durchzuſchlagen und neue 
Deffnungen nad Willkür einzubrecdhen, welcher Grund 
oder Borwand immer dazu vorhanden ſeyn mag. 
Tritt ein folder Fall ein, und if durch die einfchlägige 

Königl. Baubepörbe bergeftellt, dag der Bewohner eigen« 
mädtig verfahren ift, fo verfällt verfelbe in die Bezahlung 
der Koflen der Herſtellung und verliert jeden Eigenthumss 
anfprudh auf das Hergeflellte, 

Erfcheint die eigenmächtige Veränderung aber ganz 
unzwednäßig, oder wohl gar dem Gebäude nachtheilig, fo 
ift der Beranloffer verbunden, auf feine Roflen den vorigen 
Stand wieder herzuſtellen. Außerdem haftet derſelbe für 
allen aus feiner Eigenmächtigfeit hervorgegangenen Schaden. 


$. 4, 

Die Wendung der Daufülle aller Art, wilde aus 
unterlaffener rechtzeitiger, oder unzureichend vorgenommener 
Wendung der Heinen Baufälle, wie ſolche im Titel IM 
gegerwärkiger Verordnung angegeben ind, aus nicht rechte 
zeitig und nicht gehörig vollgogeren Näumungen und Reis 
nigungen, aus Mangel an Auffiht, aus Fahrläſſigkeit, aus 
gewaltſamen Beſchädigungen dee Nutznießers oder feiner 
Angehörigen, oder aus Mißbrauch in der Benügung Über 
haupt, hervorgegangen find, fäͤllt dem Natznießer zur Laſt. 


$.5. 
Werden durch zufällige Efementareinwirkungen, als 
durch Blitz, Hagel, Sturm, Hochgewaͤſſer, Wolkenbrüche, 
Feuer, oder darch fremde Gewalithat, oder Kriegeereig- 


niffe u. dal, Staatsgebäude bedeutend beſchädiget, fo iſt 
ed Pflicht der Bewohner, fogleich bei der einfchlägigen 
Königl. Baubehörde Anzeige zu erflaiten, damit in der 
Zeit, wo bie erlittenen Beſchädigungen noch mit Berläis 
figfeit beurtheilt werden fönnen, bie lechniſche Befihtigung 
vorgenommen, auf der Etelle Anfalt zur Abhülfe gemacht, 
und dabei unterfudht werbe, ob in dem einen oder bem 
anderen Falle der Bewohner oder feine Angehörigen durch 
Zapriäffigfeit feine Schuld auf ſich geladen haben. 

Trägt der Bewohner feine Schuld, fo fallen die auf 
ſolche Weife entflandenen großen als auch Heinen Baufälle 
dem Baufond zur Laſt, vorbepaltih des Nüdzriffes gegen 
einen verpflichteten Dritten, 

In.den Fällen dagegen, wo zur Abwenbung ber Ge⸗ 
fahr augenblidtiche Vorlehrungen erforderlich find, z. B. 
die Unterkügung eines den Einfiurz drohenden Gebäudes 
oder Gebaͤudetheiles, unverfchiebliche Ausbefferungen wahr⸗ 
genommener Gebrechen an Kaminen, Feuerläufen und 
Beurranlagen aller Urt, die Reparatur einzelner Stellen 
an Dädern, wenn eine Werzögerung den Einſturz der 
Deden u, dgl, wegen eindringender Näffe zur Folge haben 
würde u, bdgl., liegt dem Bewohner ob, das zur Abwen⸗ 
dung der Gefahr Erforderliche ſogleich felb zu veranlaj- 
fen, gleichzeitig aber der Königl, Bauinfpection hiervon 
Kenntniß zu geben, welche für den Erſatz der paſſirlichen 
Auslagen zu forgen hat. 

$. 6. 

Wenn äußere Kenfterläten an Staatsgebäuben fi bes 
finden und die Fenſter durch Sturm, Hagelſchlag, oder 
fremte Gewaluhat beſchädiget werben, fo hat-der Vewoh⸗ 
ner bie Herfiellungefoften. ſelbſt au beſtreiten, weit ihm bie 
Mittel an die Hand gegeben find, fi gegen Schaden zu 
figern. 

Findet fi aber bei der Unlerſuchung, oder fann mit 
Berläffizfeit nachgewieſen werden, daß dem Bewohner feine 
Bernachlaͤſſigung zur Laft liegt, fo werden jene durch uns 
verſchuldete widrige Ereignifie veranlaßlen Baufoften von 
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dem Aerar geiragen und dad Beſchädigte wird an] Staats⸗ 
foßen hergeſtellt. 


Titel H. 


Von ter Reinigung und von den Kleinen Banfällen, deren 
Mentung den Nugniefern ter Staalsgebkade chlirgt, 


$.7, 

Dem Nugnicher liegt die Reinigung aller ihm zur 
Nutznießung überwiefenen Räume ob, mit Einfchluß der 
Defcitigung und des Abführens des Unrathes, insbefondere 

a) der Zimmer, Küchen, Kammen, Gänge, Keller, 

Speicher und deren Beftandipeile, d. i. der Fußböden, 

Wände, Deden, Tpüren, Fenſter, Läden, Treppen, 

Gebaͤlle, Waffergüffe nebſt Apfalfröpren, u. dal.; 

b) der Räume der Wirhfchafisgebäude aller Art und 
ihrer Beffandtheile; 

ec) der Freiteeppen, Freimautrn, Höfe, Pflaſter, Wege 

. 1. del; 

d) der Ciſternen und Schwindgruben, 

Wenn ein Staatsgebäude von mehreren Bewohnern 
(Parteien) benügt wird, oder wenn dasſelbe Amtslocalis 
täten und Umtiwohnungen enthält, fo iſt in das bri der 
Ueberweiſung aufzunehmende Protokoll, mit Rückſichtnahme 
auf bie Yefimmungen der 88. 86 und 87 gegenwärtiger 
Berordnung, au bezüglich der Obliegenheit der Reinigung 
bie geeignete Aueſcheidung aufzunchmen, 

Zu Reinigungearbeiten, welche wegen Elementarereig« 
niffen, oder wegen auf Koflen des Baufondes vorgenom- 
menen Baufallwendungen erforderlich find, oder welche nur 
mit Anwendung fünflicher Vorrichtungen, z. B. mittelſt 
Gerüften, Flaſchenzügen u. dal. vollzogen werten fönnen, 
if der Nutznießer nit vereflichtet. 


8. 8. . 

Das Ausmweißen oder Tunchen allır dem Nutznießer 

überwiefenen Räume hat durch denfelben wenigſtens alfe 
zwei Jahre zu geſchehen, jene Faͤlle auegenommen, 


a) wo eine flärkre Abnügung die Erneuerung des Ans 
firihes in einem fürgeren Zeitraume, 3. B. in bes 
wohnten Zimmern, Rüden u. dgl., und 

b) wo eine geringere Abnügung bie Erneuerung bes 
Anfirihes nad einem längeren Zeitraume entbehr⸗ 
lich macht, 5. B. in weniger benügten Zimmern, in 
Dachräumen, Kellern, Ställen, Holzlegen u, dgl. 
Im erften Falle iſt die Königl. Baubehörde ermäd- 

tiget, den Nutznießer zum regelmäßigen Bollzuge zu vers 
anlaffen, im zweiten ift fie befugt, ihn davon zu entbinden, 

Das Weißen ſaͤmmtlicher Räume, felbft der farbig ge- 
tündyten oder tapezirten, hat bei dem Wechſel der Nutz⸗ 
nießer zu geſchehen, wenn es von der Koͤnigl. Baubehörbe 
als nothwendig erachtet wird, 

Das vollſtaͤndige Abichiefeen der Deden und Wände 
und das hierdurch nothwendige friſche Aufziehen mit feinem 
Mörtel zur Erlangung ebener Flächen gehört nit mehr 
zur Berpflihtung des Bewohners. 

Die bei dem Ausweißen oder Tünden vorfommenben 
Heinen Pusausbefferungen und das Abſchiefern einzelner 
Stellen der Deden und Wände gehören zu den Obliegen- 
heiten des Nutzniehers. 


$. 8. 

Dem Nutznither Liegt ob: das Aueputzen und Bers 
fireichen der Zimmer, Rode, Brat⸗ und Badöfen, ber 
Rauchröhren und Feuerläufe, die Reparatur der Brats 
röpren und Waſchleſſel, fowie die hierdurch veranlaßte Aus: 
befferung des Mauerwerfes, Mauerputzes und Anſtriches, 
dann die Befeſtigung locker gewordener Thürchen, Feuers 
zöfte, Herdplatten, Rauchröhren, ſowie überhaupt bie Be: 
fefigung aller Theile der Feuerungen aller Art, 

Dad Umfegen der Defen und bie Erneuerung einzelner 
Theile derfelben, fowie der Beuerungen aller Urt, 3. B. 
die Anfhafung und Verwendung neuer Kadeln, neuer 
Trommeln, neuer Bratröhren, neuer eijerner Herbpfatten 
und Wafferfeffel, neuer Städe von Rauchroͤhren und ber 
fleinernen und eifernen Bekleidungen, neuer Bänder umb 
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Kloben, gehört nicht zu den Pflichten bed Nutznießers. 
Deßgleichen fann ihm die Herfiellung des hiedurch veran⸗ 
laßten Mauerpuges und Anſtriches nicht angefonnen werben - 


$. 10, 


Die Befeftigung loder geworbener Steine ber Pflafter 
ber Badöfen, Herde, der Böben in Küchen, Kellern und 
Borflegen, dann dad BVerftreihen der Fugen, fowie bas 
Befeftigen einzelner, Ioder gewordener Pflafterfleine in Hofs 
räumen liegt dem Nußnicher ob. 

Die tpeilweife oder gänzlihe Erneuerung oder Umle⸗ 
gung der Plattenböden und Pflafterböden füllt dem Baus 
fond zur Laſt. 

Wird von der Königl. Baubehörde bie gänzlige Ums 
legung eines Pflaſters als nothwendig erachtet, fo iſt der 
Nugnießer von allen Koſten befreit, 


$. 11. 


Dem Nutznießer liegt ob: 

a) dad Befefligen loder gewordener Fenſterſtöcke und 
bad Berftreihen der Fugen; 

b) das Befefigen Toder gewordener Fenfterrapmen und 
Fenſterſproſſen, ſowie das Berfitten der Fugen; 

c) das Befeſtigen loder gemwordener Aenfterbefchläge, 
als Winfelbänder, Scheinhaken, Kegel, Borreiber, 
Spreigflangen, Schlufftangen u. dgl., dann die Aus» 
befferung und Wiederbefeſtigung fhabhaft geworde⸗ 
ner, aber nicht die Anfchaffung neuer Beſchlägtheile; 

d) die Anihaffung zu Verluſt gegangener Beihläge und 
das Anſchlagen berfelben; 

e) dad Befefligen und Berfitten oder Berbfeien lockerer 
und die Auswechſtlung zerbrodpener Fenſtergläſer; 

f) das Befefligen der Fenfterbretter und das Berfireichen 
ber Fugen. 

Sind aber die in bem gegenwärtigen $. 11 bezeidh- 
neten Reparaturen eine Folge mangelhafter Conſtruction, 
fo trägt die dießfalljigen Koften ber Baufond, 

Die Reparatur und das Anpaſſen des alten Befchlä- 


ges an neue Rahmen und Stöde fällt dem Baufonb zur 
Laſt. 
$. 12. 

Zur Befeſtigung locker gewordener Fußböten, dann 
zur Befeſtigung und Ausbeſſerung der Ausfpänungen, auch 
wenn hierzu neue Späne erforderlich find, if der Nutz⸗ 
nießer verpflichtet, e8 fey denn, daß dieſe Baufälle durch 
bie Beihaffenpeit des Baumateriald, 4. B. darch Vers 
wendung nicht gehörig ausgetrodneten Holzes, kurze Nägel, 
fhabpafte oder nicht gehörig befefligte Unterlaghölzer u, 
dal, verurſacht worden find; in dieſen Fällen hat bie 
Baufallwendung der Baufond zu beftreiten. 


$. 13. 

Die Befeftigung Ioder geworbener Theile der Wand⸗ 
vertäfelungen, der Theile unter fih und an die Wand, if 
Sache des Nugnießerd. Die Erneuerung einzelner Theile 
und bie damit verbundene Befefigung anftoßenver Theile 
kiegt dem Baufond ob, Die bei ter bloßen Befefligung 
erforderliche Aucbefferung des Verputzes und Anflrides 
trifft den Bewohner, bei der Erneuerung aber, gleichwie 
au dann, wenn derlei Baufallmendungen aus mangel- 
bafter Eonflruction hervorgegangen find, den Baufond, 


6. 14, 

Die Befefigung loder geworbener Thore und Tpüren, 
fowie bes Futters und der Berfleidung, mit Inbegriff der 
zum entsprechenden Schluß erforderligen Borfehrungen, 
dann bie Unterhaltung der Ausfpänungen und Aufleifungen 
iſt Sache des Nugniehers, es fey denn, daß derlei Baus 
fällen eine der im oben ſtehenden 8. 12 erwähnten Urſachen 
zu Grunde liegt, oder daß einzelne Theile erneuert werben 
müſſen, 3. B. Füllungen, Frieſe, Berfleidungsftäde u. dal., 
wo dann bie Wentung bes Baufalled dem Baufonb obs 
liegt, 

$. 15. 

Die Befefligung der Läden, bad Richten berfelben be= 
hufs eines entſprechenden Schluffes und deren Audbefferung 
iR Sache bed Nutznießers, wenn niht neue Tpeile, 3. B. 
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neue Leiten, neue Fütterungen u, dal., erforderlich find, 
und wenn bie Befchädigung nicht durch Elementarereigniffe, 
ober durch eine der im oben flehenden $. 12 erwähnten 
Urfachen entftanden if. In biefen Fällen treffen bie Koſten 
den Baufond. 

$. 16. 

Die Befeftigung loder geworbener Theile der Stiegen 
und Stiegengeländer unter fi, dann ihre Berbindung mit 
Boden, Wand und Dede, wo bdiefelbe mangelhaft gewor⸗ 
ben ift, die Feſtigung der Metallverbindungen, dad Ber- 
fitten und Berftreihen der Fugen u. dgl. überhaupt jebe 
derartige Ausbefferung liegt dem Nutznießer ob. 

Wenn aber zur Reparatur neue Theile, 3. B. neue 
Tritte, Fußbretter, Zargens oder Wangenflüde u. dgl. er⸗ 
forderli find, oder wenn ber Baufall aus einer ber im 
oben ſtehenden $. 12 erwähnten Urſachen hervorgegangen 
iR, fo hat die Koſten der Baufond zu tragen, 


$. 17. 

Die Befefiigung, bas Auspugen und bie Ausbefferung 
ber Schlöffer, auch wenn einzelne Theile erneuert werden 
möffen, die Anſchaffung der zu Berluft gegangenen Schlüf- 
fel und bie Abänderung ber Schlöffer als Folge berfelben, 
dann bie Befeftigung und Ausbefferung der Befchläge an 
Thoren, Tpüren und Läden, ift Sache des Nutznießers. 

Dagegen trifft die Anfhaffung und Berwenbung neuer 
Schlöſſer, Kloben, Bänder, Riegel u. dal. an Thoren, 
Thüren und Läden den Baufond, wenn dieſe Gegenſtände 
feiner Neparatur mehr fähig find, oder wenn ber Nutz— 
nießer das Bedürſniß der neuen Anfhaffung durch Bors 
fage der unbrauchbar gewordenen Gegenſtände nachweiſen 
kann. 

Die Reparatur der Schlöffer, Bänder u. dgl. bei 
Wiederverwendung an neuen Tporen, Tpüren, Läden u. 
dal. trifft den Baufond. 

i 5. 18. 

Die Erhaltung der Delfarbanflrige und das Fir- 

niffen der Gegenſtaͤnde aller Art im Innern ber Gebaͤude, 


mit Ausnahme der Fenſterftöcke, Fenſterrahmen und Fen—⸗ 
fterbretier, Liegt dem Bewohner in fo weit ob, ald es ſich 
um Ergänzung einzelner von Farbe eniblößter Stellen 
handelt. 

Wird der Anfirih von ganzen Brgenfländen erneuert, 
3. D. eines Tporflügele, eines Thürflügels, einer Tpürber 
Heidbung, einer Wandvertäfelung, eines Gemaches u, bal,, 
fo geſchieht es auf Koflen des Baufonde, Entfichen bei 
der Wendung Heiner Baufälle Beihädigungen des Del: 
anftriches, jo Hat diefelben der Bewohner wieder berflellen 
zu laffen, 

Alle Übrigen Delſarbanſtriche, weldhe im gegenwärtis 
gen $. 18 nicht beztichnet find, inebeſondere am dem Aeuße— 
ren der Gebäude, Tiegen dem Baufond ausſchlitßlich ob. 


$. 19. 


Die Erhaltung und Erneuerung der im Innern ber 
Gebäude befichenden Yeimfartanfiidhe iR ausſchließlich 
Sache ver Nutznießer. 


$ 20, 


Das Einfegen und Hinwegnehmen der Winterfenfter 
und Borthüren Tiegt dem Nutznießer ob, 

Die Reparaturen diefer Gegenſtände werden nach den 
bezüglich der Fenfter und Tpüren durch gegenwärtige Bers 
ordnung ertheilten Beſtimmungen beurtpeift und vollsogen, 


$. 21. 

In Anfıhung ber Unterhaltung jener Einjriediguns 
gen, welche nach lit. b. $. 92 Ti, IX gegenwärtiger 
Berorbnung Gegenftand des Haudinventars find, liegt dem 
Notznießner ob: 

a) die Befefigung loderer und bie Auebefferung ſchad— 
hafter Breiter, Planken, Stadeten und Stüfel an 
Zäunen; dann die Ergänzung fehlenter oder mor- 
fer, oder nicht mehr zu befeftigender Bretter, Mans 
fen, Stacketen und Sıüdel, wenn deren Anzahl nicht 
den zwanzigſten Theil und darüber ber ganzen Ans 
zahl beirägt; 
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b) bie Befeſtigung der übrigen Theile an Breiter⸗, 
Panken⸗, Stadeten-, und Stüdel- Zäunen, 4, B. ber 
Säulen, Pfoften, Schwellen, Riegel u, dal.; 

e) die Unterhaltung ber Deden und die Einfaffungen 
der Höfe und Grundſtücke mit Stangen. 

Die Unterhaltung der Thore und Thüren nebft Bes 
fchlägen ber genannten Ginfriebigungen richtet fih nad 
den in den vorflehenden $$. Über diefe GOegenſtände er- 
theilten Beſtimmungen. 

Mle übrigen Reparaturen der genannten Einfriebi- 
gungen, tann des Gemaͤuers derſelben, ſowie ber Hofe 
und Garten-Mauern treffen den Baufond. Diefer darf 
aber nicht zur Erkaliung von Einfriedigungen, bei welden 
die Baupflidit von Seite des Staatdärard nicht beſteht, 
oter bei welchen die Nothwendigkeit durch die betreffende 
Königl. Regierung oder Königl. Centralſtelle nidt aner⸗ 
fannt if, in Anſpruch genommen werten, 


$. 22, 

Die Beſtimmungen der vorausgehenden Paragrapbe 
dieſes Titels finden volle Anwendung auf die Stallungen, 
Scheunen und Wirthfchaftegebäude überhaupt, jedoch mit 
der auf Seite tes Nutznicßers meiter audgedehnten Unter» 
baltungepflit- bezũglich: 

a) der Raufen, Krippen, Tröge, Rafferbepälter, Brüduns 
gen, Dielenbelege, Pflafer, Kanäle, Rinnen, Stänte 
und Holzwände in den Stallungen aller Art; 

b) der Diertelwände, Thore, Tyüren und Drefchtennen 
von Holz, 

bei welchen Grgenfiinden bie Unterhaltung dem Nutznießer 
auch in dem Falle obliegt, daß hierzu einzelne neue Theile 
erforderlich find, 4. B. Brückhölzet inden Ständen, Steine. 
und Holzwürfel zu den Pflaftern der Stäle und Stalls 
rinnen, Breiter an ten Biertels - und Abtheilungewänden, 
Dielen ber bölgernen Drefchtennen, einzelne Beſtandtheile 
der Türen und Thore, 

Die Anſchaffung neuer Pfoften, Büge, Schwellen und 
Pfetten trifft den Baufond. 


Die vollſtaͤndige Erhaltung des Lehmfchlages der 

Dreſchtennen iſt Sache des Nutznießers. 
8. 23. 

Dei Brunnen liegt dem Nutznießer ob: die Befeflis 
gung Ioder gewordener Tpeile des Brunnenmantels, bie 
Befefiigung und Verdichtung des Auslaufrohres, bie Bes 
fefigung bes Pumpenfhwengels, das Berbichten ber Aus 
gen ber höfgernen Brunnentröge und die Ausbeſſerung der 
Zieheimer. 

Ale übrigen Baufallmendungen an laufenden Bruns 
nen, Ziehbrunnen, Springbrunnen, Eiflernen, Waſſerlei⸗ 
tungen, Duclienfoffungen und Waſſerſtuben hat der Baus 
fond ganz oder in Gemeinfhaft mit den übrigen hierzu 
verpflichteten Waffergenoffen gu tragen, 

$. 24. 

In Anfehung der zur Staatérealität gehörigen und 
in dem Haudinventar vorgetragenen Baugegenflände ber 
Gärten wirb Folgendes vorgelhrichen: 

a) Die Erhaltung der Geländer und Bitterwerfe, welche 
nicht zu den Cinfrledigungen des 6. 21 gehören, ber 
Spiels und Segelbahnen, der NRubebänfe u. dal. 
gehört zu der Verpflichtung der Nutznießer im gan—⸗ 
zen Umfange. 

b) Die Baufälle an Gartenhäuſern, Gewächshäuſern, 
Brunnen, Waſſerbehaͤltern, Wafferleitungen, Gifters 
nen u, dal, werben nad ten Deflimmungen der vor— 
ſtehenden Paragraphen beurtpeilt und gewendet, 

c) Wenn Bärten eder derfei Anlagen an den Nutznie— 
fer beionders in Pacht gegeben werben, fo bleibt bie 
Feſtſetzung der Unlerhalungs pflicht des Staateärare 
und des Nutznießero den beſonderen Beſtimmungen 
des Pachtvertrages vorbehalten, bei deſſen Errichtung 
bie Mitwirfung der einfchlägigen Könizl. Vaube— 
börte bezüglich der Baugegenftände einzutreten hat. 


Titel I. 
Don ven grofen Baufällen. 
Zu den großen Baufällen, welche in allen Staatege- 


157 


bäuben auf Etaatöfoften opne Inanſpruchnahme ber Nutz⸗ 
nieger gewendet werden, find, außer den in Titel -II ges 
genwärtiger Verordnung bei der Aufzählung der fleinen 
Baufälle bereitd genannten, folgende zu zählen: 


$. 25. 

Die Erhaltung der Grundmauern, fo wie ber Um⸗ 
faffungsmauern, Scheidemauern, Feuermauern, Schlöte, 
Schlotmäntel, und zwar im Mauerwerf, Bewurf und 
Berpug, letztere Arbeit in fo weit, ald fie nicht nad ge— 
geuwärtiger Berordnung zu ben Obliegenpeiten des Bes 
wohners gehört, 


$. 26, 
Die Unterhaltung ter Deden, Gewölbe und Pfeiler. 
6. 27. 
Die Unterhaltung der Woffergüffe, dann der dazu ges 
hörigen Abfallröpren und Bodeminnen. 


8. 28 
Die Unterhaltung der Abtritte, Abtritteſchläuche und 
deren Gruben, dann der Verſitzgruben, Scnfgruben und 
Dungflätten. 
$. 29, 
Das Um—ecken und bie Audbefferung der Dachungen, 
das Einipeifen der Grälhe, Firfte und Dachlichter. 
Die Unterhaltung ter Dachfenſter wirb nad den Bes 
Rimmungen der $$. 11, 15 und 18 gegenmwärtiger Vers 
ortnung beurtheilt und bebantelt, 


$. 50. 
Alle Ausbefferungen der Dachſtühle, Dadrinnen, Abs 
fallröpren und Bodenriunen, 
$. 31. . 
Die Errihtung und Erpaftung der Bligableiter, 
j $. 32, 

Die Unterhaltung ber Freitreppen, ſowie der Boben- 
belege aller Art im offenen dem Einfluffe der Witterung 
Preis gegebenen Gängen, Gallerin u. dgl., bann ber 
Steine und Holzpflafter der Höfe, Wege, Strafen u dgl 
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$. 33. 

Die Unterhaltung der gepflafterten Gräben, Eanäle, 
Durdläffe, Stege, Brüden, Schugmauern und Ufer 
beſchlaͤchte. 

$. 34. 

Die Anfhaffung und Unterhaltung von Feuerloͤſch⸗ 

maſchinen und Feuerlöfchreguifiten. 


$. 35. 

Die Erhaltung ehemaliger Befefligungewerfe, 3. B. 
der Ringmauern, Gewölbe, Thore und Thüren mit allem 
Zugehör, der Gräben, Wälle, Pflaſter u. dal. 

$. 36, 

Alle Baufälle 

=) der dem öffentlichen Unterricht gemitmeten Staate⸗ 
gebäute mit Audnahme ber Wohnungen bes Lehr⸗ 
und Dienjipewfonales ; 

b) der Amtslocalitäten nebſt Zugehörungen ; 

ec) der Strafs und Gorrectionsanftalten mit Ausnahme 
ter Beamtenwohnungen ; 

d) der Frohnfeſten mit Einfluß der Anfhaffung und 
Unterhaltung der Kobel (Blenden) und mit Auds 
nahme der Wohnung des Gerichtsdieners; 

e) aller jener Theile der Staatögebäude, welde dem 
Bewohner nicht zur eigenen (vergl. $. 85) und ben 
Bewohnern nicht zur gemeinſchaftlichen (vergl. $. 86) 
Benügung überwiefen worden find, 


Titel IV. 


Bon den Gegenſtänden, welche ſich nicht zur Aufnahme in 
die Bauesatö eignen, 

Dapin gehören: 

$. 37, 

Die Auebefferung der Orgeln, Glocken, Glocken⸗ und 
Zugfeile, Haut» und Tpurm-Upren, die Puübefferung 
der Kirchenſtühle und der Lampen in ben Kirchen, dann 
das Aufrichten der Altäre, foweit diefed organifirten Kirchen 
zur Lar fällt, 


$. 38. 

Die Koften für Anſchaffung und Aufrichtung von 
Altären und Berzierung der Straßen und öffentlichen Pläge 
mit Bäumen, Geſträuchtn und Gras bei Feierlichkeiten 
und Prozeffionen, 

$. 39, 

Sämmtlihe Lagerflätten, Draptgitter, dann Vorrich⸗ 
tungen zum Schließen der Gefangenen, und Fournituren 
in den Fropnfeften und Zuchthäuſern. 

$. 40. 

Actenfchränfe, Kaffen, Wanbbehälter, Benferantritie, 
äußere und innere Vorhänge (Rouletten, Storre, Mars 
quifen, pente-a-lairs) und Meublen aller Art, 


8. 41. 
Die Anſchaffung, Erhaltung, das Füllen und Ent⸗ 
leeren der auf den Dachböden zur Feuerſicherheit befind⸗ 
lihen Waſſerbrenten und Wafferfufen. 


$. 42. 

Die Branbaffefurangbeiträge, Raminfegerlöhne, Waffer« 
zinfe und ofen für Wafferbeifupr, die Löhnungen ber 
Nachlwãchter und Thürmer, fowie alle jene Gebäudeauf⸗ 
fichtefoften, welche mehr wegen der polizeilichen Sicherheit 
der Gebäude, als wegen des baulichen Unterhaltes be 
firitten werben, 

$. 43. 

Das Berflopfen der Kellerfenfer im Winter; das 
Legen und Hinwegnehmen der Winterböden, gleihwie derem 
Anfhaffung und Unterhaltung; dann bas Einfegen und 
Hinwegnehmen der Winterfenfter und Borthüren, 

8. 44, 

Das Einbinden der Brunnen und Brunnenleitungen 
mit Strop und Mif zur Wintergzeit und bie Entfernung 
des Schugmateriale. 

i $. 45. 

Die Reinigung der Fenfter, Gänge, Stiegen, Speiders 
räume, der Defen mit Zugebörungen und ber Feuerläufe 
aller Art; dann die Reinigung der Dächer, Dachrinnen, 


159 


Dadiehlen und der Höfe von Negen, Schnee, Eis, Gras 
und Unrath; die Räumung und Reinigung der Kanäle, 
Kloalen, Abtritte und Dungftätten; die Räumung und das 
Abeifen ver Bäche und zwar in allen Fällen mit Ein: 
ſchluh der Koflen, welche die Befeitigung und das Ab» 
führen des Unrathes erfordern, 

Wenn derfei Arbeiten durch eine dem Baufond ob» 
liegende Baufallmendung veranloßt werden, fo eignet ſich 
die Verrechnung ber betreffenden Koſten auf den Baufond. 

$. 46, j 

Die Roften für die Betreuung der Gehwege im Winter 
und für das Begiehen der Straßen im Sommer, dann 
für die Reinigung der Wege und Straßen von Schnee, 
Eis und Unrath. 

$. 47. 

Die Kofen auf Abſchätzung von Gebäuden und auf 

Herfiellung der Pläne bei Staatsrealitäten Beräußerungen, 
8. 46. 

Die Beleuchtunge koſten aller Art, es ſey denn, daß 
fie bei Bauführungen erſorderlich werden, in welchem Falle 
die Berrehnung auf den Baufond zu geicheben hat. 

$. 49. 
Die Koften für Zufuhr des Eifes in die Keller. 
$. 50, 

Die Herfiellung und Unterhaltung der Einfriedigungen 
und Bauten aller rt bei abgelegenen Grundflüden, welche 
nad Titel IX $. 92 Hit. b nit Gegenſtand des Haus- 
inventars find. 

Titel V. 
Bon ten Grgenflänten, weiche bedingnißweiſe und von ven 
Begenftänden, welche unter feiner Bedingung auf Staattfoflen 
angeſchafft und unterhalten werden türfen. 


A. Zu den Gegenftinden, welde bedingungsweiſe auf 
Staatifoflen angefhafit und erhalten werden bürfen, 
gehören: - 
$. 51. 
Winterthüren und Winterfenfier, wenn klimatiſche Ber: 


hältniſſe, Lage, oder Beſtimmung der Gebäute und Rück⸗ 
ſichten auf Holzerſparung einen dichteren Verſchluß noth⸗ 
wendig machen. 

In allen Fällen if die Anſchaffung und nah Maß— 
gabe gegenwärtiger Berorbnung aud die Unterhaltung auf 
Stantefoften fatthafı, jedoch nur dann, wenn tie Genche 
migung der Königl. Kreisregierung ober Königl. Central⸗ 
fielle auf Grund des nachgewieſenen Bedürfriſſes er— 
folgt if. . 

$. 52. 

Flügels oder Doppeithüren, wenn fe in Staatdgebäus 
den fhon befichen, oder wenn fie bei Neubauten und folgen 
gleihfommenten Beränterungen durch das Berkältniß der 
Räume beringt warden. 

5.53. - 

Wandvertäfelungen in den Zimmern, wenn fie bei 
fehr dünnen Wänten zum Eduge gegen Kälte und bei 
naffen Mauern zur Abhaltung der Reuchtigfeit Bedürfniß 
find. 

In dieſen Fällen eignen fih die Koflen für Herflels 
fung gleichwie für Unterhaltung, in Tegterer Beziehung 
nah Maßgabe ter Beftimmungen des Titel 11 gegens 
wärtiger Berorbrung, auf den Baufond. 

$ 54, 

Das Tünden der Wantfläden in den Lehrſälen, 
Schulzimmern, in Iren: und Kranfenhäufern, ſowie in 
MWopnungs-, Warte, Grfchäfte- und allen ähnlichen Locali— 
täten bei einem Neubau, oder einer Wendung bieher ges 
börizer großer Baufäll:, wo dann mit dem letzten Weiß—⸗ 
auftrag eine nicht vollſtändig weiße Farbe, fondern ein 
einfacher Jichter Farbenton durch Beimifchung irgend eines 
wohlfeilen Farbmaterialts zu geben, dann dieſer Wand⸗ 
flächenanſtrich mit einem dunklen Karbenftride von ber 
weißen Dede zu trennen if. 

$. 55. 
Innere Fenfterfäden, wenn fie aus Rückſichten auf 


Sicherhtit erforderlich find, oder wenn äußere Fenſterläden 
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wegen aͤſthetiſchen, oder conftrucliven Verhäftniffen nicht 
wohl angebradt werben können. 


$. 56. 

Lagers oder Ganterhöfger für Wein« und Bierfäffer, 
Obſtlagerſtellen u. dgl. in ben Kellern, wenn derlei Eins 
richtungen zur trodenen Aufbewahrung von Borräthen 
wegen eindringender Näffe und Unthunlichkeit der Höher 
legung des ganzen Kellerbodens erforderlich find; ferner 
Laiten⸗ und Bretterverſchlaͤge aller Art, wenn eine ſolche 
Abtheilung wegen des WMitgenuffes eines zweiten Bewoh⸗ 
nerd wefentlich nothwendig wird, 

In den beiden vorgenannten Audnahmsfällen Tiegt 
dem Baufond bie Anfchaffung, wie auch nah Maßgabe 
der Bıftimmungen des Titel II gegenwärtiger Berorbnung, 
die Unterhaltung ob. 

$. 57. 

Hüpnerfluben, Hühnerhäufer, Entene Gaͤnſe⸗ und 
Schweinfälle bei Staatsgebäuden, welche mit Drconomien 
verbunden find und bei jenen Staatsgebäuden, deren Bes 
wohner wegen zu großer Entfernung vom Markte auf das 
Halten der genannten Tpiere angewiefen find, aber immer 
nur dann, wenn die Genehmigung der betreffenden Königl. 
Kreisregierung oder Königl. Gentralftelle auf den Grund 
des nachgewieſenen Bedürfniffes vorliegt. 

Die Neparaturen obiger Stallungen werden nad den 
Befimmungen bed 8. 22 gegenwärtiger Berorbnung bes 
urtheilt und behandelt. 


$. 58 
Glocken und Glockenzüge und zwar: 
a) die Glocken und Blodenzüge in den Thoren und 
Thüren der Hofeinfriedigungen ; 
b) die Hausglocke nebſt Olodenzug, wenn bad gane 
Gebäute nur an Einen Nugnießer überwieſen if; 
©) die. Haudgloden mit Glockenzügen, wenn bas Ge— 
bäude mehrere abgefihloffene Wohnungen enthält ; 
d) die etwa in Amtslocalitäten erforberlihen Glocken 
und Glockenzüge. 
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In den Fällen a, b und e eignen ſich bie Anſchaf⸗ 
fungs⸗ und Unterpaltungsfoflen, letztere nah Maßgabe 
ber Befimmungen des Titel II gegenwärtiger Berorbnung, 
auf den Baufond, im Falle d auf die Amteregie, 


$. 59, 
Hausthürzüge an ſolchen Gebäuden, wo bie örtlichen 
Berhältniffe oder der Zweck des Gebäudes den befändie 
gen Berfchluß der Haudtpüre nothwendig machen, 


$. 60. 
Beleudtungsanfalten und zwar: 
a) Gasröprenleitungen und deren Einrichtung; 
b) auswendige Laternen, welche als Folge öffentlicher 

Beleuchtungésanſtalten nicht vermieden werben fönnenz 

c) Laternen, welde zur Beleuchtung der Geſchaͤftsloca⸗ 
litaͤten erforberlid find. 
$. 61. 

Brunnen mit laufendem Wafler, Zieh ober Pumps 
brunnen in dem Innern der Gebäude, wenn biefelben ba, 
wo es bie Ilmflände geftatten, in dem Erdgeſchoße einges 
richtet werden fünnen, 

Nur wo die Beflimmung des Gebäudes es erfordert, 
dürfen auch die oberen Stodmwerfe hierzu verwendet wer 
ben, 3. B. in Heilbädern u. dal. 


B. Zu den Gegenflänben, welche unter feiner Bedingung 
auf Staate loſten angeſchafft und unterhalten werben 
dürfen, gehören: 

$. 62, 
Das Malen und Tapszieren ber Räume, 


$. 63, 

Kücenfäften, Schränfe, Anrihten, Schüffelbretter, 
Fleiſchklötze, Fleiſchhaͤngen, Fleiſchgrände, Badfluben, Ofen- 
bänfe u, dal. 

$. 64. 

Bartenfrühbeete, Hollänberfäften, Treibpäufer, Eins 
fegen, Blumenbretter und Stellagen aller Art, Miftbeet- 
decken, Strohrahmen, Gänge: un) Rabatten:Einfaffungen, 
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Spalierwaͤnde, Bitterwerke, Spiel» und Regelbahnen, Ruhe⸗ 
bänfe, Bienenföde u. dal. 
$. 65. 

Taubenhäufer oder Taubenfhläge, Fiſchkäſten, oder 
Fiſchbehaͤlter, Stoß- und Buttertröge, Futterläſten, Haber⸗ 
Käften, 

8. 66. 

Babeinrihtungen, welche in den oberen Stodwerfen 
niemals und im Erdgefchoße nur auf Koſten der Bewoh⸗ 
ner und unter Anwendung aller jener Vorrichtungen, 
welche ber einihlägigen Königl. Baubehörde für die Sie 
rung der angrenzenden Räumlichkeiten und bed Gebäudes 
überhaupt gegen die Einwirfung der Feuchtigkeit ale noth⸗ 
wendig erfcheinen, eingerichtet werten bürfen, 

Ausgenommen hievon find die Heilbäder des Staates, 


Titel VI. 
Bon der Auffiht auf vie Staategebäude. 


$. 67, 

Die Oberauffiht über die Staaiegebäude liegt den 

Königl. Bauinfpectionen ob, 
$. 68, 

Um vorzubeugen, daß feine Baufälle nit fo lange 
verfhoben werben, bis fie die Eigenſchaft großer Baufälle 
annehmen und fo ber Staatslaſſe zur Laſt fallen, wird 
ber Königl. Baubehörde zur Pflicht gemacht gleichzeitig 
mit feder behufs der Berfaffung des Landbauunterhaltungs⸗ 
Etats alljährlich ftatifindenden Aufnahme ter großen Bau- 
fälle und der hiermit nothwendig verbundenen Unterfuchung 
fämmtlicher Staatsgebäube, alle feinen Baufälle mit Ins 
begriff der Räumungen und Reinigungen vollländig und 
genau aufjunehmen, 

Der Königl. Baubeamte oder deſſen verpflichtete Stells 
verireter, welcher befraglide Handlung vornimmt, hat for 
gleih an dem Orte ſelbſt, wo fih das Staatsgebäude bes 
findet, dem Nutznießer ein amtlich gefertigtes Verzeichniß 
der demfelben obliegenten Leiftungen mit Beifügung einer 
Tri für die Erfüllung derfelben und mit Hinweglaſſung 


der Berechnung der Koflın für bie befragliden Leiſtungen 
gegen Empfange befheinigung auzuflellen. 

Diefe Frift iR von ver Etateaufnahme bis zur befis 
nitiven Uebernahme ter großen Baufallmendungen zu ber 
fimmen, dringende Fälle ausgenommen, welche einen für- 
jeren Zeitraum erheiſchen. 

Iſt der vollziehente Königl. Baubeamte nidt der 
Borftand ter Königl. Bauinfpection feltft, fondern ein 
Königl, Bauconducteur oder verpflicteter Stellvertreter, 
fo ift der Ausfertigung des erwähnten Berzeichniffes die 
Formel raus Auftrags beizufügen. 

Nach feiner Nüdkunft hat ver Königl. Baubeamte das 
Berfügte dem Borftante der Baubehörde anzuzeigen und 
zu den cten zu bringen, 

Kann die fhriftliche Aufforderung an dem Orte ſelbſt 
nicht geſchehen, fo hat tiefelke von dem Umtefige aus zu 
erfolgen. 

$. 69. 

Wenn der Nougnicher des Staategebäudes etwaige 
Einwendungen gegen bie ihm von dem Königl. Baubeame 
ten, oder deſſen Stellvertreter, ober von der Königl. Bau— 
behörde angeſonnene Baupflicht, oder gegen das Vorhan⸗ 
denſeyn des von denſtlben angenommenen Baufalles nicht 
innerhalb vierzehn Tagen, vom Tage des von ihm beflä- 
tigten Empfanges der an ihn ergangenen ſchriftlichen Auf— 
forderung geredinet, oder, falls zur Baufallwendung ein 
fürzgerer Zeitraum vorgezeihnet wurde, vor dem Auslaufe 
desselben bei ber Königl. Regierung, Kammer des Innern, 
ſchriftlich angezeigt, fo gilt Lie Unterlaſſung als ſtillſchwei⸗ 
gend erfolgte Anerkennung des Baufalles. 


$. 70, 

Iſt der Nutznießer der an ihn ergangenen Auffordes 
rung innerhalb der gegebenen Friſt nicht nachgekommen, 
fo liegt dem Königl. Baubeamten oder deffen verpflichteten 
Eiellorrtreter ob, bei der näditen Befihtigung des Ge⸗ 
bäubdes Lie betreffenden Arbeiten zu veranfchlagen, zu ver: 
accordiren und fogleid zur Ausführung anzuordnen. Hier⸗ 


zu bedarf es feiner weiteren Ermächtigung von Seite bee 
Borgefegten, jedoh hat der Königl. Baubeamte oder deſ⸗ 
fen Stellvertreter, unmittelbar hernach bei ber Königl. 
Bauinjpection die Borlage des Koflenverzeichniffes an bie 
Königl, Kreisregierung, Kammer bed Innern, zu veran: 
laffen. 

Diefclbe hat ohne Berzug die erforderlichen Vorſchüſſe 
bei dem baurechnungsführenden Amte anzuweifen und den 
erfaufenden Foflenbetrag mittelt Abzuges an dem Gehalte 
bed Staatödieners ober Bewohners zu erholen. Es darf 
jedoch der Betrag. welder an dem Gehalte zur Ausübung 
bes Retentiondrechtes zurüdschaiten wird, nie die im $. 
73 ded Berges vom 10. November 1337 (Befegblatt 
Seite 84 und 85), ale im Wege ber Hitfevolliiredung 
angreifbar bezeichnete Rate, überſteigen. 

Gegen ſolche Nugnießer, welche aus Staatsfaffen feine 
Hrn Gehalte beziehen, iſt mit gerichtlicher Klage vorzu— 
ſchreiten. 

Wenn bie Einſchreitung gegen Nutznießer von Staats⸗ 
» gebäuden geſchieht, welche zur Verwaltung der Königl. 
Regierung, Kammer der Finanzen, oder der Königl. Cen— 
tralfiellen gehören, jo hat die Königl. Kreisregierung, 
Kammer ded Innern, die Mitwirfeng jener Steffen in 
Anſpruch zu nehmen, 


$. TI. 

Der von dem Königl. Baubeamten mit den betreffen- 
den Handwerlsleuten abgefchloffene Accord if zur Kennt⸗ 
niß des Nutznießers des Staategebäuded zu bringen. 
Sollte von demfelben entweder gegen die angefonnene Baur 
pfliht oder gegen das Vorhandenſeyn bed angenommenen 
Baufalles nad dem Sinne des 8. 09 gegenwärtiger Vers 
ordnung Einwand erhoben worden ſeyn, fo ift im erfieren 
Falle gleichwohl die Baumwendung vornehmen zu laſſen, 
im zweiten Falle hat aber bie Wendung bis zur erfolgten 
Entjteidung ausgeſetzt zu bleiben, 

$. 72. 
Der KHönizl, Daubeamie oder deſſen Stelloertreter 
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hat bei der jebesmaligen Unterfuhung bes Stantegebäubes 


nicht nur auf Erfüllung der Obliegenheiten bed Nutznießers, 


fondern auch auf die Befeitigung aller Uebelſtände, welche 
dem Staatsgebäube und ben dazu gehörigen Staatsreali⸗ 
täten Nachtpeil bringen, weifen Namens fie auch feyn 
mögen, binzuwirfen, fowie auch dafür Eorge zu tragen, 
daß bie Arbeiten, teren Koflen unter ben fogenannten 
Händigen Bauaus gaben erſcheinen, rechtzeitig und ent⸗ 
ſprechend vollzogen werden. 

Die Nutznießer der Staategebäube aber find gehalten, 
die Bauarbeiten felbfi zu überwadhen, etwaige Gebrechen 
der Königl. Bauinfpection zur Abftellung anzuzeigen und 
den rechtzeitigen Vollzug auf feine Weife zu hemmen, 

8 7. 

Die tehniihen Mitglieder ber Königl. Kreisregitrun⸗ 
gen und der Königl. Centralſtellen haben bei ihren Ges 
ſchäftsreiſen den Bollzug der vorftehenden Beſtimmungen 
zu überwmaden, 

Den Mitgliedern ter oberſten Baubehörde Tiegt ob, 
ihre deßfallfigen Wahrnehmungen in tem Protofolle ber 
bei dem Schluffe der Kreidbercifung zu pflegenden Beras 
thung niederzufegen und bezüglih der zu dem Wirfungee 
freife der Gentralfiellen gehörigen Gebäude dad Eiforders 
liche auf dem Dienſtwege zu veranfaffen, 


$. 74. 

In Anſchung aller den Königl, Staatsminiflern und 
den Königl. Regierungspröfidenten zur Bewohnung über« 
wiefenen EStaatögebäute wird Folgendes vorgefchrieben : 

a) Der zur Infpicirung ded Bauweſens in den Regier 
rungebezirk abgeortnete Königl. Minifteriat: Commiſ⸗ 
ſär hat unter Zuziehung des Königl. Regierungebau⸗ 
rathes und des einſchlägigen Königl. Baubeamten 
das in Frage ſtehende Staate gebäude genau zu une 
terfuchen. 

b) Wenn bei diefer Unterfuhung ſich Baugebrechen zei 
gen, fo follen dieſe in einen Kofenanfhlog gebradt, 
hierin jene Baufälle, welde auf Staate koſten gewen⸗ 
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bet werben, von jenen, welde bem Bewohner zur 
La fallen, wobei auf die Beftimmungen ber 88. 4, 
5, 6, 69, 70 und 71 tie vorfhriftemäßige Rüdjicht 
und Beziehung zu nehmen iſt, auf das genauefle 
ausgelhieden und hiernach ber Bewohner durch ben 
Königl. Minifterial:Commiffär zur Wendung berfels 
ben aufgeforbert werben, 

©) Der einfhlägige König. Baubeamte hat obigen 
Koftenanfhlag vor Ankunft des Königl. Minifteriab 
Commiffärd vorzuberciten. 


d) Die Wendung jener Baufälle, teren Koſten nad 
gegenwärtiger Verortnung ben Baufond treffen, ift 
durch den Könige, Minifterial-Commiffär nad vor« 
audgezangener Feſtſtellung und ®egenzeihnung des 
Koftenanfchlages zur unverzüglichen Ausführung an 
zuordnen, 

e) Sind in dem Koſtenanſchlage Gegenſtände enthalten, 
welche die Genehmigung bes Königl. Stantsminifter 
riums bedingen, fo ift deßfalls von dem Königl. Mi— 
nißerial-&ommiflfär der geeignete Vorbehalt einzu⸗ 
legen. 

f) Damit die den Baufond treffenden Baufallmendungen 
rechtzeitig vollzogen und von dem mit ber nächftjäh— 
rigen Rreisbereifung beauftragten Königl. Miniſterial⸗ 
Commiffär geprüft werden fönnen, bat die Königl. 
Kreisregierung ber Königl. Baubehörbde bei dem bie 
Zahlung Teiftenden Amte einen dem feſtgeſtellten Be— 
trage gleichfommenden Vorſchuß auf Nennung des 
Landbau Unterhaltungs: Etats zu eröffnen. 


g) In gleicher Weije hat der Köniz, Minifterial- Coms . 


miffär das Geleiftete auf den Grund des im vorher⸗ 
gegangenen Jahre feſtgeſtellten Koſtenanſchlages zu 
unterſuchen, fämmtliche Ausgabebelege feſtzuſtellen und 

au unterzeichnen. 
In Zufanft darf feine Bauausgabe, welde dies 
ſer Eigenschaft entbehrt, definitiv eingewiefen werben. 
h) Wenn die Meinen Baufälle für das laufende Jahr 


noch nicht vorfchriftsmäßig gemenbet feyn follten, fo 
hat der Königl, Minifterial-Eommiffär das Geeignete 
hierzu gu veranlaffen. 

i) Im Kalle eine Einigung der Meinungen bei bem 
befraglichen Gefhäft nicht zu Stande gebracht wer- 
den fann, find bie verfiedenen Meinungen in das 
Berathungsprotofoll über die Ergebniffe der volljee 
genen Infpicirung des Kreifed niederzulegen und in 
folder Weife zur Entſcheidung des Königl. Staats⸗ 
miniſteriums zu bringen. 


Titel VII. 

Von ter Vornabme ver Baufallſchätzungen und Baufallwen— 
dungen bei Veründerungen in ver Perſon der Nuhnießer ver 
Staasgebaͤude. 

8. 75. 

Wird in Folge einer Verſetzung, Quiescirung, Reſig⸗ 
nation, eines Todesfalles oder einer anderen Urſache ein 
Stantegebäube von dem bicherigen Nusnicher oder In—⸗ 
wohner verlaffen, fo bat die Königl. Regierung, Rammee 
bed Innern oder ber Finanzen, oder bie Königl. Eenirafe 
Rılle, in teren Verwaltungsfreis das in Frage flehende 
Staategebäude gehört, unverzägfich die einfchlägige Königf. 
Baubehörte zur Vornahme der Baufallſchätzung aufjwe 
fordern. 

8. 76. 

Die Königl. Baubebörde hat ſogleich ſelbſt, oder bei 
zu befürdtenden Differenien unter Mitwirfung der biezu 
einzufabenden einschlägigen Polizeibehörbe eine Unterfuhung 
und Baufallihägung in dem zu verlaffenden Gebäude vor- 
zunehmen, Zu dieſer Verdandlung find beizuziehen: 

a) der abgebende Nugnicher eder ein Vevollmädtigter 
besfelben, bei Todesfällen die Erben des Nutznithers 
oder deren in gefeglider Form zu beflimmende Bere 
treter; 

b) die etwa von ben vorſtehenden Betheiligten in ihrem 
Jatereſſe und auf ihre Koſten gewählten Sadıver- 
fändigen; 
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c) im Falle bereits erfolgter Ernennung, der etwa am 
Orte anmeiende Nachfolger des bisherigen Nutz⸗ 
nießers oder der Stellvertreter des erfleren. 

Sollten auf gefchehene und gehörig nachgewiefene Ein» 
ladung der abgebende Nutznießer, oder ein Bevollmächlig⸗ 
ter oder Bertreter desjelben auf den feflgefegten Tag ber 
Baufallfpägung nicht beimohnen, fo gilt das Nichterſchei⸗ 
nen als ſtillſchweigend erfolgte Anerkennung der Baufall- 
fpägung. 

Im Falle der Nisnießer oder deffen Erben feinen 
Bertreier aufftellen, fo if dafür ein Mitglied der Ges 
meindeverwaltung beizuziehen. 


$. 77. 

Die Einſchätzung har fih haupffächlich zu erfireden 
auf die Gonfatirung: 

a) des Zuftandes , in weldem der Abtretende das Ge— 
baͤude getroffen hat, und zwar unter Zugrundfegung 
des nach Titel IX gegenmwärtiger Berorbnung auf: 
geſtellten Haudinventard; 

b) des Zuflandes, in welchem derſelbe das Gebäude 
übergibt; 

e) der hiernad zu ermiltelnten Größe feiner Haftung, 
wobei die auf Koflen des vorigen Nutznießers vor⸗ 
zunehmenden Reinigungen, Räumungen und zu wen⸗ 
denden feinen Baufälle ſpeeitll aufgezählt werden 
möffen, 

$. 78, 

FR auf dieſe Weile die Verbindlichkeit des Nugnichers 
genau fehgeflellt, fo hat ber Königl. Baubeamie fogleich 
die Koſten ber zu wendenden fleinen Baufälle mit Inbes 
griff der etwa erforberlichen, in der Verpflichtung des bis⸗ 
herigen Nusnichers liegenden anderen Arbeiten, welche fie 
auch jeyn mögen, genau zu berechnen, hierüber mit den 
betreffenden Handwerfeleuten einen Accord abzuſchließen 
und bie Ausführung unmittelbar fogleich anzuordnen, 


$. 79. 
Ueber bie ganze Berhandlung iſt ein Protofoll zu er 


richten, im welches aucd bie etwaigen Erinnerungen des 
abtretenden ober bes antretenben Nutznießers, oder deren 
Stellvertreter aufgenommen werden müflen, Diefes Pros 
tokoll if der Königl. Regierung, Kammer des JInnern, 
zur Prüfung und Feſtſtellung der Baufallihuld vorzulegen; 
Bei Staaisgebäuden, melde zu dem Wirkungskreife der 
Königl, Regierung, Kammer ber Finanzen, ober einer 
Königl, Centralſtelle gehören, hat die Entfcheidung unter 
Mimwirfung jener Rönigl. Stellen zu geſchehen. Der Bolls 
zug der Arbeiten darf aber nicht bis zur erfolgten Ent» 
ſcheidung verſchoben werten. 


8. 80. 

Die feſtgeſetzte Summe der Bauſchuld iſt dem ein» 
ſchlägigen Königl. Rentamte zur Erhebung von dem fchuls 
bigen Tpeile einzuweiſen, welches auch zur vorſchriflemaͤßi⸗ 
gen Zahlung zu ermächtigen iſt, wenn der Bauſchilling 
von dem bisherigen Nutznießer oder deſſen Erben nicht 
foglei erhoben werben fann, fondern erfi im Wege bee 
Zwanges ober auf andere Urt bei der Gerichle⸗ ober Ver⸗ 
laſſenſchafte behörde flüffig gemadt werden muß, 

Durch diefe Berfügung und auf den Grund ber hier- 
auf ron dem Königl. Baubeamten zu contrafignirenden 
Dandwerfeconti if in der rentamilichen Baurechnung bei 
dem betreffenden Bauobjecte die Einnahme der Baufall« 
ſchuld und deren Berwenbung ſpeciell, jedoch intra latus, - 
nachzuweiſen. 

Dieſe Vorſchrift findet bei den Gebäuden der certras 
liſirten Stelle analoge Anwendung. 

Nach erfolgter Feſtſtellung ber Baufallſchuld findet ein 
nadhträglicher Anſpruch an die Beiheiligten nicht flat, weil 
die Accorbebeträge fo beflimmt gefaßt werden fönnen und 
follen, daß fie der fünftigen effectiven Auegabe gleichſtehen. 

$. 81. 

Steht die Wendung der Heinen Baufälle mit unver» 
ſchieblichen Reparaturen, deren Koſten aus dem Baufond 
zu decken find, in folder Verbindung, daß beide unab« 
haͤngig von einander nicht vollzogen werben fünnen, fo hat 


ber Rönigl, Baubeamie bie Ausführung ber befraglichen 
Reparaturen gleichzeitig mit der Wendung ber Meinen 
Baufälle, und zwar auf. den Grund eines Koſtenanſchlages 
und Accorbes anzuorbnen. 

Auh in dem Falle, daß ver Königl. Bauinfpection 
für derlei Reparaturen feine Deckungsmittel zur Verfügung 
flehen, darf der Bollzug der Angeordneten nicht verzögert 
werben; biefelbe hat aber unverzüglich der Königl. Regie 
zung, Kammer des Innern, den Koſtenanſchlag nebft Accord 
behufsd der Zahlungdanmweifung vorzulegen und das von 
dem Königl. Baubeamten beobachtete Berfahren nadzu- 
weiſen. 

$. 82. 

Wenn die Koflen ver in dem vorflebenden $, 81 bes 
zeichneten großen Baufälle auf den Landbau⸗Unterhaltungs⸗ 
Etat des laufenden Etatejahred nicht übernommen werten 
fönnen, fo ift der Königl. Baubehörbe bei dem baurech⸗ 
nungsführenden Königl. Amte ein Borfchußeredit auf Red 
nung des Lantbausilnterpaltungs: Etats für das naächſt⸗ 
Fünftige Etatejahr zu eröffnen, oder biefe Erebiteröffnung 
bei der Königl, Regierung, Kammer ber Finanzen, ober 
derjenigen Königl, Centralſtelle zu veranlaffen, zu deren 
Berwaltung das Staatsgebäude gehört, 


Um Borgriffen auf das nächſtkünftige Etatsjahr fo 
viel wie möglih vorzubeugen, haben die Königl. Kreidres 
gierungen und bie Königl. Eentrafftellen bei ber Aufſtel— 
lung des Yandbausilnterhaltunge- Etatd den Kreidbaurefernes 
fond, dann die Specialrefervefonts der Königl. Bauinfpecs 
tionen mit Räckſichtnahme auf derlei Fälle zu beineſſen. 


Titel VII. 


Bon der Ueberweiſung der Staattgehäude an die Nutznießer 


$. 83, 


Die Ueberweiſung ift der Met, durch welchen das Königl. 
Staatsärar als Eigenthũmer ber Reafität mittelſt der Königl. 
Baubepörbe, in beren Amtsbezicke die Staatsreafität Tiegt, 
und welde zur Vornahme diefes Acts einen Königl. Baus 
beamten oder verpflicteten Stellvertreter abzuorbnen hat, 
zu dem Uebernehmer in das entiprehende Rechteverhältniß 
tritt, als deſſen fpecielle Punftation die Befimmungen gegens 
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wärtiger Berorbnung zu gelten haben, welche für beide Theile 
hierdurch gleich bindende Kraft erhalten, 

Es ift deßhalb dem antretenden Nugnießer ein Exem⸗ 
plar berfelben zur Bemeffung feines Benehmens bei ber 
Ueberweifung der betreffenden Staaterealität ausjuhän- 
digen, und, daß biefed gefchehen, in tem von dem Königl. 
Baubeamten, oder beffen Stellvertreter, zu führenden, dem 
antretenden Nugnießer zur Anerkennung und Unterzeichnung 
vorzulegenden leberweifungspiotofolle befonderd zu ber 
merfen. 


$. 84. 


Der antreiende Nugnießer hat fi von dem Umfange 
und von ber Bejchaffenpeit des ihm zu überweifenden Staats⸗ 
eigenthumes durch eigene Anfhauung Kenninig zu verſchaf⸗ 
fen. Der Königl. Baubeamte hat daher mit demfelben alfe 
Beſtandtheile der Staatsrealität in Augenichein zu nehmen, 
um ben wirklichen Beſtand mit dem nad Titel IX gegen» 
wärtiger Berordnung verfaßten Hausinventar zu vergleichen. 


Ergeben fih bei der Vornahme dieſes Augenſcheines 
Abweihungen des Inventars von bem wirklichen Beſtande 
ber Stanterealität, fo ift erkkeres dur den Königl. Bau⸗ 
beamten mit Rückſichtnahme auf etwa bereits beichloffene, 
oder angeordnete, oder in Ausführung begriffene Baufall- 
wenbungen, nad Anleitung des $. 93 Titel IX gegenwärs 
tiger Berorbnung zu berichtigen und, wie geſchehen, in 
dem Ueberweifungsprotofolle zu. bemerfen, 


8. 85. 
Bei Antegebäuden müſſen die dem Bewohner, als 


. folhem, zum Wohnungegenuffe zu überweiſenden Beſtand⸗ 


theile der Staatsrealität in dem Uebermweifungsprotofolle 
beionders aufgezäplt und von den Beihäftslocalinäten ges 
trennt erfiheinen, 


Zu letzteren find jene Beftanbiheife der Staatdrealität 
zu rechnen, welche Amis- und Privatzweden des Bewoh⸗ 
ners zuglelch dienen, 3. B. gemeinſchaftliche Höfe, Gänge, 
Treppen u. dal. 

$. 86, 


Wenn cin Staatdgebäude für mehrere Nußnicher (Par⸗ 
teien) beſtimmt if, fo müflen in dem Ueberweiſunge pro⸗ 
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tofolle die Wohnungs: und fonfigen Beftandtpeile der 
Staaterealitär, welche dem antretenden Nußnießer zum aus⸗ 
ſchließlichen Gebrauche zugebadt find, von jenen getrennt 
erfcheinen, welche der gemeinſchaftlichen Benügung mit den 
übrigen Nutznießern unterliegen, z. B. Borpläge, Gänge, 
Stiegen und Stiegenräume, Keller, Speider, Holslegen, 
Waſchlüchen u. dal. 

Im erftien Halle hat der antretende Nutznießer den ber 
züglichen Beflimmungen gegenwärtiger Verordnung allein, 
im zweiten Falle in Gemeinſchaft mit den betheiligten Nutz— 
niefern nachzukommen. 


Zu biefer Verhandlung find die übrigen Nußnießer 
des Staatedgebäudes bezüglich der gemeinſchaftlichen Yocalis 
täten beizuziehen, ihre etwaigen Erinnerungen entgegen zu 
nehmen und Differenzen, wo möglich, auszugleiden. In 
dem Falle der Nichtvereinbarung ift die höhere Entſchei⸗ 
dung zu erwirfen, j 

$. 87, 

In thunlichen Fällen fol der Königl. Baubtamte bie 
Ueberweifung ded Staate gebaͤudes an den antretenden Nutz⸗ 
nießer mit der Baufallihägung behufs der Geſchäflöver⸗ 
einfadung in Verbindung bringen, ohne daß jedoch bie 
Bornahme der Paufalligägung, welche nad Titel VII, 
$. 75 und $. 76 gegenwärtiger Verordung jebedmal for 
gleich nad erfolgter Veränderung in der Perfon bee bier 
herigen Nugnicherse vollzogen werten muß, irgend wie 
verzögert werden darf, 

In allen Fällen aber muß die Weberweifung bed Staates 
gebäudes bie zum Schluffe der Amisertradition erfolgen, 


$. 88, 

Werden von bem Bewohner bezüglich des Bauzuſtan⸗ 
des Einwendungen vorgebradt, fo fol der Königl. Bau- 
beamie billige, die Orenzen der allgemeinen und gegenwärs 
tigen Bauvorfhriften, dann die amtliche Zuftändigfeit ber 
Königl. Baubehörde nicht überſchreitende Anforderungen 
fogleich zu befriedigen und in folder Weiſe eine Ausgleis 
Kung zu Stande zu bringen fuchen, damit das GStaatege- 
bäude in einem Zufande überwiefen werden fann, welcher 
dem Bewohner zu einer gegründeten Beſchwerde feinen Ans 
Laß gibt und die Uebernahme einer Haftung mögli macht. 


Hat die Königl. Baubehörde zur Befriedigung folder 
Anforderungen feine Mittel, fo ift die Verhandlung ber 
Koͤnigl. Regierung, Kammer des Innern, mit geeigneiem 
Untrage vorzulegen. 

8. 89. 

Wenn der antreiende Nupnießer Vorbehalte in bag 
Protofol legt, welche dem Königl, Baubcamsen unbillig 
zu ſeyn fcheinen, ober bie Grenzen ber allgemeinen und 
der gegenwärtigen Vorſchriften überfchreiten, fo find bie 
Berbandfungen der Königl. Regierung, Kammer bed In—⸗ 
nern, vorzulegen, welde dann auch foldhe Baufallwendungen, 
die zwar zu den Heinen Baufällen gehören, aber in 
den auf die Baufallſchätzung bezüglihen Berhandlungen 
noch nicht erfcheinen, auf ven Baufond anzumeifen befugt if. 

Sind berlei Heine Baufälle bei der Vornahme ber 
Daufallipägung aus Fahrläffigfeit unberückſichtiget geblie⸗ 
ben, fo haftet dafür der Königl. Baubeamte, welder bie 
Baufallſchätzung vollzogen hat, 


$. 90. 

Die Amtsertrabitiondscommiffäre haben auf die Er— 
füllung gegenwärtiger Verordnung ein vorzügfiches Augen» 
merk zu richten und in den Amtdertraditioneverhandlungen 
im Allgemeinen niederzulegen, was von der Königl. Baus 
behörde hinſichtlich der Baufalfhägung und ber Ueberweis 
fung gefhehen if. Sie haben zu waden, baß bei der 
Auoſcheidung der Geihäfts: von den Wopnungslocalitäten 
die Erforderniffe des Dienſtes gewahrt werben. 

Finden Amtevifitationscommiffäre im Allgemeinen eine 
Bernachläffigung der Meinen Baufälle, fo haben fie hier» 
über Anzeige zu erflattien, welde der Königl, Regierung, 
Kammer des Innern, zur weiteren Erwägung und Ver— 
fügung mitzutpeilen if. 


$. 9. 


Bei Wohnungsveränderungen ber Präfidialgebäude 
find ohne allen Verzug der jeweilige Zuftand ter Präfi- 
biafwohnung und die etwa vorhandenen Baugebreden, 
und zwar dur den Königl. Negierungsbauratp unter 
Zuziehung des einſchlaͤgigen Königl. Baubeamten, übrigens 
nad näherer Anleitung gegenwärtiger Berorbnung, auf das 
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genaueſte zu conflaliren, das über den Befund aufgenom- 
mene Protofoll aber iſt durch den zur Stellvertretung des 
Koͤnigl. Regierungspräfiventen in Abweſenheite⸗ oder Ber- 
hinderungsfällen berufenen Königl. Regierungsdirector ſchleu⸗ 
nigſt dem Königl. Staatsminiflerium des Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten zur weiteren Verfügung vorzulegen. 
Diefe Beflimmungen finden auf die von den Königl. 
Staatsminiftern und den Vorſtänden ber Eentralftellen 
bewohnten Staatsgebäude analoge Anwendung. 


Titel IX. 
Bon dem Haukinventar. 


$. 92, 
Das Haudinventar fol enthalten: 


a) die Angabe bed Orte, d. i. der Stadt, des Mark» 
tee, Dorfes u, ſ. w,, in welchem bas Staatdeigens 
thum liegt; 

b) mit Beziehung auf den unter lit. d. vorgeſchriebenen 
Situationsplan, die Aufzählung der fämmtlichen Be⸗ 
ſtandtheile des Staatseigenthums, d. i. das Wohn⸗ 
gebäude mit der Hausnummer, dann die bazu gehös 
rigen nicht unter eigenen Nummern erſcheinenden 
Wirthſchaftegebaͤude, als Scheune, Stallungen, Waſch⸗ 
baus, Holzlege, Badofen u. dgl.; ferner Brunnen, 
Wafferleitungen, Einfriedigungen, Freimauern, Höfe 


und Gründe u. dgl., leßtere, wenn fie mit dem Ge: 


bäube wirffich verbunden find, oder doch zu demſel⸗ 
ben dergeſtalt gerechnet werden, daß ſie mit ihm be⸗ 
nützt oder veräußert werben fönnen; 


©) die Beſchreibung ber Grenzen dee Staatdeigentpumeg 
mit Bezeichnung ber das Staateeigentpum unmittel⸗ 
bar beräprenden, zu demfelben nicht gehörigen Ge⸗ 
bäude, Mauern, Höfe, Einfriebigungen, Wege, Gründe 
u. dal., mit Dinweifung auf 

d) den Situationeplan, welcher die in lit. b. genannten 
Beſtandtheile der Staatdrealität vollfändig, die an⸗ 
grenzenden in lit. ©. erwähnten Liegenſchaften aber 
nur in fo weit barzuflellen hat, als «8 zur Deuts 
lichfeit der Grenzbeſchreibung erforderlich iR; bie 


Höfe, Gärten und Gründe mäffen mit den Steuers 
eatafernummern bezeichnet ſeyn; 


e) bie gemaue Verzeichnung der Serpitute, womit das 
dem Staate angehörige Eigenthum belaflet oder wozu 
es berechtiget if, 3. B. bei Gebäuden: die Holzbes 
rechtigungen, die Communeigenfhaft der Mauern, 
das Hammerſtreichsrecht, vergönnte Fenfer u, dal. z 
bei den betreffenden Gründen: das Durchgangsrecht 
ber Wofferlauf u, del; 


Pf) bei jeder Servitutsberehtigung, oder Servilulslaſt: 
die Angabe der faltifchen und rechtlichen Gründe, 
worauf fie beruhen, und wodurch fie nachgewie ſen 
werben lönnen; 

8) dad Alter der Gebaäͤude; wo die Behelfe es nicht ge⸗ 
Ratten, die Angabe des muthmaßlichen Alters nach 
Maßgabe des Bauſtyles, z. B. bei alten Schlöſſern; 

h) den Titel des Staatseigenthumes, ob das Gebäude 
urſprünglich von der Königl. Regierung erbaut, oder 
ob und von wen es erfauft wurde, und um welchen 
Preis, oder ob es durch einen andern Titel, z. B. 
Säcularifation, Mediatiſirung u, dgl. in das Staates 
eigentpum übergegangen iſt; 

i) bie Auffchlüffe über die Baupfliht und ob biefelbe 
freitig oder unflreitig iſt; 

k) den Werthe anſchlag oder den letzterhobenen Schätzungs⸗ 
werth; 

1) das Brandverſicherungskapital, und zwar unter Ans 
gabe, ob nur die verbrennbaren Theile des Behäu- 
des oder das ganze Gebäude verfihert if; 

m) bie fpeciellen Beſchreibungen der einzelnen Gebäude 
unter Hinweifung auf die beizufügenden Grundriffe, 
Durchſchnitte und Abbildungen des Aeußeren ( Faça⸗ 
den). Als Beiſpiel folgt nachſtehend die Anleitung 
zur Beſchreibung eines Wopngebäubes, 


A. 


Befhreibung des Aeußeren. 


Baufyl, Anzahl der Stedwerke, Eodel ob von ger 
hauenen Steinen mit ak von Bruch⸗ oder 
2 


Badjleinen, oder ganz von Brud« oder Badfleinen mit 
Bewurf, Verpug und Anſtrich; Umfofjungsmauern, gleiche 
Angabe; Fenſterbekleidungen, od von Haufteinen mit Glie⸗ 
dern, oder gemauert nebſt Beſchläg und Anſtrich; Gurt⸗ 
geſimſe, ob von gehauenen Steinen, oder gemauert und 
verputzt nebſt Anſtrich; Erker, plafſtiſche Bilder, Statuen, 
Wappen, Wandmalereien u, dgl. Dachgeſims, od von Holz 
oder gehauenen Steinen, oder gemauert und verpußt, nebit 
Anſtrich; Dachrinnen und Abfallröpren, ob von Hol; ober 
Metall mit Anſtrich und den bazu gehörigen Bodenrinnen; 
Dad, ob Giebel oder Walmdach; Art der Eindedung, ob 
mit Hohlziegeln, Breitziegeln, Scieferfleinen, Eiſenblech 
u. dal.; Eindedung der Firſte, Gräthe und Steigen, wel- 
den Winden ausgeſetzt; Berdihtungemittel der Eindeckung 
gegen Stürme, Schnee und Regen ; etwaige Heine Thäürme, 
deren Baumaterial, Form u. dal.; Bligabfeiter, wie ge: 
leitet, Anzahl der Einfaugfpigen. 


B. 


Beſchreibung ded Innern 


a) Keller und unterirbifhe Gewölbe, deren Baumate: 
rial, Verputz, Pflaſter, Raſten, Fenfter, mit Einſchluß 
der Rahmen, Befchläge und Einglaſung, Kellerthüs 
ren und Treppen. 

b) Erſter Stod (Erdgeſchoß): Vorplatz mit Haupiein⸗ 
gang, Freitreppe, Hausthüre und Oberlicht, deren 
Beſchläge und Anſtrich; Steinpflafter oder Boden⸗ 
keleg von Holy 

Die Zimmern nad Nummern, oder wo dieſe feh⸗ 
len, der Reihe nach; dann die übrigen unheitzbaren 
Kammern und Raäume. 


In jedem Zimmer find zu beſchreiben: die Thüren 
und bie Fenſter mit Beſchlägen und Anſtrich; der 
Fußboden; die Dede und Wände mit Anſtrich; die 
Defen mit ihren Zugebören; die inneren und äußeren 
Läden, deren Anftrih und Beſchläge; bie Rüde 
nebſt Roceinrichtungen; die Heigräume, deren Thü- 
ren mit Beſchlägen, fowie alle niets nnd nagelfeften 
Gegenſtände. 


©) Zweiter Stoch: die Treppe, ihr Aus: und Aniritt, 
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das Material derfelben, der Borplag mit deſſen Fen⸗ 

fiern und deren Beſchlägen; die Läden, das Bodens 

beleg. Hierauf die Zimmer, wie im erfien Stock. 
d) So für alle Stodwerfe. 


e) Dadraum: die Treppe; das Bodenbeleg; bie Tpüre 
und Geländer der Treppenöffnung; der Dachſtuhl, 
die Vodenfenſter und Läden, deren Beſchläge und 
Eindeckung; die Schußbretter, 

f) Die Kamine, ihre Bauart und Eindeckung. 

g) Die Thurmuhren. 

h) Die Glocken. 

i) Die Winterfenfter, Winterthüren und Winterböden, 

K) Die Anzahl der Schlüffel und in weſſen Händen fie 
ſich befinden. 

$. 9. 

Das Hausinventar muß durch die nadzutragenden 
fünitigen Veränderungen fletd in Evidenz erhalten werben. 

Die Veränderungen find aber nicht in das Hausin- 
tar ſelbſt einzugeichnen, fondern in befondere Beilagen zu 
bringen, 

$. 9. 

Dei allen ſchriftlichen und bildlichen Darftellungen des 
Hausinventars ift die zu 14 Duodezimalzoll vorgeſchrie⸗ 
bene Höhe des Papierformates einzuhalten. (Regierungs⸗ 
blatt 1812, Seite 195 ) 

$. 95. 

Nädjihten auf die verfügbaren tchnifhen Kräfte des 
Stantsbaudienfies bedingen die allmäplige Aufſtellung ber 
Haueinventarien, welde von der Königl. Baubehörde uns 
ter Mitwirfung des Königl. Rentamtes oder des die Bau- 
rechnung führenden Königl. Amtes in ben nadfiehenden 
Fällen zu verfaffen find: 

a) wenn neuerbaute Staatsgebäude und 


b) wenn vom Staate für Staats zwecke erworbene Ge⸗ 
bäude an den Nutznießer überwieſen werben; 

©) wenn in der Perſon des Nutznieß ers eines Staatd- 
gebäudes in Molge einer Berfegung , Duiedcirung, 
Refignation, eines Todesfalles oder einer anderen Urs 
ſache eine Veränderung vorgeht ; 


d) wenn weſenlliche Umgeſtaltungen und Beränderuns 
gen eines Staategebäuded vorgenommen werden, 


$. 96. 

Kann das Haudinventar, für deſſen Genauigkeit die 
Königl, Baubehörde einzuftehen hat, von den hiermit be= 
. auftragten Könige, Baubeamten allein, ohne nachtheilige 

Rüdwirfung auf den orbentlihen Baubienft, nicht herge⸗ 
Rellt werden, fo ift die Königl. Baubehörde zu ermädhtis 
gen, demfelben einen Gehilfen für befraglihen Zwed bei: 
zugeben, und die Gebühren tes Iepteren, fo wie bie deß— 
fallfigen Ausgaben für Schreib und Zeichnungsmaterialien 
aus ten Mitteln des Yantbau-Unterhaltungs: Etats zu 
decken. 


Titel X. 
Bon ver Anwendung der vorſtehenden Vorſchriften. 
8. N. 

Die Gebäude, auf welche die vorſtehenden Vorſchrif— 
ten unbeſchadet wohlerworbener Rechte, Anwendung finden, 
find folgente:. 

a) die fämmtlichen Staategebäude, welde zum Wirs 
fungefreife der Königl, Staatsminifterien des KRönigl, 
Haufes und des Heußern, der Juſtiz, des Innern, 
des Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten, 
der Finanzen, und des Handels und der öffentlichen 
Arbeiten gehören ; 

b) alle von ben Mitgliedern der Geifilichkeit benügten 
Staatsgebäube ; 

©) bie von Pfarrern, Bicarien, Benefisiaten und expo⸗ 
nirten Geiftlichen bewohnten Gebäude, bei welden 
das Staatsärar-die Baulaſt als Folge der Säcus: 
larifation trägt; 

d) die Gebäude bes Cullus und Unterrichts, bei welchen 
dem Steate die Bauverbindlichfeit aus einem Pris 
vatrechtslitel ausihlichih, ohne Concurrenz Dritter 
obliegt. 

e) die Gebäude Des Hofes, weiche der König nad dem 
Geſetze vom 1. Juli 1834, die Feſtſetzung einer per⸗ 
manenten Civilliſte betreffend, vorübergehend zu eis 
nem anderen Staqtézwecke überläßt, und auf bie 
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Dauer dieſer Bendgung auch tie Interhaltungelo- 
fien derfelben im gleihem Maße auf die Staats— 
kaſſe überweiet, dann alle Königl. Schlöffer außer» 
halb Münden und die Gebäude der Hofcultus-Stifs 
tungs⸗Adminiſtration; 


f) die dem Staale gehörigen Heilbäder,, und bie Ge— 
bäude der Staatiöconomien, ald: Deconomichöfe, 
Scäfereien, Schäferwohnungen , Ziegelbrennereien, 
Hammerwerke, Ofaspütten, Säg-, Mahl-, Walk⸗ und 
Kunſtmühlen u. dgl. dann die an Private, Gemein- 
den und Stiitungen vermictheten Staattgebäude, und 
bie von dem Staate für Staaté zwecke von Privaten, 
Gemeinden und Stiftungen gemietheten Gebäude, vor- 
bebaltiich jedoch 
1. der Beftimmungen bereits in Kraft beſtehender Pacht⸗ 

und Miethverträge, 

der bei Abſchliehang fünftiger Pacht- und Mielh⸗ 

veriräge, nach Maßgabe ter obwaltenten befon- 

deren Berhältnifie, auf bie eine oder andere Seite 
der Beriragenden eſwa weiter auszudehnenden oder 
tinzuſchränkenden Unterhaltungepflidt ; 

g) die Staategebäube des Ludwiglanales. 

$. 9. 


Die Nugnießer jener Pfarrs und Benefiziatgebäude, 
welde an das Staatsärar einen Baucanon bezahlen, find, 
unbefhabet wohl erworbener Rechte, gehalten, alle Räu- 
mungen und Reinigungen, mit Inbegriff des Weißens, 
dann des Auspugend und Schwärzens der Defen, fowie 
bie aus Mangel an Auffiht, aus Kahrläfiigfeit, durch ger 
waltfame Beihädigungen und aus Mißbrauch in ter Ber 
nützung überhaupt entflehenden Koſten, namentlich jene für 
Nachſchaffung verlorner Schlüffel und zerbrochener Fenſter⸗ 
Scheiben, zu beſtreiten. . 


2. 


$. 99. 

Bon ber Wentung der Meinen Baufälle iſt dad nad» 
Rehende in Staategebäuden mohnende Dienfiperfonal be- 
freit und zwar: 

a) die Königl. Korflamteactuare, bie Forſt- und Jagd⸗ 
gehilſen, melden feine befondere Wohnung überwie⸗ 
ſen if; 


b) das niedere Dienftperfonal der Koͤnigl. General-Berg- 
werks⸗ und Salinen-Adminiftration; 

c) das der Königl, Generaljolladminiftration unterfelfte 
niedere Dienfiperfonal der Zollerhebunges, Control⸗ 
und Auffihts- Stationen dann die Zollamtsbiener ; 

d) das cafernirte Dienfiperfonal der Generalverwaltung 
ber Königl. Poften und Eifenbapnen; 

©) die Schulgehälfen ; 

F) die Gerichtsdienere⸗ und Eifenmeiftere-Gepülfen; 

g) die Gendarmen; 

h) die Wegmader auf den Staatäftraßen und 

i) die Auffcher der Magazine des Lande, dann Stra- 
hen⸗, Brüden: und Wafferbaues des Staated, wenn 
die Aufficht nicht von einem Werks oder Wegmeifler 
geſchieht. 

Dieſem Perſonal liegt jedoch die Erhaltung ber dem⸗ 
ſelben überwieſenen Raͤume in reinlichem Zuſtande ob, es 
haftet für die Wendung der aus Vernachläſſigung, Miß⸗ 
brauch u. dal. hervorgegangenen Beſchädigungen nach Vor⸗ 
ſchrift Titel 1 8. 4 und hat feberzeit ber einfchlägigen Koͤnigl. 
Baubehörde behufs der rechtzeitigen Wendung ber Baufälle 
Anzeige zu erflatten. 


Titel IX. 
Bon ter Enſſcheidung im flreitigen Fällen. 
$. 100. 


In allen Fällen, in welden nad Anleitung gegen» 
wärtiger Vorſchriften die Baufälle dur bie Königl. Bau- 
infpeetion erhoben und feftgeftellt, oder durch Adminiftrativ« 
behörben über das Verſchulden bes eingetretenen Baufalles, 
über die Entfpädigungspflicht und das Entfhäpigungequans 
tum Ausiprüce erlaffen werden, hängt bie Rechtswirkſam⸗ 
keit ſolcher Ausfprücde davon ab, ob fih der Nußnicher 
des Gebäudes ſolchen freiwillig unterwirft, oder nicht, 
Sm letzteren Falle entſcheiden bie ordentlihen Gerichte, 

Münden, den 28. Februar 1851... 


Mar. 
von der Pfordten. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 


der GeneralsSecretär, 


Miniferiafrap Wolfanger. 
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pr. ben 19. März 1851. 
Gafjationd-Urtheil, 
Im Namen Seiner Majeftät bes Königs 


von Bayern, 

Das Oberappellationggericht des Königreiches als Eafs 
fations= Hof der Pfalz zu Münden hat in feiner öffent- 
lichen Sigung vom zehnten Februar achtzehn hundert ein 
und fünfzig, wobei zugegen waren: 

DOberappellationdgerihteratp Ruppenthal, Borfland, 

Dettenhofer, Rineder, Lauf, Meg, Piris, 
von Dall’Armi, Rätbe; 

Bettinger, eneralflantsprofurator, und Schi« 
bermair, Sekretär; 
folgendes Urtheif erlaffen: 

In Sachen 
der Könige, Staatöbehörte, Klägerin im Intereſſe des Ger 
fees auf Gaffation eines Urtyeild des einfachen Polizei» 
Berichts zu Raiferdlautern vom drei und zwanzigſten Auguft 
achtzehn hundert fünfzig, wodurch Michael und Daniel 
Stüber von Quirnheim, der Zumiberhandlung gegen bie 
Geſetze und Reglemente über die Fubrweſenspolizei ange 
ſchuldiget, freigefprodden wurden. 
Factum. 

Durch zwei Protofolle vom neunzehnten Juli achtzehn 
hundert fünfzig conflatirte der Straßenwärter Heinrich Heß 
von Alfenborn, daß Michael Stüber und Daniel Stüber, 
Bater und Sopn, wohnhaft in Duirnpeim, Kanton Grün- 
ſtadt, auf dem Wege von Ramfen, Kanton Winnweiler, 
nach Alſenborn, Kanton Kaiſerslautern, und zwar auf ber 
Gemarkung der Teßtgenannten Gemeinde jeder der beiden 
Benannten, einen einfpännigen mit Erde beladenen Wagen 
führte, Beide faßen jeder auf feinem Wagen, feiner hatte 
ein eitfeif zur Leitung des Pferdes. 

Auf den Grund dieſer Thatſache und gemäß Artikel 
vier hundert fünf und fiebenzig Nummer drei des Strafe 
geſetzbuches, wurden bie Angeſchuldigten vor das einfache 
Polizeigericht ded Kantons Kaiferölautern zur Sigung vom 


fünften Auguft vorigen Jahres geladen, wo bie Staatsbe⸗ 
hörde auf Befirafung Antrag ſtellte. Das Gericht ver» 
tagte den Ausfprud des Urtheils auf ben drei und zwan⸗ 
Hafen Auguf vorigen Jahres, an welchem Tage jenes 
Gericht in der Erwägung, daß die dem beiden Beanzeig⸗ 
ten zur Laſt gelegte Handlung nit Arafbar fey, indem 
feine Berfügung befiche, welche anorbne, daß Fuhrleute, 
welche fih auf dem Wagen befänden, fi eines Leitſeiles 
zur Führung iprer Pferde bedienen müßten, — biefelben 
freifprad, 

Gegen dieſe Entſcheidung hat die Stantshehörbe an 
dem affationds Hofe der Pfalz den Caſſations⸗Recurs, 
jedoch nur in dem Intereſſe des Gefeges ergriffen, mit 
folgendem Antrage: 

Das Koͤnigl. Friebendgeriht zu Raiferdlautern in 
feiner Eigenfchaft als einfaches Polizeigericht hat unterm 
drei und zwanzigften Auguft achtzehn Hundert fünfzig in 
der Unterfuhung gegen zwei der Ueberiretung der Gefege 
und Reglemente über bie Fuhrweienspolisei beſchuldigte 
Individuen, ein freifprechendes Urtpeil erlaffen, welches 
äwar von dem Bertreter bes Öffentlichen Miniferiums am 
befagten Gerichte im Caſſationswege nicht angefodhten wurde, 
das aber im Inlereſſe des Geſetzts fcheint caffirt werden 
zu möffen. 

Wie aus den beiden anliegenden, gehörig affirmirten 
Protofollen des Straßenwärterd Heß vom neungehnten Juli 
achtzehn hundert fünfzig hervorgeht, wurde der Fuhrmann 
Michael Stüber von Duirnpeim und beffen Sohn, Daniel 
Stüber, am befagten Tage auf der öffentlichen Straße von 
Ramſen nad Alfenborn, in der Marfung biefer letztern 
Gemeinde betroffen, wie jeder von ihnen auf einem mit 
einem Pferde befpannten und mit Erde beladenen Wagen 
faß, opne daß er eim Leitfeil zum Lenken des Pferdes an⸗ 
gemacht gehabt hatte. Der Straßenwärter errichtete deß⸗ 
halb gegen Beide, befondere Protokolle, auf deren Grund 
fie am ſechs und zwanzigſten Juli achtzehn hundert fünfzig 
vor das Rönigl, Friedensgericht zu Kailerdlautern als ein⸗ 
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ſaches Poligeigericht geladen wurden, um wegen ber ihnen 
zur Laſt gelegten Ueberiretung befiraft, und der Bater des 
mitbeſchuldigten Daniel Stüber noch überdieß als civil 
rechtlich verantwortlich für feinen Sopn erflärt zu werben; 


Die Sache fam am fünften Auguft achtzehn hundert 
fünfzig bei dem einfachen Polizeigerichte zur Verhandlung, 
ohne daß bie beiden Beſchuldigten erfchienen wären. Nach⸗ 
dem bie Protofolle verlefen waren, und der Bertreter des 
Öffentlichen Miniferiums feinen Antrag geflellt hatte, ver« 
tagte das Gericht die Sache zur Verkündung bes Urtheils 
in bie Öffentliche Sigung vom drei und zwanzigfien Auguft 
achtzehn hundert fünfzig, wo bie Beſchuldigten freigefpro« 
hen wurden, weil bie ihnen zur Laſt gelegte Handlung 
nicht firafbar fey, indem Feine Berfügung beflehe, wornach 
Fuhrleute, die fi auf dem Wagen befinden, ſich eines Leit⸗ 
feile® zur Führung ihrer Pferde bedienen müßten, 

Diefe Entſcheidung verößt aber offenbar gegen das 
klare Geſetz und die beflehenden Reglemente über die Fuhr⸗ 
weſenoporgei. 

Nah Artikel vier Hundert fünf und ſiebenzig Nummer 
brei des Strafgefegbuches werden bie Fuhrleute mit ſechs 
bis zehn Franken befiraft, wenn fie den Neglements zumwi- 
derhandeln, durch welche ihnen bie Verbindlichkeit aufer⸗ 
legt if, Reis bei ihren Pferden und Wagen zu bleiben 
und im Stande fi zu halten, diefelben zu leiten und zu 
führen. Als ein folhes Reglement if bier zunaächſt die 
Negierunge- Verordnung vom neun und zwanzigfien Juni 
achtzehn hundert fünf und zwanzig, die Straßenpolizei bes 
treffend (Intelligenzblatt achtzehn hundert fünf und zwan⸗ 
dig Seite fieben hundert drei und fiebenzig), ind Auge zu 
faffen. Im biefer Verordnung if mit Rüdfiht auf den 
obenerwähnten Geſetz⸗Artilel, unter Paragraph vier bes 
fimmt, dag fi fein Fuhrmann oder KRutfcer auf öffent» 
lichen Wegen und Landflraßen von feinem Fuhrwerke ente 
fernen darf, fondern ſchuldig ift, feine Pferde unter fleter 
Auffiht zu halten, und für die ungeflörte Freipeit des 
Straßenzuges beforgt zu ſeyn. Durch dieſe Vorſchriften 
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iſt implicite auegeſprochen, daß die Fuhrleute, wie es im 
Artifel vier hundert fünf und ſiebenzig beißt, verpflichtet 
find, ihre Pferde lets fo zur Hand zu haben, um fie lei⸗ 
ten und führen zu fönnen, Sie handeln dieſem Reglement 
unzweifelhaft zuwider, wenn fie, wie bier die Beſchuldigten 
auf ihren Wagen figend, auf ber öffentlichen Straße betroffen 
werben, ohne ein Leirfeil zur Hand zu haben, mit dem fie 
die Pferde und den Wagen leiten und führen fönnen; denn 
hiedurch wird ſowohl bie Veitung ber Pferte als die Rich— 
tung des Wagens dem Zufalle Preis gegeben; bie Fuhr⸗ 
leute, welche ſich einer ſolchen Sorglofigfeit hingegen, haben 
Die Pferde, im Falle diefe ſcheu werden oder von ber vors 
gefchriebenen Richtung des Wagens abweichen, nicht mehr 
in igrer Gewalt, fie find außer Stande, fie unter fleter 
Aufſicht zu halten, und fichen ganz auf gleicher Yinie mit 
denjenigen Fuhrleuten, die ihre Pferte nicht lets zur Hand 
haben, um fie leiten und führen zu fönnen, woburd bie 
Freipeit des Straßenzuges gefährdet und geflört, und bie 
Drdnung “ef win GHUBEN Drstnsligiiges wii. Außer 
dem erwähnten Reglement iſt eine weitere reglementäre 
Beſtimmung über die Fuhrweſene polizei auch in dem Res 
gierungs-Ausfchreiben vom achtzehnten Dezember achtzehn 
hundert acht und vierzig, die Polizei der Straßen betrefs 
fend (Amteblatt achtzehn hundert neun und vierzig Seite 
zwei), enthalten, Nach dieſer Beflimmung wird ein Fuhr« 
wert nicht geflattet, dad des nöthigen Pferdegeſchirrres 
entbehrt, und wobei der Fuhrmann anftatt eines Kreuz⸗ 
zügels nur mit einem Stricke orer Riemen das Zugihier 
zu lenken unternimmt; gegen ſolche Fuhrleute heißt es 
weiter in dem Regierungs⸗-Ausſchrtiben, foll, weil fie offen» 
"bar außer Stande feyen vom Wagen aus die Pferde ges 
hörig zu Ienfen, polizeilich eingefchritten werben, wobei auf 
den Artikel vier hundert fünf und fiebenzig Nummer drei 
des Strafgefegbuches hingedeutzt wird. Diefe reglemen« 
täre Beſtimmung hat nidt nur zum ®egenflande, den 
Straßenauffihtöbehörden die Berpflidtung der Fuprleute 
binfihtlih der Freiheit des Straßenzuges und der Sicher⸗ 
heit des Verkehrs auf den Straßen fund zu geben, damit 


fie die Erfüllung derfelben überwachen, fondern fie hat 
auch den Zwed, den Fuhrleuten ſelbſt dieſe itre Verpflic- 
tung vor Augen zu legen, wonach fie fi ſtets in ber 
Berfaflung zu halten haben, ihre Pferde fo zur Hand zu 
haben, um fie leiten und führen zu fönnen. Der Umſtand, 
daß das Regierungs-Ausicreiben, welches biefe reglemen⸗ 
täre Befimmung enthält, zunähft an die Straßenauffihts= 
Behörden gerichtet if, und ihnen zur Richtſchnur dienen 
fell, Rehet hier nicht entgegen, denn dasſelbe hat auch für 
die Fuhrleute verbindende Kraft, eben weil bie Straßen- 
Auffihtebehörben darüber zu wachen haben, daß die reg⸗ 
lementäre Beftimmung von den jFuhrleuten beobadhtek 
werde, und weil gegen biefe, im Falle der Zuwiderhand⸗ 
lung, polizeilich eingefcpritten werben fol, Wenn num 
aber die Fuhrleute ſchon dann diefem Reglement zuwidere 
handeln, wenn fie flatt bed Kreuzzügels fih nur eines 
Sirides oder Riemens zur Leitung ihrer Pferde bedienen, 
wie viel mehr muß biejed der Fall ſeyn, wenn fie, wie 
bier die Beiuldigten, auf ihren Wagen figend betroffen 
werden, ohne aud nur ein Letiſett zur Dand zu haben, 
indem fie auf biefe Weiſe ſich gänzlih außer Stande br» 
finden, bie Pferde Teiten und über die Richtung des Wagens 
wachen zu fünnen, was fehr häufig das größte Unglück 
zur Folge hat. Es ergibt fih dem Allem zufolge, daß bie 
Beſchuldigten durch die ihnen zur Laſt gelegten Thatfaden, 
wie folde in den Protofollen des Sirafenmwärters confta= 
tirt, und in dem angefechtenen Urtheife implicite aner— 
fannt und feflgeftellt find, Sowohl dem in der Regierunge— 
Berordrung vom neun und zwanzigfien Juni adtjehn 
hundert fünf und zwanzig, als in dem Negierungd- Audr 
ſchreiben vom achtzehnten Dezember achtzehn hundert acht 
und vierzig enihaltenen Reglement über die Fuhrweſene- 
polizei, zuwidergebandelt, und bieburd die in bem Artikel 
vier hundert fünf und fiebenzig Nummer drei bed Etraf- 
geſetzbuches beſtimmte Gelofrafe vermirft haben. 
Beſtünden aber auch dieſe Reglemenis nicht, fo würde 
gleihwohl der befagte Strafartifel zur Anwendung kom— 
men, weil ſchon der Text des Artikels ſelbſt mehrere regle⸗ 


” 


mentäre Beſtimmungen enthält, welche zur Motivirung 
einer Verurtheilung ber Beſchuldigten in die angebrohte 
Strafe hinreichen. 
Confer. Chauveau et Lelie Faustin Cod. pen. 
ad Art. 475. M, 3. Tom. 4. pag. 340. 

Wenn nun bemungeadhtet das einfache Poligeigericht 
zu Raiferdlautern durch das angefochtene Urtheil die ben 
Beſchuldigten zur Laſt gelegte Handlung, wegen angeblichen 
Mangels einer gefeglichen Beſtimmung, als nicht Arafbar 
erflärte und, in Folge deſſen, diefelben freiſprach, hat es 
den Artikel vier hundert fünf und fiebenzig Nummer drei 
des Strafgeſetzbuches und die erwähnten Reglemente über 
bie Fubhrwefenspoligei verlegt, und es unterliegt daher fein 
Urtpeil der Caſſation, jedoch nur im Intereffe des Geſetzes. 

Der Königl. GeneralWStaatsprofurator flellet dems 
nad, in Gemaͤßheit des Artikels vier hundert zwei und 
vierzig des Geſetzbuches über das Strafverfahren, den 
Antrag: 


Es gefalle dem Königlichen Caſſationshofe das am 
brei und zwanzigſten Mugufl achtzehn hundert Tunys 
dig von dem Königlichen Friedenegerichte zu Kai⸗ 
ferdlautern als einfachen Polizeigerichte erlaſſene 
Urtpeil, wodurch Michael und Daniel Sıüber von 
der ihnen zur Laſt gelegten Gontravention freiges 
fproden wurden, wegen Verlegung bed Artikels 
vier hundert fünf und fiebenzig Nummer drei bes 
Strafgefegbuches und bes Reglements vom neun 
und zwanzigſten Juni achtzehn hundert fünf und 
zwanzig und achtzehnten Dezember achtzehn hundert 
acht und vierzig über die Fuhrweſenspolizei, im 
Intereſſe des Geſetzes zu caffiren, und die Eintra- 
gung des zu erlaffenden Urtheils in die Regiſter 
des gedachten Friedensgerichtes zu verorbnen, 

In der heutigen Sitzung erftattele der zum Neferens 
ten ernannte Oberappellations-Gerichts-Rath Ruppentpal 
Bericht Über die Sache, wornach der Generalſtaatepro⸗ 
furator fi auf feinen vorſtehenden Antrag bezog. 
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Der Königl, Eaffationds Hof trat hierauf in Bes 
rathung und es fragt fi nun, ob dem Antrage der Rönigl, 
Stantebehörbe gemäß zu entfcheiden fey ? 


Gründe, 


Der Artikel vier hundert fünf und fiebenzig Nummer 
drei des Strafgeſetzbuches unterflellet Anordnungen — 
reglemens darüber, wad bie Fuhrleute zu thun haben, um 
fi in der Yage zu erhalten, ihr Zug⸗ und'Kaftoich zu führen. 
Die Berordnung vom fiebenzehnten Juni adhtzepnhundert 
fünf und zwanzig enthält bie Borfchrift, daß der Fuhr⸗ 


. mann ſich von feinem Fuhrwerk nicht enifernen darf, daß 


er feine Pferde unter ſteter Aufficht zu halten hat. Wenn 
berfelbe daher auf dem Wagen figend mit feinem Leitſeil 
verfehen if, fo hat er feine Pferde nicht unter der gefor« 
berten Aufſicht, und hat fomit der angeführten Berorbnung 
zuwidergehandelt. 


Speciell aber iſt dieſer Fall durch die Verſügung vom 
achtzehnten Dezember achtzehn hundert acht und vierzig 


Äh Nie irnbonnnliret noraelehen. , In biefer Berfiiannn 
wird thatfählih anerkannt, daß ein auf dem Wagen 


figender Fuhrmann, ſelbſt wenn ein Strid oder 
Riemen zur Keitung vorhanden wäre, außer 
Stand ſey, vom Wagen aus die Pferde zu 
fenfen, und verweist daher ſelbſt diefen Ball unter bie 
Befliimmung des angeführten Artikels vier hundert fünf 
und ficbenzig Nummer brei, 


Diefe Strafbefimmung hätte daher auf den vorliegen⸗ 
ten Fall um fo mehr Anwendung finden müſſen, ald nad 
dem Anzeigeprotofoll bie auf dem Wagen figenden Angeſchul⸗ 
bigten gar fein Leitfeil hatten, fomit ganz außer Stand 
waren, vom Wagen aus ihre Pferde zu leiten, 

Durch die Freiſprechung der Befhuldigten hat ſonach 
das einfache Polizeigericht ded Kantons Kaiferdlautern den 
angeführten Artikel vier hundert fünf und fiebenzig Nums 
mer drei, fomie die erwähnten Polizei» Verfügungen vom 
fiebengepnten Juni achtzehn hundert fünf und zwanzig und 


1 


achtzehnten Dezember achtzehn hundert acht und vierzig ver⸗ 
letzt und ift daher fein Urtheil zu caffiren, 
Ans diefen Gründen 
caffit das Dberappellationdgericht des Reiche, ald Caſſations⸗ 
Hof der Pfalz das Urtheil des einfachen Polizei, Gerichts 
des Kantons Raiferölautern vom brei und zwanzigften Auguſt 
vorigen Jahres im Intereſſe des Geſetzes, und verorbnet 
die Eintragung gegenwärtigen Urtheils in die Regifter bed 
Bemerften Gerichte, 
Unterzeichnet find: 
Nuppenthal. 
Schidermair. 
Grgenwärtiges iſt von allen Denen, bie es angeht, 
alebald in Vollzug zu fegen. 
Kür die Richtigkeit der auf Verlangen der Königl, 
Staatöbehörbe ertheilten Ausfertigung, 
Shidermair, Seeretär. 


Ad Nrm. Exh, 0686 T ben 24. Därı 1851. 
CHrered-Grgungung tur” das Jaht 1 aus ver Wlter&klaffe 


1829 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
An 
jämmtliche Königl. Landeommiffariate, 

Zum Bollzuge des 6. 74 des Heer⸗Ergänzungsgeſetzes 
vom 15. Auguft 1828 wird ſich der oberfie Rekrutirungs— 
zath der Pfalz an den nachbenannten Tagen in öffentlicher 
Sitzung dahier wieder verfammeln, um bie vorſchrifte maͤßige 
Nachſtellung zur Heer⸗Ergänzung für dad Jahr 1851 aus 
den Conferibirten der Altereklaſſe 1829 vorzunehmen, 
nämlich : 

Donnerflag, den 10, April 1, 5., für die Landcom- 
miffariate Landau, Zweibrüden, Kaiferslautern 
und Pirmafeng, 
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Freitag, den 11. April, für die Landcommiſſariate 
Kirchheim, Eufel, Frankenthal und Bergzabern. 
Samftag, den 12, April, für die Landeommiffariate 
Homburg, Neuftabt, Germereheim und Speyer. 
Sämmilihe Konfcriptiondbepörben erhalten deßhalb 
hiermit den Auftrag, die zur Volzähligmahung ihres Con⸗ 
tingentes nöthige Mannfchaft aus ber Zapl der, der Reihen» 
folge nach nächſten Loosnummern, ſodann ald Erfagmanne 
ſchaft eine folche Anzahl von Gonferibirten am Tage vor 
dem erwähnten Termine anher vworfellig zu maden, daß 
jedenfalls das treffende Contingent vollfländig completirt 
werben fann. Außerdem find auch fämmtlihe auf bie 
Nachſtellung Bezug habenden Acten und Belege nebfl tem 
Duplicate der Abficferungstifte rechtzeitig anher einzuſen⸗ 
den, wobei bemerkt wird, daß bezüglich derjenigen Conſeri— 
birten, welche gemäß des Geſetzes vom 23, Mai 1846 
dem Gontingente vorläufig zu gut gerechnet wurben, bie 
Anzeige Über den Stand der Unterfuchung oder bie Vor— 


lage bes unterbeffen ergangenen Eıfenniniffes zu geicheben 
bat, 


Unumgänglich nothwendig aber erfcheint es, daß den 
vorzulegenden Arten auch ein vorläufiger Ausweis über 
das bisherige Refultat der erften Auchebung beigefügt 
werbe, aus welchem genau entnommen werben kann, wie 
weit das treffende Contingent durch Erfagmannftelfung, freis 
willigen Zugang und Verpflichtung der eingereipten Con⸗ 
feribirten bereits wirklich abgeftellt it, und auf wie viele 
weitere Conferibirte der erwähnten Altereklaſſe die Nach— 
ſtellung fi zu erfireden hat, 

Speyer, den 21, März 1851. 


Königlich Bayerijche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 


Hohe, 
Schalt, 







Königlich 


Amts/- und 


Subalt: 
Delanntmachung, bie Verloofung des I. Subſcriptiens-Anulehens & 5 pCt. zur Mückzahlung ber. — Wiederbeſetzuug der proteſtantiſchen Pfarrei 
Heucyeibeim, Deramats Berggabern. — Außergewöhnliche Aſſiſen⸗Sitzung. — Gours der Baycriſchen Staatepapiere. 





Befanntmadung, 
die Verloofung des I. Subſctiptions-Anlehens a 5 pCt. 
zur Nüd;ahlung betr. 


Nachdem Seine Majefät der König allergnä- 
digſt zu genehmigen geruht haben, daß behufs der Rück⸗ 
zahlung des I. Subſcriptions-Anlehens à 5 pCt. von 

fieben Millionen Gulden 
mit der hiefür gefeglih gebotenen Berloofung nad dem 
beigefügten Plane begonnen werden foll, fo wird hiemit 
befannt gemadt, daß die I. Berloofung für dieſes Ans 


lehen 
Samstag, den 22. Märzed. J, 


Bormittage 9 Uhr, 
in Gegenwart cines Commiffärd der Königl. Polizeidirecs 
tion, im Koͤnigl. Odeonsgebäude, Saal MM 1 im erfien 
Stocke links, von ber unterfertigten Stelle vollzogen wer⸗ 
den wird. 


Dei diefer I. Berloofung werden nad den Abfchnitten 
II. und IH. tes hiefür feftgeftellten Planes 14 Zahlen ger 
zogen, woburd ein Gapitalbeirag von 980,000 # zur 
NRüdzahlung gelangt. 

Das Weitere wird mit dem Ergebniffe der Verloo⸗ 
fung befannt gemacht werben. 

Münden, den 13, März 1851. 
Königl, Bayer. Staatéſchuldentilgungs-Commiſſion. 

v. Sutner 
Brennemann, Secrelär. 





Berlopfungsplan 
für das I. Subſeriptions Anlehen a 5 pCt. zur 
Rüdsahlung,. 
Das in Folge tes Geſetzes vom 12, Mai 1848 auf- 
genommene I. — — von ſieben Mil— 


tionen Gulden ä 5 pCt. if, ſoweit ſolches nicht ſchon 
durch die bei Stautegefäll» Ablöfungen geftattete Annahme 
ber begüglihen Schuldſcheine zur Einlöfung gelangt, nad 
der Befimmung des Art, IV. jenes Geſetzes in den Jah 
ren 1852 und 1854 im Wege der Berloofung zu tigen. 

Zum Bollzuge dieſes Geſetzes wird nun nad erfolgter 
allerhöhfter Genehmigung der Berloofungeplan für bie 
Rüdzaplung des erwähnten Anlehens in Folgendem befannt 
gemacht. 

I. 

Nah den Bekanntmachungen vom 20, Mai und 24, 
Zuli 1848 (Regierungeblatt S. 601 und 745) beflebt das 
zu verloofende SubjeriptionesAnlehen a 5 pCt. in au por- 
teur-Säuldfcheinen a 20, 35 A und 50 # (in Wechſel⸗ 
format) dann in Nominal-Obligationen a 100 4 (in hal: 
ben Bogen). 

Alle diefe Schuldurfunden find von der unterfertigten 
Stelle am 1. Detober 1848 auf die Könige. Staatéſchul⸗ 
dentilgunge»Hauptfaffa Münden ausgefelft worden, und 
ohne Unterſchied der uu porteur-Scheine und Nominal- 
Obligationen mit nah Serien fortlaufenden Serien ober 
Hauptfatafter- Nummern verfehen, welhe roth gedrudt 
oder gefhrieben find und bei der Verloofung zum Anhalte 
dienen. 

Jede Serie tes fraglichen Anlchens umfaßt einen 
Eapitalbetrag von 700 A, wonach alfo von den Schulds 
urfunden 

a 20 A — 35 Stüd: 
a 354 — 20, 
a 50 4 — 14 „ 
ami— 7, 
eine Serie bilden und hiernach auch nur mit einer 
Series oder Hauptkataſter-Nummer verſthen find, teren 
Geſammtzahl 10,000 beträgt, 


H. 
Behufé der Verſooſung der Schuldurfunden gedachten 
Anlehens werden in das Rad hundert Zahlen, von 1 ans 
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fangend, mit arabiſchen Ziffern gefchricben und zwar in 
folgender Form: O1, 02, 03, 04, 05, 06, 07, 08, 09, 10, 
11 bis 00 Coder 100) eingelegt. 

IM. 

Jede gezogene Zahl gilt für alle Schulburfunten des 
bezeichneten Anleheng, deren Serien⸗ oder Hauptfata= 
ſter-Nummern (rotb) mit der gezogenen Zahl endet, 
z. B. wenn die Zahlen 07, 56, und 00 gezogen werben, 
für alle Schuldſcheine und Obligationen mit den roth be= 
zeichneten Serien« oder Hauptfatafler-Nummern 

07, 107, 207, 307 x. ıc. 
56, 156, 256, 356 ꝛc. ꝛc. 
100, 200, 300, 400 ꝛe. ıc. 

Die auf diefe Weife in der Berloofung herausgefoms 
menen Schuldurfunden werben nebft den treffenden Zins— 
raten baar zurüdbezaplt. 

IV. 

Das Ergebniß jeder Verloofung wird durch das Rer 
gierungeblatt befannt gemacht und babei jedesmal ber Zeit⸗ 
punft veröffentlicht, von welchem an die verlondten Schuld⸗ 
urfunden außer Verzinſung treten, 

V, 

Die Zahlung der verlooöten au porteur- Sdulds 
feine Cin Wechſelformat) erfolgt (Cohne Beſcheini—⸗ 
gung) an die Borzeiger gegen Abgabe der Obliga« 
tionen bei allen Könige. Staatsiduldentilgunge:- Specials 
faffen und bei der Königl. Staatoſchuldentiſgungs -Haupt⸗ 
faffa dahier mit den treffenden Zindraten, beren Betrag 
für jete Scheingattung, fowie für jeden noch Taufenden 
Berzinfungemonat mit tem Verloofunge-Ergebniffe befannt 
gemacht wird, wonach bie Gläubiger ihre Seſammtgebühr 
für jeden Schuldſchein der zaplenden Kaffe gegenüber be= 
meſſen fönnen, i 

VI 

Die verloodten Nominal-Obligationen à 100 # — 
fönnen nur bei der Rönigl. Staatsſchuldentilgungẽ-Haupt⸗ 
kaſſa dapier und auf foͤrmliche Beiheinigung über Haupt⸗ 
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und Nebenſache bezahlt werben, wobei bie Aechtheit ber 
von den Bläubigern beigefügten Unterfpriften amtlich bes 
Rätigt ſeyn muß. 

Sollte jedoch die baare Zahlung von Nominal⸗Obli—⸗ 
gationen bei einer von dem Gläubiger zu be 
aeichnenden Königl. Staatefhuldentilgunge: Specialfaffe 
außer Münden erhoben werden wollen, fo if die Königl. 
Staatsihuldentilgungs- Haupikaffe angewiefen, in folden 
Fällen, ſtatt der Baarſchaft eine auf die ihr benannte 
Sperialfaffe Tautende Borfhußquittung zu verabfolgen, 
deren Betrag aber eintretenden Falles von dem Betheilig- 
ten immer ohne Berzug zu erheben if. 

Münden, am 13, März 1851. 


Königl. Bayer, Staatsſchuldentilgungs-Commiſſion. 
v. Sutner 
Brennemann, Serretär, 


Ad Nrm, Exh. 510 I, pr. den 20. März 1851. 


Die Wieverbeirgung der proteflantifen Biarrei Heuchelheim, 
Dreanats Bergzabern, betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät bes Königs, 


Durch die Duieseirung des Pfarrers Müller ift bie 
Pfarrei au Heuchelheim, Decanats Bergzabern, in Erlebi- 
gung gelommen, 

Fragliche Pfarrei befteht aus ber Muttergemeinde 
Heuchelheim mit 825, und aud der Tochtergemeinde Göck⸗ 
fingen mit 377 und Klingen mit 401, zuſammen 1603 
Proteftanten, 

Die Kirchen von Heuchelhtim und von Klingen find 
fimuftan; bie von Göcklingen ift Eigenthum der dortigen 
Poteſtanten. 

Parrhaus und Oeconomiegebäude find in gutem Zu⸗ 
ftande, 

Nah der Faſſion von 1825 beſteht bie Pfarrbeſol⸗ 
bung aud 


fo 
1. Staatsgehalt * . . * * * 348 az 
2, Safulien > 2 22 49 — 
3, Nugniegung des Parrguts . . 659 — 
A. Bezug aus dem Kirhenvermögen . + 275 
Summa „. . 4835 

bievon ab die Vaflen mit . -» 1253 _ 
.. Bleiben . 471 — 


Das an der Congrua von 600 Gulden noch Fehlende 
wird pro rata aus ben Suſtentationsgeldern ergänzt. 

Die um dieſe Pfarrei ſich Bewerbenden haben ihre 
vorſchriftsmaͤßig belegten Geſuche binnen ſechs Wochen bei 
dem Königl. Decanate Bergzabern einzureichen. 

Speyer, den 19. März 1851. 


Königlich Bayeriſches proteſtantiſches Eonfiftorlum. 
Shüelein, vn 
Dimroth. 


pr. den 20, Mär, 1851. 
(Anfergewögntiche Affen: Siyung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 


yon Bayern, 
Ordonnanz. 

Das Präfisium bed Königl. Bayeriſchen Apellalions— 
gerichts der Pfalz zu Zweibrücken, 

Nah Anficht des Art. 259 des Geſtetzes vom 9, Des 
jember 1803, der Art. 16, 20 und 22 des Geſetzes vom 
20, April 1810, der Art. 79, 80, 81 Alinca 2, 88 und 
89 des Dekrets vom 6. Juli 1810; 

Erwägend, daß ſchon feit geraumer Zeit gegen meh— 
rere Individuen Anklage wegen gemeiner Verbrechen er— 
fannt und deren Berweilung zur endlichen Aburtheilung 
vor das Affifengericht verordnet worden iſt, und daß ger 
gen Andere das Verweiſungs-Erkenniniß demnächſt bevor» 
ſteht; 


Daß bieje Anklage während der gewöhnliden 
Alfiien Seifion des erfien Duartald 1851 nicht zur Erle 
bigung gebracht werden fünnen, weil biefelbe für ihre ganze 
Cohnehin ungewöhnlich Tange) Dauer durch die Verhand⸗ 
Jungen über den im Jahre 1849 ſtaugehabten Hochverrath 
in Anſpruch genommen wird; 
Daß daher die Nothwendigfeit vorliegt, zur Aburs 
sheiflung über die Eingangs erwähnten Anklagen eine 
außergewöhnlidhe Aſſiſen-Seſſion anggerbnen ; 
Daß diefe ohne Nachtheil für den Gang des Hoch— 
verrarhöprogefied gefchehen Fana, wenn für biefe außer: 
gewöhnliche Sitzung die Zwifchenzeit benügt wird, 
in welche der, in jener großen Sache ie nothwendige, 
Ruhepunft fällt; 
In fernerer Erwägung, daß der Präſident ber ge» 
wöhntihen Aſſiſe des erſten Duartald durch jenen 
Sodhverrathiprog:h auch in ben zwiſchen bie öffentliche 
Berhandlung fallenden Paufen ununterbrodpen in Anſpruch 
genommen if, umd ohne großen Nachtheil für den Gang 
beefelben den für die Sigungen nöthigen Borbereitunge« 
arbeiten um fo weniger entzogen werben kann, als durch 
Präfidial - Orbonnanz vom 21. Februar laufenden Jah⸗ 
res die Fortfegung der Öffentlichen Verhandlungen auf 
den 5. Mai nächſthin bereits angeordnet iſt; 
Daß hiernad ein gefrgliches Hinderniß für den Prä- 
fiventen der Aſſiſe des erfien Quartals beflebt, den Vor⸗ 
fig bei der für die Aburtpeilung der Eingangs erwähnten 
Anklagen nöthig geworbenen befondern Sihung zu über: 
nehmen, und daß ein anderes Mitglied des Gerichts da— 
mit beauftragt werben muß; 
Beſchlieht aus diefen Gründen, daß zur Aburtheifung 
der Perfonen, gegen welche wegen gemeiner Verbrechen 
Anklage erfannt if, eine außergewöhnliche Aſſiſen— 
Gigung abgehalten und daß dieſelbe am Dienflag nad 
fern, den zwei und 3wanzigfien April laus 
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fenden Jahres, Morgens acht Uhr, in der Stabt 
Zweibrüden eröffnet werben foll; 

Ernennt wegen gefeglicher Berpinderung des Präſi⸗ 
denten ber gewöhnlichen Aſſiſe bes erfien Quartals, 
ben Königl, Appellationsgerichteratd Johann Baptift 
Keller, um biefe außergewöhnliche Gigung zu 
präfidiren ; 

Verordnet, daß gegenwärtige Sroonsen; auf Betrei⸗ 
ben der Königl. Staatsbehörde, gefeglicher Vorſchrift nad, 
alebald verfündet und angeheftet werde. 

Grgeben am Königl. Apellationdgeridhte ver Pfalz 
zu Zweibrüden am 14. März 1851. 

Untez.:v. Shnellenbüpel, 

Kür richtige Ausfertigung: 
Besnard, zweiter Untergerichtöſchreiber. 

Borfiehende Drbonnanz wird hiemit, gefegliher Vor⸗ 
haft gemäß, öffentlich befannt gemacht. 

Zweibrüden, den 15. März 1851, 

Der Königl. General» Staatöprofurator, 


Korbad, 





Cours der Bayer. Btaatspapiere. 
Augsburg, den 20. März 1851, 


Obligationen zu 3%, 9%, prompt...» » 
„ih m 

„5b 9% „ .. 

„ Grundrent,-Ablös, 4. » 

Bank-Actien Div. I. Sem. . 


„ „„ Promessen per Stück Agio, ältere 
* neue. 


* ” 
Ludwigs-Canal-Actien 
Eisenbalnenm. 
Ludwigshafen-Bexbach 
Sächsisch-Bayerische ,„ » » 


— ————— — — 


Königlich Bayeriſches 
Amtd- und Intelligenzblatt 


für die Pfalz 


N. 23. Speyer, den 31. März 1851. 














Snbalt: 


Grledigung des Könıgl, Phyſilats Alzenau. — Grledigung des König. Landgerichte-Vhyfitats Neuftadt an der Saale. — Die vom Gewerbovereine 
in Fürth herausgegebene Gewerkezeitung betr. — Grledigung der Fatholifchen Pfarrei Wachenheim. — Die Münchner Dulten beit. — Ach: 
jesung Des peremptorifchen Termins zur Ginveichung und Auftrairung der Verzeichniſſe ungiebiger Ginfommenfteuerquoten des Gtatsjahres 
159%, — Micderbefegung der Eteuer- und Gemeinde:Ginnchmerei Goͤllheim. — Amtliche Befanntmachungen betr. — Pfarcei-Berleibung. 
— Dienſteenachrichten. — Mperiteitung der allgemeinen Stipendien pro 18°%,,. — Nufiererbentliche Beilage, enthaltend die Vermaltungs:Re: 


fultate der Local⸗ Armenpflege pro 18%"),,. 

















Nro. 10838 T. pr. den 20, Märg 1851. Nro, 11108 T. pr. den 29. März- 1851. 
(Grledigung ded König. Phyfifats Alztnau betr.) (Die Grledigung ded Koͤnigl. Landgerihts:Phnjikats Neufladt 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, ae 
Das Königl. Landgerichts: Ppyfifat Alzenau im Re— Im Namen Seiner Majeftät bes Könige. 


gierungsbezirke Unterfranfen und Aſchaffenburg ift in Er- Das YLandgerichts-Poyfifat Neufladt a. d, Saale, 
Iedigung gelommen, und wirb dasſelbe hiemit für die et- Negierungäbezirf Unterfranken und Aſchaffenburg, ift in 
waigen Bewerber vorfhriftmäßig zur Kenniniß gebracht. Erledigung gefommen und wird dieſe Stelle vorſchrifte— 





Speyer, ben 19, März 1851, mäßig für eſwaige Bewerber hiemit ausgefchrieben, 
Königlich Bayeriſche Megierung ver Pfalz, MEBEREST DR SR TR DORR, 
Kammer des Innern, Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Sohe Kammer des Innern. 
. ' Hohe. 
U 
BULETRSANANIEN, Yuttringshaufen. 
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Nro. 11260 T. pr. ben 29, März 1851. 


(Die vom Gewerbövereine in Fürth herausgegebene Gewerbe: 
zeitung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 


Der Gcwerböverein zu Fürth hat es feit Beginn des 
laufenden Zahres unternommen, eine allgemeine Gewerbs⸗ 
zeitung als Drgan für bie Intereffen des bayerifchen Ges 
werbsſtandes erfcheinen zu laſſen. 

Da ſowohl Tendenz und Anlage dieſes Dlatted, als 
auch die literarifchen Kräfte, welde demfelben zu Gebote 
fliehen, eine gebeipliche Wirkfamfeit des Unternehmens er⸗ 
warten laflen; fo wird in Gemaäßheit höchſten Miniſterial⸗ 
Referiptes vom 17, d. M. den Polizeibehörten der Auf: 
trag ertheilt, den Gewerbe: und Hanbeleftand ihrer Bes 
zirke, infonberheit die beflehenden Gewerbövereine von dem 
Beftande ber genannten Gewerbe-Zeitung in Kenntnig zu 
fegen und zur Betpeiligung an derfelben aufzumuntern, 


Speyer, ben 26. März 1851. 
Koͤniglich Bayeriſche Regierung ver Pfalz, 
Kammer bed Jnnern. 


Hohe 


Luttringsbdauſen. 


Nro. 11358 T. pr. ben 29, Mär; 1851. 


(Die Erledigung der kalholiſchen Pfarrel Wacenheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Dur das Ableben des bisherigen Pfarrers iſt bie 
fathofifhe Pfarrei Wachenpeim in Erledigung gefommen, 

Dieje Pfarrei Tiegt in dem Yandeommiffariats- und 
Decanatebezirfe Neuftadt und zählt mit den bazu gehörigen 
3 Höfen 744 Parochianen. 


Die Erträgniffe befichen aus: 
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iX 

1. Staategebalt 2 18251 

2. Bohnungdanfdlag . r . ‘ 23 30 

3. Ertrag des Pfarrguts . . 122 4 
4. Binfen von Gapitalien e A F 448 

5. Geldbegügen von Stiftungen . . 15738 

im Ganın us . . 4051 


Bewerbungen um dieſe Pfarrei find mit den vor— 
fhriftsmäßigen Belegen binnen 5 Wochen bei unterfertigter 
Stelle einzureichen. 

Speyer, ben 26. März 1851. 

Königlich Bayerifche Regieruirg der Pfalz, 

Kammer bed Innern, 
Hohe. 
Schalt, 


Nro, 10800 T. pr. ben 29, März 1851, 


(Die Münchner Dulten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 
Es wird hiemit zur öffentlichen SKenntnig gebracht, 
daß durch höchſtes Refeript des Königl. Staatsminifteriums 
des Handels und der Öffentlichen Arbeiten vom 6, März 
1. 3, AM 2456, den die Münchner Dulten befuchenden 
Großhändlern unter Aufbebung ber bisher beftandenen 
Propibitio-Befimmungen (Ausſchreibungen vom 17, Des 
zember 1842 und 14. Aprif 1343, Kreisintelligenzblatt vom 
Jahre 1843, S. 10 und S. 529) geflattet worden fey, 
während ber brei den Duften unmittelbar vorausgehenden 
Tagen Verkaufsgeſchäfte mit folhen Detailhändlern abzu⸗ 
ſchließen, welche die Münchner Duft mit den erfauften 
Waaren beziehen. 
Münden, den 10. März 1851. 
Könige. Negierung von Oberbavern, 
Kammer des Innern. 
v. Benming, Präfident. 
Dubois, Seeretär, 


Nro, 7952 0, pr ben 30, Mir 1851, 


Die Feſtſetzung bed peremptorifchen Termins zur Ginreihung 
und Inſtrulrung ber Berzeichniffe ungiebiger Einkom⸗ 
menfteuerquoten des Gtatsjahres 18%} betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 


Zur Einreihung der von ben Steuer⸗Einnehmern 
aufzuftellenden Berzeichniffe ungiebiger Einfommenfteuers 
quoten bed Etatsjahres 184% wirb hiemit der Präckufivs 
termin auf den 

20, Mai laufenden Jahres 
anberaumt. 

Alle nad Ablauf diefer Frift vorfommenben derartigen 
Eingaben find von den Königl. Landeommiſſariaten unbe⸗ 
rüdjihtigt abzuweiſen. 

Die Geſuche find nad Vorſchrift des 3. Abſatzes der 
änftructiven Verordnung vom 28. Juli 1818 über die 
Erhebung und Beitreibung der biresten Steuern und bes 
biesfeitigen Ausjchreibens vom 16, Februar 1833 (Amte⸗ 
blatt Seite 139) zu infruiren und bie Inſtruirungsacten 
unfehlbar bis zum 

20, Juni laufenden Jahres 
ander in Borlage zu bringen. 

Dabei wird bemerft, daß hierunter feine ungiebige 
Einfommenfleuerpoften aus dem Etatsjahre 185% begriffen 
feyn dürfen, fondern biefelben mit ben übrigen ungiebigen 
Steuern des Etatsjahres 125? zu verrechnen find. 

Speyer, ben 23, März 1851. 


Königlich Bayeriſche Negierung ver Pfalz, 
Kammer ber Finanzen. 
Sohe 
Mare. 
Meifhnabt. 
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Ad Nrm. Exh. 7769 Q. pr. ben 30, März 1851, 


(Die Wieverbefegung der Steuer: und B@emeinbe:Ginnehmerri 
Böllheim betr) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Zufolge höchſter Entſchließung des Königl. Staatd- 
minifleriumd ber Finanzen vom 15. März I. 3. haben 
Seine Majefät der König allergnäbigft zu genehmi— 
gen geruht, daß dem Steuercontrofamts-Bepülfen und 
Einnehmereis:Berweier Jacob Lugenberger von Kirch⸗ 
heim bie erledigte Steuer: und Gemeinde-Einncehmerei 
Göllheim übertragen werbe, 

Speyer, ben 24. März 1851. 


Königlich Bayerifche Regierung ver Pfalz, 
Kammer der Finanzen. 
Hohe 

Mare 
Metſchnabl. 





pr. ben 29, März 1851. 
(Amtliche Bekanntmachungen betr.) 


Yudzug. 
Sigung vom 14. Mär; 1851. 


Das Königl. Bayer. Bezirkegericht zu Kaiferdfautern 
in der Pfalz, in feiner Sikung in der Berathungsfammer 
vom vierzehnten März achtzehnhundert ein und fünfzig, wo 
zugegen waren: Orth, Präſident, Haafe, Fig und 
Pendele, Richter, Gugel, Königl. Staatsprofurator 
und Dides, Berichtöfchreiber; 

Nah Anſicht des in Abfchrift vorgelegten, in obigem 
Beireffe erlaffenen Beichluffes des Gerichts vom fichen- 
zehnten vorigen Monats Februar, und bes in bemfelben 
Betreffe ergangenen Erlaffes des Königl. General-Staate- 
profuratord vom dritten nämlichen Monats; 

Nah Anhörung des Königl, Staatsprofuratord in 
feinen Bemerkungen; 


Berordnet, daß die [Berfleigerunge-Anzeigen in Bes 
mäßpeit der Artifel 17, 19 und 54 des Welches vom brei 
und zwanzigfien Mai achtzehnhundert ſechs und vierzig für 
ben Ranton Obermoſchel fünftighin und bis auf wei- 
sere Berfügung durch die zu Landau erfheinende „Pfälzer 
Zeitung“ publicirt werben follen, fo wie, daß gegen- 
wärtiger Beſchluß durch das Amtsblatt der Pfarz öffentlich 
Bekannt gemadt werde, 

Alſo erlaffen, wie Eingangs gemeldet. 

Unterſchrieben find: Orth, Haaſe, Fig, Pendele, 
Gugel und Dides, 

Für den Auszug: 
Der Bezirlégerichtsſchreiber: 
Dickes. 


Obiger Beſchluß wird hiermit zur Öffentlichen Kennt— 
niß gebracht. 
Kaiſerslautern, den 24. März 1851. 
Der Könige. Staatäprofurator, 


6 Gugel. 


Pfarrei- Verleihung. 


Seine Majeftät der König haben unterm 8, 
März l. 3. die erfebigte proteftantifche Pfarrflelle zu Raths⸗ 
firhen, Decanats Lautereden, dem Pfarramtdcandidaten 
Johann Dihacl Hollenfeiner von Waffermungenau 
in Mittelfranfen zu verleihen gerupt, 









Dienftesnadridten. 


Durch höchſte Entfhlichung vom 18. Mär d. I. 
iſt dem Gerichtsboten Schüpple in Dürkpeim auf bie 
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Dauer feiner Krankheit ein als Gerichtsbote fungirender 
Gepülfe in der Perfon des geprüften Gerichtebotencan⸗ 
didaten Jacob Winsweiler zu Obermoſchel beigegeben 
worden, jeboch unter Haftung des ıc, Schüpple. 


— —— — 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 25, Därz I. J., wurde ber prote⸗ 
flantiſche Pfarrer, Wilhelm Ludwig Stepp zu Hinter⸗ 
weidenthal, zum Diſtrikteſchul Inſpeelor für den Kanton 
Dahn, Yandcommiffariate Pirmafens, ernannt, 


Durch Beſchluß der Königl, Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 17, März d. J., wurde 
ber bieherige Schulverweſer zu Großboclenheim, Georg 
Straub von Stetten, zum wirklichen Lehrer an ber fa- 
tholiſch⸗teutſchen Schule zu Großbockenheim, Lanbeommiis 
ſariats Frankenthal, in definitiver Eigenfhaft ernannt, 








Bertheilung der allgemeinen Stipendien pro 185%,. 


Seine Majefät ber König haben aus dem 
durch den Yandtageabfchied vom Jahre 1831 begründeten 
allgemeinen Stipendienfonde für das Jahr 18°%,, nachbe⸗ 
nannten Stubirenden aus der Pfalz ein Stipendium von 
ie 100 4 allergnärigft zu bewilligen und beziehungsweiſc 
wieder zu verleihen geruht: 

Univerfität Münden, 
Julius Bogel von Zweibrüden, Candidat der Ppilo« 
ſophie; 
Auguſt Schwarz von Kaiſerslautern, in ber Vorberei⸗ 
tungspraxis befindlicher Rechtecanbidat. 





(Hirzu eine außerorbentliche Beilage.) 


Außerordentliche Beilage zu Nre 25 


des 


Amts⸗ und Intelligenzblattes für die Pfalz vom Jahre 1851. 





Nro. 10826 7. pr. den 14. März 1851. 


Berwaltungs-Nefultate 
ver Socal-Armenpflege pro 185. 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 
Gemäß der höchſten Infiruction über die Behandlung des Armenweſens vom 29. November 1834, $. Al, werben 
hiermit die Rechnungẽ⸗Ergebniſſe der Orisarmenpflegen pro 184} zur allgemeinen Kenniniß gebracht. 
Speyer, ben 17, März 1851. 


Königlih Bayerijhe Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern, 
Sohe 


Luttringshpaufen. 


Namen 
ber einzelnen Gemeinden 


resp. 


Localarmenpflegen. 


Appenhofen 
Barbelroth 
Bergzabern 
Billigheim 
Birkenhördt 
Blanfenborn 
Böllenborn 
Dierbach 
Dorrenbach 
Gleiszellen⸗ Hor bach 
Hergersweiler 
Heuchelheim 
Ingenheim 
Kapellen 
Kapdweyer 
Klingen 
Klingenmänfter 
Mühlhofen 
Niederhorbach 
Niederonlerbach 
Oberhauſen 
Oberotterbach 


Pliesweiler⸗Oberhofen 


Rechtenbach 
Rohrbach 
Schweigen 
Schweighofen 
Steinfeld 


Albersweiler 
Annweiler 
Binderobach 
Darftein 
Dernbad 
Dimbach 
Euſſerthal 
Goſſersweiler 
Graͤfenhauſen 


Zahl der Armen. 


In der Lehre 
begriffene und | a. 
ſonſt noch un (aus dem] vo 
verforgte Sonn-| Armens 
und Teiertagd:| fonde, 
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ler. lerinen. fl. kr. fl. if. 
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efultate 


Bermögen R 
dee der Verhandlungen der Diſtrills⸗ 


Local⸗VPolizeibehörde, in Folge der 88. 55 


Armen⸗ und 56 ber hoͤchſten 
fonte, Inſtruction * November 


fl. fe. If. m 
Bergzyabern. 
Bergzjabern 



































15!40 21% 210, —— 16 —I- —/— | Nußer den Hier neben vworgetragene 
271—| 271491 ——I —— 6511| —I— — — [Beldbeiträgen wurden bie —— — 
906 36 990 J -——— 10 —A 12691 olbie bemiticiten Bewohner durch freiwillig 
240,39 148477 ° —I-| - 105] 7) —|- — — [Gaben an Naturalfpenden unterflügt. 
23—| 364 318 —— 3 18! — — —| Die waldbeſithzenden Gemeinden baben 
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der einzelnen Gemeinden Arbeits weife Total | Merttage» |begriffene und | a. 
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Yug — 1 —— — — — 
Münchweiler — — — — — _ _ 
eg — 3 — — — — _ 
ueihham — — — _ — ⸗ — 
Ramberg 2 — 4 3 2 5 * 
Rinnthal — — _ — — er Zn 
Shwanheim 1 — — 1 1 — — 
Spirlelbach — — — — — — — 
Silz — — — — — — — 
Stein — — — — — — — 
Bölfersweiler — — — — — — — 
Vorderweidenthal — 1 m * — — — 
Waldhambach — — — — — — — 
Waldrohrbach — — — — — — — 
MWernersberg — — — — — — — 
Wilgartowieſen — _ _ _ ı _ 
Summa 3 2 8 8 4 g 1 
Hiezu Kanton Bergzabern 44 114 83 82 87 25 
Total AT! 136 96 90 9 34 27 
Landeommiffartat 
Altenglan — 2 1 3 1 — — 3785 
Albeflen — — _ — — — — —— 
Bedesbach — 1 — 1 2 _ —| 17118 
Blaubach — 4 2 4 4 3 2] 32135 
Bledee bach — 3 2 5 3 2 2] 16/52 
Bubach — 1 — an = de ——— 
Dennweiler⸗Frohnbach 31 — — _ _ — —315 
Diedellopf — 3 1 5 3 1 11 38135 
Ehweiler — 1 2 2 4 3 2] 20125 
Eiſenbach — 2 — — — — — 3619 
Erdesobach 6 — — _ — — — 22113 
Eſchenau — 1 _ — — * A2 
Etſchberg — 3 1 2 2 _ —4 
rutzweiler 1 1 — 2 3 — — 56 
ar _ 3 — * — ern —1 : 7152 
Haſchbach — 5 — 3 2 — — 8137 
Bee _ 5 _ & * Bi —| 701 
erſchweiler⸗ Petierdheim 3 4 4 En _ _ 1.90 
oof 1 2 1 1 — — —A 48110 
üffler A 5 4 4 1 _ —I 88129 
St. Julian-Obereifenbag _ Ä _ 3 > * — — 70144 
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Km — ——— 236 — —1 Die Naturalunierflügungen von Vri— 
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Konfen 
Krottelbach 
Körborn 

Kuſel 
Langenbach 
Liebelhal 
Part 
Müptbadh 
Niederfirden 
Niederohmbach 
Oberalben 
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Rammelsbach 
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Rehweiler 
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Adenbach — 1 _ 7 5 — — 
—* 1 2 1 1 — 1 — 
echerbach — — * * > — — 
Gangloff — — — — * — — 
Gine weiler — — — 6 3 * — 
Gumbeweiler 1 1 4 1 a * 
chenbach 4 _ 1 3 4 1 1 
Heingenhaufen 1 1 — 1 — 1 — 
Hinzweiler 1 4 2 2 1 — 2 
Hohenöllen 4 3 4 7 6 2 1 
Hundheim 2 2 1 1 2 _ — 
Kronenberg — 1 * un F * 
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rechnungen und fomit auch im biefer 
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Kanton Eufel . „ I 48 1171 31 1291 96 471 4013005132] —!—1 12134 

”  NRautereden 16 27 30 65 65 7 7113211401 —— —— 

". Wolfflein 5 59 19 62 54 13 9 723356) —I-I —— 

Total 69 203 130 256 215 67 55130011 81 +2134 
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Beinders heim — 7 1 3 — — 115133 
Bobenheim 8 5 17 19 — — 231135 
Edigheim 7 6 18 15 1 —| 187,33 
Eppſtein — 3 — _ — —| 50112 
Flomersheim — 1 8 7 — — 41125 
Frankenthal 32 11 76 1705 201 33 192290132 
Gerols heim — 6 2 2 — — ‚72]21 
Großniedesheim — 2 — — — —I 83/29 
Heßheim — 1 — — — — 6712 
Heudelheim — — 4 3 — — 51 
Kleinniedes heim — — 4 6 _ — 18] 8 
Lambs heim — 12 4 4 — —I 07— 
Moörſch 5 12 19 13 2 41 72 
Oppau 15 3 24 28 1 1] 624126 
Rorheim — 12 4 6 3 — 172] 9 
Studernheim 1 4 6 1 1). 40- 
Summa A. 67 2; 147 279 313 4 251458136 
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Altleiningen _ 3 — 9 7) —| — 5244 — — 
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Battenberg — 3 1 — — — — 4439 —i— —- 

Biffersheim _ — 5 3 — — — 13 7 —æ——— — 

Carloberg 10 10 6 40 38 — 7445| ——i — 

Colgenfiein * — — 3 — — sel -I-| —i- 

Dirmftein _ 3 3 16 20 5 1) 11614 ° —— — 

Ebertsheim 10) 5 4 9 6 — — 20- —— —— 

Gtoßbockenheim — 18 — 12' 11' _! — 5 A— —— 
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Großfarlbad 5 410 8 — * 4 T, 

Grünftadt 25 +31 27 48 g 26 28 

Hertlingehaufen — 3 7 8 — — 

Hettenleidelheim — 19 17 2 —| 2 — 

Kindenheim — 3 4 17 16 — Ei 

Kirchheim a. €, — 9 11 11 12 1 _ 

Kleinbodenheim — — — — — — — 

Kleinkarlbach — 6 5 2 2 — = 

Laumersheim — 2 7 10 14 - — 

Mertes heim — “3 1 6 7 — 2 

Müplpeim _ 2 1 1 1 — 

Neuleiningen 3 17 10 7 5 3 — 

Dberfülzen — 2 — 4 3 — — 

Obrigbeim — 6 — — — — — 

Quirnheim — 4 4 26 29 16 19 

Saufenbeim — — 1 4 6 2 2 

Tiefenthal 1 3 2 14 10 3 2 

Wattenheim 10 14 6 35 20 11 13] 1211481. —i— | 

Summa B. 64 4177) 1131|, 304] 289 7 7712619114) 1001] 5501 
v„ A. 67 255 147 279 313 4 251458136 — == 
Total 131 32 278 383 602 120 102j7200150) 100 
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Kreieba _ 6 _ 4 2 — — 39 —— 

Germerdheim — 36 8 18 20 6 312497) — 

Hoͤrdt 7 2 412 4 3 —. Bi 

Knitieldheim 3 5 1 10 8° ro 

Kuhardt 6 6 2 14 15 -- —] 119 —— 

Leimers heim 3 10 9 2 5 — — 3793, —— 

Lingenfeld 19 16 15 3 2 3 5] 3131] —]— 

Neupfog 3 — 8 — 4 — —1308 4 —— 
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MWeftpeim 3 13 3 2 1 1 — 193—| —I- 

Zeie kam 2 22 3 6 2 _- — 1323—| —— 
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Polizeibepörde, in Folge det 88. 55 
und 56 der höcbften 


Inftruction vom 29, November 
1834. 














Zu F. 55. Zu 1. Dieſe Worfchriit 
wurde durch Viſitation der Locatarmen— 
fafjen, ſowie Durch ſpezielle Verfügungen 
in allen beionvern Angelegenheiten der 
Armenpflegen, und auf jedes Bitigeſuch 
oder eigene Wahrnehmung, wo Hülf 
nötbig, im Intereſſe der Armen vollzogen, 

Zu 2. Keine Gemeinde war üherbür 
det, nirgend war aufergewöbßnliche Hülfı 
nörhig 

Zu 3. Im abgewichenen Jahre war 
die Arbeitsgelegenbeit für mittellofe Armı 
geringer als in den frübern Jahren. So 
wobl am hieſigen Fıflungsbau, wie ir 
Raflatt ruhten die Arbeiten fait ganz. 

Zu 4, Bel allen Gemeinde» Arbeiten 
murden die Armen vorzugsmelfe berück. 
fichtiger, 
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und Feiertags⸗ fonde. vaten. 
Shü- | Schü: 
lerinen. fr. fl. fr. 
Kanton 
15 181 83— — — 
— —315— — — 
1 11 109 — — — 
A6— u 
8 41 3931 — 30 — 
1 —| 3551 — — — 
2] 1] 2691— _i- 
— — 333— — 
1 111395 — 300) — 
— — 100- —— 
3| 6) 77m im 
3 5 150, — —_|- 
— — 86— — — 
3 54 8 —— 
1 1] 2151 — —_|— 
— — I 40-ÿ —_i— 
= — 3581- —— 
— 43— ee 
45 428036 — | 11390 
3u mmen 
261 20T 178110694 — 
— — 14992 — 
71 62 ——— —_ 12363 “Tr 
ndbcommif —— 
— 26014 tl: me 
4 19130 —ı_ 41501 
— 78 3144 
— — 52] 9 281 — 
— —| 8711 20) 
— = 230 501 — 
— — 30,27 — 
_ —| 402/16 — — 
1 2 61 9 13 
* 2 2] 8354 68:57 
— 2843 — 
— — 57134 — — 
_ —I 4226 — — 
— 4653 —— 
— — 116 32 30,— 
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Refultate 
der Berbanblungen der Diftrifte- 
Polizeibepörde in Folge der 95, 55 1 
und 56 der bödften 
Inſtruction vom 29, November 
1834. 











— —1 12350)—]| 3u5. Diefe Maßnahme war biß jet 
— — 200) ſaicht norhwentig. 

—— — —Zu 6. Es if fein aus dem Zucht 
——| 125—jhaufe entlaffener Sträfling befannt, dem 
—— 600 —Jee an ver Umerkunft over an Arbeits 
_—— 330/—Igelegenbeit gefehlt, ober der durch fein) 
—- 3388| Beiragen Anlaß zu der bier angedeuteten 
— — 1857) —[Maßregel gegeben bätte. 
—i-] 2780|—-] 3u 7. Die Gemeinden, in denen Ar: 
— — — — beirsanſtalten — Spinnanſtalten — ein 
2* 600 —erichtet ſind, baben durch ihre Pocal: 
—— 150 — Armenvflegen für den Betrieb und die 
— — 30750 —]Berwerthung ter erzielten Produfte felbf 
— 8270 — eſorgt. 

ber ges 13377—] Zu 8 Die Woblfellbeit der Lebens 
— — — — mittel bat auch im abgewichenen Jahr bie 
—— — — [Verwaltung der Armenpflegen weſentlich 
— —J 1170) —Jerleitert. In den gröfern Gemeinden 
lo — — hat die Vrivatwohlthätigkeit viel geleiften 
—i— — — [und iſt gegen tie Vorjahre ungeadhie 
53807 per vlel ungünfligeren Zeitverbältuiije nich 
jurücdgeblieben; auch von kirchlichen Stif: 
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10, 25207, — [ungen floffen nambafıe Beiträge, 

—_] 532807) | Dee Gefjammtergebniö iſt befriedigend 
— -/—] 3u$56. IR durch Ziffer 2, zu $. 55 

10] 78014] —]seantwortet 















HE er | $. 1. 
— — — — Die Hauptunterftügungen beſonders in 
— — den Landgemeinden werden ben Armen 
— — iin Naturalien direkt durch Die Privaten 
— — Jehne irgend eine Mitwirkung des Armen: 
— — oſlegſchafterathes gereicht. 
— 5— 
—|— Außer den bier vorgetragenen wurden 
— — Jiür die Armen noch folgende Summen 
— ſverwendet: 

an) aus der Cabineto⸗-Kaſſe 

Gelner Majeitit des * 

- nige . i 150 
— — 5) aus Kreisalmofen .. 130 — 
— — .) für 110 Watien-, Findel 


ERBE FIIR 
TIMER LETN 


—B 1000 
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XVI 


Symmariider Vortrag 
Zabhl der Armen. ‚ftattgepabter deifungen 


Namen Theil: In der Yepre 
der einzelnen Gemeinden jArbeits | Ten, | Total» | Merftagas |brarifiene und | a. | b. 


I Er⸗ ſonſt noch un⸗ 
FOREN en * werbs⸗ ſchulpflichtige verſorgte Sonn —— Bere 
Localarmenpflegen. werbo werds⸗· ums und feiertand- | fonde. | einen. 


fähige. | un” | fäpige. | Ener Miv- | Shi: | Syi- 
fäpige. ben. | den. | er. jferinen.| fl. fr.ifl. Ar. 











Fodenberg⸗ Limbach 2 ge - 1 1.1 AO 
rohnhofen _ 4 _ 1 4 _ — 4124 —— 
erbarbebrunn — — — — — — — — 30 —— 

Gimobach — — 2 — I _ —..8-|1 

Gries — 3 4 2 — _ —| 46557) —i—- 

Großbundenbach — 5 — * Pr — —480 —i- 

Haſchbach — — 1 _ _ — —| 1552 2 

HaupiRupf I | ee 

Hürfchenhaufen — 21 8 7 6 2 2] 708116) .—I— 

Höden — ll, — 2 1 — — 312 —i- 

Homburg — 30 56 19 20 5 1710) 21. —i— 

Yägersburg — 2 2 12 2 — — 7812) —i— 

Räshofen — 3 1 _ — — — 11 20) — 

Kotzenbach — 4 4 1 2 — 11 128150 —I= 

Kindsbach — 3 _ _ — — — 2018 — 

Kirchenarnbach· Obernheim — —* — ————⏑⏑ 

Kirkel Neupäufel — 4 10 8 7 6 31 - 67) 7) —I— 

Kirrberg — 5 4 4 4 — 553 N 

Kleinbundenbach — 1 — PR x — — 5142] JE 

Kleinottweiler — — — — _ — —4040 — 

Kottweiler-Schwanden _ 2 1 — — — — 12157) —i- 

Kräpenberg — 3 — a — _ — — 

Kübelberg — 7 11 3 3 2 —| 8034| —|- 

Lambebern 1 — — pn — — 938 — 

Landſtuhl 11 12 5 1 — _ —| 497134) —I— 

Langwieden — — — — — — — —— —— 

Limbach — 9 4 4 2 3 2] 28130) : —I— 

Linden — = 2 = Er * —* 9130 — 

Mackenbach — 13 _ _ _ — — 5934  —i— 

Martinspöpe 1 4 21: - = — — — 60) 41 — 

rn — 1 _ — — * — 4 10 = 17% 

Mieſenbach 1 1 3 — — = — 9 {| — 

Vinelbexbach -| 9 20 9 10 — — 111120) I 

Mittelbrunn _ — 2 — _ — — 146) —— 

More bach zu 1 — * — _ —| 41130) —— 

Müplbady 5 u 2 o — 2 _ —| 6130| —— 

Mändweiler — 2 1 1 — er I 4681:2: 

Nanzmweiler — — _ — — — 440 

Nanzdiezweiler — — 2 — — >> —1 — 

Niederberbach — 11 5 2 3 2 21 432] — 

Niedermiefau _ 14 — 16 14 — 1] 97130) —— 

Niedermohr — 1 1 2 _ — — 13.480 

Oberarnbach — — 3 — — BEN, — (Sa RE 
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Noch vorhandene 


RNefultate 
der Verhandlungen der Diſtrills— 
Polizeibehörde, in Folge der 88. 55 
und 56 der hoͤchſten 
Infruction vom 29, November 
1834 











Activ- | Pafiv- 
Nuss | Aut 
Rände, | flände, 


Activ: 
tef, Defizit. 






und verlaffene Kinder aus 

Kreitfonde circa . . 2800 — 
d) aus dem Waifenhaus zu 

Homburg für Pflege, 

Lehre, Heilung u. Kleis 

dung ven 210 Waiſen 2806 58 


Eumma 5846 58 
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Namen 











ß—ã———— ef ar 
\ beite otal⸗ eg ne un 
der einzelnen Gemeinden Tofe weile Er font no un- 









resp. Er: 
Localarmenpflegen. werbes nahe uns 


d 
fähge. | ge (fäpige Ar” 


If. Er. 














Dberberbad — 18 10 7 5 — — 56118 
Obermieſau — 2 2 2 4 — — 197/25 
Dbermohr 2 — 1 — — — — 624 
Queidersbach — — 3 — — — — 3056 
Ramſtein 2 — 1 — — — — 637 
Reiche nbach 9 2 “ _-3 «8 2 4| 373| 5 
Reuſchbach — 2 3 1 — — — 4332 
Roſenkopf — 1 — — — — — —— 
Sand — 4 7 1 3 1 11 261 4 
Schmittweiler — 7 8 2 2 — 1428 
Schönenberg _ 11 7 4 2 1 2] 101/54 
Schrollbach — 2 — 1 1 — — —38 
Spesbach — 10 5 3 2 1 41] 22740 
Steegen di 2 1 3 3 2 — 213136 
Steinbach — 3 2 3 1 — — 6355 
Steinwenden — — 2 — — _ — | 24148 
Vogelbach 2 4 _ 4 4 2 1 in 
Wald mohr 1 1 1 — 1 — — 99 3 
Welterobach — — een 7 = * | 275 
Wiee bach — 5 — 1 — — — 19/27 

Summa 8 367) 2701 174 165 37 3317098136 
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Einnahme Bilanz. 





Ausgabe MNoch vorhandene 





Reſultate 
der Verhandlungen der Difirifie- 
—— in do z hs $$. 55 


A vn * 






















nach Ru nad in — — 
dem der —2 Defizit. 


Bi, Boran | Wirks 
tichteit, | feplage. | tiger, | Münde- | Rände, 


fl u Me 





fe eh ef Pr 


























‚ul sl ——| — —— 
117351 —-1 1] 749 —-— 
—* rl 1] 192 
671— | 301561: — I ——] 20891 —|— 
230-1 63 A ——I. ——I 46371 — 
32336| 3731 551 ——I -I-I 225) — 
Bi 1a — 1a —- 
BO: ei ae 
ieh — —I— 
1811201 14asl ——| —IT 2836 —— 
4167130) 10154 ——| —I-I 31541 —I- 
9 — —— —-1 1046| —|- 
2441| 2271400) ——| —I-] 1620| —|- 
2224481 eh —i— | —I 1 23501 —I- 
2821| 6355| — —I-I 3139| —I- 
10207 24a —-I —I-] ll —|- 
4 —-— —— 3316| —I-]| — 
9428 99 3] — —i-] 11 2] —I- — — 
1-1 a5 —I-1 —-] 31 —I-I1 -1- 
4-1 —— —I-1 2130| —-] —I- 
— J 1352| —|-]1594117| 58146] 1560| 6 








Namen 
ber einzelnen Gemeinden 


resp. 
Localarmenpflegen. 


Alfentorn 
Danfenberg 
Enfenbad 

Erfenbad 
Erjenhaufen 
Eulenbig 

Fiſchbach 
KRranfenftein 
Hodipeyer 
Hoheneden 
Kaiferdlautern, Local-Armenfond 
Kaiſerslautern, Spital 
Krückenbach 
Moͤlſchbach a 
Moorlautern 
Poͤrrbach 

Rodenbach 
Schwedelbach 
Siegelbach 
Stelzenberg 
Stockborn 

Trippftabt 
Waldleiningen 
Weilerbach 


Baalborn 
Erlenbach 
Heiligenmoſchel 
Heimlkirchen 
Hirſchhorn 
Katzweiler 
Mehlbach 
Mehlingen 
Morbach 
Neulirchen 
Niederlirchen 
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Zahl der Armen 





Werktags⸗ 
ſchulpflichtige 


fäpige. | gäpige, | fähige. Eee 


12 


112 


a 5 
3347 174 337° 











verforgte Sonn] Armen: 
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fer 
Ialalletı 








dem 
Boran: | Wirf- 


fl kei fl. fr. 





Kaiferdlauterm 


Kaiferslautern. 








21 al = — 
19241 — 2358 
2——7126 
10-4 2120 
dl —-| 17 1 
2411—]|  —'—-| 114/48 
Al} | Sim 
53] —i—| 198j31 
721—] — - 1490/38 
—— —i—|tmnge| 3 
2- —-| 2 
11-1. —|—| 59145 
Mer —i—|: 4157 
15-] —-—| 36154 
11j-] — 46132 
341-| *—- —| 55116 
15I—1. —i—| 56125 
u Mk Ya 731 
Su+l—i>| 351| 7 
8] —|-| 148112 
22:1 —i—| 35136 





wiege | lichkeit. | Kcplage. | Lipfeit. 
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11] 6 
39,42 





2,38 


— —* 


240 


war ln 55505917 


2432 
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33 50 Das rentirende Ver 
— | — [mögen liegt in der Ver. 


— \—Hnfungetafte. 


* 


Namen 
der einzelnen Gemeinden 
resp. 
Localarmenpflegen. 


Disbrüden 
Dtiter bach 
Diterberg 
Sambad 
Schallodenbach 
Schneckenhauſen 
Sulzbach 

Wöre bach 


Summa 


Alſenbrück 
Börrftadt 
Breunigweiler 
Ralfenflein 
Gehrweiler 
Gonbach 
Gundersweiler 
Hochſtein 
Höringen 

Imo bach 
Imeweiler 
Lobhnsfeld 
Mündweiler 
Neuhemsbach 
Potzbach 
Schweisweiler 
Sembach 
Sippers feld 
Steinbach 
Wartenberg⸗ Rohr bach 
Winnweiler 


Summa 


Kanton Kaiſerslautern 
* tterberg 
„Winnweiler 


Total 


XXII 


Zahl der Armen ——— 
In der Lehre | 
Arbeits ir Total-| Werktage: begriffene und a. b. c 
Iofe | or, |. | fauipflihtige | Font noch un Jaus dem] von | von 
Err — werbs verforgte Sonne| Armen» | Ber: Prie 
werbe- und Feiertage] fonde, | einen.. | vaten. 


fäpige. | päpige, | fähige: | na, | Wad⸗ | 9 


sro | 


— 
—⸗ 
@i | | FT 4 


148 
118 
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— — 
ken De 


— — nd 
once | | — Sn | | 2 
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-1 


— uns | wi ET FIRTICH IT 
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334 
109 
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7323| 5911 374) 7151 7060| 270) 252] 74122) 2501—- 





Shü- Sci: 
ben. | den. fer. |terinen.I fl. ei mi. Mr 
1 1 j 1 ) 
1 10 414 3 2 et — 
2 300 5 20 20 A740 —— — 
600 651 821 ae 66 ar —I-| I 
—_ 1 1 2 22 —— —— — 
5. 20 24 8 10614 382] —I—| 601- 
6 7 6 4.3]  3atl —-| 50 
1 -| — — 518 —-Issle 
2 4 5 — — 1069 7° —i—| 200 
Ad a 35 — 
Kanton 
22 | F —— ae —— 
20-2 —— 
12 14 4 31 34281 —i— 
14 14 5 4 6—-| —— 
10 12 3 2 20—-| —I- 
2 rt 
4 3 1 ıı 123—| - 
— — 33 31 64 — 
8 9 — — 177 — 
2 — 1 — 239: — 
— — 1 — 4718 — 
2 2 5 — 1921) — 
2 2 4 — — 80 — — 
6 9 — — 120— — 
4 2 4 — 0]: — 
b 8 — — 2842) — 
— — — — 100 — — 
12 7 — —| 23444 — 
3 4 — | 783 — 
38 22 8 —| 156/—| — 
1647 197). Al 31] ss) — 
e Zufammen 
1741 3241 324 541 5619946136] 250)— 
114 227 235 175 175] 566/351 — |—12481 
861 1641 147 4 21] 808111] —3056 





Aus: 


d 
Paffıv- - Bemerkungen. 
r 
ftände, 




















—| 649/—| Die Aueſtände fint 

— — — bis auf den Betrag 

— —i—Ison 100 4 ſeit ver 

— — — Mechnoungelegung bei: 
= — — [getrieben worden. 


* 507113] Außerdem wurden 
49 —|—[100 # aus ber von 
16] &ienantb’ichen Siif⸗ 
— ltungrfafie an tie Ar 
— [men der Gemeinde ver 

—— 460 — |tbeilt u noch andere Un⸗ 
— — 320 — terftügungen geleifter. 


—-—I 53 
—* 500 





— — 240) | Bemerkt wird, daß bei 
——— 2832| 6 Bertem noch medr Unter» 
s Aüßungen an die Armen 

7. | [unmittelbar von Privaten 
19451 — gereut * als die 
in die Rubrik einge zeichne 

1,49] 7050| 4 ten Beträge nadwetren | 
Die inderBerzinfunge 

falle fib befindlichen 

—* 251, fr. Kork 

rafficbentel der Jabr 

414911800001 [1st4., 181944, 15°%, 
37] 682 
49] 7050 


50lund 184, wurden an 
Alvie Gemeinden des Aanı 


15 
1 


— Itond Kaiſerslautern ver 


I l Ber I l j 
ih I tt —— —I-| 6115 
1-1 76211 —I-] 6632] 720) —I-| 2129 
|| 8002| —I-| 328! 6| 332]18]. ——| 139138 
1-1 435 —-I 1-1 — —|-| 63/35]. 
| 274 —-1 3855| —-| 1151) —|- 
las —— 57 1 ——| 27] 1 
A 4058| —-] 518) —I-1 —|-| 5140 
-1-|.33]_ —-| 16) 9_—/-] || 171% 
1716.58 —|-1 83210 49'551 15137) 470/30 
nweiler. 
— 6328| -4 3051| —i—1 —|-1 32137 
ss —I-] salist —I-]| ——| 7118 
ll 5614 I] 3700| — I —I—| 19] 4 
ai as I] 9-| —I-I —I-] 39153 
1-1 2a —-1 2056| I] -I-] 33 
—-| 1855| —-1 833] —-1 —|-| 1022 
tl 29h 3 I 4] 36) 1 
—-] 5383| —i—] 940) —j=] —i—| '43;43 
——- 023 —-]| 377 —-] —j-| 33j16 
—[-1 68151 —-]- 331) —I-] —I-| 44134 
1-1 59 —-] Arıslı —I-] 44 —I- 
—-| 2135| —-] 19laıl ——] —I-] 31 4 
—-1 871501 —I-] 5643| --—] —I—| 31l 7 
1-1 12219 ——] 514 —I-1 —i—| 6155 
AA 311407 —I-| 21147] 3330) —|-i 6123 
1-1 a6 —-| 16|— | —|-) 33146 
—I—] 59511 —ı—| 38142) 845] —i—| 22/24 
—/-] 303149 —|-| 1832140 —|-| —I—| 121| 9 
—— 278) —|-| 3535) —i-] ——| 1153 
—— 25 —-| 78 —-[ —I-| 15j17 
—— 231361 —I-] 35520) — —— —)— 
| [31] 65 ]-] 902])5 72,5 1 50813 
fellung. 
'800'431 494 ss; — 171 15243 12 ——— 1636124} — 112559123 
| —l-1 —1-Imt6l5s| —I-] 832]10) 429155] —I—| 470730 
—1 —-11421| 6| -|-| 902] 5] IA 508[35 
— a u ESSECr ug EEr BYE Er Be EEE) 

















1511377321 5Ahkpeitt. 


AXIV 








Summartidır. Vortrag 
flattgehabter Yeiftungen 





Zahl der Armen 


Namen „| Zeit. — In der Lehre 
der einzelnen Gemeinden Arbeits] nyeige | Total | Merftage, |begriffene und | 5, b. e. 
oje | gr, | Ers | fgutpflictige. | Fon mob uns ſaus nem! von | von 
ae Er» pa, | Werbe» verforgte Sonn | Armen: | Bers | Brir 
Localarmenpflegen. werbs⸗ werbs⸗ um und Feiertage⸗ ſonde. einen. | vaten. 


fäpige. fähige fäpige. | Rna- | Mid: | Shn- | Edir 
ben, | den. ler. lerinen. fl. if. if fr. 


LSandcommiffariat 














Albisheim — 6 — 2 — 1 —! 50)—| —— 
Alſenz — 18 5 7 6 2 il 73271 —— 
Altenbamberg — U — — _ — 1116| —-— 
Baperfeld»Stedweiler 2 1 — 4 3 1 2] 25 — — 
Bennhauſen 3 — — — — — — —— —— 
Dicdedheim _ _ 1 1 2 _ — 1619 —— 
Bılbpeim — 3 4 4 6 3 2] 27059 — 
Pifterfehied — 4 — 13: 5 _ — #0 4 —— 
Bolanden — 15 6 11 10 — 11 4310 —|- 
Bube nheim — — 4 Bi — — — —— —— 20— 
Call bach — 2 3 6 5 — — 7932) —|- 
Gölln 1 — — — — — — 2756| —— 
Dannenfels 10 3 ie — — —— Sf PR: IE: 
Diellirchen — 4 3 — — — —| 73% —— 
Dornbach 20 4 3 8 7 — a a 
Dörrmofcel — 4 2 5 1 — — 211377] —— 
Dreiſen — 4 — 12 13 — — 1658| —— 
Duchroth⸗Oberhauſen — ,3 1 16 13 1 21 7258| —— 
Ebernburg — 4 4 _ — _ —I 2734 —— 
Einſelihum — 4 — — — — — 3116| —I- 
Eifenberg — 9 — 1 1 — —| 527104] —|- 
Feilbingert — 43 3 — — — — 64460 —i— 
⸗ — 5 1 7 3 — —| 6246 —— 
auerdheim — — — 5 4 — —J 4251| —— 
Gaugrehweiler — 4 2 u — — — 5449 —— 
erbach — 5 — _ _ — —| 6633 —|- 
Soͤllheim — 36) 2 — -| — -[ als) —- 
Hallgarten — 2 2 — _ — — 10132] —1— 
Harrheim — — — = — — _!-! —— 
Hochſtätten 5 4 6 — bon — — als —— 
Jacobsweiler 10 2 — 1 — — — _I_| — 
Ilbes heim — 4 _ _ — — —] 4010 —ı—- 
Imme o heim — 1 1 — — — — _i_| —— 
Kallofen — 1 — — — — — 1016| —-— 
Fatzenbach 3 4 U’ —- — = — 92] 7] —- 
Kerzenheim — 5 2 _ 2 * Ai892 I 
Kirchheim 14 17 40 61 69 33 16j2222]16| 650 — 
Kriegs feld — 9 — — — — — J 163 16 —|— 
Lauterdheim _ 3 1 7 6 — — 80 44 —— 
Letiweiler — 2 1 11 g 1 — 448 —i— 
Mannweiler 1 1 _ 2 2 — I a — 





"Einnahme : | Ausgabe 
in nad in 
der: | dem der 
Wirte | Boran: | Wirt: 


Uchteln. | fchlage, lichleit. 





fände, 


rs Aklkre|et|e i. 
Kirchheimbolanden. 

















21347 | 184115 148140 118136 
90/44, 182/31] 16949] 149148 
36 40144 li 12] 6 
51112) 58154] 76I—| 49122 
4452| 43| 4] 421301 2126 
2023| 26471 16|—| 23137 
250/15| 270159] 249148] 243152 
—l—ı 42 —I—| 30) 4 
201. 524/u1l 188130 343110 
415155! 1719) 13130 4241 
99142 93) 6) Blt2! 79132 
4434| 27156] 4048| 17136 
4176| 2! 173/20] 172)—| 3449 
133154! 134148] 113 | 78123 
45I—| 43532] 15I—| 98| 1 
—l-| 2316| ——I 21137 
300|-| 64712] 300|—| 634130 
410! 4) 79/561 99301 72158 
36122) 48120] 35—| 27134 
7129| 77129] 461511 21143 
5274| 4741. m 495. — |. 319)26 
83123] 991241 81l--| 64146 
— 3 20) —i-| 62132 
4aisı) A5lsıl 371 61 8153 
70159: 77129] 67)—| 34| 9 
66/33) 601331, 6233| 33117 
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35I—| 30! 4| 34/30) 10130 
171 6! 47/6] 1146| 11146 
7034| 72/581. 65/30) 13116 
59137 35 553045 
103 36 100 86 981521 64122 
45117 13130 8139 
37/49! #9 32’—! 40| 6 
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2231461 279/81] 236156! 199127 
3112/24.3723|- 1130821843370] 4 
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4125| 4624| 38—| 46[18 
1028 17461 16—| 15148 
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ber Verh A gr " Diüritie, 
er Verhan en ber t 
— in in Folge der 88. 55 
unb 56 der boͤchſten 
Inſtruction vom 29, November 
1834 


Die Unterflügung von Privaten ge: 


Dis Untirlögung der Privanın wurde in Waturalien gelaiflen. 
Die Beiträge von Privaten wurden in 


101207Raturalten geleiftet. 


Die Beiträge von Privaten murben in 


— —[Naturalien im Werthe von 195 # ge: 


Dielinterflügungen von Privaten wurden 


249 — Tin Naturalien geleiftet. 


Die Beiträge von Privaten murben in Pla: 


— — [iuralien im Werthe von 70 A geleiftet 
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Namen 
‚ber einzelnen Gemeinden 
resp. 
gocalarmenpflegen. 
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Marienthal 
Marnheim 
Mauchenheim 
Mörsfeld 
Morſchheim 
Münfterappel 
Nieberpaufen 
Niedermofchel 
Niefernheim 
Oberhaufen 
Ober moſchel 
Oberndorf 
Oberwieſen 
Ddernheim 
Orbis 


Oiters heim 
Ramſen 
Ransweiler 
Rehborn 
Rittero heim 
Rodcenhauſen 
Rodenbach 
Ruſſingen 
Rupperteecken 
Schlersfeld 
Schönborn 
St, Alban 
Sitters 
Stahlberg 
—* 


Teſchenmoſchel 
Unfenb 


Waldgrepmweiler 
MWeiterdweiler 
Winterborn 
Würzgweiler 


Zelt 
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A * a za Se 1 Zu ze: Diem B in ® a 
zit ir] 222135 5=] G 200 4 von sefen 650.4 oki In 
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23113 27,23 — 1-1 653) —i-] 331| 8 
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| 12-1. 1 1-1 215 1528] 400 — ſturallen im Werthe von 165 4 geleiflet 
83T. 17a] 14 Ze 1008, — ——] Die Unterflügung ber Privaten wurd 
* 218 54118 —— * — — 42min Naturalien geleiftet. „ 
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ummariſcher Bortrag 
flaitzehabter Leiſtungen 
R Namen TEN —A Je der Vepre | 
er einzelnen Gemeinden TDEHON deife Tote Merftagd- egriffene und | a, b. e. 
resp, ar Er 2 fpufpflichtige | Fonf mod un ſaus dem) von | vom 
Eocalarmenpflegen Er Imerbe, warde⸗ verforgle Sonn) Armen» | Ver | Prir 
gen, werbs un⸗ und Feiertage] fonde, | einen, | vaten. 


fähige.| säpige, |fäbige- | Fna» | Mäd- Sat. | Sit. 


Z3Zaplder Armen 





ben. | den. ler. ITerinen. If. Ri ei Ar 


Landeommijfariat 
Kanton 


en 


Arzheim 
Birfweiler 
Bornheim 
Dammpeim 
Eifingen 
Eſchbach 
Frankweiler 
Bödlingen 
Godramfein 
Herrheim 
Herxheimweyer 
Ilbesheim 
Impflingen 
Inso heim 
Landau 
Leingweiler 
Mörlpeim 
Mörzheim 
Nieder hochſtadt 
Nußdorf 
Oberhochſtadt 
Offenbach 
Queichheim 
Ranſchbach 
Siebeldingen 
Wals heim 
Wollmes heim 
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Aitborf — 4! 51 6 5 1 —t 7111! —— 18156 
Bödingen — — ı — ii — -—1 1aısl 30ö— |— 
Böbingen — — — 1 — — —| 5817) —- —— 
Burrmweiler 9 5 7 1 2 1 — 130) 55 ——| —i— 
Diebesfeld — 5 _ — — — 1432] —— —— 
Edenkoben 3 8 44 — — 54 2] 95357) —— —— 
Eoespeim ea Eh 12 144 —— ae —— 
Flemlingen 15 29 44 _ _. 8 191 Hr I —— 


XXIX 
| Einmapme Ausgabe⸗ {Noch vorhandene Bilanz. 
2 nt RE EEE a — en PH AR Ar 
Bora dr Woran. Bi, * u ig Defizit. | Armen- und Ar der ber gg, 55 
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fände, fonds, Inſtruction — NRovember 


Boran- | Wirf- 
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Eee ee En 
































Landau. 
Landau. 
232157 ‚s 2301481 72120 —I—I —tI-1 331131 —I—I 23001— 
46 szasl 16a ——| —I-I 2953| —I— — 
SA 33201 — 52] —I- — 
6432) 115501 —— — 321001 —— — 
432: s —— il —-— — 
42 Ti —— —i—: 2018 —- — 
1771301 4043| —I-| —-| 1948| —|- a 
2 da —— —l- 88 —- 23— 
298130] 3051500 —|-]| —|-]| 2143| —|— — 
1845]1911238159 959 —— —I—] 85h I] 10 
5I-| 27 —— —-] 51a —— — 
114—| 3016| ——-4353⸗ —— 
931501 301301 101 —I—| —I-1 2350—— _- 
581. 2391 6 1154 6481 ——] —— —— 
2076/24/3400|514007/58,3332|16] 9181583) — 6335| ——] 918158 
161. —|— 2 ——| —|- * — _— 
6l—| 1910 —-| —I—T 1623 —I— _i— 
124154) 9143| ——| —I—-] 314 — —— 
10230) 5 355 -44*8⸗ — — 
6752| 2146] 212) 5300 —— —— 
180130) 154455] ——| —-] —-| 761 —|- 
124 25 64 2 — — u. — — 15 33 — | 
33110 164 — I] Arial —|- | — 
ro 123 ——| —I-] 26831 —I—] 591/40 
10-1 ——[ —I-] 14250) —|-]| —|- 
7010 1551 —I-| —— 31/49 — —— 
3717138.2517550 1615501 311 935 55 I I050 5 8 3917 1835'33 
‚Eventoben 
1711—! 1691361 1551—1 89157 —!I— 7939| —I- 
240/31| 149150] 170,31) 24118 — 13 ” —— 
109,52) sıl2ı] 10912) 58117 — 
31552 199| 9| 287301805 — 
22358 108361 219/36] 89159 ar —23 
1257/31 1113113]1195)—| 95357 —l—1 159116] —|- 
833/20, 76815] 803/14) 715/20 52155 — 
118 '30| 50/441 11750! 57122 6138 








on Namen 
‚der einzelnen Gemeinden 


| resp. 
Localarmenpflegen. 


ra 
feieweiler 
Germersheim 
a 
Hainfeld 


Andringen 
Kirrweiler 
ner 
Maikammer 


Kanton —5* — 
Total 


Bobenheim 

Dackenheim 

Deides heim und Niederlirchen 
Dürfpeim 

Eller ſtadt 

Erpol zheim 


reindheim 
edels heim 


en 


again (Armenfond) 
—2— m ei Stiftung) 
Weifen 


Weifen ein . & 
Duttweiler . 
Elmſtein 

Esthal 

Franfened 
Grinepeim 
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Zabl der Armen, 











"Summorider — ag 
Rattgehabter Leiſtungen 





% k In der Lehre 
BEER ae | Tante | Mertiape, (it es m| a | 
loſe ⸗ l e on noch un: dem 
‚Cr | ER, Nmerbe, | NMUTPRLNG sie Bo onn-|Strmene | Betr 
werde, |" uns und sNeiertagee| fonde, | einen, 
fühiges | gayige, |Tähige. | Fnas | Mär- | © “| Sht- 
ben, | chen, | Ier, Iterinen. IM. Mel. Mr. 
2 6 i 5 1 ee 
— 2 3 1 — — En 
4 E- en * ER BR un 
gu." en — J— 
ar * 1 2 2 1 — 
* 5 12 2 — — — 
—* 1 — 2 1 _ — 
10 40 18 20 16 9 
4 2 9 8 — 
* 33 8 15 6 3 
4 4 6 — — — 
16 8 7 7 6 — 
107 1861 _ 247 83 63 27 
198) 201 154] 218] 220 31 
305 3871 401 301 283 58 
Lan 
ken 6 7 12 9 — 
_ 2 _ 12 14 2 
71 2838 37 — _ — 
— 46 48 5 6 3 
u a7 a 
1 8 7 — — — 
=. — 1 2 — 
5 19 3 27 3 29 
10 _ — 3 -- 
— 28 9 11 1 — 
32 7 8 — 
— 29 13 8 — — 
— 10 2 — — — 
17 30 35 37 49 
1 6 — 12 10 — 
3 16 5 11 10 7 
— 21 2 10 7 — 
en 8 1 1 3 _ 
_ 13 2 3 1 1 
_ 27 2 3 2 _ 
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ax 88. 55 
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4930| 36 
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3 Fi —* 
Werltags ⸗begriffene un a, b. c, 
Er ſonſt noch un⸗ 

MR er m || Bin | Fe 












ande] fonde. | einen. | vaten. 





‚Fachwn tens Tess Er Eds 
ben. | den. ler, lerinen. 




































— 13 2 10 9 ae —* 
— 10 — 2 1 — * 
— 21 17 30 25 23 24 
—! 260 12 61 68 7 7 
— 24 2 12 13 
— 17 1 1 2 2 1 
— 121 4 22 16 2 3 
— 38 1 2 1 1 2 
i — 30 3 1 3 _ — 
Mußbach — 13 6 16 19 — — 
Neidenfels — 12 1 2 _ 1 1 
Neuftadt — 481 92 6 4 3 _ 
Nuppertöberg - 31 3 — — — * 
Weidenthal — 4 4 17 30 1 —* 
Winjingen F BR. 
44 1407| 34917 309] 384 85 Sr 
a 
Kanton 
Bobenipal — 3 3 8 6 2 212 —— 
Bruchweiler 17 15 7 12 9 7 4 
Bundenthal 50 32 14 14 16 7 4 — 
Buſenberg 40 24 12 38 25 16 18° — = 
Dahn — — — 1 _ — —| 129.49 
Erfweiler 6 5 3 2 4 _ — 49 
Erlenbach 3 8 3 12 6 2 2 
Fiſchbach — _ 10 — — 1 1] 5 
Hauenftein 25 12 8 10 7 4 — io 
— —* — 3 — 2 2 — — 2640 
Hirf 8 5 3 8 3 1 1 — 
— intel _ 10 1 _ 4 _ —| 49.6 
Nie derſchletlenbach 3 14 3 5 6 2 2] 10 
Nothweiler — — 2 — — — — — 
— _ I —  -41. —: 1 -Ii7 
Schindharb 21 13 8 14 9 10 891 8— 
Schönau 20 12 7 u, 8 1 2 zus ‚ro 
Summa 153 156 ST To et 
Kanton 
Donfieders 5 — 2 3 6] h 21 46522] —I—] — 4 
Eppenbrunn | | N) 2] 5 6] Hi | en — * 
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vom | er. | Ati |Yalor | Hei. Defizit, 
| Boran. | Wirts ee nn. | Fe 
ſchlage. lichteit. 
fl. ft, fl, fr, fl; fe, fl. fr. fl. fr. ft. fr. 
sol | _|_ ash] — 
2—- ———— 
2351 —-1| —I-I 17/-| —I- 
4035| ——| ——| 4alsi A 
64 | —I—] 50431 — | 
164449, —-- 36112] — | 
47 A | —I—T I 
1047 —— —I-] Al —|— 
hl — ——T 2a 
18597 — 1 —I-| 7416] —| 
51 ⸗—— —I-I 17] 7) —- 
39801— 138851 4| —I—1 —I—1 162141 
8 ——| —I—] Fra I 
372146) 34441] —i— —i—] 21119) —ı— 
= sc Mic Mb a Mes im BE | =E 
359] 90 7I 615902 
171281 1424 314 —ı— 
—-| —-I uss 
1a ler EI 7 
3 552 16 —— 
—— —[-] 15553] —I- 
2159 259] 19] —I— 
—— —21] 30483) —— 
113900 2148| —|—| 1lis 
18133] 155 8] 1)4 —— 
St Dez ae 
—— —[-] 1763| —I—- 
183 5181 a —-— 
—-1 —/-1 12] 8] —— 
——-| ——| 12112] —- 
1 || li —- 
2 BETT rer IE ae IT Pe 
Pirmafına 
8] 76.25] 86116] a Ze 
| 27510 5 1 — I] 40 —I— 
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er un er ⸗ 
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1834 
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5 
Zahl der Armen Ratigehabter Leitungen 
ran arbeus Theil Total ——— 
— b. 
der einzelnen Gemeinden loſe weile —— ſonſt noch un⸗ — von von 
resp. Er- Er: weit e Sonn: — Bere | Mi⸗ 
Localarmenpflegen. werbe, werbo⸗ und Feiertags · einen. valen 


ähige, | „IM fähige. IM 
fähiae. | fäige. * DE es —— —— fr. fi 




















l 

Erfenbrunn 7 5 — 4 5 — — 
Fehrbach — 2 1 — — — — 
ee — — 1 — — — — 
engoberg 2 — 1 5 2 — — 
Hil 17 18 49 9 6 2 2 
Beamer 5 1 _ 10 1 _ _ 
bmüplbad 3 1 — 3 3 es ru 
Öppen 18 8 1 15 13 — — 
Lemberg 160 25 20 30 20 — — 
Mündweiler 12 3 1 8 10 3 4 
Nünihweiler — 1 — 1 1 — — 
Ping 45) 4113 58. 1631 161 39 37 
obalben 12 — 4 7 5 5 3 
Ruppertsweiler 5 2 — 4 6 2 2 
Schweir ‘ 42 4 45 7 3 2 — 
Simten 31 9 8 10 — — 
Thaleiſchweiler 6 2 1 2 2 — — 
Trulben 20 6 2 14 15 — — 
Binningen — ES 2 2 — Ran 
Windöberg 8 3 3 16 7 — — 
Winzlen — 1 * 1 4 = RS 
Gerẽbach an: 4 pi F Ar er — 


— — — une | — — — — I Sonn Don | Don 


Summa 4081 323} 2001-320) 285 


& 
8 


Burgalben 3 15 10 12 
laufen 15 8 4 9 6 
@eifelberg 7 2 2 3 4 
berg 7 5 3 2 
Helteröberg 15 5 3 11 9 
Hermerdberg 18 17 5 32 37 
*5 — 4 3 1 1 
tenhaufen — — 1 1 1 
Höpeinöb 15 8 — 4 9 
Horbach 8 6 14 10 9 
Leimen — pas 1 — 
Merzalben — 3 3 2 1 
Saalfladt _ 3 — 7 9 
Schauerberg — — _ 2 2 
Schmalenberg _ 1 2 2 — 
—* — + -| 
Steinalben 2 1 1 2 1 
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"Noch vorpandene| Bitanz. 


Berm Refultate 
* Dh 3 Ver *8 der — 
u rg Defiʒit. Kan io — 8 Fa 
Rände, | flände, : fonds, Infruction vn 29, November | 


ee ee ee ir. ii. it. ſ. itr. 
— el: El dl Bl 





5-]| —i=-]- 2615} I -—- 
—-| —-1 1839 — I] —|- 
—-| 1 5335] — 


50 —i-1 1811) —— 
136 — Al —-| 189) 
—— —-[ 3714| —I-]| 2 —- 
as] 487] 55 — 
—— —/-] 5020) —-] — 
—- 1-1 5136| —]| — 
— -1-] 59137] —I-]| — 
—— —-] 1432] —I-1 — 





7212470,2611949 57] 150133, 1061131 850140116 Al 337 — 





19,217 —— —— 150 
Da ee nern 
2115 ——! —I-1 29 


1. 
—— — |], Gegenwärtige Ueberficht wurde auf be 
155 —I-1 . — Grund der abgefchloffenen Armenpfleg 
4 —l— — Aſchafto⸗Rechnungen vom Jahr 1849 an. 
16347) —— —— —155| _—I- — — gefertigt. 


| zalzıl 








27 — —— — 18 22 — ham 2. 

3135 ——]| —I-] —0 —— — —In jedem Kanton des König, Sand: 
— —— —l-1 430 —-— —j—jeommiffariatöbezirf8 wurde ein eigenes 
183383 —— —-I ——| —|- | ]Gomite zur Unterflügung der Armen gebil. 
0 —— —— 1835| — * — pet, welche Comltes ihre Sigungen halten u. 
32122] °—i—i ——— 2046 — [ihrer Beflimmung gemäß twirffam waren. 
261291 36) 41! —I—I 2611| —i— — —IJ. Mndere Diſtrikts Plenarverſammlungen 
29 1 — — —— — — lim Jahr 1850 hatten nicht ſiatt, und es 
2154 — |. 23 | —— — — wurden die Anflände, welche ſich bei eini 





—Berhandlungen gehoben durch die daraufer 


30 
36) 109, 8° —— ER 29151 = 25 gen Armenpflegen ergaben, durch ſchrifnich 
— — —ffolgien Beſchlͤſſe tes F Landcommlſſariato 


1000 — 
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Rattgehabter keifungen 


















Namen Sn der Lehre 
der einzelnen Gemeinden zu Merfta an ae w a. b. ©. 
— * ——— = — 
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Localarmenpflegen. un 
faͤhige. Rna- | Mid: | Si. | Shü- 
ben. | den. * lerinen. 
















Waldfiſchbach 5 
Wallhalben — 1 
Wefelberg 12 9 4 8 8 
Zefelberg 1 7 3 7 


— — — | — — — 


Summa 110 105 64 133! 130 5 





— 630155 — — 
Zuſammen 









































Kanton Dahn 1931 156 844 1344 106 52 451 422155) —I—] —j— 
Z irmafend 4085| 323] 2001 3201| 255 58 5011633152) 34—] 1691 
" ald fiſchbach 1101 105 64 133 130 52 541 6301555 —— 65lt 
Total za 584 38 387) 521 162] 1462687122] 

Landcommijfartat 

Kanton 
Als heim — 3 3 1 — — — 
Altripp — 4 3 _ _ _ _ 
Affenpeim — 5 1 — — — —— 
Boͤhl — 2 4 — 3 — — 
Dannflabt —|. .2 5 2 2 — — 
Alan 10 8 6 — — — — 
ußgönheim 5 5 2 — — — — 
ochdorf A 9,4 8 a 
Iagelheim — 10 7 5 2 — — 
audach = 6 An 2 2 — pe 
Mundenheim _ 13 8 > * 
Mutterſtadt — 5 5 8 6 — 
Neuhofen 2 1 3 4 Rx — gi 
Dggersheim 1 14 14 26 22 3 — 
Rheingonheim 1 8 6 I; - — 
uchpeim 3 4129 6140-8: — — 
Schauernheim 3 2 5 3 * — 
Summa 27° 110 76 63 54 tg _ 





ee | xxxvii 





Ausgabe ¶ Noch vorbandene Bilanz. 


Bermögen Nefultate 
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—— 8. 
— —. Außer den nach gegenwärtiger Zu 
— — ſſammenſtellung ſich auf 3570 A 34 + 

















A63 311561 ——| —i— 49) 11 — — berechneten Ausgabe wurden nachfolgende 
177213013491 35 1153781 90 17H 1 ZI DI —— En ae 
———— nungen und ſomit au n dlieſer 
fie lung Ueberſicht nicht vorkommen, als * 
65211711107110111821 91 699201 364 1) 95158] 4408323 3] 21 6 ſſtũtzung an Arme abgegeben, als: 
3032| 1/2784142[2470/2611949/57| 150)33| 106/13] 850149) 16) A| 4 537)— 

20/1349135[1537)48| 920117] 36) 1] —i—| 450) 4 2046] 2 —|—] a) Aus ee Sei⸗ 

— 7355| ner Majeflät des Könige 76 — 
24112715190123135701341 5501351 2021117111451 3951 1283I—] |, aus tem —n— — 
Kirchenalmoſenfond zu Pir⸗ 

maſens 106 40 

c) Kreiealmoſenfond 132 — 


ſonach Gefammtausgabe 308 40 
welche unter bie betreffenden Gemeinden 
des Bezirks der vorhandenen Anzahl 

R . Armen und ved Vermögendflandes ver: 
theilt wurden. 
























Speyer 
Mutterfadit. 
118138 75121 23 —I—I 1617 1534 Der Wert der in biefem Jahre burch 
3365| —— —— 47 10 251die Armen aus den Küchen der Wohl. 
—— —i-] 314 30117 /Habenden genoffenen Unterflügungen laßt 
—— —— 71- 4930lſich nicht wohl abſchäten, jedoch mlı 
—— — 10/13 604010ewißheit annehmen, daß derſelbe mehr 
— 4 —— 312 61Mlals die hlerneben eingeſtellten Summen 
——— 7115 23 59)betragen. Außer dem Betrage vor 
——| —-I 2148 12)14|10003 £# 57 @r wurden no 102 / 
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el: et 315 5924| In der Stadt Speyer befindet fid 
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Namen 
der einzelnen Gemeinden 
resp. 
Localarmenpflegen. 
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Hanhofen 
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Mectersheim 
Diterfladt 
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Total 
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Bebels heim 
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Breitfurth 

Contwig 

Dellfeld ° 
Dietrichingen 
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Theil In der Lehre 
Arbeits wait "| Totale | Werktage; | degriffene und | 5. b. c. 
loſe Er⸗ſchuipfüchige ſonft noch un: [aus dem von von 
Er⸗ Se; werbs⸗ verforgte Sonn⸗ Armen: | Ber: | Prie 
werde, |, | uns und Feiertage⸗ Fonde, | einen. | vaten, 
faͤbige. gäpige, faͤbige. Ana | Mid | Shi- | Shü- 
ben. | den. | Ier. Ierinen.I fl. if. if. r. 
RKRanton 
— 10 3 1 1 1 —ı 7512] —|— 
5 15 7 — — — — 143118) —|— 
6 27 3 1 — — — 5059 —— 
2 14 3 — — _ ug —— 
— 13 15 3 1 — — 2512] —— 
— 14 6 2 2 1 — 103) 65 7 —— 
8 12 5 2 3 _ — 180112) —|— 
1 5 8 7 1 — — 132112] —— 
30 170 68 12 18 24 32]4124136| —|— 
22 6 9 A 3 — —1[30] 2 —— 
54] 286 127 90 59 25 3215252)52]) —|— 
27 110 76 68 54 3 —[314349| °—— 
S1 396] 203 158 143 28 32183964] —|- 
Lgandceommijffariat 
1 _ 1 1 — —] 46106533 -- 
— 4 1 — — — ——441 
ih ee — — a = 
— — en — — il: Mel sel ee 
._ 1 1 ar — — “a m 
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— — — Be — line en 
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2 7 4 2 — — 231/—] 205140, 254,54 
“1 — 1 8 -—  -118—-]| —— 
— 3 * — — — —— 459 52— 
— 2 1 — — — 3056 —— 15l— 
— 4 | — — — 3311| I 8— 
4 2 4 6 — — 5839) —I—| 9/46) 
11 82 35 33 6 4 —I—]| B0—I —I— 
— 15 2 Fi 1 — —— 713) — 
a. 4 0 3 _ ı 1330| —-I —I- 
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Namen 
der einzelnen Gemeinden 
resp. 
Localarmenpflegen. 
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Namen. — an 
der einzelnen Gemeinden i Aal⸗Werktags⸗ egriffene um h 
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— 4 10 3 4 — — PA 
Utweiler — 1 1 F a a 7 —_- 
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- Abſchied 


für den Landrath der Pfalz über dein Berbanblungen für 
die Jahre 1843 und 1882 vom 26, November bis 
9. Dezember 1850, 


Marimilian IL, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Branfen und in Schwaben ıc. ıc. 
Wir haben Uns über die von dem Landrathe ber 
Pfalz in den Sikungen vom 26. November bis 9, Dezem- 
ber v. I. gepflogenen Verhandlungen Bortrag erflaiten 


laſſen und eriheilen hierauf nad Vernehmung Unſeres 
Staatsrarhes folgende Entſchließung: 


Abrehnung über die Kreißanftalten und über die 
Kreisfonds für die Jahre 1847, und 184%,. 
> A. 
Rehnung der Kreispilfgkaffe 
Die Rechnung der Kreispilfölaffe und zwar: 


a) für das Jahr 1841 iX 

mit einer Einnahme son .  . 13401 401 

— — Aus gabe —W 7256 24 

und einem Einnahme: eberfchuffe von . 6145 164 

dann einem VBermögeneftande von . .« 31111 46 
b) für das Zahr 1835 

mit einer Einnahme von „ . 13568 344 

„ Auégabt m... 5256 12 

bonn einem Einnahms-Ueberſchuſſe von 8312 224 

und einem Bermögensftane von . . 31844 34 


it von dem Landrathe ald a ae worden. 


Das Rechnungsergebniß der letzteren if daher in bie 
KRechnung des Jahres 1843 überzutragen. 


B. 
Rechnung über die übrigen ſtreisanſtalten. 
Die Rechnungen der übrigen Kreidanflalten find mit 
nachſtehenden Ergebniffen als richtig anerfannt worden. 
1. Die Rechnung über die allgemeine Armen» und 
Serenanftalt zu Franfenthal: 


A 
a) für das Jahr 181; 

mit einer Einnahme von .» . 54374 46 

a — Ausgabe „ * * 53708 27 

und einem Einnahms-Ueberfhufle von » 666 19 
b) für das Jahr 184} 

mit einer Einnahme von . . 54605 52 

vom Auge m.» 50352 53 

und einem Einnahms-Ueberſchuſſe von . 4252 59 


11. Die Rechnung des Landgeſtüts zu Zweibräden: 





f X 
a) für das Jahr 1844 

mit einer Einnahme von .» . 47609 31} 

"nu Aue gabe " ar a 45553 5 

und einem Einnahms⸗Ueberſchufſe von 2056 26} 
b) für das Jahr 18}; 

mit einer Einnahme von .  . 34963 434 

v» no Wußgabe j r 28361 5} 

und einem Einnahms Ueberſchuſſe von . 6602 38} 


I. Die Rechnung über die befonderen Fonds für 
Gemeindezwecke: 


{U 

a) für das Jahr 1847 
mit einer Einnahme von » + 33818 54 
[3 [77 Ausgabe " . * 15285 59} 
18532 544 


und einem Einnahmeslicberihufle von » 
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AL 
b) für das Jahr 1843 
mit einer Einnahme von . 3900 45 
„un Ausgabe u . B 27892 25 
und einem Einnahmd-Ueberfhuffe von . 11178 20 


Diefe Rechnungs:Ergebniffe find ſonach in bie nächfle 
Rechnung zu übertragen, 
C. . 
Rechnungen über die Kreisfonde. 
Die Rechnungen über bie Kreisfonde und zwar: 


1. Die Rechnung über die Kreiefonds für nothwen- 
bige Zwede; 





f% 
a) für das Jahr 183; 

mit einer Einnahme von . . 581730 56 

"„ mo Quigade . . 558204 22} 

und einem Einnahms⸗Ueberſchuſſe von 23526 333 
b) für das Jahr 1845 

mit einer Einnahme von . + 568136 9 

ne Ausgabe 2 553242 18 

und einem Einnahmẽe ⸗ Uleberſchuſſe von . 14893 514 


M. Die Rechnung über die Kreisfonde für fafultative 
Zwede: 


f% 
a) für das Japr 18i5 
mit einer Einnahme von 21417 594 
» m Auegabe " 12914 52 
und einem Einnahme-Ueberſchuſſe von .« 8503 74 


b) für das Jahr 184% 
mit einer Einnahme von . } 22857 18$ 
Auegabe 


" " 


und einem Einnahmo⸗Ueberſchuſſe von . 11912 184 
find von dem Landrathe ale richtig anerfannt worden und 
daher in die nächſie Rechnung Überzutragen, 
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Auf die bei Prüfung dieſer Rechnungen geäußerten 
Wönſche und Bemerkungen erwiedern Wir, was folgt: 


4. Auf die nad dem Butachten ber Sachverſtändigen 
von dem Landrathe beantragte Berbefferung der dem Land⸗ 
geflüte gehörenden fogenannten Altemooswieſen ſoll nad 
Maßgabe der verfügbaren Mittel der Anftalt entſprechende 
Rüdficht genommen werben, 


Bezüglich der Frage, ob für biefen Zweck die bezut- 
achtete Summe von 800 A des Jahres verwendbar, dann 
ob die Berbringung bed Düngers aud dem Grflüte zu 
Zweibräden nah dem Eichelfcheiverhofe durch Geſtütspferde 
thunlich ſeyn werde, find nähere Erhebungen nothwendig 
geworden, über deren Ergebnig Wir dem Berichte Uns 
ferer Krriöregierung entgegenfehen. 


2. Dem Antrage des Landrathes wegen Bornahme 
der nötigen Reparaturen an den Gebäuden des Eichel⸗ 
fcheiderhofes eripeilen Wir in der Vorausfegung Unfere 
Genehmigung, daß die in runder Summe von 4800 4 
veranidlagten Koſten aus der von tem Landrathe bezeich- 
neten Mehreinnahme der Kreisfonds gedeckt zu werben ver⸗ 
mögen, worüber Unſere Kreidregierung vorerſt befonderen 
gutadilichen Bericht zu erflatten hat, 


3, Die Notpwendigkeit des Ankaufes einiger vollfom- 
men tüchtiger Befchälhengfte für das Landgeftät in Zwei⸗ 
brüden ift allfeitig anerfannt, und nachdem ber Anflalt bie 
hie zu erforderlichen Geldmittel nunmehr verfügbar geflellt 
find, fo unterliegt die Verwirklichung dieſes Ankaufs durch 
den Geflütsdireetor unter der-beantragten Zuziehung eines 
biefür geeigneten weiteren Sadhverfländigen an und für ſich 
einem Bedenken, 


Da jedoch nach Anzeige Unferer Regierung der Pfalz 
die bei dem Remontirungsgefchäfte neuerlih gemachten 
Wahrnehmungen eine wiederholte Prüfung des Anlkaufs⸗ 
Projekte erfordern, fo beauftragen Wir die genannte Kreide 
regierung, die Ergebniffe der desfalld zu treffenden Einleis 
tungen Unſerem Staatöminifterium des Handels und der 


Öffentlichen Arbeiten mit wohlbemeffenen Gutachten förber> 
lichſt vorzulegen. 

4. Da der BefammisAufwand für Schullehrers Semis 
narien folglih aud der Bau⸗Aufwand für diefelben, nad 
Art. I. lit. D. des Geſetzes vom 17. November 1837, 
die Ausſcheidung ber Sreidlaften von ben Staatslaſten 
betreffend, den Kreisfonden zugewiefen war, fo muß bie 
wiederholte Reclamation des Landraths auf Erfagleiftung - 
der aus Kreisfonde der Pfalz auf das Shulfehrer-Se- 
minar zu Raiferdlautern verwendeten Baufoflen als gänz- 
lich unbegründet definitiv zurüdgewiefen werben, zumal bie 
Behimmung des Art. I. lit. B. des erwähntent Geſetzes, 
auf welche ber Landrath feine Reclamation flügt, nur von 
Staatsgebäuden handelt, dad Gebäude des Schullehrer⸗ 
Seminars zu Kaijerdlautern aber ſchon urfprüngli zum 
Kreis⸗Eigenthum erworben worden if, 


5. Die Berechnung der dem verflorbenen Zeichnungs⸗ 
lehrer Kellerhoven gu Speyer bewilligt geweienen Alimen- 
tation auf Kreisfonds erfcheint bei dem Mangel einer bed» 
falls den Eentralfonds obliegenden Berbindlichfeit gerecht⸗ 
fertiget. 

6. Bezüglih der beanſtandeten Alimentationen von 
Rheindammmwärtern verweilen Wir abermals auf die in den 
früheren Yandratpd-Abfchieden vom 8. Juli 1839, 1. Sep⸗ 
tember 1840 und 4. März 1849 ertpeilten Entichließgungen. 


7. Die Erübrigungen, welche fih in dem Etat ber 
ſtreiſ⸗ Landwirthſchafts- und Gewerbeſchule zu Kaiſers⸗ 
lautern pro 1833 im Geſammibetrage zu 2443 A 27 4 
baupfählih dadurd ergeben haben, daß bie Errichtung 
ber Handele-Abtheilung erſt fpäter zu Stande fam, find 
nur tfeifweife, nämlich mit einer Summe von 992 455 
zur Beflreitung der Ausgaben von 642 A 55 Ir, welche 
der damalige Rector der Anflalt für dieſe letztere vor⸗ 
fhußweife gemadt hat, dann zu Nemunerationen für das 
Lehrer» und Dienfiperfonal der Anftalt verwendet, der Reſt 
mit 1450 A 32 % aber ift der Schulredhnung pro 184} 
übermiefen, resp. daſelbſt in Einnahme geftellt worden, 


Die rehnungsmäßigen Nachweiſe der fraglichen Aus— 
gaben befinden fi übrigens bei ber beireffenden Rechnung, 
worüber Unfere Regierung der Pfalz dem Landrathe auf 
Befragen die erforderliche Aufklärung ertheilt haben würde, 


& Wenn der Landrath mißbilligend erinnert, daß bie 
Ausgabe: Pofition von 10,000 4 aus Kreisfonde für noth- 
wenbige Zwecke theifweife zu Neubauten von Bezirkswegen 
verwendet worden ſey, fo hat er überſehen, daß dieſe Po— 
ſition ſtets für Neubauten und größere außerordenlliche 
Reparaturen, namentlich für Durchläſſe, Stützmauern und 
andere Kunftarbeiten, wofür die gewöhnlichen Unterhals 
tungsfonde nicht zureichen, verwendet worben if, während 
die Pofition von 6000 A aus dem Kreisfakultatio-Fonde 
aueſchließlich zu Beiträgen für die gewöhnliche Unterpal> 
tung der Bezirkeſtrahßen beſtimmt war, 

9. Die von dem Landrathe angeregte Nüdoergütung 
des mit 425 A 34 aus Kreisſonds gelcifteten Vor⸗ 
ſchuſſes für Truppen: Verpflegekoſten hat bereits ſtaltge— 
funden und wird in der Rechnung pro 1855 in Einnahme 
erſcheintn. 


10. Die von dem Landrathe im Jahre 1848 beantragte 
Verwendung des allgemeinen Reſerveſonds, dann der Spt: 
zialreſerve für Induſtrie zu Auſchaffungen für die Gewerbs⸗ 
ſchulen zu Speyer, Yandau und Zweibrüden haben Wir 
in dem Landraths⸗Abſchiede vom A. März 1849, Ziffer V. 
Ma 15 nur infoferne genehmiget, als biefe Reſerven nad 
Erfüllung ihrer eigenen. Zwedbefiimmung Erübrigungen 
darbieten würden. Demgemäß find aus den Erübrigungen 
der vorerwähnten Spezialreſerve 300° für die Errich— 
ung der mechariſchen Werfflätte an ber Gewerbsſchule zu 
Zweibrücken und 150 A — zur Anlegung reiner techno— 
logiſchen Sammlung an der Grwerdöfhule zu Speyer, bei 
nachgewie ſenein dringendem Bedarfe, auf Antrag der be— 
treffenden Rectorate angewiefen worden. 


Ein von dem Rectorate der Gewerbſchule zu Landau 
erſt neuerlich geſtellter äbnlicher Antrag wird nah Maps 
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gabe der verfügbaren Mittel die entſprechende Berüchſſich⸗ 
tigung finden. 


11. Wenn Unfere Regierung der Pfalz von dem in 
dem Landraths⸗Abſchiede vom 4. März 1849, Ziff. IT, 
Jit. A. 8. 6, für die Herflellung der Straßen von Albis⸗ 
heim nad Harsheim und von Waldfiſchbach nad Rodalben 
ohne eine Aueſcheidung zwifchen beiden Straßen bewilligten 
Eredite von 2200 4 den größeren Betrag für bie erflere 
Straßenſtrecke verwendet hat, fo geſchah tiefes in ber 
Erwägung, daß tie eredidirte Summe, nachdem für bie 
Strafe von Waldfiſchbach nah Nodalben allein 7000 4 
erfordert werden, für Bollendung beider Straßen nidt 
zugereicht hätte. 


u. 
Steuer Principale für die Jahre 184%, und 185%. 


Für jedes der beiden Jahre 1855 und 185% berechnet* 
ſich die Steuer Prinzipalfumme vorbehaltlich allenfallfiger 
Abs und Zugänge auf. = .  .„ 799552 4 
wornad ein Gteuerprogent in runter Summe 7995 4 
beträgt. 


III. 
Beſtimmung der Kreifausgaben, 
A. Kür das Jahr 18}}. 
Gap. I. 
Berarf des Yandratid . . A... %, nachdem wäh: 


rend des Jahres 1843 eine Berfammlung tes Landraths 
nicht Rattgefunden hat. 


Gap. I, 
Etziehung und Bildung. 

f & 
8, 1. Deutſche Shuln . 5 . . 57442 31 
$. 2. Iſolirte Lateinſchulen. R r 34355 38 
8. 3. Schwimmfdhulen 275 — 

8.4. Stipendien für Stubirende an Uni— 
vierfitäten und Gpmnaften . . 2600 — 


8. 5. 


$, 6. 


$. 1. 


$. 2, 


oo 
a u © 


$. 6. 


Freipläge 

a) Für Zöglinge indem Central⸗Taub⸗ 
ſtummen⸗Inſtitute Br, 

b) Für Zöglinge in dem Central · Blin⸗ 
den⸗ Inſtiuite. 20. 

Beiträge zur Erhaltung alter Denk⸗ 

würdigfeitn . . , . 0. 


Summe des Eap. I. 
Eap. IM. 
Indufirie und Kullur. 
Landwirthſchafte und Gewerbsſchulen. 
a) Beiträge zur Beſtreitung ber Pers 
fonal: und Reaferigeng 
aa) der Kreid-Lanbwirtpfchafte- 
und Gewerbeſchule zu Kai⸗ 
fersfautern . . . 
bb) ber Gewerbſchulen zu Spiyer, 
Landau, und Zweibrüden . 
b) Remunerationen für den gewerb- 
lichen Unterricht in den ifolirten 
Lateinfhuln . . . . 
e) Diäten und Reifefoften der Prür 
fungecommiffäre . . B 
d) Referwefond für bie. Landwirth⸗ 
fhafts- und Gewerboſchulen . 
Stipendien für Zöglinge an ben polp⸗ 
tchnifhen Schulen und für arme 
Schüler an den verschiedenen Gewerbes 
faulen . . i ‚ 5 . 
Geſtülsanſtalt in Zmeiorüden . . 
Prämien für das Langeſtüt . . 
Beitrag zur Erhaltung der Obfibaum- 
zucht in der Pa . . . 
Unterſtũtzungen, und zwar 
a) zur Beförderung der Scidenzudt, 


135 — 


187 


$. 1. 


$ 2, 


b) für Aderbauſchulen, Berbefferung 
ber Viehzucht, dees Wein: und 
Flachsbauss. . 


c) für Induſtrie überhaupt . 
Summe des Cap. IM. 
Gap. IV, 
Geſundheit. 
Ausgaben auf Herſtellung und Erhal⸗ 


fung der JrrensAnfalt 5 R “ 


Unterflügungen an bürftige Hebammen- 
ſchllerinnen 
Summe des Cap. IV. 
Cap. V. 
Wohlthätigkeit. 
Kreisarmenhaus in Frankenthal. 
Unterſtützungen der Armen außerhalb 
bes Kreisarmenhaufes ee. ch 
Koſten der verlaffenen Kinder, welde 
Privaten zur Pflege anvertraut find . 
Summe des Cap. V. 


Gap. VI. 
Sihrrbeit. 


Belopnungen für erlegte Naubtpiere . 


$, 1. 


$. 2, 


Summe des Cap. VI. 
Gap. VII. 
Dirifiöhraß ns und Waſſerbau. 
Beiträge zur Herfiellung und Unter 
haltung der Difrifiöftraßen oder Ber 
äirfäwege . . . P . . 
Koſten der Rheindammbauten 


Summe des Gap. VII, 


A 


1500 — 
500 — 
36320 — 


30000 — 


300 — 
30300 — 


53551 47 
4000 — 


20000 — 


— 


77651 47 


150 — 





150 — 


26000 — 
5000 — 


31000 — 


Gap, VIII. 
Nichtwerthe am birecten Stautdauflagen 


Summe Gap. VII. 


Cap. IX. 


Erſatz an die Staatefaffe nad Art, XII. 
des Ansicheidungsgefeges vom 23, Mai 1846 
und nah dem finanzgefege für die Jahre 
484? der VI. Finanzperioe. 0. 


AU 


4200 — 


4200 — 


100000 — 


Summe des Car. IX. 100000 — 


Cap. X. 
Allgemeiner Refervefond — — 


Summe des Cap. X. 


Zufammenſtellung. 


Cap. I. Fe 
„ 1. . Fa 
Erik 10 ai 
Fi , Fer j 


„ X. . * * 
Summe ter Kreislaſten pro 18%} 
B. Für das Jahr 18}. 


Gap. l. 


Bedarf des Landraths. 
8. 1. Diäten und Reiſeloſten der Landräthe , 
$. 2, Regiekoſten der Berfammlung + « 


Summe des Cap. I. 


38716 26 


38716 26 


95548 9 
36320 — 
30300 — 
77551 47 


38716 26 


413786 22 


1340 — 
550 — 


180 — 


188 


Gay. H. 
Erziehung und Bildung. 


$ 1. 
8. 2. 
8. 3. 
5. 4. 


Deutſche Schulen 
Iſolirte Lateinſchulen. 
Schwimmſchulen er te 
Stipendien für Studierende an Univers 
fitäten und Oymnofien . . 
Freipläge, und zwar: 
a) für Zöglinge in dem Gentrals 
Taubſtummen⸗Inſtitute . e 
b) für Zöglinge in dem Central⸗ 
Blinden Infine . j 
Beiträge zur Erhaltung alter Denkwärs 
digkeiten .» . . j . . 


$. 5. 


$, 6, 


Summe bed Cap. I. 


Gap. II 


Induſtrie und Gultur, 
$.1 


“ 


a) Beiträge zur Beftreitung ber Pers 
fonal- und Nealerigenz : 

an) ber Kreis⸗Landwirihſchafto⸗ 

und Gewerboſchule zu Kai⸗ 

ſerslauten. 

bb) der Gewerbsſchulen zu 

Speyer, Landau und Zwei 

brüden . . . s 

b) Remuneration für den gewerb⸗ 

lichen Unterricht an ben ifolirten 

Lateinfhuln » a at — 

©) Diäten und Neifefoften der Prüs 

fungscommiffäre . . . 

d) Refervefonds für die Landwirth⸗ 

fhafis- und Gewerbeſchulen . 

$, 2. Stipendien für Zöglinge an den poly⸗ 

techniſchen Schulen und für arme 


Landwirihſchafts- und Gewerbsſchulen: 


9795 — 


4775 — 


1000 — 
300 — 


3000 — 


Schüler an den verfchiebenen Gewerbs⸗ 
len ne 


% 3. Gefütanfaft in Zweibrüden . . 
8. 4. Prämien für das Landgefüt . 
$. 5. Beitrag zur Erhaltung der Obfibaums 
faule in Speyer — 
$. 6. Unterſtützungen, und zwar: 
a) zur Beförderung der Seidenzucht 
b) für Aderbaufdpulen, Berbefferung 
der Viehzucht, bed Wein: und 
Flahsbaus . ö R . 
c) für Induſtrie überhaupt . . 
Eumme bed Gap, III. 
Gap. IV. 
Geſundheit. 
8. 1. Ausgaben auf Herſtellung und Erhal⸗ 
tung der Irrenanſtalt 
$. 2. Unterflügungen an dürftige — 
ſchülerinnen 
Summe des Cap. IV. 
Gap. V. 
Wohlthätigkeit. 
$. 1. Kreisarmenhaus in Frankenthal. . 
$. 2. Unterſtützung der Armen außerhalb des 


KreissArmenhaufes . . . R 
$. 3. Koften der verlaffenen Rinder, welche 
Privaten zur Pflege anvertraut find . 


Summe dee Eap. V. 
Gap. VI, 


Sicherheit. 
Belohnungen für erlegte Raubipiere . 


Summe bed Cap, VI. 
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A 
400 — 
13000 — 
1500 — 
300 — 
250 — 


1500 — 
500 — 


36320 — 





30000 — 


30 — 
30300 — 


53551 47 


4000 — 


20000 — 


77551 47 


150 — 


150 — 


Gap. VII. 
Diſtriktaſtraßen⸗ und Waſſer bau. 
AU 
$. 1. Beiträge zur Herſtellung und Erhaltung 
der Difeiftöftraßen und Bezirfawmege 48270 — 
$. 2, Koſten der Rpeindammbauten „ . 5000 — 
Summa bed Cap. VII. 53270 — 
Cap. VI. 
Nichtwerthe an directen Staatd-Auflagen 4200 — 
Summa des Cap. VIE. 4200 — 
Gap, IX. 
Erfag an bie Staatöfaffe nad Art. XII des 
Aus ſcheidungs⸗ Befeges vom 23, Mai 1846 
und nad) dem Finanzgeſetze für die Jahre 1844 
ber v1. Finanzperiode I * [) * * 100000 u 


Summa des Cap, IX. 100000 — 


Gap. X. 
Allgemeiner Refervefond : 1769 24 
Summa bed Cap. X. 1769 24 

Bufammenflellung 

Gap. 1. r 1899 — 
ii . 4 . 124605 11 
„ m . 2... %36820 — 
„ MW. r . + 30300 — 
V. . 77551 47 
" VI. . * 150 — 
„ Vu. 5370 — 
77 vıu ® . 4200 — 


IX. . 410900000 — 
„ X. e 0. 1769 24 


Summa der Kreidlafen pro 185% 430056 22 


IV. 
Beſtimmung der Dedungdmittel, 
A. Für das Jahr 188}. 


$. 1. Fundationds und Dotationg - Beiträge 
der Gemeinden und Stiftungen und 
zwar: 
a) für bie ifolirten Lateinſchulen, incl. 
der Snferiptiond- Gelder 
b) für die Landwirthſchafto und Ge⸗ 
werböfchule in Kaiferslautern 
c) Inferiptionggelder biefer Schule 
Die aus ber Staasäfaffe nah dem 
Budget zu entrichlende befondere Dos 
tation für bie deutſchen und ifolirten 
Lateinſchultn: 
a) zur Deckung der Congrua nad 
ihrem bieperigen. Maßftabe 
b) zur Anorbnung außerorbentlicher 
Schulviſitalionen 
c) zur Unterflügung bienftunfähig ge⸗ 
worbenener lehrer . . . 
d) zur Erhöhung der Congrua auf 
250 # und 2004 . . 
$. 3. Zuſchüſſe der Sıaatstaffe für Induftrie 
und Gultur: 
a) für dad Landgeſtüt in Zweibrüden 
b) für Aderbaufhuln, Berbefferung 
ber Viehzucht, des Mein: und 
Flahebaus . . . 
Zufläffe aus fonfigen Quellen: 
a) Polizeiftrafen für Findel- und 
verlaffene Kinder . . . 
b) Padtertrag der Rheindammgrä= 
fereien j . . . 
85.5, Rreigumlagen nad Abzug der Verwal⸗ 


2 


$. 4, 


190 


AU 


14723 42 


1800 — 
245 — 


2200 — 
1000 — 
1000 — 


4794 40. 


6000 — 


1500 — 


3500 — 


A 
tungefoften fohin im Netiobetrage zu 
46%, * “ . [ * * 367770 zz 


Summa der Dedungsmittel pro 18+3 413786 22 
B. Für das Fahr 183°, 
iX 
1. Die für das Jahr 184% beflimmten Deck⸗ 
ungsmittel im Geſammibelrage von 
2, Kreisumlage von 2%, zur Unterhaltung 
der Bezirföfiroßen .. . . 


413756 22 


16270 — 


Summa der Dedfungemittl pro 184? 430056 22 
V. 

Auf die bezüglich der Häuſerſteuer zu Germersheim, 
dann bei Prüfung ded Voranſchlages der Kreis: Einnahmen 
und Audgaben erfolgten Aeußerungen und Anträge bes 
Landrathes ertheilen Wir nachſtehende Enifchließungen : 

t, Nachdem nunmehr au der Landrath füh für Vor- 
nahme einer örliichen Nevifion der Häuſerſteuer in der 
Stadt Germereheim ausgefprocden hat, fo. werden Wir 
durch Unfer Staatdminifterium der Finanzen bie zu beren 
Vollzuge erforberligen Anordnungen treffen laſſen. 

2, Die Audlaffung des Betrages von 25 / in dem 
Etat der Tateinifhen Schule zu Cuſel berupt nur auf 
einem Verſehen. Derjelbe wurde daher nachträglich ein⸗ 
gefellt und hiernach bie Einnahme Pofition $. f Mit. a. 
von 14698 4 42 m auf 14723 A 42 % erhöht. 

3. Das Geſetz vom 23. Mai 1846, bie Ausſcheidung 
der Kreiglaften von ben Stantelaflen betreffend, weidt bie 
Dedung des Bedarfs der ifolirten Yateinfchulen, ſoweit 
bie ®emeinden nicht dazu verbunden find, der Kreis⸗Schul⸗ 
Dotation zu. Es kann deßhalb dem Antrage des Land⸗ 
rathe, die ifolirten Yateinichulen zu Frankenthal und Kai« 
ferdlautern für Staalsanſtalten zu erflären, und ihren Be— 
darf aus Eentralfonts zu been, nicht flattgegeben werben. 

Der Wunſch des Landraths, den Lehrern an den 
ifolirten Lateinſchulen der Pfalz die Bortheile der Aller 
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höchſten Berorbnung vom 28, September 1845 zufommen 
zu Taffen, konnte bisher nur bezüglich der Lehrer an ben 
vorgenannten Lateinfchulen zu Frankenthal und Kaiſere⸗ 
lautern Gewährung finden, weil dieſe Schulen ſchon laͤnger⸗ 
hin ald ein Kreisbedürfniß erkannt find, und ihre Dotation 
aus Kreisfonds fhöpfen, während jebe Etatdmehrung bei 
den übrigen iſolirten Lateinſchulen den Gemeinden zur Laſt 
fällt. 

Uebrigend bfeibt ed dem Landrathe unbenommen, bie 
Aufnahme noch ein oder der andern ifolirten Lateinſchule 
der Pfalz, wenn folche durch ein mehr als blos gemeind⸗ 
liches Bedürfniß hervorgerufen erfheint, in bie Zahl der 
Kreidanfalten zu beantragen, fo wie ber Yandrath au 
unbehindert if, die für gemeindliche Laleinſchulen bisher 
bewilligten Zufchüffe zu dem Zwede zu erhöhen, daß ben 
serbienteren Lehrern Gthalte zulagen gewährt werben fünnen, 

4, Bezüglich der früherhin beantragten Erridtung 
von Landwirthſchafis - und Gewerbsſchulen zu Dürfpeim 
und Neuftadt, beauftragen Wir Unfere Regierung ber 
Pfalz, alsbald erfchöpfenden gutachtlichen Bericht zu er- 
falten, wobei Wir diefelbe auf Ziffer V, Ma 8 des Land⸗ 
rarhe-Abfchiches vom 2, April 1848 verweifen. 

Nachdem indeſſen die Errichtung biefer Anſtalten im 
laufenden Rechnungtjahre voraus ſichtlich nicht mehr wird 
ausgeführt werben fönnen, fo haben Wir ben bafür be- 
Rimmten Betrag von 3000 4 vorbehaltlich UInferer Ges 
nehmigung über die Berwendungeweije, ald Spezial-Etats- 
Referve für die Landwirthſchafts- und Gewerbsſchulen der 
Pfalz in das Ausgabe-Budget (Cap. IH. $, 1 lit. d) ein⸗ 
geſtellt. 

5. Die Regelung ber Dienſtes- und Gehaltsverhält- 
niffe der Lehrer König und Di bei der Kreis-Landwirth- 
ſchafte⸗ und Grwerböfhule zu Kaiferdlautern wird gegen⸗ 
wärtig beſchaͤftigt. 

Dagegen beruht die Annahme, daß dem vormaligen 
Lehrer Wahl daſelbſt auf Grund pragmatiſcher Anſprüche 
eine Penfion verliehen worden ſey, auf irrigen Boraud- 


fetzungen. Dem genannten Lehrer if bei dem Nichtbe— 
fichen ſolcher Anſprüche Tebiglich ein feinen Verhältniſſen 
angemefjener, zur Uebernapme auf Centralfonds jedoch in 
feiner Weife geeigneter Unterhaltöbeitrag angemiefen 
worden. 

6. Die Erridtung der Handels⸗-Abtheilung bei ber 
Kreie-Pandwirtpfchaftde- und Gewerbsſchule zu Kaiferd- 
fautern ift nad Befeitigung der deßfalls eingetretenen 
Hinterniffe nunmehr erfolgt. 


7. Dem Antrage des Landrathes, die Intercalars 
früchte erfebigter Schuldienfte, ſoweit dieſe nit für Ver— 
wefungefoflen nötbig find, zur Begründung einer Penſions⸗ 
Anfalt für Schullehrer einzuziehen, fann ohne Zufimmung 
der betreffenden Gemeinden, welden die Unterhaltung 
ihres Schulleprer- Perfonals zunächſt obliegt, nicht Rattges 
geben werden Uebrigens hat au der aus Centralfonds 
pro 1845 und 18$? dem pfälziichen Kreie fonde zuflicßende 
Zuſchuß von 1000 4 zur Unterfügung dienſtunfähig ge⸗ 
worbener Schulfehrer weniger den Zwed, eine Unters 
ſtützungs· Unſtalt für biefelbe erft zu begründen, als viels 
mehr der jegt Thon beſtehenden Noth folder Schulfehrer 
abzuhelfen. 

Die Frage über tie Zweckmäßigkeit der Begründung 
befonderer Schullchrer» Penfionsanftalten in den Kreiſen 
hängt überhaupt von der Stellung der Schullehrer zu den 
Gemeinden ab, welche einer neuen Regelung entgegenficht. 
Es ſcheint daher rathlich, diefe Frage vorerfi nod offen 
au laſſen, und diefelbe einer Fünftigen Yandratpes Berfamms 
fung zur nodmaligen Erwägung vorzubehalten, weßhalb 
denn auch ber von dem Landraihe der Pfalz weiter geftellte 
Antrag, eine dem Kreidfonde zurüdgefloffene Summe von 
3000 A zur Begründung einer ſolchen Anfalt zu befimmen, 
vorerft auf fih zu berupen habe. 

8, Die Uebernapme der Mfenz- und Stumpfwalb- 
ſtraße, dann der Straßen von Neuflabt nah Schwegen⸗ 
heim, von Kaiferdlautern nah dem Eiſenbahnhofe und 
von Blieekaſtel nah Neuhäufel 5 bie Klaffe der Staates 


ſtraßen ift vor Allem und abgefehen von der jedenfalls 
vorzubehaltenden nähern Prüfung ber einzelnen Anträge, 
durch die vorgängige Bewilligung ber hiezu erforderlichen 
beträdptlichen Bubgetmittcl bedingt. 

9, Die beantragte Vollendung der Staatefltaße von 
Dürfpeim nah Grünftadt und ver Glanftrafe, haben 
Wir durd die Straßenneubau- Etats für die Jahre 
18:%. dem Wunihe des Landrathes entſprechend, bereits 
genchmigt, und für bie chauſſeemäßige Erhebung der noch 
ungebauten Straßenftrede auf der Staateftraße von Kan 
del nach Rheinzabern wird in den bezüglichen Etats für 
die Jahre 1881 Sorge getragen werben, 


10, Wir genehmigen nah dem Antrage des Lands 


rathes, daß die Strafen von Walsheim über Eijfingen, j 


Offenbach und Herxheim nach Erlenbad, ſodann von Lands 
ſtuhl nach Altenzlan in die Klaſſe der Bezirkoſraßen aufs 
genommen werdir. 


11. Wir beaufiragen Unfere Kreisregierung, bie 
Anflände, welche der Landrath gegen die Größe der für 
Gehalts: Erpöpung des Schuliehrer- Perfonals verlangten 
Summe erhoben hat, einer wiederholten genauen Prüfung zu 
unterziehen, damit für die Folge die dirgfälligen Poflulate 
an ben Kreiefond nah Thunlichfeit ermäßigt werben 
fönnen. Wie Uns die Erleichterung besjelben angelegen 
iR, haben Wir übrigens durch Zuwendung eines Zuſchuſſes 
aus der allgemeinen Schuldotation zur Erhöhung bes 
Congrua⸗ Einfommend der Schullchrer pro 1844 beipätigt. 

Hiebei bemerfen Wir, daß es nicht in der Abſicht 
fiegen fönne, blos aus Erfparnig Marimen die an einem 
Drte beflependen Confeſſioneſchulen zu conſundiren, und 
daß es überhaupt bedauert werben müſſe, daß der Lands 
rath für feine Behauptung des Beflandes einer unnöshigen 
Ueberzapl von Schulen in ber Pialz feine einzige That: 
fache angeführt hat. 

Zur Ueberzeugung von dem Gegentheil, jo wie von 
ber verbäftnißmäßig gefchehenen Bertpeillung der Kreis— 
fonds» Zuſchüſſe en tie Gemeinden wird Unſere Kreie— 


2 


— 


regierung dem Landrathe bei feiner naͤchſſen Verſammlung 
bie erforderlichen Mittheilungen und Aufflärungen geben. 

Was den Antrag betrifft, das gefeplihe Schulgeld 
durch Gemeinde-Umlagen zu furrogiren, fo muß ben Ge— 
meinben die Initiative hiezu überlaffen werden, 

12. Die befondern Berhältniffe von Ludwigshafen, 
weldye die Uebernahme der Koften des dortigen neuen 
Schulhauſes auf Kreisfonds rechifertigten, vermögen ben 
fonft immer feftgehaltenen Grundfog, daß den Gemeinden 
nur Unterflägungen zum Bau von Schulpäufern zu ver— 
abreichen find, nit umzuſtoßen und wirb Unfere RKreid- 
regierung denfelben fleis aufredt erhalten, 

13. Wir genehmigen, daß für Herfielung einer Irren⸗ 
Anfalt zu Klingenmünfter außer den unter Gap, IV. ber 
Voranſchläge der Kreislaſten angefegten Summen von je 
30,000 A nahfolgende Beträge verwendet werden: 


a) der Meprbetrag der Kreisfonds Über bie unter 
Eap. I—X jener Boranihläge aufgeführten Kreis— 
Ausgaben, welden Mehrbetrag Wir in bie Voran— 
fchläge ale allgemeinen Reſtroefonds haben einftellen 
lafien ; 

b) die Ueberſchüſſe der Kreisfonds vom Jahr 1834 für 
notbwendige Zwede mit 14893 A 51 m 2 & und 
für fafultative Zwede mit 11,912 4 18 - 1a un 
ter den Boraudfekungen bed Art, XII. bes Aue: 
fheidunge»Grfepes vom 23, Mai 1846 (Regierunges 
blatt S, 53); 

©) der den Kreiefonds aus Gentralfonds geleiſtete Er⸗ 
fag von 1779 # O0 M für einige früherhin aus 
Kreisfonds beſtrillene Brüdenbauten auf Staates» 
Arakın; 

d) die den Kreiefonds ebenfalls aus Gentralfondd zu 
Theil gewordene Vergütung von 593 4 für beftrit- 
tene Umzugegebüßren von Profeiloren ; 

e) der früberhin aus Kreisfonds für fafultatioe Zwecke 
angefammelte Betrag von 9000 4 für den nun aufs 


gegebenen Bau einer Brüde über die Nahe bei 

Ebernburg. 

Wegen lieberweifung ber für dad Jahr 1845 zu viel 
erhobenen 84 Procent Kreiebeifgläge an bie Kreisfonds 
werben Wir bei dem dermalen verfammelten Yandtage bie 
entſprechende Geſetzesvorlage bewirken laſſen. 

Unſere Regierung der Pfalz hat übrigens dem 
Wunſche des Landraths entſprechend die Geſammtzahl der 
vorhandenen Irren bereits aufnehmen laſſen und wird 
hierüber dem Landrathe bei ſeiner nächſten Verſammlung 
Mittheilung machen. 

Ueber die Ausführung des Baues ſehen Wir einem 
erichöpfenden Bericht und der Borlage wohlerwogener unter 
Einvernehmen der vorgefhlagenen Mitglieder des Land⸗ 
rathes herzuftellender Baupläne und Koftenvoranfchläge 
entgegen. 

Wir haben vor, bei Unſerer hierauf erfofgenben 
Beſchlußfaſſung dem Wunſche des Landrathes, daß ber 
Dau nit an einen Unternehmer vergeben werden möchte, 
bie geeignete Würdigung zuzuwenden. 

14. Wegen der von dem Landrathe beanftandeten Pos 
fition für Nemuneration der Tpierärgte werden Wir bes 
fondere Entſchließung ergehen laffen. 


15. Bezüglich der von dem Landrathe der Pfalz bei 
feiner Berfammlung für das Jahr 1815 aufgeftellten For« 
derungen am bie Gentralfonds wegen Rüderfab früherer 
Ausgaben aus Kreisfonde if die in dem Yandraihe-Ab- 
fhiede vom 4. März 1849 zugeficerte Prüfung eingeleitet 
und größtentpeild vollendet worden. Wenn hiebei bie ers 
bobenen Reclamationen begründet erkannt wurden, hat ber 
Erfag aus Centralfonds an die Kreisfonds bereits flatt- 
gefunden. 

Dasjelbe wird au bezüglich derjenigen Reelamationen 
geſchehen, deren Prüfung zur Zeit noch micht beendigt if. 


16. Den Antrag des Landrathes, daß zu ben Koflen 
der Berbintung der Mittelgaffe in Bergzabern mit ber 
Bezitkeſtraße nah Kandel cin weiterer Beitrag aus bem 
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befonderen Bond für Gemeindezwede bewilligt werben 
möchte, hat Unfere Regierung ber Pfalz competenzmäßig 
zu beſcheiden. 


vi. 
Wuͤnſche und Anträge. 


Auf die im dem befonderen Protofolle vorgetragenen 
Wuünſche und Aeußerungen des Landrathes, erwiedern 
Bir, was folgt: j 

1. Aus Anlaß der Bitte um Entſchädigung für Ein- 
quartierung, Fourage und Borfpanndleiftung an inläntifche 
Truppen in den letiverfloffenen Jahren find noch weitere 
Ermittelungen für nothwendig erachtet worden, nad deren 
Vollendung und Prüfung deßfallſige Entſchliehßung erfolgen 
wird. 

2. Wegen Herſtellung einer Eifenbapn von Neuftadt 
nah Weißenburg find bie einleitenden Berhandlungen ber 
reits angeordnet, 

Erft nad Borlage des Ergebniffes derfelben, ſowie 
nad Beendigung der noch in ber Schwebe befindliden Un— 
terhandlungen mit der franzöfiihen Regierung wird eine 
Entſcheidung darüber möglich, ob und welde Betheiligung 
der Staatsfaffe bei biefer Eifenbapn eintreten fünne. 

3. Die auf die Errichtung einer JZwangebefdhäftigungds 
Anftalt für die Pfalz bezüglichen vorbereitenden Arbeiten 
find ihrer Beendigung nahe. — Sobald die deßfallſigen 
Baupläne und Koſtenanſchläge Unferem Staatiminiftes 
rium bes Handels und ber öffenilichen Arbeiten in Vor— 
lage fommen, wird biefer für bie öffentliche Sicherheit und 
Sitilichleit einflüßteiche Gegenſtand mit thunlichſter Be— 
ſchleunigung feiner Erledigung zugeführt werben, 

4. Die Frage über den Forlbeſtand befonderer Steuer: 
controlämter in der Pfalz iſt neuertings Gegenſtand um» 
faffender Würdigung geweien. Bon ben vieljeitig darüter 
eingeholien Gutachten hat fih eine zunehmende Meprbeit 
entfieden für die Zweckmäßigkeit der Uebertragung ter 
den Controlämtern jugewiefenen Geſchaͤſte an die Ninte 
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ämter erflärt, Bon ten Bejorgniffen, welche dagegen ge⸗ 


äußert worden waren, ift in den Bezirken, wo biefe Ber- 
einigung nun feit Jahren Rlatifindet, keine eingetroffen, und 
es hat dabei weder ber eigentliche Rentamtedienft, noch 
jener der Steuercontrole irgend einen Abbrud erlitten, 

Unter ſolchen Umfländen, und im Hinblide auf bie 
feit Einführung der Steuergefepe vom 15. Auguft 1828 
wefentlich verändenten Berhältniffe müffen Wir Bedenken 
tragen, die unter dem 3. November 1846 deßhalb getrofs 
fenen Anordnungen zurüdgunepmen. Wir haben vielmehr 
Grund zu erwarten, daß Unfere Rentämter in der Pfalz 
auch in diefer Beziehung dad Vertrauen ihrer Amtsanbes 
foplenen um fo gewiffer fi erwerben werden, je forgfäl« 
tiger Wir bei Befegung diefer wichtigen Außern Organe 
des Finangdienfled verfahren wiflen wollen. 

5. Die Frift für die Neclamationen gegen das Grunds 
ſteuer⸗Kataſter wird für dem Bezirk des Landcommiſſarials 
Homburg erſt im nächſten Jahre ablaufen, weßpalb au 
erft alddann die erhobenen Neclamationen geprüft und bes 
fhieden werden fünnen. 

Die wenigen Reclamationen aus dem Yandcommilfas 
riate- Bezirke Kirchheimbolanden dagegen follen wo mög⸗ 
lich noch im Laufe diefes Jahres ihre Erledigung finden, 

6. Unfere Regierung der Pfalz hat der im mehr: 
facher Hinſicht höchſt bedenflihen Ueberhandnahme von 
Ueberverſicherungen an Immobilien in ber Brandaſſecuranz⸗ 
Anſtalt ſchon ſeither beſondere Auſmerkſamkeit zugewendet, 
und wird ſowohl bei der gemäß Art. 30 der pfälziſchen 
Brandverfiherungd: Ordnung gegenwärtig vorzunehmenden 
Nevifion fämmtliher Immobiar-Brandverfiherungen der 
Pfalz, wozu die erforderlichen Einleitungen bereits getrof⸗ 
fen find, als auch außerdem nicht verfehlen, dem angereg« 
tenllebelſtande mit aller Entſchie denheit entgegenzutreten, wozu 
Wir biefelbe Hiermit auodrücklich angewiefen haben wollen. 

Die Rechnung der Immobiliar⸗Brandverſicherungs⸗ 
Anfalt der Pfalz wirb zwar gemäß Art. 32 der Brands 
verfiherunge-Drbnung opnehin alljährlich durch das Amls⸗ 


blatt der Pfalz veröffentlicht; dieſelbe iR daher der Ein⸗ 
ſichmahme des Landraths nicht entzogen, 

Die Notpwendigfeit einer amgemeffenen Eontrole der 
Mobiliar: Brandverfiherungen ift im Hinblide auf die mit 
der Ausdehnung der Mobiliars Brandverficherungen erfahs 
rung®gemäß allenipalben verbundene Ueberhandnahme der 
Brände anerfannt und Unſer Staateminiferium des 
Handeld und der öffentlihen Arbeiten mit der Vorberei⸗ 
tung der bezüglihen Maaßregeln bereits feit Tängerer Zeit 
beichäftiget, 

Die übrigen in dem befonderen Protololle vorgetras 
genen Aeußerungen, Wünſche und Anträge beurfunden eine 
Einmifhung in Gegenflände, welche ſich - Wirlungs⸗ 
kreiſe des Landrathes nicht eignen. 

Mit dirfer unlieben Wahrnehmung verbinden Wir 
bie Erwartung, daß fünftig bei ben Berathungen bie gefehe 
lichen Borfhriften genau werben beobachtet und daß in An⸗ 
febung der an Une zu bringenden Anträge und Wünfche, 
die geſetzlichen Gränzen jorgfältig werden eingehalten werben, 

Im Uebrigen haben Wir aus den anliegenden Ber» 
bandlungen mit Wopfgefallen erſehen, wie der Landrath, 
ingbefondere durch die reichlihe Gewährung der Mittel 
zur Herftellung einer Jrren-Anflalt, fo wie durch die Ere 
leichterung der Gemeinden in ber Ilnterhaltung der Bes 
zirleſtrahen das Wohl des Kreifes zu fördern nach Kräften 
bemüpt if. 

Indem Wir ipm hierüber Unfere Anerfennung ause 
ſprechen, bleiben Wir ihm mit Königliher Huld und 
Gnade gewogen. 

Münden, am 23. März 1851. 


(Ha): Mar. 
v. d. Pfordten. Kleinfhrod. Dr. Aſchen— 
brenner. Dr. Ringelmann, Lüder. Zwehl. 
Nach dem Befehl Seiner Majekät des Könige: 
der General⸗Secretaͤr bes Staatdraihe: 
gez.: Seb. v. Kobell. 
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Nro. 10131 T. pr. den 30. März 1B5t. 


(Frũhzeitige Beerdigungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Einer amtlichen Anzeige zu Folge wurde im Laufe 
des Monates Februar bie Beerdigung eines Verſtorbenen 
innerhalb 18 Stunden nad dem Ableben vorgenommen, 
und zwar in Folge bes zweiten Beſchauſchtines des Leichen⸗ 
beſchauers auf den Grund der Beſcheinigung durch einen 
ſelbſtſtandigen Arıt. 

Durch die früheren Verordnungen und namentlich 
Buch jene vom 14. April 1819 und 9, November 1827 
Dürfen auf den Grund aufgeflellter Zeugniſſe felbAftündiger 
Aerzte Beerdigungen vor der geſetzlichen Fri von 48 
Stunden vorgenommen werden, noch frühere Begräbniffe 
aber als 24 Stunden nah dem Tode find von folder 
Wichtigkeit, daß cs nothwendig erſcheint, ſolche von der 
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Zufimmung der Sanitäte-Polizeibehörde, hier bed Königl. 
Kantonsphyfifatcd, abhängig zu maden, 

Die Veichenbefhauer werben daher hiermit angewier 
fen, die Beſcheinigung eines felbffländigen Arztes, welde 
ihnen die Ausftellung des zweiten Beſchauſcheines zu einer 
Beerdigung vor Ablauf von 24 Stunden geftattet, zuvor 
der Genehmigung des Königl. Rantondarzted zu unter- 
breiten, 

Die Königl, Kantoncärzte werden angewiefen, bie 
Leichenbeſchauer ihres Amtsbezirkes hievon in Kenntniß zu 
fegen und biefelben zur Befolgung Liefer Inortnung an= 
zuhalten. 

Speyer, den 27. März 1851. 

Königlich Bayerljhe Regierung der Pfalz, 

Kammer dee Innern, 
Hohe. 


Yuttringehaufen. 
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"ro. 10290 T. pr. ben 30. März 1851. 
(Die Druckſchtift Neueſter Bibelertrafi" betr ) 
Im Namen Seiner Majeſtät bes Königs. 
An 
ſammtliche Landeommiſſariate. 

Unter Bezugnahme auf das lithographirle Ausſchrei⸗ 
ben vom W. Mai 1850, M 14969, erhalten die Königl. 
Landcommiffariate nachſtehend ben Abdrud eines weiteren 
Aus ſchreibens der Königl, Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Janern, vom 18, v. M., zur Kenntnißnahme 
und geeigneten Beachtung, 

Speyer, den 277. März 1851. 

Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 

Rammer bes Innern 
Hohe. 
Schalt. 





Am Namen Seiner Majeität bes Königs. 


In der Unterfuhung bezeichneten Betreffes hat das 
Königl, Appellationsgeriht von Mittelfranken beſchloſſen, 
daß die „zu Amtshanden gefommenen Eremplare der Druck⸗ 
„ſchrift „Neueſier Bibelertralt» wegen ihres geſetzwidrigen 
„Inhaltes vernichtet werden follen.« 

Die gegen Berbreitung diefer Schrift in der auto: 
grapbirten Negierungsausihreitung vom 21. Mai v, J., 
Na 22926, angeordnete Wachſamkeit it daher fortzufegen, 
und im Falle wieder Eremplare dieſer Schrift zu Amtes 
handen fommen, ſogleich die gerichtliche Einſchreitung in 
geeigneter Weife zu veranlaffen, zugleich aber anher Ans 
zeigebericht au erflatien, 

Bayreuth, den 18. Februar 1851. 

Koͤnigl. Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
v. Stenglein, WPräfivent. 
Mal, Sreretär, 
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pr. ben 2, April 1851. 
(Die außergemöhntihe Aſſiſen⸗Seſſion betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bayern, 
Ordonnanz. 

Das Präfivium des Königl. Bayer. Appellationsge⸗ 
richts der Pfalz zu Zweibrücken, 

Nah Anſicht der Ordonnanz vom 21. Februar I. J., 
weldhe ten Königl. AppellationsgerichtsRath Kärner 
mit dem Praͤſidium ter am 5. Mai l. J. beginnenden 
außergewoͤhnlichen Aſſiſen ⸗Seſſion beauftragt; 

Nach Anſicht einer amtlichen Zuſchrift des Königl. 
Appellationsgerichts-Roths Kärner vom heutigen Tage, 
nebfi deren Beilagen ; 

Nah Anfiht der Art. 257, 263 des Geſetzbuches über 
das peinlihe Verfahren, des Art. 16 des Geſctzes vom 20. 
April 1810, der Art. 80, BL Alinca 2, 88 und 89 des 
Deerets vom 6. Juli 1810; 

Erwaͤgend, daß durch bie ununterbrocdyenen Anflrengune 


. gen in den bisherigen Spezial: und Affifengerihtes Eipungen 


der Geſundheits zuſtand des Präficenten, des Königl. Appels 
lationsgerichts Raths Kärner, in der MWeife angegriffen 
if, daß die Nothwendigfeit eintritt, ten Hinberniffen und 
Unterbredungen vorzubeugen, welche möglicher Weife im 
den Berhandlungen ber mit tem 5, Mai beginnenden, 
zur weitern Aburtheilung der wegen politifcher Verbrechen 
angeftagten Perfonen beflimmten Wlfiien-Schion eintreten 
fönnten; daß die deöfalls geborene Mafregel wegen ber 
Weitläufigkeit der betreffenden Prozeduren um fo weniger 
verfhoben werten fann, als tie Zahl ver aus den Mile 
gliedern des Königl. Bezirlögerichts Zweibrüden gu ents 
nehmenben Beifigern (wegen geſetzlicher Verhinderung mehr 
rerer derfelben) mit Einſchluß des Präjidenten dieſes Ge— 
richte, auf vier beigränft if; 

Daß ter Königl. Appellationegerichts Rap Keller, 
welcher die dem 5. Mai zunächſt vorhergehende nämlich 
die am 22. April beginnende) Aſſiſe zu praͤſidiren bat, 
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ebenfalls geſetzlich verhindert if, den Borfig bei jener 
Affiie zu Übernehmen; daß daher ein anderes Mitglieb des 
Königl, Appellationegerichts mit diefem Vorſitze betraut 
werben muß; 

Ernennt aud diefen Gründen an die Stelle des ger 
ſctzlich verhinderten Königl. Appellationsgerichts - Raths 
Kärner den Königl. Appellationsgerichte- Rah Fitting, 
um bie dur Präfivial-DOrdonnan; vom 21. Februar I, 3. 
amngeorbnete außergewöhnlide Affen: Seſſion, deren 
Anfang auf den 5. Mai nächſthin firirt if, zu praͤſidiren; 

Berordbnet, daß gegenwärtige Drbonnanz auf Betreis 
ben der Koͤnigl. Staatöbehörde gefegliher Ordnung nad 
veröffentliht und angeſchlagen werden fol. 

Gegeben am Königl. Appellationdgerichte der Pfalz 
zu Zweibrüden am 30, März 1851. 


Unterzeihnet: v. Schnuellenbüpel. 
Für richtige Ausfertigung : 
Faber, Dbergerichifchreiber. 
Borftehende Orbonnanz wird hiemit, gejegliher Vor⸗ 
ſchrift gemäß, öffentlih befannt gemacht. 
Zweibrüden, den 31. März 1851. 
Der Königl. General- Staatöprofurator, 
KRorbad. 


Niro. 11554 T. pr, den 2, April 1861. 


Befauntmadung, 
die Errichtung einer Bor:Frpevition zu Hilpoltflein betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
| von Bayern. 


Mit dem 1. April I. J. wird in ter Stabt Hilpolt- 
fein im Regierungebezirke der Oberpfalz und von Regends 
burg eine Brief: und Fahrpof-Erpebition ohne Poftflall 


errichtet, und durch tägliche CTarriolpoſtfahrten mit ter 
Erpedition Roth in Berbindung gelegt. 

Died wird hiedurd mit dem Beifügen zur allgemei- 
nen Kenntniß gebracht, daß tie benannte Erpedition von 
dem angegebenen Zeitpunfte anfangend fih mit Annahme 
und Beflellung von Briefen,‘ Zeitungen und Fahrpofiftüden 
jeder Gattung zu befaffen, und dafür nur die nad ben 
allgemeinen Tarifebefimmungen treffenden Pofgebühren 
einzubeben hat, 

Münden, ten 23. März 1851. 


General:Direction der Königl. Verkehrsanftalten, 
Freiherr v. Brüd, 
Tauber. 


Beſtimmungen 
über den Güterverkehr auf den Königl. Bayer. 
Eiſenbahnen. 


Jeder, welcher die Königl. Bayer. Eiſenbahnen zur 
Büterbeförberung benügt, iR an nachſtehende Beſtimmungen 
gebunden, welde bie Stelle eines Vertrages. zwiſchen ihm 
und der Eifenbahnverwaltung vertreten, und daher im Zwei⸗ 
feld» oder Streitfalle bie alleinige Grundlage der Entfcheie 
dung bilden. 


8. 1. 
Güterfracht überhaupt, 

Die Eifenbahnverwaltung befördert Güter und andere 
Begenftände nad ihrem Ermeffen mit den Güter oder 
Perfonenzügen, es fey denn, daß ber Abfender die Beförde⸗ 
zung mit den Perfonenzügen ausbrüdlich verlangt, in wel⸗ 
chem Falle die zur Aufgabe fommenten Güter ald Eil- 
güter behandelt werben. 

Hinfihtlih des direkten Gäterverfehrd mit den zum 
deutfchen Eiſenbahn⸗Verein gehörenden Bahnen wird auf 
das Vereins⸗Reglement verwieſen. 


6 2. 
Bon der Beförderung ausgefloffene Gegenſtände. 


Bon ber Beförderung auf der Eifenbapn find ausge: 
ſchloſſen: 

1. Gegenſtäͤnde, deren Beſchaffenheit in Form, Umfang 
oder Gewicht eine Verladung auf die Wagen nicht 
zuläßt, worüber zu entſcheiden bie Eiſenbahnverwal⸗ 
tung ſich vorbehält. 


2. Alle feuergefährlichen Gegenſtände, als geladene Ge— 
wehre, Knallfilber, Schießpulver und Schießbaum— 
wolle, Knallgold, Knallqueckſilber, Feuerwerksgegen⸗ 
fände, und überhaupt alle durch Reibung entzündbare 
und der Selbftientzändung und Erplodirung unters 
worfenen Gegenſtände. 


Wer ſolche Gegenflände heimlich oder unter uns 
richtiger Bezeichnung aufgibt, if für allen daraus 
entſtehenden Schaden verantwortlich und erſatzpflichtig. 


8. 3. 


Bedingung?weiſe zugelaſſene Gegenſtaände. 


Mineraljäure,i Nappta oder Aether und andere ätzende 
oder font gefährliche Subflanzen gelangen nur dann zur 
regelmäßigen Belörberung, wenn über diefe Güter beſon— 
dere — feine anderen Gegenftände enthaltende — Fracht— 
briefe beigegeben find, und nur in ganzen Wagenladungen. 


Die Wazenladbung wird aber bei Säuren, Naphta 
ober Aether zu 40 Zentner, bei andern ägenden Subflan- 
zen zu 72 Zeniner angenommen. 


Sendungen kleinerer Duantitäten werden nur gelegents 
lich und nad befonderer Ucbereinfunft gegen das boppelte 
der gewöhnlichen Güterfracht nad Zentnerberedhnung be: 
fördert. Gihrende Flüfiigfeiten müffen, um fie von andern 
Waaren getrennt verladen zu fönnen, gleichfalls mit be+ 
fonderen Frachtbriefen aufgegeben und declarirt werben. 
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8. 4. 
Beſondere Beſtimmungen über die Verpackung gefährlicher Ges 
genflänbe. 


Ueber die Verpadung biefer gefährlichen Gegenſtände 
wird Nachſtehendes feſtgeſetzt: 

1. die Ballen, in denen conzentrirte Minerale 
fäure verfchict wird, müffen wohl verpadt in einem 
befonderen Gefäße, wozu auch geflochtene Körbe bie» 
nen fönnen, eingeſchlagen feyn; 
hlorfaures Kali muß forgfältig in Papier ver« 
padt feyn, und es müſſen die Padete in hölzernen 
Faͤſſern oder Kiften eingefhloffen ſich befinden; 

3. Naphta oder Aether darf mur in doppelten Ber- 
fchlüffen, und zwar fo zur Berfendung gebracht were 
den, daß die gläfernn Flaſchen, in denen ſich biefe 
Stoffe befinden, in Blechbüchſen mit Kleien⸗ oder 
Sägmehl eingefüttert find; 

4. Streich- ober Reibzündwaaren (Höfger, 
Schwamm'chen, Lich'chen u. f w.) müſſen in Be— 
bäfiniffen von ſtarlem Eiſenblech, oder doch in ſehr 
feften mit Papier verflebten hölzernen Kifen von 
nit über zwei Fuß Größe forgfältig und feſt ver- 
packt jeyn, fo daß ber Naum der Kiften völlig auds 
gefüllt if. 

Dem Ermeffen der Eifenbapnverwaltung bleibt die Ans 
nahme größerer Kiflen anh:imgefelit. 

Die Kiften müffen außen veutlih als »Streichzünder« 
enthaltend bezeichnet ſeyn. 


» 


6.5. 
Verpackang ver Güter überbaupt 


Güter, bie nicht wohl conditionirt, und nad Ermeffen 
der Güter» Expeditionen nicht zwedmäßig verpadt find, 
werben von ber Beförderung zurüdgewieien, ober fie wers 
den nur dann ausnahmsweiſe auf Gefahr des Auf 
gebers befördert, wenn er fi dieſer Bedingung und ber 
Haftung für jeden Gewichtsverluſt und für jeden durch 


den mangelhaften Zuſtand entflehenden Schaden durch eine 
mit feiner Unlerſchrift verfehene Erflärung austrüdiih 


- unterwirft. 


Hiemit if aud jede Verfiherung eines ſolchen Gutes 
ausgeſchloſſen. 

Wenn beladene Frachtwägen zur Beförderung übers 
geben werben wollen, jo müſſen fie mit einer Blache be⸗ 
fpannt und gut geſchloſſen feyn, dürfen das Maß von höds 
ſtens 9 Fuß Breite und 10 Fuß Höhe (vom Pflafter bie 
zum höchſten Punft gerechnet) nicht überfleigen und das 
Geſammtgewicht derfelben barf nit mehr als höchflens 
120 Zollzentner betragen. 


8. 6. 
Unmirtelbare Aufgabe ver Güter. 


Alle Aufgaben fönnen bei der betreffenden Vahnbehörde 
ohne Vermittlung eines Spediteurs gemadt werben, 


$.7, 
Zeit der Aufgabe ver Güter. 


Als Aufnahmds und Uebergabsflunden find für Güter 
in gewöhnlicher Fracht die Stunden von Früh 7 
Upr bis Abends 7 Uhr feigefegt — vom 1. Detober bie 
1. April von früh 8 Upr bis Abends 6 Uhr. 

Die Anmeldung der zu transportirenden Güter muß, 
wenn das Gewicht derfelben über 5 Zeniner beträgt, auf 
den Zwijhenfationen am Tage vorher geſchehen, wenn auf 
deren alsbaldige Uebernahme und Beförderung gerechnet 
werden will, 


$. 8. 
Beichränfung der Befotderung lediglich auf Batnflationen. 


Jede Sendung muß an einen Empfänger adreflirt 
feyn, welcher an einem Orte wohnt, wo eine Eifenbahn- 
ftation beſteht. 

8. 9. 
Frachtbtiefe. 


1: Jede Sendung muß von dem vorgeſchriebenen ger 
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drudten Frachlbriefe — welde bei ter Erpebition 
käuflich zu haben, find — begleitet feyn, in welchem 
die Güter nah Drt und Tag der Aufgabe Colli, 
Zeiden, Nummer, Bruttogewict, Inhalt, Beſtim⸗ 
mungsort und Name des Empfängers oder Bahn⸗ 
hof restaut, dann bie Unterſchrift des Abſenders deut⸗ 


Mich und richtig zw bezeichnen find, und welcher bie 


2, 


3 


4. 


5. 


Anerkennung enthält, daß bie Beförberung nad den 
Deftimmungen diefed Reglements erfolgt. 


Auf Berlangen bed Aufgeberd fann in jedem einzels 
nen Falle der Mangel des vorgefchriebenen Fracht⸗ 
briefed durch die Abfertigungebeamten gegen die Ges 
bühr von zwei Kreuzer ergänzt werben. 


Vorſchriften in den Frachtbriefen von Seite der Ab⸗ 
fenter, wenn ſolche den Beflimmungen dieſes Reg 
lements und des Tarifs entgegen find, begründen 
feine Berpflihtung der Verwaltung. 


Der Frachtbrief darf ferner weder von einem andern 
Aufgabsorte, ald dem, wo das Gut ber Eifenbahn 
übergeben wird, no an einen andern Beflimmungs- 
ort auf ber Bahn, als den, wo das But die Bahn 
verläßt, Tauten, 

Fradibriefe, mit welden das Gut vor der Aufgabe 
zur Eifenbahn durch andere Frachtführer, Boten ber 
fördert worben if, fönnen, wenn foldes mit foges 
nannten ‚Driginalfragibriefen begleiteted But übers 
haupt zur Beförderung auf eine Bahnflation anges 
nommen wird, nur ald Beilagen zu ben Eifenbapne 
frachibriefen dienen, und ed fann aus denjelben nie» 
mals eine Berpflihtung der Eifenbahnverwaltung 
abgeleitet werden, da die Bermwaltung nur mit dem 
Ausficller der Eiſenbahn⸗Frachtbriefe in Contract ſteht. 


6, Für das Datum der Aufgabe des Gutes ift ber Er- 


pebitionsftempel der Aufgabe-Station auf dem Fracht⸗ 
briefe allein maßgebend. Der Berfender fann ver» 
langen, daß biefer Stempel in feiner Gegenwart dem 
Frachtbriefe aufgedrüdt werde, 
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7. Soferne der Übfender eine Beſcheinigung der erfolg⸗ 
ten Uebergabe von Bütern an die Eiſenbahnverwal⸗ 
tung wünſcht, hat derfelbe zwei gleichlautende Exem⸗ 
plare bed Frachtbriefes einzureichen, deren eines ihm 
von dem Erpedienten vollzogen zurückgeſtellt wird, 

Wenn nicht der Aufgeber, fondern der Erpebient 
das Frachtbrief⸗Duplikat ſelbſt ausfällt, fo iR dafür 
eine Gebühr von zwei Kreuzern zu entrichten. 

8. Fradibriefe, welche nicht nach diefen Vorſchriften ges 
fertigt, ober welde unvollſtaͤndig ausgefällt, oder im 
Datum oder fonfigem Inhalte lorrigirt find, fönnen 
dem Aufgeber zurüdgegeben oder unfranfirı zurüd- 
geſchickt werden. 

In ſolchem Falle bleibt das Gut bis zum Ein« 
gange bed vervolfländigten ober berichtigten neuen 
Frachtbriefes auf Gefahr des Aufgebers liegen, und 
ed hat derſelbe nah Ablauf ver erfien 24 Stunden 
von Zeit der Aufgabe pro Tag und Geniner 2 Kreu⸗ 
zer Ragergeld zu zahlen, 

$. 10. 
Folge zu niebriger Maaf- und Gewichtsangabe oder unrichtiger 
Derlaration. 

Der Berfender bürgt für die Nicptigfeit feiner Anga⸗ 
ben und trägt alle Folgen, welche aus unrichtiger Declas 
ration entfpringen. Die Erpebienten find befugt, bei ent⸗ 
ſtehendem Berdachte bie Uebereinſtimmung dis Frachtbrie⸗ 
fes mit den betreffenden Gütern auch dem Jnpalte nad in 
Gegenwart des Abjenders oder Empfängers oder deren 
Bevollmächtigten zu prüfen, zu verifiziren und von Erfl- 
zem im Frachtbriefe berichtigen zu laſſen. Für unridtige 
Declarirung, insbefondere in Abſicht auf Gewicht und 
Man, hat der Berfender außer der Nachzahlung ber tref⸗ 
fenden Fracht noch die doppelte Fracht als Konventional- 
firafe zu zahlen. 

Sollte aber Jemand unter falſcher Declaration ver: 


. botene oder nur unter Einhaltung gewifler Berpadunge- 


sorfchriften zugelaffene Gegenſtaͤnde aufgeben, fo haftet er 


nit nur für allen etwa daraus erwachſenden Schaden, 
fondern er hat no, wenn auch fein Schaden entſtanden 
if, für jedes Pfund folder Verfandiftüde eine Conven⸗ 
tionalftrafe von 10 A zu erlegen, wofür bie Waare haftet, 

Diefe Strafen fann die Gifenbapn-VBerwaltung nad 
ihrem Ermeſſen vom Berfender oder vom Empfänger vor 
der Mblieferung des Gutes einziehen. 


$. 11. 
Zoll: und Sieuervorſchriften. 

Die Befolgung der gefeglichen Vorſchriften hinſichtlich 
der Gontrole liegt den Eigentpümern der Waare, resp. 
dem Abfender und Empfänger ob, und es bleiben dieſelben 
der Eiſenbahn⸗Verwaltung gegenüber allein verantwortlich. 
Es mülfen. daher bei Begenfländen, welche der Begleite 
ſchein⸗ oder Binnen⸗Controle unterliegen, bie bezüglicdhen 
zollamtichen Papiere, beziehungsweiſe bie vorfchriftsmäßig 
pifirten und abgeflempelten Frachtbriefe vor der Uebergabe 
zum Transporte an die Zollahfertigungäftelle abgeliefert 
werden, und ber angelegte Zollverfhluß Cmit Schnüren 
und Blei) muß ſich im unverlegten Zuflande befinden, 

Der zollamttiche Verſchluß muß mit genauer Angabe 
der angelegten PMomben bei ben treffenden Stellen im 
Frachtbriefe auedrücklich bemerkt feyn. 

Würde auf ausdrücklichen im Frachtbriefe erflärten 
Wunih der Berfender die Eifenbahn-Berwaltung, wenn 
die vorfchriftgmäßigen Deelarationen und Regitimationd« 
papiere beigelegt find, die Zoll« und ſteueramtliche Behands 
lung vermitteln, und Eingangs-, Ausgange- und Durch⸗ 
gange-Abgaben, foweit fie vorfchriftdmäßig und nicht am 
Abgangs- oder Beftimmungdorte zu entrichten find, vor⸗ 
ſchießen, fo übernimmt fie dadurch keinerlei Verantwort⸗ 
lichkeit, 1 

Die Eilenbahn» Verwaltung iſt burd einen alſo er- 
Härten Wunfch nicht verpflichtet, diefe Vermittlung zu über- 
nehmen, unb wird baher den Berfendern empfohlen, zu 
jener Bermitilung und Vorſchußzahlung eventuell eine Mit⸗ 
telöperfon im Frachtbriefe zu bezeichnen, 
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Sollte ber Abfender eine ſolche Abfertigung der Güter 
beantragt haben, wie fie in bem gegebenen Falle geſetzlich 
nicht zuläffig if, fo wird angenommen, er fey damit ein« 
verflanden, wenn die Eijenbabn-Bermaltung diejenige Ab⸗ 
fertigung veranlaßt,, welche fie nah ihrem ntereffe am 
vortheilbafteften erachtet. 


8. 12._ 
Berechnung der Fracht. 


Die Fracht wird nad dem Gewicht berechnet. 

Die Ermittlung des Gewichtes geſchieht nach dem 
Zollzentrer zu 100 Pfund (50 Kilogramm) ſey cd, daß 
wirflige Verwiegung durch die Dezimals Brüdens oder 
andere Waagen der Bahnhöfe, oder daß Berechnung etwa 
nah Normalfägen ſtallfindet. 

Sendungen unter $ Zentner werden für } Zeniner 
und das darüber hinausgehende Gewicht wird nach Zehntel 
Zentner berechnet, fo daß jedes angefangene „tel für ein 
volles Zehntel gilt. 

"Die auf einem Frachtbritf zu erbebende Fradt wird 
auf Groſchen abgerunder, fo daß überſchießende Beträge 
unser 4 Grofchen gar nit, von 4 Grofchen aber für 
einen ganzen gerechnet werden, 

Bezüglich des Frachttarifes wird auf bie dießfälligen 
befonderen Belanntmachungen hingewiefen. 


$. 13. 


Ganze Wagenlavungen. 


Zedem BVerfender von Gütern und Begenflänten wers 
ven auf Verlangen vierrädrige und fechsrädrige Transports 
wägen zu dem keflimmten ermäßigten Fradtfage, ſoweit 
fie verfügbar find, geflellt. 

Das Gewicht der Belaflung darf jedoch 80 Zeniner 
für einen vierrädrigen, und das Gewicht von 120 Zentner 
für cinen fechsrädrigen Transportwagen nicht überfleigen. 

Auch muß das Auf und Ahladen auf die Eiſenbahn⸗ 
Traneportwaͤgen und von benfelben von dem Berfender 


beziebungameife Empfänger jedoch unter Aufſicht der Ber: _ 


waltung bewirft werben, und wirb nur auf ausdrüdliches 
Berlangen durch das Perfonal ber Berwaltung gegen Er⸗ 
hebung einer befondern Gebühr von Einem Kreuzer per 
3ollgentner beforgt. 

Jeder folder Wagen muß auf Einen Adreſſaten ge= 
flellt feyn, und es gelten wegen Einlieferung der Fracht⸗ 
briefe und Zollpapiere au für ganze Wagenfabungen bie 
oben allgemein vorgefchriebenen Befimmungen. 


8. 14, 
Erhoͤbte und ermäfigte Fracht. 


Kür Gegenflände, welche im Berpältniffe zum Gewicht 
einen großen Raum einnehmen, ald Bäume, Betten, Feder, 
Hausgeräthe, Hüte, Mügen, Korbwaaren, Korlholz, Rauh⸗ 
farben, Strauchwerk, Waſch- und Meerſchwamm, Watte u. 
ſ. w. findet eine Erhöhung der Fracht nad Maaßgabe bes 
Tarifes Ratt. Ingleichen wird wegen Ermäßigung des 
Fradtfages unter jenen von ganzen Bagenladungen auf 
bie bezüglichen Tarifebefimmungen verwiefen. 


$. 15. 
Fracht nad) Uebereinkunft 


Beſonders ſchwer zu verladende, ſowie ungewöhnliche 
Transport⸗ Gegenſtãͤnde, z. B. Dampfleſſel, große Ma— 
ſchinentheile, Menagerien, Duden u. ſ. w. werben nur 
nach beſonderer Uebereinkunft auch Über den Frachtſatz be— 
förtert, 

Dasfelbe gilt vom Transporte von Leiden, 


5 16, 
Zahlung der Fracht. 


Die Frachtgelder müffen bei ber Aufgabe berichtigt, 
oder an den Empfänger der Frachigegenflände zur Auebe⸗ 
zablung angewiefen werten. Kür Gegenflände, welche 
nad dem Ermeffen ber annehmenden Berwaltung (Expe⸗ 
dition) dem ſchnellen Verderben unterliegen, oder ſonſt bie 
Tracht nicht ſichtr decken, muß diefe jedenfalls bei der Auf- 
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gabe entrichtet werden. Die Franlatur if jedeemal auf 
dem Frachtbriefe zu bemerken, 

Auf Eifenbahnen und Stationen, wofür noch feine 
Tarife publizirt find, kann Frankalur nicht verlangt werben. 


$. 17. 
Machnahme. 


Nah Ermeſſen der Güterexpeditionen fünnen bie — 
auf weiter berfommenden Gütern bei ihrer Aufgabe auf 
die Bahn — haftenden Speſen nachgenommen werden, 

Solde Nachnahmen werten dem Aufgeber dann baar 
werabfolgt, wenn ihre Zahlung von Seite des Adreffaten 
geſchehen if. 

Kür Nachnahmeg der Speſen werten } Prozent vom 
Beirage derfelben als Provifton berechnet. 

Der Nahnahmebetrag darf übrigens den Werih des 
Gutes nicht überfleigen, ſowie Borfhüfe auf den Werth 
des Gutes nicht geſtallet find. 


$. 18. 
Gewbhnliche Fracht. Eiffracht. 


Je nach der Deelaration bed Abſenders werben bie 
Guüter in gewöhnlicher Fracht, oder in Eilfracht 
befördert, 

Güter in gewöhnlicher Fracht werden nach der Reihen: 
folge ihrer Aufgabe ($. 7.) mit thunlichſier Befchleunigung 
befördert, foweit cd bie vorhandenen Beiriebemitlel ge: 
Ratten. 

Die Derlaration als Eiffradt muß von dem Berfen- 
der auf dem fFracibriefe mit rother Dinte bemerkt 
werben. 

Bei Eilfracht iR das Gut mindeſtens 2 Stunden vor 
Abgang besjenigen Zuges, womit dasfelbe verſendet wer- 
den fol, (bei den früh vor 8 Uhr von einer Station ab- 
gehender Zügen den Abend vorher) zur Erpedition ber 
Aufgabeftation abzugeben. Die Eifenbahnverwaltung ift 
wohl befugt, aber nicht verpflichtet, mehr als 5 Zentner 
Eilgut von einem Berfender anzunchmen, 


Leferzeit, 


Die Lieferzeit für Eilget dauert bis 3 Stunden na 
Ankunft tes Zuges, mit welchem es zu befördern war, 
oder bei den nad 5 Uhr Abends anfommenden Zügen bie 
am andern Morgen früh 9 Uhr. 

Beim Uebergange auf eine andere Bahn wird das 
Eilgut fpäteflensg mit dem zweiten nad ber Ankunft auf 
der Anſchluß ſtation von da abgehenden Zuge weiter befür« 
dert, foferne nicht eine Zollabfertigung Aufenthalt verurſacht. 

Die längſte Beförterurgsfrift in gewöhnlicher Fracht 
wird für Güter, wilde nad einem Stationeort bis zu 20 
Stunden Entfernung verſendet werden, auf 2 mal 24 Etuns 
den —, bei einer Entfernung über 20 bis 40 Stunden 
auf dreimal 24 Stunden, und bei größerer Entfernung auf 
4 mal 24 Stunden, vom Nbgarg des erſten Güterzuges 
vom Aufgabeorıc nad erfolgter Aufgabe gerechnet, feſtgeſetzt. 

Die Berwaltung wird es fi jedoch im Intereſſe dee 
Berjenders angelegen ſeyn Taffen, viele Lieſerungszeiten 
möglich abzukürzen, fowie fie andererfeits bie Einhaltung 
derſelben nur nah Maßgabe ber Betriebemitteh und -abges 
fepen von unvorbergefehenen Hinderniffen gugufichern vermag. 

Wenn ganze Wazenfatungen verfendet werten follen, 
fo ift pievon 12 Stunden vor ter Verladung bri der Auf: 
gabe: Erpebition Anzeige zu machen. 


$. 19. 
Aufs und Ablaven 


Das Berladen der in den Bahnhöfen aufgegebenem 
Büter auf Lie Eifenbabntrandportwägen, und das Abladen 
von denfelben wirb von ber Eifenbahn- Verwaltung unent- 
gelolich beforgt. 

Dagegen treten bei Trandporten ganzer Wagenlg« 
dungen die bezüglichen Vorſchriften $. 13 ein. 


$. 20, 
Abholen und Zuftellen ver Güter. 


Das Abholen der Büter bei den Verſendern, fowie 
die Berbringung der Güter von den Bahnpöfen wird von 
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der Eifenbahn- Verwaltung nicht übernommen, ba bie Auf» 
gabe der Güter bei den Erpebitionen und das Abholen bei 
Denjelben Sache der Berfender und Empfänger if, 

Wo dagegen an einzelnen Stationen eigene Güterbe⸗ 
förberer aufgeſtellt find, haben dieſe die Berbindlüchkeit, um 
den öffentlich befannt gemachten Preis, die Güter bei ben 
Berfendern abzuholen und an bie @üter-Erpebition zu 
übergeben, forwie bie angelommenen Güter am Bahnpofe 
zu Übernehmen und den Empfängern zujuftellen, 

Frachtſtüce bis zum Gewichte von 25 Pfund werben 
jedoch den Empfängern gegen die Gebühr von drei Kreu- 
zer binnen 3 Stunden nad Ankunft des Zuges (die nad 
5 Uhr Abends angefommenen bis nächflen Morgen um 9 
Uhr) in die Wohnung gebracht. 


$. 21. 
Arifirung und Ablieferung der Güter. Lagergeld. 


Nah Anfunft der Güter am Befimmungsorte wird 
ber Mdreffat durch Borweifung bed Frachtbriefes längſtens 
6 Stunden nad Ankunft bed Zuges, ober, wenn nad 5 
Uhr Abende angefommen, Tängflend bis anderen Morgen 
früp 9 Uhr Hievon in Kenntniß gefegt, und hat, daß bie 
ſes gefcheben, auf dem Frachtbriefe zu befcheinigen, 

Das Abholen der angelommenen Gulter muß fpäteend 
24 Stunden nad erfolgter Anzeige der Anfunft derfelben 
bewirkt werben, 5 

Nah Ablauf diefes Termines haftet die Berwaltung 
in feiner Weife für die etwa nicht abgehoften Güler. 

Außerdem if für jeden Tag nah Ablauf der Abs 
holunge frift ein Lagergeld von zwei Kreuzern per Zentner 
zu entrichten. 

Dei Ladungen, wo der Empfänger das Abladen ſelbſt 
zu beforgen hat, iſt ſolches gleichfalls innerhalb obiger 
Frift von 24 Stunden zu bewirken, 

Nah Umfluß diefer Friſt ift die Verwaltung zur Ab- 
ladung auf Koflen des Empfängers, jedoch ohne irgend 
eine Barantie für dieſelbe, ermächtigt, und es ift jedenfalls 


das Lagergeld mit 2 Kreuzer per Zentner und Tag zu 
entrichten. 

Der angefangene Tag wird jedesomal für voll ges 
rechnet, 

Dei Gütern aus Frachtbriefen, welde an die Adreſſe 
nicht haben gebracht werden Hönnen, wohin auch bie 
Bahnhof restants geftellten @üter zu zaͤhlen find, deren 
Empfänger fi nad ber Ankunft ber Güter auf den Bahn⸗ 
höfen zu erkundigen gehalten find, beginnt die Berechnung 
des Lagergeldes 48 Stunden nad Anfunft der Güter, und 
ed hört für dieſe Güter mit gedachtem Zeipunfte jede 
Hafıung der Verwaltung auf, 

Die Ablieferung der Güter hat der Empfänger mit 
telſt Abgabe der an den Bradibriefen befindlichen Eoupens 
zu befcheinigen. 

Es kann aber bie Auslieferung ber Güter erſt nad 
Berichtigung der Fracht und ber auf den Gülern hafien- 
den Auslagen, Lagergelder, Gonventionalfrafen gefordert 
werben, 

Sonn» und Feſttage werben bei Berechnung aller in 
biefem Reglement beſtimmten Friflen nicht mitgezäplt, 


$. 22. 


Verfahren bei verweigerter Annahme, 


Güter, deren Annahme verweigert wird, und Güter, 
beren Abgabe nicht thunlich geworben, fowie ſolche, welche 
unter der Adreſſe „Bahnhof restant / länger ale 48 Stun- 
den ohne geſchehene Meldung ded Empfängers gelagert 
haben, ober welche über bie Stationen ber Bereindbahnen 
hinaus adreffirt find, lagern lediglich auf Koſten und Ge⸗ 
fahr des Berfenderd, und werden bemfelben unter Erhe⸗ 
bung der Fracht und Rückfracht wieder zugeführt, oder bie 
Eifenbahnverwaltung fann biefelben unter Nachnahme ihrer 
darauf haftenden Koflen und Audlagen u, f. w. in ım 
Öffentliches Ragerbaus —, ober, wo ein ſolches nicht vor⸗ 
handen if, einem ihr ald bewährt befannten Spebiteur für 
Rechnung und Gefahr deffen, 8* es angeht, auf Lager 
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übergeben, ober fie da zur Dispofition bed Berfenbers 
fielen, ober endlich auf Gefahr und Koften des Berfenders 
ober Adreſſaten einem Spediteur zur Weiterbeförberung 
nad dem Beflimmungsorte überweifen, 

Der Berfender erflärt fi durch die Aufgabe tes Gutes 
aud damit einverftanden, daß bie Eifenbapn.Berwaltung 
Güter, deren Annahıne verweigert ober deren Abgabe uns 
möglich if, wenn fie dem ſchnellen Berberben ausgelegt 
fin, oder nur Die Fracht, nicht aber auch die Rückfracht 
ſicher deden, ohne weitere Foͤrmlichkeiten beſtmöglich ver⸗ 
kauft, um ſich für bie Fracht und Auelagen bezaplt zu 
maden und ben etwaigen Ueberſchuß dem Abfender zu 
übermweifen. 


$. 23, 
Bemwährleiftung, 


Die Eifenbahn: Verwaltung haftet für Beihädigungen 
und Berlufe an den ihr zur Beförderung übergebenen 
Gütern nur nad folgenden Grundfägen. 


Beginn und Dauer der Gewahrleiſtung überhaupt. 


Die Berantwortlichleit der Bermwaltung beginnt mit 
der Annahme des Gutes durch die Bayer. Bütererpebitionen 
und dauert bis zu dem Zeitpunfte da das Gut auf ber 
treffenden Bayer. Beflimmungsftation nad gegenwärtigem 
Reglement in Empfang genommen ſeyn muß, 

Sind Büter durch die Verwaltung an bie Wohnung 
ber Adreſſalen oder an andere Drte als Kagerhäufer, Pads 
böfe u. f. w. zu verbringen, fo dauert bie Berantwortlich« 
keit bis zur Ablieferung dahin. 


$. 24. 
Gemwährleiitung für Feuerkgefahr. 


Die Haftung für Feueregefahr erſtreckt ſich allgemein 
auf alle Begenflände der Güterbeförderung und zwar fos 
wohl für den ganzen Gegenſtand, als einen Theil besfels 
ben, jedoch nicht auf den Fall der Selbfientzzändung des 
Gutes und auch nicht auf Gegenſtaͤnde, bie in gangen 


Bagenladungen verſendet werden, die bie Berfenber ſelbſt 
zu beladen und die Empfänger ſelbſt abzulaben haben, 


8. 25. 


Erjagleiftung für Abhandenlommen. 


Für gänzliches oder theilweifes Abhandenfommen wird 
Erfag geleiflet, Als abhandengefommen ift das But erſt vier 
Wochen nad angeſtellter Reffamation zw betrachten, 

Bei ſolchen Gegenſtänden, welche die Berfender in gans 
zen Wagenlabungen ſelbſt verladen haben, und bie von 
den Empfängern ſelbſt abzulaben find, wird nur dann Er⸗ 
fag gelciftet, wenn der Verwaltung ein befondered Verſchul⸗ 
ben nadgewiefen werden fann. 

Dasfelbe gilt von Begenftänden, welche bei der Auf⸗ 
gabe nicht fpeziell vermogen, fondern nur etwa nad einem 
Normal:Grwiht oder nah einer Probeverwiegung über 
nommen worben find, 


$. 26, 
Gewichtäpefrkie 


werben nicht vergütet, wenn fie als durch natürlichen Abs 
gang enihanden anzuſehen find; in anderen Fällen werben 
fie vergütet, jedoch mur bei gehörig verpadten unb auf 
fonflige Weije verſchloſſenen Gütern und nur infoweit ale 
fi ein Manco von mehr als ein Prozent bei trodenen 
und von mehr als zwei Prozent bei naflen Gütern ber- 
ausfeit, und wenn auf befonberes geſtellies Berlangen das 
Gewicht auf der Befimmungsflation in Gegenwart bes 
Aoreffaten ober des Bevollmächtigten dur die Gütere 
erpebition ermittelt iR und zwar kei ten Gütern, welde 
eiwa von der Berwaltung nad der Behaufung der Adrefs 
faten ober in Padpöfe ꝛc. gebradt worden, fofort bei 
Uebernahme derfelben, bei den übrigen hingegen längſtens 
binnen 24 Stunden nad Empfang des Fracht⸗ oder Avid- 
briefed, 

Für diefe befonders verlangte Gewidid- Ermütlung 
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fann eine befondere Gebühr von 2 Kreuzern per Zeniner 
erhoben werben. 

Iſt diefe Nachwiegung in Folge eines äußerlich wahr: 
nehmbaren Schadens am Eollo erforderlich, fo geſchieht fie 
unentgeldlich. 

In gleicher Weiſe, wie naſſe Waaren werben rüd⸗ 
ſichtlich der Berechnung des Mauco behandelt: 

geraspelte und gemahlene Farbhoölzer, Rinden, Wur⸗ 

zeln, Süßholz, gefchnittene Tabale, Fettwaaren, Sei⸗ 

fen und harte Dele, Leder, friſche Erdfrüchte, friſche 
Tabalblätter, Schafwolle und überhaupt alle dem 
ſchnellen Eintrodnen unterworfenen Gegenfänbe, 

Berrägt alſo 3. B. der nicht durch natürliden Ab⸗ 
gang entſtandene @ewihtäverluß 2, Prozent, fo wird bei 
naffen, und den ihnen gleih zu behandelnden Waaren 4 
Prozent, bei trodenen 14 Prozent vergütet. 

Wenn die regelmäßige Beförderung eine längere ale 
achttaͤgige Transrortvauer erfordert, fo wirb der Erfak 
nur bei einem Gewichtéeverluſte von mehr ald resp. 2 und 
4 Prozent gefeiftet. 


$. 27. 
Wann Gewichtedeſekte nicht vergütet werten, 


Friſche und gefalzene Fiſche und frifhe Südfrüchte 
find von jeder Defefivergütung ausgefchloffen, foferne nicht 
vor der Empfangnahme eine augenfällige Beraubung nach» 
gewieien wird, 


$. 28, 
Beſchaͤdigungen am Inhalt, 


Für Beſchädigungen am Inhalte eines Collo haftet 
bie Berwaltung, wenn eine vorhandene äußerlich erfenns 
bare Beſchaͤdigung in unzweifelhafter unmittelbarer Bezie⸗ 
hung zu der vorhandenen innern Beſchaͤdigung fleht. Außer 
dieſem Falle haftet die Verwaltung wegen des Inhaltes 
nur dann, wenn ein beſonderes Verſchulden der Eiſenbahn⸗ 
verwaltung und bie geſchehene Uebergabe mit unbefchädig- 


tem Inhalte, fowie deffen gehörige Verpackung volftändig 
nachgewieſen wird, 


5. 29. 
Dann fein Erſatz geleiſtet wird. 


Für Velfage, Berderben von Flüſſigkeiten und anderen 
Grgenfländen, welche leicht in Gaͤhrung oder Faͤulniß über» 
sehen, für Einroften von Metallwaaren, für Beſchädigung 
von leicht zerbrechlichen Gegenfländen, ale: Meubeln und 
Haus geräthen, Glas, Mafchinentheilen, Getreide in Säden, 
Bafın u. ſ. w. wird niemals ein Erfag geleiſtet. Eben 
fo wenig für Beſchädigung an ſolchen Gegenſtänden, welde 
bie Berfender in ganzen Wagenlabungen ober auf ihren 
eigenen Frachtwaͤgen ſelbſt verladen haben; es fey benn, 
daß der Verwaltung ein befonderes Verſchulden nachge⸗ 
wieſen würbe, woraus bie Beſchaͤdigung entſtanden if. 

Für Schweftlſäure, Scheidewofler und andere ägende 
oder gefährlihe Subflanzgen übernimmt die Eiſenbahnver⸗ 
waltung feine Berbindlichkeit irgend einer Art, behaͤlt ſich 
vielmehr vor, vom Abfender oder Empfänger Erfag für 
alle Beichäbigungen zu verlangen, welche durch dergleichen 
Subftanzen an ten Transport: Fahrzeugen oder anderen 
Bötern möglicherweife entfichen Fönnten, 


$. 30. 
Höhe des Grjapes. 


Die Entſchaͤdigungepflicht der Verwaltung erfiredt fi 
nie auf eine höhere Summe, als den allgemeinen Handele⸗ 
werih des verlornen oder beſchaͤdigten Grgenflandes am 
Orte und zur Zeit der Aufgabe nicht auf entgangenen 
Gewinn, 

Bei blos theilweiſem Verluſt und bei Beſchaͤdigungen 
wird verhältnißmäßige Entfhätigung geleiſtet. 

Sowohl bei der völligen Entfehätigung für vernichtete 
oder abhanden gelommene Güter, wie bei der verhäftniß- 
mäßigen Enıfhärigung für beſchädigte und befefte Gegen⸗ 
Ränte wirb der Werth eines Zentners mie höher als 20 
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Tple. (35 A) angenommen, den Fall befonderer Verſiche ⸗ 
rung ausgenommen. 

Wenn die Eifenbapnverwaltung ben. Werth bed vers 
fornen oder befchädigten Gutes zu 20 Thlr. (35 A) per 
Zentner nicht anerfennen will, ſo muß ber Entſchaͤdigunge⸗ 
Berechtigte den wirklichen Werth des verlorenen oder ber 
ſchädigten Gutes nachweiſen und ed wird dann nur biefer 
nad den vorfichend angegebenen Grundfägen, jedoch auch 
nur bis zum Marimum von 35 A pro Zentner erfeßt. 


$. 31. 
Beſondere Berfiherung. 


Eine höhere Entihäbigung als 35 Ä per Zentner 
wird bei befonderer Berfiherung gewährt. 

Die Verficherung erfolgt durch Deelaration dee Were 
thes im Frachtbriefe, welder die Stelle der Police vertritt, 
und durch Zahlung der Prämie in einem Frachtzuſchlage. 

Der Frachtzuſchlag beträgt von je 100 Thlr. (175 N 
per Zenter zwei Prozente der Fracht ald Prämie; bies 
felbe darf aber 4 der Fracht nicht Überfleigen, wogegen der 
geringfte Prämienbetrag wenigflend drei Kreuzer if. 

Auch bei diefer Berfiherung gilt der Grundfag, daß 
nur der wirkliche Schaden erfeßt wird, wenn aud bie 
Berficherungsfumme ſich höher belaufen follte, 

Der Verwaltung ficht das Recht zu bei Iheilmeilen 
Verluſte oder bei Beſchaͤdigung gegen Zahlung des ganzen 
Betrages der Verſicherungeſumme den Ref des verſicher⸗ 
ten Gutes ald Eigentfum an ſich zu nehmen. 
Ausgeſchloſſen von der Verfiderung find: Dofumente, 
Gold» und Eilberbarren, Edelſteine, ädte Perlen, Ge⸗ 
mälde und Sculpturen. 


$. 22. 
Ausflug jedes Grfages. 


Die Entſchädigungepflicht der Berwaltung fallt weg, 
gleichviel ob verfihert worden if ober nit: 


a) wenn ber Berluf oder bie Beſchaͤdigung durch din 


anderes Ereigniß als durch Brand herbeigeführt if, 
welches die Verwaltung nicht abwenden fonnte; 


b) wenn ber Berluft oder die Beihäbigung durch das 
Berfgulten des Berfenders oder Empfängers ober 
ſolcher Perfonen, für welche diefelben zu haften haben, 
herbeigeführt if; | 

e) wenn die Enifhädigungsanfprüce nicht fofore bei 
der Uebernahme der @üter und infonberhrit bei aͤußer⸗ 
lich ſichtharen Merkmalen einer Beſchaͤdigung vor 
Deffaung der Colli angemelbet und nach den &- 
feßen des Empfangeortes dargelegt find. 


Eben fo fünnen Reklamationen wegen: nicht ge⸗ 
ſchehener Ablieferung, wenn fie nit innerhalb drei 
Monaten vom Tage der Aufgabe an geredinet erho⸗ 
ben werden, Feine Berüdjihtigung mehr finden. 


$. 33. 
Mo Reklamationen anzubringen jind 


Wenn der Empfänger der Güter Reflamationen ww 
deren Uebernahme erheben will, fo hat er fie bei der Güter“ 
erpebition (Verwaltung) ber Behimmungsfation anzu⸗ 
bringen, der Verſender bat bei der Aufgabeſtation zu 
reflamiren, , 
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| Berzeihbnih 
der Vieh⸗ und Krämermärkte für das Jahr 1852 im dem Großherz. Heſſiſchen Megierungöbezirfe Mainz. 


Bezeihnung der Märkte. 





1 | Guntersblum Jahrmarkt: Sonntag, Montag und —25 nad Simon Juda. 

2 | Raflel Biehnärfe: Mittwoch, den 7. und 21. Januar, den 4, und 18. Februar, ben 3,, 17. 
und 31. März, den 14. Mprif, den 5. Mai, den 2., 16. und 30. Juni, 
den 28. Juli, den 25. Auguſt und 8. September, Montag, den 20. Sep: 
ut Mittwoch, den 27. October, 17, November und 1., 15. und 29, 

zember. 

3 | Koftpeim Biehmärfte: Mittwodh, den 19. Mai, 14, Juli, 11. Auguft und 13. October. 

4 | Mainz 1. Oftern-Yätaremeffe: 15. bie 31. März. 

2. Herbſt⸗Auguſtmeſſe: 9. bis 25. Augufl. 

5 | Niederingelheim Jahrmarfı: 2ter Sonntag, Montag und Dienflag im September. 

6 | DOberingelheim Zahrmarft: 29, und 30. September und 1. October. 

7 | Oppenheim 1. Bartpolomäusmarft: Sonntag nah Bartholomäus, 

2. Ratharinenmarft: Sonntag nad Katharinentag. 

8 | Sauerfhwabenpeim]) Jahrmarkt: Diontag und Dienflag nad Bartholomäus, 

9 | Wörrftadt Jahrmarkt: den 12., 13. und 14, September, 


Berzeibnif 
der Jahrmärkte im Jahre 1852 im Großherz. Heſſiſchen Reglerungsbezirke Worms. 


Bezeichnung der Märkte. 





1 

1 Alzei | Faſtnachtmartt: Sonntag, Montag und Dienftag. 

: Sommermarft: Sonntag und Montag nad resp. auf Kreuzerhöhung. 
Martinimarkt: Sonntag und Montag nad resp. auf Martini, 


2 | Edelaheim f. g. Bellermarkt: 7., 8. und 9. September. 
3 Flonheim Martinimarft!i Sonntag, Montag und Dienftag nad) resp. auf Martini, 
4 | Niederflörsheim Sahrmarft: 26. Auguſi 1852. 
5 | Dbernbeim Michaelismarkt: Sonntag und Montag nah Michaelis. 
6 | Dfihofen Jahrmarkt: Letzter Sonntag im Auguſi. 
7 | &t. Johann 'Sohannimarft; Sonntag nad resp. auf Johanni. 
’8.| Sprendlingen Lubwigsmarft; Sonntag nad resp. auf Ludwigstag. 
9 | Werpofen Jahrmartt: VBorlegten Sonntag und Montag im Auguſt. 
40 | Piebderspeim Sabrmarkt: Erfier Sonntag und Montag im September, 
11 | Worms _ Pingfimarft: Dienfag, Mittwoch und Donnerflag nah Pfingſten. 


Allerbeiligenmarft: Montag, Dienflag und Mittwoch nad Allerheiligen. 
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pr. den 2, April 1851. 


ueberſicht 





der durch die Gemeinden und Stiftungen im die Verzinſungskaſſe des Landeommiſſariats-Bezirks Grrmerg= 
heim gemachten Ginfagen resp, deren Guthaben am Schluffe des Rechnungsjahres 1850. \ 
SE Namen Betrag Beirag | © pri 
FE der der der 2 ya 
38 Bemeinden und Stiftungen Einlagen. Zinfen 1850, 
1 Bellpeim, Gemeinde 59,54 —155 60149 
2 Bellpeim, katholiihe Kirche 258'97 11149 270 16 
3 Pellpeim, proteftantiiche Kirche * — 130 - — — — 
4 Berg, Armenfond 35411 1613 37024 
5 id. Gemeinde 441/13} 19/254 460,39 
6 id. fathofiide Kirche 50, — — 10 50110 
7 Bühelberg, Armenfond = —7 —— — — 
8 id. Gemeinde 37/51 1/44 39/35 
9 id. fatbolifche Kirche » — 118 — — — — 
10 Erlenbach, Armenfond 4738 2112 49150 
11 id,  proteflantifche Kirche * — 130 — u —— 
12 Germerepeim, Kantonalfond 2050, — —A— 2050| — 
13 id Gemeinde * 23922 35 93820 7 19560155 
14 id, lateiniſche Bezirköfchule ” — —— 
15 id. proteſtantiſche Kirche 62 100 — —135 
16 id, ftaͤdtiſches Spital . 825034 272) 2 44 
17 Hagenbad, farholiihe Kirche 50 — —| 3 
18 Hakenbüpl, Armenfond Be — 1 _ — 
19 id, katboliſche Kirche s — 10 — — 
20 Hayna, Armenfond 443 —14 
21 id. katholiſche Kirche ° 1119 —8 
22 Hördt, Armenfſond * 33516 — 29 
23 id, Gemeinde 1080/41 49130 113011 
24 Jockzrim, Gemeinde 1100! — 5 2 1105 
25 id. fatholifche Kirche 11) 3 —|30 
26 Kandel, Gemeinde 521/164 231504 
27 id, proteflantiihe Kirche 39155 115 
28 id. proteftantiiche Kirchenſchaffnei Gutenberg * 17 RL 
29 Knitteldheim, proteftantifche Kirche 436 —114 
30 Kuhardt, Gemeinde 329 —|8 
31 id. alholiſche Kirche * 67 1/24 
32 Leimers heim, Gemeinde * 1422353 5812 9535| 7 
33 id. latholiſche Kirche * 124/51 —159 
34 Lingenfeld, Gemeinde ° 4134.58 61/27 4089/21 
35 Minfeld, Armenfond * 1145 — 5. — 
36 id. Gemeinde 623 A 831 651/35 
37 Minfeld, latholiſche Kirche ° 52) 4 1141 141 
38 Neuburg, Armenfond 46,59 40 8 








Namen 
Gemeinden und Stiftungen 





id. talholiſche Kirche * 
—— Armenſond 
OGemeinde * 
* katholiſche Kirche * 
Oberluſtadt, Armenfond 
id, —— Cultus fond 
id, 
id 530 Kirche 


id. proteftantifche Kirche 
ei Pest ar 
nzabern, Armenfon 
id, * * Kirche 
Rülzheim, © 
id, tarpoliiäe Kirche 
Schaidt, Gemeinde 
Schwegenheim, Gemeinde 
Schwegenheim, proteſtantiſche Kirche * 
en zu. 


Gemti 
id, — e Kirche 
Sieinweiler, Accord ’ 


id. Deo ale Kirche v 

Weſtheim, Armenfond 
id. Gemeinde 
Zeisfam, Armenfond 
id... Bemeinde 


VRALHRUBSHRSEERSEBE 


2 


| BRRALLÄRASER 


3 Anmerkung. Die mit ® bezeichneten Ginlagen fund im Laufe ded Jahres 1850 ganz over theihweife zurücgezogen worden. 
4 
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Si e n ſt eöna chr i F} te 5 5 


Durch Beſchluß der Königl. Bayer, Regierung der 
Pfalz, Kammer des Innern, vom 26. März 1851, wurde 
Bad Gemeinderaths⸗ Mitglied Friedrich Meg in Wald- 
Teiningen, Landcommiſſariats Kaiferslautern, zum Adjunk⸗ 
ten in Walbleiningen ernannt, 


Durch Beſchluß der Königl, Bayer. Regierung ber 
Pfalz, Rammer des Innern, vom 21. März 1851, wurbe 
ber latholiſche Lehrer Franz Miedreich von Mertesheim 
zum Schullehrer an ber Fatholifhen Schule zu Mertes- 
bein, Yandeommiffariats Franfenihal, ernannt, 


Durch Beſchluß Königl, Negierung der Pfalz, Kam- 
mer bes Innern, vom 25. März; 1851, wurde der bis⸗ 
herige Lehrer zu Scheibenhardt, Mathias Hofmann, von 
Dinmersheim gebürtig, zum Lehrer an ber latholiſch⸗teut⸗ 
fhen Schule zu Oberwürzbach, Landeommiffariats Zwei⸗ 
brüden, in proviforifher Eigenſchaft ernannt, 


Dur Beſchluß König, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
ar des Innern, vom 26. März 1851, wurte der Schul⸗ 
dienft-Erfpestant Philipp Schörry, von Großfeinhaufen 
gebürtig, zum. Verweſer der Lehrerfielle an der proteflans 
siihen Schule zu Walshaufen, Landcommiſſariats Zwri« 
‚drüden, ernannt, 
———— — ——— — — — —— 

Gewerböprivilegien = Verleihungen, 


Seine Majeſtät der König haben den Nachge⸗ 
nannten Gewerbeprivilegien allergnädigft zu eribeilen ges 
ruht, und zwar: 

unterm 8, Januar I. 3. dem Etienne Frangois 
Beniffieu, Gefcpäfteführer der Berg» und Hätienwerfd- 
geiellfhaft der Loire und Arböche zu Lyon auf Einfühs 


zung der von Gebrüder Berpilleux erfundenen Conſtruction 
von Dampfſchleppſchiffen, für den Zeitraum von 44 Jahren ; 

unterm 3, Bebruar I. 3 dem Seilermeifer Joſeph 
Huber von Roſenheim auf Ausführung und Anwendung 
der von ihm erfundenen Hanfreibmaſchine, für den Zeit⸗ 
raum von fünf Jahren, und 

unterm 7. Februar I. 3, dem Mechanikus Heinrich 
Jung von Kandel auf Ausführung der von ihm erfun« 
denen Vorrichtung zum leichteren Aufmachen und Schließen 
der Tpüren und Tpore, für den Zeitraum von drei Jahren, 


ze hu — 
Verlängerung eined Gewerbsprivilegiums. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 30, 
Dezember v. 3. das dem vormaligen Sattlermeifter Tpaddäus 
Mair in Münden verlichene Gewerbsprivilegium auf 
Anwendung des von ihm erfundenen verbefferten Berfahe 
vend bei Berfertigung von Satilerarbeiten, welche mit 
Seide, Zwirn, Spagat oder Riemen genäht werden, dann 
bei Zubereitung des fogenannten Maunlcdere, für den Zeite 
raum von zwei Jahren zu verlängern gerubt, 
— —r ———— 

Cours der Bayer. Staatspapiere. 


Augsburg, den 27. März 1851, 


* 


2 ® * 
»  Grundrent,-Ablös, à 4 % .. 


Barnk-Actien 


Div, I. Sem, 


„ „„ Promessen per Stück Agio, ältere 


” * 2 2 „ 
Ludwigs-Canal-Actien 
Eisenbahnen, 
Ludwigshafen-Bezbach 
Sächsisch-Bayerische 





Königlich 


Amts- und 


für die Pfalz 


Speyer, dent 9, April 








Bayeriſches 


Intelligenzblatt 








Subalt: 
Belauntmachung, die Einführung der Vaßlarten bei. — Belanntmachtung, bie Berloofuna des 1. Eubjeriptione: Anlebens & 5 pGt. betr, — Bers 
lcihung der Würde eines erblichen Neichörathet ber Krone Bayern. — Pfarrei-Werleihung. — Dienſtesnachricht. — Außerordentliche Beilage, 
enthaltend bie Summariſche Kechnunas-Ucberficht aller Einnahmen und Nusgaben des Hagels Berfüherunge- Vereines Tür dad Köniz age Bern 


vom Jahre 1850. 





Befanutmwmadung, 
die Ginführung der Paßkarten beit, 


Staatsminifterium des Föniglichen 
Hauſes und des Meußern, dann des Innern. 


Unter Bezugnahme auf vie allerhöchſte Berorbnung 
vom 14, Jänner J. J, die Einführung von Paßfarten be- 
treffend, (Regierungsblatt 1851 Aa 3, Seite 25 u. ff.) 
wird biemit bekannt gegeben, daß unterm 12. Februar 1. 
J. aud die herzoglich naffauifche Regierung dem Paßfar- 
ienvertrag: vom 21. Dctsber v. J. nachträglich beige 
treten if. a 

Münden, den 19. März 1851. 

Auf Stiner Königlichen Mafefät allerhöchften Befehl: 
von der Pforbten v. Zwehl. 
Durd die Minifler: 
Der General »Gerretär, 


Miniſterialrath Rappel. 


Befanntmadung, 
die Berloojung de) J. Subieriptiont:Anicheme & 5 pGt. betr. 


Zufolge ter Befanntmahung vom 13, d. M. (Regie- 
rungsblatt S. 241) ift heute die J. Berloofung an dem 
L Subferiptiond-Anlepen a 5 pCt. vorgenommen worden, 
wobei folgende Zahlen gezogen worben find: 

A 38, 53, 20, 88, 21, 28, 92, 
„ 46, 75, 9, 37, 73, 50, 96. 

Es werben demnach gemäß bem mit obiger Befannt- 
mahung veröffentlihten Verlooſungeplane alle Schuld⸗ 
feine und Obligationen des I. Subferiptiond » Anlcheng 
a 5 pCt., deren Serien oder Hauptifatafter » Nummern 
(rotb) mit einer der gezogenen Zahlen enden, baar heims 
bezahlt, in welcher Hinfiht Folgendes bemerft wird: 


Die zur Rückzahlung gelangenden Gapitalien Ircten 
am 1. Juli 1951 aus ber BT 


312 


u. 
Die Zahlung der verloodten Schuldſcheine au porteur 
Lin Wechſelformat) und der Rominal: Obligationen bes 
giant gegen deren Abgabe fogleih, und zwar nad den 
Befimmungen des Berloofungsplanes, wobei die Zinsraten 





Kür die Scheine und Obligationen. 


jevesmal bis zum Ente des Erhebungs» Monate — jedoch 
nicht weiter als bis Ende Juni d. J. — vergütet werben, 


Die Gläubiger haben demnach an Gapitalien und 
Zindraten zu empfangen: 





In den Monaten 


März. 2 April. | Mai. | Juni. 


fl. 
a 20 fl. 20 
a 35 fl. 35 
a 50fl. 51 
a 100 fl. 102 


Die Bezahlung von Nominafobligationen, welche 
einer Diepofitionsbefchränfung unterliegen, kann erſt nad 
unbedingter und Iegaler Befeitigung folder Bincus 
firungen durch die betpeiligten Bläubiger es 
folgen, und die hiedurch etwa entfichende Verzögerung in 
der Zahlung das Aufpören der Bersinfung am 1. Juli 
1851 nicht hindern, 

Münden, am 22, März 1851. 

Königl, Bayer. Staatsſchuldentilguugs-Commiſſion. 
v. Sutner 
Brennemann, Gecretär. 


m — — —— — — —— — — —— 
Verleihung der Wuͤrde eines erblichen Reichsrathes 
der Krone Bayern. 

Seine Majeſtät der König haben Sich aller: 
guädigft bewogen gefunden, vermöge Allerhöchften offenen 
Decreto vom 16, März I. 3. ben Heren Grafen Dito 


fr, fl, fr. fl, fr, fl, kr, 
35 20 40 20 45 
53 36 | 1 36 10 36 19 
15 51 28 öl 40 öl 53 
30 | 102 55 | 103 205 103 45 


von Quadt⸗Wykrath-Jony zum erblichen Reichs— 
raihe der Krone Bayern zu ernennen. 





a 


Bfarrei-Verleihung. 


Seine Majefät der König haben Sih ver» 
möge allerhöchfter Entichließung vom 12, März I. 3. aller» 
gnädigft bewogen gefunden, bie erlebigte proteftantifche 
Pfarrfiele zu Aredenfeld, Decanatd Germerspeim, dem 
Parramtd-Eandidaten Philipp Theodor Eulmann, zu 
verleihen. 





Dienſtesßnachricht. 
Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, vom 
26. März 4851, wurde der Schuldienf-Erfpectant Guſtav 
Scherer von Nußbach, Yandeommiffariats Cufel, zum 
Berweier der Lehrerfielle an ber proteflantifch = teutſchen 
Schule zu Altenbamberg, Landeommiſſariats Kirchheim, ers 
nannt, 


—————— — ——— — — — — 
(Hiezu eine außtrordentliche Beilage.) 


Agentie-Gebühren ® 


: S 
vori = den| & 
gen I laufen 83 


herein. hinaus 
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tellung 


Beldbeirag. 


| | 





U. Gutmadung. 
A. Auf den Befand der Borjapre, 


.) ae u [} * * . * * 499 4 = 

—— ühren er — — 92/33 |1 
> Abfhägungsloflen . a u e — 25 56— 
d) Porto und Botenlöhne. . R . . . — - 
e) Nachlaß und Berluf. me we a er .% 181 | 46 | 2 


B. Aufden Befland des laufenden Jahres, 


1. Entfhädigungen . ® . . . * . . * 9123 27 
2. Remunerationen und Befoldungen: 
a) Dem Directorial: Vorſand. 400 | — 


AV 


Geldbetrag. 


b) Dem Bereind-Bucpalter . 

© „  Bereind-Kaflier . 

d) „ +  DBureaubiener 

e) Scribenten . 

f) an Abfhäkungsfoflen . 

g) „, Agentiegebühren . . . 
3. Regiekoſten: 

a) Miethzins, Beheitzung und Beleuchtung . 

b) Screibmaterialien und Bureau: Bebürfniffe . 

ec) Buhdruder-, Lyſhographen⸗ und Buchbinderlöhne 

d) Ponporto und Botenlöhne,, j 

e) Inferationdgebühren und öffentfiche Blätter A 
4. Nachlaß und Verluſt r . . . . 
5. Vroschlofen . . A . . . 
6. Sonftige Ausgaben . z fi . f 
7. Aciv-Audflände * * + * D 


Ko Be BE u Be 


+ 
® . 
* 


[3 
Summarum 


wohn ı ratei dd 


Bila 


Die Geſammi⸗Schuldigleit beträgt 
” ”„ Butmadung „ . 


Berbleibt mit Rechnungs⸗Schluß 1850 baar 





Münden am 3, Februar 1851. 


Directorium des Hagel:Berficherungs:Bereines 
für das Königreich Bayern. 


Muffat. 

Av, Ney. 

Mar Stigelmayr, Pfarrer, 

A. Linbrunner, 

Fürmann, König, Poſthalter. 

I. M. Kuttner, Vereins-Buchhalter. 


Gutmadung. Refe 





SE EM PR} E 
3* ch 3 E berein, hinaus 
&5| 3° 





fl. |fr.| Alte. of A. Jfr.]pl ltr nier lee inf 
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Bayeriſches 


Intelligenzblatt 





1851. 





Snbalt: 


Auszahlung dringender Gerſchiskoſten. — Voligeiliche Vorfhriften über das Befahren des Rheins. — Erledigung ber König. Landgerichte Phufifate 
Göggingen und Kal. — Wiederbefegung der proteftantiichen Pfarrei Odenbach, Decanata Lauterecken und der zweiten proteſantiſchen Pfarr: 
ſtelle zu Kirchheimbolanden. — Gorrripondenz aus Bayeru nach den Nieberlanden, dem Großherzogihume Teslanı und Griechenland. — Ge: 
werböprivilegien-Berleihungen. — Gours der Bayetiſchen Staatepapiere. — Ueberſicht der in die Berzinfungsfaffen für Gemeinden und Sir: 
tungen ber Königl. Lanbrommifariatebeziefe Frankenthal und Speyer im Jahre 1850 gemachten Ginlagen und der hiefür augetheilten Zinfen, 









Ad Nrm, Exh, 7968 Q. pr. den 4. April. 1851. 


(Auszahlung dringender Gerichisfoften betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 


Es haben fih Anſtände über jene Strafgerichisfoften 
ergeben, welche nach dem Decrete vom 18. Juni 1811, 
Art. 134, M 2, zu den fogenannten dringenden zu 
zählen und die auf einfache richterliche Tare hin, alfo ohne 
vorgängige Nevifion und Anweifung der unterfertigten 
Stelle, von den Königl. Rentämtern ſogleich zu zahlen, 
nad Umfluß tines jeden Duartald aber lediglich zur Bers 
rehnungsfefflellung und Einweiſung zu liquidiren find, 
Zur Befeitigung diefer Anfände werben folgende Diref- 
tiven veröffenilidt: 

Unter den Ausgaben für Lieferungen ober Berrich« 
tungen, für welche die Forderungsberechtigten gewoöhnlich 
nicht verwendet werben, find zunächſt ſolche verſtanden, bie 





in der Zaplung irgend einen Auffhub nit erleiden fön- 
nen, oder mit andern Worten, ohne deren augenblickliche, 
fpeeielle und richterliche Feffegung und Zahlungsanweifung 
die zur gerihtlihen Procedur unumgänglid 
nothwendigen Lieferungen oder Berridtungen 
gar nicht geleitet würben, 3. B. Taglöhne für das Auf⸗ 
ſuchen, Länden, Entlleiden und Verbringen von. Yeichen, 
Buhrföhne für den Transport von Unterfuhungsobjeften, 
Lieferung von Bebürfniffen bei ten ärztlichen Operationen, 
Berfertigung von Faufplänen ıc, Es wird hierbei jedoch 
immer voraudgefegt, daß bie Forberungadberechtigten durch 
ihren Betuf die Lieferungen oder Verrichtungen nicht ſchon 
auf Credit gewöhnlich leiſten und die Zahlungen hiefür 
nad befimmien Tarifjägen zu berechnen haben, wie Apo⸗ 
tpefer, Experten, Buchdruder ıc. 

Bei dieſen zulegt benannten Forderungeberechtigten bes 
ſteht nämlich ebenfowenig, wie rg Gerichtebtamten und 


dem ärztlichen; Perfonal ein Grund, bie- Zahlung ſogleich 
zu leiſten, folglid fünnen aud die zu befpredhenden For⸗ 
derungen wie gewöhnliche Gerichtskoſten allerdings behan⸗ 
delt und hiedurch reviſoriſche Anftände und Nebuftionen 
nad gefhehener Zahlung, welde immer zu Weit 
läufigfeiten Beranlaffung geben, von vorn herein fchon 
vermieden werden. 

Speyer, den 31. März 1851. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Kammer der Finanzen, 
Hohe 
Für den Director: 
Emonts® 
Metſchnabl. 


Ad Nrm, Exh, 8095 T. - pr. den 7, April 1651. 
Boltzeiiiche Vorſchtiften über das Befahren des Rheins betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 


In Gemäßheit Art. 17, Ziff. 1, der Königl. Verord⸗ 
nung vom 29. Dezember 1850 (Amtsblatt von 1851, 
S. 21) wird hiemit befannt gemadt, daß die fliegende 
Brüde bei Speyer bie auf weitere Beflimmung zur Nacht⸗ 
zeit in der Regel auf dem rechten Ufer anlegt. 

Sollten befondere Umſtände es zur Nachtztit erforbers 
lich maden, daß die Brüde an cinem andern ald dem 
bezeichneten Kantungsplage liegt, fo muß bei Annäherung 
eines Dampffhiffes die Glode auf ter Brüde fo lange 
geläutet werben, bid vom Dampfſchiffe aus durch Glocken⸗ 
Schläge die Wahrnehmung zu erkennen gegeben und bie 
Gefhwindigfeit des Dampfbootes vermindert if, Die 
Brüde muß dann fonleih das Fahrwaſſer frei machen. 

Speyer, den 31. März 1851. 

Königlih Bayeriſche Megierung der Pfalz, 

Kammer ded Innern. 
Hohe. 


Luttringsbaufen. 
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Nro. 11602 T. pr. beu 4. April 1851, 
(Die Grievigung des Königl, Landgerichts: Phyiikate Gög- 
gingen betr) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das Königl. Landgerichts: Phyfitat Böggingen, Regie⸗ 
rungebezirf Schwaben und Neuburg, if in Erledigung ge⸗ 
fommen, und wird dasſelbe hiemit für etwaige biesfeitige 
Bewerber ausgefchrieben. 

Speyer, den 3, April 1851. 

Königlih Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern 
Hohe 
Schalk. 


Nro. 11776 7. pr. ben 4. April 1851. 
(Die Erledigung ded Landgerichts: Phoffates Kafll beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Das in Erledigung gelommene Landgerichts » Dhpfilat 
Kafl im Regierungsbezirt Oberpfalz und Regensburg wird 
hiemit für etwaige biedfeitige Bewerber Öffentlich audges 
ſchritben. 

Speyer, den 3. April 1851. 

Königlih Bayeriſche Megierung der Pfalz. 

Kammer bed Innern, 
HSohe 
Schall. 


Ad Nrm. Erh. 618 1. pr. ben 7, April 1851. 


(Die Wiederbefegung ter proteflantifchen Pfarrei Odenbach, 


Decanard Rautereden, beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Dur das Ableben bed Decand und Pfarrers Müller 
if die Pfarrei Odentah, Decanats Lauterecken, in Erle 
digung gefommen. 
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Diefeibe beſteht aus dem Hauptorie Odenbach mit 
1041 und den Parochialorten Odenbach mit 230 und 
©ineweiler mit 184, zufammen 1455 Proteflanten, 

Die Kirche zu Odenbach ift nicht fimultan und befin- 
bet fih, wie das Pfarshaus, in gutem Zuflande, 

Nach der Faffion von 1825 beficht die Pfarrbeſol⸗ 
dung aus: 

A 


1. Staatsgehalt — J 232 — 


2. Caſualien N ter 31 45 

3. Nupnichung des Pfarrgutes 148 30 

4. Orundrenten im Geldanſchlage. . 41 15 

5. Rechten. 1 10 — 
6. Ständigem Beitrage aus dem Kirchen⸗ 

vermögen > De En 42 57 

Summ  . 506 27 

Hievon ab die Laſten mit . 34 22 

Beten . 472 5 


Das an der Eongrua von 600 Gulden noch Fehlente 
wird pro rata aus den Suflentationsgeldern ergänzt. 

Die um diefe Pfarrei fih Bewerbenden haben ihre 
vorſchrifismaͤßig belegten Geſuche binnen ſechs Wochen 
durch die ihnen vorgefegten Decanate bei dem Decanate 
Rautereden einzureichen. 

Speyer, den 4. April 1851. 

Königlich Bayerifches proteflantifches Eonfiftorium, 
Shüelein, vn 
Dimrotp. 


Ad Nrin. Exh, 590 I, pr. ben 7. April 1851. 


(Die Wirderbefegung der erledigten zweiten proteflantifchen 
Plarrftelle zu Kirchheimbelanden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Könige. 


Durch die Beförderung des zweiten Pfarrers Dörgapf 
in Rirhheimbolanden auf bie erfte proteftantifche Pfarrftelle 


daſelbſt if die zweite Pfarrſtelle] Kirdhheimbolanden in Er« 
fedigung gelommen. 

Die mit zwei Pfarrern befegte Geſammtpfarrei Kirch» 
heimbolanden umfaßt die proteflantifhen Bewohner ber 
Stadt Kirhheimbolanden, bes ringepfarrten Ortes Bolan⸗ 
den und mehreren „Höfen und Mühlen, 13 an ver Zahl, 
Die Serlenzahl der Pfarrgenoffen belauft fih auf 3034. 
Zur erfedigten Pfarrftelle gehört eine zweiftödige, ſehr 
geräumige und gut unterhaltene Wohnung. Die zwei 
Stadifiren befinden fih in gutem baulichen Zuſtande und 
find nit fimultan, 

Nach den im Jahre 1825 aufgenommenen Faffionen 
beſtehen die Erträgniſſe der Pfarrei in: 


iX 

1. Stantsach lt > 2 ee Ha 

2. Eafualien . — 50 61 

3. Nutznießung des Pfarrgut 5 — 
4. Bezug aus dem Kirchen⸗ und Stiftungs⸗ 

vermögen . . — * 500 — 

im Ganzen in . 1019 51 


Die Dewerber haben ihre Geſuche nebſt Belegen bin« 
nen ſechs Wochen durch das Königl. Decanat Kirchheim⸗ 
bolanden an die unterfertigte Stelle gelangen zu laſſen. 

Speyer, den 2. April 1851. 

Königlih Bayeriſches proteftantifches Confiftorium. 
Sdhüelein,vn 
Dimrotb. 


— — — 





pr. den 5. April 1651. 
Befanntmadung, 
die Gorreipondenz aus Bayern nach den Niederlanden betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 


In Folge eined neuen Poflvertraged zwiſchen ber 
Königl, preußifhen und der Königl, niederländifchen Re- 
gierung haben vom 1. Mprit I. 3. anfangend für die Cor⸗ 
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vefponden; aus Bayern nah den Niederlanden et vice 
versa nachſtehende Beflimmungen in Anwendung zu fom- 
men. 

Die Eorrefpondenz fann entweder unfranlirt ober frei 
bis zum Beflimmungsorte abgefendet werden; eine theils 
weife Franfatur bis zur Grenze findet nicht fatt, 

Unter Recommandation abgebende Sendungen, fowie 
‚Schreiben an Königl. Stellen und Behörden und an bie 
Mitglieder der Regenten- Familie in den Niederlanden müf« 
fen fofort bei ber Aufgabe franfirt werben, 

Dabei ift von jedem Aufgabsorte in Bayern bis zur 
preußifchniederländifchen Grenze der gleiche Sag von 9 &, 
und von da nach den micht Über 30 nicderländifhen Meis 
Ien entfernten Drten (Arnheim, Maaftriht, Nymmegen, 
Zügen ıc.) 4 0, nah allen entfernteren Drien in ben 
Niederlanden (Amſterdam, Gröningen, Haag, Rotterdam, 
Utrecht ıc.) nur 7 M, fomit im Ganzen nur 13 oder 16. 
für den einfachen Brief bis zu 1 Loth Zollgewicht zu ents 
richten. 

Für jedes weitere Loth wird der einfache Tarfag mehr 
erhoben, 

Für Zeitungen und Drudjaden unter Band übers 
haupt beträgt die Tare bei franfirter Abfendung für jedes 
Loth bis zur preußich:niederländifhen Grenze 1 M, und 
von da nad dem ganzen Koͤnigreiche der Niederlande opne 
Unterſchied der Entfernung $ Silbergroſchen. 

Waarenmufter fönnen nur bie zu dem Gewichte von 
3 Loth mit der Briefpoft befördert werben und zahlen, 
wenn ber benfelben angehängte Brief einfach ift, bis zu 
dem Gewichte von 2 Loth die einfache und über 2 Loth 
die doppelte Brieftare. 


Münden, den 24. März 1850, 
General-Direction der Königl. Berfehrsanftalten, 
Breiferr von Brüd, 

Tauber, 


pr. ben 5, April 1851, 


Befanntmadung, 
die Gorrefpondenz aus Bayern nad dem Großherzogthume 
Totfana betr, 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern. 


Nachdem durch ben Abfchluß eines neuen Poflvertras 
ged zwiſchen Defterreih und Tosfana aud die Ganzfran⸗ 
fatur der Eorrefpondeng aus Bayırn nad Tosfana ermög« 
fit worden if, werben die nunmehr dafür feftgeftellten 
Taxbeſtimmungen in Nachſtehendem zur allgemeinen Kennte 
niß gebradt: 

1. Für Briefe aus Bayern nad Todfana et vice versa 
beträgt die einfache Tare bis zu ein Loth Zollges 
wit von jedem Aufgabsorte in Bayern bis zur 
Öfterreichifch-italienifhen Brenze 9 und von da 
nah dem ganzen Großherzogthume Toslana ohne 
Unterfhieb ber Entfernung 8 u fomit im Ganzen 
17 2% rhein. und fleigt für jedes Loth Meprgewicht 
um ben einfaden Tarfak. 

2, Für Waarenmufter wird im Kalle der Franko⸗Adſen⸗ 
bung für je 2 Loth das einfache Briefporto berech— 
net, bei unfranfirter Abfendung aber die todfaniiche 
Tare nad der Progrefiion für Briefe eingehoben. 

3. Franfirt abgehende Zeitungen und Drudjaden unter 
Band überhaupt zahlen für jebes Loth bie zur öſter— 
reichiſch⸗ italieniſchen Grenze 1% rhein. und von da 
nad dem ganzen Großherzogthume Toskana 1 Ir 
C.⸗M.; unfranfirte Sendungen der Art unterliegen 
der Brieflaxe. 

4, Die franfirte ober -unfranfırte Abfendung ift der 
Wahl des Abfenders überlaffen; Schreiben an bie 
Mitglieder des großherzogl. tosfanischen Regenten- 
baufes, an Stellen und Behörden, ſowie alle unter 
Necommandation aufgegebene Briefpoffenbun- 
gen können jedoch nur franfirt abgefertigt werben, 


ſtatthaft. 
Münden, den 24. März 1851. 


General-Direction der Königl, Verkehrsanſtalten. 


Freiherr von Brüd. 
Tauber, 


pr. den 5. April 1851. 


Befauntmadung, 
die Gorrefpondeng aus Bayeın nad Griechenland betr, 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern, 


Aus Anlaß eines neuen Pofvertrages zwiſchen ber F, 
%, oͤſterreichiſchen und der Königl, griechiſchen Regierung 
wird in Anfehung des Correſpondenz⸗Verkehrs zwiſchen 
Bayern und Griechenland über Trieſt hiedurch Nachſtehen⸗ 
des zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 


1. Die Correſpondenz fann entweder unfranlirt oder frei 
bis zum Beflimmungsorte in Griechenland abgefendet 
werden; Schreiben an 35. Königl. Majeftäten von 
Griechenland, an Stellen und Behörden, fowie Waas 
venmufler, Zeitungen unter Band und alle recoms- 
mandirt abgehenden Sendungen dürfen jedoch nur 
franfirt zur Beförderung übernommen werden, 


2, Für Briefe beträgt die einfache Tare bie zu 1 Korb 
Zollgewicht von jedem Aufgabsorte in Bayern nad 
ganz Griehenland (einſchlüßlich des Ser- und grie- 
chiſchen Porto) 28 Mr und progreffirt für jedes Loth 
Mehrgewicht um den einfachen Tarfag. 

3. Für Waarenmufter wird von je 2 Loth die einfache 
Brieftaxe erhoben. 

4. Zeitungen ꝛc. unter Band zapfen im Franfofalle für 
jedes Loth aus ganz Bayern bie Trieſt 1 4. rhein. 
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Eine theilweiſe Franfatur bis zur Grenze ift uns 


und von da an Ger und griechiſchem Porto je 
1% &-M. 


Münden, den 24. März 1851. 
Generals-Direction der Königl, Verkehrsanſtalten. 


Freiherr von Brüd, 
Tauber. 


— eç e — — — —— 
Gewerbsprivilegien⸗Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben den Nachge⸗ 
nannten Gewerböprivilegien allergnädigit zu ertheilen ge= 
ruht, unb war: 


unterm 7, Februar I. 3. den Medanitern Michael 
Alcan und Ludwig Locatelli von Paris, auf Aus— 
führung ver von ihnen erfundenen Berbefferungen in ber Fab⸗ 
rifation ber Feilen, für den Zeitraum von fünf Jahren, und 


unterm 12, Februar I. 3. dem Buntpapierfabrifanten 
Adam Zettel von Würzburg, auf Ausführung der von 
ihm erfundenen eigenthümlichen Eonftruction der Guitarren, 
wodurd angeblich die Accorde aller 24 Tonarten leicht ge= 
griffen werben fönnen, für den Zeitraum von drei Jahren, 


Cours der Bayer. Staatspapilere. 
Augsburg, den 3. April 1ß51, 


Obligationen zu 31, %, prompt. . » » 
„ih » 
„ „5 % » re... 
» Grundrent.-Ablös, 4%, . 
Bank-Actien 


„ „» Promessen per Stück Agio, ältere 


2 „ ’ „ 
Ludwigs-Canal-Actien 
Eisenbahnen 
Ludwigshafen-Bexbach 
Sächsisch-Bayerische 





218 
pr, den 2. April 1851. 
ueberſicht | 
der in bie Berzinfungsfafen für Gemeinden und Stiftungen der Königl. Landcommiſſariatobezirke Fran⸗ 
fenthal und Speyer im Jahre 1850 gemachten Einlagen und der hiefür zugetheilten Zinſen. 


Sr Namen Betrag Betrag Outpaben 
EE 6 am Ende 
BE der — des Jahrs 
5* Gemeinden und Stiftungen. Einlagen. Zinfen, 1850 


gandcecommijfariat Sranfentha 














# | % 
1 Alsleiningen, Armenfond * 1952 — — 
2 Battenberg, proteſtantiſche Pfarrei * 366 46 15117 
3 Beinderspeim, proteftantiiche Kirche 387| 2 16/44 
4 Biſſere heim id. id. 846 —!24 
5 Bobenpeim, Gemeinde * 413 — — 
6 Garleberg, proteſtantiſche Kirche * —460 — — 
7 Dirmſtein, katholiſche Kirche * —21 _—|— 
8 id, proteſtantiſche Kirche 1711 6 7124 
9 Ebertsheim, proiehantiiher Pfarrhausbaufond e 1448/24 22 — 
10 Edigheim, Gemeinde 6 8 — 16 
11 Frankenthal, Hofpital + 22116 _ — 
12 Gerolsheim, latholiſche Kirche 365) 8 15/46 
13 id, Gemeinde * 2413)40 84/40 
14 Großkarlbach, proteftantiiche Kirche 226153 9149 
15 | Grofniedesheim, Gemeinde 400| — 813 
16 Heßbeim, proteftantiihe Kirche ® 946152 29127 
17 |! Hertlingshaufen, Schulhausbaufond * 1388139 551 2 

18 Hettenleidelheim, Gemeinde, Reft- Einkande : Kapital des 
M. Dium 0059 | alt 
19 Heuchelheim, Armenfond 501 — —.137 
20 Kleinboclenheim, Gemeinde 30158 1120 
21 Lambeheim, proteftantifche Kirche 50 — 115 
22 id. Armenfond 4 3 —it1 
23 — vroteſtantiſche 885157 38118 
24 Heß ſcher Stipendienfond 160/55 658 
25 Mörike, fatbolifche Kirche 697129 26133 
26 Dberfülgen, proteſtantiſche Kirche * 6117 — — 
27 QDuirnheim, Gemeinde 29117 1115 
28 Rorheim, katholiſche Kirche * 208/33 8155 

29 Wattenheim, katholiſcher Fabrikrath, Baufond für ein Bet: 
haus zu Hertlingshaufen 368/25 15155 
30 Wattenpeim, proteftantifche Kirche 350 — 435 
Summa 1111949 | 3755 

| 





Ordnungs⸗ 
Nummer. 


«> 00 "In U a en 


10 
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Buthaben 
Namen Betrag Betrag 
am Ende 
der ‚vr s en des Jahre 
Gemeinden undb Stiftungen Einlagen. | Zinfen, 1850, 


Landeommiffariat Speyer. 


A |% A | PN: 

Alsheim, Gemeindefaffe 34129 1129 35158 
id. NVocalarmentond 14/54 — 40 15134 
Alttiop, Gemeinde kaſſe 23837 1029 219| 6 
id, Kirche proteftantifche 4147 — 13 si— 

id. Locafarmenfond 9159 —|26 10125 

id. Pfarrfond proteftantifcher 61153 2143 64136 
Aſſenheim, Bemeindelaffe 187|57 814 196/11 
id, Localarmenfond 29| 1 1116 30117 
Bergbaufen, Gemeindekaſſe 24| 2 1| 3 25| 5 
id, Localarmenfond 18139 —150 19/29 
Boͤhl, Kirche proteftantische 10016 423 104 39 
id. Localarmenfond 47126 2) 4 49130 
Dannftadt, Gemeindekaſſe 202/23 852 211115 
id. Kirche Fatholiiche 1,18 — 3 1,21 

ib.  Localarmenfond 58 7 233 60/40 

id. Schulfond kathboliſcher 841 16 557 
Dudenhofen, Gemeindelkaſſe 28210 12,22 294.32 
id, Kirche latholiſche 20421 857 213.18 

id. Yocalarmenfond 2518 | ° 16 26 24 
Friefenheim, Gemeindefaffe 41|32 1150 43.22 
id. Kirche katholiſche 118 3 112 

id, Yocalarmenfond 59112 2.35 61/47 
Fußgönheim, Gemeindefaffe 13/47 137 14 24 
id, Kirche katholiſche 1155 —|5 2— 

id, Vocalarmenfond 22158 114 23 59 
Hanhofen, Gemeindefaffe 15118 —40 15 53 
id. Vocalarmenfond 10143 — 29 11,12 
Haribaufen, Grmeindefaffe 116!22 5,5 I 412197 
id. x Rirche konpolifche . 63128 1,50 1150 

id, Locafarmenfond 1011 —126 1017 
Heiligenfiein, Gemeindekaſſe 34117 1130 35/47 
id, Localarmenſond 2220 —158 23118 
Hochdorf, Gemeindelaffe 42137 1153 44,30 
id. Voralarmenfond 11142 132 12/14 
Iggelheim, Kirche proteftantifche 10211 4115 106126 
id. Localarmenfond 69137 3 4 72141 
Ludwige hafen, Schulhausbaufond * 15168|45 48225 | 15301/10 
Maudach, Gemeindekaffe 2117 —|5 222 
id. Kirche latholiſche * 1531 — 323 6123 

id.  Kocalarmenfond 28136 1116 29152 
Mechtersheim, Gemeindefaffe 22154 1 fi 23155 
id, Rirgenbaucollectenfond * 105/41 3137 3137 


Ss Namen tra Outhaben 
der * hei x am Ende 
68 Gemeinden und Stiftunge mw Einlagen. Zinſen. + 
%r Ir Ir 
43 — Kirche proleſtantiſche 116 3 119 
44 Localarmenfond 20.38 —'55 2133 
45 —2R Bemeindefaffe 485/33 21119 506152 
46 Kirche fatholifche — 465 —| 3 —|48 
47 Localarmenfond 56 51 230 59121 
48 Bun, Gemeindefaffe 368,37 1611 384,48 
49 id, Kirche proteftantifche ° 19| 6 — 32 —132 
50 id. Localarmenfond 6435 251 67/26 
51 id.  SKantonalfiraßenbaufond 1226) 5 53.46 127951 
52 Neuhofen, Gemeindekaſſe 1549/49 67/58 1617147 
53 id, Localarmenfond 156/15 650 5 
54 Dggerepeim, Gemeindefaffe 223/27 947 233114 
55 ib, Yocalermenfond 17419 7138 . 18157 
56 PER, Gemeindefaffe 314127 13/46 328113 
57 d. Kirche katholische » 200 — 4 64— 
58 Vscalarmenfond 16126 —!42 17I 8 
59 Schulfond 1935 —153. 28 
60 Aria armeiabgee 73126 315 4 
6 Kirche proteftantifche 153119 6:43 2 
Localarmenfond 47153 26 59 
63 Kusel, Gemeindelaſſe 93153 47 — 
64 id. vocalarmenfond 2334 113 2437 
65 u Localarmenfond 16/30 — 42 17112 
66 Schulfond Fatholifcher 255 —|8 3 3 
67 — Gemeindekaſſe 15692116 69840 166209 56 
68 Diefeibe für den Deferteur Jacob Englert 133/27 312 136 39 
69 id. für bie wiberfpenfigen Eonfcribirten Gg. Martin 
1 wer S| 12 | ©: 
7 € fe abt Kirche proteftantifche 
71 il Localarmenfond 106/49 F 111130 
72 Waller, Grmeindefaffe 219131 939 229110 
73 id. Localarmenfond 844 4 98 
Summa 3977657 1531! 7 1740489149 | 





Bemerkung. Die mit * bejeichneten Ginlagen wurden während des Rechnungtjahres entweder ganz oder iheilwelje zurüdgezogen. 





Königlich 
Amts⸗ und 


fir 





M 30, Speyer, den 12, April 








Snubalt: 


Beitiegung des Präclufiv:Termines zur Anbringung der Stener-Reclamationen pro 18°%%,. — Wiederbefegung dev Steuer: und Gemeinde:(Sinneh- - 


merei Waldmohr. — Stipendien aus ber 


Rom ſchen Stiftung. — Verztichniß der auf dem Kanal zu Aranfentbal während des II. Quartals 


185%, ans: und eingeführten Handelsgüter und fonftiger Gegenflände. — Dienſteenachrichten. — Ginziehung von Gewerböprivilegien. — 


Gerwerbsprivilegien-Erlöfchungen. 








Nro, 8556 Q, pr. den 11, April 1851. 


(Die Feſtſetzung des PräclufivsTermined zur Anbringung der 
Steuer: Reclamationen pro 1854 betr.) 


Gm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem die Grunt-, Haus: und Primitiv⸗-Gewerb⸗ 
Rleuer- Hebrollen pro 184? für fämmtlihe Gemeinden der 
Pfalz in Erhebung gegeben find, fo wird nunmehr in 
Gemaͤßheit des $. 12 der infiruetiven Berorbnung vom 
28. Juli 1818 der PräclufiosTermin zur Anbringung ber 
Reclamationen gegen die Anfäge biefer Hebrollen auf 

den 15. Juli 1851 
feſtgeſetzt. 

Die Reclamanten ſowohl, mie die inſtruirenden Bes 
hörden werben demnach auf bie genaue Befolgung ber 
Borfchriften des Abſchnitis IL. der erwähnten Verordnung 





aufmerffam gemacht, bie Letzteren aber insbefondere ange⸗ 

wiefen, die in den $$. 73, Gap IV., und beziehungsweiſe 

$. 202, Cap. IL, vorgefehriebenen Friften moͤglichſt ein« 

zuhalten, damit fämmiliche Reclamationen noch vor Ablauf 

der Hälfte des Monats Auguf bei unterfertigter Stelle 

zur Borlage fommen. x 
Hiebei wird noch bemerft: 


a) daß diefer Termin nur die Reclamationen gegen 
Steuer Hebrollenanfäge, nicht aber jene gegen den 
Inhalt der definitiven Katafler zum @egenflande 
hat, deren Behandlung und Berbefgeidung durch 
befondere Borfchriften der Grund⸗ und Hausfteuers 
geſetze geregelt if; 

b) daf gegen bie Kapitalrenten » und Einfommenfleuer 
nad Art. 21 des Geſttzes vom 11. Juli 1850 Feine 
Reclamation zulälfig if, Ir nur bei allenfollfigen 
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materiellen Berlößen der durch Art, 170 der inſtrue ⸗ 
tiven Verordnung vom 28. Juli 1818 vorgeſchrie · 
benen amtlichen Nerlamation Folge gegeben werben 
fann, 

Speyer, ben 9. April 1851. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer der Finanzen, 
Sohe 
Für den Director: 
Emonte 
Metſchnabl. 


Ad Nrm. Exk. 8159 0. pr. den 7. April 1851. 


(Die Wiederbefegung der Steuer: und Gemeinde-Ginnehmerei 
Waldmohr betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zufolge höchſter Entſchliehung des Königl. Staats- 
minifteriums der Finanzen vom 27, v. M, haben Seine 
Majefkät der König allergnädigft zu genehmigen ge 
ruht, daß dem Yandcommifjariatsgehülfen und dermaligen 
Einnehmerei⸗Verweſer Alerander Euler von Homburg 
die erledigte Steuer» und Gemeinde-Einnehmerri Wald» 
mohr Übertragen werbe. 

Speyer, ben 4. April 1851. 


Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer der Finanzen, 
Hohe 
Marc. 
Meiſchnabl. 





Ad Nrm,. Exh, 61 1. pr. den 8. April 1851. 


(Das Stipendium aus der Rom'ſchen Stiftung betr.) 


Am Namen Seiner Majeflät des Königs. 
Das durd den verflorbenen Yyceals Profeffor zu 


Speyer, Earl Wilhelm Romy gegründete Stipendium zur 
Beförderung eines gründlihen Studiums der theologiſchen 
Wiſſenſchaften, verbunden mit chriſtlichem Sinne und drifle 
lichem Streben, kommt diesmal wegen verjpäteter Zins⸗ 
zahlung für 2 Jahre mit je 50 4 zur Bertpeilung. Diefer 
Betrag wird zwei unbemittchten TpeofogierStubirenden aus 
der Pfalz zugewendet werben, welche durch die unterfertigte 
Stelle als die durch Fleiß und Wandel Würbdigfien unter 
den Bewerbern werben erfannt werben. 

Es werben demnach diejenigen unbemittelten, noch 
auf der Univerſität ſich befindenden Tpeologie-Stubirenden 
aus der Pfalz, welche Anſprüche zu erheben fi berechtigt 
glauben, hiermit aufgefordert, fih bis zum 15. Maik I. 
bei der unterfertigten Stelle durch Geſuche in doppelter 
Ausfertigung, welchen die Zeugniffe über bie Studien, den 
chriſtlichen Sinn und Wandel, jowir über Dürftigfeit 
beizufügen find, zu melden, 

Für das Jahr 1852 wird der Betrag von SO Gulden 
demjenigen Candidaten der Tpeologie der Pfalz 
zuerfannt werben, welcher bereits die Aufnapmeprüfung 
beftanden und über nachſtehendes Thema nad dem Urtheile 
der unterfertigten Stelle die befte und gerechten Erwar⸗ 
tungen entfprechende Abhandlung geliefert haben wird: 

De via et ratione ad arlis catecheticae laudem 
perveniendi. 

Es werden demnach Diejenigen, melde als Preie- 
bewerber aufzutreten gedenken, aufgefordert, ihre Arbeiten 
bis zum 15. April 1852, unter Bezeichnung einer Devife 
und mit dem befonders verfhloffenen Namen des Verfaſſers, 
ber unterfertigten Stelle vorzulegen. 

Speyer, den 7. April 1851. 


Königlich Bayeriſches proteftantijches Conſiſtorium. 
Sdhüelein vn 
Dimroth. 
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Dienſtesnachrichten 


Beine Majeſtät der König haben vermiktelit 
allerhöhften Signates vom 22. v. M. zu genehmigen ge 
ruht, daß bem bidherigen proteftantifchen Stadtvicar zu 
Würzburg, Epriftian Rudolph Geyer, die Function eines 
Religiond- und Gefhichtslehrers für die proteſtantiſchen 
Schüler der Stubien-Anftalt zu Speyer übertragen werde, 


Seine Majeſtät der König haben allergnädigft 
geruht, unterm 25. März 1, 3. dem Domänen-Anfpector 
Matthy zu Kaiferdlautern, unter Enthebung won feiner 
bisherigen Stelle, jedoch unter Borbehalt feiner bereits er⸗ 
worbenen pragmatiihen Rechte für den Penſions⸗ oder 
Todesfall, auf Anfuchen die erledigte Hypothelenbewahrers⸗ 
Stelle in Kaiferslautern zu übertragen, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, vom 
3, April 1651, wurde das GemeinderatheMilglied Adam 
Wlein zu Ramberg, Landeommiffariats Bergzabern, zum 
Arjunften diefer Gemeinde ernannt. 


Durch Beſchluß Könige. Regierung, Kammer des 
Innern, vom 28. März 1851, wurde der Schuldienf: 
Erfpestant Joſeph Bödigheimer, von Dubenhofen ges 
bürtig, zum Gehülfen an der katholiſch teutſchen untern 
Knabenihule zu Schifferſtadt, Yandeommiffariats Speyer, 
ernannt. 





Einziejung von Gewerböprivilegien. 

Bon dem Stadtmagiftrate der Haupt und Refidenz« 
ſtadt Münden wurde die Einziehung des dem Buchbinder⸗ 
gefellen Heinrih Hutmader von Münden unterm 23, Mai 
1850 verlichenen und unterm 25. Juli 1850 ausgefchries 
benen fünfjäprigen Gewerbeprivilegiums auf Anwendung 
des von ihm erfundenen, den Büderwurm tödtenden Budy- 
binderfleifterd und einer eigenthũmlichen Art, die Bücher⸗ 
fehnitte marmerirt darzufiellen, dann 





die Einziehung des dem vormaligen Schneidermeifter 
Joſeph Bär von Tölz unterm 22. Januar 1848 vers 
lichenen und unterm 18. Juli deöfelben Jahres ausge⸗ 
ſchriebenen fünfjährigen Gewerbeprivilegiums auf Anwens 
dung des von ihm erfundenen verbefierten Verfahrens bei 
Reinigung der Bettfedern, Motragen, Kleidungeſtücke ı., 
mitteld eines eigenthũmlich conftruirten Apparates wegen 
Mangels der Neuheit und Eigenthümlichkeit beichloffen, 
und legterer Beſchluß auch im Recureweg von der Königl. 
Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern, bee 
Rätigt. 

Gewerböprivilegien-Erlöjchungen. 


Die nachſtehenden Gewerböprivilegien wurben wegen 
nicht gelieferten Nachweiſes ber Ausführung der bezüglichen 
Erfindungen in Bayern auf Orund des 8. 30, Ziffer 4 
der allerhöchften Berordnung vom 10. Februar 1842, die Ge⸗ 
werbsprivilegien betreffend, als erlofchen erflärt, nämlich: 

das tem Ingenieur Eduard Bedmann-Oloſſon 
aus Mannheim unterm 9. April 1848 verlichene und 
unterm 12. Auguſt 1848 ausgefchriebene fünfjäprige Gr» 
werböprivilegium auf Bereitung des Leuchtgaſes aus 
Hopfenabfall mittel Anwendung fowopl ber gewöhnlichen 
Apparate, ald aud des von ihm erfundenen eigenthümlich 
confiruirten Apparates; 

das dem Fabrifbefiger Piepenfiod et Comp. unterm 
12. November 1849 verliepene und unterm 28. Dezember 
1849 ausgefchriebene vierjährige Gewerbeprivilegium auf 
Einführung iprer Erfindung eines eigenthümlichen Ber» 
faprens bei Anfertigung von aus Eifen und Stahl come 
binirten Achſen zu Eifenbahnwagen, und 

das dem Schullchrer Eberhard Seelig von Kitzin⸗ 
gen unterm 13. Juni 1848 verlichene und unterm 18. 
Auguft 1848 ausgefchriebene fünfjäprige Gewerbsprivile- 
gium auf Ausführung einer von ihm erfundenen Kupfer⸗ 
drudihwärz- Maple und Reibmühle. 


Königlich 
Amts- und 


für 


Huurter 
M 





M 31. 






Bayeriſches 


Intelligenzblatt 


die Pfalz 


Speyer, den 17. April 





1851. 








ISnbadlt: 
Das dem Koͤnigl. Oberbaurath v. Echlichtegroll ertheilte Gommiflerium behufs der diesjährigen Kreiebereifung beit. — Die Golonie Et. Maria in 
Penſylvanien betr. — Verloofung der älteren E f. öfterreichifchen Staatsſchuld. — Caſſatione-Urtheil. Nicht das einfache Bolizeigericht, fondern das 
Zuchtpoligeigericht it competent, über die ag | zu erfennen, wenn Die Strafe, bezüglich welcher die Vorfchriften über das Mlignement 


follen verlegt worden ſeyn, bie Fortiſetzung einer burch 
Ber iſt. — BVerzeichniß der Yab 


ſadte, Flecken und Dörfer führenden großen Straße, inebefondere einer Ber 
emärkte und Mefien, welche in ben benachbarten Kreifen der Rönigl. Bayer. Pfalz im Regierungs- 
esirfe Trier pro 1852 abgehalten werden. — Meberficht der in bie Berzinfungsfafle für Gemeinden und 


tiftungen bes Rönigl. Yandceom- 


miflariatöbezirt® Neuſtadt im Jahre 1850 gemachten Ginlagen und der hiefür zugetheilten Zinfen — Dienſlesnachrichten. — Geurs ber 


bayerifchen Etnatspapierr. 








pr. den 13, April 1851. 


(Das tem Königl. Oberbaurath v. Schlichtegroll eriheilte Com: 
mifjorium behufs der diesjährigen Kreisbereifung betr.) 


Das Prafidium 
der Föniglich bayeriſchen Regierung der Pfalz. 
"An 


bie Königl, Landeommiſſariate, Bauinfpectionen und 
Bürgermeiflerämter der Pfalz. 


Nro, 852 Pr. H. 


Inhaltlich einer höchſten Entſchliehung des Königl. 
Staats miniſteriums des Handels und der öffentlichen Ars 
beiten vom 5. 1. M. iſt die vorfhriftsmäßige Bereifung 
des Regierungsbezirkes der Pfalz behufs der Inſpicirung 
des Bauwlſens in diefem Jahre dem König, Oberbau- 
sap von Schlichtegroll übertragen worden, 


ne an man nehmer 





Sämmiliche obengenannte Behörden werben angewiefen, 
bem Königl. Oberbaurath von Schlichtegroll bei feiner In⸗ 
fpectiongreife jede erforderliche dienfliche Unterflügung zu 
gewähren, 

Speyer, ben 11. April 1851. 

Hohe 
Müller. 


Ad. Nrm, 12016 P. pr. ben 13. April 1851. 


(Die Colonie St, Marla in Benfyloanien betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem G. H. v. Schröder von bem Auswanderungs⸗ 
und Colonie⸗ Unter nehmen St, — in Penſylvanitn zu⸗ 


rädgetreten if, wird die unterm 14. Auguf 1846 (Amis: 
blatt Seite 421) dem Handlungepaufe Franz Zaver Stie h⸗ 
berger in Münden übertragene resp. genehmigte Haupt« 
Agentur für den Regierungsbezirt der Pfalz hiemit für 
erloſchen erflärt. 

Speyer, ben 10. April 1851. 


Königlih Bayeriſche Regierung der Vials, 
Kammer des Innern, 


Hohe, 


Yettringebaufen 


Nre, 12128 T. pr. ben 11. April 1851. 


(Die Verloofung ver ätreren k. k. öflerreichiichen Gtaatsichuld 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeität bes Königs. 


Bei der am 1. März I. 3. flattgefundenen 220ten 
Berloofung der älteren öſterreichiſchen Staatsſchuld if die 
Serie 167 gezogen worben, — Diefelbe enthält 4%,ige 
Hoftammer- Obligationen, und zwar: 


AM. 31,284 mit Zotel 
" 32,059 Hell 
32,906— 33345 mit den ganzen Gapitalefummen, 
33,349 mit der Hälfte ver Eapitaldfumme, 
33,350—33,386 mit den ganzen Gapitalsfummen, 
im gefammten Gapitafebetrage zu 1,245,765 4 36 Ir. 


der Gapitalsfunme, 


# 


Diefe Obligationen werden nad ben Beflimmungen 
bed Patents vom 21. März 1813 gegen neue, nad dem 
urfprängliden Zinsfuße in Conventionsmünze verzindliche 
Staatsſchuldverſchreibungen umgewechſelt. 


In Gemäßheit höchſten Minifierial-Reſctipts vom 3. 
d. M. wird vorfichende Mittheilung zur Wahrung der 
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Interefien der eima betpeiligten Gemeinden , Stiftungen 
und Privaten andurch befannt gemadt. 
Speyer, ben 9. Apris 1851. 


Koͤniglich Bayerifche Regierung der Pfalz, 


Rammer bed ‚Innern. 


Hohe 
Säalt. 


Nro. 12078 T. pr. ben 14. April 1851, 


Gajjationd-Urtpeil, 


Mit das einfache Volizeigericht, ſondern das Zuchtpolizei- 
gericht iſt comprtent, über vie Zuwiderhandlung zu 
erkennen, wenn bie Straße, bezüglich welcher die Vor— 
ſchriſten über dad Nlignement follen verlegt worben 
feon, die Fortfegung einer durch Städte, Flecken und 
Dörfer führenden großen Straße, indbeſondere 
einer Bezirfsitrane if.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 


Das Königl. Ober-Apprllationsgeridht, als Caſſations⸗ 
hof der Pfalz zu Münden, bat in feiner öffentliden 
Sitzung vom achten Januar achtzehn hundert ein und fünfe 
zig, wobei zugegen waren: Dber-Appellationsgerichteraip 
Ruppenthal, Borftand, Dettenhofer, Rineder, 
Lauf, Shmelder, Piris, von Dall’Armi, Rätpe, 
Bettinger, General-Staatsprofurator, und Paulus, 
Geeretär, folgendes Urtheil erlaſſen: 


In Sachen 


des Bertreterd des öffentlichen Miniſteriums am Polizeis 
gerichte tes Kantons Obermoſchel, Kläger auf Caſſation 
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eines Urtheils dieſes Gerichts vom fieben und zwanzigſten 
Zuli achtzehn hundert neun und vierzig 


gegen 
Ppilipp Jacob Keiper, Aderdmann in Obermojgel, Ber 
Hagten, welcher durch befagtes Uripeil von der ihm zur 
Laſt gelegten Zumiderhandlung gegen die Gelege und 
Berordnungen über die Polizei des Straßenwefens frei- 
geſprochen wurde. 


Sach ver hältniß. 


Der Adersniann Philipp Jacob Keiper in Ober⸗ 
mofchel iſt Befiger eines an der Haupiſtraße bafelbfl 
gelegenen Wohnhauſes und eined daneben befindliden, der 
Länge nach von derfelben Straße begrenzten, aud Scheuer 
und Stall beftchenden Oeconomiegebäudes. Bei einem 
zu Anfang des Jahres achtzehn hundert neun und vierzig 
Cin der Nacht vom ſechs und zwanzigſten auf ſieben und 
zwanzijften Februar) flattgehabten Brande if dieſes Ge⸗ 
bäude, ſowie das daranſtoßende Deconomiegebäude ded 
Driseinwohnerd Peter Conrad zum größten Theil ein 
Raub der Flammen geworben, insbefondere foll an dem 
Gebäude Keiperd die dem Eigentum von Conrad zuges 
wendete Giebelmauer, dann die Mauer der vorbern, in 
bie fogenannte Fahrtgaffe gerichteten Façade faft ganz zer⸗ 
Hört worden feyn, während die Mauer der hintern, gegen 
bie Haupiſtrahe gefehrten Façade bis zu einer bedeutenden 
Höhe dadurch erhalten wurde, daß biefelbe die Fläche der 
weit höher als bie Fahrtgaſſe gelegenen Hauptfiraße nur 
um fünfzig bis fechzig Centimeter überragte, 


Als Keiper jein fo zerftörtes, beziehungsweiſe beſchä⸗ 
digtes Gebäude wieder herſtellen laffen wollte, Tieß ihm 
das Bürgermeifteramt von Obermofchel durch einen Straßen 
wärter bebeuten, daß er fo lange mit der Arbeit einhalten 
müfle, bis ihm von der competenten Behörde das vorge⸗ 
ſchriebene Mlignement abgeftedt worden ſey. Keiper Teiftete 
biefer Aufforterung jebo feine Folge, und das genannte 


Bürgermeifteramt errichtete daher, gehügt auf einen bezüg⸗ 
lichen Local Polizeibefhluß, am vitrzehnten Mai achtzehn 
hundert neun und vierzig gegen benfelben ein Protofoll, 
welches bie vorausgegangene Weifung und bie ungeachtet 
berfelben beihätigte Fortführung des Baues conflatirte. 


Auf den Grund dieſes Protofolles wurde Keiper vor 
das einfache Polizeigeriht des Kantons Dbermojcpel ges 
loben, wo er zu feiner Bertheibigung anführte, daß er 
feine in Frage flehenden Gebäulidfeiten nur reparirt, das 
heißt, nur auf die gemefenen unterfien Stodiwerfe berfelben 
gebaut, auch die Baulinie nirgends verändert habe; 


Nachdem das Gericht eine Befichtigung der Localitäten 
angeorbnet und die bezügliche Erhebung gemacht hatte, 
erfolgte unterm fieben und zwanzigſten Juli achtzehn hundert 
neun und vierzig ein Definitiv-Urtheil, woburd der Ber 
fhuldigte von ber ihm zur Laſt gelegten Zuwiderhandlung 
freigefprochen wurde, weil nah den über die Baulinie 
beſtehenden gefeglihen Vorfihriften nur Derjenige gehalten 
fey, ſich durch dir zufländige Behörde das Alignement abs 
ſtecken zu laffen, welcher neu bauen oder ein alles Gebäude 
nad ber Straße verändern wolle; keineswegs aber ber, 
welcher, wie der Beſchuldigte, nur bie obern Theile feines 
Gebäudes ausbeffern, ohne vie Façade bed untern Stodes 
abzuändern, oder bie Fundamente und den Sockel zu 
erneuern. 


Begen dieſes Uripeil hat der Bertreter des öffentlichen 
Minifieriumd am genannten Polizeigerichte unterm acht 
und zwanzigſten Juli achtzehn hundert neun und vierzig 
den Gaffationdrecurs ergriffen, welher am neun und 
jwanzigfien Mai vorigen Jahres dem Beſchuleigten durch 
regiftrirten Mt des Gerichtöbieners Fleiſchmann in Obere 
moſchel notifisirt wurde, 


Nachdem die Sache in der heutigen öffentlihen Sigung 
aufgerufen war, erflattete der ernannte Referent, Ober⸗ 
Appellatione gerichterath Pixis, Bortrag, worauf ber 
Königl. General:Staateprofurator dad Wort nahm und 
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nad näperer Beleuchtung ber Beſchwerde den Antrag 
fiellte: 


Es gefalle dem Koͤnigl. Caſſationshofe, das Urtheil 
des einfachen Polizeigerichtes zu Obermofdel vom ficben 
und zwanzigſten Juli achtzehn hundert neun und vierzig, 
wodurch Philipp Jacob Keiper von Strafe und Koflen 
freigefproden wurde, wegen Berlegung ber Regeln ber 
Competenz und des Artifeld ein hundert fechjig des Ges 
ſetzbuches über das Strafverfahren zu caffiren und annus 
firen; 


Sofort die Sade an das Königl. Bezirksgericht zu 
Kaiferdlautern ald Zuchtpolizeigericht zur Verhandlung und 
Entſcheidung zu verweilen; 


Eventuell das befagte Urtheil bed einfachen Polis 
zeigerichts, wegen Berlegung ted Artifeld ein hundert drei 
und fünfzig ded Befrgbudhes über das Strafverfahren, 
ober dod wegen Berlegung ber Befege vom achtzehnten 
Dezember 1789, Artikel 50, — 16. — 24, Auguft fieben- 
zehn hundert neunzig, Titel XL, Artikel drei, Nummer eins 
— und neunzehnten bis zwei und zwanzigſten Juli ſieben⸗ 
zehn hundert ein und neunzig, Titel I, Artikel ſechs und 
vierzig, dann wegen Berlegung des Yocalpolizeibefchluffes 
für die Gemeinde Obermoſchel vom ſecheten Juli achtzehn 
hundert ſechs und vierzig und des Artifeld vier hundert 
ein und fiebenzig, Ziffer fünf des Strafgefegbuches zu caffie 
ren und annuliren ; 

Sofort die Sade zur nohmaligen Berhandlung und 
Entſcheidung vor ein anderes einfaches Polizeigericht zu 
verweilen; 

Endlich die Eintragung des zu erlaffenden Urtheils in 


die Regifter des Königl, Friedensgerichtes zu Obermoſchel 
als einfachen Polizeigerichtes zu verordnen. 


Der Gerichtshof trat fofort in Beratpung und es 
bietet fih nun zu enticheiden dar, ob ber Gaffationdrecure 
gegründet ſey? 


Entfcheidungsgründe. 


Die dem Beſchuldigten Philipp Jacob Keiper zur 
Laſt gelegte Thathandlung beficht ausweislih des von 
dem Bürgermeifleramte zu Obermoſchel am vierzehnten Mai 
achtzehn hundert neun und vierzig errichteten Protofollg, 
und bes von dem Polizeigerichte daſelbſt erlaffenen freie 
ſprechenden Urtheils darin, daß berfelbe feine an der öffente 
lichen Straße gelegenen, theilweiſe abgebrannten Gebäulich« 
feiten wieder aufgebaut habe, ohne vorher die Richtungs⸗ 
linie durch die competente Behörde feſtſetzen zu laſſen, und 
ungeadhtet von dem Drtevorftande bezijgliche Einſprache 
erhoben wurde, 


Bei Beuripeilung dieſes Falled mußte fih das Polis 
zeigericht, wohin der Beſchuldigte auf Anſtehen des öffent 
lichen Minifleriums geladen war, vor Allem die Frage 
aufwerfen, ob die Etraße, bezũglich welcher die Vorſchrif⸗ 
ten über das Alignement verlegt worden ſeyn follen, nicht 
bie Fortfegung einer großen Straße, insbefondere einer 
Bezirföftrage ſey, weil dann bie Zuftändigfeit des ein« 
fachen Polizeigerichtes nicht mehr begründet war; denn 
nah dem Defret vom fiebenten bis vierjehnten October 
fiebenzehn hundert neungig gehört das große Straßenwe⸗ 
fen, weldes au das Mlignement der als Kortiegung ber 
Landſtraßen dienenden Straßen in Städten, Flecken und 
Dörfern in fi begreift, in den Gefchäftsfreis der höheren 
Verwaltungobehörden, und Zumiderhandlungen gegen bie 
bezüglihen Anordnungen, worüber nad dem Geſetze vom 
neun und zwanzigfien Floreal X (neunzehnten Mai acht⸗ 
zehn hundert zwei) die Präfefturrätpe zu erfennen hatten, 
find nun mehr zufolge der Verordnung der öſterreichiſch⸗ 
bayerifhen Yandesadbminifiration vom neun und zwanzig⸗ 
fien September achtzehn hundert vierzehn von ben Zudts 
polizeigerichten abzuurtheilen, 


Ausweidlid der am Polizeigerichte zu Odermoſchel 
gerflogenen Berhandlungen if nun die Straße, deren 
Mlignement durch den Wirderaufbau ter Gebäulichkeiten 
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des Beſchuldigten verlegt worden feyn foll, die nah Meis 
fenheim führende Straße, oder bie Hauptſtraße, und es 
geht aus einem amtlihen Schreiben der Königl. Baus 
Snfpection zu Kaiferdlautern mit Beflimmtheit hervor, 
daß jene Straße eine Verzweigung der Bezirkoſtraße von 
Kaiferslautern nah Kreuzach, der fogenannten Alſenz⸗ 
ſtraße, und, wie biefe ſelbſt, eine Bezirfsftraße if. 


Da hiernad eine Zuwiderhandlung gegen die Gelege 
und Berordnungen Über das große Straßenweien, indbe- 
fondere eine Ueberſchreitung des für eine Bezirköſtraße 
feftgefegten Alignements in Frage if, fo hat das Polizei⸗ 
geriht in Obermoſchel, indem es fih mit materieller 
Würdigung und Entiheibung der Sade befaßte, bie 
Grenzen feiner Amtsbefugniffe überfchritten und den Artifel 
einhundert ſechzig Code d’instruction eriminelle verlekt. 


Das angefochtene Urtheil muß daher, dem Antrage 
des Königl. General-Staatäprofuratord entſprechend, aus 
diefem Grunde vernichtet, und auf den Grund bes Artikels 
eind des Defreted vom fiebten bis vierzehnten October 
ſiebzehn hundert neungig, Artikel fünfzig des Geſetzes vom 
ſechs zehnten Dezember achtzehn hundert fieben, Artikel acht 
zehn des Geſetzes vom neunzehnien bis zwei und zwans« 
zigſten Juli fiebenzehn hundert ein und neunzig, Artikel 
zwei und vier des Defreied vom ein und dreißigſten Juli 
achtzehn hundert ſechs, ferner ber Berorbnung ber Königl. 
Regierung der Pfalz vom zwei und zwanzigfien Juli 
achtzehn hundert drei und zwanzig und. zwanzigſten Auguſt 
achtzehn hundert acht und zwanzig, und Artikel ein hundert 
neun und achtzig und einhundert ein und ſechzig Code 
d’instruction criminelle die Sache dem betreffenden Zucht» 
polizeigerichte zur Aburtheilung überwiefen werben, 


Hus diefen Gründen 


caſſirt das Dber-Appellationdgeriht des Königreiches, als 
Caffationshof der Pfalz, das Urtheil des einfachen Polis 


zeigerichis zu Obermoſchel vom ficben und zmwanzigflen 
Juli achtzehn hundert neun und vierzig, verorbnet bie 
Eintragung gegenwärtigen Urtheils in die Regiſter befagten 
Gerichts und verweidt auf den Grund des Artikels vier 
hundert neun und zwanzig Code d’instruction eriminelle 
die Sache zur abermaligen Verhandlung und Entſcheidung 
an das Zudtpoligeigericht in Kafferdlautern. 


Unterzeichnet find: Ruppentpal, Piris, Paulus, 


Begenwärtiges ift von allen Denen, welche es angeht, 
alebald in Bollzug zu fegen. 


Für die Richtigkeit der auf Berlangen ber Königl. 
Stantsbehörde ertpeilten Ausfertigung: 


Paulus, 
Königl, Ober: Appellationggerihte« Secretär. 


Einregiftrirt zu Münden, den fiebenzehnten Jänner 
1851. Band V., Fol. 194, Mi 3, debet eilf Gulden 
vierzig Kreuzer. 

Königl. Einregifrirungdamt, 
Söllner. 
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Ber wi 
der Jahrmärfte und Meflen, welche in ben ee: Kreiſen ber Eu Baperifchen Pfalz im Regierungäbezirfe 
Trier pro 1852 abgehalten werden. 


Meilen, Kram: und Biehmärkte 
im le Trier 





id, April 22. 
Schmweinemarft i id, am 1. Montag eines jeven Monats. 
Kram: und Biehmarft i März 2. 

id. i id. Auguft 30. 

EURER Maͤrz 10. 
September 6. 
Oberfirchen März 
id. Juni 
id, Auguft 
id, September 
i . id, 
Krammarft i Offenbach 
Viehmarkt id. 
Krammarkt id. id. 
Viehmarkt id. 
Krammarft id. id. Erste 
Viehmarft id. id, 
Krammarfi f id. Dembe 
Biehmarft id, id, 
Krams und Viehmarlt id. Piefelbad 
N 
St. endet 
id, 
id, Februar 
id, Detober 

id, Dezember 6. 
Viepmarft id. erfien Donnerflag jeden Monate, 
Krams und Birhmarkt — en 21. 

d id. 
* id. 3— 

id. — Saarbrücken Januar 6. 

id, id, er Mai 4, 

id. id, Dctober 12, 

id. id. St. henn März 9. 

id. id. Juni 29. 

id, id, 2 Auguft 31. 


id, id. id, November 16. 





231 
pr. ben 11. April 1851. 
ueberſicht 
ber In die Berzinfungdfaffe für Gemeinden und Stiftungen des Koͤnigl. Sandcommiffarlatöbezitfs Neuflabt 
im Jahre 1850 gemachten Einlagen und der hiefür zugetheilten Zinfen. 


Guthaben 
am Ende 
des Jahrs 


Samen 
der 


BGemeinden und Stiftungen 








1 Deivedheim, Gemeinde, für Deferteur Braun 292/26 2127 294153 
2 Dürkpeim, Schullehrer⸗Leſeverein 2/20 —5 2125 
3 Ellerſtadt, Gemeinde 39439 17120 411/59 
4 — proteſtantiſche Rice 1347 —137 14124 
5 Gemeinde 858 —24 922 
6 Geipat) ’ id, 79355 35) 4 83359 
id, id, - für Deferteur Sohna 322/16 75 329/21 

7 ®immeldingen, ib. 31115 1122 32,37 
8 id, id. ausgeſteinter Wald 273,56 12] 2 285158 
9 id, Armenfonde 50 — —|37 50137 
10 Bönnheim, Gemeinde 1355 —137 1432 
11 Grethen, Schulhausbaufonde 198/22 841 207| 3 
12 Haardt, audgefleinter Wald 500; 15 17138 517153 
13 Hambach, Farholiiche Kirche — 5 —_i— — 5 
14 Haßloch, Fatholifhe Kirche 13154 —137 1331 
15 id.  proteftantifche Pfarrei 6001 — 15/44 615144 
16 id, id, Kirche 300) — 714 307/41 
17 . a. B., proteftantifge Pfarrei 186/40 812 194152 
18 id, Kirche 266 26 5125 271150 
19 —* proteſtantiſche Kirche * 36720 11/38 11/38 
20 iD, Pfarrei * 691 211 211 
21 . Gemeinde 26156 1111 281 7 
22 Lambrecht⸗ Grevenbauſen, ausgefleinter Wald * 77921 27115 27115 
23 Medenpeim, katholiſche Kirche ° 61125 1125 61'238 
24 id, Aımenfonde 655 —119 7114 
25 Neufadt, für Deferteur Jutzi 22748 6130 234 18 
id. id. Schlag 45.41 —| 9 4550 

id, id. Baft 335131 3124 338 55 

id. id, Wanger 21232 2110 214/42 

26 2 Dienſtboten⸗ Heil-Antalt 3019 1119 31/38 
27 fatholifcher Kirchenbaufonds 2367136 103156 2471|32 
28 Nieberlirhen. Gemeinde * 936142 18/42 58134 
29 id, Armenfonds 156134 430 161| A 
30 Rövdershpeim, Gemeinde 262/27 11130 27357 
31 Nupperteberg, katholiſche Kirche 154/26 6/46 16112 
32 Speyerbrunn, Schulpausbaufonde 500 — 4127 504127 
33 Speyerdorf, proteſtantiſche Kirche * 250 53 1128 52115 
34 Ungftein, id. id. * 17246 5,50 105,36 
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Namen 
der 


96: 


ummer. 


E 
3 
& 
A} 


N 


35 — Weil'ſches Depoſitum 
36 proteſtantiſche Kirche 
37 —2 id. id. 

38 id. Pfarrei 
39 Loealhülfs laſſe 

40 id. latholiſche Pfarrei 

41 > ib, Kirde 

42 age 

43 Weinpeim a, ©,, proleſtantiſche Kirche 
44 " für Deierteur Gaß 
4) Binziugen, Armenfonde 


Gemeinden und Stiftungen 





Buthaben 
am Ende 
des Jahrs 


Betrag 
der 
Einlagen, 


318) 9 1357 | 332] 6 

* —| 3 —147 

644 1127 66| 8 

* — 125 zielen —— 
344149 151 9 | 359158 

. 11) 4 —29 11/24 
- 5| 7 —13 5 
960922 | 42145 | 10031] 7 

131| 4 542 | 13646 

208,57 a4 | 209lat 

9530 | AO | 9940 

22018123 | 823,57 | 2045427 


® Die unter I 19, 20, 22, 23, 28, 33, 34, 38, 40 und 41 vorgetragenen Summen wurden im Laufe des Jahres ganz 


oder theilmeife zurücgejogen. 


Dienftednadridten. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Rams 
mer bed Innern, vom 28. März 1851, wurde der Schul⸗ 
dienf-Erfpectant Peter Rumpf, von Altenglan gebürtig, 
zum Verweſer ber proteflantifch:teutfchen Schule zu Bot- 
tenbach, Kandeommiffariats Zweibrüden, ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, vom 
30. März 1851, wurde der ifraelitifche Lehrer zu Münd- 
weiler, Landceommiffariatde Kaiferdlautern, Samuel Neu 
von Dedingen, in Schwaben und Neuburg, zum Lehrer 
an der genannten Schule in befinitiver Eigenſchaft er« 
nannt. 


Dur Beihluß Königl, Negierung der Pfalz, vom 
30, März 1851, wurde der Schulvienf-Erfpectant Earl 


——. 





Sälzer von Jlbesheim zum Gehülfen an der proteflan- 
tifchsteutfchen Schule zu Gaugrehweiler, Yanbcommiffariate 
Kirchheim, ernannt, 





Cours der Bayer. Staatspapilere. 
Augsburg, den 10. April 1851, 


Obligationen zu 31, %, prompt. , » » » 
” ” 4 % ** 
„5 % ” u 
”„ Grundrent,-Ablös, ä 4 % ef 
Bank-Actien 


” 
” „ ” 
Ludwigs-Canal-Actien 
Eisenbahnen 
Ludwigshafen-Bexbach „ . » » » 
Sächsisch-Bayerische . . » «» 





Königlich 


Amts- und 





Bayeriſches 


Intelligenzblatt 





NM 3%. 


Speyer, den 19. April 





Zubealt: 


Königlich Allterhöchfte Gntfchliegung, Die Verlängerung des gegenwärtigen Landiages beit. — Die Arbeiten bei dem Feflungsbau zu Neu-Ulm und 
Um Bere 


betr, — Reorganifation des landwirthſchaftlichen 


ins. — Approbattone: — für Bader. — Dienſtee nachricht. 





Königlich Allerhoͤchſte Entſchließung, 


bie Verlängerung des gegenwärtigen Landtages betr. 


Maximilian IL, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franfen und in Schwaben ıc. ıc. 
Unferen Gruß zuvor, Liebe und Betreue! Wir 
finden Uns bewogen, bie nad) den Beflimmungen bes Tit, 
vu. $. 22 der Berfoffungs-Urfunde zu Ende gehende 
Dauer des gegenwärtigen Landtages bis zum 8. Zuni I. 
J. einſchließlich zu verlängern. 
Indem Wir euch diefes eröffnen, bleiben Wir euch 
mit Rönigliher Huld und Gnade gewogen, 
Münden, den 25. März 1851. 
Mar. 
v. d. Pfordten v. Kleinſchrod. 
Dr.v. Aſchenbrenner. Dr.v. Ringelmann. 
v. Lüder. v. Zwehl. 
Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 


ter Oeneral⸗Secretaͤr, 
Miniſterialrath Epphen. 


Are. 12402 T, pr. ben 14. April 1851. 


(Die Arbeiten bei dem Feftungebau zu Neu-Ulm und Ulm betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Un 
die Königl. Stadteommiſſariate und Diftrifts-Poli- 
zeibehörben. 


Im nachſtehenden Abvrude folgt eine Ausschreibung 
der BausDireftion der Bundesfeflung Ulm vom 14. v. 
Mies. mit dem Auftrage an die Diftrifids Poligeibehörben, 
biefelbe in ihren Bezirken fofort geeignet befannt zu machen. 
Die Erteilung oder Bifirung von Vorweiſen zur Reife 
nah Ulm oter Neu-Ulm hat an folde Individuen, 
welche bei dem Feflungsbaue in Arbeit zu treten beabſich⸗ 
tigen, nur dann zu geſchehen, wenn ſich biefelben über bie 
Erfüllung der in der oben Aue ſchreibung ent⸗ 


Haltenen Bedingungen zur Aufnahme bei dem Baue durch 
Attefle genügend auszuweiſen vermögen, 
Augsburg, ben 5. April 1851. 
Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Sehe. v. Welden, Königl. Regierungäpräfident. 
Höppel, voll. 





Befanntmadung. 

Die unterzeichnete Stelle ſieht ſich zu der Befannts 
machung veranlaßt, daß fie in diefem Jahr nur ſolche Ar⸗ 
heiter anflellen wird, welche ſchon früher mehrere Jahre 
beim biefigen Feſtungebaue in Arbeit geweſen find und 
ihre Päge ſich bereits gefichert haben, 

Sämmtlihe Behörden werden daher dringend erfucht, 
diejenigen, welche ſich über Vorftehendes nicht durch Attefte 
auẽ zuweiſen vermögen, aufs firengfie zurückzuweiſen. 

Ulm, den 14. März 1851. 

Die Bandireftion der Bunbesfeftung Ulm. 

v. Erhardt, Th. v. Hildebrandt, 
Oberſt. Ing.⸗Oberſt. 





Ad Nrm. 2680, pr. den 16, Aptil 1851. 


(Die Reorganifation des landwirthſchaftlichen Vereins betr.) 


Berjonal-Gtand 
der landwirthſchaftlichen Gomitds der Pfalz. 


Il. Kreis-Comité. 
A. Un die Stelle der ausgeſchiedenen Äfteften Häffte 
der Comite-Deitglieder wurden gemäpft: 


a) burd die Bereingmitglieder, 
1. als Mitglieder: 
der Königl. Negierunge- Präfident von Hohe, 
„Königl. Regierungsrath Frey, 
„Apothektr Dr. Walz; 
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2. als Erfagmänner: 
der Qutsbefiger Ußlaub, 
Georg Haid, 
„Königl. Regierungerath Wand, 
ſaͤmmiliche zu Speyer wohnhaft; 
b) durd das Kreis⸗Comité. 
1. als Mitglieder: 
der Gutöbefiger Earl Heinrich Wolf zu Wachenheim, 
Georg Haid zu Speyer, 
„Bezirksthierarzt Störd daſelbſt; 
2. als Erſatzmänner: 
ber Königl. Forftcommiſſär Fötſch dahier, 
„Gutbébefitzer und Bürgermeifter Koch zu Heiligen⸗ 
ſtein, 
„Gutsbeſitzer und Bürgermeiſter Silbernagel in 
Schwegenheim. 
B. Die jüngere, im Kreis-Comité verbliebene Hälfte 
beſteht aus 
bem Rönigl, Regierungs-Direcior v. Betlinger, 
» Königl. Regierungsratpe v. Stichaner, 
» Butöbefiger Heppenbeimer, 
und Handelemann Rothermel, 
» Steuer Einnehmer Mühlhäuſer, 
» Butsbefiger und Gaftwirth Weltz, 
alle zu Speyer wohnend, 
C. Nah $.15 Ziffer 2 der Sapungen nehmen Sig 
im Kertis⸗Comite: 
der Könige. Bergrath Günther, als Sector ber hiefls 
gen Landwirthſchafis⸗ und Gewerbſchule; 
der Vehrer der Landwirihſchaft an tiefer Schule, Dr. 
Keller. 
D. Das gewäpfte Bürcau beflcht aus 
tem I. Vorſtande, Königl. Regierungs- Präfidenten von 
Hope, 
bem II. Borftande, Königl. Regierungsram Frey, 
dem I. Schriftführer, Königl. Regierung Director v. 
Bettinger, 


[23 " 


” " 


„ " 
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dem IT. remunerirten Schriftführer und Redacteur, Leh⸗ 
rer Dr. Reller, 
dem Bereinsrechner, Einnehmer Mäplpäufer. 
N. Bezirks-Comités. 
1. Bezirk Bergzabern. 
1. v. Maillot, Königl, Landeommiffär zu Bergzabern. 
2. Befer, Robert, Königl. Forftmeifter zu Bergzabern. 
3. Zunfer, Gottfried, Deconom zu Bergzabern. 
4. Schulg, Theodor, Königl. Steuercontroleur zu Berg 
zabern. 
5. Alwens, Jacob, Königl. Rentbeamte zu Annweiler, 
6. Fath, Konrad, Königl. Einnehmer zu Steinfeld. 
7. Schau, Konrad, Bürgermeiſter zu Ingenheim. 
2. Bezirk Cuſel. 
1. Marggraff, Thierarzt zu Cuſel. 
2. Dilg, Königl. Landcommiſſär zu Cuſel. 
3. Hierthes, Bürgermeiſter zu Cuſel. 
4. Möſer, Königl. Einnehmer zu Allenglan. 
5. Breith, Peter, Deconom zu Rehweiler. 
6. Seyfried, Apotheler zu Cuſel. 
7. Hanf, Bürgermeiſter zu Altenglan. 
3. Bezirt Frankenthal. 
1. Becker, Chriſtian, Bürgermeiſter zu Grünflabt, 
2. Wendel, Carl, Dürgermeifler zu Lambéheim. 
3. Kehr, Wilpelm, Bärgermeifter zu Laumersheim. 
4. Zanfon, Henri, Butsbefiger zu Kleinbockenheim. 
5. Lehmann, Garl, Bürgermeifter zu Frankenthal. 
6. Reudelhuber, Joh, Balentin, Gutsbefiger zu 
Lambsheim. 
7. von Camuzi, Gidton, Gutsbeſitzer zu Dirmſtem. 
4. Bezirk Germersheim. 
1. Schmitt, Georg, Bürgermeiſter in Germersheim. 
2. Dr. Baumann, Ph., Königl. Kantonsarzt zu 
Kandel. 
3. Märdian, Peter, Tpierarzt zu Germersheim. 
4. Silbernagel, Johann, Bürgermeifter zu Schwegens 
heim, 


5. Hoffmann, Ferdinand, Müller zu Rulzheim. 
6. Pauſch, Königl. Forftmeifter zu Langenberg. 
7. Schott, Peter, Bürgermeifter zu Knittelsheim. 
5. Bezirk Homburg. 
1. Müller, Adam, Deconom zu Gerharbebrunm, 
2, Roos, Königl. Steuercontroleur zu Homburg. 
3. Zott, Heinrich, Gaſtwirth zu Homburg. 
4. Zimmer, Balentin, Müller zu Homburg. 
5. Hauter, Daniel, Deconom zu Brudhof, 
6. Dümmler, Earl, Königl. Berichtöbote zu Waldmohr. 
7. Müller, Balentin, Bürgermeifter zu Gerharböbrunn. 


6, Bezirk Kaiſerslautern. 
1. v. Predl, Königl. Kandeommiffär zu Kalferdlautern, 
2. Dr. Meuth, Königl, Kantongarzt zu Raiferslautern. 
3. Würz, Daniel, Butsbefiger zu Enfenbad. 
4, Binger, Königl, Forfimeifter zu -Raiferdlautern, 
5. Pletſch, Adrian, Qutsbefiger und Nentner zu Kai—⸗ 
fersfautern. 
6, Krieger, Königl. Notär zu Winnweiler, 
7. Meutp, Flamin, Königl. Infpector des Central 
gefängniffes zu Kaiſerslautern. 


7. Bezirf KRirhheimbolanden. 
1. Beer, Ludwig, Königl. Landeommiffär zu Kirchheim. 
2. Schloß ſtein, Bürgermeifter zu Albie heim. 
3. Becker, Reinhard, Bürgermeiſter zu Kirchheim. 
4. Gümbel, Heinrich, Bürgermeiſter zu Dannenfels. 
5. Ritter, Theobald, Poſthalter zu Kirchheim. 
6. Rupprecht, Fr., Deconom zu Bolanderhof. 
7. Fintenauer, Carl, Bürgermeiſter zu, Kriegefeld. 


8. Bezirk Landau. 
1. Freiherr v. Freyberg, Königl. Landeommiſſär zu 
Landau. 
2. Mahla, Norbert, Königl. Anwalt zu Landau. 
3. Hoffmann, Earl, Apotheler zu Landau. 
4, Georges, Catl, Buchdrucker zu Landau. 
5, Schattenmann, Joh., Butsbefiger zu Nußborf. 
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6. Claus, Boligang Chriſt. Butsbefiger zu. Landau. 
7. Haas, Yubwig, quiede, Königl, Friedendrichter zu 

Landau. 

9, Bezirk Neuſtadt. 

1. Kurz, Auguſt, Königl. Landcommiſſär zu Neuſtadt. 
2. Adolay, Adolph, Outebeſitzer zu Wachenheim. 
3. Fig, Johann, Gutsbeſitzer zu Pfeffingen. 
4 Biſchof, Franz, Apotheker zu Dürlheim. 
5. Buhl, Franz Peter, Gutsbeſitzer zu Deidesheim. 
6. Baader, Simon, Butebefiger zu Hambach. 
7. Tillmann, Jacob, Gutöbefiger zu Freinepeim, 


10, Bezirk Pirmafene, 
4. Megele, Joſeph, Königl.Lantcommiffär zu Pirmaſens. 
2, Gädler, Friedrich, Rönigl,Gerichtöbote zu Pirmaſens. 
3, Bregeard, Michael, Rönigl.Rentbeamte zu Pirmaſens. 
4 Martin, Georg Franz Benno, Königl. Forftmeifter 
zu Pirmafene, 

5. Dr. Hopff, Königl. Kantondarzt zu Pirmafens, 
6, Kieffer, Königl. Notär zu Pirmaſens. 

7. Rebholz, Jacob, Dürgermeifer zu Merzalben. 


11. Bezirf Speyer. 
1. Ußlaub, @utöbefiger zu Speyer. 
2, Metzner, Nicolaus, Gutöbehger zu Mundenheim. 
3. Ziegler, Gutsbefiger zu Walpfee, 
4 Haus mann, Königl. Landeommiffär zu Speyer, 
5. Eberhardt, Kaufmann zu Speyer, 
6. Meß, Bürgermeifler zu Aldheim, 
7. Dr. Boplig, Apotheker zu Multerſtadt. 


12. Bezirk Zweibräden. 
1. Shmidt, Carl Wilhelm, Königl. Bezirlegerichts⸗ 
fhreiber zu Zweibrüden, 
2, Dr. Rein, Hugo, Königl, Rector der Gewerb⸗ 
ſchule zu Zweibräden. 
3 9. Hofenfels, Mar, Outöbefiger zu Zweibrücken. 





4. Ditmann, Königl. Landcommiſſär zu Zweibräden. 
5. Schuler, Guſtav Ad., Königl, Notär zu Zweibrücken. 
6. Bolfen, Earl, Rönigl. Anwalı zu Zweibräden, 
7. Kröber, RKönigl, Forſtmeiſter zu Zmweibrüden. 


* pr. ben 14, April 1851. 
(Die Approbationdpräfung für Baber betr.) 

Bei der am 3, und A. I. M. abgehaltenen Appro⸗ 
bationsprüfung für Bader wurden nachſtehende Bader ale 
ſolche eraminirt und beftätigt, welches hiermit befannt macht 
gemäß Königl. Regierungs » Refcripte, ad Nrum. Exh. 
18177 S. vom 22 October v, 9, 

Speyer, den 13, April 1851. 

Die Approbationd-Prüfungs:-Gommijfion für Bader. 
Dr. Nodher, Borfand, 


Wohnort. Note, 






Landau 


Schnell, Georg Michael 

Scheidet, Georg Dagerdheim Pi 
Batteiger, Franz Simon Hambach ” 
Schmitt, Martin Heinrich Edenkoben ” 
Graf, Georg Anton Goffersweiler ” 
Orobhol;, Georg Kranfenthal ” 
Bonn, Heinrich Niederlirchen * 
Leiner, Ludwig Hornbach " 
Praß, Wilpelm Biſterſchied * 





Dienffesnadrigt. 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 3, April I, J., wurde ber provifos 
riſch an der katholiſchen Schule zu Nanzweiler, Landeom⸗ 
miffariats Homburg, angeftellte Lehrer Michael Donauer, 
in befinitiver Eigenſchaft ale Lehrer an ber gedachten 
Säule ernannt. 


Königlich 


Amts-⸗ und 
für 





Bayerifches 


Intelligenzblatt 





M 33. 





1851. 





Snubalt: 


Belannimachung, die Mahl ber Landiags:Gommilfäre für die Staats-Schuldentilguu 


Commiſſion betr. — Belanntmachung, die allgemeine Annahme 


von Darleben & 5 pGt. für den Bedarf des Gifenbahnbaues betr. — Vorlagen für den erflen Unterricht im Ornamentengeichnen an den 


Landwirihſchafis und Gewerboſchulen ber Pfalz von 


aufhaffner Mayr zu Landau. — Ableben des Königl. Gerichte: Arztes Dr. Krämer in 


Tegernfee. — Wicderbefegung der proteftantischen Pfarrei Böhl, Decanats Speyer. — Belanntmachung. Goncurs-Prüfung zur Aufnahme 
von Gieven in bie Königl. Gentral-Beterinär-Echu 
Berkehr zu Eudwigshafen pro I. Quartal 1851. 





Befanntmadung, 


die Wahl bes Landtags: Gommifläre für die Staatd. Schulden. 
tilgunge-Gommiffion betr. 


In Gemäßpeit der von den Präfidien der Kammer 
der Neihsräthe und der Kammer der Abgeordneten erfolge 
ten Mitkheilungen an das Königl. Staatsminifierium ber 
Finanzen wirb hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß nah Art, 35 bed Geſetzes über den Geſchäftsgang 
bes Landtages vom 25. Juli 1850 ald Landtage-Commif- 
färe für das Staatsfhuldenwefen bei der Kammer ber 
Reiheräipe der Herr Reichsrath Graf von Reigerd 
berg, und zum Stellvertreter desjelben der Herr Reiches 
rath von Niethammer, bann bei der Kammer der Abs 
geordneten der Herr Landtags-Abgeorbnete, Bürgermeifler 
von Steinddorf, und zu beffen Stellvertreter der Herr 


le betr. — Bıfanntmachung. Unterricht für Hufbeſchlagſchmiede ber, — Schifffahrte- 











Landtages Abgeordnete Gabriel Sedlmayr gewählt wor: 
den find, 
Münden, den 28, März 1851. 
Königl. Bayer. Staaisſchuldentilgungs-Commiſſion. 
. Sutner. 
Brennemann, Seecrelär. 


’ Befanntmadung, 
die allgemeine Annahme von Darlehen a 5 pGr. für den Be: 

darf des Gifenbahnbaues betr. 

Mit Bezugnahme auf den Schlußſatz der Belannt: 
madung vom 17. Auguft v. 3. (Regierungeblatt S. 678 ) 
wird in Gemäßheit höchſter Entſchliehung des Königl. 
Staatsminiſteriums der Finanzen vom 3. d. M. veröffent⸗ 
fit, daß nunmehr die Königl. Staatsſchuldentilgungs ſpe⸗ 
cial Caſſen ermächtigt find, a ee des durch das Ge— 
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feg vom 30. Juni v. I, bewilligten Unfependerebitd für 
den Bedarf des Eiſenbahnbaues pro 185} im Allgemeinen 
baare Darlehen zu 5 pCt, anzunehmen, jedoch hiefür vor⸗ 
erſt nur Obligationen auf Namen ä 100, 500 und 
1000 4 zu emittiren, welche nad) Form, Betrag und Ins 
Halt der in obiger „ Befanntmadung enthaltenen Beſchrei⸗ 
bung entſprechen. 
Das dort erwähnte Arrofirungsanlefen wird neben 
der 5 pCt. Capitalaufnabme fortgeſttzt. 
Münden, den 4. Upril 1851. 
Koͤnigl. Bayer. Staatsſchuldenti lgungs-Commiſſion. 
v. Sutner. 
Brennemann, Secrelär. 





Ex off. Nro. 12562 T. pr. ben 16. Aprif 1851. 


Die Vorlagen für den erſten Unterricht im DO xrnamentenzeide 
nen an den Landwirihſchafts-⸗ und Gewerbeſchulen ber 
Pfalz von Baufbaffner Mayr zu Landau beir.) 


Am Namen Seiner Majeftät bes Königs, 


Da die, von dem Bauſchaffner Mayr zu Landau 
herausgegebenen 4 Hefte ber Vorlagen für ben erfien Uns 
4erriht im Drnamentenzeichnen nah dem tehnifhen Urs 
theile der competenten Behörde dem Bedürfniffe der Land⸗ 
wirlhſchafls⸗ und Gewerbsſchulen entipreden und naments 
Lich geeignet zu ſeyn feheinen, als Grundlagen bed freien 
Handzeichnend für angehende Techniler an ben Gewerbs— 
ſchulen zu dienen, jo werden die Rectorate diefer Anſtal⸗ 
ten auf die Vorlagen des Bauſchaffners Mayr, wilde 
bei Georges in Randau erſchienen und um ben Preis 
von A A 48% zu haben find, aufmerffam gemadıt und 
deren Benügung Yehrern und Schülern empfohlen. 

Speyer, ben 14. April 1851. 

Königlich Bayeriſche Neglerung ber Pfalz, 

Kammer des Innern. 
Hohe. 


Luttringehaufen. 


Nro. 12332 T. pr. ben 14. April 1851. 


(Das Ableben tes Könige, Ge.ichts: Arztes Dr. Krämer Im 
Tegernfee betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das Landgerichts - Phyfifat Tegernfee, Regierungsber 
zirk Oberbayern, ift in Erledigung gefommen und wirb 
dasfelbe hiemit vorſchriftemaͤhig für etwaige Bewerber aus⸗ 
geſchrieben. 

Speyer, den 10, April 1851. 


Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Bialz, 
Kammer bed Innern, 
Hohe. 

Salt, 





Ad Nrm, Exh, 694 1. pr. den 16, April 1851, 


(Die Wiederbeſehung der proteſſantiſchen Pfarrei Böhl, 
Decanats Speyer, beit) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Durch das Ableben des Piarrerd More iſt die Pfarrei 
Boͤhl, Decanats Speyer, in Erledigung gelommen. 


Dieſelbe beficht aus dem Hauptorte Boͤhl mit 1262, 
und dem eine Stunde davon entfernten Filiaforte Dann 
ſtadt mit 661, zufammen mit 1923 Proleſtanten. 


Die beiden Kirchen find noch ganz neu und nicht fimulten. 
Das Parrhaus befindet fh in gutem baulichen Zufande. - 


Nach der Faſſion vom Jahre 1925 beſteht die Pfarr⸗ 


befoldung aus: ii 
1. Stanteghalt te BR 
2. Caſualien . ar: j P . 6 — 
3. Nutzniehung des Piarrgutes ur 7 5 — 
4. Uus dem Rirdenpermögen 

a) Aus der Gemeindekaſſe zu Bh . 202 — 
b) Ein Gemeindeacker . 14 — 


2 


— 


4 

c) 3 Klafter Holz und 100 Wellen . 23 30 
d) aus der Gemeindefaffe zu Dannflatt 200 — 
R Summa . . 766 30 
Hievon ab bie Yaflen mit . . 352 
Bleiben »  .» 762 38 


Sollte die Filialgemeinde Dannſtadt früher oder fpäter 
audgepfarrt werden, fo hätte ber Pfarrer zu Boͤhl auf die 
dorther fließenden Emolumente zu verzichten, jedoch das an 
der Congrua von 600 Ä Fehlende pro rata aus ben 
Suflentationdgeldern anzufpreden. 

Die um biefe Pfarrei ſich Bewerbenden haben ihre 
vorfchriftsmäßig belegten Gefuche binnen ſechs Wochen dur 
die ihnen vorgefegten Decanate bei dem Königl. Decanate 
Speyer einzureichen. 

Speyer, ben 15. April 1851. 

Königlich Bayeriſches proteftantijches Eonfiflorium, 
Sdhüelein, vn 
Dimroth. 


Nro. 12331 T, pr. beu 14, April 1851. 
Befanntmadung,. 
(Gonceurd: Prüfung zur Aufnahme von Eleven in die Königl. 
Gentral: Veterinär: Schule betr.) 

Die Eoncurd: Prüfung zur Aufnahme von Eleven in 
bie unterfertigte Schule wird in biefem Jahre am 23, 
Detober flatihaben, und früh 8 Upr anfangen. 
Dirfenigen, welche fih diefer Prüfung zu unterftellen 
gedenfen, haben fih nad $. 17 des organiſchen Edicis über 
das Beierinär:Wefen vom 1. Februar 1810 (Regierungss 
blatt 1810, Erüd VIID), vorerfi bei dem refp. Lands 
gerihtd-Arzte zu melden, und Sorge zu tragen, 
daß bie vorgeſchriebenen und gehörig ausgefertigien Zeuge 
niffe, nämlich: 
1. der Tauſſchein, 
2. der Impfſchein, 
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3. die Schulzeugniſſe, 

4. das gerichieärztliche Atteſtat, 

5. das Sitien- und 

6, das Bermögend: Zeugniß . 
noch vor Mitte bes Septembers hieher eingefenbet 
werden. 

Geſuche, denen diefe Belege mangeln, desgleichen vers 

fpätete, nicht genügend motivierte Anmeldungen bleiben un—⸗ 
berüdfichtiget. 


Münden, den 8. Aprik 1851. 


Könizl. Bayer. Central-Veterinaͤrſchule. 
v. Sreyberg. 
Appel, 


Nro. 12331 T. pr. ben 14. April 1851. 


Befanntmadung. 
(Unterricht für Hufbeſchlagſchmiede beir,) 


Die unterfertigte Schule macht hiemit bekannt, dag 
ber durch den $. 24 des organifchen Ediets über das Be- 
terinärsWefen vom 1. Februar 1810 vorgefchriebene Uns 
terricht für die Hafbefchlagfchmiede 

am 1. Julius und 
am 3. November laufenden Jahres, fobann 
am 2, Januar und 
am 1, April fünftigen Jahres 
dahier wieder eröffnet werden wird, 

Diejenigen, welche der gefeglich vorgefchriebenen Prüs 
fung. und Approbation benöthiget find, haben fi hiernach 
zu richten, indem nad bereits eröffnetim Unterricht Feine 
Aufnahme mehr fatıfinden fann, und fpäter Anfommente 
auf den nähffolgenden Lehreurs verwiefen werben müſſen. — 

Münden, den 8, April 1851. 

Königl, Bayer. Eentral:Beterinärfchule, 
v Greyberg. 
Appel, 
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pr. den 16. April 1851; 
Schiffiahrtd-Verfehr zu Ludwigshafen pro I. Quartal 1851. 


Eumma A. . . _ 11379 


B. IZnnlandeshafen. 
Angefommen. 


Uebertrag vom IV, A. Auslandbehafen. | Gentn. Centn. 
Quarial 1850. Angekommen. 
den 7. Dezember Schiffer Wimmer von ln . a 0a 229 . 
7. " " ” „on D “ . . . . 914 1143 
1851. 
den 9. Januar Niederländer Dampfboot . . . i a . 6 
9. Coölner Dampfboot re . oo. 3 
10. " ” 7) . . . . . . . 6 
20. “ Niederländer Dampfboot . . 0 . . . 12 
27. " ”„ 177 * . “ J * 12 
25. " Düffeldorfer Dampfboot . . . A . . 2 
4, Februar Göiner Dampfboot . ; E . eo. 10 
6. " Döffelvorfer Dampfboot . . . . . . 2 
10. " Niederländer Dampfboot ‘ . . . . . 52 
10, “ ” “ . . . . * . 33 
17. “ j Dampfboot NM 22 f} F} ’ . . + * 118 
3. Mär Niederländer Dampfboot . . f . ’ . 114 
4, u “ Düffelvorfer Dampfboot R “ . . 12 
5." Schiffer Mundſchenk von Mannpeim . 23 
Ten" Niederländer Dampfkoot — . . . . 22 
7." Schleppkahn Ludwigsbafen M 5 ı U Ha 4166 
17. * Niederländer Dampfboot j . . . . . 1 
20. 0 Schlepplahn Ludwigsbafen M 1. . . ; . 3244 
25" Niederländer Dampfboot . » . . . 11 
25. * Cölner Dampfboot . . . PS see . 1 
25. * Düffelvorfer Dampfboot * . ” * . * 2 
29 ⸗ Schiffer Lepndeder von Coͤln Dr er. Am 166 8018 
Übgegangen. 
3. Februar Neibel von Hafmerspeim . . A . . . 239 
11. " Meimann von Nedareld . . . . . . 19 
13, Z Künzle von Nedarfieimh . . oo. ’ f 287 
13. März MWeimann von Nedarels e . . . . 505 
T. u Schleppkahn Ludwigshafen Ma 3 . F . . . 180 
11. Schiffer Einig von Nedargra® . . — 499 
15. »  Künzle von Rdafeind . : 2 0. 66 
21. ⸗ Schleppkahn Ludwigshafen M 1 - ; . r 339 
2. Schiffer Ehmidt von Haßmerspeim . A 84 2218 

3, Januar Schiffer Schmidt von Hafmerapeim R > P . 30 

10. „ Müßig von Hafmerspeim . ne 50 

15. " „ Steub von Nierflein . ” “ * * — 54 

Pe » Bed von Hafmersheim Fee Te ee 43 

14. »  Defler von Cannſtadt 4 

22. 2 „ Grob von Hafmerebeitm . > 2020. 169 

28, " „Kübhnle von Haßmersheim . . . 17 

28. Woif von Hahmerebein. 283 


1. Januar 
8. Februar 


6. M 
b. 


” 

# 

" 
ärs 


" 
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Schiffer Mundfchenf von Bingen 
„»  Dartmann von Bamberg 
»  Difel von Main . 
„Heuß von Haßmersheim 
»  Wetri von Lord . 

„» Schmidt von Hafmersheim 
„  Stödlein von Bamberg . 
„Zils von Cöln . . 
»  Dellingel von Mains . 
„Schneider von Bamberg . 
+» Bertrand von St. Schaflian 
„Leyndecker von Cöln . 


— — » #> 


Abgegangen. 
Schmidt von Hafmersheim- . . 
Schleppkahn Yudwindbafen Mi 2 . 
Shiffer Staab von Eberbach r 
„Wolf von Hafßmersheim . 
„Herrmann von Neckargemünd 
Schleppkahn Ludwigehafen Mi 2 . 
Schiffer Kraut von Eberbady . 
„»  Staab von Eberbady . 
»  Peimann von Neckargerach 
„»  Kühnle von Haßmersheim 
n  Briespeim von Main . 
+ Schön von Germersheim 
» Herrmann von Neckargerach 
„  Staab von Eberbach ji 
»  Mundfhenf von Bingen . 
„ Schäfer von Hirfhhorn . 
„ Emmid von Haßmerdheim 
Schleppkahn Ludwigshafen M 2 . 
Schiffer Staab von Eberbad . 
Schleppkahn Ludwigshafen Mm 5 . 
Schiffer Bod von Hafmersheim . 
„Kunzle von Haßmerdheim 
»  BWeymann von Hafmerdheim 
» Schmidt von Hafmerdheim 
Ußleber von Haßmersheim . . 
Schleppkahn Ludwigshafen A 1 . 
Schiffer Steuer von Eberbad 
»  Daud von ba . s . 


. tree, 


. 0. 1 7 hehe ehe + 


. 0.2.8: 00 tee 


. net ee 


* 


Summa B. 


C. Bordere Shadtel, 


Angefommen, 
Schiffer Fritz Schmidt von Heilbronn 
„Heck von Hafmerdheim . 
»  Kientl von Hafmerehrim . 
» Herd von Hafmerspeim . 
„  Rienil von Haßmerebeim . 
„ Schmidt von Haßmersheim 
„Weymann von Nedargerad 


[BE Er SE Zee Ze Ze 2 


De Be ee 


.n. 2 2.8» 


[Ze Ze Zr Zu Zu — 


Eenin, 


1838 


17402 


den 12. 
18. 


22, 
24, 
26. 


8, 
12, 


März 
" 
” 
” 
” 


Sanuar 
" 


Schiffer Wendt, von Nedargerad) 
„  Derrinann von ba . — 
w Roͤdel von Korfheim . 


„ 


» Sıaab yon Operbürtpeim 


11 Schiffe mit nit nad dem Gewichte belDuten Gegen⸗ 
Abgegangen. Nichts. 


ſtaͤnden. 


Summa C. 


D. Winterhafen. 


Angekommen. 

Schiffer Müßi ig von — 
Niederländer Dampfboot 
Schiffer Hehr von Nierflein . . 
» Ebel von Nierſtein . 
» Behr von Nierflein . . 
Niederländer Dampfboor 7 


” 2, * * 


Schiffer Herrmann von Nedargeradı 
„ WReimann von Nedargerad 
„Deſchler von Aſchaffenbdurg 

Niederländer Dampfboot . 

Dampfboot „Delphin⸗ 

Schiffer Dibert von Nedarfleinadp . 

Niederländer Dampfboot . 

Schiffer Müßig von Hafmereheim 
„Faorſter von Nierflein . 
„.  Neuert von Eberbad . 

Niederländer Dampfboot 

Schiffer Specht von Rheindurtheim 

Niederlaͤnder Boot 


Schiffer Schmitt von Haßmerepeim 
„ Kappes von Eberbad . 
»  Blumenharbi von Gannftadt 
Niederländer Boot - ö 


Schiffer Rödel von Horchheim 
„Staab von Neckarems 
ZJoho von Eberbach. 
„Ktraut von da . 
„ Widder von Hafmerdheim 
„  NRohrmann von Heidelberg 
Staab von Nedarımd » 
Niederländer Dampfboot . . 


u“. 0. 


De EEE Zr BE Ze Zn Ze 3 


* 
. 
* 
* 
. 
* 
* 


+ 
* 
* 
[ 
. 


. nn. - 


. er. Hehe 


I BE Br u ee Er Zr Zr Ze 


[BEE Zur BE Zr er BE Ze Ze Ze Zu Zu 3 


DE Zr Zr u Ze Bu 


.». #4 8 8 


. 0 res 


24 Schiffe mit nidt nad) dem Gewichte belegten Gegen» 


Ränden. 


Abgegangen. 
Schiffer Heifterfamm von Mühlheim 
Niederländer Dampfboot ——— 


2610 


2610 
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den 13, Januar Schiffer Maurer von Nierflein . . A . 
1. Februar Schieppfahn Ludwigshafen MI... 
1. Schiffer Wimmer von Niederiohnfein .» .» ; 
5. " Dampfboot „Stadt Düſſeldorf⸗ . . 

14. » Schiffer Weiler von Dberwell . . . . 
1, März Dampfboot Delphin» . ee 
5. Schiffer Daſtin von Hiederlahnftein 

a — „Lörch von Nierflein . . . . a 
6. oe.» „» Schneider von Niederlahnflein . . “ 
8 “ „ Schmitt von Hafmerdheim — 

13. “ [77 Praſſel von Caub + D . 

14 » Künzle von Eberbach . “ . . 

22. u Schiepptlabn Ludwigshafen Ma 5. W 

24. Schiffer Willſon von Amſterdenm 

2%, # „ Schmitt von Haßmerdheim — — 

24. „Roöͤdel von Hochheim 

24. ⸗ Nicderländer Dampfboot 

Summa D. 


Z3ufammenflellung 
Quslandebafen . 11379 Et. 


A. 
B. Inlandshafen . . 17402 „ 
Ü. Vordere Schadiel R 2610 „ 
D. Winterhafen . x 35519 „ 
Hie zu bie Lada Se C. und D. —— Kahrzeuge, welche 
nicht nad dem Gewich eate Degenflände geführt Daben, ale: 


1030 Meter Bruchſteine, 60 Cubikmeter Brennholz, 13950 Sıüd 
Borte, 2900 Stück Yatten, 300 Sıüd Bauſtaͤmme, 383 Sıüd 
frere Fäſſer und 251 Stüd Maurerfleine; dieſe entziffern nad 
dem hiefür üblihen Gewichte anſchlage ein Geſammigewicht von 


Ludwigshafen, den 9. April 1851. 


- nn . a he 


* * . 


Summarum 


Königil. Safen:-Gommijfariat, 


Bein 
Oberinfvector, 


Cenin. 


18404 


35519 


66910 Er. 


Rabweifung _ 
des Gefammt-Hafenverfehrs zu Lubmwigäpafen im I. Kalender-Quartal 1851. 












































































Eingang Abgang. Total | 
Bafferwärts Landwärts W > 
Hafen: me alferwärts Lanbmwärts Ge⸗ Borzüglice | 
über die | nad d i : 
en * u Tal Iopeinseüde| ats | zu Dera | zu Thal Imnpeinsrüde al ne | @egenflände dieſes 
sl :lstzlspelstelsfelstelsiels * 
= 3 “4 = = Rz 2 
slslzlslelälsl:lel elle 
Nustannaphfen 24) 9160 | — 2 6 uber. — 11 2220) 220) 8509] 108] 2321] 23073] Baumwolle, rohe, Baum- | 


wollgarn ıc , Tabafsftengel 
und Blätter, Krapp, Kaffee, 
Roheiſen, Gifen aller Art, 
Käfe und Häute. | 


Intandöpafen) 20) 1813| —| | 126) araol a15ı3922l — | 281155891 85| 1996| 58! 1727| 39793] Baunmwollwaaren, Ta: 

bat, Wein, Getreide, Hül« 

, jenfrüchte, Weinflein, Gi: 
= | fen aller Art, Del, Papier, | 
” | Fatb⸗ und Pfeifenerde. 


— 
qachtel )) — zB32 20100 — -I -—I — — —A2266l 5220| Oalluchen und Oyps. 
interhafen | 11717115 — 7 — — — 10 sl — —T lisa —) — 182138274] 73954] Alaun, Gnps, Gifen aller 
Art, Repbluchen und Haf—⸗ 
nererz 
Summa | 161/28088| 32] 2610) 153 5361| a34l14331| —| —I 581362131 305 10505) 348/44932]142040 


*) Die außerdem in der Schachtel und im Winterbafen theils ein⸗ thells a Ü 
⸗ bgegangenen, und bezüglich db e 
gebühren nicht nach dem Gewichte motirten Gegenflände entziffern nach dem biefür üblichen A 4812| Bruchfteine, Mauerfteine| 


Brennholz, Bauflänıme, 
Boide, Latlen und leere 


Zufammen . . 1146852daſſer. 





Ludwigshafen, den 9, April 1851. 


Königl. Hafen-Eommiffariat, 
Being, Oberinibectr. 


Koͤniglich 


Amts- und 








* J > 
De ee — 
— — — 
I nÜ 


e Pfalz 











JInhalt: 


Verkauf von Arzneis und ſogenannten Gcheimmitteln — Stipendien aus pfählfchen Kreigfends pro 18*33. —— Ueberweifung der fteneecontrolamt- 


lichen Seichäfte an die Königl Nentämter Kirchheim und Obermoſchel. — Die Portofeeibeit ber 
Depeſiten und Mititär: Finfianderapitalien betr. — Belannimadung. — 


anffaften, Erzüglih ber Verwallung ber 
Berlegung ber Steuer⸗ Regeptur zu Willesweiter ned Neunkirchen. — 


Berzeichnig ber während bes Jahres 1852 in den Haupt uud Grenzorten bes Königl. Preußiſchen Regierungebegiels Coblenz ſtattfindenden 
Jahrmaärktt. — Frucht: und Victualienpreife in der Pfalz während des Monats Februar 1851. 








Nro. 12197 T. 


Den Berlauf von Arznei- und fogenannten Behrimmitteln Betr ) 


Im Namen Seiner Mojeftät des Könige. 


Da nad vorliegenden Wahrnehmungen in Öffentlichen 
Blättern faſt täglich Arznei» und fogenannte Grheimmittel ans 
grpriefen und angeboten werben, deren Berfauf ohne vor« 
gängige Prüfung und ertheilte obriyfeitliche Erlaubniß nad 
den tefhalb beſtehenden allerhöchften Berorbnungen untere 
fagt if, fo werben in Folge höchſter Miniferial.-Entfhlirßung 
vom 5. 1. M. fämmiliche untergebeme Polizeibehörden zum 
genauen Bollzuge der deßlalls beſtehenden Borfipriften wie⸗ 
derholt angewitſen und aufgefordert, namentlich zum Boll 
zug ter alferhöchften Berortnung vom 13. Mai 1838, den 
Berfauf von Geheimmitieln betreffend, (Amteblatt 1838 


— ——- 





pr. ben 19, April 1851. M 30. S. 247), welche nachſtehend hier noch einmal ab» 


gedrudt wird, 
Speyer, ben 17. April 1851. 
Königlid Bayeriihe Megierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern 
Sohe 
Salt, 


Königlich Allerhoͤchſte Berorbnung, 
den Verkauf von Gebeimmitteln beir, 
Ludwig, 
von Gottes Gnaben König von Bayern, 
Pialzgraf bei Rhein, 

Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıe. ıc. 

Wir haben Und im Nüdblide auf die Beftimmun: 
gen des organiſchen Edictes — Medizinalweſen im 
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Königreihe Bayern vom 8. Seplember 1808 $. 11 lit. m. 
veranlaft gefunden, die bisperigen Normen bezüglich des 
Berkaufes von Geheimmitteln einer Reviſion unterfiellen 
zu laffen, und verorbnen nunmehr, auf fo lange Mir nidt 
anders verfügen, was folgt: 


1. 


Der Berfauf aller codmetifhen Mittel (d. i. 
Zapn-, Haut- und Haarmittel) wird unter der Beihrän« 
fung freigegeben, daß 


1. ihre Miſchung und Bereitung, insbefondere die ber 
Schminke, entweder dem Obermedizinal⸗ Ausſchuſſe, 
oder dem Medizinal ⸗Ausſchuſſe des beireffenden Re— 
gierungebesixfes angegeigt, 


2, Berfauf und Preis von diefen begutachtet, fofort 

3, die Berfaufs- Bewilligung von dem Minifterium des 
Innern (für das ganze Königreih) oder von ber 
Kreisregierung, Kammer des Innern (für den bes 
treffenden Regierungsbezirk) ertpeilt, und 

4, der Verlag biefer Mittel von Zeit zu Zeit einer 
Bıfitation durch die einschlägige Poligeibehörde uns 
terworfen werde. 


II. 


Der Verkauf aller andern, zum innern oder äußern 
Gebrauche beſtimmten, bis jegt in und außer ben Apo— 
thefen verfauften Gcheimmittel, namentlich : 

1. der Frankfurter Pillen, 

2, des Nettare di Napoli, 

3, der Redlinger Pillen, 

4. des Seewalb’iden Gichtbalſame, 
5. des Hett’fhen Augenbalfamg, 

6. der Kiefomw’ihen Vebend: Effenz, 
7. des Scha u er'ſchen Bruchbalſame, 
8. der Moriſom'ſchen Pillen, 

9. der Lang'ſchen Pillen, 
10. des Jrefinger Pflafiere, 


wird bei Strafe unterfagt, fo ferne ihre Befiger dafür 
fein Privilegium erwerben. 


III. 
Bezügli der Uns vorbehaltenen Verleihung ſolcher 
Privilegien beflimmen Wir, was folgt: 
4. Die heilfame Wirkung bes Mittel®, für weldes 
das Privilegium nachgeſucht wird, muß vorher von 


dem Dbermedizinal:Ausfhufe anerfannt worden 
fen, 

2. die Dauer ſoll ſtets auf längftens 5 Jahre befchränft 
werden, 


3, und dabei gleichzeitig mit der Verleihung bie Öffente 
liche Pefanntmahung der Miihung und Bereitung 
erfolgen, fo wie auch 

der Preis durch den Dbermetizinal-Auefhuß feſtge⸗ 

fegt werben, 

5. Die Bereitung der Mittel fommt zwar ausfhließend 
den Privilegienbefigern zu, der Berfauf aber fol 
nur in Apothefen und auf ärztlihe Anorbnung ges 
ftattet werden, 

6. Die Niederlagen folder Mittel in den Apothefen 
find der angeordneten jährliden Bifuation au ums 
terwerfen. 


* 


IV. 


Bezũglich der Anpreiſung geheimer Arzneimittel durch 
Öffentliche Blätter find die befſehenden Verordunngen zu 
handhaben, 

Unfer Minifterium des Innern if mit der Befannt- 
machung und dem Bollzuge der gegenwärtigen Verord⸗ 
nung beauftragt. 

Afbaffenburg, ben 13. Mai 1838. 

Ludwig. 
v. Abel. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
Der General ⸗Secrelaͤt. 


Sr. v, Kobelt, 
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Neo. 12771 T. pr. den 19. April 1851, 


(Die Stipendien aus pfälzifchen Kreisfondd pro 1854 beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Für diejenigen Studirenden, welde fih um allges 
meine Stipendien aus pfälziichen Kreisfonde pro 1854 zu 
bewerben gebenfen, dann für die Schüler der pfälziſchen 
Gymnafien und Landwirtpfchafts- und Gewerboſchulen, 
melde Oymnafials oder techniſche Stipendien aus biefen 
Fonts zu erhalten wünſchen, wird die allerhöchſt vorge- 
ſchriebtne Goncurspiäfung an dem Lyceum zu Speyer 
dann an den Gymnaſien zu Speyer und Zweibräden, fo= 
wie an ben Landwirtheſchafts- und Gewerböfchulen zu 
Saifersfauiern, Speyer, Yandau und Zweibrüden am 19, 
Mai d. 3. und ben folgenden Tagen abgehalten werben, 

Die Vorftellungen nebſt legalen Zeugniſſen über Fleiß, 
Fortgang, Deiragen und Dürftigfeit find an benanntem 
Tage bei den einfhlägigen Recioraten einzureichen, 


Studirende auf- bayerifchen Univerfitäten oder polye 
techniichen Schulen haben fi bei den Rectoraten dieſer 
Anfalten zur Concursprüfung zu melden und dieſelbe an 
der Univerſität oder der polytechniſchen Schule felb zu 
beſtehen. Die Refultate diefer Prüfung aber find nebft 
Sittlichkeits- und Dürftigfeitdzeugniffen längftend bis zum 
1. Juli d. J. anher vorzufegen, 

Die an micht bayerifchen Univerfitäten und Anftalten 
verweilenden Studirenden haben fih dagegen ber vers 
gefchricbenen Goncursprüfung bei einem der nächfigelegenen 
Lyceen oder Oymnafien bed Königreihe zu unterziehen. 

Alle Studirende, welche bereits im Benuffe eines Sli⸗ 
pendiumd aus pfälziihen Kreisfonds ſich befinden, haben 
ebenfalls länzftend bis zum 1. Juli d. 9. bie Zeugniffe 
über Fleiß und Wohlverhalten nebft einer beflimmten Er- 
klärung über die Fortfchung ihrer Studien im Jahre 1844 
zugleich mit dem Bittgefuhe um den fjortgenuß des Sti⸗ 
pendbiums bei der Königl. Regierung ter Pfalz einzureichen, 
widrigenfalls fie als ſolche angeſehen werben müſſen, 


welche ihre UniverſitätsStudien mit dem laufenden Sius 
bienjahre vollendet und auf den Bortgenuß keinen Anſpruch 
mehr haben, 

Speyer, den 16. April 1851. 

Königlich Bayerifche Megterung der Pfalz, 

Kammer de? Innern, 
Hohee. 
Schalk. 


Ad N\rm. Eah. 8432 Q. pr. ben 22, April 1851, 
(Die Ueberweiſung ver fleuercontrolomtlichen Geſchäfte an vie 
Königl. Rentämter Kirchheim und Obermoſchel betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Folge des Ablebens des Königl. Steuercontroleurd 
Heim ift nunmehr auch das Könige, Steuercontrolamt 
Kirchheim aufgelöct und die Geſchäfte deeſelben den Königl. 
Rentämtern Kirhpeim und Obermoſchel überwiefen wor: 
den, was hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Speyer, den 15. April 1851. 

Königlich Bayeriſche Megierung der Pfalz, 

Kammer ber Finanzen 
Sohe 
Mare 
Melſchnabl. 


pr den 19, April 1851, 
(Die Vortojreiheit ver Bankkaſſen brzüglih ver Verwallung 
der Depofiten und Bilitär:Ginflandecapitalien betr.) 

In Gemäßpeit höchſten Auftragıs des König, Staats⸗ 
minifteriums der Juſtiz vom 29, v. M,, M 592, werben 
nachſtehende Anordnungen zur Kenntnißnahme fämmtlicher 
gerichtlichen Behörden behufs pünktlicher Darnachachtung 
gebracht. 

Zweibrücken, den 9. April 1851. 

Der Königliche General⸗Staatéprokurator. 

Korbad, 


Staatsminiftertum ber Finanzen 


Was unterm Heutigen an die Königl. Banfdirection 
erlaffen wurde, zeigt Nachſtehendes zur Wiffenfhaft und 
Nachachtung: 

„Das unterfertigte Königl. Staatsminiſterium ber 
Finanzen iſt mit dem Königl. Staatsminiſterium der Juſtiz, 
bes Innern, dann des Handels und der öffentlichen Ars 
beiten wegen Reglung der Portofreipeit der Königl. Bank 
und der bayeriichen Hypothefens und Wedhfelbanf in ih⸗ 
zen Beziehungen zu den Königl, Stellen und Behörden 
hinfihtlih der Berwaltung ber Depofiten und Militär: 
Einftandecapitalien in Benehmen getreten und es werben 
im Einverfändniffe mit denfelben nachſtehende Anordnuns 
gen getroffen: 

1. Gerichtlihe Depofiten und die hierauf bezüglichen 
Gorrefpondenzen find ſowohl bei ihrer Berfendung von ben 
Gerichtsbehörden an die Königl. Bankkaſſen und die bayeri= 
ſche Hypotpefen- und Wechſelbank in München und beren 
Filiale zu Augeturg, ald aud von diefen an jene portos 
frei, wenn diefelben nebſt den übrigen im $. 2 der allers 
höchſten Berorinung vom 23. Juni 1829 vorgefhriebenen 
Kennzeichen einer portofreien Dienſtſache mit der Bezeich⸗ 
nung R. S. verfehen find, und denfelben, fo ferne fie an 
die bayerifche Hypothelen ⸗ und Wechielbant oder deren Fi⸗ 
Yiafe gerichtet ober von berjelben aufgegeben find, auf der 
Addreſſe noch der Beifag: als Depofitenfajfa ber 
Königl. Bank, beigefügt if. 

2, Die aus der bei Depoflten fließenden Zinfen, welche 
bei gleichzeitiger Verfendung mit dem Depofitum von letz⸗ 
terem auf der Mddreffe dem Betrage nad, auszufteiden 
find, unterliegen bem Porto. 

3. Ebenfo find BVerfendungen von YPupillendepofiten 
in baarem Gelbe, wie bisher portopflidtig, dagegen por⸗ 
tofrei, wenn biefelben in Staatsobligationen beftchen. 

A Die Eorrefpondenzen im Betreffe anliegender Ein- 
flandecapitafien oder deren Zinjen zwiſchen den Königl. 
Militär- und Conſcriptione behörden einer, dann der Koͤnigl. 
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Bank und ihrer Kaſſen (die bayerifhe Hypothelen- unb 
Wechſelbank inbegriffen) anderfeits find ald R. S. porter 
frei, infoferne Anlaß und Inhalt derfelben rein das dienſt⸗ 
liche Intreſſe betrifft. 

Alle übrigen Eorrefpondenzen über Einftandscapitalien, 
fowie alle Berfendungen von Einftandscapitalien und berem 
Zinfen ſelbſt, find dagegen portopflichtig. 

5. Die nach vorſtehenden Beſtimmungen der Porto⸗ 
pflicht unterliegenden Sendungen werden, wenn dieſelben 
an die Königl, Bankkaſſen gerichtet find, nur franlitt von 
den Königl, Poſtbehörden zur Beförderung übernommen, 
da unfranfirte derartige Sendungen von ben Banffaffen 
zurüdsumeifen find, 

6. Der bei der bayerifchen Hypothelen⸗ und Wechſel⸗ 
banf aufgeftellte Königl. Spezial-Eommiffär, Königl. Mis 
nifterial-Affeffor Freiherr von Lobfomwig, hat ſowohl bes 
züglich der dienftlichen Eorrefpondenz ald bei Verſendun⸗ 
gen von Alten und Gelder mit der Fahrpoſt unter Ber 
achtung der in der allerhöchſten Verordnung vom 23, Fund 
1829 gegebenen Befimmungen die Portofrei:cit anzuſpre⸗ 
chen, doc if, wenn die Sendungen an den Rönigl. Sper 
zialcommiſſär gerichtet find, auf der Adreſſe der Famifiens 
namen nicht beiufegen. 

Die Königl. Bankvirection hat die Königl. Banffaffen 
von vorftehender Entſchliehung in Renntniß zu frgen. 

Münden, den 21. März 1851. 

Auf Seiner Majeſtät des Königs allerhöchſten Befehl: 

Gez.: Dr. v. Aſchenbrenner. 
Durch den Minifter 
der General- Seeretär, 

v. Oietl. 





pr. den 19, April 1851. 
Befanntmadung. 
“ Die Ameldung zur Immatritulation an der Königl. 
Univerfirät Erlangen für das Sommer-Semefter 1851 be» 
ginnt nad den Beftimmungen ber Sagungen für bie Stus 


birenden an den Königl, Bayer. Univerfitäten am 28. d. 
M. und dauert 8 Tage. 

Innerhalb diefer Frift iſt auch jeder aus den Ferien 
aurüdfehrende oder während berfelben am Univerſitätsorte 
gebliebene bereits immateifulirte Student gehalten, ſich un« 
ter Produktion feiner Matrifel bei dem Univerfitätd-Seere- 
tariate zur Infeription in das Semeftralregifler zu melden; 

Feder an dem Univerfitätdorte neu anfommende Stus 
dirende iſt gehalten, binnen 24 Stunden nad feiner An⸗ 
£unft ſich vor der Polizeibepörde um Aufentpaltsbewilligung 
und binnen 48 Stunden vor bem Ilniverfitätd-Secretariate 
unter Borlage feines Gymnaſial⸗Abſolutoriums resp. Abs 
gangszeugniffes von einer anderen Univerfität zur Imma- 
trifulation zu melden, 

Nah Ablauf der oben erwähnten Brägigen Friſt wirb 
fein Stubirender mehr immatrifulirt oder inferibirt. . Aus⸗ 
nahmen find nur für ten Fall nachgewieſener Kranfpeit 
oder anderer außerorbentlicher Urſachen der Verhinderung 
gefattet. Doch foll auch für ſolche Ausnapmefälle ber 
Schluß ded Monats Mai der äußerfie Termin ſowohl in 
Deziehung auf die Immatrikulation als auch auf die In— 
feription feyn, 

Die betheiligten Studirenten werben von diefen Vor— 
fehriften zu genaueſter Nachachtung und mit der auedrück⸗ 
lihen Bemerkung in Kenntniß gefegt, daß nad 5. 30 der 
Sagungen bie Kollegien mit dem Schluffe des Immatriku⸗ 
dationdterming fofort beginnen werben, 

Erlangen, ven 15, April 1851. 


Königliche Univerfitätd-Prorectorat. 
Dr. Söfling. 


pr. ben 22, April 1851. 
(Die Berlegung der Etewer-Rezeptur zu Wellesweiler nach 
Neunkirchen betr.) 
Die Königl. preußifche Provinzials Steuer: Direchon 
zu Köln hat mit Enifchliehung vom 24, März I. 3. bie 
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Berlegung ber Steuer-Regeptur zu Wellesweiler behufs 
Abfertigung der einer Uebergangsabgabe unterliegen den Ge⸗ 
genſtaͤnde nach Neunkirchen, auf den dortigen Eiſenbahnhof 
mit 1. Juni dieſes Jahres verfügt. 


In Auftrag Könige, Generals Zoladminifiration vom 
11.1. M., E. MM 3838, wird dieſe Localſtatus⸗Verände⸗ 
zung mit dem Bemerfen zur Öffentlichen Kenntnig gebracht, 
bag vom erwähnten Zeitpunfte ab, die Einfuhr übergange- 
fleuerpflichtiger Gegenflände nah Preußen auf der Route 
über Wellesweiler unter Apndung der Defraudationd-Strafe 
verboten if 


Zweibrüden, den 17. April 1851, 


Das Königl. Hauptzoll-Amt. 
Elblein, GStrobmayer, v. Moro, 
D3. H. A. V. H. A. C. 


—- pr: den 16, April 1851. 
Verzeichniß 
ber waͤhrerd des Jahres 1852 in den Haupt» und Greuz⸗ 


orten bes Königl. Preußiſchen Regierungs-Bezirfs 
Eoblenz fattfindenden Zahrmärkte, 


Creuznach. 23, bis 24, Auguf, 2 Tage, Den 1. Tag 
Krams den 2. Tag Bichmarft, 


Dyaun. 13. April, 10, Juni, 10, Auguſt. Biehmarkt. 


Kirn. 6. Januar. 2. Februar, 19. März, 12. Mai, 
23. Juni, 27. Juli, 18. Auguſt. A. Detober. 
2, und 30, November und 21. December, Kram 
und Bichmarft, 


Monzingen 31. Mai. 
Kram: und Bichmarft, 

Dberfireit. 13. September. Kram⸗ und Bichmarft. 

Sobernheim, 2. und 29. Juni. 

Stromberg. Kram: und Bichmarkt: 23, Februar, 3. 
Mai. 26. Zufi, 15. November. 


1. Juni, 16, November. 


u eber 
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Königi. Baver, Regierungdbezirf der Pfalz. 
ueberfide 
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für die Pfalz 





M 35. | Speyer, den 28, April 1851. 





Tnbalt: 


Bitte des Indufrie- und Gewerbevereines zu Ansbach um Bewilligung zur DBeranflatung einer ſiempthrreien Verleoſung von Gewerbe: Erzeugniſſen. 
— Die am Ende des Schuljahrs 18°%,, im Königl. Marinsiliansjtifte zu Münden in Grledigung kemmenden Areiplige betr. — Ueberein— 
funft mir Oeſterreich wegen foflenfreier Behandiun der im biplomatifchen Wege nachge ſuchten Tanf-, Trau- und Todeeſcheine. — Eine 
außtrgewoͤhnliche Aſſiſen ⸗ Seſſion betr, - PfareeisBerleihungen. — Dienfternachrichten, — Gewerbeprivilegien- Verleihungen. — Ginziehung 
rines Gewerbeprivileglums. 





Nro. 12619 T. pr. den 25. April 4851. Died wird mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht, daß Liefer Verlooſungeplan unterm 11. April 
d. J. die Genehmigung der Königl. Regierung von Mit 
telfranfen, Kammer des Innern, erhalten habe, 


(Bitte des Indufrie- und Oeweibevereined zu Ansbach um 
Bewilligung zur Deranftaltung einer flempelfreien 


Berloojung von Gewerbs. Erzeugniſſen betr.) 
Speyer, ben 22, April 1851. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. Röniglih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 


Zufolge einer höchſten Entſchließung der Königl. Kammer des Innern, 
Staatsminifterien des Innern und der Finanzen vom 19. Hohe. 
Januar 1851 haben Seine Majefät der König dem 
Induftrie- und Gewerbeverein zu Ansbach die nachgeſuchte 
Bewilligung zur Beranftaltung einer ſtempelfreien Berloos 
fung von nduftrie-Ausftellungsgegenhänden für das Jahr — — —— — — 
1851 unter der Bedingung allergnädigſt zu ertheilen 
gerupt, daß vor der Ausgabe der Looſe ter Regierung, 

Kammer des Innern, ein Berloofungsplan von ben beiden 
Bereinen zur Genehmigung vorzulegen fey. 


Schalt, 


4) 
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Nro, 12390 T. pr. ben 25. April 1851. 


Die am Ende des Schuljahres 18H im König. Marimis 
tansfifte zu Münden in Grlegigung kommenden 
Breipläge bett ) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Könige, 


Da am Ende des Schuljahrs 184? im Marimiliane- 
flifte zu Münden ein halber Freiplatz, deſſen Verleihung 
ohne Rüdjiht auf Regierungsbezirke erfolgt, in Erledigung 
fommen wird, fo wird biefes mit dem Beifägen zur öffent- 
lichen Kenntniß gebracht, daß die Bewerber ihre Geſuche 
nebft den erforberlihen Belegen fpäieftens bis zum 15. 
uni 1, 3. anher einzureihen haben, 


Zugleih wird zur Belehrung der Bewerber bemerft, 
daß Diejenigen, welde mit einer balben Freiſtelle begna⸗ 
digt werden, nad den bisherigen Beflimmungen bei dem 
Eintritte in das Marimilianfift ein Trouſſeau⸗Geld von 
100 A und jährlih die Hälfte der Penfion mit 200 4 
von 6 zu 6 Monaten in gleihen Raten vorauszubezahlen 
haben, daß aber zur Zeit in Frage fleht, diefe Einrichtung 
und zwar noch bis zum nädften Schulfahre dahin abzu- 
ändern, daß jede neueintretente Elevin einen Theil der 
Trouffeau-®egenflände, indbefondere die Waͤſche, in bie 
Anftalt mitzubringen habe, und deren Erneuerung durch 
bie Eltern oder Angehörigen zu beforgen ſey, ein anderer 
Teil aber, inebefondere an Kleivungsfüden, von ber 
Anſtalt angeihafft und nebſt den mitgebrachten Gegenſtän⸗ 
den unterhalten werde, wofür, ſowie für die Benügung 
der Bett» und Tiſchwäſche ein jährlicher Anerfalbeitrag 
von 50 A in halbjäprig vorauszuzaplenden Raten zu ents 
richten if j 

Diefe Einrichtung ſoll ſich auf alle Elevinen, aud 
die im Uebrigen ganz frei Aufzuncehmenden erfireden. 

Ferner ſteht eine Minderung der Penfion und zwar 
big zu 300 A des Jahres für die volle, bis zu 150 A 
aber für die halbe Penfion, welde alfo eine mit einem 


halben Freiplage begnadigte Elevin zu entrichten haben 
würde, in Ausſicht. 


Speyer, den 24. April 1851. 
Königlih Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
KRammer bed Innern, 


Hofe. 
Säalt. 





Nro. 7596 Q. pr. den 25 Mpril 1851. 


(Die Uebereinkunft mit Deflerreih wegen Eoflenfreier Behand- 
fung der Im diplomatiſchen Wege nachgeſuchten Tauf-, 
Trau und Todesſchrine beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 


Nah der im Regierungsblatte Aa 11, Seite 150, 
befannt gemadten Minifterial-Erflärung vom 18, Februar 
1. I. find fümmtlihe Civilffandsacten, welde durch 
Bermittelung der & Köfterreihifhen Befanbt- 
fhaft in der Pfalz erholt werden, von Taren 
und Stempel befreit. Die Königl. Rentämter haben alfo 
biefe Mcten gratis für Stempel zu vijiren und, foweit 
nothwendig, zu regiflriren. 


Speyer, den 22, April 1851. 
Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer der Finanıen, 
Hohe 
Marc, 
Metſchnabl. 
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pr. ben 25, April 1851. 


(Gine außergewohnliche Afjifen:Sefflon betr) 


Im Namen Seiner Majeſtät bes Königs 
von Bayern, 


Orbonnan, 


Das Präfivium des Koͤnigl. Bayerifchen Appellationd- 
gerichts der Pfalz zu Zweibrüden, 

Nah Anfiht der am 21. Februar I, 3. erlaffenen 
Praͤſidial ·Ordonnanz, durch welde zur Fortſetzung der 
befinitiven Aburtheilung ber in die Anklage wegen des im 
Jahre 1849 ſtattgehabten Aufruhrs verwidelten Perfonen 
eine außergewöhnliche Affifen-Seffion auf den 5, Mai J. 
angeordnet worden iſt; 

Nah Anſicht der Verfügung des Affifenpräfiventen, 
inhaltlich welcher auch waͤhrend dieſer Seſſion (obgleich ſie 
fih bis in den Monat Juni erſtrecken wird) nicht alle 
Prozeduren zur Berhandlung gebracht werden fünnen, viels 
mehr ein Theil derfelben zu einer weitern Affife verwiefen 
wirb; 


Nah Anfiht des Art. 259 des Geſetzbuchs über das 
peinliche Berfapren, der Art. 16 und 20 des Geſetzes vom 
20. April 1810, der Art. 80, 81, 88 und 89 des Dekrets 
v. 6. Juli 1810; 


Berorbnet, daß zu dem Eingangs erwähnten fpeziellen 
Zwede eine weitere außergewöhnliche Aſſiſe abgehalten 
und daß biefelbe fommenden 23, Zuni (Montage) Mor: 
gend um acht Uhr in der Stadt Zweibrüden eröffnet wer: 
den fol; 

Ernennt als Präfiventen biefer Affife den Königl. 
Appellationsgerigte-Rath KRärner; 

BVerorbnet, daß der Koͤnigl. Staatsbehörde alebald 
Ausfertigung gegenwärtiger Drdonnanz gegeben werde, um 
ſolche geſetzlicher Vorſchrift nad veröffentlichen und anſchla⸗ 
gen zu laſſen. 


Begeben am Rönigl, Appellatione gerichte der Pfalz zu 
Zweibräden am 16, April 1851. 


Unterzeihnet: v. Schnellenbühel. 


Für richtige Ausfertigung: 
Besnard, zweiter Untergerichteſchreiber. 
Vorſtehende Ordonnonz wird hiemit, gefeglicher Vor⸗ 
ſchrift gemäß, oͤffentlich bekannt gemacht. 
Zweibrücken, den 17. April 1851. 
Der Königl, General- Staatöprofurator, 
Korbad, 
—— een — ⸗ 


Pfarrei-Verleigungen. 

Seine Mafefät der König haben Si allır- 
gnädigft bewogen gefunden, unterm 23. März I. 3. bie 
erledigte proteflantifche Pfarrfielle zu Neuhäufel, Decanats 
Homburg, dem Pfarramtscandidvaten Friedrich Ppilipp 
Earl Blum von Trabelsdorf in Oberfranfen, und 

unterm 27, März 1. I. die erledigte proteftantifche 
Parrfielle zu Riefchweiler, Decanats Zweibräden, dem 
Plarramtscandidaten Friedrih Gottfried Lang aus Zwei- 
brüden zu verleihen. 








Seine Maſjeſtät der König haben Sid aller» 
gnädigk bewogen gefunden, unterm 27. März I. 3. ver 
Regierung der Pfalz einen zweiten Civilbau⸗Inſpector und 
zugleich Kreisingenenr beizugeben und auf dieſe neue Stelle 
ben bermaligen Civilbau⸗Inſpector bei der Regierung von 
Mittelfranfen, Albert Shwarzenberger aus Speyer, 
zu verfegen. 


Dur Beſchluß der Koͤnigl. Bayer. Regierung Per 
Pfalz, Kammer des Innern, vom 5, April [. 3., wurde 
der Pfarrer Balentin Lafor he zu Rodalben zum Königl, 
Difiriftes Infpector für die fatpoliihen Schulen, des Raus 
tond Pirmafens ernannt. 


Durch Beihluß der Könige. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Junern, von 28, September 1850, wurde 
Martin Krämer zum Gemeinde⸗Einnehmer der Stadt 
Zweibrüden ernannt, 


Durch Beihlug der Königl. Bayer. Regierung ber 
Pfalz, Rammer bed Innern, vom 7, April 1851, wurde 
das Bemeinderanps- Mitglied Jacob Fauß zum Apfunften 
der Gemeinde Eriyberg, Yandeommiffariatd Gufel, ernannt, 


Durch Beſchluß der Königl. Bayer. Regierung ber 
Pfalz, Kammer des Innern, vom 9, April 1851, wurde 
das Gemeinderampe- Mitglied Jacob Hüther zum Bür- 
meiſter, und das Gemeinberatbe: Mitglied Georg Anton 
Anfett zum Adjunlten der Gemeinde Mündmweiler, Yanda 
commiſſariats Pirmafene, ernannt, 





Durch Beihluß der Königl. Bayer, Regierung der 
Pialz, Karımer des Innern, vom 9. April 1851, wurde 
das Oemeinderatyd- Mitglied Jacob Baumann zum Ad: 
funften der Gemeinde Hengſtbach, Yandeommiffariats Zwei: 
brüden, ernannt, 


Durch Beſchluß der Königl, Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 14. April 1851, wurde dad 
Gemeinderatpe- Mitglied Abrapam Klink zum Adjunk⸗ 
ten von Gumbeweiler, Landcommiſſariats Gufel, ers 
ernannt, 


Durch Beihluß ſtönigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bes Innern, vom 22, April 1851, wurde der Ge— 
meinberath Balentin Bilabel von Hainfeld zum Bürgers 
meiſter der Gemeinde Hainfeld ernannt, 


2 


—2 
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Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer des Innern, rom 8. April 1851, wurde der bieperige 
Schulverweſer zu Katzenbach, Jacob Urnold, zum wirfs 
lichen Lehrer an ber proleſtantiſchteutſſchen Schule zu 
Schitrefeld, Landrommiffariats Kirchheimbolanden, in pros 
viforifcher Eigenſchaft ernannt. 









Gewerböprivifegien:Berleihungen, 


Seine Majefätder König haben unterm 12. 
Februar I. 3. dem Kabrifbrfiger Theodor Kramer 
Klert in Nürnberg cin Gewerbsprivilegium auf Anwen⸗ 
bung bed Holzes zu Federn bei Eifenbahnwägen für das 
der Conſtruetion dieſer Federn zu Grunde liegende Prin⸗ 
cip, ſowohl bei Holz als anderm Material, und Anwen⸗ 
dung und Anfertigung derfelben für den Zeitraum von 
zehn Fahren, und 

unter'n 6. März I. J. dem Schuhmachergeſellen Jos 
bann Huber von Münden ein Grwerbeprisilegium auf 
eigenthümliche Anfertigung von Schuhen und Stiefeln, 
welde mitlelſt eingelegter Stahlfedern beftändig ihre Form 
behalten follen, für ten Zeitraum von einem Jahre zu er⸗ 
theilen gerupt. 





Einziehung eines Gewerbsprivilegiums. 


Don dem Stadbtmagiftrate Münden wurde tie Ein- 
ziehung bed dem Berienten Friedrich Köberer unterm 
19. Juni 1844 verliehenen und unterm 14, November 1844. 
ausgefchriebenen dreijährigen Gewerboprivilegiums auf An⸗ 
wendung bed von ihm erfunbenen verbefferten Berfahrene 
bei Anfertigung von Stiefeln, wodurch diefelben beſtändig 
ihre Form keibehalten und gegen das Breden bes Ober⸗ 
leders gefhügt werten follen, auf den Grund ber Beſtim ⸗ 
mungen in $. 30, Ziffer 8 der allerhöchſten Verordnung 


vom 10, Februar 1842 beſchloſſen. 
[3 


— — — — 


Königlich 


Amts- und 


für di 





Bayerifched 


Intelligenzblatt 





Snbalt: 


ES chenfung zu Guuſien des Loralarmenfonds in Wachenheim. — Generalverſammlung der Mitglieder bes pfälziichen Vichverficherunges Vereins in 
Reuitadt. — Gurfus für Hufbefchlaglehre. — Dienftesnachrichten. — Cours der Baytriſchen Etantepapierr. 





Ad Nrm. Exh. 12856 T. pr. ben 24, April 1851. 


(Eine Schenkung zu Gunften des Kocalarmenfonds in Wachen: 
beim betr) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 


Der verlebte Konrad Steinmeg zu Wachenheim .pat 
die dortige Armenfaffe mit einem Bermädtniffe von 25 A 
bedacht, und deſſen Erben haben biefe Summe auf 37 Ä 
erhöht, welde wohlihätige Handlung hiermit zur allge 
meinen Kenntniß gebratt wird. 

Speyer, ben 23. April 1851. 


Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 


HSobe 
Sqchall. 


pr. den 28, April 1851. 


Ad Nrm. Eıh. 13088 T. 


(Gine Generalverfammlung - der Mitglieder des pfälziſchen 
Diehverficherungs: Vereins in Neuftadt betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät bes Königs. 


Auf Anfuhen der Direction des pfälziſchen Viehver⸗ 
fiherungs-Bereing wird nachfolgend der vierte Rechnungs⸗ 
Abſchluß diefer Geſellſchaſft mit einem Nachweis über bie 
geleifteten Entfhädigungen befannt gemacht. 

Speyer, den 26. April 1851. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, 


Hohe. 
Sqchallt. 
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258 
Bierter Nechnungs:Abfchluf 


des Verſicherungs-Vereins gegen Schaden an Pferden, Rindern, Schaafen, Ziegen unb Schweinen für 


die Pfalz vom 16. September 1850 bis 15. März 1851. 


Am 16, September 1850 waren verfihert : 8661 Thiere mit 645,504 4 Rapital. Haftgelder hierauf 8108 4 17 % 


Aus ber Berfiherung wurden wegen Berfauf ber 


Tiere und Nichtzahlung der Beiträge geftrihen 89 „ m 249 „ " „ BMADE 


Bleiben . 72 nn m ” „ 33 457% 
Bom 16, September 1850 bis 15. März 1851 
wurden weiter verfichert . ie R . 2193 „ „4143839 4 u u „ 121/353 % 
Grefammtfumme am 15, Mir . . 9955 ” „ 726,444 A 7 " „ N542% 
Refervefond, 
“ f %- 
Behand des Refervefondse am 15. September 1850 ; Fe . .. 402 3 
Hiezu Erlös aus 634 Stüd Vereine: Sapungen * . * * * * “ * * 67 48 
Austrittögebähr und Ueberſchuß an Haftgelder gegen Beiträge “ . . . . . . 194 23 
Ueberſchuß durch Berechnung der Bruchtpeilfreuger (ſiehe jenſeits). . 22 52 
Beftand des Reſervefonde am 15. März 151 | . 777 34 
Auszufhreibender Betrag. 
Ausbezahlte Schaben-Bergütungen Taut NRahwiid . .  . . . ..:. 2. 38 
Berwaltungstoflen nad $. 47, Ziffer 2, worunter enthalten: Gehalt des — ——— Beheitzung, 
Beleuchtung des Bureaus, Burcaufoßen, Pad: und Schreibmaterialien, Druck der Satzungen und 
Formulare für Agenten u. ſ. w., von 726,444 4 à 8 . per 100 4 ee a .38 35 
Bergütung von Hebgebühr an die Agenten nah $. 43, Abſatz 12, von A621 A 13 Saftgelder des I. 
und II. Semefterd a 3”, per 100 4 Chalbjäprig ad 14 ). 3 69 2x0 
Sectiond: und Schadenermittelungsfoften Taut Nachweis . . . . . . r z 106 4 
Diäten für Reifen im Intereffe des Vereins laut NRehmiid . .: 2. Te TORE ER? 58 — 
Snferationd: Gebühr f} * . . * . * . . . . . * . f} 9 26 
Porto von und nah allen Menue 3 30 24 
Summe der Ausgaben . 10865 4 
Hieson den Erlös aus für Rechnung des Bereind verwertheter Thiere . 2117 59 
Bleidt auszufpreibender Betrag . 8747 5 


welder fich nachſtehend vertheilt: 
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Gattung. Stück. Verfiherungsfumme, Beribeilungefumme, Beitrag per 100 4. Zu erhebender Betrag, 





Rinder 7042 422765 # 21 AA - AI m Bi a 1#—-% 

Aderpferde 2177 284930 A MOFA AIR 1 426 N4 1426 % 

Fracht ⸗ u. ſ. w. Perde 108 13550 ⸗ 2 AS u 4 262 

Schaafe und Ziegen 383 1752 A A656 AA -3 3 14 2% 

Schweine 245 3447 4 7ASAUELAIICH - EA 1 T» 
Summe 9955 726444 / 8747 5 


Recapitulation. 


Rinder mit einem Kapital von 4227654. Beitrag per 1004 14 — %. Beitrag im Ganzen 4227 439%. 
Aderpferde ” „ ” [77 284930 f. [73 ” „nn 1 * 26 Ir. * ” 4083 f 59 Kr 
Fracht⸗ u. ſ. w. Pferde 13550 R. 7) „nn?2 f 52 Ir. 7) ” 7) 388 # 26 Ir. 
Schafe und Ziegen „ „ " 1752 £. „ „» nu1A 2m "„ Z " 154 6%. 
Schweine "nn " 3447 ⸗. — 1 f 7. 7) " 7 38 Ä 31%. 
Bei Berechnung ber einzelnen Beiträge ergibt ſich durch das volle Auswerfen der Bruchtheilfreuger ein 

Ueberfhuß von Er ee a ee ee Rt 13416. %. 


— 
Geſammt Summe . 79457. 
Der auszuſchreibende Beirag berechnet fh uf .» TA 5 


Dleiben für den Rfrmfond . 245 4 





Speyer, den 26. März 1851. 
Die Direction: 
5 Baly 


Daß dirfe Rechnung durch eine Commiffion, beflehend aus den Herrn: Eberhardt, Kaufmann, Oräff, Regi- 


mente-Beterinärarzt und Bund, Deconom, geprüft und richtig befunden wurde, beſcheinigt 
Für den Berwaltungsraip : 


Uußlaub. 
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 Mahbweis Pr 
über die von 16. September 1850 bis 15. März 1851 an Vereins Mitglieder geleiftete Schadens Vergütungen. 








3 Der den 
J— Der Entſchãͤdigten —— „D 
* durc 
* Wohnort. 
A Rinder 
1| 11Iocob Koob — — Mutterſtadt 
2SPoſeph Magin utier ſtadt 
SPbliliipp Müller Mechtersheim Speyer 
4 Jobann Ad, Jung Kireweiler Edentoben 
5 10 Winwe Boplender Steinweiler Kandel 
6 11/CHriftian Scorr Pr „ 
7! 12lFupwig Knauber Altripp Mutterftadt 
8 13) Vofpalter Orth Oggerebeim P 
9 14lpeter Bun Mutter ſtadt 
10) 1530bannes Haas Rranfenıbal Franfenthal 
11] 20 Nicotaus Megner Mundenpeim Mutter ſtadt 


12 20Wichael Kern Kandel Kandel 







Ad Je je Da sh dh dd De db Aid m ji ch ch Jh Jh ni he 





13) 23]30b. Zoi. Kindetoll Siebeldingen Annweiler | 
14| 24Wouis Grothe Mutterftadt Mutterftadt \ 
15 Wildelm Armendinger Evenfoben Edenfoben 

16 Georg Bund Speyer Speyer 

17! 27) Iobannıs Haas Kranfenthaf Franfentbaf 

181 29Friedrich Völfer Edenloben Edenloben 

191 30Sebaſtian Metzger Weſtheim Germersheim 

201 34|3acob Deutigmann Pirmafens Pirmajens 

21) 361Robeit Stapdtmälfer Daupsfiubl Kandiupl 

22) 3719einrih Birnbaum Mechters heim Speyer 

23| 3893Joſeph Wink Ruchheim Mutlerſtadt 

24| 4anna Maria Stein Mutterftadt * 1 
25| 42Adam Megaer \Mundenpeim " 1| 
26) 44J0bann Geora Butler — Kandel 1 
27) 451%. Adam Fuchs dom BR 1 
281 543. Clemens Grohe Evenfoben Evenfoben 1 
29) 531Heinribd Merkle er n 1 
301 56Friedrich Merbel Speyer Speyer 1 
31) 571 Johannes: Beder 1. Murterñadt Mutterftadt | 
32) 58] Andreas Neimer IM | & 2 1 
33) 6Macod Gitzendanner Neuf adt Hoch 1 
34) 67; Peter Kammermann Eſſingen Edenkoben 1; 
351 69ohannes Haas | kranfenthal Kranfentpal 5 


36) 70ranz Boye \Speyer Speyer 


7213. Martin Reichling Germersheim Germereheim 
731 3acob Rindi Bogelbach Landſtuhl 

74 Michael Keilers Wittib Venningen Edenkoben 
751 Baptift Haas Boͤchingen * 
761306. Ludw. Schreiner Edee beim 


771)Ludwig Sqchneider 


Böchingen 


[23 















Johs. Kinfele 
79] Andreas Schleppi 
Anton Lederle 

eter Breinig 

cob Koob 
86l 30h. Gg. Schneider 
Pbhilipp Keppels Mittib 


offınann 
Johannes Sohn 


101 Dditipp Herzer 
102] Michael Kerner 


116 Johannes Riem 
12 Andreas Weinerth 
1 





















1281 Bürgermifter ang 
12918 ;. Baltin Peter 
131] Adam König 
1381Friedrich Heller 
135 toren; Brüd 
137 Yacob Winnewiffer 
4139| 30d8. Willing 
1403058. Gufbwa 
142] Wittme Nebholz 
7a 143) Wilhelm Armendinger 
- 78] 144) Michael Schneider 
79) 1451 Jobs. Bollmar 
146) Jacob Edert 
148Adam Scherrer 
82) 150] Alexander Braun 
83) 152]/Y%eopold Knoll 
1551 Pfarrer Adermann 
156Friedrich Lutzel 
157Pbilipp Petzinger 
1701 Witwe Oberlinger 
171 Pfarrer Krebs 


Er Leiningers Wiltib 


Annweiler 
Altſtadt 


loch 
Mutterſtadt 
Kußgönheim 
Geinsheim 


Randel 
Steinweiter 


Pirmafeng 
Speyer 
Schwanden 
Germersheim 
Landfuhl 


Mutterſtadt 


Aranfenthal 
Haardt 
Haßloch 
Oimmeldingen 
Edee heim 
Edenkoben 
Ramſtein 
Pirmaſene 


Landau 
Niederbodftadt 
Mutterfadt 
Speyer 
Biſchbeim 
Speyer 
Schaafmüple 
Ruchhe im 
Siebeldingen 
Edenkoben 
Benningen 
Germere heim 
Minfeld 
Steinmweifer 
Hambach 
Lambe heim 
Fiſchbach 
Pirmaſens 


Hornbach 


Munden heim 
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Namen 
der 


Annweiler 
Blieefaftel 


och 
Denn 
Haßloch 
Kandel 


* 


—— 
ptyer 
Landſtuhl 
Germersheim 
Landſtuhl 
Mutter ſtadt 
Franlenthal 


Hahßloch 


7) 
Evenfoben 


Bandiupf 
Pirmafens 


Yandau 


Mutterfladt 
Speyer 
Weitersweiler 
Speyer 
Soallodenbach 
Mutier ſtadt 
Annweiler 
Edenloben 


Germersheim 
Kandel 
Haflod 
Kranfenthal 
Pirmafens 


„ 


Hornbach 
Mutterftadt 


Agentur. 


———— Aa ie he de he Dre De je ⏑ Di Del 


— — —— — — — —— ne fü Ad de A A De Ah Ad ih A Da De 
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Der aden 
Der Entjdädigten Namen —— 
der 
Wopnott. Agentur. 
89| 172|Sart Ritter Herbigheim Blies laſtel 
90 173/Earl Eiſenmenger weibrüden " 
94) 175] Adolph Boͤgele andſtuhl Landſtubl 
92 176 Tbeodor Gieſen Raiferslautern Raiferslautern 
93) 177] Bürgermeiter Kämmerer |Edeeheim Evenfoben 
Summe der Rinder 
B. Pferde 
1] 2Mdam Milfinger Speyer Speyer 1 
2) Micha Höh MI. Gerbardätrunn Landſtuhl 1 112]3 
3 4 ur Müller Haßloch Haßloch 1 30 — 
4 GiIacob Erienwein Raplaneihof Bliesfaftel 1 135 — 
55; Fiehannıs Sohn Speyer Speyer 1 45 
6 18lacod Gaury Herrpeim Eoenfoben 1 14218 
7 1908. Frolich Edenfoben m 4 1 
8 22]franz Pfeifer Ingenheim Bergzabern 1 
9 28 Midhael Ric anlenthal Kranfenihal 1 5 
10° 3 Michael Braun peyer Speyer 1 
11 32]Deinrih Jeſter x æ* 1 60 
12) 33]Jacob Joder Salzwog pirmaſene 1 gms 
13) 35Wichael Schuff Mie ſenbach Landſtuhl 1 23 
18 Johannes Hahn Speyer Speyer 1 105 
15) 43lIohannıs Schalt ochdorf Haßloch 1 3713 
16 ichael Denu eidegheim „ 1 108 
17 Alerander Welſch Neuhäufel Bliedfaftel 1 135 
181 49lJacob Gehlbach Battweiler r 1 112!3 
19| 5013. Mibel Pfierer gene Speyer 1 55 
20 cob Bernhard Obrigheim Grünftadt 1 50 
21 ter Hartmann Evdenfoben Edenloben 1 22 4 * 
22 atricl Chriſtmann Frankenthal Franlenthal 1 28 4 ON 
23 Joſeph Bähr Landau Landau 1 75 
24 bilipp Lerch „ 4 1 6730| 970 
25 tanz Wies Erbacher Fabril Buͤes laſtel 1 187'3 
26 ohannes Mechtersheimer Lachen Haßloch 1 90 90 
27 ranz Joſeph Pfaff Duttweiler ” 1 15 22 
28 Johs. Diefinger iefenheim Mutterflabt 1 33115] 33 4 
29 Jobs. Kopf tinsweiler Annweiler 1 75 75 
30 acob Sehzer I. Grünftadt Gränftadt 1 93 
tl 85lEarl Eatoir * I 1 56 = 
32, 9Ernſt Sauberſchwarz Pirmafens Pirmafens 1 37 a 
33) 983Jeſaias Nathan 7 r 1 8645| 904 
34 958Jacob Fauerbach Blies laffel Blies laflel 1 50 0 
35) 97]Rentier wi Haid Speyer Speyer 1 32/30) 52,3 
36 100]Aranı Dedarın Limbach Blieslaſtel 1 112/30} 112)x 
37| 109 — Bürgermeifter| Oberluſtadt Germerẽeheim 1 127 2730 
38 104101, Schaupp, Poftpalter Germereheim = 1 34 45 




















1051 Baltin Ohmer 


40) 107]@eorg Enier 


imon berg 
115) Adam Meffinger 
120 Steg bin a 


Baltin km 

132 Heinrich Friſchknecht 

134 Ludwig Bögele 

138] Jopannes Shadtmülter 

141|Nicolaus Uprig 

147) Johannes Kung 

153 Gebrüder Heydevillier 

2 Mathias Meſſinger 
Anton Joachim 

181 Jacob Eder 

Midarl Rub 


Eu Bachmann 
üpelm Zepp 


17lEmanuel Helländer 
Wilhelm Zintgraf 
EL Rub 


1) 15l18arı Anödel 


2) 185] Johannes Meysrer 


Herrheim 
Kaiferslautern 
Landſtuhl 


Neuleininge 
Srünfadt 2 


Gimmeldingen 


Otterbach 
Ranoweiler 


Weiſenheim a. S 


ver 
Langenberg 
ba 
Steinfeld 
Ftankenthal 


Rülspeim 
Minfeld 
Steinweiler 
Edenloben 
Ritters heim 





ER * Der Schaden 
mg 
Agentur. Ö 
Edenkoben 11 2007 1001— 
Kaiferslautern 1) 180 
Landſtuhl 1 50 
Grünftadt : 110 
”„ 100 
Haßloch ii 8 
Bergzabern 1 60 
Alfenz 11 150 
Winnweiler 1 80 
peyer I 11 
Landſtuhl 1 
Haßloch 11 120 
Kandel 11 150 
Branfentpal 1 8 
Germerdpeim 1 0 
erm 
Kandel 11 100 
" 1) 110 
Evenfoben 11 110 
Weiterdweiler 11 150 





Summe der Pferde | 581 63811 826 —139591451478514 


C. Shaafe und Ziegen 





Evenfoben Edenkoben 1 10! 3123001 4700 

Neuſtadt Haßloch 1 7. —— 1 

Germere heim Germero heim Ai! —— .6-]__6- 
Summe der Schaafe und Ziegen | 3) 251 3130f 151151 ı18la 




















D. Schweine. 


Neuſtadt 
Pan 





Haßloch — 181451 1814 
Kanpel [4 BE F ea 4 a 
Summeder Schweine 


Wiederholung. 


A, Kür Rinder beträgt die Entſchaͤdigung . . 
— au he " Zi ”„ * 

ür aafe und Zie ” . . 
D,. Für Schweine ven jr . . 


Speyer, den 26, März 1851, 


— Summe - 


102| 63701127912913498| 11477713 
58| 6381 3959/4514785 4 


ü 3 251 31300 15115) 18 
: 2 551 9-1 3215| Arlız 
165'1283112117. 5975051619633 15 


Die Direction: 


5. Balz; 
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Fre, 12826 T. pr. ben 28, April 1851. 
(Gurius für Huſbeſchlaglehre betr.) 

Am 1, Mai d. J. beginnt an ber dahieſigen Königl. 
BeterinärsAnfalt ein Curſus für Hufbeſchlaglehre. Dies 
jenigen Hufſchmiede, welche daran Theil nehmen wollen, 
haben fi pünkilih bis zu dieſem Tage zu melden, ba 
fpäter Kommende nicht mehr aufgenommen werben können. 

Würzburg, den 4. April 1851. 

Die Königl. Beterinär-Anfalt. 


Prof. Dr. Shmidt. 





Dienfttesnadridten 


Durd Entſchliehung Königl. Regierung vom 26. April 
1851 wurde dem Med. Dr. Geil geftattet, fi in Speyer 
als praftifcher Arzt niederzulaſſen. 








Dur Beſchluß der Königl. Bayer. Regierung der 
Pfalz, Kammer ded Innern, vom 12, April 1851, wurde 
der Schuldienſt⸗ Exſpectant Michatl Waldſchmitt von 
Venningen zum Gehilfen an der katholiſchen teutſchen Schule 
zu Allbheim, Landcommiſſariats Zweibrücken, ernannt, 


Durch Beihluß der Königl. Bayer. Regierung ber 
Pfalz, Kammer des Innern, vom 12, April 1851, wurde 
der Schuldienſt-Erſpectant Georg Yeininger von Edes— 
- Heim zum lehrer an der katholiſchen Schule zu Bunden— 
thal, Yandeommiffariatd Pirmaſens, ernannt. 





Durch Beſchluß König! Regierung ber Pfalz, Kam 
mer des Janern, vom 14, April 1. 3, wurde der bishe⸗ 
rige Schulgehilfe zu Spesbach, Heinrih Eid, zum Ber 
weſer der Lehrerſtelle an der katholiſch⸗eutſchen Schule zu 
Medelsheim, Randeommiffariats Zweibrüden, ernannt, 





In Folge Beihluffes Königl, Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 24. April I. 3, wurde ber 
Schuldienſt⸗Exſpectant Ludwig Klenſch von Haſchbach 
zum Verweſer der Lehrerſtelle an der proteftantifch-teutfchen 
Schule zu Herchweiler, Yandeommiffariats Eufel, ernannt, 


Durh Beſchluß der Königl. Bayer. Regierung ber 
Pfalz, Kammer des Innern, vom 26, April 1851, wurde 
ber derzeitige Verweſer ber erſten Lehrerſtelle an der pro⸗ 
teflantifhen Schule zu Mußbach, Landcommiſſariats Neu⸗ 
Radt a H., Jacob Wiedemann, zum wirklichen Lehrer 
an der genannten Schule, ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 26. April 1851, wurde der bis 
herige Verweſer an der katholiſch⸗teutſchen Schule zu Bi. 
bingen, Georg Hillenbrand, zum wirklicen Vehrer an 
gedachter Schule zu Böbingen, Kandcommiffariats Landau, 
zur Zeit jedoch nur in proviforifcher Eigenschaft, ernannt, 


- 


a 000 





Cours der Bayer. Staatspaplere. 
Augsburg, den 24, April 1851, 


Obligationen zu 31, %, prompt. . » » » 
* ”„ 4 % » 

” „5 % ” u... 

»  Grundrent.-Ablön. 4%. -» 

Div. I. Sem, . 


” ” ”„ ” 


Ludwigs-Canal-Actien 
Eisenbahnen, 

Ludwigshafen-Berbach 

Sächsisch-Bayerische „ . » » 





Königlich 
Amts- und 








fegung der erledigten preteflantiichen Pfarrei Nergenheim, 





Speyer, den 5. Mai 
Inhalt: 


Königlich Allerhechſie Verordnung, bie Aufſtellung von functienirenden Subſtituten der Staottanm älte bie 
reichiſchen Staateſchuld. — Anztige wegen Berausgabung falſchen Gelder, — Erledigung ber katheliſchen Pfatrti Rerheim. — 
eranats Kirchheintbolanden. — 


Bayeriſches 


Intelligenzblatt 











— Verlooſung ber älteren F. f oͤſter⸗ 
Wit derbt 
Wiederbeſetzung der zweiten proteſlautiſchen Rare: 


ſtelle zu Renftadt a. H. — Cagatieno· Urtheil. Volizeiſtunde. Die allechöchite Vererdnung vom 20. April 1848 hat der Lecalpolizei nicht die 
Befugniß entzogen, innerhalb des dert ſeſtgeſetzten Marimums für bie Polizeiſtunde dieſelbe durch eitten Local: Pelizeibeichluß zu beichränfen. 


— bergeimg Der in die Verzinfungsfafie des Landeommiſſariate-Bezirfs 
ten Zinſen. — Königlich Allerhöchſte Zufriedenheite Bezeigung. — Binsrei Berleibungen. — 
— Ginziebung eines Gewerbeprivilegiunmie. 


leihungen. — Celöſchung eines Gewerbeprivilegiume 





Königlich Allerhöchfte Verordnung, 
bie Aufftellung von funetionirenden Eubfliiuten der Staatt— 
Anwälte betr, 


Marimilian IL, 
von Botted Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ir. 





Wir haben Uns bewogen gefunden, in Ausführung 
ber Art. 55 und 53 des Geſetzes vom 25. Juli 1850 (die 
Gerichts verfaſſang ber.) die Aufftellung von functioniren- 
den Eubflituten ter Staatsanwälte und beren Verwendung 
als Auspülfsbeamte an den mit Gefchäften überbürbeten 
Bezirls⸗ (gegenwärtig Kreise und Sladi⸗) Berichten zu 
heiligen, und demnach zu verordnen, was folgt: 


zaſens gemachten Ginlagen und der pro 1850 hiefür zugttheil 
Dienſteenachrichten. — Grwerböprivilegien-Ber- 





1. 

Bei den Bezirks⸗ (gegenwärtig Kreis- und Stabt-) 
Berichten werden nah Bedürfniß functionirente Subſti⸗ 
tuten der Etantdanmwälte aufgeſtellt. 

HM. 

Die functionirenden Eubfliniten find Hülféarbeiter 
der Staaidanwälte, 

Sie haben, wenn fie in den ihnen übertragenen ſtaats— 
anmwaltfhaftliden Geihäften vor Gerrit auftreten, bie: 
feiben Befugniffe, wie die wirklichen Eteliverireter ber 
Staatsanwälte. 

11. 

3u functionirenden Subſtituten werden geprüfte Rechts⸗ 
candidaten, welche zu dem flaaisanmwaltfdaftliden Berufe 
rorzöglihe Befähigung haben, nach genügenter Aus bil⸗ 
dung in ber gerichtlichen — — 


IV. 

Die Ernennung zum functionirenden Subflituten über« 
trägt nit die pragmatiſchen Rechte der Staatddiener, und 
iR zu jeder Zeit widerruflich. 

Wir behalten Uns vor, in einzelnen Fällen den 
Subfituten einen Functionsgehalt zu verleihen. 

Münden, den 20. Aprit 1851. 

Mar. 
v. Kleinſchrod. 
Auf Köoniglich Allerhoͤchſten Befehl: 
der General⸗Secretar, 
Statt deſſen 
der geheime Secretäͤr Neumeper. 





Nro. 13437 T. pr. den 30, April 1851, 
«Die Berloofung der älteren E £. bſerrelchlſchen Staateſchuld betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Bei der am 1, 1. M. flattgefundenen 221ten Ber» 
foofung der älteren öflerreichiichen Staateſchuld ift bie 
Serie 162% gezogen mworben. Diefelbe enıhält Hoffammer- 
Obligationen, und zwar zu 4 % von Mi 4050 bie 5000 
und zu 34 % von M 5002 bis 5792 im Gapitaldbetrage 
von 1,427,677 4 30 Ir. 

Diefe Obligationen werben nad ben Befimmungen 
des Patentes vom 21. März 1818 gegen neue, nach dem 
urfprüngligen Zinsfuße in Gonventionsmünze verzindliche 
Staatsfhuldverfhreitungen umgewechſelt. 

In Gemäßpeit höchſten Miniſterial⸗Reſeripte vom 24, 
April d. 3. wird diefed zur Wahrung ber Intereſſen etwa 
betheiligter Gemeinden, Stiftungen oder Privaten hiermit 
befannt gemacht. 

Speyer, den 29. April 1851. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Bralz. 

Kammer des Innern, 
a P. 
Mare. 
Schalt. 


266 


Ad. Nrm, Exb. 13001 T. pr. ben 24. Aptil 1851. 


(Berautgabung falfhen Geldes betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Zu Ludwigehafen ift von einem Unbefannten ein fal- 
ſches Einhalbguldenſftüc, Königl. Würtembergifgen Ges 
präges vom Jahre 1848, veraudgabt worden. 

Dasfelbe beficht aus Zinn und ift nad einem ädten 
Stüde gegoffen und am Rande mit eigens eingefhlagenen 
Bertiefungen umgeben, 

Die Königl. Polizeibepörden werden hierauf aufmerf« 
fam gemacht, um gegen allenfallüge Weiterverbreitung fol- 
der Münzen wachſam zu ſeyn. 

Speyer, den 23. April 1851. 


Königlich) Bayeriſche Regierung der Balz, 
Kammer ded Innern, 


Hohe. 
Schall. 





Nro. 13432 T. pr. den 30, April 1851. 


(Die Erlevigung der katholiſchen Wfarrei Norheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Verſctzung des bisherigen Pfarrers iſt bie 
fatholiihe Pfarrei Rorbeim , Landceommiffariatd » und 
Decanats- Bezirkes Frankenthal in Erlebigung gefommen. 

Diefe Pfarrei zählt mit der dazu gehörigen Fillale 
Bobenheim 1741 Parochianen; bie Erträgniſſe belaufen 
ſich auf 


M 

1. Staatsgehalte . 1% 16 
2. Anſchlag der Piarrwohnung . + 38 13 
3. Ertrag des Piarrguted . 262 44 
4. Geldbezug von Gemeinden und — 311 24 
ſohin im Ganzen auf . . 802 37 


Geſuche um dieſe Pfarrei find mit ven vorſchrifto⸗ 
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mäßigen Belegen binnen 5. Wochen bei unterfertigter Stelle 
einzureichen, 

Speyer, den 28, April 1851. 

Königlich Bayerifche Megierung der Pfalz, 

Kammer bes Innern. 
a. P. 
Mare 
Schalt. 


Ad Nrm. Exh, 756 I, pr. den 30. Aprif 1851. 


Die Wiederbefegung ber erledigten proteftantifchen Pfarrei 
Kerzenheim, Decanats Kirchheimbolanden, betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Dur das Ableben des Pfarrers Fiſcher ift die Piarrei 
Kerzenheim in Erledigung gelommen. Dieſelbe beſteht aus 
dem Pfarrorte Kerzenheim, wozu die Höfe Rofenthal, 
Rippert, Klaus, Kerzweilerhof und Häuschen gehören, und 
dem Filialorte Rodenbach, mit 932 proteſtantiſchen Seelen. 
Pfarrort und Filial befigen eigene, zum ausfcließenden 
Gebrauche der Proteſtanten beftimmte Kirchen, die fi, 
fo wie die Pfarrwohnung mit den dazu gehörigen Deco» 
nomiegebäuden, in einem fehr guten baulichen Zuflande 
befinden. 

Nah den im Jahre 1825 aufgenommenen Faffionen 
beſtehen die Erirägniffe der Pfarrei in: 


ff %& 

1. Staatsgehalt “ * 4 0 * * 232 — 
2. Safualin . . . . . 25 53 
3. Nugnießung des Yarrguts .. 0.0. 16 — 
4. Bezug aus dem Kirhenvermögen . . 350 42 
5. Bezug aus dem Gemeindevermögen 33 30 
Eumm . . 885 

Davon bie Laſten ab mit . 41 27 

Beten . . 776 38 


Die Bewerber haben ihre vorſchriftemaͤßig belegten 


® 
Geſuche binnen ſechs Wochen durch die ihmen vorgefegten 
Decanate bei dem Königl. Deranate Kirchhtimbolanden 
einzureichen, 
Speyer, den 29, April 1851. 
Königlich Bayerifches proteftantifches Conſiſtorium. 
Shüecelein vn 
Dimroth. 
Ad Nrm, Eah. 741 1. pr. ben 28, April 1851. 
(Die Wirrerbejegung der zweiten veoteftantiichen Pfarrftelle 
zu Neuftadt 0/$. betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durd das am 19. Vlärz I. J. erfolgte Ableben des 
Piarrers Claus if die rubricirte Pfarrſtelle in Erledigung 
gefommen, Der Parrfprengel umfaßt die Proteflanten 
der Stadt Neuſtadt, bed I Stunde bavon entfernten 
Filials Winzingen, des Parochialortes Hambach und der 
dazu gehörigen Müplen, Kabrifen und Einzelpäufer mit 
5639 Kirdpengenoffen. 

Die Parrgeihälte werden nah einem beflimmten 
Turnus von den drei Bcifllihen der Pfarrei verrichtet, 
Ein Simultaneum beſteht meber in ter Mutter: no in 
der Filialkirche. Das Parrhaus befindet fih in gutem 
baulichen Zuftande, 

Nah den im Jahre 1825 aufgenommenen Faſſionen 
befichen die Erträgniffe der Pfarrei in 


ir 
1. Staatsgehalt . ; W 464 — 
2. Safualin . . Fe" 47 43 
3. Nutznießung bes — — 6 40 
4. Capitalzinſen Fe —— 609 
5. Bezug aus dem Oemeindevermögen für 
einen Barın 2 0 0 — 
Im Ganzen 618 32 32 


Die an der Congrug zweiter Klaſſe a 800 4 noch 
fehlenden 181 A 28 % werben der Pfarrei aus den 
Suftentationdgeldern pro rata vergütet, 
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* 

Zur Bewerbung um bie erfebigte Pfarrflelle wird ein 
Eoneurstermin von ſechs Wochen anmit befiimmt, und 
haben die Petenten ihre nah Vorſchrift zu belegenden 
Meldungen dur das Königl. Decanat Neuſtadt hierher 
einzujenden. 


Speyer, den 26. April 1851. 
Königlich Bayeriſches proteſtantiſches Gonfiftorium. 


Shüelein,vım. 
Dimroth. 


Gajjationd»-Urtheil, 


Polizeiſtunde. Die allerhöchſte Verordnung vom 20. April 
1318 bat ver Polizei nicht die Befugniß entzogen, 
innerbaib des dort fergefegten Marimums für die 
Volizeiftunde, Ltefeibe durch einen Local⸗Pollzeibeſchluß 
zu beſchraͤnken. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 


Das Königl. Oder-Appellationggericht, als Eaffationd- 
hof der Pfalz zu Münden, hat in feiner öffentlichen 
Sigung vom neun und zwanzigfien März achtzehnhuntert 
ein und fünfzig, wobei zugegen waren: 

Dber-Appellationggerihisramp Ruppenthal, Vorſtand; 
Rineder, Schmelder, Schrauth, Mes, 
Schauer, Popp, Rätbe; 
Bettinger, General-Staatöprofurator, und 
Schidermair, Seeretär, 
folgendes Urtheil erlaffen : 


In Sachen 
des Marimilian Dofenpeimer, Doctor der Medizin und 
praftifcher Arzt in Diterberg, Kläger auf Caffation eines 
Urtheils des Königl. Friedenegerichts zu Diterberg, als 
Poligeigericht fprechend, vom fechzehnten Jänner achtzehn⸗ 
hundert ein und fünfzig 


gegen 
die königliche Staatöbehörde, Eajlatione- Beklagte, 
Factum. 

Am zwölften November achtzehnhundert fünfzig erließ 
ber Bürgermeiftler von Diterbirg einen Vocal: Polizeibes 
flug, wodurch die Polizeilunde auf zehn Uhr feſtgeſetzt 
wurde, 

Am fünfzehnten Dezember achtzebnhundert fünfzig 
fanden die Gendarmen und Polizeidiener von Diterberg 
ben Gaffationsfläger Dofenheimer und neun andere Bes 
mwohner von ba um drei Bieriel auf eilf Uhr noch in dem 
Gaſtzimmer ded David Balle, 

Am zweii und zwanzigſten Dezember darauf, Abende 
um halb eilf Uhr, wurde Dofenpeimer und zwei andere 
Perfonen in dem nämlihen Wirthshauſe wieder betroffen, 

Auf die deßhalb gemachte Anzeige wurden bie bezeich⸗ 
neten Perfonen vor das cinfache Wolizeigericht geladen, 
wo fie ſich hauptſächlich auf die allerhöchſte Entſchließung 
vom zwanzigfen April achtzehnhundert acht und vierzig 
bezogen und auf Freiſprechung antrugen. 

Durd Urtpeil bes bemerften Berichtes vom ſechzehn⸗ 
ten Jänner laufenden Jahres wurde jeder der Geladenen 
in cine Geltfirafe von adıt und zwanzig Kreuzern verurs 
theilt, mit Auenahme Eines, welder zu einem Gulden 
virr und zwanzig Kreuzer verurtbeilt wurde, Das eine 
fache Polizeigericht unterflellte dabri, daß es in den Bes 
fugniffen des Bürgermeifters liege, nad obwaltenden 
Umftänden, die angeführte allerhöchſte Verfügung zu bee 
fchränfen, 

Gegen dieſes Urtheil ergriff nur Marimilian Dofen- 
heimer am adt,chnien Jänner laufenden Jahres den 
Eaffationerecure, welchen er in einer Denffhrift harpt⸗ 
fählih wieder auf die bemeifte Könige, Extſchließung 
fügte, 

Nachdem die Sade in heutiger Sigung aufgerufen 
war, erflattete der als Referent ernannte Königl. Obers 
Appellationsgerichtsrath Ruppenthal Bortrag über den 


biöperigen Bang und das Ergebniß der Verhandlungen, 
worauf der Königl. General-Staatsprofurator dad Wort 
nahm, und nad ausführlicher Beleuchtung der Sade den 
Antrag fellte: 
Es gefalle dem Königl. Gerichtshofe, auf den 
Caflationdrecurs des Dr. Dofenheimer erfennend, 
das Urtheil des Königl. Friedensgerichts zu Diter- 
berg, als einfachen Polizeigerichts, vom fechjehnten 
Jänner diefes Jahres zu caffiren, und die Nüd- 
gabe der hinterlegten Geldſtrafe an den Gaffatione- 
Kläger zu verorbnen; 
lodann, auf den weiteren Antrag der Königl. 
Staatebepörde erfennend, welchen dieſelbe gemäß 
ber ipr nad Artikel vierhundert zwei und vierzig 
des Geſetzbuches über das Strafverfahren zuftchen- 
den Befugniß in gegenwärtiger Sigung flellet, das 
befagte Urtheil des Wolizeigerihts zu Ouerberg, 
bezüglich aller übrigen Verurtpeilten, welche gegen 
dasjelbe den Gaffationsrecurs nicht ergriffen haben, 
. im Intereffe des Befeges zu caſſiren; 
fofort die Eintragung des zu erlaffenden 
Caſſationsurtheils in bie Regifter dieſes Polizeige⸗ 
richts zu verordnen, und endlich in analoger 
Anwendung des Artifels vierhundert neun und 
zwanzig des obenerwähnten Geſetzbuches zu erklä⸗ 
ren, daß eine Verweiſung der Sache nicht fatıfindet, 
Der Gerichtehof zog fih hierauf zur Berathung 
zurück und es bietet ſich nunmehr die Frage dar, ob der 
ergriffene Gaffationdrecurs gegründet, und ob dem Antrage 
des Königl. General-Staateprofurators flatt zu geben 
fey, oder nicht? 


Gründe. 

In Erwägung, daß durch die Königl, Verordnung 
vom eilften März achtzehnpundert vier und vierzig, Artifel 
vier, die beflehenden Polizeibeſchlüſſe bezüglich der Polizti⸗ 
ſtunde in Kraft erhaften, dabei au die fernere Wirkjam- 
feit der Polizeibehörde nicht ausgeſchloſſen, fondern nur 
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dahin beſchtaͤnlt wurde, daß jene Polizeiftunde nicht weiter, 
als bis eilf Uhr erſtreckt werben bürfe, wornach alfo ohne 
Zweifel der Poligeibepörde dae Recht zuſtand, jene Stunde 
auf eine fürgere Zeit zu befehränfen; 


In Erwägung, daß die allerhöchfe Berorbnung vom 
zwanzigſten April achtzehnhundert acht und vierzig jene 
von achtzehnhundert vier und vierzig in allen dort ertheilten 
Vorſchriften aufrecht erhalten, mithin der Polizeibehörde 
das in ber früheren Berorbnung vorbepaltene Recht ber 
Ausdehnung bis zu dem beflimmten Marimum der Zeit, 
fowie der Beichränfung innerhalb des feftgefegten Termine 
nit genommen werben wollte, und daß dieſe jüngfle 
Berotdnung die frühere nur bapin abänderte, daß fie ein 
weiteres Maximum für bie Poligeiftunde feflfegte, daß da⸗ 
ber durch biefe allerhöchſte Berordnung der Bürgermeifice 
in Diterberg nicht gehindert war, den befehränfenden Be⸗ 
ſchluß vom zwölften November abtzehnpundert fünfzig 
rechtsgũltig zu erfaffen, welcher daber auch als Brundfage 
einer polizeilichen Strafe dienen fonnte; daß auch eine 
Beſtätigung dieſes Beſchluſſes zu feiner fofortigen Rechts⸗ 
gultigleit geſetzlich nicht erforderlich gewefen, daß demnach 
bie von dem Caſſations-Kläger behauptete Geſetzesder ⸗ 
letzung nicht ſtattfand, daher der Coſffationerecurs zu ver⸗ 
werfen iſt; 


Aus dieſen Gründen 
verwirſt dag Ober⸗Appellationsgericht des Königreichs, ale 


Cafſationehof der Pfalz, den Caſſationsrecurs des Max 


Dofenheimer gegen das Urtheil des einfachen Polizeigerichts 
des Kantons Diterberg vom fechzehnten Jänner achtzehn ⸗ 
hundert ein und fünfzig als ungegrüntet mit Berurikeitung 
des Caffationg- Klägers in die Koſten und geſetzliche Strafe, 
Unterzeichnet find 
Ruppenthal, 
Vorſtand und Referent. 


Schidermair, Seeretär. 
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Grgenwärtiges iR von allen Denen, die es angeht, Einregiftriet zu Münden, den erfien April 1851. 
alebald in Bollzug zu fegen. Band V., fol. 194, Aa 7, debet elf Gulden vierzig 
Für die Nichtigkeit der auf Berlangen der Königl. Kreuzer. 
Staatsbehörde ertpeilten Ausfertigung: Koͤnigl. Einregifirirungsamt. 
Schider mair, Sceretär. Söllinen 





Berzeibnih 
ber in die Verzinfungsfaffe des Landeommiffariatöbezirks Pirmajend gemachten Einlagen und der pro 
1850 hiefür zugetheilten Zinfen. 


— — — — ————— — — ve ———— ——— —— — — 





1*8 Namen Betrag Betrag Guthaben 
EE am Ende 
E& — - : des Jahrs 
65 Gemeinden und Stiftungen. Einlagen. Zinfen. 1850 
Fan TE far f_|G f 1% #1 
1 | _Burgalbden, Gemeinde e 812] 4 5119 519 
2 Dahn, kath. Kirche 444111 18| 9 462/20 
3 Donfieders, Gemeinde 261| 1 1040 7111 
4 Eppenbrunn, kalh. Kirche 281 — 11 9 2919 
5 Fehrbach, fat, Kirche 102) 1 410 106/11 
6 Herichberg, prot. Kirche 2566/26 85117 2651143 
7 Herſchberg, Gemeinde 157/23 6125 163/48 
8 Horbad, farb. Kirche * 108] 2 1/26 1126 
9 Lemberg, Bicariat 630/39 22 1 652/40 
10 Nothweiler, prot. Kirche * 3155 j— — 
11 Pirmafens, fath. Kirche 18117 —44 11 
12 Pirmaſens, Stadt ° 2876| 6 81156 81156 
13 Rodalben, Gemeinde 371 7 1131 38138 


| Summ . . ——— zn £ —— 


Anmerkung: Die mit einem * bezeichneten Beträge wurden gang oder zum Theile zurüdgenommen. 


Königl. Allerhöhfte Zufrievenheitd-Bezeigung. 


Der Adjunft Michael Zahn, dann bie Deconomie- 
autöbefiger Mathias, Jacob, Adam und Nicolaus Mayer, 
fomwie Johann Zahm von Reu-Altheim, Landeommiffariats 
- Zweibräden, haben aus ihren eigenen Mitteln und einigen 
Beiträgen ihrer Freunde im Jahre 1849 eine katholische 
Airche in Neu-Altheim neu erbaut und im Innern fo ein» 
gerichtet, daß fie ohne weiteren Koſtenaufwand zum got: 
tesdienſtlichen Gebrauche benügt werden kann. 


Dieſe Kirche nebſt einigen Grundſtüchen, welche zum 
Unterhalte der Fabrica zu dienen haben, machten fie der 
Gemeinde zu Neu⸗Altheim zum Geſchenle. 


Seine Majefät der König haben von biefer 
bedeutenden Schenkung allerhöchſt Kenntniß zu nehmen, 
derjelben die landesherrliche Beftätigung zu eriheilen und 
allergnädigft zu befehlen gerubt, daß diefe von dem from⸗ 
men und wohlthätigen Sinne der Stifter Zeugniß gebende 
Schenkung unter dem Ausdrude ter allerhöchſten wopl- 
orfälligen Anerkennung durch dad Wegierungsblait zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht werde. 






BPfarrei-Berleibungen. 


Seine Majeftät der König haben Sich vermöge 
aller höchſter Entſchließung vom 11. April I. J. allergnävigft 
bewogen gefunden, bie erledigte proteftantifhe Piarrflelle 
zu Eifenberg, Decanats Kirchheimbolanden, dem bisherigen 
Pfarrer zu Maudenheim, Decanats Rirchheimbolanden, 
Georg Julius Earl Hrinrih Fleiſchmann, zu verleihen. 


Seine Majefär der König haben vermöge allers 
hoͤchſten Refcripis vom 17. April 1851 dem Pfarrer zu 
Rorheim, Yandeommiffariats Frankenthal, Prieſter Philipp 
Bergmann, die erledigte Pfarrei Minfelo, Landcom⸗ 
miffariate Germersheim, allergnädigſt zu Abertragen gerußt. 
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Dhenſteßnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich durch 
allerhöchtte Entſchliehung vom 24. April d. J. allergnä⸗ 
digſt bewogen gefunden, zu der durch Verſetzung des Jo⸗ 
hann Wernz in Erledigung gelommenen Staatsprokurator⸗ 


® Eubfitutenftelle bei dem Bezirksgerichte Landau ben Frie⸗ 


bdendrichter Yudwig Munzinger von Pirmafend zu bes 
fördern, 


Durch Beſchluß der Könige, Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, von 28, Bprif I. J., wurde das 
Bemeinderathämitglieb Monrad Yanded zum Bürgermei- 
fer in Eimftein, Yandeommiffariats Neufladt, ernannt, 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 28. April I. 3., wurde der Adjunft 
und Gemeinderath Georg Michael Haas von Ellerſtadt 
zum Bürgermeifter diefer Gemeinte, und das Gemeinde- 
rathe- Mitglied Johann Horter von da zum Artjunften 
dafelbfi ernannt, 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 28. April I, J., wurde ber 
bisherige Adjunft Adam Haas zum Bürgermeifter, und 
an deſſen Stelle das ©emeinderaths » Mitglied Jacob 
Muth IL. zum Adjunkten der Gemeinde Dbrigpeim, 


ernannt, r 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern, vom 38, Aprit I, J., wurde ber 
Schuldienſt⸗Exſpectant und dermalige Schulverwefer zu 
Heinzenhaufen, Wilhelm Jacob Hönes, zum Berwefer 
ber Lehrerſtelle an der proteftantifhen Schule zu Bine- 
weiler, Yandeommiffariatse Eufel, ernannt, 
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Gewerböprivilegien-Berleihungen, 

Seine Majefät der König haben den Nachge— 
nanrten Gewerbeprivilegien allergnätigft gu ertheilen ger 
zußt, und zwar: 

unterm 10, Februar I. J. dem Julien Frarcoid 
Belleville von Narcy, auf Ausführung des von ihm 
erfundenen eigenthümlichen Apparates zur augenblidtichen 
Dampferzeugung, für den Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 24, Februar l, 3. dem Königl. Leib⸗ und Hof⸗ 
apothefer, Univerfitätsprofellor Dr. Mar Pertenlofer, 
dann dem Eifenbapnbaucommiffiond: Ingenicur Carl Ru— 
Iand, auf Ausführung des von ihnen erfundenen Bers 
fahrene, Leuchtgas aus ter Pflangenfaler überhaupt, ins⸗ 
befondere. aber aus Holz und Torf darzuficden, für den 
Zeitraum von fünf Jahren, und 

dem Mechanikus Iſaak Löbl Pulvermacher aus 
Breslau, auf Aus ührung der von ihm erfundenen vers 
befferten Gonfruction galoaniſcher Batterien für phyſi— 
taliſche und techniſche Zwecke, elefromagnetiiher Motionds 
und magnetoelcktrijher Rotationsmaſchinen, dann eleltro⸗ 
magnetiſcher Telegraphen bis zum 23, September 1851, 
dann 

unterm 6. März I. 3. dem Schloffergefellen Cpriflian 
Forſter von Münden, auf Ausführung des von ihm 
erfundenen Berfahrend, alle Gattungen Schlöffer und Thür⸗ 
bänder auf kaltem Wege, ohne Anwendung von Feuer, zu 
verfertigen, für den Zeitraum von brei Jahren; 

dem Hafnergefellen Xaver Holzinger von Münden, 
auf Ausführung der von ihm erfundenen Gonftruction von 
Koh: und Sparöfen zum Brennen von Steinkohlen, Pech—⸗ 
fohlen und Hofzabfällen, für den Zeitraum von drei Jah— 
ren, und 

dem Hugo de Monieres von Paris auf Einfüh- 
rung des von Jean Baptiifte und Jules Dlartin Duffeau 
erfundenen flüfligen Düngere — Engrais Dusseuu ger 
nannt — für ben Zeitraum von brei Jahren; 





unterm 8, März 1. 3. dem Tiſchlermeiſter Carl 
Murland, auf Ausführung des von-ipm-erfundenen Bers 
fahrens zur Herftellung aller Arten von Verzierungen an 
Kiſtler⸗ und Dreslerarbeiten aus Gutta⸗Percha, für den 
Zeitraum von zwei Jahren, endlich . 

unterm 18. Maͤrz I. 3, dem Maler und Lackirer 


® Caspar Zofepp Michel von Münden, auf Anfertigung 


ber von ihm erfuntenen, mit eigenthümlicher Sciefermaffe 
belegten Blech⸗ und großen Holzſchreibtafeln, für den Zeit- 
raum von drei Jahren. 








Erlöfhung eines Gewerböprivifegiums, 

Das den Befigern ciner mechaniſchen Spinnerei und 
Weberei in Laucherthal in Hohenzollern» Sigmaringen, 
Lorenz; Stölfer und Carl Delisle unterm 9, Januar 
1848 verliehene und unterm 11. März 1848 ausgeſchrie⸗ 
bene fünfjährige Gewerbsprivilegium auf Einführung ber 
von ihnen erfundenen Schlichtmaſchine wurde wegen nicht 
gelieferten Nachweiſes der Ausführung biefer Erfindung in 
Bayern auf Grund bes 8. 30, Ziffer 4 der allerhöchften 
Berordnung vom 10. Februar 1842, die Gewerbeprivilegien 
betreffend, als crlofchen erflärt, 





Einziehung eines Gewerböprivilegiums, 

Bom Stadtmagiftrate Münden wurde die Einziehung 
des dem vormaligen Bucbindermeifler Nicofaus Shwaig- 
bart von Münden unterm 7. Dezember 1847 verlichenen 
und unterm 11. Februar 1848 aufgefchriebenen dreijähr 
rigen, in ber Zwifchenzeit auf Chriſtian Freyſtätter 
eigenthümlich Übergegangenen Gcwerbäprivilegiums auf 
Anwendung ded von ihm erfundenen Berfahreng, Bücher 
mittelfl einer Schneid⸗, einer Schneidfägmafdhine und einer 
ercentrifchen Hobelpreffe zu binden — wegen Mangels der 
Neuheit und Eigenthümlichkeit befhloffen, und dieſer Be- 
flug im Recurdwege von der Königl. Regierung von 
Oberbayern, Kammer des Innern, beftäriget. 


Königlid TEEN Bayeriſches 
Amts- und RATEN Intelligenzblatt 


für die Pfalz 


M 3% Speyer, den 6. Mai . u 1851. 








Inbalt: R 


Befannimahung, den Schuldenſtand fünmtlicher Gemeinden des Rönigreich® (hier der Pfalz) am Schluſſe des Berwaltungsjahres 18%, betr. — 
Dat Ausitellen von Bettelbriefen betr, — Brand in Traunftein. — Bekanntmachung, den Anichlug von Baden uud der rürftlich % 
Tarisfdyen Potverwaltung an den deutfcheöflerreichifchen Poſtvertin betr. — Gours der Baperifchen Staatspapiere. 


um unb 





Betfanntmadung, 
vn Edulvenfland fämmtlicher Gemeinden ded Königreich® (Gier der Pfalz) am Schluſſe des Verwaltungsjahres 1844 betr. 


Staatsminifterium des Innern, 


In der nadpflehenden Ueberficht werben bie Ergebniffe der Schuldentilgung in den ſämmtlichen Siadt⸗, Marft- 
und Landgemeinten des Königreihs Chier der Pfalz) nach den Rechnungs-Abſchlüſſen des Jahres 1845 zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 


Münden, den 19. März 1851. 


Auf Seiner Königlihen Majekät allerhädflen Befehl : 
vu Zwehl. 
Durch ten Minifer 
ber Generals Seccetaͤr, 
ee Epplen. 


27a 
Zufammenftellung des Schulden-Standes jämmtliger Stadt, Marfı- und Landgemeinden 


Eingemwiefener Schulden 


Schuldenlaſt des Jahres 184%, 








Benennung Tilgungdfond, 
ber Rem dem Zugang — — 

echnungs ⸗ neuerliche nach dem 

u 3 28 Mbihluffe | Liguivarion | Fumma |. nnd Dem |  wieflihen 

für 1841. Jund Recerden. untz Anfalle. 

A ma A \ala A a f = & A ia 

Städte mit 500 Familien und 

Uebrige Gemeinden . 17779 2] — 356124—| 18135126 — 28581251 — 1264 49 


Summa 3224310 53562 —4168ß1 


Ad Nrm, Exh. 12851 T. pr. den 2, Mat 1851, 


(Das Ausitlellen von Bettelbriefen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 


Nah amtlichen Berichten der Königl. Landeommiſſa⸗ 
riate ift das Verbot des Ausftcllens* von Bettelbriefen 
mehrfach im Vergeſſenheit geraten, Die unterfertigte 
Stelle ſieht ſich hierdurch veranlaßt, das deßfallſige Aus⸗ 
ſchreiben vom 23. Juli 1826 (Intelligenzblait Mi 97, 
S. 475) neuerdbinge im Amtsblatte abdruden zu Taffen, 
wobei nur noch bemerft wird, daß unter Bettelbriefen 
auch einfache Armutheieugniffe zu verfichen find, wenn 
fie an ſolche Perfonen audgehändigt werben, von benen 
zu erwarten ſteht, daß fie dieſe Zeugniffe zum Bettel 
mißbrauchen. 

Speyer, den 30. April 1851, 


Köntglih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 


Kammer bes Innern, 
abs. Praes. 


Marc 
Shall. 








Im Namen Seiner Majeftät bes Könige, 


Man hat häufig wahrnehmen müffen, daß die Bet- 
telei allenthalben durch vernachläßigte Aufſſicht zunehme, 
und daß die Drtsvorflände nit bie gehörige Thätigfeie 
anwenden, berfelben Schranfen zu fegen, 

Anftatt für die Armen des Oris zu forgen, und aus— 
wärtige Bettler durch bie Polizeiwachen an bie nächſte 
Gendarmerieflation fortliehern zu laſſen, ſtellen fie ihrem 
Ortsarmen ſelbſt Bettelbriefe aus, womit fie im ganzen 
Lande perumzichen, und ale Gemeinden beläftigen, 


Sie bedenken nidt, daß fie durd ein fo verord⸗ 
nungewidriged Verfahren, weder ben Dürftigen noch ihrer 
Gemeinde eine Woplıpat erweifen, weil ihre Gemeinde 
dadurch mit fremden Bettlern nicht minder beläſtiget wird, 
als fie andere Gemeinden mit den ihrigen überladen. 

Das ſchöne Beifpiel der Gemeinde Zeisfam, welches 
in dem Jntelligenzblatte von 1823, Sıüd 277, zum 
Muſter dargefellt worden if, hat nicht hinreichend gewirkt. 

Der Borfland dieſer auegezeihneten Gemeinde hat 
für die Pflege der Drisarmen Sorge getragen, und alle 
Übrigen Gemeinde-Borflände eingeladen, bie Bettler von 
Zeie kam, wo fie fih finden, dahin, zurüd bringen zu 





Im Jahre 184%, wurden verwendet 











b. 
* * auf e. 
trag von 
Gaphallen, Sunma 








laſſen, zugleich aber auch befannt gemadt, daß fein frem⸗ 
der Bettler im Drte gebulbet werben würde, 

Man fiept fi daher veranlaft, den Königl. Lands 
commiffariaten dieſen wichtigen Gegenſtand neuerdings zu 
empfehlen, und ipnen aufzugeben, daß fie in allen ihnen 
andertrauten Gemeinden tie Pflege für die wahrhaft 
Armen, und bie Abſtellung der Bettelei ſich beſonders 
angelegen feyn laſſen follen, 

Unter feinem Vorwande if den Ortsvorfländen bie 
Aueſtellung von Beitelzeugniffen zu gefatten. 

Die Gendarmerie iſt angewieſen, fie überall hinweg: 
zunehmen, und Diejenigen, welche damit verfehen find, 
auf Koſſen der Ausfteller in ihre Gcmeinde jurüdbringen 
zu laffen, 

Man wird lets beforgt feyn, diejenigen Kranken und 
Hilfelofen, melde nah dem Grade ihrer Gebrechen es 
vor anderen verdienen, in das Armenhaus aufzunehmen, 
fo viel es nur immer fein Raum und fein Bond geflattet. 

Speyer, den 33, Juli 1826. 

Königlih Bayeriſche Regierung des Rheinkrelſes, 
Kammer des Innern, 
v. Stihaner, Präfivent. 
Luttringshaufen, coll, 
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des Königreiches (hier der Pfalz) nach dem Rechnungs ⸗Abſchluſſe von 184%,,. 

































Betrag Summa des 
der hierauf Schulden⸗ Gefammt:- Schulden: 
noch Zugang Randes bei dem 
verbleibenden im Jahre *— 
Schulden. 1855. des Jahres 1843. 


Nro. 13599 T. 


pr. den 3, Mat 1851, 


(Den Brand in Traunflein betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


An 
ſaͤmmtliche Königl. Landeommiffariate. 


Seine Majefät der König haben in Anbetracht 
ber großen Ausdehnung des Brandunglückes, von welchem 
bie Stadt Traunftein in der Nacht vom 25, auf den 26. 
v. M. betroffen, und wodurd mehr denn %, diefer Stadt 
in Aſche gelegt wurden, Allerhöchſt zu geftatten gerubet, 
dag eine Hauefammlung für die Berunglüdien im Um: 
fange des Koͤnigreichs veranftaltet werde, 

Die Königl. Kandceommiffariate werben bieven in 
Folge höchſter MiniſterialEntſchliehung vom 29, v. M. 
mit dem Auftrage in Kenntniß gefegt, dafür Sorge zu 
tragen, daß fo ſchleunig als möglich allenthalben Unter—⸗ 
Rügungscomites, die am zweckmaͤßigſten aus den Rärdigen 
und nihtfländigen Mitgliedern ber Armenpflegfchaftsräthe 
beftehen, fidy bilden, die milden Gaben einfammeln und an 
bie König, Landeommiffariate einfenden , welche ſodann, 
ſobald ein einigermaßen bedeutender Betrag geſammelt iſt 


* 
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denfelben mit boppeltem Sortenzellel an das Secretariat 
der unterfertigten Stelle abliefern werben, 
Speyer, den 2, Mai 1851. 
Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern, 
a. P. 
Mare, 
Salt. 


pr. den 2, Mai 1851. 
Befanntmadung, 
ten Anſchluß von Baden und ver fürflich Thurn und 
Taribſchen Boftverwaltung an den deutfch-öflerreichifchen 
Poftverein Eetr. 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs 


von Bayern, 

Mit dem 1. Mai l. 3. treien die Beftimmungen bed 
deutfch-öflerreichiichen Poſtvereines auch für den Berfehr 
zwiihen Bayern, Baden und dem fürflih Thurn 
und Tarisfhen Lepenspofbezirke mit vorläufiger 
Ausnapme von Württemberg, des Churfürſtenthums und 
des Großherzogthums Heffen und des Herzogihums Naffau, 
in Birffamfeit. 

Demgemäß beträgt von dem obigen Zeitpunfte an« 
fangend die einfache Brieftare aus Bayern nach Baden, 
den großherzozlich und herzoglich ſächſiſchen, fürſtlich 
ſchwarzburgiſchen, lippe'ſchen und reußiſchen 
Ländern, dann ber Landgrafſchaft Heſſen-Homburg 
und den freien Städten Frankfurt aM., Bremen, 
Hamburg und Kübed et vice versa, bei einer Ent- 
fernung bis zu 10 Meilen 3 0, über 10 bis 20 Meilen 
6 %, und über 20 Meilen 9 & im Franco», und 6, 9 
und 12 M im PortosFalle vom Aufgabs- bis zum Bes 
ſtimmungsorie. 








Die einfache Taxe reicht bis zu 1 Loth 3.:®. inel., 
für ſchwerere in der Regel bie zu 4 Loth, auf ausdrück⸗ 
liches Berlangen des Aufgebers aber aud bis zu 16 Loth 
mit der Briefpoft zu befördernde Briefe ohne Werthean⸗ 
gabe if von jedem Loth Mehrgewicht der einfahe Sag 
mehr zu entrichten. 

Waarenproben und Mufer, welde kenntlich 
verpadt und nur von einem einfachen Briefe begleitet 
find, zahlen für je 2 Loth einfahes Porto, Drudfaden 
unter Band im Falle ihrer Franfirung 1 2% pro Loth, 
ohne Unterfchied der Entfernung, im Porto-Falle dagegen 
die gewöhnliche Brirftare, 

Die Frankatur ſämmilicher Briefpofifendungen nach 
den vorbemerften Ländern hat mitteld Marten gu geſchehen, 
und ficht mit Ausnahme der recommandirien oder an 
Stellen und Behörden gerichteten Schreiben in bem Bes 
lieben des Abſenders. 

Münden, den 29. April 1851, 


General-Direetion der Koͤnigl. Verkehrs-Anſialten. 
Freiherr von Brüd, 


Mogg. 
— — —— 


Cours der Bayer. Staatspapiere. 
Augsburg, den i. Mai 1851, 


Obligationen zu 3%, %, prompt. . » + » 
„ih » 
„5% » 
Grundrent.-Ablös. 44%. « 


* 
= 
” 
Bank-Actien 
» » Promessen per Stück Agio, ältere | 
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Ludwigs-Canal-Actie 

Eisondabaenm 
Ludwigshafen-Bexbach „ . 
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Bayerifhes 


Sntelligenzblatt 





M 39, Speyer, den 9, Mai 1851. 
3 n balt: 
Belenntmadhung, die Ginführung der Paftarten betr. — Ueherfiht über den Etand der Einlagen in die Beruinfunatfafte $ 
— * been im n Safe IBAD und Dr pr ee ee Bed —— nr re iger 





Befanntmadung, württembergifhen Regierung zum Paßkartenvertrage vom 
die Ginführung ver Paßkarten betr. 21. October v. 3. zur Kenntniß gebracht, 


Staatsminifterium des Königlichen Hauſes Münden, ben 25. April 1851. 


und des Aeußern, dann des Innern. Auf Seiner Röniglihen Majefät allerhöchſten Befehl: 


von der Pfordten v. Zwehl. 
Unter wiederholter Bezugnahme auf bie allerhöchſte 


Berortnung vom 14. Januar I. J., bie Einführung von Durch bie Minifer: 
Paßkarien betreffend (Regierungsblatt 1851 M 3 Eeite ter Generals» Gecretär, 
25 u. ff), wird hiemit aud der unterm 25. März ers Miniferiafrap Rappel. 


folgte Beitritt der freien Stadt Franffurt a, M., dann 
ber unterm 4. April L. J. erfolgte Beitritt der Königlich 
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ueberſicht 
fiber den Stand ver Einlagen in die Verzinſungskaſſe des Landeommiſſariatsbezirks Zweibrüden im Jahre 
1849 und der pro 1849 zugetpeilten Zinjen. 








Namen Betrag Berrag —* 
per ter der ® a 
Gemeinden undb Gtiftungen Einlagen. Zinfen. 1849 
Ä ı% Aa 
1 Altheim, Gemeinde 146 50/24 
2 » Armenfonde — 146 22— 
3 Althornbach, Gemeinde * 66 359159 
J proteſtantiſche Kirche 45 22 
5 Alſchbach, Gemeinde —132 161 
6 Aß weiler, Gemeinde 1153 54117 
7 Ballweiler, Gemeinde —|48 2254 
8 Battweiler, Bemeinde 3132 10145 
9 Bebelsheim, Gemeinde 431 12950 
10 2 Armenionde 138 6854 
11 Bierbach, Gemeinde 3 4 8759 
12 Biefingen, Gemeinde 1/43 49 9 
13 Blickweiler, Gemeinde 1144 8 
14 » fatholiiche Kirche — 12 
15 Blieskaftel, Gemeinde 324 18 
17 fe Armenfonds — {1 
18 Bliesdaplpeim, Gemeinde — 26 
19 * Armenfonds —17 
20 Bliesbolgen, Gemeinde 236 
21 Bliesmengen, Gemeinde 4129 128/31 
22 Pr Armenfonds 112 
23 Bottenbab, Gemeinde 13 5 375 
24 Bödweiler, Gemeinde 453 14010 
25 A proteſtantiſche Kirche 8123 24 
26 * Armenfonds 132 
27 Breitfurth, Gemeinde 1138 
28 u proteflantıfche Kirche 3 4 
29 a Armenfonde 2/34 
30 Brenſchelbach, GOemeinde —!39 
31 Contwig, Gemeinde 1116 
32 Dellſeld, Gemeinde 1157 
33 Dietrichingen, Gemeinde 1121 324 
34 | inöp, proteftantifbe Kirche 44 199119 
35 | Eindv-Ingmweiler, Gemeinde 8 244 51 
36 Enepeim, Gemeinde —ı24 11/13 
37 RR fatholifhe Kirche * 30 4 49135 
38 Erfweiler, katholiſche Kirche — iii 
39 | Gemeinde 247 809 
40 Ernſtweiler, Gemeinde —— 2197 
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Namen 
der 


Gemeinden und Gtiftungen 


Ernfiweiler, proteftantifche Kirche 
Eſchringen, Gemeinde 
Gerepeim, Gemeinde 
& Armenfonde 
Groffteinhaufen, Gemeinde 
* lalholiſche Kirche 
proteſtantiſche Kirche 
Hablirchen, Gemeinde 
5 latholiſche Kirche 
J Armenfonds 
Haſel, Gemeinde 
Heckendahlhe im, Gemeinde 
Hengfibad, Gemeinde 
Heibigheim, Gemeinde 
FR latholiſche Schule 
* Armenſonds 
Hornbach, Gemeinde 
Itbeim, Gemeinde 
Kleinfteinhaufen, Gemeinde 
Knopp-kabad, Gemeinde 
Lautzluchen, Gemeinde 
” katholiſche Kirche 
Mafweiler, Gemeinde 
4 fatholifche 
* proteſtantiſche Kirche 
Mauſchbach, Gemeinde 
Medels heim, Gemeinde 
Mimbach, Gemeinde 
Mittelbach, Gemeinde 
u proteflamtiiche Kirche 
Nevaltheim, Gemeinde 
4 Armenfonds 
Niederauerbach, Gemeinde 
— proteſtantiſche Kirche 
Niedergailbach, Gemeinde 
© Armenfonds 
Niererbaufen, Gemeinde 
Niederwürzbad. Gemeinde 
Oberauerbach, Gemeinde 
Dberhaufen, Gemeinde 
n Armenfonte 
Oberwür zbach Gemeinde 
DOmmerspeim, Gemeinde 
4 latholiſche Kirche 
Or mes beim, Gemeinde 
Peppentum, Gemeinde 











Su _ 
„BENLES I EN I R.E5B” 
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55 — 





Namen 
ber 


Gemeinden und Stiftungen 


Reifenberg, —— 
katboliſche Kirche 
Reinheim, a an Parrei 
4 ira 
Niedelbera, Gemeinde 
Rieſch 


weiler, Gemeinde 

proreftantiiche Kirche 

* proteſtantiſche Pfarrei 
Rimſchweiler, Gemeinde 
Robrbach, Gemeinde 
Rubenheim, Gemeinde 

* Armenfonds 
Seyweiler, Gemeinde 
Schmittshaujen, Gemeinde 

Armenfonde 

Siambach, Gemeinde 
St. Ingbert, Gemeinde 
Uthweiler, Gemeinde 
Wale heim, Gemeinde 

4 katholiſche Kirche 

4 Ar menfonds 
Wals hauſen, Gemeinde 
Wattweiler, Gemeinde 
Webenheim, Gemeinde 
Webenheim⸗ Mimbach, Gemeinde 
Winter bach, Gemeinde 
Wittere heim, Gemeinde 

Armenfonds 

Wotferspeim, Bemeinde 

* proteſtantiſche Kirche 
Worſchweiler, Gemeinde 
Zweibrüden, Gemeinde 


3252223288 
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Anmerkung: Die mir * bezeichneten Ginlagen wurden im Laufe des Jahres 1849 theilweiſe zuruückgezogen. 
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ueberſicht 


über den Stand der Einlagen der Gemeinden und Stiftungen bei der Verzinſungskaſſe des Land⸗ 





1 


BSesonsoanaun 


5355 


SEBENESEFENES 5 


commiffariatöbezirf8 Homburg am Schluffe des Jahres 1850. 


Namen 
ber 
Gemeinden und Stiftungen 


Altenfirden, Gemeinde 
a) tür ſich ſelbſt 
b) für ven widerfpenfigen Eonferibirten Jacob Großllos 
ec) für den widerſpenſt. Conſcribirten Tpeobald Böpnlein 
Altenfirdyen, Armenfond 
4 proteſtantiſche Kirche 
Aliſtadt, Gemeinde 
Armenfond 
Bann, Gemeinde 
Armenfond 
Bechhoftn, Gemeinde 
Beeden, Gemeinde * 
Beeden- Schwarzenbad, Gemeinde * 
Bertenhaufen, Armenfond 
Biederehauſen, Gemeinde, für den widerſpenſtigen Conſeribirten 
Theobald Schäfer 
Borsborn, proteſtantiſche Schule 
Breitenbach/ Gemeinde, a) für ſich ſelb 
für den —8 Conſeribirten 
Ludwig Frey 
Breitenbach, Armenfond 
proteſtantiſcher Almoſenfond 
Brubmäpibad, Gemeinde 


Brüden, Gemeinde, für 


a) den widerfpenftigen Eonferibirten Jacob Bles 
b) ven Deierteur Pens —— 
Dittweiler, Gemeinde, für a) ſich fe 
b) ben ei Jop. Adam Wagner 
Dittweiler, Armenfond 


Dunzweiler, Gemeinde 
Armenfond 
Erbach Gemeinde, für den Deſerteur Jacob Clement 
Fockenberg · Limbach, Gemeinde, für den Deſerteur Theobald Schreck 
Armenfond 
Frohnbofen, Armenfond 
Gerhardsbrunn, Armenfond 
Gimbebach, Armenfond 
proteſtantiſche Kirche 
Gries, ®emeinde, für den ie Theobald Steinebrei 
Höhen, Gemeinde 


KEnBsinßbssuns 8 
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»äntnbl See Et | 
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Namen 
der 


Gemeinden und Stiftungen 










Ir # | 
2 | Blenden, a | y@ 
ersburg, _ 
34 * Armenfond 1151 4846 
35 Kindsbach, Gemeinde, für a) fi feld e 192119 2309133 
b) ben wiberfpenfligen Gonfcribirten 
Simon Günther 433 10613 5 
AZ CA: 
‚ fatholi 
38 Kirrberg, Gemeinde — 30 1120 
39 Kirkel-Neupäufel, Gemeinde, für x fich felbft 7143 17956 
b)den Deferteur Sebaflian Berndt 2147 6459 I 
40 Kirkel:Neuhäufel, Armenfond 2/4 483} 
4 Kleinbundenbad), Gemeinde, für den widerfpenftigen Eonferibirten 
Heinrich Ziegler 54 118/24 
42 Kleinottweiler, Gemeinde 1118 25846 F 
43 # Armenfond 20/45 228 F 
44 KRotiweile-Schwanden, Gemeinde, für a) ſich ſelbſt 64 IT 10a 
b) den wiberfpenfligen Con⸗ - 
feribirten Tpeobald Rech — 26 4335 
45 Kottweiler-Schwanden, Armenfond —i13 513 
46 Krüpenberg, Gemeinde, für die widerfpenftigen Conferibirten A 
a) Peter Blinn 7152 183/20 
b) Seinrich Blinn 1/58 45/42 | 
47 Kübelberg, Gemeinde, für den Deferteur Daniel Weidinger 2115 5152 
48 Landftupl, Gemeinde, für a) ſich felbft — — — — 
b) den Deferteur Franz Riff — 59 2243 
c) den Deferteur Jacob Rupertus 5/23 185) 5 
49 Landſtuhl, katholiſcher Schulfond — 45 98/45 
50 | * Armenfond 5150 4: 4135132 
51 * Kantonal⸗ Arreſthaus laſſe — — 4001— 1 
52 Langwieden, Armenfond 129 34/14 
53 Limbach, Gemeinde, für a) ſich ſelbſt 126 33:42 
b) den Deferteur Hilpert — 13,23 
54 Limbach, Armenfond 4056 
55 » broteftantifche Kirche 18/22 427124 
56 Mackenbach, Armenfond 9 4 20 98 
57 Martinepöpe, Gemeinde, für ben miberfpenftigen Gonferibirten 
Jacob Reiſchmann 41/54 1,53 43/47 
58 Martindböhe, katholiſche Kirche 1766) 7 7917 1845/24 
59 Mattzendach, Gemeinde 4742 2/9 4951: 
60 F Armenfond 137 — 5 142 
61 Mieſenbach, Gemeinde 53133 2126 5559 
63 Mittelberbadh, Gemeinde 312/19 141 1 326/20 
64 ” Armenfond 561 2 2131 68|33 







Namen 
ber 
BGemeinden und Stiftungen 








eg Armenfond 
Muͤhlbach, Gemeinde 








Johann Mayer 






Nanzdiezweiler, Gemeinde 
Armenfond 

























4 latholiſche Kirche 
Mündweiler, Gemeinde, für den widerſpenſtigen Gonferibirten" 
71 Niederberbach, Gewmeinde 
72 Armenfond 
73 Niedermopr, Gemeinde, für den Deferteur Jacob Strauß 
74 Armenfond 
= Dierernbat, — ) fh Fish 
erberbad), Gemeinde, für a e 
’ b) den widerfpenftigen Eonferibirten 
Peter Oplmann 
77 Dberberbach, Armenfond 
78 Obermohr, Gemeinde 
79 Armenfond 
80 Obernpeim: Kirchenarnbach, Armenfond 105) .4 
81 Ramftein, Gemeinde 34 1/34 36) 4 
82 m Armenfond 1739 — 49 18128 
83 NReichenbach, Gemeinde 744 —|22 86 
84 4 rmenfond 730 —|22 752 
85 K latholiſche Kirche 431357 193/39 4507\36 
86 Reichenbachſtegen, Gemeinde, für a) fid fe 5838 61116 
b) han Philipp Müller 2911 — —|24 291124 
87 Reichenbachſtegen, Armenfond 1130 —5 1135 
88 Reuſchbach, Armenfond 119 —| 3 1112 
89.) Nofenfopf, Gemeinde, für bie eine Conſeribirten 
* 5150 —|16 6 6 
3 — are Agnẽ 21133 —159 22132 
) Michael A 13/31 — 138 14 9 
d) für ſich Pr 260/46 11143 272/29 
90 Sand, Gemeinde, für den widerfpenfl, (Gonferibiriem Heinrih Molter 9140 —27 10] 7 
A Schönenberg, Gemeinde, für a) den widerfpenftigen Gonferibirten 
op. Philipp Weber 149/33 6144 156117 
b) den Deferteur Chriſtian Fiſcher 22025 9153 230118 
©) die Deferteurs Peter und Adam 
Dietrich 6751 224 7015 
92 Schmittweiler, Gemeinde, für den Deferteur Johann Mori 153116 6152 160| 8 
93 Schrollbach, Gemeinde, für den ge Gonferibirten 
Nicolaus Kurz 344 59 15/29 360/28 
= Schrollbach, Armenfond 


Steindach, Gemeinde, für ben widerſpenſtigen Conferibirten | 
I Müller 


1115 — 3— | 1118 
acob 









Namen 
der 


Steinwenden, Gemeinde 
97 z Armenfond 
98 proteſtantiſche Kirche 





Tdeodald Kiefer 
102 Wald mohr, Armenfond 
103 Weltersbach, Armenfond 


Gemeinden und Gtiftungen. 


99 Vogelbach, Gemeinde, für den widerſpenſtigen Conſeribirten 


Ludwig Kiefer 152] 3 
100 Vondano Jobann, gewefener Soldat, von Kindebach . 29 
101 Wald mohr, Gemeinde, für a) fi daſelbſt 


b) ben wiberfpenftigen Eonferibirten 


104 Warth, Earl Friedrich Peter, von Mittelberbad, für den Sol⸗ 
daten Silvefter Blidie von da 





















Summa . . 





Anmerkung: Die mit ® bezeichneten Ginlagen find im Laufe ded Jahred gang oder theilweiſe zurüdbezahlt worden. 


Dienfesnadridtenm 


In Gemäßpeit allerhöchſten Refcriptes vom 26. Aprü 
1E51 haben Seine Majefät ver König 


1. den Kantonsarzt Dr. Georg Heinrih Geiger in 
Landſtuhl vom 1. Mai I. 3. an in den Ruhe, 
Rand zu verfegen, 

2. von gleidem Tage an das hierdurch ſich eröffnende 
Kantond-Pphyfifat Yantflupl tem praftifhen Arzte 
Dr. Julius Werner zu Deidesheim in provifos 
riſcher Eigenſchaſt allergnaͤdigſt zu verleihen gerupt. 


Bermöge allerhöchſten Dectets vom 26. April 1851 
baben Seine Majeſtät der König Sich allergnäbigft 
bewogen gefunden, bad Kanions-Ppyfifat Rautereden dem 


Unterarzte 1. Klaffe im Königl. 7. Infanterie-Regimente 
(Carl Pappenpeim), Dr. Auguft Höger, in proviſoriſcher 
Eigenfhaft zu verleipen gerupt. 

* 


Durch Beihluß Königl. Bayer, Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 28. April 1851, wurde das 
Bemeinderatbe» Mitglied Ppilipp Beder in Niedermofchel, 
Yandeommiffariats Kirchheim, zum Apdjunften in Nieders 
moſchel ernannt, 


Durch Beſchluß König. Regierung ber Pfalz vom 
29, April 1851 wurde der Schuldienf- Erfpertant Johann 
Kempf von Drmespeim zum Gehülfen an der latholiſch⸗ 
teutfhen Schule zu Bliedmengen, Yanbeommiffariats Iwei⸗ 
brüden, ernannt. 








Königlich da Er Bayeriſches 
Amts- und ES Intelligenzblatt 
für fin | 





NR 40, Speyer, den 13, Mai - 1S51. 





Subalt: 


Abgabe und Verwerthung ber Forſtprodulte aus Staatswaldungen, — Das Gurfiren falſchet Rronenthaler betr. — Wicberkefegung ber Steuer: und 
Gemeindes@inunehmerei Steinweiler. — Dienftesnadjrichten. 





Ex off. Nro. 9635 Q. pr. den 8. Mai 1851. möglihft zu erleichtern, haben Beine Majefät der 
König, vorbehaltlich defien, was nad gefchehener Revi⸗ 
UDie ê Berwertjung ver Beriyeebalte an fion der forflorganifhen Berorbnung vom 22. Dezember 
Ginsitualiungen beir.) 1824 weiters verfügt werben wird, allerhöchſt zu be= 

” . ließen ge t: 

Nähere Seftimmungen ua seine 
über i 1. daß bie Ausnahmsbeſtimmungen des Urt. 7 it. a. 
Die Abgabe und Berwertfung der Korfiprodufte aus der Berordnung vom 19. Huguf 1849 Bezäglit ber 
Staatöwaldungen, und über den Wirkungskrels ber — FEMARN HUN AOIRERSERCHRUOREN SUR 
gen, der Hand um bie regulirte Forfitare in Gegenden, 
Koͤnigl. Bo: imeifter, dann ter Königl. Revier: wo bereits Holzverfleigerungen eingeführt find, auch 
oder Korfteiförfter bezüglich auf dieſelben. für Baureparaturen in ländliden Deco 
— . mien in Fällen Anwendung finden bärfen, wo bie 


Zur Herbeifiprung einer einfacheren Behandlung in Berweifung auf bie öffentliten Holgverfleigerungen 
der Abgabe und Berweripung der Ferfiprobufte aus den nit wohl thunlich erſcheint; 
Staatewaldungen, und in der wohlwollenden Abſicht, den 2. daß in Abänderung ter Befimmungen bee $. 4 der 
Bezug biefer Produlte, inebefondere in dringenden Bällen, forftorganiiden Rune — 22. Dezember 1621 
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die Eompetenz der Königl. Revier- ober 
Forfleiförfter unter enifprechender Ueberwachung 
der Rönigl. Forflämter in der Art erweitert werben 
dürfe, daß biefelben in eigener Berantwort- 
lichkeit befugt feyn follen, mit Beiziehung des 
Gehilfenperſonals, an zahlungsfähige Käufer 
nach Anleitung der Verordnung vom 19. Auguſt 
1849 (Regierungeblatt pag. 961 et seq.) gegen 
Tare abzugeben oder zu verweriben: 

a) Heinere Beträge an Bau, Nutz / und Werkholz in 
Notpfällen und bei andern bringenden Berans 
Taflungen, 

P) die zerfreut und vereinzelt aus Windwärfen, 
Sqneedruck und Abftand anfallenden Brenn, Baus 
und Nutzhölzer, welche nicht wohl ber Berfleigerung 
unterftellt werben fönnen; — 

€) die Nebennugungen, mit Ausnahme der Streu, wo 
deren Abgabe mit befonderen Schwierigkeiten vers 
bunden if, und der Verpachtung auf mehr ald ein» 
jährige Dauer, oder der einjährigen Berpadtung 
größerer Objekte; 

alles jedoch unter der Auffiht der Königl. Forſt⸗ 
ämter innerhalb ber ordentlichen Etats auf den 
Brund der periodifhen Wirthſchafts- und Nutzungs⸗ 
pläne, und infoweit der freien Didpofüion fein 
Hinderniß entgegen ſteht. 
Zu diefen allerhöchſt verordneten Beflimmungen wer⸗ 
den nachſtehende 
Vollzugsporfchriften 
ertheilt: 


I. 
Nähere Bezeichnung Der Eompetenjen. 
A. Bei Brennholz-Abgaben, 
Maßgeblich der Vorſchriften im Art, 3 der Verord⸗ 


nung vom 19. Auguft 1849 und ber Bollzugsinfiruction 
vom 15. Detober desſelben Jahres, haben bie Königl. 
Forfämter in Oegenden, wo der Abgabe gegen Taxe feine 
Dindermiffe enigegenftchen (Art. 3 und 9 ver Verordnung), 
periodiſch, im der Negel einmal für bie ganze Daure 
ber Finanzperiode, für jeden Bezugeobezirk denjenigen Theil 
bed etatsmaͤßigen Brennholz» Anfalles unter beiläufiger 
Bezeihnung der Hauptjortimente auézuſcheiden, welcher 
über Abzug der Forſtrechts /, Befoldungs- und anderen 
Rändigen Adgaben, dann bed unabweisbaren Dedarfd der 
auf-die Verfteigerung bingewiefenen größeren Gewerbe 
(Bolzugeinftruction vom 15. October 1849, $. 2), ter 
Wahrſcheinlichkeit nad zur Abgabe um tie volle oder um 
die ermäßigte Tare (Art. 3 und 8 der gedachten Berorbe 
nung) innerhalb der betreffenden Periode gelangen fönnte, 
und dieſe Ausſcheidung der Feftſetzung der König. Regies 
rung zu unterflellen, welche zugleih nah Maßgabe der 
örtlichen Berhältniffe ausſprechen wird, wie weit die Königl. 
Forflämter bei den Abgaben um ermäßigte Taxe in dieſer 
Ermäßigung geben dürfen, 


Die hiernach gebildeten periodiſchen Verzeichniſſe 
werben von den Königl. Forffämtern nach erfolgter Re— 
gierungsgenchmigung den einſchlägigen Diſtrikts-Poliztibe⸗ 
hörden unter Angabe der Walddiſtrikte, in welchen 
bie Hiebsorte nad dem periodiſchen Fällungeplane gelegen 
find, zur Repartition auf die in das Bezugegebiet gehö⸗ 
rigen Gemeinden nah Art, 9 der Berorbnung vom Jahre 
1849 mitgerheilt; die von den Königl. Diftrifte: Polizeibes 
hörden mit Rädfiht auf die gegenfeitige Lage der Ges 
meinden und der Waltbiftrifie getroffene Repartition aber 
dur die Forſtaͤmter ben betreffenden Reviers oder Forffei⸗ 
Förftern eröffret. 


Dei diefer Repartition hat «6 in ber Regel für bie 
ganze Dauer der Finanzperiode zu verbleiben, befondere 
unvorbergefehene Fälle ausgenommen, melde zu einer 
Mopdification die VBeranlaflung geben fönnten, 
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Auf den Grund ber mitgetbeilt erhaltenen Repartition 
follen die Königl, Revier» oder Forſteiförſter, 
nad Beendigung der betreffenden Schläge ıc. alljährlich 
jeder Gemeinde, fo ferne fie nicht im Boraus erfärt hat, 
das anrepartirie Quantum für das beireffende Jahr nicht 
annehmen zu wollen, ſummariſch nach Hiebdorten angeben, 
welche Beträge von jedem Sortimente für fie disponibel 
find, und wie hoch bei jedem Eortimente die Tare für 
die Einheit fleht. Die Gemeinden haben alsbald 
die Verzeichniſſe Über die Detailrepartition 
unter die Gemtindeglieder herzuſtellen; fofort die Erklä— 
rung bes Könige. Rentamts über beren Zahlung 
fähigkeit ſelbſt zu erholen, und beides dem Königl. 
Reviers oder Forſteiförſter innerhalb eines durch die Königl. 
Forſtämter nah Maßgabe der -Örtlihen Verhätmiffe für 
bie treffende Periode feflzufegenden und befannt zu geben» 
den Präfiufivtermines zus behäntigen, damit ber Revier⸗ 
oder Forfteiiörfter die Detailüberweifung des Holzes vors 
nehmen fann, 


Wenn die Gemeinden ben feftgelegten Präffufistermin 
vorübergepen laſſen, oder die Erklärung im Voraus abges 
geben haben, ober abgeben, daß fie dad anreparirte Quan⸗ 
tum nicht übernehmen und vertheilen können ober wollen 
ober wenn eine Berfändigung in der Gemeinde nicht her» 
beigeführt wird; oder wenn der Abfuhrtermin nicht einges 
halten wird, und eine einmalige Verlängerung mit Mah⸗ 
nung fruchtlos geblichen iſt — in allen biefen und ähnlichen 
Fällen hat das Forflamt auf Anzeige des Revierförfters 
öffentliche Berfleigerung ohne weiteres einzuleiten, 
Eben‘o fommen in ber Negel jene Looſe zur Öffentlichen 
Berfleigerung, welche wegen beanftandeter Zahlungsfäpig« 
feit um vie Taxe nicht verabfolgt werden fönnen, 

Die gerfireut aus einzelnen Windwürfen, Schnee 
drud und Abfland anfallenden Brennpölzer, zumal 
wenn fie dem Frevel ausgefrgt find, und nicht wohl zur 
Berficigerung gebracht werben fünnen, dürfen von den 
Revier- oder Forfteiförftern, in eigener Com— 


petenz, unter Berüdfihtigung der Beflimmungen bes 
Art, 3 der allegirten Berorbnung vom Jahre 1849, an 
zablungsfäpige Käufer um die volle Forſtiaxe ebenfalls ab⸗ 
gegeben werben, infoferne wegen Berechtigung der freien 
Dispofition fein Hinberniß entgegenfteht, und die Vor⸗ 
fhriften des Art, 9 der gedachten Berorbnung über bie 
Bertpeilung nicht ohnehin ſchon für ditſe Hötzer in An⸗ 
mwenbung fommen, 


B. Bel Abgaben von Bau- Nutz- und Werkholz. 


Anmeldungen zum Empfange von Baur, Nugs» unb- 
Werkholz um die Tare nah Art, 7 der Verordnung vom 
19. Auguft 1849 und der weiteren Beſtimmung im Eins 
gange diefer Entihlichung, find innerhalb des von den 
Königl. Forftämtern hiefür ebenfalls fpeziell feſtzuſetzenden 
Prakluſivtermins, Nothfälle ausgenommen, bei dem beireffen« 
den Revier⸗ oder Korfleiförfter anzubringen. Spätere An⸗ 
meldungen, wenn fie nicht durch unvorhergefehene Ereigniffe 
veranlaßt find, follen nicht weiter berüdfichtigt werden. 


Diejenigen Anmeldungen oder Geſuche, welche ber 
Revier: oder Forfleiförfter nicht in eigener Eompetenz erle= 
digen kann, werden von demfelben dem betreffenden Forfi⸗ 
amte vorgelegt. 


In eigener Eompetenz, folglih auf feine Berantwor- 
tung, jeboch unter forſtamtlicher Ueberwachung, fann ber 
Revier» oder Forfteiförfter an zahlungsfähige 
Bizirfabewohner ($. 2 der Vollzugsinſtruction vom 15. 
Dctober 1849), unter Beobachtung der vorfchriftemäßigen 
Befimmungen über Anerkennung der Zahlungsfähigkeit, 
um bie Tare abgeben: 


1. in dringenden Fällen Baupolz.bis zu 300 
Kubiffuß, Werk, und Großnutzholz bis zu 100 
Kubiffuß für den Einzelfall ; 


2, die Kleinnugpölzer, mit Ausnahme ber Hopfen 
fangen, für den eigenen Bedarf ber Bezirfäbes 
wohner; bei Abgabe an die Aleingewerbe (Ar. 7 
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fit. b. der Verorbrung vom Jahre 1849) ebenfalls 
bis zu 100 Kubiffuß auf den Einzelfall. 


Hopfenftangen follen in der Regel ber Ver ſteige⸗ 
rung unterworfen, fönnen jedoch mit forſtamilicher Er⸗ 
mãchtigung um die Tare an zahlungsfäpige Individuen 
verabgabt werden, wenn ihre fofortige Berwerthung wegen 
flarfen Frevels nothwendig erſcheint. 


3. Die den Forſtfrevlern abgenommenen Hoͤlzer jeglichen 
Sortimente. 


Zu diefem Zwecke, fowie in Betreff der vorpin 
bei A. Tester Abfag, erwähnten, zerfireut anfallenden 
Brennpölzer, wird dem Koöͤnigl. Revier: oder 
Forfteiförfter die Befugniß eines unmittelbaren Bes 
nehmens mit den Königl. Nentämtern eingeräumt, 


Die Competenz ber Forſtämter für Abgaben 
von Baus, Nugs und Werfholz um die. volle 
Forfitare wird andurd für jeden Einzelfall ſeſtgeſetzt: 

1. bei unverfhuldet eingetretenen Unglüde- 
fälfen, für den Bedarf des zur Erbauung eines 
gewöhnlichen Ländlichen Wohn oder Oelonomie⸗ Ge⸗ 
bäudes benöthigten Holzes; 


3, bei Baureparaturen in dringenden und bes 
fonderen Fällen, oder wenn die Holjverfieigeruns 
gen feine Gelegenheit mehr zur Befriedigung des 
unabmweisbaren Bedürfniſſes darbieten: 


an Bauholz bis zu 1000 Kubilfuß; 


an Werf-, Groß⸗ und Kleinnugpolz bis zu 
500 Kubilfuß. 


C. Beſondere Bellinmungen für Holjadzaben um Tare, 


4. In waldreichen Gcbirgsgegenden, wo das Brenn», 
Bau:, Nutz- und Werfholz zum Hausbebarf ber nicht 
ohnehin forfiberechtigten Ortsbewohner noch allgemein um 
die Forſtiaxe hingegeben wird, und feine dringende Veran⸗ 


laſſung zur Abänderung biefes — beſicht, u es 
bis auf weiteres dabei belaſſen werden. 


2Geſuche um Minderung der Tare für das um 
diefelbe übernommene Holz, wenn bei eintretendem Einfen 
der Holzpreife die Berfleigerungs-Ergebniffe unter den 
Taren verbfeiben, find als unftatthaft von ber Hand au 
weijen, iR 


3. Holzempfänger, welde bad zu ihrem eigenen 
Bedarf angewiefene Holz verfaufen, und bie ihnen m 
Tpeil gewordene Berüdjichtigung mißbrauden, find bei dem 
erften Falle auf 3 Jahre, bei dem Wicberholungsfalle aber 
für immer von dem Holzbezuge aus Staatswaldungen gegen 
Tare auszufchließen, und lediglich mit ihrem Bedarfe auf 
die Öffentlihen Verſteigerungen zu verweilen, 


D.  Forfttare und Aufwurfspreife bei Holzverfleigerungen, 


Die allerhöhfte Verordnung vom 19, Auzuſt 1849 
hat den mäcften Wafdbewopnern zwar eine Erleichterung 
in dem Bezuge der Forfiprobufte aus Staatewaldungen, 
feinedwegs aber eine Begünftigung durch Abgaben um ges 
ringere ald die gegendüblihen Preife gewähren wollen. 
— Es läge in Iegterem Falle jogar eine Untilligfeit gegene 
über den übrigen Steuerpflichtigen, melde feine Erleichte⸗ 
rungen im Bezuge der Forfiprodufte aus den Staatewal⸗ 
dungen erlangen fönnen, aber dennoh zur Dedung der 
budgetmäßigen Einnapmepofitionen in gleicher Weife dei 
zutragen haben. 


Daraus entfpringt für die Verwaltung von felbft die 
Verpflihtung, die Korftaren fletd dem vollen 
Lofals-Wertbe des betreffenden Materials 
glei zu halten. 


Solches betingt aber ebenſowohl eine forgfältige Aus⸗ 
ſcheidung der Abfaglagen, als aud — fo lange die Holger 
preife noch ſchwanken — öftere Reviſion der Holppreis⸗ 
tarife, nötigenfalls ſelbſt im Laufe des Jahres, womit 
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zugleich dem Mißbrauche eines zu großen Andbranges bei 
den Tarholzabgaben vorgebeugt wird, 


Erhöhungen oder Erniedrigungen ber Forſtiaxen, welche 
im Laufe des Jahres durch unvorbergefehene Conjunkturen 
notpwendig werben, um fie mit den gegenbüblichen Lolalpreiſen 
in Einklang zu halten, werden in die Befugniß und in die 
Pflicht der Königl. Forflämter gelegt, welche jedoch hie⸗ 
wegen eintretenden Falles Anzeige an bie Königl. Kreie- 
segierung zu erflatten haben, — Im Uebrigen unterliegt 
Die jaͤhrliche oder periodiſche Regulirnng der Holztaren 
nad wie vor der höheren Genehmigung. 


Die Forfiämter haben die Aufwurfspreife bei ben 
Holgverfleigerungen (Art, 5 der Berordnung im zweiten 
Abfage) je nah ihrem Ermeffen zwifhen 5 und 20 
©, unter der Tare zu halten; mit Ausnahme der Eoms 
merzials Holjverfäufe, wo der Aufwurfspreis der, Taxe 
gleich ſtehen ſoll. 

Für jenes Material, bei welchem in einer Holz⸗ 
verſteigerung die Mindererlöſe ber betreffenden Looſe 
im Ganzen um mehr als 10 %, und beim Commerzial⸗ 
Holy insbefondere um mehr als 5 %, unter ber Tare bes 
tragen, oder wenn bie Königl. Regierung fidh bei größeren 
GommerzialsHolzverfäufen die Genehmigung ausdrüdlich 
vorbehalten hat, iſt biefelbe zu erholen; außerdem wirb 
die definitive Eriheilung des Zufhlags in die Befugniß 
Der Rönigl, Forflämter gelegt. 

Es if ſtrenge unterfagt gegen die Tare abgegebenes 
Material ald verfleigerted, oder letzteres ald um bie Taxe 
abgegeben, vorzutragen und zu verrechnen, 

Holzabgagen gegen den durchſchnittlichen Bers 
fleigerungspreis finden nur in ganz befonderen Aus— 
nahmsfällen mit Genehmigung der Königl, Kreidregieruns 
gen fait, 


E. Bei Borfinebennugungen. 
» Die Abgabe und Anweifung des Waldgrafes, mit 


Ausnapme der größeren Berpadhtungen, in gleicher Weiſe 
bie Abgabe von Thon und Mergel zu landwirthſchaft⸗ 
lichen Zweden aus ben vom Forſtamte als geöffnet bes 
zeichneten Gruben, wurbe bereits nad $. 15 der Boll 
äugsvorfäriften zur Verordnung vom 19. Auguſt 1849, 
in bie Eompetenz ber Rönigl. Reviers oder Forfleie 
förfter gelegt. 


Diefe Eompetenz wird, nad lit. c. in Ziffer 2 ber 
eingangs eröffneten allerhöhften Eniſchließung eben fo auf 
bie Abgabe und Berwertpung aller anderen Forſtneben⸗ 
nugungen, innerhalb der Nußungspläne und unter Eins 
haltung ber regulirten Taxen, erweitert, 


Ausgenommen bleiben: 
1. Die Waldftreus Abgaben, wo bdiefe mit befondern 
Schwierigkeiten verbunden ‚find, 
2, bie Verpachtung auf mehr als einjährige Dauer, 
3, bie einjährige Verpachtung größerer Objekte , bei 
welden ber Nutzungsanſchlag 50 A überfleigt, und 
4. Coprinden-Berfäufe in ben Jahresſchlägen der Schäle 
mwalbungen, 
welches alles dem Wirkungskreife der Königl, Forftämter 
vorbehalten bleibt. 


Diefe ertpeilen im Allgemeinen ben Revier und 
Forfleiförftern die fpegiellen, den Lofalverhäfmiffen ange» 
meffenen Vorſchriften, insbefondere hinſichtlich der Streu⸗ 
abgaben, für deren inſtructionsmaͤßige Behandlung bie 
König. Forfämter verantwortlich bleiben, 


Borgriffe im Streunugungsplane, welde fih nicht 
innerhalb des Zeitraumes, für welchen biefer Plan gilt, 
einfparen laſſen, oder periodifche Abweihungen vom nor» 
malen Nutzungswechſel in der rechbaren Fläche, können 
nur dur unabweisbare Abgaben an Streube 
rechtigte motivirt werden und bebürfen ber Bench 
migung ber Königl. Rreisregierung, welche für periodiſche 
Abweihungen vom Nupungswechfel fofort für die Dauer 
des Streunugungsplanes ertheilt werden fann. 
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Dei einjährigen Verpachtungen von Forfinebens 
nugungen in Öffentlicher Concurrenz ertpeilen bie Koͤnigl. 
Forflämter den Zufchlag, wenn die Meiftgebote nicht tiefer 
als 10 %, unter der Tare ober dem Tofalen Nugungeds 
werte zurückſtehen. — Tiefere Angebote unterliegen ber 
Genehmigung der Königl. Kreisregierungen. 


Bei Berpadhtungen auf mehr ald einjährige 
Dauer ift die Genehmigung der Königl. Kreisregierung 
erforderlich. 


Eu. 
Wirtbichaftliche —— 


Spezielle Holzabgaben find vor Allem aus 
den Jahresſchlägen und anfallenden. zufälligen Ergebniffen 
zu bewirken. Wo dieſe nicht ausreichen, müſſen fie doch 
jedenfalls auf die im periodifchen Betriebsplane vorgetra⸗ 
genen Hiebeflächen befchränft bleiben, 

Ausnapınen fönnen nur für feltene Sortimente in 
Nothfällen, 3. DB. Mühlwellen, oder für Kleinnugholz im 
Wege der Ausjätung und Reinigung, oder in den letzlen 
Jahren eines Zeitabſchnities in Befländen zugelaffen wers 
den, welche vorausfihrlih in ben Fällungeplan für den 
folgenden Zeitabfchnitt eingereiht werben dürften, 

Unter befonderen Umſtänden find bie Königl. Forſt⸗ 
ämter zur Leberfchreitung des einjährigen Abgabe- 
fages, vorbehaltlih der Einfparung innerhalb des Zeit- 
abſchnittes ermädhtiget. 


III. 
Formelle Behandlung des Nechnungs: 
wefens für die von den Königl. Nevier: 
oder Forfteiförftern in eigener Eompe: 
ten; bewirften Abgaben. 
Jeder Nevier- oder Forfleiförfter hat für die Holzab- 
gaben ein geheftetes Journal zu führen, welches von dem 


Korftamte folirt umd auf der fegten Seite umerzeichnet 
wird, und in weldhes der Revier- oder Forfleilörfter, Tag 
für Tag, alle aud eigener Competenz vorgenommer 
nen Abgaben einzutragen hat, 


Die Königl. Kreisregierungen entwerfen bad 
lar und laſſen den Druck und die Verſendung von den 
Kreisforfibureaus wie bei dem übrigen lithographirten Tas 
bellen beforgen. 


Das Journal darf nicht aus den Händen ber Keviere 
oder Forfleiförkter fommen und es foll in demſelben nichte 
radirt oder unleſerlich durchfirichen ſeyn. — Dem Königl. 
Forfmeifler und den König. Forfiinfpectionebeamten flieht, 
wenn fie das Revier befuchen, wie fih ſchon von ſelbſt 
verfteht, Einfiht und Eontrofe bed Revier-Journals zu, 
und fie haben die geſchehene Einfichtenahme jedesmal im 
Journal zu bemerfen, a 

Aus diefen Journalen übertragen bie Revier⸗ oder 
Forſteiförſter die Abgabepofitionen in das betreffende Schlag⸗ 
vegifter, weldes die Grundlage der forfilichen Materials 
und Geldrechnungen bleibt. 

Die aus eigener Competenz vollzogenen Abgaben an 
Nebennutzungen hat ber Königl. Revier- oder Forſteiförſter 
in feinem Nebennugungsregifter mittels Unterftreihung, 
ober durch ein * oder fonft auf belichige Weife erſichtlich 
zu machen, 

Die gegenwärtigen Befimmungen treten mit dem 
neuen Wirthſchaftejahre in Wirffamfeit. k 


Münden, ven 6, April 1851. 


Königl. Staatsminifterium der Finanzen. 


# 


Nro. 13342 T, pr. ben 6. Mai 1851. 


(Das GEurfiren falfcher Kronenthaler Ketr.) 


Im Namen Seiner Moafeftät des Königs, 


Nachſtehend wird eine Bekanntmachung ber Königl. 
Regierung von Unterfranfen und Afıhaffendurg vom 23, 
© M. im rubricirten Betreff durch Abdrud im Amtd- und 
Intelligenzblatt zur Warnung bes Publitumd und behufs 
gehöriger Wachfamkeit der Poligeibehörden veröffenzlicht, 

Speyer, den 5. Mai 1851. 


Koͤniglich Bayerische Megierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
a. P. 


Mare. 
Schall. 





Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


An die Difteiftöpolizeibehörben von Unterfranken 
und Aſchaffenburg. 


Im Bezirke des Königl. Landgerichts Werned iſt ein 
falfcher bayerischer Kronentpaler mit der Jahrzahl 1815 
zum Borfhein gefommen. 

Derfelbe beſteht im Innern aus Kupfer und iſt mit 
der Oberfläche und dem Rande eines echten Stückes fehr 
Fünftlih überzogen, fo baß er dem Äußeren Anſehen nad 
nicht mit Beftimmtheit als falfch erflärt werben kann. Nach 
Aeußerung des Rönigl. Haupt: Münz- und Stempelamtes 
zu Münden kommen falſche öſterreichiſche und bayeriſche 
Kronenthaler diefer Art im Curſe öfter wor, und follen dies 
felben, deren Fabrication mit fepr großen Schwierigfeiten 
verbunden ift, in England gemadt worben feyn, 

Indem Jedermann vor der Annahme oder Beraud- 
gabung ſolcher falfhen Münzen gewarnt wird, ergeht an 
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bie obenbenannten Behörden die Auflage, gegen etwaige An⸗ 
fertigung und Berbreitung berfelben in vorfhriftemäßiger 
Weiſe zu verfahren, 
Würzburg, den 23, April 1851. 
Koͤnigl. Regierung von Unterfranken u. Aſchaffenburg, 
Rammer des Innern, 
; J. A. d. Pr. 
Frhr. von Podewils, k. Regierungs⸗Director. 


König. 





Ad Nrm. Eıh, 9313 Q. pr. ben 10. Mai 1851, 


(Die Wiederbeſetzung der Steuer: und Gemeinde» Binnehmerek 
Steinmweiler betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachdem Seine Majeſtät der König allergnä- 
bigft zu genehmigen gerupt haben, daß der Einnehmer 
Daniel Nuß in Schaibt auf bie erledigte Steuer- und 
Gemeinde⸗ Einnehmerei Steinweiler verfegt werde, wirb bie 
Einnepmerei Schaidt mit Hinweifung auf die Befannt« 
madung vom 21. September 1832 (Amtsblatt S. 552) 
zur Bewerbung ausgeſchrieben. 

Speyer, den 6. Mai 1851. 


Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern und ber Finanzen. 
abs, Praes. 


Mare 


Für den Finanz-Director : 
Emonts. 


Meiſchnabl. 
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Sienkkinasrihten 


Seine Majeflät der König haben allergnäbigft 
geruht, unterm 18, April 1. J. den Forfimeifter zu Ann 
weiler, Mathias Shollwöd, auf Anſuchen in gleicher 
Dienftedeigenfchaft auf das erledigte Forſtamt Kelpeim zu 
verjeßen. 





Zufolge höchſten Refcripts des Koͤnigl. Staatsminiftes 
riums des Handels und der Öffentlichen Arbeiten vom 27. 
Aprit 1851, haben Seine Majehät der König bie 
Stelle eines Nectord der Landwirihſchafte- und Bewerb» 
ſchule zu Landau dem bisherigen Berwefer derfelben, Lehrer 
der Mathematik und Phyſik, Friedrid Hofmann, in 
widerrufliher Eigenfchaft zu verleihen geruht. 


Seine Majefät der König haben mittelft aller» 
höchſten Referipts vom 29, April d. I. geruht, den Frie⸗ 
densrichter Peter Hofmann zu Homburg, auf fein aller» 


unterthänigfied Anfuchen auf die zu Blicsfaftel in Erledigung 
gelommene Friedenorichterſtelle allergnädigf zu |. 


9 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram- 
mer ded Innern, vom 29, April 1. 3., wurde dad Ger 
meinderaths ⸗· Mitglied Jacob Würtemberger IV. zu 
Weifenheim a, S, zum Adjunkten daſelbſt ernannt, 





Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kams 
mer des Innern, vom 29. April 1 J., wurde ber 
Sculdienft-Erfpectant und dermalige Gehilfe in Kübelberg, 
Wilpelm Meg, zum Verweſer ber Veprerftelle an der 
oberen Anabenklaffe zu Blieslaſtel ernannt, 





Durch Beſchluh Königl. Regierung der Pfalz, Kam 
mer des Innern, vom 1. Mai 1. J., wurde die Gehülfen- 
ſtelle an der proteſtantiſch teutſchen Schule zu Alfenz dem 
dermaligen Berwefer derfelben, Earl Fis cus von Gime⸗ 
bach, in proviſoriſcher Eigenſchaft uͤbertragenn. 


m — ri. 


Königlich 


Amts-⸗ und 
für 
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Speyer, ben 16. Mai 


1851. 





Inhalt: 


den Dau einer Bifenbahn von Augsburg nach Ulm betr, — Geſetz, die Ginleitungen au ber Erbauung einer Eiſenbahn von Nürnberg über 
Amberg nach Regensburg beir. — Geſch, das Einſchreilen ber bewaffneten Macht zur Grhaltung der gefeglichen Ordnung betr. — Grledigung 


der fatholifchen Pfarrei Schwanheim. — —* des Art. 5 des Gef 
50/5. — Bekanntmachung, die Taren der Verleihung des Et. Anna⸗Ordens bett. — Ber: 


— Unterbaltungefoften der Bezirkeſtraßen pro 1 


über die Ginguartierungs: und PVorfpannslaften in Friedensgeiten, 


fiherungsverein gegen Schaden an Pferden und Rindern für dns Königreich Bayern, — Pfarrei: Verleihung. — Dienftesnachricten. 





Gefes, 
ven Bau einer Eiſeubahn von Augsburg nah Ulm betr. 
Marimilian IL, 
von Gottes Gnaben König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 

Herzog von Bayern, Franfen und in Schwaben ıc. ıc. 

Wir haben nah Vernehmung Unſeres Staals— 
rathes, mit Beirath und Zufimmung der Kammer ber 
Reiherärpe und ter Kammer der Abgeordneten beſchloſſen 
und verortnen, was folgt: 

Art, 1. 

Es wird eine Eiſenbahn auf Staatöfoften von Auge⸗ 

burg nad Ulm erbaut. 


Art. 2: 
Der Anſchlaz der Koften hHiefür und für bie erfe 





Einrihtung if auf den Marimalbeirag von 8,000,000 
Gulden feftzefcgt. 


Ar. 3. 

Die Mittel zur Dedung diefer Koflen werben durch 
ein befonderes Geſetz, die Aufbringung bes Bedarfs für 
den Eifenbahnbau ketreffend, gegeben. 

Gegeben Münden, ven 4. Mai 1851.’ 


Dar. 


v.d. Pfordten v. Kleinſchrod. 
Dr. v. Ajhenbrenner Dr. v Ringel 
mann. v. Lüder. v. Zwehl. 
Nah dem Befchl Seiner Majeſtät des Könige: 
ter Generalfecretär bed Staatdratheg, 
Ecb, ven Kobell. 


46 
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Gefer, 


wie Einleitungen zu der Grbauung einer Ciſenbahn von Nürns 
berg über Amberg nad Regensburg betr, 


Marimilian IL, 


von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc. 


Wir haben nah Bernehmung Unſeres Staats— 
rathes, mit Beirath und Zufimmung der Kammer der 
Reichsräthe und der Kammer ber Abgeorbneien beſchloſſen 
und verorbnen, was folgt : 


Art. 1. 

Das Staatsminifierium ded Handels und ber öffent» 
lien Arbeiten ift ermaͤchtiget, auf Staatsfoflen die nöthie 
gen Einleitungen zur Erbauung einer Eiſenbahn von 
Rürnberg über Amberg nad Regensburg zu treffen, 

Art, 2, 

Die Mittel zur Dedung ber Roflen im Marimalbes 
trage von 175,000 A werden durch ein befonderes Gefeg, 
- bie Aufbringung des Bedarfs für den Eifenbapnbau in 
den Jahren 1844 bis einfchläffig 185% betreffend, gegeben, 

Gegeben Münden, den 4. Mai 1851. 


Mar. 

v. d. Pfordten v. Kleinſchrod. 
Dr. v. Aſchenbrenner. Dr. v. Ringel— 
mann. v. Lüder. v. Zwehl. 

Nach dem Befehle Seiner Majeftät des Könige: 


der GeneralsGecretär des Staatdrathes, 
Seh, von Kobell. 


Gefes, 


das Ginfchreiten ber bewaffneten Macht zur Grhaltung der 
gefeglichen Ordnung betr. 


Marimilian IL, 


von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, . 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ır. ıc. 


Mir haben nah Vernehmung Unſeres Staatstaths, 
mit Beiratp und Zuflimmung der Rammer ber Reichs⸗ 
räthe und ber Kammer der Abgeorbneten beſchloſſen und 
verordnen, was folgt: 

Art. 1. 

Wenn die zuflänbige Eivilbepörte zur Erhaltung ber 
innern Sicherheit ober der gefeglichen Drdnung bie bewaffe 
nete Macht aufbietet, fo muß das Aufgebot ſchriftlich er⸗ 
folgen. 

In Nothfällen fann basfelbe mündlich gefellt, muß 
aber fo bald als möglich fpriftlidy wiederholt werben. 

Art. 2, 

Die Militärbehörte hat zu beflimmen, in welder 
Stärke und aus welden Waffengattungen tie bewaffnete 
Macht abgeorbnet werben foll. 

Zu dieſem Zwede ift die Mititärbehörde mit allen - 
erforderlichen Auffchlüffen zu verfeben. 


Art. 3, 


Bevor die wirflihe Einfhreitung der bewaffneten 
Macht erfolgt, find die Zufammengerotteten durch einem 
Abgeordneten der Civilbehörde dreimal im Namen bes 
Befeges zum ruhigen Auseinandergeben aufzufordern, 

Der Übgeorbnete der Civilbehörde foll in feiner Amis⸗ 
tracht erfcheinen, oder dod mit einer weißen Schaͤrpe aus⸗ 
gezeichnet ſeyn. 

Können die Aufforberungen nicht durch einen Abge⸗ 
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orbneten ber Givilbehörbe erfolgen, fo find fie durch eine 
von dem Befehlshaber der bewaffneten Macht abzuord- 
nende Militärperfon vorzunehmen, 

Jeder Aufforderung geht, infoweit e8 möglich if, ein 
Sigual voraus, 

Art, 4, 

Bleibt auch die dritte Aufforderung ohne Erfolg, fo 
hat bie bewaffnete Macht von ipren Waffen ben erforder 
lichen Gebrauch zu machen. 

Die Art und Dauer dieſes Gebrauches hat der Ber 
fehlehaber, unter eigener Berantwortligf:it, allein zu 
befimmen, 

Art. 5. 

Auh ohne Signal und Aufforderung (Art. 3) und, 
infoweit fie bereits Rattgefunden haben, ohne deren Wie⸗ 
derholung, if bie bewaffnete Macht zu dem erforderlichen 
Gebrauche der Waffen befugt, wenn die Zuſammen⸗ 
gerotteten 

1. auf die bewafinete Macht eindringen, oder bdiefelbe 
auf irgend eine Weiſe angreifen, ober 

2. Barrifaden errichten, oder 

3, in Öffentlihe oder Privatgebäude eindringen ober 
einzubringen fuchen, ober 

4. Gewalithaten an Perfonen verüben, ober 

5. fremdes Eigenthum gewaltfam wegnehmen, beſchä⸗— 
bigen oder zerflören. 

Art. 6 

Bon den Waffen kann in allen Fällen auch gegen ben» 
jenigen ber erforberliche Gebrauch gemacht werden, welcher 
ih der Entwaffnung oder Berhaftung mit Gewalt 
wider ſetzt. 

Art. 7. 

Perfonen, welde auf dem Wege zum Drte ber Zur 
fammenrottung beireien werben, koͤnnen zurüdgemieien, 
und, wenn fie bewaffnet find, entwaffnet und zu Haft ges 
bracht werten. 

Art. 8, 
Muh nad erfolgter Micderherfiellung der Ocdnung 


hat Lie bewaffnete Macht zu den notwendigen Verhaf⸗ 
tungen, fowie zur Ablieferung der Gefangenen mitzuwirken, 
Art. 9. 

Ber, nachdem die dritte Aufforderung (Art. 3) oder 
der fofortige Waffengebrauch (Art. 5) erfolgt iſt, fortfährt, 
an der Zufammenrottung Theil zu nehmen, foll, voraus 
gefeßt, daß nicht in Gemaͤßheit anderer gefeglicher Bes 
Rimmungen eine höhere Strafe verwirkt if, mit Befängniß 
von einem Monate bis zu zwei Jahren befiraft werben, 
Gecgen bie Anflifter, Anführer und bewaffneten Theil⸗ 
nehmer darf die Gefängnißſtrafe nicht unter ſechs Dronaten 
zuerkannt werten. 

Art, 10. 

Gleichfalls mit Gefängniß von ſechs Monaten bis 
zu zwei Jahren find, voraugdgefegt, daß nidt in Gemäß 
heit anderer gefeglidher Beſtimmungen eine höhere Strafe 
verwirft if, diejenigen zu beftrafen, welche die gefegwibrigen 
Zwede einer Zufammenrettung dadurch unterflügen, daß 
fie an bie Theilnehmer berfelben, es ſey vor oder nad 
dem Aufgebote der bewaffneten Macht, Geld, Lebensmittel 
oder andere Geſchenke, Waffen, Munition oder andere 
Mittel des Widerftandes oder der Verlegung von Perfonen 
oder Eigentfum abgegeben oder beigefchafft haben, 

Art. 11. 

Wer durch Liſt, Drohung oder Gewalt die Bornahme 
der im Art, 3 erwähnten Nufforderungen ober Signale, 
oder der für die Berfammlung der bewaffneten Macht 
beſtimmten Zeihen verhindert oder zu verhindern fucht, 
fol — voraudgefegt, daß nicht in Gemaͤßheit anderer 
geſetzlicher Befimmungen eine höhere Strafe verwirft if, 
— mit Gefängnig von ſechs Monaten Eis zwei Jahren 
befiraft werben. 

Art. 12, 

Jede Waffe, welde einem Tpeilnehmer ber Zuſam ⸗ 
menrottung abgenommen worten ift, foll in dem falle 
feiner Berurtpeilung confidcirt werten. 

Der Ausipruc hierüber erfolgt im Strafurtbeite. 


Art. 13, 

Zuſchauer, welde in der Nähe der Zufammenrottung 
verweilen und dadurch die Herflellung der Drbnung er⸗ 
ſchweren, find zu einer Gefaͤngnißſtrafe von 8 Tagen bie 
zu vier Wochen oder zu einer Geldſtrafe von 25 bie zu 
400 A zu verurtpeilen, wenn fie fi, nachdem bie dritte 
Aufforderung (Art. 3) oder der. fofortige Waffengedrauch 
Art. 5) erfolgt if, gleichwohl nicht entfernten. 

Art. 14, | 

Hinſichtlich der mit dem Einſchreiten der bewaffneten 
Macht verbundenen Koften fommen bie Beflimmungen dee 
Gefeges vom 12. März 1850, die Berpflihtung zum 
Erfag des bei Aufläufen biesjeits des Rheins verurfachten 
Schadens betreffend, in dem Pfalzkreife die Beſtimmungen 
des einschlägigen Gefeges vom 10. Bend, IV. zur Ans 


wendung. — 


Das gegenwärtige Geſetz tritt am achten Tage nad 
feiner Verfündigung durch das Geſetzblatt, beziehungs⸗ 
weiſe durch das Aauoblatt der Pfalz, in Wirkſamteit. 

Gegeben Münden, den 4. Mai 1851. 


Mar. 

v. d Pfordten vw. Kleinihrobd. 
Dr. v. Aidenbrenner Dr v. Ringel: 
mann, » Lüder. v. Zwehl. 

Nach dem Befehle Seiner Majeſtät des Königs: 
der Generalfecretär des Staatdrathé, 
Seh, von Kobell. 








tiro, 44192 T. pr. ben 12. Mai 1851. 
Die Geledigung der katholiſchen Varsei Schwanheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 

Durch den Tod des bieherigen Pfarrers iſt die fathos 
liſche Pfarrei Schwanpeim in Erledigung gefommen, 

Diefe Pfarrei Tiegt in dem Lantcommiffariate- und 
Decanatebezirfe Vergzabern, zählt in 5 dazu gehörigen 
Oriſchaſten 899 Parochianen und erträgt: 


— 
1. an Staatsgehalt re 
2. an Wohnungsanſchlag Pe | 17 
3. an Parrgem» 2 20.0.0665 
4 aus Stiftungen. : “2.00.4626 


fopin im Ganıen . 
ohne Einrechnung der gewöhnlichen Zufage. Fr} 
Geſuche um diefe Pfarrei find mit den vorförfide 
mäßigen Belegen binnen 5 Woden bei uutesferügter Sie 


einzureichen. . 
Speyer, den 10, Mai 1851. et: 
Königlich Bayeriſche Negierung der Pfal, 

Kammer des Innern, x 
abs. Praes. n 
Mare 3 

ehe 


2 


Neo. 13817 T. pr. den 11. Mai 1851. 
(Den Vollzug ded Art. 5 det Geſehes über die Ginguaztier 
rungss und Morfpannslaften in Friedendzeiten betr.) — 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
An fämmtlihe Königl. Landcommiffariate der Pfalz: 
Unter Bezugnahme auf $. 9 der Volzugevorfgriften 
zum Gefege vom 25. Juli v, J. — bie Einquarticrunges 
und Borfpannslaften in Friedenszeiten betreffend — 
in dem nachſtehenden Abdrucke eine Ueberſicht der nach den 
ortsühlien Preiſen regulirten Tag- und Botenlöhne für 
fämmtfice f. Yandcommiffariate mit dem Bemerfen zur öffent» 
lichen Kenntniß gebradt, daß die beircffenden Beträge das 
Maximum der aufgerechneten Bergütung bilden, ſowie bag 
bei den Botengängen für den Rückweg eine — — 
gütung nicht zulaͤſſig ſey. 
Speyer, den 9, Mai 1851. 
Königlich Bayeriſche Reglerung ber Br, 
Kammer des Innern. BER TU D> 
a.P. ar — 
Mare. 
Luttringehauſen 
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Neberfidbt 


der Tag⸗ und Botenlöhne, welche im Regierungabezirfe 
und Borfpannslaften in riedengzeiten vom 25, 











Diflrifts- 
Rolizeibezirf. 


im 
Sommer, 





Ir 
Bergzabern 30 
Eufel 30 
Brantenthal 32 
Germersheim 36 
Homburg 28 
Raiferdfautern 30 
Kirchheimbolanden 23 
Landau 36 
Neuſtadt 36 
Pirmafens 28 
11 Speyer 
12 Zweibrüden 30 


.»ono an = wm - 


wo 
nn 


der 
Juli 1850 zur Aufrechnung gebracht werben dürfen. 


Winter, 


alz gemäß rt. 5 des Geſetzes über Einquartierunge- 


Bergütung für Botengänge, Begweifer u. dergl, 
berechnet nad Se Stunden : 


* 























Ir 

24 

24 

26 

30 

24 

24 

24 

30 

30 

24 

26 9 12 
24 12 14 12 15 








Ad Nrm, Exh, 13722 T. 


pr, den 8, Mai 1851. 


(Die Unterhaltungsfoften der Bezirkaſtraßen pro 1882 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die in Folge des allerhöhften Landrathe⸗Abſchiedes 
vom 23, März 1851 aufgeftellte Bertheilungelifte der 
KreisfonderBeiträge zu den Unterhaltungsfoflen ber Be- 


zirloſtraßen für das Jahr 1859 wird nachſtehend zur 
Öffentlichen Kenntnig gebracht. 
Speyer, den 2, Mai 1851, 
Koniglich Bayerlſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 
In Abweſenheit des König. Präfidenten: 
Mare. 
Luttringshaufen. 





Eale oh K-E 
_ 
- 


Branfentpat 
10 KRaiferslautern 
d 
12) Eufel 
3 id 
14| Kaiferdlautern 
15| Kirchheim 
16) Raiferslautern 
17| Kirchheim 
18 id. 
19 id, 
id. 
id, 
id, 
Kaiferslautern 
d. 
Bergzabern 

id. 

id, 
Innern 
—* 
— 

id, 


Zweibrüden 


| Yanbau 

6 Germerdheim 
7 * 

8 Cuſel 
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Vertheilung der Beiträge aus Kreiefonds zu den 






Bezeichnung der Straßen. 


Bon Edenkoben nah Speyer . 
„" Kandel nah Weiffenburg 
" v»  # Bergsabern . 
v„ Bpeyer " oc R 


un 

ort ver 
. 

* » “ * “ 

. 9» Ba» 'o 


ern... Se 


" " 7 —— . . 
" n en * * ” 
" Gvenfoben nad Speyer (Gemeinde Geineheim) ' . . 
” Beenleeipel nad Goͤllheim . . . . . 
[2 berie heim nach Eifenberg 
—— nad Pirmaſens > . ; . . 
" u a az R Ri « R 
" " a * 


J über Cuſti zur preußiſchen Örenze 
Sumpfwolbfirafe in den Kantonen Diterberg und KRaiferslautern 
Diejelbe im Kantone Göllheim er . . . R 
Alfenzfraße im Kantone Winnweiler . . . ; . 
Diefelbe ” Santone Dbermofdel r . ‘ n a 

„ " Rodenhaufen R 
Straße von Nodenhaufen nad Kirchheim Cim Kantone Rodenhaufen) 
Desgleihen im Kantone Kirchheim 
Strede von Dreifen über Göllheim na& Grändatt im Kantone Gdtpeim 
Bon Marnheim über Albispeim und Zell nah Worms . 

Bom Lautertpal über Diterberg nad Imsweiler im Kantone Ouerberg 
Desgleihen im Kantone Winnweiler . . . . 
Strede von Kandel nah Weiffendtug . 


ee eo © 


Bon — nad Dahn . A . n 5 
n ” Kandel * * * 
Pirmafens oe Bergzabern nad Kandel 
" ” ch Kaiſe refautern . . 


„ Zweibrüden —3 Hornbach R 
[2 Pe u Neubäufl . 5 
" " Hombura — 
aaiſerelautern nach St. Wende 

„der Homburg: Saargemünder Ei; bei Webenpeim bie Reinpeim 


+, au 070: 
* 
. ne 9050 72 Wie, © 


Bon a. nad ; 


Diefelbe = Rühren vage DR 
Bon Fandftußt” nad Ramftein . — ir ve —— ENTER 
Diefle. -» Es } s N, 


dass . . 


299 
Untrhaltungäfoften der Bezirföftraßen pro 18°%,. 









6 7. 8, 9, 
onen: un Be 
rt ir 
b n dee Nach Abzug gem — 
der —* —— Pr ger | nigmäßigen 
aller Bexirke | verhältniß- | gen bie —* eilung —* 
— — erg * —— aus Kreis beziehen at 
ve rdert wird. fonds. | (7 und 9). 
en. 


35800 
13 _| 
0 -\ 
— 
38000) —] 


11, 


Bemerfungen, 


ir diefe zweirStraßen welche, von 185%, anfangend, 
auf den Antrag des Landraths in die Elaffe der Bezirke» 
firaßen erhoben wurben, find bie Eoncurrenzbezirte noch 
nicht gebildet und die Unterhaltungs · Etais noch nicht feh- 
geftelt. Die Beiträge aus Kreisfonds wurden nad Maf- 
gabe ver Straßenlänge ermittelt, 
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Befanntmadung, 
die Zaren bei Verleihung des St. Anna:Orbens beit, 

Seine Majeſtät der König haben Sich bewogen 
gefunden zu beftimmen, mie folgt: 

Bei Berleifung des Ehrenkreuzes des Gt, Annas 
Ordens an Ausländerinnen fol in Zufunft und zwar 
vom 1. Mai I. 3. angefangen die Tare Achthundert acht⸗ 
sig Bulden betragen, vorbehaltlich deren Ermäßigung auf 
Die bisherige Tare von 440 A aus befonders bewegenden 
Gründen. — Bei Inländerinnen hat es bis auf Weis 
teres bei der dermaligen Tare fein Berbfeiben, 

Diefed wird vermöge_allerhödften Auftrages hierdurch 
Bekannt gemacht. 


pr. ben 11. Mai 1851. 
(Den Berfiherungtverein gegen Schaden an Pferden und Rin- 
dern für das Königreich Bayern betr.) 

Die unterfertigte Direction hat im Zufammentritt mit 
dem Bereindaudihuß beſchloſſen, auf 

Mittwoch den 9, Juli our. 
eine außerorbentliche Generalverfammlung zur Revifion 
der Bereinsflatuten einzuberufen, 

Diefelbe findet ftatt im 

Gaſthof zum goldenen Adler dapier, 
früp 9 Upr. 

Indem biejed ben verehrlichen Bereinsmitgliebern nad) 
geſehlicher Vorſchrift hiemit im Bezug auf $. 39 der Ber: 
einsfagungen befannt gemadt wird, wirb bemerft, daß bie 
50 Höcfiverficgerten der Reihe nach fpeciell eingeladen 
werden, 

Nürnberg, ben 19. April 1851. 

Direction des Berficherungdvereind gegen Schaden 
an Pferden und Rindern für das Königreich 
Bayern, 


gez.; Ziegelmüller, Mop. 


Pfarrei: Verleihung. 


Seine Majefät der König haben Sid vermöge 
allerhöchfter Entſchliefung vom 23, April I. J. allergnäs 
digſt bewogen gefunden, die erlebigte proteſtantiſche Pfarr⸗ 
file zu Boſenbach, Decanats Lauterecken, dem Pfarramts⸗ 
Candidaten Ludwig Adolpp Simon von St. Julian zu 
verleihen, 





Dienftesnadridtem 


Dyrh Beſchluß der Rönigl. Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern, vom 26. Detober 1850, wurbe ber 
Gemeindeſchreiber Zofepp Herrmann in Steinweiler zum 
Einnehmer der Gemeinde Herxheim, Yandcommifjariats 
Landau, ernannt, 


Dur Beſchluh Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer Des Innern, vom 9, Mai 1851, wurde der Schul» 
dienf»Eripectant Franz Eifel von Fußgönheim zum Bers 
weſer der Lehrerſtelle an der katholiſch teutſchen Schule zu 
Bubenpeim, Landeommiffariats Kirchheim, ernannt, 


Durch Beſchluß ter Königl, Regierung der Pfalz, 
Kammer ted Innern, vom 9. Mai 1851, wurden: 


1. der bermalige Echullehrer zu Wolffein, Jacob June 
ter, zum Lehrer an der fatholifchsteutfchen Schule zu 
Weitersweiler, Landeommiffariats Kirchheim, und 


2. bie Eduldienf-Erfpectanten Johann Baptiſt Frohn⸗ 
beifer von Arzheim und Heinihd Eihelmann 
von Deidesheim zu Gehälfen an der katholiſch⸗teut⸗ 
fen Schule zu Neupfog, Landeofimiffariats Ger⸗ 
merdheim, ernannt. 


— —— — — 


Königlid 


Amt3- und 






Intelligenzblatt 


— 


BIT 





JInhalt: 
Belanntmadhung, bie @infü . der Paßlarten betr, — Eammlung für die een einer katholiſchen Kirche in Lunenille. — Grledi ng der 
latholiſchen Pfarrei lerbach. -— Initruction über die allgemeinen Maßregeln gegen die Echafraibe und das Regulativ über die Gebühren 
nfteenadhrichten. — Gewerbeprivilegiumss Berleifung. — 


bei Unterſuchung der Eiafe — Kölner Dembau. — anal Berleifungen, en. — 
Einziehung eines Gewerbeprivileglums. — Frucht: und Dietualienpreife in der Pfalz während bes Monats März 1851. 





Befanntmadung, N 3, Seite 25 und ff.), hiemit zur allgemeinen Kenniniß ⸗ 
nahme gebradt. 


Münden, ben 27, April 1851. 


Stantsminifterium bes Königlichen Haufes "" Seiner Röniglihen Meſehan aderhödfen Veſchi: 
von der PBfordten v. Zwehl. 

und bes Aeußern, dann bes Innern. Durch die Minfer: 

j der General» Secretär, 

Miniferialrap Rappel. 


vie Einführung der Paßkarten betr. 


Der unterm 29. März 1. 3. erfolgte Beitritt ber 
großperzoglich heſſiſchen Regierung zum Paßlartenvertrage 
vom 21. Dectober v. 3. wird unter Bezugnahme auf bie 
‚allerhödfte Berorbnung vom 14. Januar I. J., die Ein⸗ 


füprung von Paßfarten betreffend (Regierungsblatt 1851, = 
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Ad Nrm. Exh. 14180 T. pr. ben 16. Mal 1851. 


(Sammlung für die Grbauung einer katholiſchen Kirche in 
Zuneoille beir.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Der Abbe Tronillet, Pfarrer zu Yuneville, welcher 
für die Begründung deutſcher Bottespäufer und die Abpal- 
tung des Gottesdienſtes und ber Ehriftenlehre in beuticher 
Sprache für die in Frankreich lebenden Deutſchen, fatholis 
ſcher Confeſſion, ſchon feit Jahren eifrig bemäpt if, hat 
um Bewilligung einer Sammlung im Rönigreihe Bayern 
behufs der Erlangung der erforderlihen Geldmittel zur 
Erbauung einer derartigen katholiſchen Kirche zu Luneville 
nachgeſucht. 

Seine Majeſtät der König haben dieſem Geſuche 
allergnaͤdigſt ſtattzugeben und 

1. dem Abbé Trouillet die Etlaubniß zur Sammlung 
von Beiträgen bei wohlhabenden Familien in den 
Städten des Königreichs zur Erbauung einer fathos 
liſchen Kirche zu Luntville au ertheifen, 

2. zugleich Allerhöchſt zu genehmigen gerußt, baß in 
fämmtlichen fatholifchen Kirchen des Königreichs für 
denfelben Zwed eine Sammlung veranfaltet werde, 
Dies wird mit dem Bemerfen zur oͤffemlichen Kennt 

niß gebracht, dag nah Benehmen mit dem biſchoͤflichen 
Orbinariate Speyer die Collecte in den katholiſchen Kirchen 
ber Pfalz am 15. Juni I. 3. vorgenommen wird. 

Die eingehenden Beträge werben von den Pfarrämtern 
resp. Decanaten den Königl. Rantcommiffariaten überges 
ben, von welchen der Gefammtbetrag mit doppelten Sors 
tenzettelm nebft einer Hauptüberfiht unterfertigter Stelle 
einzufenden ift, 

Speyer, den 14. Mai 1851. 

Königlich Bayeriſche Negierung der Pfalz , 

Kammer des Innern. 
Hohe 


Yuttringshaufen. 


Nro. 14191 T. pr. ben 12. Mat 1851. 


(Erledigung der katholiſchen Pfarrei Weilerbad betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 

Dur Verfegung bes bisherigen Pfarrers if bie 
katholiſche Pfarrei Weilerbach in Erledigung gelommen. 


Diefelbe liegt in dem Yandeommiffariats und Deca⸗ 
natöbezirfe Kaiferslautern, zählt in den 6 dazu gehörigen 
Oriſchaften und 9 Höfen 1126 Parochianen und erirägt: 


1% 

1. an Staatsgehalt oo. .  +.194 54 
2. an Wohnungsanfhlag . . . D — 
3, an Ertrag bes Pfarrgutes . . « 122 3 
4, an Capitalginfen .. 2209 
5. an Gelobegägen aus Stiftungen. - B— 
fohin im Ganzen 350 26 


ohne Einrechnung ber gewöhnlichen Zulage. 


Geſuche um bdiefe Pfarrei find mit den vorſchrifts⸗ 
mäßigen Belegen binnen 5 Woden bei der unterfertigten 
Stelle einzureichen. 

Speyer, ben 10. Mai i851. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bes Innern, 
a. P. 
Marc. 
Ruttringehaufen. 
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re, 14490 T. pr. den 16. Mai 1851. 


(Die Inftruction über die allgemeinen Maßregeln gegen vie 
Schafräude und das Negulaliv über die Gebühren bei 
Unterfuhung der Schafe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf das Ausfhreiten vom 17, 
März 1850 im rubricirten Betreffe (Amts- und Intelli⸗ 
genzblatt von 1850, M 22) wird eine hierauf bezügliche, 
an bie Könizl. Regierung von Mittelfranfen ergangene 
und fämmtlihen Kreidregierungen zur Wiffenfhaft mitger 
theilte höchſte Miniferial: Entſchliehung vom 12. d. M, den 
Polizeibepörden und Kantons: Phpfifaten nachftehend zur 
Kenntniß gebradt. 


Speyer, den 15. Mai 1851. 


Königlih Bayertfche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern 


Hohe 
Schalt, 





Staatsminifterium des Innern. 


Auf den Bericht vom 11. März I. 3, bezeichneten 
Betrefles wird erwicdert, daß dem Antrage, wonach alle 
Schafe, die im Frühjahre zur Weide getrieben werben, auf 
Koſten des Staates thierärzilich unterſucht werden, und ein 
Zufanmentrieb mehrerer Heerden vor der Unterſuchung 
nicht flattfinden ſoll — in folder Ausdehnung feine Folge 
gegeben werden fönne. 

Dagegen findet fih das unterzeichnete Staalsminiſte⸗ 
rium veranlagt, tem Ziff. 1 der Entfhließung rom 10, 
Mär, v. 3, mit Rüdfiht auf die vorgelegten gulachtlichen 
Aeußerungen folgende Faſſung zu geben: 


„Die Bifitation ver Schafe nad Einören, Weilern 
und Ortſchaften fol auf Koſten des Staatsärars nur 
dann fattfinden, wenn aus jenen entweder eine Com⸗ 
munheerde von nicht weniger als 100 Stüden gebil⸗ 
bet oter durch Hinzugiehung einer oder mehrerer Mei 
nerer benachbarter Heerden die Zahl 100 erreicht 
wird und bie Unterfuhung aller an einem Tage, ° 
wenn auch nicht an einem Drte, vorgenommen 
werden fann.w 
Hiernach ift unter Nüdempfang des beiliegenden Res 

gierungsaltes das Weitere zu verfügen. 


Münden, den 12, Mai 1851. 
‚Auf Seiner Königlichen Mojefät Allerhöchſten Befehl: 


gez. » Zwehl. 
Durch den Miniſter 
Der General: Seeretär. 
Minifteriafrath 
Epplen. 


pr. ben 20. Mai 1651. 


Kölner Domban. 


Der im „Rölner Domblait» M, 72 jüngft, veröffent- 
lichte Bericht des Dombaumeiflerd, Königl, Regierungs⸗ 
und Baurathes Harn Zwirner, fiellt bie Vollendung 
ber Umfaffungen nett ber definitiven Ueberdachung des 
Domed, fo wie die Befeitigung der Scheidemand des 
hohen Chores innerhalb ber rädften drei Jahre in ſichere 
Ausſicht, fpridt aber zugleih die Befürchtung aus, dag 
bad im Jahre 1848 errichtete Foflfpielige Nothdach und 
die bamit verbundenen Gerüſte nad drei Jahren erneuert 
werben müßten, wenn bie bahin bie definitive Leberbadung 
nicht erfolgt ſeyn würde, Der Kölner Dombau hat in 
jüngfler Zeit bedeutende Summen in Anfprud genommen; 


er wird aus Eiaaismitteln mit einem anſehnlichen Beirage 
in der Borausfegunig jährlich unterlügt, daß durch Doms 
baufreunde von nah und fern cine biefem entſprechende 
Summe jährlid aufgebradt werde, Der Dombaumeifler, 
welcher bei der zweiten Grundfleinlegung im Jahre 1842 
verſprochen, bie gange Kirche, freilich theilweiſe unter 
Nothdach, im Jahre 1848 dem Gottesdienſte zu übergeben, 
hat Wort gehalten ; er wird aud fein neues Berfprechen 
löſen, wenn jäprlih die Summe von 100,000 Tpalern 
in den naͤchſten drei Jahren zur Berwendung kommen 
kann. Die in diefen Umfländen für uns liegende dringende 
Aufforderung, für Vermehrung der Baumittel Bedacht zu 
nehmen, hat und zunädhft veranlaßt, die Stadt, welche 
den altehrwärdigen Tempel umſchließt, zu außerordent⸗ 
lichen Opfern für den Bau anzugeben, und hoffen wir, 
daß die von diefer Seite in Ausfiht genommenen Gaben 
unfern Erwartungen entiprehen werben, Die nötfigen 
Geldmittel find aber fo beteutend, und die Sache dee 
Kölner Dombaues if eine fo allgemeine, daß die Ditte 
um einen Beitrag bei allen Deutſchen, wo biefelben auch 
ihren Wohnfig haben möchten, gerechtfertigt erſcheint. 
Die Zierde deutſchen Landes, der Kölner Dom, in weichem 
architeltoniſche Kunſt und harmoniſche Schöne ihren ges 
meinfamen böchften Triumpp feiern, das herrliche Bauwerf, 
welches fo viele Künſtler beſchäftigt und eine Steinmep« 
Hütte unterhält, die ihre Sproffen nad allen Weltgegenden 
treibt, 
nõthigen Unterhalt gewährt, verdient wohl die Tpeilnahme 
eines jeden Kunflfreundes, eined jeden edel benfenden 
Menfhenfreundee, Möchte demnach unfere Bitte, bem 
großen Werfe eine Gabe zu widmen, aller Orten Gehör 
finden unb ber erhabene Tempel vollendet werden ur 
Epre Botted, der Kunft und aller deutfchen Brüder! 


Köln, ben 31. März 1851. 
Der Rorftand des Central-Dombau-Veteins. 





ur 


dabei an 400 Arbeitern und ihren Familien ten 
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Bezug nehmend auf vorflependen Aufruf erklärt ſich 
bie Unterfertigte bereit, freiwillige Beiträge zum Kölner 
Dombau in Empfang zu nehmen und nad) voraudges 
gangener veroͤffentlichter Rechnungsablage — an 
Ort und Stelle zu liefern. 


Speyer, ben 18, Mai 1851. 


Koͤnigl. Nedaction des Anıts: und Intelligenzblattes 
für die Pfalz. 


—— —⸗ — — —⸗ 


Pfarrei-Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben mittels aller⸗ 
höchſten Reſctipts vom 3. Mai 1851 dem dermaligen 
Parrer zu Weilerbach, Prieſter Ludwig Schmitt, bie 
Pfarrei Kirchheimbolanden, Landeommiffariats gleichen 
Namens, allergnädigft zu übertragen gerupt. 


Seine Majefät der König haben unterm 8, 1, 
M. vie Pfarrei Pirmafens, Lantcommiffariats gleichen 
Namens, dem derzeitigen Pfarrwerwefer bafelbfl, Prieſter 
Dr. Jofepp Nardini zu Übertragen geruht. 





Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben allergnädigſt 
geruht, unterm 23. April l. J. den Officianten ber Kreie— 
faffe der Pfalz, Peter Stähly, zum Stempelverwalter 
in Speyer zu befördern, und an deſſen Stelle zum Dffician⸗ 
ten der Kreidkaffe der Pfalz den Kreisfaffafunctionär von 
Unterfranken und Afchaffenburg, Ferdinand Bürger, pro— 
viſoriſch zu ernennen, ferner 


305 


bem Steuercontrofeur Auguf Roos in Homburg bie 
erledigte Stelle eines Domainen-Fnfpectors in Kaiſere⸗ 
Tautern auf Anfuchen zu verleihen, das Steuercontrofamt 
Homburg aufzulöfen und die Gefchäfte diefes Amtes den 
Rentämtern Homburg und Landſtuhl zu übertragen, dann 


unterm 29. April I. 3. das Kantonsphyfifat Eden: 
toben dem praftifchen Arzte Dr. Balentin Krepbiel zu 
Dirmftein_in proviſoriſcher Eigenfhaft zu verleihen. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 14. Mai I. J., wurde das 
Gemeinderatpemitglied Theobald Riehm Zum Adjunkten 
der Gemeinde Haardt, Landcommiſſariais Neuſtadt, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 16. Mai d. 3, wurde ber Ge— 
meinderath Johannes Schrõr III. von Katzenbach, Land⸗ 
commiſſariais Homburg, zum Adjunkten dieſer Gemeinde 
ernannt, 


Durd Beſchluß Koͤnigl. Regierung ver Pfalz, Kam- 
mer des Innern, vom 12, Mai I. J., wurde der Schul⸗ 
bienfl-Erfpectant und bermalige Berwefer der Lehrerſtelle 
an ber proteſtantiſch⸗ teulſchen Schule zu Lambeborn, Frieds 
rih Stemmler, zum wirflidhen Lehrer dafelb in pro- 
viforifcher Eigenfchaft ernamnt, 


Durch Beſchluß der Könige, Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 12. d., wurde ber Schuldienſt⸗ 
Eripestant Jacob Beplen von Böllpeim zum Berwefer 


ber Lehrerflelle an der katholiſch-teutſchen Schule zu Bie⸗ 
bespeim, Randeommiffariatse Kirchheim, ernannt, 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, vom 14. Mai I. J., wurbe ber dere 
malige Schulverwefer Ludwig Treiter zu Jagersburg, 
Landeommiffariats Homburg, zum wirklichen Lehrer an ber 
fatbolifcheteutfchen Schule dafelbfi und zwar in befinitiver 
Eigenfchaft ernannt, 





Gewerböprivilegiumd » Verleihung, 


Seine Majefät der König haben unterm 24. 
März I, 3. dem Drconomen Jacob Stalter vom Neus 
breitenfelderhofe, Gemeinde Jägersburg, ein Gewerbepris 
vilegium auf Anwendung ber von ihm erfundenen Berei- 
tungsart fogenannter Preßhefe, für den Zeitraum von zehn 
Jahren zu ertheilem geruht. 


—— — — r — — — — — 
Einziehung eines Gewerbsprivilegiums. 


- Bon dem Stadimagifirate Munchen wurde die Ein» 
ziehung dee dem Jacob Mandelbaum von Schopflod, 
dermalen in Münden, unterm 23, Dezember 1847 ver⸗ 
liepenen und unterm If. März 1848 ausgefhrichenen 
fünfjäprigen Gewerbeprivilegiums auf Ausführung und 
Anwendung der von ihm erfundenen Mafchine zur Her—⸗ 
richtung von Roßhaaren und allen andern Gattungen von 
Haaren, Wolle und Seegras für die Fabrifation von 
Matragen, wegen Mangeld der Neuheit und Eigenihüm 
lichkeit befchloffen und biefer Beihluß im Recurswege durch 
bie Königl. Regierung von Oberbayern, Kammer des In—⸗ 
nern, beflätigt. 
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Köntgl Baver Hegierungdbezirf der Pfalz. 


ueberfigde 
ber 
Brod⸗ und Fleifh-Taren, dann der Mehl-, Kartoffels und Butter xc. Preife im Monate März 1851. 


Mittlere Preife für 





Mittlere Tare für 














Es ; Bohnen | Erbfen | Linfen 
su 
per Liter. 
%|yp je pPIi@ir 

Dürkheim 8 2] 9j 428) - 11] - 4— 4— 
Germersheim 4—1 5| 1124 —]141— 4— 8— 61— 
Franfenthal 4) 1] 5j—| 4) 3 J 3I— 3l— 3l— 
Kirchheim 4—1 7] -120)—112/—I—I—I—|— —— 22— — 
Kaiferslautern 4 ERBE 4— 4— E 
Landau 4—1 6|—12ai 16 — 5i— 6 6 
Pirmafensd 4 3] 7) 1120 —112]/— 10— 4— 6— 
Speyer 4—] 8I—]22/—114— 6|— 6— 6i— 
Zweibrüden 5l-| s/ ts! [12 — 6|— 6|— 6|— Falaal—isc 
Ludwigshafen  I—1-1—i-1-1—1-1— — — in 
BSergzaben I—-1—-1—-1-1-1—-1— — — —— 


Königlich 


Amts- und 


rem 


für die 





Bayeriſches 


3 RP Iıtelligenzblatt 


Pfalz 





M 43. 


Speyer, den 28. Mai 


1851. 





Juhalt: 

Geſetz, bie Berleitung von Militirperfonen oder von Landwehrmännern zur Untreue ober zum Ungthorſame betr. — Belanntmachung, bie Abaände— 
rung des & 41 der Eaungen der bayerifchen Gypothelen⸗ und Mechfelbant und bes 5. 31 ber reglementären Grundbefiimmungen für bie 
Freumverfiherungsanflalt berielben betr, — Bekanntmachung, eine Mbänderung bes $. 8 ber unter dem 18. März 1850 erlafienen provifes 
rifchen Fleß⸗ Ordnung für die zu Bayern —— Strecke des Mains betr. — Befkanntmachung, die air neuer Goupend zu den Stif⸗ 


*: und Gemeinde⸗ Obligationen a 4 p 


wirtbfchafts: und Gewerbſchule B Bayreuth. — Pfarrei-Verleifangen. — Ordensverleihum 
enfiednachrichten. — Meberficht der in die Berzinfungefaften der Landeommiffarintsbezirfe Bergzabern un 
Landau gemachten Ginlagen unb der pro 1850 hiefüe zugetheilten Zinfen. — Cours der Bayerifchen Etaatspapiere, 


im Rönigreihe Hannover, — 











Gefes,. 


dle Berleitung von Militärperfonen oder von Landwehrmännern . 


zur Untreue oder zum Ungehorſame betr, 


Marimilian IL, 
von Gotted Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Branfen und in Schwaben ꝛc. ıc. 


Wir Haben nah Vernehmung Unſeres Staals⸗ 
zathed mit Beirath und Zufimmung der Kammer ber 
Reicheräche und ter Kammer der Abgeorbneten beſchloſ⸗ 
fen und verorbnen, was folgt: 

Art, 1. 

Mer in redtswidriger Abſicht einen Angehörigen ber 
activen Armee zum Ungehorfame gegen feinen Borgefegten 
im dienſtlicher oder disciplinärer Beziehung, zur Verwei⸗ 


t, betr. — Nuffellung eines Lehrers ber franzöfifchen und engl 





ſchen Sprache am ber Kreisland- 
— Röniglic bayeriſches Bonfulat zu — 


gerung bed Dienfled oder zum Abfall zu verleiten ſucht, 
fol, wenn nit in Gemaͤßheit anderer Geſetze eine höhere 
Birafe verwirlt if, mit Gtfängniß von einem Monat bie 
zu einem Jahr, und wenn der Berfuh von Erfolg ge 
weſen, mit Gefängniß von zwei Monaten bie zu zwei 
Jahren beflcaft werten, 

Art. 2. 

Ber fi einer der in Art. 1 bezeichneten Handlungen 
genen Angehörige der Landwehr im Dienfle, ober bezüglich 
bes der Landwehr nad Titel IX. 6, 5 Abſatz 1 und 3 
ber Berfaffungsurfunde obliegenden Dienſtes ſchuldig ger 
madt hat, fol auf gleiche Weife beftrafı werden. 

Art 3, 

Ber einen Angehörigen der Landwehr in andern als 
in den im vorpergehenten Artikel bezeichneten Bällen zum 
Ungehorfame zu verleiten fucht, fol, wenn nicht in Ges 
maͤßheit anderer Geſttze eine .- Straſe verwirkt if, 


buße bis zu hundert Gulden befltaft werden. 
Die Unterfuhung und Aburtpeilung dieſer Poizel⸗ 
ſtraffälle geſchicht ih den Kreiſen diesfeits des Rheins b bis 


zum Erſcheinen eines Polizeiftrafgefeges durch 
um Stadtgerichte (Bezirfegerihte) = den für 


tfapven in Vergeheneſachen befchenden Vorſchriften, 
in der Pfalz dur die einfachen Pelyigräge 
Art. 4. 

Grgenmwärtiged Geſetz tritt am —— nach ſei⸗ 
ner Verfündung durch das Geſetzblatt, deziehungeweiſe 
durch das Amteblatt der Pfalz, für alle nad dieſem Tage 
verübten Vergehen oder Polizeiübertretungen ber begeich- 
neten Art in Wirffamteit, 

Der Art, A des Geſetzes vom 4, Nivose des Jahres 
IV., die Falſchwerberei betreffend, if aufgehoben. 

Gegeben Münden, ten 21. Mai 1851, 

Mar. 
db. db. Pfordtem, v. Kleinſchrod. 
Dr. v. Aibenbrenner Dr.v Ringel 
mann. v. 2über v. Zwehl. 
Nach dem Befehle Seiner Maieſtat des Könige: 
der GeneralsSeerttät des: Stauteratled, 
Seh, von Kobell. 





Befanntmadung, 
die Abänderung de3 F. Al der Satzungen ber Bayerifchen 
Hypotheken. und Wechelbanf und bed $. 31 der 
reglementären Grunpbeflimmungen für bie Feuerrer ⸗ 
„ fiherungsanftalt derſeben betr. 


Staatsminifterium der Finanzen, Dann 
Staatsminifterium des Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten. 


Seine Majefät der König haben auf ben. in 
der Sigung des Banfauefchuffes vom 10. März de J. 


Dr.v, Aſchenbrenuuer. 
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mit Poligeiarreft bis zu vier Wochen ober mit einer Schr 


beſchloſſenen Antrag und nad Vernehmung des Banf- 
birectoriums ollergnädigft zu genehmigen geruht, daß ber 
$. 41 der, Sagungen der bayzrifhen Hppotpefen » und 
Wedielbant vom 17. Juni 1835 (Regierungsblatt v. I. 
1835, S. 585 fi.) und der 8. 31 ber reglementärem 
Grunbbeflimmungen für die Feuerverſicheru a 
gedachten Banf vom 20, Aprit 1836 (R 

3. 1836, S. 668 ff.) für die Zufunft eine — 
veränderte Faſſung erhalten, welche nachſtehend unter 
Bezugnahme auf die, Bekannnnachungen vom 3. Beeruar 


1839 (Regierungeblatt v. 3 1839, S. 148 1,4 E77 


bruat 1641 (Negierungeblart v. 3. 1841, 5.189 
bann 6. Jänner und 10. Septemter v. > @e ; 
blatt ©. 3. 1850, &. 33 und 721 u. f.) zur öf 
Keuntniß gebracht wird, | 
Münden, den 14. Mai 1851. Zu 
Auf Seiner Königlichen Mojetät Allerhöchften Beteht: 
Dr.». Ringeln ann. 
Dur ven E 
der General » © 
Minifteriafrary woifangen 


Alterhböhft genehmigte veränderte Bafiı Ser 

1. des $. Al der Bankflatuten: 

„Dur den nad Bertheilung von drei Birrtfeifen 
„des Gewinnſtes noch verbleibenden vierlen Biertheil w 
„ein Reſerveſond bis zu der Höhe von 71 Procent des 
„Kapitatftedes der Bank gebildet. Der ſelben * — 
„u. f. wu (wie bisher); * 
2. des $. 31 der reglementären Grundtefimmungen 

die Feuerverſicherungs · Anftalt der Bat J— 

„Bon dem Gewinne dies Geſchafte zweiges fol 
vorerſt die Halfte zu einem Reſerveſond verwendet were 
„den. Hat dieſer Reſervcfond die Summe von einer 
„Million Gulden erteicht, ſo werden fernere Zuſchũſſe 
„zu demſelben eingeſtelll. Müßte der. Reſerveſond u. ſJ. 
„8 (wie bie her). * 
ee a 






2 


⸗ * * 
4 
* 


a 
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— Beftanntmachung, 
eine Abanderung des F. 8 der unter dem 16. März 1850 
erlafienen proviforifhen Floß /Ordnung für Die zu 
Bayern gebdrende Strecke des Main betreffend. 

Seine Königlige Mäjeflät haben in Anfehung 
des Vollzuges des 5 8, Abſatz 1, der proviforifhen Floß⸗ 
Drbnung für bie bayerifhe Moinfirede vom 18, März 
1850 (Regierungeblatt 1850, Aa 18, Seite 273) eine 
Abänderung dahin allerhöhft zu genehmigen gerupt, daß, 
unter Aufrechtpaltung des Verbotes bes Fahrens für foge» 
nannte Holländerflöge bei einem Waſſerſtande von weniger 
als 22 Zollen als Regel, die obrigkeulihe Bewilligung 
der Fahrt für ſolche Flöße dann ertheilt werde, wenn vor 
der Anfahrt der Nachweis geliefert wird, daß der Tiefe 
gang bes betreffenden Flohes vermöge feiner Beichaffenpeit 
Cdurh Mehrverwendung von Tragholz ober wie immer) 
wenigfiend um zwei Zolle geringer iA als der jeweilige 
Stand dee Fahrwaſſers. Diefe aucnahmsweiſe Bewilligung 
iR von der einichlägigen Difriftepoligeibehörbe unter vors 
gängiger genauer Befihtigung des Tiefganges tes fragli⸗ 
en Floßes durch Sachverſtaͤndige, indbeiondere mit Zus 
aiehung des nächſten Flußwartes, fchriftlih nad einem 
beflimmten Formulare tar» und flempelfrei zu ertheilen, 
Die beireffenden Floßführer haben diefe Bewilligung wäh- 
rend ber Fahrt dem Auffihisperfonale auf Anforbern jedes⸗ 
mal vorzuzeigen und ale Außeres ſichtbares Zeichen ber 
aquenahmsweiſe erlangten Fahrtbewilligung ein beflimmted 
Signal aus einer Meinen weißen Fahne beſtehend zu führen. 

Borfiehenbes wird demnach zur allgemeinen Kenntmiß 
und Darnahahtung hiemit veröffentlicht. 

Münden, den 17. Mai 1851. 
Königlich bayeriſches Staatdminifterium ded Junern, 

dann Staatöminifterimm des Hanbeld und ber 
Öffentlichen Arbeiten. 
Dr. v. Ringelmann. v. Zwehl. 
Durch den Minifter 
. Der General⸗Secretaͤr. 
Miniſterialrath Wolfanger. 


Betanntmadhung, 
die Beigabe neuer Gonpond zu ben Stiftung, und Gemeinde 
Obligationen a 4 yGt. Betr. 


Dis zum Ablauf des gegenwärtigen Etatejahres 1852 
wird die feit einigen Jahren begonnene Ensiffion der neuen 
Coupons zu den Stiftungsd- und Bemeinde-Dbli« 
gationen a 4 pCt. gänzlich vollzogen feyn. 

Es werben demnach ſowohl die Königl. Staatsſchul⸗ 
dentilgungefaffen, wie die Könige, Rent und Derauf- 
fehlagämter, welde vie fraglichen Coupons für fih und 
à Conto einzulöfen haben, in Kenniniß gefegt, daß alle 
Stiftunge-Coupons & 4 pCt. melde vom 1. October 
1851 an zur Zahlung verfallen, nur dann baar eingelöst 
und von ben ſchuldenden Aönigl. Specialfaffen honorirt 
werden bärfen, wenn diefe Coupons von ber Gattung ber 
ncuemittirten find, welche ſchon an dem Ring unten in ber 
linfen Ede fenntli find, der den Ort bed beizuträdenten 
Siegels anzeigt. 

Diejenigen Stiftungen und Gemeinden, welche bie zum 
30. September biefes Jahres bie noch in Händen habenden 
alten Coupons gegen neue nicht umgetaufcht haben, fünnen 
demnach die vom 1. October an verfallenden Zinfen fo 
lange nicht bezahlt erhalten, bis biefelben ben fraglichen 
Austaufch vollzogen haben merben, welden die Königl. 
Landgerichte als Euratelbehörden zu vermitteln von den 
Königl, Regierungen, Kammern des Innern, angemiefen 
find, 

Münden, ven 18. Mai 1851. 

Königl. Bayer. Staatsſchuldentilgungs⸗Commiſſion. 
v. Sutnenr 
Drennemann, Secretaͤr. 
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Nro. 15072 T pr. den 26. Mai 1851. 


(Die Aufflellung ein-# Lehrers der frangöflihen und englifhen 
Sprache an ber KRreislandwirchigaftd: und Gewerbſchule 
in Bayreuth betr ) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


In Folge allerhöchfer Genehmigung foll an der Kreis⸗ 
landwirthſchafis- und Gewerbſchule zu Bayreuth ein Lech: 
zer ber franzöflihen und englifchen Sprade mit einem 
jährlihen Gehalt von 600 A und mit dem Borbehalte ber 
Erteilung des franzöfifchen Unterriptd an dem Gymnaſium 
dahier im eintretenden Erledigungsfalle aufgeftellt werben, 
Die Bewerber um diefe Stelle haben ihre Geſuche, mit 
‚ den gehörigen Befähigungs-Nachweiſen und einem Zeug⸗ 
niß Über die beflandene Prüfung an einer polptehnifgen 
Schule oder fonft gebildeten Prüfungs Commiffion verfepen 
und unter Angabe der perfönlihen Verhaͤltniſſe binnen 4 
Wochen bei der unterfertigten Königl, Regierung zu übers 
geben. 

Bayreuth, den 15. Mai 1851. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenhelt des Königl. Regierunge- Präflventen: 
Freiherr vo n Notenhan, 
Maltz. 
— — — — — — — 
Pfarrei-Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 30. 
April 1. J. die erledigte proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Bell 
Heim, Decanats Germersheim, dem bieherigen Pfarrer zu 
Rotpfelberg, Decanats Rautereden, Erhard Michael Can tz⸗ 
fer, zu verleihen geruht. 








Seine Majefät der König haben unterm 14. 
Mail. 3. zu genehmigen gerupt, daß die katholiſche Pfarrei 
Steinweiler, Kandeommiffariats Germersheim, von dem 


hochwurdigen Herrn Bifhofe von Speyer bem Priefer 
Michael KReiler, Plarrer zu Ranſchbach, Landeommiſſa⸗ 


riats Yandau, verliehen werde, 





Drbendverleipung. 


Seine Majſeſtät der König haben allergnädigf 
geruht, unterm 21. April 1. 3. dem Forfmeifter Jacob 
Lavale zu Kaiſerslautern in Röckſicht auf feine fünfzig · 
jährigen mit Treue, Eifer und Auézeichnung geleiſteten 
Dienfle die Eprenmänze des Königl. bayeriihen Ludwigs⸗ 
ordens zu verleihen. j 





Königlich bayeriſches Gonfulat zu Harburg im 
Königreihe Hannover. 


Seine Majeflät der König haben Sid allergnä= 
digft bewogen gefunden, zu Harburg im Königreihe Han« 
nover eim Königl. bayeriſches Conſulat zu errichten und 
diefe Stelle dem dortigen Kaufmann Eduard Heind zu 
übertragen, 





Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich allergnä— 
digſt bewogen gefonden, unterm 3. Mai I. J. den Revier⸗ 
förfer zu Schönau, im Forſtamte Dahn, Georg Helfrich, 
unter Dezeigung der allerhöchſten Zufrietenheit mit feinem 
während 55 Jahren treu geleifteten Dienften, in den wohl⸗ 
verbienten Ruheſtand treten zu laſſen, und an deſſen Stelle 
auf das Revier Schönau den Revierförfter zu Elmſtein, 
Forftamts gleichen Namens, Merander Kreuter, in gleis 
cher Dienſteseigenſchaft zu verfegen, dann 


zum proviforifchen Revierförker in Eimflein ben Forſt⸗ 
amtd-Actuar und Functionär im Regierungs- Forfibureau 
zu Speyer, Ernſt Martin, zu ernennen, 
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Lebe r ſiſch t 
der in die Verzinfungsfaffen der Landbeommiffariatäbezirfe Bergzabern und Landau gemachten Einlagen 
und der pro 1850 Hiefür zugetheilten Zinfen, 


@uthaben 
Namen um Gite 


ber 


bes Jahres 
Bemeinden und Stiftungen. 1850. 


















. Zanvpeommiffartat Bergzab > 

1 Albers weiler, Armenfond 4 1 —| 3 z * 
2 Gemeinde 81 312 84 42 
3 Annweiler, u 44 1/45 45.46 
4 weroſen Armenfond — —| 2 11 
5 Grmeinde 388 1454 403/24 
6 Sarbelrtg, Urmenfond 3 —|10 344 
7 emeinde ® 3 — 3 —| 3 
8 ” prot. Kirche 26 11 4 2758 
9 Dergankern, Armenfond 52 21 4 5412 
10 Eoncurrenzfond 1759 69136 182912 
11 " Gemeinde 357 14 7 371137 
12 — Armenfond 5 —12 540 
13 Gemeinde 51 21— 552 2 
14 Bintersbag, Armenfond 17114 — 40 1754 
15 Gemeinde 161156 6/24 168.20 

16 Birtenhört, Armenfond 18 —145 19 
17 Blanfenborn, Armenfond 1151 — 238 12119 
18 Böllenborn, Armenfond 19/24 —[45 20, 9 
19 Darfkin, Armenfond 5153 —115 6 8 
20 " emeinde 406/41 6159 41340 
21 Dernbach, Armenfond 11135 —|28 12 3 
22 " einde ° —137 —1 — 1 
Dierbach, Armenfond 5451 210 571 
" Gemeinde 58153 2120 61113 
25 Dinted, Armenfond 9123 — 21 944 
26 Gemeinde ° 10/45 — 8 — 8 
27 Dorrenbaq Armenfond 47146 1154 4940 
28 v Gemeinde 27330 10:48 284 18 
29 Gleis zellen, ” ° 32116 —22 — 22 
50 Onfereweher, Armenfond 33| 9 1118 3427 
31 Gemeinde ” 1073134 25155 599,29 
32 Gräfenbaufen, Armenfonb 27 6 1 4 28 10 
33 emeinde ® 15/37 —41 — 11 
34 Hergeröwele, Armenfond 5 4 —12 5116 
35 Gemeinde ® 245 —| 2 — 2 
36 Heucelbeim, Urmenfond 15155 — 38 16/33 
837 " emeinbe * 324 — 2 —| 2 
38 " für den Deferteur Peter Gimmel . 16) 1 — 124 4113 
39 Jugenheim, Armenfond 4/14 —10 4124 

40 " emeinde s 729 —|13 


81a 


Namen 


ber 
Gemeinden und Stiftungen 





4 REHUCH Armcnfond 24 101 
42 inde 1154 'R 
43 Rayancie, Armenfond 5 
44 Gemeinde 1151 
45 " lath. Kirche 53 
46 Klingen, Armenfond 
47 " Gemeinde u 6 


48 Klingenmünfter, Gemeinde, für den Deferteur Keller 
49 Lug, Armenfond 


» 
38 
358 2231338 
oa! wo — ——— 








35 
27 
46 
6. 
34 
a 
50 BGemeinde 820 21912 
| 6 Nüpipofen, Armenfond 5 ıe 
| 52 Gemeinde * 6 6 
53 Nündweitr, Armenfond 50 
55 Nie bach —5 — 5 : 2 
bapor ad, Arme 
56 Gem * 2 —|2 
57 Niederotterbac, we — 8 56— 5 
58 Dberhaufen, Armeniond —24 | 10/50 
59 ” prot, Kircht —117 1... ‚716 
| e Oberoikbad, —— ur —3 3 
| 62 Dberfätstenbad, emenfen 26 54/47 
63 Gem 917 24416 
64 Peioweiler, FE > 116 11/19 
65 ” Gemeinde tt | 31% 
66 ” prot. Kirche 18 I 437. 
67 Queichhambach, Armenfond it 7 311 
68 „ Gemeinde * 13.1 ..—i'$ 
69 Namberg, Armenfond 57 1° 25111 
70 Mechtenbach, Armenfond 2) 6 55117 
71 „ Gemeinde 6 57 182 * 
72 Rianigel, Armenfond 1128 38 
73 Gemeinde 21 52132 
74 Rovıbac, Gemeinde 54.1. 13811 
75 Ehwenheim, Armenfond 43 18/24 
76 Gemeinde 2 737/31 
77 Schweigen, Armenfond 44 45115 
78 Gemeinde . 35 135 
79 " Legationd 39 254| ft 
80 Schweighofen, ®cmeinde 9 214) 9 
81 iz, Amar 44 46/14 
82 Gem 19 260118 
83 Spirtita, 21 9 
84 Gemein . 21 —|? 
85 Stein, Urmenfond 1 3 











| Guthaben 
"am Ende 
des Jahre \ 


Namen 
ber 
Gemeindben und Stiftungen 


0 






















Stein, Bemeinde 66 
Steinfeld, Gemeinde bu 24 
SEIEN, Armenfond , 27 
Bemeinde 190 
Gordereiteipl, Urmenfond 35 
Gemeinde 57 





Barpanbab, reg 










ee 


* 5 

Waterofıbat, Armenfond 12 

Gemeinde 532 

Wernersterg, Armenfond 11 

u emeinde * 28 
Berazabern, Landcommiffariat, Einftandbecapital des Gendarmen 

Andreas Neuner zu Speyer 178 








Summa . » 10 


2 


I Landpecommiffariat Landau. 










n Gemeinde 
Herxbeimweyder, u 
Impflingen, Gas 
Kirrmweiter, F | 
Ktcirfüchlingen, Armenfaffe Be 256 





“= 
or 


At } Bhtecier, Gemeinde, für: » Deeikur zus N 
87 Birkweiler, prof, Kirche 8 _ 
Br —— Gemeinde — 
A, heim ‚ " 1 
5 NE ee prot. Kirche 42 
6. |. Diebesfeld, Gemeinde 52 
7 Eifingen, Gemeinde 13 
8 " fath. Kirche 3 
.9 " ifrael, Gemeinde 38 
u Biemling ao. 8 & # 8 
emlingen, lath. Kirche 
„12 . Gemeinde ‚20 
13 er, " 2 
14 leie weiler, ⸗ — 20 
5 Godramftein, — ® 37 
18 Gommere heim, Gemeinde 19 
17 Großfiſchlingen, farb. Kirche * 33 
18 Herrheim, —— 50 
19 — Kirche 4 
20 Parsei * 49 
21 13 
22 11150 
23: 
24 
25 


9151 


Ordnun 


TESEISHERSEEBBENS 


42 
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Namen 


ber 
Gemeinden und Gtiftungen 





Ir Ir 

Beinfühlingen, Ku. —— 74 12 3115 
meinde 12/43 — 34 

Knöringe gen, — 55 7458 
Candau, Eivilfpital 78 —|{9 
„prot. Kirche + 1071128 42/28 

" — —— für Deferteur Kölſch 40) 5 1/46 
Maifammer und Afermweiler ⸗ 2667/15 113/32 
DEE, m Ki * 21051 917 
78125 3/26 

oiledã heanei Gemeine * 2091/12 8715 
faıh. Kirche * 16/47 — 12 

Rufpor, prot. Kirche 105/40 440 
Gemeinde 644137 28/23 
Oberhocfladt, Gemeinde ® 9841 — 41/49 
Ransbady, lath. Pfarrei 1930 — 50 
Rhodt, prot. sr ® 601/12 26/10 
v » Pfarr ’ 313/50 13/41 
Roſchbach, lath. Kirche —! 8 — — 
St. Martin, Gemeinde 82 48 339 
Siebeldingen, ⸗ * 1092 45 4416 
Waldheim, 356/30 1540 
Wollmespeim, * Kirche 6732 er 
" lath. ” 2501 — 1154 


Summa . . 983] 8033 Fisaılıe 
Anmerkung: Die mit * bezeidineten Ginlagen wurden Im Laufe des Jahres 1850 ganz oder Iheilweife zurüdgezogen, 


Cours der Bayer. Staatspapiere, 


Augsburg, den 22. Mai 1851, 





Grundrent.-Ablös. 4 4 % . » 
.oo. 0. Div, I. Sem, . 
;; Promessen per Stück Agio, ältere 
„nn meue.! 


2 ” ” 
Ludwigs-Canal-Actien u ae 
Eisenbahn 
Ludwigshafen-Bexbach „ . x» +. 





Königlid 


Amts- und 


für di 








Bayeriſches 


Intelligenzblatt 








Die Londeuer Induñrie- Aueſtellung betr. — Zweite Reviſion und Erneuerung ber Grundbücher für bie Immobiliar-Vrandrerſicherungeenftaſt der 
Pfalz. — Theoreliſche —*2* für das Lehramt der Gymnaſien und das Lehramt ber Mathematik an denſelben. — Grundung eiues Feuds 
für Unterſtützung armer Blinden durch den ®iteraten Dr. Fuchs. — Erledigung Des ——— — — Wicderbe⸗ 


fegung der pretcſtantiſchen Pfarrei Roihſelberg, Decanats Lautereclen. — Kön gl. Bayer. Conſulat zu Amſſerdain. — P 


arrei⸗ Verleihung. — 


Dienftesnachrichten. — Gewerbeprivilegien-Verleihungen — Cours der Bayeriſchen Staatepapitre. 





Ad firm, Exlı, 15467 T. 


pr. den 2. Juni 1851. 


(Die Londoner InduftrieAusftellung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


In Gemäßheit höchſten Miniſterial-Reſcripts vom 
25. Mai I. J. wird andurch ben Fabrilanten und Ge— 
werbetreibenden bed Rreifes zur Kenniniß gebradt, daß 
während der Dauer der Induſtrie-Ausſtellung zu London 
ein zollvereindländifhes Erfundigungde-Bu= 
reau in Londen 

M. 43. AlbionsEtreet, Hydes Parc Terrace, 

beftcht, welches über die vereinsländiichen Erzeugniffe, 
Über deren Preife und Bezugequellen Auskunft ertheilen, 
Preis: Eourante, melde eiwa von ben Auoſtellern einge 
ſendet werten, angeben, und den deutſchen Induſtriellen 


welche die Ausftellung beſuchen, die erſorderlichen Mitthei⸗ 
lungen machen wird. 

Außerdem wird ron Seite dir Kenigl. Staatsregie⸗ 
zung im Intereſſe der ſprziellen Boperiſchen Indußrie und 
Gemwerbipätigfeit eine Commiſſion nad Ponton gefendet, 
zu beren Dbmann der Königl. Univerfiäts- Profeffor 
Dr. Herberger in Würzburg ernannt if, welche Eom« 
mifften fih Ente Juni d. 3. nad London begeben und 
während des Monats Juli Dort verweilen wird, 

Die Habrifanten und ®ewerbtreibenden, welche bes 
fondere Aufſchlüſſe und Nachrichten von der Pontoner 
Induſtrit⸗Ausſtellung zu erhalten wünſchen, werden unter 
Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 5. Februar 
d. 5. (Amts- und Intelligenzblatt Aa 14) in Kenntniß 
gefegt, daß die diedfallfigen Anträge auch an ben Königl. 
Univerfitärd: Profeffor Dr. Herberger in Würzburg gerichtet. 


werden fünnen. 
49 
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Die Königl. Landcommiffariate haben die möglichfte 
Berbreitung diefer Publikation durch bie Localblätter zu 
veranlaffen. 


Gpeyer, ben 31. Mai 1851. 
Königlich Bayerifche Megierung ber Pfalz, 


Kammer des Innern. 


Hohe 
Schalt. 





Ad Nrm. 23253 8. pr. den 28. Mai 1851. 


Die zweite Revijion und Erneuerung ber Grundbücher für bie 
Immobiliar-Brandveriherungd: Anftalt der Pfalz. betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


An ſämmtliche Königl. Landeommiffariate. 


Nachdem feit der erften Revifion und Erneuerung ber 
Grundbücer für die Jmmobilar- Brandverfiherungs- Anftalt 
der Pfalz ein Zeitraum von fünfzehn Jahren verflofien 
if, fo wird hiemit im Hinblide auf Art. 30, Abfag 1, der 
Brandverfiherungsordnung vom 26, November 1817 und 
$. 4, Ziff. 2, ber bazu gehörigen Inftruction, ſowie auf 
Ziff. VI. 6, des allerhöchſten Landrathsabſchiedes vom 23, 
März d. 3. die zweite Revijion und Erneuerung biefer 
Grundbüher angeordnet und zu dem Ende Nachſtehendes 
verfügt: 


$. 1. 


Die Revifion und Erreuerung der Grundböcher in 
den Städten und Kantonepauptorten geficht durch ben 
Bürgermeifter mit Zugiehung zweier, wo möglid ſachver⸗ 
Rändiger, vom Gemeinderathe zu bezeichnender und von 
dem Koͤnigl. Friedenegerichte zu beeidigender Gemeinderaths⸗ 


glieder, wozu nod ber ſtaͤdtiſche Bauſchaffner, wo ein fol- . 
der vorhanden if, mit berathender Stimme binzufritt, 


3. 2. 


Ja den Landgemeinden geſchieht die Reviſion und Er⸗ 
neuerung durch zwei von dem Königl. Landcommiffariate 
auf Vorſchlag des Königl, Friedensrichters für den ganzen 
Ranton ernannte und von bem Koͤnigl. Friedensgerichte 
eidlich verpflichtete Sachverfländige, einem Maurer und 
einem Zimmermann, unter Mitwirkung des Bürgermeifters 
und zweier Gemeinderathsglieder. Hiebei haben die Sach⸗ 
verfländigen und ber Dürgermeifter enticheidende, die beiden 
Gemeinderathsglieder nur beratpende Stimmen, 

Diefe Sachverfländigen können jedoch, foferne fie im 
einer Yandgemeinde wohnen, als folde in ihrem Wohnorte 
nicht verwendet werben. Zu ben Abfhäkungen in biefer 
Gemeinde mäflen die für den nädfigelegenen Kanton ges 
wählten Sachverſtaͤndigen beigejogen werben, 


$. 3. 


Die Bürgermeifter fünnen fi in Berbinderungsfällen 
und in denjenigen Gemeinden, in welchen fie nicht felbft 
wohnen, durch die Adjunften vertreten laſſen. 


$. 4. 


Die nach $. 1 bis 3 gebildete Commiſſion hat’ ſaͤmmt⸗ 
liche bisher verſichert geweſenen Gebäude jeder Art, wie 
folche in den bisherigen Grundbüchern fid eingetragen fürs 
ben, einer genauen Befihtigung zu unterwerfen und von 
Haus zu Haus zu tariren, wobei wohl zu beachten if, daß 
nad Art. 12 der Brandverfiherungsorbnung bie Verſiche⸗ 
rungsfummen zwar unter dem wahren Werte feyn, nie 
aber den wahren Werth überfteigen darf, 


$. 5. 


Nah Art. 9 der Brandverfiherungeordnung und bem 
Regierungeverfügungen vom 11. September 1818, 13. 
Fchruar 1843 und 13, Detober 1848 fünnen nadfichende 
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Etabliſſements nicht in die Anhalt aufgenommen werben, 
und find daher auch Feiner Abfhätung zu unterwerfen: 


1. Eifens und Schmelzwerke, 

2. Flachsdoͤrren, 

3, Befungswerke, wie ſolche im erwähnten Art, 9 näher 
bezeichnet find, 

4. Bloden- und Stüdgießereien, 

5. Glaspütten, 

6. Krappbörren, 

7. Oypöbrennereien, 

8. Hanfdörren, 

9. Holzkoplenbrennereien mit Magazinen unter Einem 
Dadıe, 

10. Kaltöfen, 

11. Klenganfalten, 

12. Phospborzündpolsfabrifen, 

13. Pulvermäplen, 

14. Rußpätten, 

15. Ziegelpütten resp. Ziegelöfen, mit Ausnahme derjeni⸗ 
gen Gebäude, die zwar zur Hütte gehören, aber von 
dem Dfen entfernt fliehen, 


$. 6. 


Das Ergebniß der Abfhägung, alſo ber von der Com⸗ 
miſſion fefgefegte wahre Werth des verficherten Gebäudes 
im Ganzen und dann insbefondere 1. bed Mauerwerle, 
2. der Zimmerarbeit und 3, der übrigen Arbeiten ift fofort 
in ein von der Abſchätzungscommiſſion für jede Gemeinde 
Befonders zu führendes Protofoll (Formular Aa D) einzus 
ragen und zwar fo, daß die Zahl der an jedem Tage ein» 
geihägten Gebaͤude erfehen werden fann. Demnach ifl das 
fraglihe Protololl an jedem Tage abzufhlichen und an 
dem Tage, wo bie Abfchägung wieder beginnt, fostzufegen, 

In der Rubrif »Zufand ded Gebäudes“ ift kurz ans 
äugeben 1, bie Länge und Breite besjelben, 2, wie viel 
Stockwerle 18 enthalte, 3. ob es maſſiv von Stein ober 


ganz oder theilweife von Holz erbaut fey, 4. ob ed in gu⸗ 
tem, mittelmäßigem oder ſchlechtem Zuftande ſich befinde, 


$.7. 


Auf den Grund dieſes Protofolles hat ber beireffenbe 
Bemeindefchreiber das Grundbuch (Formular M ID) in 
triplo zu fertigen und die unterfchrifiliche Anerkennung for 
wohl von den Gebäude Eigenipümern oder deren gefeglichen 
Vertretern ald der Abfhägungscommiffion zu erholen. 


In dad Grundbuch ift außer dem von der Abſchätzungs⸗ 
commiffion feftgefegten wahren Weripe des Gebäudes auch 
noch ber bieperige oder von dem Eigenthümer gelegentlich 
der Revifiondverhandlung angegebene Verſicherungsanſchlag 
aufzunehmen, wenn biefer von jenem wahren Werthe zwar 
abweicht, aber denſelben nicht überfeigt. 


Auf jedes Platt im Grundbuche fommt nur Ein 
Haupigebäude mit den etwa dazu gehörigen Nebengebäu- 
den zu fiehen. 

Die Totalfumme bes Berfiherungsanichlages und bes 
Schätzungswerthes aller auf einem Blatte verzeichneten 
Gebäude ift in der Iegten Rubrik mit Worten auszubrüden, 
wogegen die Anſchlags- und Abfhägungsfumme für jedes 
einzelne Haupt: und Nebengebäude in ber hiefür eröffneten 
Rubrik mit deutlichen Ziffern einzutragen if. 


$.8, 


Ebenfo if in der beireffenden Columne die Summe 
der bereits für dem flattgehabten Brandfall (ſey es auch 
vor der Revifion und Erneuerung) bezogenen Entfhädigung 
nebſt Datum und Nummer der bezüglichen Regierungs⸗ 
Entſchließung vorzumerfen. 


8. 9. 


Das Grundbuch ſelbſti muß ein fortlaufendes Ganzes 
bilden. Das Heften desſelben darf nicht der ganzen Bor 
genlänge nad, fondern muß in der Hälfte des Bogens, 
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wie es der Drud der Tabellen von ſelbſt gibt, ges 
ſchehen. 

Der Einband der Grundbücher hat ganz einfach in 
Pappendeckel und ohne alle Verzierungen zu erfolgen. 
Die Höhe und Breite richtet ſich nach den Grundbuchs— 
Formularien. 


$. 10. 


Jedem Gruntbuhe:Eremplare iſt eine Ueberſicht über 
ſämmtliche, im Grundbuche enthaltenen Verſichtrungen 
(Formular „Na III.) beizufägen, 


Jene Ueberfiht, welche dem für die Gemeinde be— 
fimmten Exemplare verbleibt, hat als Mutationgiegifer 
zu bienen, in welches alle Zugänge und Beränderungen 
von Monat zu Monat fummariih nachzutragen find. 


Diefe Ueberfiht muß immer den richtigen Stand ber 
Anfalt nachmeifen, und ift dem Königl. Landcommiſſariate 
allmonatlid bei Einfendung der Zugangs⸗ und Berände: 
rungstabellen nebſt Ueterfichten zur Einſicht und Bifirung 
vorzulegen. 


Hieraus folgt von felbfl, daß biefe für das Grund⸗ 
buchs⸗ Eremplar der betreffenden Gemeinde beftimmte 
Ueberficht demfelben nicht beigebunden, fondern zum unges 
hinderten Gebrauche nur beigelegt werden darf, Den 
beiden übrigen Grundbuchs⸗Exemplaren müſſen jedoch dieſe 
Ueberfichten vorn vor ber erfien Seite beigebunden werben. 


$. 11. 


Dem für die Gemeinde beflimmten Grundbuchs:t 
Eremplare muß ferner, nachdem bis zur beendigten Res 
viſion und Erneuerung ale Berfierungen barin einge: 
tragen ſeyn werden, zur Nadhtragung neuer Zugänge eine 
der Größe der Gemeinde und der darin muthmaßlich ent⸗ 
Rependen Neubauten entfprechende Anzahl Teever Bögen 
ſogleich beigebunden werben. 


$. 12. 


Die Abfhägung der verfiherten Gebäude hat fofort 
gleichzeitig in allen Kantonen und beziehungsweife in allen 
Städten und Kantondhauptorten zu beginnen, weßhalb die 
Auswahl der Sahverfländigen und bezichungsweife der 
bei dieſem Geſchäfte beizuziependen Gemeinderatheglieber 
unverzäglid,. von Seiten der Königl. Landeommiffariate 
und beziehungsweife der Gemeinderaͤthe zu geſchehen hat, 
und bie erforderlichen Beeivigungen eifrigft zu betreiben find. 


$. 13. 


Für jedes Gebäude tritt fofort nad beendigter Ab⸗ 
fhäkung desſelben ber neue Berfiherungsanfhlag in Wirke 
famfeit, und if daher bei erfolgter Herabfegung bes 
Berfiherungsanfchlages der Eigenthümer fogleih davon 
in Kenntniß zu jeßen. 


$. 14, 


Sobald die Revifion und Erneuerung in einem Kan 
tone beendigt ift, if Ein Eremplar fämmtliger Grund⸗ 
bücher hieher einzufenden. 


$. 15. 


Dis zum 1. Detober 1851 muß bie Revifion unb 
Erneuerung allenthalben beendigt ſeyn. 


$. 16. 


Den Sachverſtändigen, welde nah $. 2 die Ab: 
ſchätzung in den Landgemeinden vorzunehmen haben, wirb 
eine Gebühr von 5% für jedes einzeln abgeſchätzte Haupt» 
gebäude, ferner den Bürgermeiſtern und den nad $. 1 
und 2 mitwirfenden Gcmeinderampegliedern eine Gebühr 
von 2 7 für jedes Dauptgebäude, endlich den Gemeinde» 
freibern eine Gebühr von 4 X für jedes Hauptgebäude 
aus Mitteln der Brandverfiherungs: Anftalt bewilligt, und 


ebenfo dem Ranzleiperfonale der Königl. Randeommiffariate 
eine angemeffene Bergütung in Aueſicht geſtellt. 


$. 17. 


Die zum Bollzuge des gegenwärtigen Ausſchreibens 
aothwendigen Formularien werben ben Königl. Land⸗ 
<ommiffariaten in entfprehender Anzahl beionderd zuge⸗ 
fertigt werben, 


$. 18. 


Nach gänzlier Bollendung der Revifion und Ers 
neuerung der Grundbücder wird von der unterfertigten 
Stelle, um ſich zu Überzeugen, ob bie Abjchägungscoms 
miffionen allentpalben nach rihtigen Grunbfägen verfahren 
find, eine Superrevifion angeordnet werden, Bis zur 
Beendigung bdiefer Superrevifion werben ben bei der Res 
pifion verwendeten Bürgermeiftern, Gemeinderathögliebern 
und Gahverfländigen nur $ der nah $. 16 bemilligten 
Gebühren ausbezahlt werben. 

Speyer, ben 23. Mai 1851. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 


Rammer des Innern, 


Hobe. 
Schall. 


Ad Nrm, 15268 T. pr. den 30, Mat 1851. 


{Die theoretifhe PVrüfung für dad Lehramt der Gymnaſien 
und das Lehramt der Mathematik an denfelben beit) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Einer Königl. Miniſterial -Entſchliehung vom 22, 
Mai d. 3. gemäß wird im Bollzuge der allerhöchſten 
Vorſchriften ver Schulorbnung $. 103, dann der allerhoöch⸗ 
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fien Entſchließung vom 3. Februar 1834, „die Vorbildung 
für das Lehramt ber Gymnafien und Lateinſchulen bee 
treffend‘ am 18. October d. 9. an den 3 Univerfitäten 
bes Königreichs eine theoretifche Prüfäng für das Lehr- 
amt an Gymnaſien, fo wie für das Lchramt der Mathe⸗ 
malik an denfelben abgehalten werden. 


Indem diefes zur Öffentlichen Kenntniß gebradpt wird, 
werden Diejenigen, welche dieſer Prüfung fih gu unters 
ziehen beabfihtigen, auf die $$. 102 und folg. der Schul⸗ 
ordnung vom Jahre 1830 (Amtsbl, M IX), auf den 
$. VI. der Könige. Minifterial-Entfpliegung vom 21. 
Dezember 1833, (Amtsbl. 1834, M 5) dann auf die 
Bollzugsvorihriften vom 3. Februar 1834, (Amtébl. 
NM, 46) aufmerffam gemadt, um fich nad} den darin aus» 
geſprochenen Beflimmungen genau zu achten. 


Speyer, den 38. Mai 1851. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 


Sohe 


Luttringshauſen. 


Nro. 15086 T. pr. ben 28, Mai 1851. 


(Die Gründung eined Fonds für Unterflügung armer Blinden 
durch den Piteraten Dr. Buchs betr ) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Seine Majeftät der König haben Allerhöchſt 
zu genehmigen gerubet, daß der zu Aſchafſenburg wohn⸗ 
hafte Dr. phil. Fuchs in ben größeren Städten des 
Königreichs zur Subfeription auf ein Seiner Mafekät dem 
Könige gewibmetes, unter dem Titel Immortellen erſcheinen⸗ 
des Werken und zugleich zur Reifung milbtpätiger Bei⸗ 


träge behufs der Gründung eines Fonds für Unterflügung 
armer, aus dem Erziehungs Ynflitute tretender Blinden 


einlade. 
Dies wird biemit zur allgemeinen Kenniniß ges 


bracht. 
Speyer, ben 27. Mai 1851. 
Königlich Bayeriſche Negierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, 


Hohe, 
Stall. 





Nro, 14731 T. pr. den 30, Mai 1851, 


«Die Erledigung des Landgerichto⸗Phyſikato Berchtesgaden 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Könige, 


Das Landgerichto⸗Phpyſilat Berchtesgaden im Regie 
rungsbezirfe Oberbayern if in Erledigung gelommen, 
welches hiemit für etwaige Bewerber zur Öffentlichen 
Kenniniß gebracht wird, 


Speyer, den W. Mai 1661. 
Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 


Hohe, 
Schallk. 
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Ad Nrm. Exh. 971 1. pr, ben 31. Mai 1851, 


(Die Wieverbefegung der proteftantijchen Pfarrei Rothſelbetg, 
Decanatd Rautereden, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dur die Beförderung bes Pfarrers Cantzler if die 
Pfarrei Rothſelberg, Decanars Fautereden, in Erledigung 
gefommen. 

Diefelbe befieht aus dem Pfarrorte mit 816 Seelen 
und dem Filiale Kaulbach, wozu Kaulbach mit der Schmeid- 
bacher Müple, Kreimbach und Franlelbach mit dem Brühl⸗ 
hofe gehören mit 1006, im Ganzen 1822 Seelen. Die 
beiden Kirchen zu Rothſelberg und Kaulbach find aus- 
ſchließliches Eigenthum ber Proteflanten. 

Pfarrhaus und Deconomiegebäude find ziemlih gut 
unterhalten; erflered aber etwas kali. 

Nah der Faſſion von 1825 beflchen die Erträg- 
niffe in; 


iX 

1. Staategehalt 232 — 
2, Eafualien . . . . . . 40 15 
3, Nutznießung bed Pfarrgutes . . 6 3 
| Summ , 237818 

Davon die Laſten ab mit 1 30 

Bleiben . 276 48. 


Diejenigen, welche fih um diefe Stelle bewerben wollen, 
haben ihre vorfchriftemäßig belegten Geſuche binnen 6 Wo⸗ 
den bei dem Königl. Decanate Yautereden einzureichen. 

Speyer, ben 30, Mai 1851. 


Königlich Bayerifches proteſtantiſches Gonfiftorium. 
Shüelein,v.m 
Dimrotb, 


Königlich bayeriſches Conſulat zu Amſterdam. 


Seine Majeſtät der König haben Sich aller⸗ 
gnäbig bewogen gefunden, bie in Erledigung gefommene 
Stelle eines Königl, bayerifchen Conſuls in Amſterdam 
den Kaufmann Earl Adolph Schägler daſelbſt zu ver⸗ 
leihen. 





Pfarrei-Verleihung. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 20. 
Mai 1,3. zu genehmigen geruht, daß bie katholiſche Pfar⸗ 
rei Oppau, Landcommiſſariats Franfenthal, von dem hoch⸗ 
würbigen Herrn Bilhofe von Speyer dem Pfarrer zu 
Großfiſchlingen, Landeommiffariats Landau, Prieftler Jacob 
Köhler, verliehen werde. 






Dienfesnadridten 


Seine Majefät der König haben Si aller- 
‚guädigk bewogen gefunden, unterm 7. Mai IL, 3. zu der 
‚erlebigten Stelle eined Directord des Kreisgeftütcd ber 
Pfalz in Zweibrüden den Regiments Beterinärarzt im 1. 
Chevaurlegersregimente Prinz Eduard von Sadien-Alten- 
burg, Johann Nepomuf Gräffin Speyer, in proviforifcher 
Eigenſchaft zu ernennen. 


Seine Majefät der König haben Si burd 
allerhöchſte Entſchließung vom 20, Mai d, 3. allergnäbigft 
bewogen gefunden, ben Bezirkögerichts » Affeffor Auguft 
Karſch in Kaiferslautern zu ber durch Beförderung bes 
Daniel Metzner in Erledigung gefommenen Friedensrich⸗ 
terfielle in Kirchheimbolanden zu befördern. 
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Dur Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 19, Mai d. J. wurde das 
Stabtraihe: Mitglied Martin Glaſer zum Adjunkten der 


. Stadt Franlenthal ernannt, 





Durch Beſchluß der Könige, Regierung ber Malz 
Kammer des Innern, vom 19, Mai 1851, wurde das 
Stadtratps-MRitglied Earl Orth von Raiferslautern jum 
erfien Adjunkten der Stadt Kaiferslautern ernannt. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram- 
mer des Innern, vom 24, Mai I. 3., wurde das Ge— 
meinderathes Mitglied Johannes Geis, Adersmann in 
Benningen, Landcommiſſariats Fandau, zum Bürgermeifter 
bafelbft ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam 
mer bes Innern, vom 25, Mai I. 3., wurde ber bis⸗ 
berige II. Adjiunlt Ludwig Schmidt zum J., und das 
Stadtratps: Mitglied Earl Tpeyfohn zum II. Adjunften 
ber Stadt Zweibrüden ernannt, 


Dur Beſchluß Könige. Regierung der Pfalz vom 
27. Mai 1851 wurde der bisherige Adjunkt Johann 
Metzger zum Bürgermeifter, und das Gemeinderather 
Mitglied Michael Baumann zum Mdjunften der Ge— 
meinde Rinnthal, Landeommiffariats Bergzabern, ernannt. 


Dur Beſchluß Könige, Regierung ber Pfalz vom 
27. Mai 1851 wurde ber bisherige Lehrer ber untern 
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Mäddenfhule zu Mutierfadbt, Jacob Walther, zum 
Lehrer der obern Maͤdchenſchule daſelbſt ernannt. 





Durd Beſchluß Königl, bayeriicher Regierung ber 
Pfalz, Rammer des Innern, vom 28, Mai 1851, wurde 
das Gemeinderathemitglied Wahelm Becker zu Nieder 
moſchel, Lantcommiffariais Kirchheim, zum Adjunften an 
der bortigen Stelle ernannt, 


Dur Beihluß Königl. Negierung der Pal, Kammer 
des Innern, vom 27. Mat 1851, wurde der Schulbienft: 
Eripertant Georg Mattinger von Medenheim zum Ge⸗ 
hülfen an der untern proteftantiihen Maͤdchen-Vorberei⸗ 
tungsſchule zu Pirmafens und der Schuldienſt-Exſpectant 
Heinrich Kreß von Plemasens zum Gehülfen an der uns 
tern proleſtantiſchen Knaben: Borbereitungsfgufe daſelbſt 
ernannt, 


Durch Beſchluh Könige. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 30. Mai I, J., wurde der chemalige 
Schullehrer Peter Winter von Oberwürzbach zum 
Berwefer der erledigen Lehrerſtelle an der latholiſch⸗ 
teutſchen Schule zu Knopp, Lantcommiffariats Zwei⸗ 
brüden, ernannt, 








Gewerböprivilegiens Berleipungen. 

Seine Majefät der König haben den Nachge—⸗ 
nannten ®ewerbeprivilegien allergnätigf zu verleihen ge⸗ 
ruht, und war: 

unterm 6. März 1. 3. dem Kaufmann J. 9. Prille 
wis in Berlin auf Einführung einer in Frankreich erfun- 
denen und dafelöft vom 19, April 1850 an auf 15 Jahren 
patentirten Borrichtung behufs des erleichterten Transpor- 
tes von Reifenden, für den Zeitraum von fünf Jahren, und 

unterm 8, März I. 5. dem Thomas Sommer von 
Münden auf Ausführung feiner Erfindung eines Bohrers 
zum Schneiden hölzerner Schrauben, für den Zeitraum von 
zwei Jahren, 








Cours der Ebayer. Staatspapiere. 
"Augsburg, den 30. Mai 1851. 


* 
» Grundrent,-Ablös. 24 u, » 


Bank-Actien Div. I. Sem, . 


” 
” 
Ludwigs-Canal-Actien 
Eisenbahn 
Ludwigshafen-Bexbach . 





Nachſtehend wird bezüglich der, in ber vorhergehenden Nummer des Amteblaties Aa 43 Seite 310 veröffentlichten 
Belanntmahung, „die Abänderung des $. Al der Sapungen der bayeriihen Hypotbelens und Wechſelbank und dee $. 3# 
der reglementären Oruntkefimmungen für die Feuerverfiherungsanfalt derfelben beir.», auf die mit den angeführten Re— 
gierungeblättern correfpontirente Amteblätter-Eeitenzahl hingewieſen: 

Die beireffenden Befannimadungen erſchienen im 


Regierungeblatte 
1835 Seite 585 ff. 
1836 „ 668 ff. 
1839 446 fi. 
1841 „ 129 f. 
150° » 33u721 uf. 


Amteblatte 
1835 Seite 305 ff. 
1836 „SIlb ff 
139 09 ff. 
1841 „ 129 f. 
150° » 3u67uF. 


Don Redactiondwegen. 





Königlich 
— 


Amts- und 
für di 





1% 


Klauen 


Bayeriſches 


Intelligenzblatt 
falz. 





M 45. 





Speyer, den 12. Juni 


1851. 





Subalt: 


Bekanntmachung, die theoretische Prüfung ber um Staatebienfle abfpirirenden Nechtecandidaten betr. — 
Verloojung der älteren f. f, öfterreichiichen Staatsfchuld. — Mehrere Schens 


ferien bei der Königl. Academie der bildenden Künfte betr, — 


Bekanntmachung, die Verlegung ber Herbit- 


Fungen des Gutsbentgers Wilhelm Reber und feiner Ghefran zu Freinsheim in ber Pfalz betr, — Auszug ans den Megiitern der Urtheile des 
Königl Berirkegmichte zu Frankenthal. — Weberficht der Refultate der Berwaltung der Kreis: Armen: und Irren-Anſtalt der Pfalz zu Frans 
fenthal pro 18#%,,. — Dienflesnachrichten, — Gours der Bayeriſchen Staatspapiere. 





Befanntmadung, 
Die theoretiſche Prüfung ver zum Staatsdlenſte adſpirirenden 
Nechtẽcandldaten betr, 


Staatsminifterien der Juſtiz, des Innern, 
bes Innern für Kirchen- und Schulange- 
legenheiten, dann der Finanzen. 


- Seine Majefät der König haben geruht, ben 
Anfang der theoranischen Prüfung der zum Gtaatstienfte 
atfpirirenden Rechte candidatem an den drei Landes⸗Univer⸗ 
firäten fortan auf den 8, October, oder wenn ein Sonn⸗ 
oder Feiertag cinfällt, auf den 9. October jeden Jahres 


feRguf-gen. £ 


Died wird hiemit zur Nahadtung befannt gegeben, 
Münden, den 23, Mai 1851. 

Auf Seiner Königlihen Mojeſtät Allerhöchſten Befehl: 
v. Rleinfhrodb Dr. v. Aſchenbrenner. 
Dr. v. Ringelmann. v. Zwehl. 
Durch den Miniſter: 
Der General: Secretär. 
Minifteriofraip Epplen. 


Befanutmadung, 
die Verlegung der Herbflferien bei der König. Acabemie ber 
bildenden Künſte beir, 


Staatsminifterium ber Innern für Kirchen- 
und Schulangelegenheiten. 


Seine Majeſtät der König haben unter Abän⸗ 
terung des $. 17 der — Verordnung vom 14. 
0 
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Auguft 1846, „die Koͤnigl. Acabemie der bildenden Künfte 
betreffend», und des $. 3 der Sagungen für die Rönigl. 
Academie ber bildenden Künfle unterm 15. Mai I. 3. als 
Tergnädigft zu beſchliehen geruht, daß das academiſche 
Studienjahr fünftighin mit dem Anfang des Monats Des 
to ber zu beginnen und mit dem Ende des Monats Juli 
des nähen Jahres zu ſchließen Habe, 

Demgemäß haben die Herbfiferien bei der gedachten 
Anſtalt in Zufunft die Monate Auguſt und September 
zu umfaflen, 

Dies wird hiemit zur Nachachtung befannt gegeben. 

Münden, den 21. Mai 1851. 


Auf Seiner Königligen Majeſtät allerhöchſten Befehl: 
Dr. v. Ringelmann, 


Dur den Minifter, 
Der General » Gecretär: 
Miniferialrarp Hänlein, 


ro, 15397 T. pr. ben 1. Juni 1651. 


(Die Verloofung der Älteren F. E. Öfterreichifchen Staats: 
ſchuld betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Bei der am 1. Mai I. 3 flattgefundenen 222, Ber- 
looſung ber älteren öſterreichiſchen Staatsfchuld if bie 
Serie 303 gezogen worden. 


Dieſelbe enthält: 

I. Obligationen des vom Haufe Oſy aufgenommenen 
Anlehend und zwar: 

zu 5 %, lit. B von Aa 663 bis Aa 1250 incl,, 

„4%, Dr m 250 ⸗ 


11. Obligationen des vom Haufe Bol aufgenommenen 
Anlchens und zwar: 


I" 


zu 34 % die Obligationen ohne Buchſtabe, von 
MM 1—297 incl, 
zu 4%, bie Obligation ohne Buchſtabe Au 1, 
bie Obligationen lit. a von M 1—79 incl. und 
"n. " „Gr u IM 
im Gapitalsbetrage zu 1,142,400 4. 

Diefe Obligationen werden nad ben Beflimmungen 
des Patentes vom 21. März 1818 gegen neue, nad dem 
urfprünglichen Zindfuße in Eonventionsmänze verzinsliche 
Staatsfhuldverfhreibungen umgewechſelt. 

Diefes wird in Gemaͤßheit höchſten Miniferialrefcriptes 
vom 25, db, M, zur Wahrung ber Intereffen ber etwa 
betpeiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten hiermit 
befannt gemadt, 

Speyer, den 31. Mai 1851. 


Königlih Bayeriſche Reglerung der Pfalz, 
KRammer bed Jnnern 
Hobe 


Ruttringshaufen. 


Ad Nrm. Exh. 887 I, pr. ben 3. Juni 1851. 


Mehrere Schenkungen ded Butsbejigerd Wilhelm Reber umb 
feiner Ghefrau zu Freindheim in der Pfalz betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Könige, 


Durch Entihliefung des Königl. Staate miniſteriums 
des Innern für Kirchen⸗ und Schul⸗Angelegenheiten iſt in 
Gemaßheit Allerhöchſten Signals vom 26. Mai I, J. uns 
terfertigte Stelle angewieſen worden, dem Gulsbeſitzer 
Wilhelm Retzeer in Freinsheim Nachſtehendes zur Kennt⸗ 
niß zu bringen und durch das Amtes und Inlelligenzblatt 
für die Pfalz zu veröffentlichen. 

„Der Butsbefiter Wilhelm Niger in Freinsheim und 
nfeine Ehefrau Laura Scheider haben feit geraumer Zeit 
eÄhren frommen und wohlipätigen Sinn durch namhafte 
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„Schenlungen beipätigt. Insbeſondere haben fie dem 
uvevangeliſchen Rettungehaufe zu Haflod zur Förderung 
wfeined edlen Zweckes die anfehnlihe Summe von 2000 
"Gulden Übergeben und vor Aurzem dem proteftantifchen 
a Presbyterium zu Breineheim 1050 Gulden zur Anſchaffung 
weiner dritten Glocke zur Verfügung geftella 

„Beine Majefät der König haben von biefen 
wbebeutenden Schenkungen Kenntniß zu nehmen und aller» 
vgnaͤdigſt zu befehlen gerupt, daß biefelben unter dem Aus⸗ 
vdrucke der Allerhöchſten wohlgefälligen Anerfennung durch 
wbas Regierungs⸗ resp. durch das Amts» Intelligenzblatt 
für die Pfalz zur allgemeinen Kenntniß gebracht werden,“ 

Speyer, den 2, Juni 1851. . 


Königlich Bayerifches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Shüelein vn 
Dimroth, 


pr. den 3, Juni 1851. 


Audzug 
aus den Regifern der Uriheile des Königl. Bezirkögerichte 
zu Franfenthal. 


Das Könizl. Dayer, Bezirkägericht zu Frankenthal hat, 
als Zuchtpolizeigericht fprechend, in feiner Öffentlihen Sigung 
vom zwanzigfien Mai achtzehn hundert ein und fünfzig, wo 
zugegen waren: Möhl, Präfivent; Dupre, Hofemann, 
Richter; Damm, Königl. Staatsprofurator und Weber, 
Relivertretender Gerichtfchreiber, folgendes Urtheil erlaffen: 


In Saden der Königl. Staatebepörbe 
gegen 
4. Friedrich Lörg aus Dienheim; 2. Heinrih Peletier 
aus Bammel; 3. Friedrih Linder aus Gtiemberg, alle 
EigarrensArbeiter zu Oggere heim, der Eontravention gegen 
das Bereindgefeg (1850 und 1851) beſchuldigt. 


Nah Anhörung ıc. ꝛc. 
In Erwägung, daß ꝛc. x. 


Aus diefen Gründen 

Erflärt das König, Zuctpolizeigericht die drei Bes 
fuldigten 1. Friedrich Lörg aus Dienheim in Heflen, 2, 
Heinrih Peletier aus Bammel in Holland, 3. Friedrich 
Linder aus Griemberg in Heffen, Cigarrenarbeiter in 
Oggere heim, der Contravention gegen das Bereindgefeg 
(1850 und 1851) für überführt, 

Verurtheilt ſonach Jeden berfelben in eine Geldbuße 


don dreißig Kreuzer und alle brei ſolidariſch hiefür, ſowie 


in bie Koften, 

Verordnet enblih die Schließung des zu Oggers⸗ 
beim beflebenden Zweigvereind der Cigarren— 
Arbeiter-Affociation, 

In Anwendung der Art. 12, 20 und 24 bes erwähn» 
ten Bereindgefeges vom 26 Februar 1850, des Art. 55 
ded Strafgefegbuhes und des Art. 194 der Criminalpro⸗ 
zeßorbnung, welche durch ben Präfiventen verlefen wurben, 

Unterſchrieben Möhl, ©. Dupre, Hofemann 
und Weber, 

Für die Richtigkeit diefes Auszugs: 
Der Königl, Staatebehörbe eribeilt: 
Magenpeimer, Untergericifchreiber, 

BVorfiehendes Urtheil wird andurch gefeglicher Beſtim⸗ 
mung gemäß veröffentlicht, nachdem dasſelbe rediefräftig 
geworben ift. 

Sranfenthal, den 2. Juni 1851. 


Der Königl. Staatsprofurator, 
Damm 
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Nro. 15178 T or. den 6. Zaui 1861. 
Königl. Bayer. Kreis:Armen: und Irren-Anftalt der Pfalz zu Fraukenthal. 
cUeberſicht der Reſultate der Verwaltung obengenannter Anſtalt pro 1885) * 
A. ueberſicht des Devdlferungdftandes. 









Stand der | Zugang Abzang während [Gtandvef Werpflegungetage dirrmad) tour 
Bevölkerung | während | Zur des Yahıs Bevdlfer der in der Idernenenton) Zus sen im Ourch 
Jahrgang am Anfange des J — — [rung am Anfalt gelb Grnäßr- f ſchnitt taͤglie 
des Jahre. | Jahre jammern. | Aus | Ge | Stuff V ten auderbaid lammen. in der Amian 
getreten florben. des Jabtel Verpflegten. der üntait dervftent 








184% | .555 | 167 | 22] 84 | 53 | 585 | 200097 | — 200037] 560 
B. Ueverficht der Benöiferung mir MRicficht aur Gelunpheittumttände, Seichledt, Alter und Religion. 
Beſtandtheile Anw· ſeud Anweſend Bemerkungen. 

a am 30. | Zugang |Zufaumen| Nbyang. am 30. Unter den am 30. September 1850 ar 





nad 
Gefundpeitsumfänden, | Ser 1849 Sept. 1850 [wefenpen a befanven Ad: 


iche444 





wcibiide 
Dienſtboten. 17 6 23 6 17 Gleiche Anzaht 
Seſundee 4 1 5 1 4 Nah Alter eingeipeilt: 
Blinde, 2» 2.20. 42 8 50 6 44 Unter 8 Zadren —F 
Taubſtumme 27 6 33 2 3 Bon 8 ıu 16 Jahren . 3 
BWahrfianige . 0. . | 10 17 | 17 12 | 105 a en - ASS 
Blödfinnige » . +. 113 9 122 8 114 — 39 
alfüstige 61 18 79 8 71 ———— 
gr Beige anadt 335 
feriihe. > 2: 7 1 8 — 8 en 
Rrüppel und @esrehfie | 117 3 | 152 4 | 18 gg Bi 
Kranke verfhiedenee Art | _67_| 66 |__133 __0| 6 Entpoliten . . 2. . 201 
Zufammen 555 167 | 722 | 137 | 585 gazlin 20. 
| Glelche Anzahl 


a ueberitht ver Bevöiferung der Anftatt 
am 30. September 1850, nah den zwölf Yantcommiffariaten ber Pfalz eingetheilt, mit einer Berechnung, wie viele 
Pläge für Pfleglinge jedes berfelben nah ber Iehten Volls zaͤhlung anzuſprechen bat. 


Seelemahl Anzahl ver 





vom aufzunehmenden Beſtaud 
Landeommiſſariate. December Pfleglinge nach am 30. Septem« Bemerkungen. 
1846. viefer Seelenzahlj ber 1550. 
berechnet. 
Bergen . 20. 43357 37 27 
Eufel . R R F * 40208 34 46 
—— 43637 j 36 66 
erınersheim r . . 523300 43 21 
Homburg . E . . 47029 40 55 
Kaiferdlautern . ’ R 52163 43 52 ° 
Kirchpeimbolanden . R i 53277 44 55 . 
Landau 5 . ä 2 61732 51 46 
Neufadt. ———— 65780 55 79 
Pirmafend . 5 en 42641 36 38 
Speyer S e . . 45179 383 42 
Zweibrüden . — 51322 3 4 
Zufammen . 5997 500 568 
Berföfigte Dienerſchaft. . en — — 17 





Gleiche Anzahl . ae a | a ne ie 585 
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D. veberfidt des Krankenſtandes. 


| Kranfe ans | Zugang im Abgang im Laufe bed | Kranke an: 
weiend am Jahr weſend am 


Anfange dei Sufemmm | — Ealfk Bemerfungen. 


Jahre, . Gntlaffen. | Geftorben. | ded Jahrs. 





E. Ueberfiht der Refultate der ärztligen Behandlung. 


Nah vorfehender Ueberſicht waren 


anweſend zuſam· Abgang anweſend 
men durch pe am 30 | Bemerkungen, 


. Sept. 
Sierbfall 1850 


Benennung ber Kranfpeiten, 


am 30. 
Sept. Zugang. ärztlich | Gnt: 
1849. behandelt | laſſung. 





2 Entzündungen —4 3 20 23 20 2 1 
A | Augenleiten . . —— 6 10 16 9 7 
5 Dicht und Rheumatismus ⸗ 20 6 26 9 3 14 
6 | Scıla,fläfle und Lähmungen . 11 17 28 6 5 17 
7 | Gatarthe und Diarrhöen . 1 13 14 9 2 3 

43 8 Scirrhus und Krebs.. 2 8 10 3 6 1 
9 | Hals: u. Luftröhrenkrankheiten 1 14 15 7 3 5 
10 | Bruft: und Lungenleiden . . 5 12 17 6 3 8 
11 | Magen» u. Unterleibsfranfpeiten 8 48 56 47 2 7 
12 | Leberfrankheiten . «2.» 1 — | { — — 1 
13 | Menftrnalleien - x...» — 4 4 4 — — 
14Knochenfraßß. 15 5 20 6 4 10 
15 Knochenbrand * * * * . 2 — 2 — m. 2 
16 | Rnocdenabflerbung , » 3 3 6 1 — 5 
17 Knochenbrüche .. 2 1 3 2 — 1 
18 Quetſchungen und Berenfungen 1 2 3 3 — — 
19 Gelenkekrankheiten.—. 2 2 4 3 — 1 
20 | Eleppantenfußgefhwulfl . . » 1 — 1 — — 1 
21 Rothlauf * * * * . * 1 3 4 4 — — 
22 Intermitirende Fieber . 8 34 42 38 2 2 
23 | Nervenfieber N e — 2 2 1 — 1 
24 | Higige Kicher . . » . 3 — 3 3 — — 
25 Schleimfieber * * * * en 1 1 1 — — 
26 | Wunden und Geramäre .. 12 18 ; 30 16 2 12 
27 | Gcdwälle. - » » .. 1 8 9 4 3 2 
28 | Scropheln und Flechten. 3 10 13 5 — 8 
29 Hauffrankheilen . » » . — 4 4 4 — — 
30 Blaͤttern. * * * 2 — 2 1 1 — 
31 Kopfgrind . . RR 1 1 2 2 — — 
32 Venerifhe Keanfpeiten . . . 8 | 0 | 18 | — 2 
33 2 Gelbſucht * * . — * * * —— 5 5 4 —— 1 


Nah vorficbender Lieberfiht waren 


* Bemerlungen. 


men 
ärztlich 


BWafferfuht . » » 
Spferie . on 200“ 
Kallfubt und Krämpfe 
BWahnfinn . x. 2 +. 
Körperſchwaͤche . . 
Bebirnerweihung » - + » 
Hämorrhoiden.. 
Xeibfhäten . . » —F 
Chroniſcher Waſſertopf N 
-] Berbrennung bes Armed . 
Zufammen 


» 
— —A——— — 





7*. 


V. ueberſicht der Ausgaben. i% 
15. Meise und Maſtvieh, Anfaufs- und 


1. Drbentlide Ausgaben, Fütterungsfofen a az 413 31 


I% 16. Bepflanzung bed Hausgartend und ber 
1. Befolvung der Beamten . . «2838 22 Fer . ns ee: 175 11 
2. Burtaurloſtee. 300 —17. Transporloflen. 2 0. I 
3 Botenint + .  - » 33430 48, Mlerfei feinere Ausgaben » » «1750 
4. Schule und — — 639 40 2 — — 
5. Aranlenpfleg . 4616 49 Oefammtbetrag der ortentlien Ausgaben .„ 45634 27 
6. Gehalt der Unterangeftellten und Dienfls gr 
botenld hne — 1077 41 2. Außerordentliche Ausgaben, 
‚ Arbeitslöhne der Pfleglinge . . 98 3 Ar 


7 
ee ee "1 Gr —7— 
9, Bepeigung und Beluhtung .» .  3%8 49» 2. Gewoͤhnliche und außergewöhnliche Bau⸗ 


40, Unterhalt des Weißzeugs, der Kleider reparauen 0 nn II 2 
und Bun 2 2 ee. MIO 2 3. Berfhidemd 2 0 


11. Unterhalt der Geräthihafen » . 620 34 Gefammibetragder außerordenilichen Ausgaben 1253 2 
12. Anfhaffung von Weißzeug, Kleider und 





Bettung, insbefondere der hiezu nöthigen Zufammenfellung. 

Stoffe, zugleih als Beſchaͤftigung der Betrag der ordentlichen Ausgaben . 45634 27 

Pleglinge dienend . 227 7189 51 Betrag der auferorbentlihen Auegaben 1353 2 
13. Anfhaffung von Geräthfhaften . s 6A 277 Total aller Ausgaben „46887 29 





14 Mischen 2 8 2 a 225 22 
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G Berednung bed Kofenaufwandes, 
welchen ein Pflegling nach den verſchiedenen Abıpeilungen im Jahre 1843 verurfadt hat. 


Roftenaufwand für einen Pflegling KRofenaufwand für 
augaten. im Berbältmiß gu ben | _Sranfenpflege 
dentli 
* der er ig Außgaben nn — * —— 
geſun⸗ an, ä ür t he, [pr ten oftenbetrag 
den [franken| Zu | Dident: | Wußer Zu Bictualien nz‘ “I nes Jahre | für die 


. liche. f 
ur fammen| Hide. Jordeniliche.] fammen inebefonbere. |Bicttinnberage, | behandeitm | Rrantenpftrge 


Sranfen. feines Kranken 





täglich ] ihrlich | täglich | jährlich 
%r “I A | u AA A IS A | 
155138| 51499/206637] 45634|27] 1253| 2] 46897129] —I54] 33127] — 131] 80136 455 10 | 35 


H. Ueberficht verſchiedener, durch öffentliche Verfleigerungen an ben Wenigſtnehmenden feſtgeſetzten Vie— 
tualienpreiſe der lezten 5 Jahre, 


iſe d änge. 
Benennung der Viclualien. Preife der Jahrgänge 


184%, | 184% | 184%, | 184%, 





Brobmehl, 4 Waizen, 4 Roggen . 100 Kit. 7151 23 —111 9 814 6 156 
Kuhfleiſſt. 11 ARM — 1161 — 181 — 161 — 151 — |I5 
Ki ee AM — 11161 — 1341 — 12} — |13] - 12 


Kartoffeln . . PER . 10 Kit, 3 136 3 | 22 1 | 46 1 |3 11025 
Gries, Gerſte, Hirfen » .100 Kit. 24 71 30 150 14 551 13 | 21] 11 | 
Erbfen, Bohnen, Linſen. . 1 He. 14|8|18 55 
But. : . . . . AR. — 19] — !52: 
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I. Stand des Inventariumd vom Etatdjahre 184%). 


Benennung der Mobiliargegenftände. Geldwerth. 





1 Bettgeraͤthe . . . 17538 | 10 
2 Leibweißzeug. 3904 35 
3 | Kteidungeftüde el FE — . 6933 1 
A | Gerätbfbaften von Holz; und Weiden ’ . s 3440 | 27 
5 | @erärbichaften von Kupfer und Mein . — 2390 |; 49 
6 | Berätbfchaften von Zinn und Bid. . . 1350 | 18 
7 —— von Eiſen und Eiſenblech . W 2147 8 
8 | Geräthicaften von Glas, Stein und Erde } r 148 | 54 
9 | Peberwerf und Seile ee ne 62 | 20 
10 | Kirdengeräte © 425 | 38 
11 | Handmwerfsgeräne - . . . . . . 737 3 
12 | Waagen, Maaße und Gmide. . - er‘ 300 | 42 
13 Biehſtand . # . * [ * * * * 1310 _— 
14 | Rohe und verarbeitete Stoffe .» a 6101 | 45 
15 | Berfchietenes . a . . . . . . 2652 | 32 
16 | Schulgegenftände . — 348 | 17 


Zufammn . .- 49791 | 39 





Dienſtesnachrichten. Cours der Bayer. Staatspaplere. 
Augsburg, den 5, Juni 181. 

Seine Majefät der König haben Sid allers 
gnäbigft bewogen gefunden, unterm 21. Mai I, J. zum Obligationen zu 3%, %p prompt. . » . » 
Actvar des Kandeommiffariate Pirmafens den Aeceffiften 4 * 
der Regierung der Pfalz, Kammer des Innern, Friedrich % u RT 2 

’ » 'o ’ . 
Carl Gufav Gummi aus Culmbach, und * rm - 
Bank-Actien Div, I. Sem, . 

zum Actuar des Kandcommiflariats Speyer den Ac⸗ » » Promessen per Stück Agio, ältere 
ceſſiſten der Königl. Regierung der Pfalz, wawwer des — — — 
Innern, Sigmund Pfeufer aus Bamberg, in proviſori⸗ Eisenbahn, 


ſcher Eigenſchaft zu ernennen. Ludwigshafen-Bexbach 





Königlich 


Amts- und 


r 
TEE —*xz;z 


e Pfalz 









r 


Inbalt: 


Belannimachurng, die Abtretung des gräflih Giech ſchen proteflantifchen Mebiatconfileriums in Thurnau und des fürſtlich Lewenſtein-Werlheim'ſchen 


proteftantiichen Mediatcomfiiteriums zu Kreuzwertheim an den € 
einrichtungen in die Immobiliar: Braudorficherungs:Anftalt. — Schenfung einer Kirchenglode an das Preskyterium Freindhei 
eines Knaben vom Tode des Grtrinfens, — Wiederbefegung der proteftantifchen Pfarrei 


betr. — Aufnahme von Mühl: und Fabrifwerfen, dann innern Kirchen⸗ 
m. — Rettung 
drrenbah, Decanats Berggabern. — Pjarrei⸗Ver⸗ 


leihungen. — Dimiteenachrichten. — Verzeichniß der in die Berzinfungsfafie des Landeommiffariats:Dezufs Kirchheinbelanden gemachten 
Ginlagen und der pro 1850 hiefür zigetbeilten Zinſen. 





Befanntmadung, 
bie Abtretung des graflih Giech'ſchen proteftantiihn Me; 
Binteonfidoriums in Thurnau und bed fürflih Lömwenftein 
Wertheim'ſchen proteftantifchen Mediatconfiloriums zu 
Kreuzwertheim an den Staat beir, 


Staatsminifterium bes Innern für Kirchen- 
und Schulangelegenheiten. 


Nahdem Seine Majefät der König den von 
dem erblichen Reichsrathe Earl Grafen v. Giech erflärten 
Berziht auf die zu der Standesherrſchaft Thurnau gehö- 
genden Gonfiforialredhie, beziehungsmweife bie Auflöſung 
des proteſtantiſchen Wrebiatconfiftoriums „in Thurnau 


bereits unterm 14. Juli 1847 — dann den Berzicht ber 
Stanbeeperrn Fürften v. Lömwenflein: Wertheim ber 
Freudenberg’ihen und der Rofenberg’ichen Linie 
auf bie von ihnen bisher verfaffungmäßig geübten Con— 
filorialredpte, bezichungsmeile die Auflöfung bee protes 
ſtantiſchen Mediatconfifloriums zu Kreuzwertheim unterm 
20. Mai 1851 allergnädigk zu genehmigen und allerhöchſt 
anzuordnen geruht haben, daß der gefammte Bezirk, ſowohl 
des proteflantifchen Mediatconfiftoriums zu Thurnau, als 
jener des proteflantifchen Mediattonſiſtoriums zu Kreuzes 
wertbeim dem Bezirke des Königl. proteftantiichen Gone 
ſifforiums zu Bayreuth einverleibt und unter deſſen unmits 
kelbare Leitung gefttllt werde, fo wird dies mit dem 
Demerf:n zur öffentlichen — gebracht, daß hiemit 
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fämmtlihe früher in Bayern beflandenen proteflantifchen 
Mediatconfiftorien aufgehört haben, 
Münden, ben 24. Mai 1851, 


Auf Seiner Könizligen Majeſtät allerhöchſten Befehl: 
Dr. v. Ringelmann. 
Dur den Minifler, 
Der General » Gecretär: 
Miniflerialratb Hänlein, 


Nre. 15880 T. pr. ben 11, Juni 1851. 


(Die Aufnahme von Mühl- und Fabrifwerfen, dann Innern 
Kireneinrichtungen in die Immobilisr : Brandver- 
fiherungs:Anftalt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 


An ſaͤmmtliche Königl. Landceommiffariate. 


Zur Befeitigung der Anftände, welche fih bei Aufs 
nahme von Müpl- und Fabrifwerken, dann innern Kirs 
cheneinrichtungen in bie pfälziihe Immobiliar- Brands 
verfiherun;g-Anftalt ergeben haben, wird unter Hinweifung 
auf Art, 8, Abf. 3 der BrandverfiherungssDrbnung vom 
26, November. 1817, nachſtehendes allgemeine Berfahren 
zur gleichmaͤßigen Beachtung vorgeſchrieben: 

Wenn die Verſicherung von Muhlwerlen, Werken 
von Brunnenhäufern, von Brauereien und Fabriken ver⸗ 
langt wird, muß bezüglich dieſer Werfe eine von ben 
betreffenden Gebäuden aufgefchiedene Verſicherung in der 
Weife Ratıfinden, daß ſolche Werke getrennt von ben 
fegtern, nad ihren einzelnen Theilen mit ben hiefür bes 
ſtimmten Verfiherungsanfchlägen in dem Orundbuche auf: 
geführt erſcheinen, 3. B. 

bei einer Maplmäüple: 
erſter oder unterer Mahlgang, abgeihäct zu . # 
zweiter Mahlgang, tarit u . 2 2.“ # 


Schälgang, taxirt a ed fi 
bas Triebwerk, taritt U. + 0. # 
ic. xc. 


Bei einer Brauerei: 
das Kühlſchiff, abgeſchätzt zu oo. # 
die Malzdörre, u # 
x. ꝛxc. 

Bei einer Tuhfabrif oder Wollfpinnmafdine: 
das Triebwerk, taxirt U a 0. R f 
vier Schlumpmafdinen, a ii. . . fi 
en Wolf u. 20. Er f 
zwei Streihmafdinen, a A u # 

x 
Hiebei wirb jedoch ausdrücklich bemerlt, daß ſämmt⸗ 
liche Werkzeuge zur Inſtandhaltung der Mühl⸗ und 

Fabrilwerle, ver Maſchinen ꝛc, ſaͤmmtliche Gerathſchaften 

zum Hin⸗ und Hertraneport, ſowie zum Aufbewahren ber 

Waaren, dann bie letzteren ſelbſt, vom Rohſtoffe bis zum 

vollendeten Fabrikate, nicht verſichert werben koͤnnen. 

Bezüglich der in Folge höchſter Miniferial-Ent⸗ 
fehließung vom 28, Mai 1846 als zulaͤſſig erkannten 

Verſicherung innerer Kirchencinrichtungen, als: Altäre, 

Ranzen, Orgeln, Glocken, Uhren, Bet: und Beichtflühfe, 

muß, infoferne diefe Gegenſtände mit den Kirchengebäuden 

in der Art verbunden find, daß fie nad Art. 524 und 

525 bed Givilgefegbuches als Appertinenzien dieſer Ger 

bäude, ſonach als Immobilien angefehen werben fünnen, 

ein gleiches Berfahren, wie oben bei den Mühl» und 

Kabrifwerfen angegeben, eingehalten, und für jeden ein- 

zelnen Gegenſtand eine befondere Berfiherungsfumme 

ermittelt werben, 4. B.: 
ber Hochaltar, abgefhägt zu . . . . 
„ Geitenaltar (line) zu . oo. . 
ee 
zwanzig Kirchenflühle, a fi . . . 
zwei Gloden . . — 


IE ar * 
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Man gewärtigt die gleichmäßige Durdführung des 
foeben vorgezeichneten Berfahrens im allen bezüglichen 
Fällen, und verfieht fich zu den Königl. Landcommiffariaten, 
daß dieſes Berfahren ſowohl bei der nunmehr ſtaufinden⸗ 
den Erneuerung der Brandvrrfiherungs-Brundbüder, ale 
für die Folge bei neuen Aufnahmen von den Belheiligten 
ſtrengſtens werde eingehalten werben. 

Speyer, den 7. Zunf 1851, 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern, 
a. P. 
Bettinger. 
Luttringshauſen. 


Ad Nrm, Kah. 14631 7. pr. den 12. Juni 1851. 


Echenfung reiner Kirchenglode an das Preobyterium reines 
beim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 


Der Butöbefiger Wilhelm Reger und deſſen Ehefrau 
geborne Schleicher in Freineheim haben der proteflantifchen 
Kirchengemeinde daſelbſt aus frommem Antriebe eine 
Summe von 1050 4 zur Anfchaffung einer neuen dritten 
Kirchenglocke in ber dortigen proteflantifchen Kirche 
geſchenkt. 

Dieſe woplipätige Stiftung wird hiedurch unier 
wohlgefälliger Anerkennung der unterfertigten Stelle zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Speyer, den 8. Juni 1851. 


Königlich Bayeriſche Megierung der Pfalz, 
Kammer bes Janern, 


Abs. Praes. 
Bettinger 
Luttringshaufen 


Nro. 16113 T, pr. den 12, Juni 1851, 


(Die Rettung eines Knaben vom Tobe bed Ertrinkens betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 


Am 6, 1, M, fiel der etwa ſechs Jahre alte Sohn 
des Barbiers Georg Bars in Zmweibräden aus Unvor—⸗ 
fichtigfeit in den fogenannten Schwemmbach daſelbſt und 
wurde eine Zeitlang in der Strömung mit fortgeriffen, 
bi der junge Eugen Müller, Sohn bed verflorbenen 
proteſtantiſchen Pfarrers Müller daſelbſt, bad Kind fah, 
in dad Waffer fprang und dasſelbe vom fihern Tode bes 
Ertrinfens rettete. 

Diefe edle, menſchenfreundliche Handlung wird hies 
durch unter lobender Ancıfennung zur Öffentlihen Kennt⸗ 
niß gebracht, 

Speyer, den 11. Juni 1851. 

Königlih Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Kammer bed Innern, 
a, P. 
Dettingen 
Quttringsbaufen. 


Ad Nrm, Eah. 1031 1. pr. den 11. Juni 1851, 


(Die Wiederbefegung der proteſtantiſchen Viarrei Dörrenbady, 
Drcanatd Bergzabern, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 


Durch die Beförderung des Pfarrers Rofenbauer 
if Die Pfarrei Dörrenbach, Decanats Bergzabern, in Er- 
ledigung gelommen. 


Diefelbe beſteht aus ber Muttergemeinde, zu welder 
fünf Mäplen und Höfe gehören, und den Parochialorten 
Reicherorf, Böllenborn, Blankenborn und Birkenhörbt, 
welche zufammen 924 Proteflanten enihalten, 


Die Parrfiche zu Doͤrrenbach if fimultan und ficht 
den Proteftanten des Morgend um neun und bed Nach⸗ 
mittags um ein Uhr zu fonntäglihem @ottesdienfle offen. 

Pfarrhaus, Deconomiegebäude und Pfarrgarten find 
in gutem Zuflande. 


Nach der Faſſion von 1825 erträgt die Pfarrei: 





f% 

1. Un Staatsgehalt, .» 1 2 MB — 
2. An Stolgebühren. 36 — 
3, Nugniegung des Parrguted. 58 37 
4 Bezügen aus ber Kirchſchaffnei Buttenberg 167 22 
493 59 

Davon ab bie Laſten mit . 15 43 

Bitten . 478 16 


Die Bewerber haben ihre vorihriftsmäßig belegten 
Geſuche binnen ſechs Wochen durd die ihnen vorgefegten 
Decanate bei dem Königl. Desanate Bergzabern eins 
zureichen. 

Speyer, den 10. Juni 1851. 


Königlich Bayeriſches proteftantifched Gonfiftorium, 
Sdhüelein, vn 
Dimrotb. 





Pfarrei-BVerleifungen. 


Beine Majefät der König haben Gi unterm 
20, Mai 1, 3. aflergnädigft bewogen gefunden, die ers 
febigte proteftaniifche II. Pfarrftelle zu Berggabern, Der 
canats Bergzabern, dem bieherigen Pfarrer zu Dörrenbad, 
Decanats Bergzabern, Gottfried Rofenbauer, und 


die erledigte proteftantiiche Pfarrftelle zu St, Lambrecht, 
Decanatd Neuſtadt, dem Pfarramts+ Candivaten Emil 
Medicus von Landehut zu virleipen. 
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Dienfednadridtemnm, 


Seine Majefät der König haben unterm 27. 
Mai I. 3. allergnädigf zu genehmigen gerußt, baß dem 
Säullehrer und geprüften Einnehmerei- Candidalen Johann 
Bayer von Eppenbrunn bie erledigte Steuer» und Ge⸗ 
meindes-Einnehmerei Trulden übertragen werde, | 


Seine Majeſtät der König haben Sich durch 
allerhoͤchſte Entfhliegung vom 31. Mai I. 3. allergnäbigft 
bewogen gefunden, die durch Ablchen des Carl Mühl⸗ 
bäufer erledigte Friedendrichterflelle zu Lautereden dem 
functionirenden Staateprofurator-Subft:tuten Friedrich Lud⸗ 


wig Fink in Kaiferdlautern zu verleihen, 


Dur Beſchluß Königl. Regierung ter Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 5. Juni f. 3, wurde dem praftl« 
ſchen Arzte zu Landau, Dr. Wilhelm Peterfen, geflattet, 
fi als praftifcher Arzt in Deidesheim, Lanbcommiffariate 
Reufadt, niederzulaffen. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Malz, vom 
2. Zuni 1851, wurte der Echuldienft:Erfpectant Johann 
Nußbaum von KRaiferslautern zum Lehrer an der katho⸗ 
liſch⸗ ruiſchen Schule zu Blickweiler, Tandeommiffariate 
Zweitrüden, in proviforifcher Eigenfhaft ernannt. 


Durch Beſchluß der Königl. bayerifchen Regierung ber 
Pal, Kammer des Innern, vom 3. Juni 1851, würde 
ber dermalige Mädchenichrer an der Fatholifchrteutfchen 
Schule zu Landfiupl, Franz Schred von Lohnweiler, als 
Maͤdchenlehrer zu Landſtuhl, Yandcommiffariats Homburg, 
in definitiver Eigenſchaft beſtätigt. 


Berzeibhbnif 
der in bie Berzinjungsfaffe tes Landcommiffariatd-Bezirfs Kirchheimbolanden BEN Einlagen und ter 
pro 1850 Hiefür zugetheilten Zinſen. 
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Ir A 
Albispeim, die Gemeinde 213 52135 
Alfenz, der Kanton _ 200 — 

id. die Gemeinde 12926 3196) 5 

id. der Armenfond — 29 11111 

id, proteſtantiſche Kirche 1343 323/13 
4 Aktenbamberg, die Gemeinde 100/52 238346 
2 —— * 3 1 — 

proteftantifche Kirche 21 2456 

5 Baperteb, die Gemeinde 9119 21946 
id. Armenfond —|13 459 

id, latholiſche Kirche 11 9° 31| 9 
Bennhaufen, Gemeinde —129 11116 
—— Geweinde 5 I 





proteftantifche Kirche ® 
—— die Gemeinde 
Armenfond x 





6 

7 
8 Silapeim, Gemeinde 
9 

0 


1 — Armenfond 
B Bubenbeim, Gemeinde 






— Armenfond 
14 | Dannenfels, Gemeinde 
15 Dörrmofgrl, Geme inde 
Armenfond * 







® proteftantifche Kirche 
16 Dornbach, Gemeinde * 
id, Armenfond 







17 Dielfirchen, Armenfond 
Dreifen, Gemeinde 
ib. ber Birmenfond * 











id. proteftantifche Kirche —137 15, 3 
1-18 Dudroib, die Gemeinde 181 6 426122 
ir id. Armenſond — 11 41 
1.19 Eoermburg, die Gemeinde ’ — fi 428 
| —* id Armenfond —* — 145 
*8 id. Nahbridenbau 462 10875153 
4.0 ° ik Gemeinde 1131 35124 
DE für Parrpaus ui I 205 
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Gemeinden und Stiftungen 





21 Eifenberg, die Gemeinde 
22 Feilbingert, die Gemeinde 

id, Yrmenfond 
23 Finlenbach, Gemeinde 


id, Armenfond , 
24 Gauere heim, Gemeinde 
id. proteſtamiſche Kirche * 
25 Gange, Gemeinde 
Armenfond 






26 Bram, Bemeinde 






id, Armenfond —3 
27 Hallgarien, Gemeinde 5 
id. Armenfond — 3 
28 Harrbeim, Gemeinde 9130 ; 
29 Hochſtetten, Gemeinde 10/54 
id. Armenſond —13 
30 ai vo Gemeinde ati | 
d. Armenfond 1117 
3 ———— Gemeinde 67/23 2158 
32 Jacobs weiler, Gemeinde 102 —26 
33 Raitofen, Gemeinde 3148 — 
id. Armenfond 1) 2 —13 
34 Katzenbach, die Gemeinde 900 —⸗ 9159 
iv, Armenfond 211— — I 
Rerpahkle, Gemeinde 692/42 28116 
« Armenfond 310/33 13% 
id, proteftantiiche Kirche ⸗ 545| 7 5136 
Kirchheimbolanden, Gemeinde * | 208€ 6 1544 
iv. Armenfond . 942115 25/45 
id, Thurmban 654| 8 291 1 
id, Kanton 450 — 2 
id. ifraelitifche Schule 611 — 116 
iv. Unterflügungs- Berein 2117 —|.5 
id. fathotifche Kirche 7654 233 
37 Rricnefeld, Gemeinde 67554 29119 
d.  proteflantiiche Kirche ® 71114 4 
38 &uulerähein, Gemeinde 275/51 42/15 
39 Lettweiler, Gemeinde 9134 —|26 
id. Armenfond 155 —|5 I 2 
Mannwriler, Gemeinde 1534 | —4 317 
id, Armenfond —157 —| 3 — 
4 Darienipa, Gemeinde * 104/56 420 100116 
groichanife Rice | | 
b- proteftantifche . 1 8 99139 
id. Kirchenbau 378/43 7 1) Ge 
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Nummer. 
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Gemeinden und Stiftungen 


Mauchenheim, Gemeinde 
Marnpeim, Armenfond 
id. protctantifche üße 
— Gemeinde 
d. proteftantifche Kirche 
Mörstel, Gemeinde 
id. Armenfond 
—4 Gemeinde 
id, Armenfond 
- ib, vroteſtamiſche Kirche 
— —— 


nr —— Kirche 
Miedermoſchel, Gemeinde 
id. Armenfond 
Niefernheim, Gemeinde 
Oberndorf, Gemeinde 
Armenfond 
Oberhauſen, Gemeinte 
Armenfond 
Obemnoſcel Gemeinde 
Armenfond 
“ latholiſche Kirche 
id, protehantiiche Kirche 
id. Kirchſchaffnerei 
Odernheim, Gemeinde 
id. Armenfond 
id. proleſtantiſche Kirche 
Drbie, Gemeinde 
id. rmenfond 
Oberwiefen, Gemeinde 
Armenfond 
Hlterspeim, Gemeinde 
id, Erzichungẽ⸗ Anſtalt 
id. katholiſche Kirche 
Namſen, Gemeinde 
Rane weiler, Gemeinde 
— * dr 4 
proteſtantiſche Kirche 
Rehborn, die Gemeinde — 
id. Armenfond 
Rittere heim, Gemeinde 
id. Armenfond 
id. vroteſtantiſche Kirche 
Rodenbach, Gemeinte 
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Namen 
ber 


Rodenpaufen, Gemeinde 
id, Armenfond 
id, proteftantifche Kirche 
id. latholiſche Kirche 
id, Kanton 
Ruppertsecken, Gemeinde 
id, Armenfond 
Schitrefeld Gemeinde 
Armenfond 
Schöntorn, Gemeinde 
id, Armenfond 
Sitters, Gemeinde 
id. Armenſond 
a Grmeinte 
id. Armenfond 
Stauf, Gemeinde 
id, Armenfond 
ERBEN Gemeinde 
einde 
— Gemende 
iD. Armenfond 
Stetten, Gemeinde 
id, id, für den Deferteur RN, 
id, Pfarrhaue 
Sı, Alban, Gemeinde 
id. + Birmenfond 
Deſchenmoſchel, Gemeinde 
id. Armenfond 
Untenbab, Gemeinde 
id. Armenfond 
Waldgrehmweiter, Gemeinde 
ib, Airmenfond 
Meitersmweiter, Gemeinbe 
id latboliſche Kirche 
Mürzweiler, die ®emeinde 
id Armeniond 
Winterborn, Gemeinde 
id. Armenfond 
Zell, vie Gemeinde 
id. proteftantifche Kirche 
id. tatholiſche Kirche 





Gemeinden und Stiftungen 









Anmerkung. Die mit * bezelchneten Ginlagen find im Jahre 1850 ganz oder t&ellweife- zurücgenommen morden. 


Königlid 
Amt3- und 
fir 





Bayerifhes 





Mar 





Zubalt: 


Königlich Allerhoche Entichliegung, die Vertagung des gegenwärtigen Landtagts betr. — Königlich Allerhöchſte Berorbnung, die Yilbung eines Fis: 


ealats bei der Generals Direction der Romigl. Verkehrsanflalten betr, — Die Goneefiion des Wasbingten Finlay in Havre und Mainz zur 

Abfchliefung von Echiffe:Akforden für Auswanderer nach Amerita betr. — Erbauung der Etrafe von Dürfheim nach Grünfladt, in specie 

der Strecke zwiſchen Ungftein, Kallſladt, Hercheim a. B, Dardenheim bis Kirchheim a. d. E. — Die Inftruftion über das Verfahren bei ver 

ſchiedenen Unglürfsrällen und bei Scheintodten. — Stelle eines Lehrers der Technologie an der Landwirthichafts: und Gewerbaſchule zu Ans— 

bad. — Belanntmachung, bie Behandlung der Berfendungen von einzelnen Golbduden ober Papiergeld betr. — Cours der Bayerifchen 

—— — Außerordentliche Beilage, euthaltend die Infiruftion über dns Verfahren bi verſchiedenen Unglückefällen und bei Schein— 
ten, 





die Bertagung des gegenwärtigen Ranbiages betr. 


Marimilian II, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc, 


Unfern Sruß zuvor, Liebe und Getreue! 

Bir finden Uns bewogen, den Landtag unter Bes 
wugnahme auf die Befimmung des Titel VII $. 23 der 
Berfaffungsurfunde bis zum 1. October d. 3 zu ver⸗ 
tagen. 


Königlich Allerhoͤchſte Entfchließung, 





Indem Wir euch dieſes eröffnen, verbleiten Wir 
euch mit Königlicher Huld und Gnade gewogen. 


Münden, den 7. Juni 1851. 


Mar. 


von ber Pfordten, 
Dr. v. Aſchenbrenner. 
mann v Lüder. 


v. Kleinſchrod. 
Dr. v. Ringel 


v, Zwehl. 


Auf Königli Allerhöchſſen Beſehl: 
Der Seneral:Berretär, 
Minifteriefraip Epplen. 


— — — — — — 
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Königlich Allerhöchfte Verordnung, 
dle Bildung eines Fiecalats bri der General-Direction ber 
Königl, Verfehrsanftalten betr 
Marimilian IL, 


von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 

Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc. 

Wir finden Uns bewogen, wegen der Führung ber 
Rechtsgeſchäfte Unſe rer General-Direction der Berfehre- 
anftalten zu verorbnen, was folgt: 

$. 1. 

Für die General: Direction der Verfeprdanftalten wirb 

ein befonderes Fiscalat unter der Benennung : 


„Fiscalat der @eneral-Direction der Königl. 
Verkehrsanſtalten“, 


3. 2. 

Bon dieſem find ſämmtliche Rechteangelegenheiten zu 
beſorgen und Prozeſſe zu führen, welche auf die der ge— 
nannten General⸗Direction zugewieſenen Geſchaͤfte und auf 
die Verwaltung der deßfallſigen Fonds Bezug haben. 

Dem Fiscale wird auch die Bearbeitung der Poſt⸗ 
Reclamationeſachen übertragen, 

$. 3. 

Bezüglich der Führung der Progeffe findet Unfere 
Berordnung vom 27. November 1825, „die Auflöfung des 
General-Fiscalats betreffend”, analoge Anwendung. 

$. 4. 

Gegenwärtige Berorbnung tritt mit dem 1. fünftigen 
Monats in Wirkfamfeit, 

Unfer Staatsminifterium des Handels und ber Öf- 
fentlichen Arbeiten, beziehungeweife mit dem ber Finanzen, 
iſt mit dem Vollzuge beauftragt, 

Münden, am 2. Juni 1851. 


Mar. 
Dr. v. Aſchenbrenner. v. d. Pfordten. 
Auf Köoͤniglich Allerhöchſten Befehl: 
ber General /Secretaͤr, 
Miniſterialraih Wolfanger. 


gebildet. 


Ad Nrm. 15520 u. 15756 T. pr. den 17. Juni 1851. 
(Die Conceſſion des Watbington Finlay in Havre und Mainz 
zur Rbihlichung von Eciffs:Afforven für Auswande⸗ 
ter nach Amerifa betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät bes Könige, 
Nachdem durch höchſte Entſchließung des Königl. Staats⸗ 
miniſteriums des Innern vom 28, v. M. die dem Base 
bington Finlay in Havre und Mainz unterm 18. 
April v. J. ertheilte Conceſſion zur vertragsmäßigen De- 
förberung bayerifcher Auewanderer nah Amerika für ers 
loſchen erflärt worden if, wird dies zur Darnachachtung 
mit dem Bemerfen öffentlich befannt gemacht, daß hienach 
bie, ben übrigen für das Haus Waspington im Regie⸗ 
rungebezirt ber Pfalz aufgeftellten Agenten ertheilte Er» 
maͤchtigung zum Abſchluß von Ucberfahrtöverträgen hiemit 
eingezogen wirb, 
Speyer, ben 11. Juni 1851. 


Königlich Bayerische Megierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 


a P. 
Bettinger. 
Quttringshaufen. 


Ad Nrm, Exh, 12524 7. pr. den 13. Juni 1861. 

(Erbauung der Straße von Dürkheim nah Grünſtadt, in 
specie ber Strecke zwiſchen Ungftein, Kallſtadt, Herr» 
heim a. B., Dadenheim bi8 Kirchheim a. d. E, beir,) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 

Es wird hiermit zur allgemeinen Kenniniß gebracht, 
dag nachbezeichnete Grundparzellen für Erbauung rubri⸗ 
zirter Straßenfireden an das Königl. Aerar abgetreten 


‚worden feyen und unterfertigte Stelle das treffende Zaß- 


lungsmandat dem Königl. Yandcommiffariate Neuſtadt jur 
weltern Amtshandlung übergeben habe. 
Speyer, ben 8, Juni 1851. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, 


In Abweſenheit des Koͤnigl. Praͤſidenten: 
Bettinger. 


Luttringéhauſen. 


343 
Verzeichniß 


der Entſchädigungen über die zum Straßenbau von Dürkheim nach Grünſtadt au das Königl. Aerar 
abgetretenen Grundparzellen und Bäume, 
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Inſtruktion 


über das 


Verfahren bei verichievdenen Unglücksfä 


Fon 


(len and bei Scheintodten. 





Behandlung der hochgradigen Erſchöpfung und 
Ohnmacht. 


Es kann ein Menſch durch allzugroße Anürengung der 
Kräfte, dur lange andauernden Mangel an Nahrung 
und namentlid des Getränkes, durch Schreck, Blutverfuft 
u. dgl. fo erfhöpft werten, daß er bemußtlos zufams 
menfinft. 


Das Geſicht wird tabei blaß, kalter Schweiß tritt im 
Gefihte und am Halfe hervor, das Auge il flier, der 
Unterkiefer berabgefunfen, die Bliedmafien merden falt und 
ſchlaff, der Pauls iſt ſchwach, oft faum zu fühlen, das 
Athmen meiſt faum merfbar und nur durch das Fladern 
eines vorgehaftenen Lichtes oder durch Die Bewegung einer 
auf ten Mund gelegten Flaumfeder zu erlennen. Diefer 
Zufand heißt Ohnmacht. 

Die Hülfeleiftung biebei beſteht in Abnahme ker Armas 
tur und Rüfung, in Löjung ber beengenden Kleidungsſtücke, 
als der Haldbinde, des Rockes; in Abnahme der Hofen- 
srä,er, der Hofenriemen u. dgl. 


Der Ohnmächtige wird an einen fhanigen Ort ges 
bracht, mit tem Kopie döher gelrgt und ter fühlen Luft 
aufgefrgt; man fäcelt ihm Luſt zu, beiprigt Geſicht und 
Druf mit falten Maffer, indem man ihm daeſelbe aus 
einiger Entfernung mir ganzer Hand und mit einiger Ge⸗ 
walt gewiffermaßen entgegenrigleutern, Wan läßt ben 
DOpnmährigen zu Eſſigſäurc, Eiig oder Wein rigen; reibt 
die Stirre und Echläfrgegenden, fo wie tie Gegenden ber 
Pulsadern an den Borterarmen mit Eifig. Kommt der 
Opnmädtige etwas zu ji, fo reiht man ihm Maffer, 
eiwas Wein oder einen warmen There zur Ladung. War 
lange Enttehrung von Eprife und Trank die Urſache ber 
Obnmacht, jo werden ihm dieſe vorſichtig und allmäplig 
gereicht, 


Behandlung der hochgradigen Berauſchung. 


Ein hoher Otad von Beraufgung kann, namentlich 
uner Mitwirfung befonderer Umflände, mie 5. B. bei 
gleichzeitiger Uebtrlaturg tes Magens oder nad) heftiger 


leidenſchafilicher Aufregung, oft Lebensgefahr, ja mitunter 
plöglichen Tod herbeiführen. 


Derlei Betrunfene müffen vorerfi von jeber beengenben 
Kleidung befreit werden; man lege fie an einen fühlen, 
wo möglih etwas dunfeln Drte, mit erhöhten Kopfe und 
Dberfeibe, nieder, befprige fie im Geſichte und auf ber 
Bruft mit faltem Waſſer und made fleißig kalte Umfchläge 
über den Kopf. 


Um den Magen zu entleeren, wird ihnen ber Schlund 
mit einem Federbarte gefigcht, und wenn fie nach dem Er⸗ 
brechen ein wenig zu fi fommen, elwas Waffer mit Eſſig 
vermischt zum Trinfen gereicht, 


FR auf dieſe Art die broßende Gefahr befeitiger, fo 
überlaffe man den Beraufchten der Ruhe, denn der Schlaf 
iſt die nalürlichſte und wopftpätigfte Krifis für dieſen 
Zuſtand. 


Behandlung des lebensgefährlichen Sonnenſtiché. 


Man erkennt dieſe Verunglückten, welche in den heißen 
Sommermonaten nicht felten vorkommen, an der dunkel⸗ 
rothen Farbe des Geſichtes; ihr Kopf ift heiß anzufühlen, 
die bfutunterfaufenen Augen glänzen, der Mund if ges 
wöhnlich jchief verzogen, das Athmen if tief und ſchnar⸗ 
end, der Puld voll, harı und langſam. 


Hier müſſen gleichfalls vor Allem die Rleidungsfiüde 
gelöst werben, dann made man fleißig falte Umſchläge 
über den ganzen Kopf, der hoch gelagert fepn muß, und 
rufe allfogleih den Arzt, damit biefer einen Aderlaß machen 
fönne. 


Geiſtige Ritchmitlel dürfen hier durchaus nicht angt⸗ 
wendet werden. 


Behandlung der Verbrennungen. 


Verbrennungen werden durch Schießpulver, ſiedendes 
Waſſer, heißee Del oder Vitriolöl hervorgebracht. 


Bei hochzradigen Berbrennungen muß man ſich vor 
allem hüten, daß man durch Abziehen oder durch Abſtreifen 
der Rieidungsftüde von dem verbrannten Theile die in 
Dlafen erhobene Oberhaut abreiße; die über dem beſchä⸗ 
digten Körpertpeile befindlichen Kleidungsftüde müſſen an 
den Nähten aufgetrennt oder aufgefchnitten werden. 


Die fernere Hülfeleiftung beflehet darin, daß man im 
dem Kalle, ald die Haut noch ganz ift, anfänglih blos 
mäßig falte Umſchläge macht, wobei die Kälte nad ber 
Empfindung des Berbrannten blos allmählig gefleigert 
werden fol. 


Die dur die Verbrennung in Blafen aufgejogene 
Okerhaut barf nicht mweggelöfet werden, fondern es werbe 
die Blafe blos an ihrem Grunde fanft angeſtochen. 


Iſt ein Theil der Haut gerflört, fo Tegt man entweder 
feine Baummolle auf, die mit einer Binde fehgehalten 
wird ober man befireut den verleuten Theil mit Mehl und 
gibt darüber eine Compreſſe. Sind diefe Gegenflände nicht 
bei der Hand, fo macht man blos falte Umſchläge oder 
fegt gefchabte rohe Erdäpfel auf. 


Bei Verbrennungen dur Bitriolöt if es gut, in Def 
getauchte Compreffen überzulegen, 


Behandlung der Grtrunfenen. 


Ein Ertrunfener fann oft noch gerettet werten, wen 
er auch ſchon einige Stunden im Waffer gelegen hat. 


Nachdem er möglich ſchnell aber vorfihtig mit nad 
oben gehaltenem Kopfe aus dem Waffer gezogen if, wobei 
alles Rütteln, Rolen, Stürzen auf den Kopf unterbleiben 
muß, werben Nafenlöher und Mund forgfältig von Schlamm 
und Waffer gereinigt. Hierauf wird er in ein möglichſt 
nahes Haus getragen, nicht gefahren, und wenn nicht 
warme Jahreszeit die erfien Rettungeverfuche unter freiem 
Himmel im warmen Sonnenfcheine gefattet, in eine mäßig 
erwärmte Etube getragen und auf einen freiſtehenden Tiſch⸗ 


oder auf ein Stroblager, auf den Rüden und auf die rechte 
Seite hingelegt, do fo, daß der Kopf und obere Theil 
des Körpers höher als der Leib liegt. Die Füſſe müſſen 
abwärts hängen. Nun wird er fogleich enikleidet, indem 
man bie Kleider abjchneidet und den Körper genau wegen 
wielleicht erhaltener Berlegungen unterfucht, und mit ers 
wärmten, ırodenen, wollenen Lappen abgetrodnet, ohne 
zu reiben, Nächfidem reinigt man nochmals genauer Nafe, 
Mund und Rachen von dem darin Tiegenden Schlamme 
mit dem Finger, mit einem Feberbarte, vermittelt eines 
in lauwarmes Waſſer getauchten Schwammes, Iſt es 
möglich, ihn in ein Bad zu bringen und dies durch Zus 
gießen von warmen Waffer in gleicher Temperatur zu er⸗ 
halten, fo if dies noch vortheilhafter. Nach bemielben, 
oder wenn ein Bad nicht angewendet werben fönnte, widelt 
man dem ganzen Körper in erwärmte wollene Deden ober 
Beten, legt ihm auf die redhte Seite, umgibt ihn ringe mit 
eingewidelten Wärmflafhen, wobei jedoch die Bruft nit 
befchwert werden darf und fegt dad Reiben an Händen 
und Füßen in der Richlung zum Herzen, an ber Herzgrube 
und dem Rüdgrade fort. Auch fann man die Herzgrube 
dur eine darüber gehaltene, in Flanel eingepüllte Wärm- 
Pfanne, fo wie das Rüchzrad dadurch erwärmen, daß 
fol’ eine Pfanne eben fo eingehüllt über dasſelbe hin und 
her bewegt wird. Bei Heinen Kindern nügt die animali- 
She Wärme am Befen, indem man fie neben einer ers 
wachſenen Perfon ins Bett bringt. Nun bläst ihm ein 
Behülfe Luft ein, entweder mittel des Blafebalges, deffen 
Spite mit einem naffen Yappen umwidelt, in den Mund 
gebracht if, der ringeum zugehalten wird, oder noch beffer 
Mund auf Mund gelegt, indem man tie Nafe des Er- 
trunfenen fo lange zuhält, bie fih die Bruf hebt. ˖ So⸗ 
bald dieſes gefchehen, läßt man mit Einblafen nad, bie 
Rafe wird auch freigelaffen, und dabei die Bruſt gebrüdt, 
daß die eingeblafene Luft wieder aus ben Qungen heraus 
geht. Hernach wird wiederum eingeblafen, und damit, 
wie bei dem natürlichen Athemholen, abgewechſelt, bie ent⸗ 
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weder etwad Bewegung im Pulfe oder am Deren ver: 
fpürt wird, oder auch alle Hülfe vergeblich if. Während 
des Bufteinblafend ftreicht einer den Körper vom Unterleibe 
gegen bie linke ‚Seite der Bruſt pin; ein anderer gibt dem 
Ertrunfenen von palben au halben Stunden ein Eiyfier 
von lauwarmem Waffer und ein dritter wiederum befprigt 
die entblödte Heragrube oft mit faltem Waſſer, oder läßt 
e8 tropfweiſe, fo hoch es angeht, auf die Herzgrube lang⸗ 
fam heradfallen. Man kann auch wollenes Zeug, in eine 
lauwarme Abfodung von Gamillen, Sraufemünge oder 
Meliffen getaucht, Öfterd um Arme und Füße fehlagen, 
wenn fie fi nicht erwärmen mollen, und überhaupt ben 
ganzen Körper mit einer in Del getauchten weichen Bürſte, 
fortwährend bürflen. Jr eine Electrifirmafcdine in der 
Nähe, fo fann man ganz gelinde Schläge vorne von der 
dritten Rippe der rechten Seite bis zur fiebenten ber linken 
Seite hingehen laſſen, und fie von 5 zu 5 Minuten wies 
derholen, An die Fußfohlen legt man erwärmte Ziegel 
und auf den Bauch Säcchen mit warmer Aſche gefüllt. 
Bemerlt man während biefer Behandlung einige Spus 
ren des wiederfehrenden Lebens barin: daß bie Lippen ſich 
eiwas rölhen, daß fih Schaum vor dem Munde zeigt, af 
im Pulfe einige Bewegung entfleht, daß der Einblafende 
in den Lungen etwas Widerfland verfpürt und daß um 
einen in den Maſtdarm des Ertrunfenen gebrachten Finger 
einiges Zufammenziehen gefühlt wird, oder enifichen deut 
liche Kennzeichen des Lebens, z. B. Zudungen im Geficht 
oder andern Theilen, indbefondere an Augenliedern und 
Mund, wirkliche Bewegung des Herzens, einiged Athmen 
und Kollern in ben Gebärmen, fo faͤhrt man mit obigen 
Mitteln fort, veranfaltet noch dabei ein mäßiges Reiben 
der Fußſohlen, des Interleibes und der Herzgrube mit 
warmen Flanell⸗Lappen, und gibt Clyſtiere von Gamillen» 
oder Flieberiber, in welchen 2 Loth Kochſalz aufgelöst 
find, ober von 3 Tpeilen Waſſer und 1 Theil Eifig. Das 
Einblafen der Luft muß aber deſto feltener geſchehen, jes 
mehr der Ertrunfene ſchon ſelbſi athmet und enblid ganz 


aufhören. IR das Leben völlig bergeftcht, fo baß ber 
Menſch ſchlingen fanr, fo gibt man ihm alle 5 Minuten 
eine Bicrteltaffe Fliederthee, oder warn Bier, und überläßt 
ihn dann der weitern Behandlung und Pflege des unters 
deffen berbeigerufenen Arztes. 


In Fällen fhwerer Art, wo diefe 5-6 Stunden 
angewenditen Mittel wenig Erfolg zeigen, ift noch das 
Aſchenbeitt zu verſuchen. Der nadte Körper wird auf 
eine Lage durchgeſiebter und auf eine wollene Dede ges 
Rreuter Aſche gelegt, mit eben folder Aſche, der eiwas 
Kochſalz beigemiſcht iſft, handhoch bededt und in barüber 
gebreitete Deden gehülltz ver Kopf muß frei bleiben und 
die Brufi darf nicht fehr befchwert werden. 


Während Falter Jahreezeit im Waſſer Berunglückte 
find nad den in der folgenden Rubrif bei Erfrorenen 
anzumwendenten Regeln zu behandeln, 


Behandlung der Erfrorenen. 


Die Wiederbelebungsverſuche bei Erfrorenen, die 
meiftpin im Zuſtande der Erftarrung angetroffen werden, 
fiheitern feider nur zu häufig. Die Behandlung berfelben 
erfordert große Vorſicht, bamit einzelne Körperiheile (wie 
Nafe, Ohren, Finger, Zehen und Geſchlechtstheile) micht 
abbrechen. Der Erfrorene it in freier Yuft over in 
einer ungeheizten Stube vorfihtig zu ensfleiden, 
man muß die Kleider aufihneiden, um feine Knochenbrüche 
zu veranlajfen. Dann if ber nadte Körper in Schnee 
vollfändig, mit Audnabme des Befihis einzupüllen, oder 
wenn es an Schnee fehlt, in ein falted Bad zu bringen, 
welches man durch hineingeworfenes Eis noch fälter macht. 
Dabei werden die Glieder und Bruf mit Schnee gerieben, 
ober mit eidfalten Tüchern bedeckt, und nun erſt, wenn bie 
Blieder etwas beweglicher geworden find, trodnet man den 
Körper ab, bringt ihn in umgeheiztes Zimmer, in ein trod- 
nee, falted Bett und begiant die trecknen Reibungen mit 


IV 


anfangs ungewärmten, fpäter gewärmten wollenen Tücheru. 
Die fernere Behandlung ift wie bei den Ertrunfenen, 


Behandlung der Erhängten und Grwürgten. 


Nah fehleuniger Löfung des Strides oder Bandes 
vom Halie, wobei man das Serabfallen verhüten muß, 
find auch alle andere feftanliegende und ſchnürende Alei— 
bungsfßüde loder zu maden und dann ber Körper übers 
haupt zu entkleiden. Die Lage bed Körpers if hier eine 
mit erhöhtem Kopfe und Dberförper und berabpängenden 
Füßen, In den meiflen Fällen wird burd einen ſchleunigſt 
herbeizupolenden Mundarzt ein Aderlaß nothwendig, und 
zwar an ber äußern Droffelaber am Halle, fonft aber auch 
wie gewöhnlih an einer Arm-Werve. Man wird gut thun, 
wenn ein Wundarzt nicht fogleih bei der Hand if, 10 
Bluttgel am Halfe oder an der Scläfe anzulegen. Bei 
alten und ſchwachen Perfonen, deren Geſicht nicht roth und 
aufgetrieben if und mo feine bedeutende Congeſtionen des 
Blutes zum Kopfe eingetreten zu ſeyn fcheinen, kann ber 
Aderlaß ganz unterbleiben, und Bfutegel und Schröpfföpfe 
an die Stirn, hinter die Obren und in den Naden geſetzt, 
binreihen. Darauf wird nad vorgängiger Unterſachung 
des. Halfes in Beziehung auf etwa entſtandene Berlegungen 
bes Kehlkopfes oter ber Quftröhre, Luft eingeblafen und 
bei Anwendung der verſchiedenen Reizmittel auf Ableitung 
des Blutes vom Kopfe Rüdiicht genommen. Ed werden 
falte Umfhläge auf ven Kopf gemadt, das Geficht mit 
faltem Waſſer beiprengt, warme Fuß⸗ und Handbäber ans 
gewendet, die Füße in Senfteig eingewidelt, die fon vor⸗ 
bin befchrichenen reizenden Klyſtieren gegeben, die Fußſoh⸗ 
len und Hant flächtn mit fcharfen Bürften gebürſtet, aro⸗ 
matiſcher Eſſig und andere Riechmittel vor die Nafe ges 
halten, der Schlund mit einem Federbarte gereizt, reizende 
Flüfiizfeiten in den Magen ge'prigt, Siegellack auf die 
Hersgrube geträufelt, Brennneffeln und Schröpfföyfe u. ſ. w. 
angemendet. Die aligemeine Erwärmung dee Körpers iſt 


hier weniges erforderlich, da Erhängte meift ziemlich lang 
ihre natürliche Wärme behalten. Wo fie aber nöthig wird, 
wende man fie behutfam und grabweid an, wozu Wärmes 
flafhen und Wärmebanf, dad warıne Bad und bag Aſchen⸗ 
bad dienen, wie ed vorhin bei Behandlung der Eriruns 
fenen beſchrieben worten if. 


Sobald die geringflen Lebenszeichen entflehen”, inbes 
fondere Schaum vor dem Munte, Bewegungen im Geſichte, 
einiger Widerftand bei tem Einblafen der Luft u. dal. 
mehr, dann fängt man das Reiben an, und ſetzt reigende 
Kiyfiere von Camillen Arfohung und Salz fort. 


Kehrt nun endlich das Leben zurüd, fo gibt man ihm 
einige Taffen lauwarmen Fliederthee, und überläßt ipn der 
weitern Borforge des Arztes. Diefer wird dann auch bie 
ãußerliche und örtliche Bepandiung der gequetihten Stellen 
am Halle, fo wie die nötbige 2 — Itägige Nachbehandlung 
überhaupt leiten. 


Behandlung der Erſtickten durch Gasartindünfte, 
allerlet Arten Bergwerfe, Brunnen, Gewölbe, Abtritte, 
Gruben und Keller ıc. 


Beim Scheintode diefer Art bringt man den Kranken 
ſogleich in friſche Left und in eine aufrechte Lage, begießt 
den Kopf und den ganzen Körper beefelken eimerweis mit 
friſchem Waffer und fprigt auch frühes Waffer in fein 
Geſicht und auf die Bruſt, zugleich läßt man durch einen 
Wundarzt eine Ader öffnen, reibt und wäfcht den ganzen 
Körper mit Eſſig. Auch wird Luft eingeblafen, der Körper 
mit Bürften gerieben ꝛer; doch muß das Werfen mit Waffer 
mehrere Etunten fortgeiegt und nicht lange unterbrochen 
werden. Noch hat man empfohlen, ein ber ſchädlichtn 
Luftart chemiſch entzegenwirfendes Gas in die Yunge zu 
bringen, wie 3. B. Cloakluft, ſchwache Chlordämpfe, doch 
iſt jedenfalls hierin große Vorſicht und dieſe ſelbſt von 
Seiten des Arztes nothwendig. Iſt der Kranke nicht mehr 
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ſcheinlodi, aber noch von Krämpfen und andern ſchweren 
Zufällen tefallen, fo bleibt die nodmalige Blutentziehung 
dem Arzte anbeimgeftellt; jedenfalls aber fegt man bie 
falten Begiegungen und Eſſigwaſchungen fort, gibt dem 
Erfranften innerlich friihes Waffer mit etwas Eſſig ober 
Zitronenfaft und fpäterhin etwas Meliffentpee, ſchwarzen 
Kaffe und andere glieberregende Dinge. 


Dabei bei der Herausbringung aus dem mit mephy⸗ 
tiſcher Luft gefüllten Raum fein neuts Unglück fid ereigne, 
müffen fogleich bie Yuftlöcher geöffnet, große Maffen Waſſer 
oder Seifenficderlauge, oder eine Kuflöfung von Chlorfalf 
hineingegoflen und brennende Strohwiſche hineingeworfen 
werden und bie zur Rettung in jenen Ort fi begeben- 
den Perfonen fih durch einen mit Eſſig oder verdünntem 
Salmiafgeift getränften und vor den Mund gehaltenen 
Schwamm, dur Beiprenzung der Kleider mit faltem 
Wafler oder ciner Auflöfung von Eplorfaff, durdy ein Seit, 
an dad fie, um wieder herausgezogen werden zu fönnen, 
gebunden werden und wo ed vorhanden iſt, durch ein Refpi- 
rationdrohr fihern. Man fann erfi mit weniger Gefahr 
fi in den gefährlichen Naum begeben, wenn ein in den—⸗ 
felben gebrachtes Licht fortbrennt. — Ohne Licht und Fackel 
muß Übrigens Niemand fi in die Luft eines Brunneng, 
Kelfers order einer Höhle, oder da, wo, cin Bergwerk, ein 
Schwaden⸗Ausbruch if, hineinwagen; denn nur dann, wenn 
die Flamme nicht mehr erlifcht, lann er erſt ohne eigne Lebens⸗ 
gefahr zur Rettung bes an einem foldhen Drie Verunglück— 
ten feine Hülfe anwenden, 


Behandlung der vom Blitz Getroffenen. 


Die Wicderbelebungsverfuche, welche im Allgemeinen 
nur felten von Erfolg find, beginnen damit, daß man ten 
Berunglüdten fofort an bie freie Yuft bringt, ihn entkleidet, 
in halbfigenver Stellung in wollene Deden hüllt oder noch 
beffer (wenn es zu haben if) in ein warmes Bad ſetzt, 
dann falte Eifiawafchungen der Bruſt und Kopfübergieguns 


gen mit friſchem Duellwaffer vornimmt, Riechmiltel an die 
Nafe hält, den Schlund mit einer in Ejfig oder Schwefel- 
ärher getauchten Feder reizt, Waſſer mit Wein in den 
Magen fprigt oder auch kalte Eipfiiere anwendet, indem 
man dabei Bruſt, Geſicht und Schläfe mit Branntwein 
wäfdt, die Haut reibt und bürftet, Luft einblädt und, 
wenn es möglich if, auch Electrichtät in Gebrauch zieht. 
Db und wann Mberlaß vorzunehmen if, fann mur ber 
Herbeigerufene Arzt entfcheiden. Hilft dies alles nicht bald, 
fo bringt man die nackie Scheinleihe in ein Erbbad, indem 
man dem ganzen Körper, mit Ausnahme des böher zu le⸗ 
genden Kopfes, 1—14 Fuß, hoch mit loderer, friſcher Erde 
bedet. In dieſem Zuſtande verweilt fie 11—2 Stunden, 
wobei man die vorhergenannten mögliderweife anzuwenden⸗ 
den Belebungemittel fortſetzt. Kommt der Scheintobte zu 
ſich, fo reicht man ihm etwas Wein und Hoffmannstropfen 
und der Arzt Teitet die Nachbehandlung. 


Behandlung neugeborner, tobtigeinender Kinder. 


a) IR der Scheintod Folge von längerem Berweilen 
des Kopfes im Beden, von Umſchlingung der Nabelſchnur, 
von Zerreifung ober voreiliger Unterbindung berfelben und 
erfcheint er endlich mad Übereilten Geburten, fo fieht das 
Kind dabei blauroth aus, das Geſicht iſt aufgebunfen und 
die Augen firhen hervor. Hier muß foglei eine Blutent» 
äiebung vorgenommen werben, indem man ein Paar Eß⸗ 
Söffel vol Blut durh die Nabelſchnur ausflicgen läßt. 
Hierauf ift Reiben und Bürflen des Körpers, Befprengung 
der Bruſt und des Kopfes mit faltem Waſſer, ein Bad 
von etwa 27° R. und endlich das Einblafen von Luft an- 
gezeigt. Nach jedesmaligem Einblafen wird die Bruſt zu⸗ 
fammengedrüdt, um die Luft wieder zu entleeren. Zuerſt 
blaͤst man, ohne die Nafe zugubalten, Luft ein, um allen 
Säleim völig wegzuſchaffen und dann drüdt man fie beim 
fernern Qufteinblafen zu. 

b) Zumeilen gibt fi diefer Scheintod auch durch ein 
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röchelndes, frampfhafted und bisweilen ganz unterbrochenes 
Arhempolen zu erkennen. Er fann außerdem noch und 
vorzugeweife aus Anhäufung von Schleim in der Uuftrößte 
und in den Rungenzellen und frampfpafter Beſchaffenheit 
der Lunge entftehen. Die Behandlung iſt ganz bie früher 
erwähnte, nur muß nod dur Einführung ber Finger im 
die Mundhöhle der Schleim aus derfelben entfernk 
werden ; 


c) Wird aud oft der Scheintod durch eine tiefe One 
macht bebingt, Das Kind yflegt dabei bleich auszufehen, 
der Puld und das Arhmen find ſehr ſchwach oder ganz 
unterbrochen und die Gliedmaßen und felbft der Unterkiefer 
hängen bei dem höhern Grade diefer Art des Scheintobes 
herab. Hierbei muß fogleidh ein warıned Bad, wo es ans 
geht, noch bei ungetenniem Mutterfuhen angewendet 
werben. ferner Reiben und Bürflen des Körpers. Auf 
die Herzgrube wird lalles Waſſer und aud beſſer Aether 
aus der Höhe getröpfelt. Clyſtiere aus faltem Waſſer mit 
Eſſig oder Wein, das Einblafen von Luft mit dem Munde 
und mit einem Diafebalge und felbfi die Anwendung der 
Electrifirmafchine find hier befonders zu empfehlen. 


Behandlung folder Kinder, die im Bette erſtickt 
oder erdrüͤckt find. 


Hier laͤßt man fo ſchnell ald möglih 2—4 Eplöffek 
vol Blut aus einer Ader am Halfe oder am Arm un 
verfährt Übrigens eben fo, wie es im vorhergehenden Ka— 
pitel fo eben unter lit, a gelehrt worden. 


Behandlung einiger anderer Lebens: 
Gefahren. 


Behandlung eines Leblosfcpeinenden in Folge eines 
Falles. 


Wenn der Verunglüdte nicht durch irgend eine fogleich 
<rhaltene Wunde viel Blut verloren hat, fo laſſe man ihm 
zur Über, und zwar fo nahe dem Kopfe als möglich, ſetze 
srodene und blutige Schröpftöpfe an die Schläfe und hin» 
ter die Ohren, fprige falted Waffer ind Geſicht, made 
falte Umſchläge über den ganzen Kopf von 3 Theilen ganz 
taltem Waſſer und 1 Theile Weineffig oder, wenn biefer 
nicht zu haben if, auch nur von Biereffig, darin eine 
Handvoll Salmiaf oder Salpeter und in Ermanglung 
deffen, gemeines Kochſalz aufgelöst werten. Dieſe Umſchlaͤge 
find aber oft zu erneuern, bamit fie nit auf dem Kopfe 
warn werben. Kerner blafe man auf die vorhin ſchon 
befchriebene Art Luft ein, gebe Eiyftiere aus warmem Waffer, 
worin 23 Eplöffel voll Salz aufgelöst find und bringe 
den Berunglüdten fo bald ald möglih in ein lauwar- 
mes Bad, 


Behandlung eines von Epilepfie oder Fallenden⸗ 
Sucht Beraflenen. 


Man hüte fi vor der nit nur ganz unnüßen, ſon⸗ 
dern fogar höchſt gefährlichen Gewohnheit, einem foldyen 
Unglüdlihen die Daumen mit Gewalt aufzubreden oder 
ähm wohl gar auf bie Bruft zu knieen. Man erwarte 
vielmehr den Anfall ruhig ab, Töfe alle beengende Klei— 
dungsflüde, beiprige das Geſicht mit faltem Waffer und 
verhüte durch eine fchidlihe Lage und ausgebreitete Deden 
zur ebenen Erde mit ringsum geflelfte Kiffen und durd 
gelindes Halten, daß der Kranke durch feine gewaltfamen 
Bewegungen Schaden am Kopfe oder ſonſt am Körper 
‚nehmen könne. Nach dem Anfalle reicht man eine Taffe 
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Eamillens oder Pfeffermuͤnzthee oder einen Löffel guten 
Wein und läßt den Kranken im Bette wohl zugedeckt und 
bewacht ausruhen, 


Behandlung eines vom Biffe wüthender Thiere 
Verletzten. 


Wird Jemand von einem wüthenden Thiere gebiffen 
oder auch nur beiedt, fo hat man fonleich die beleckte Stelle 
oder Bunde mit Seifenwaſſer, mit Urin, Effig oder Aſchen⸗ 
lauge oder mit einigen Händen voll Kochſalz in Waſſer 
rein ab: und auszuwaſchen. Noch dienlicher if hierzu, 
wenn es zugleich zu haben if, die Auflöfung von 1 Quent⸗ 
chen cauftiihen Kali (Aetzſtein) in 14 Taſſenköpfchen vol 
Waſſer, womit man bie vergiftete Wunde fo lange bes 
fireicht, bis die Dberfläche zerflört if. Das Blut in 
der Wunde ift ebenfalls durch leichte Einſchnitie oder 
durch Schröpfföpfe zu befördern und einige Zeit zu une 
terhalten. Noch beffer ift ed, wenn man die Wunde 
fogleid mit einem glühenden Eifen ausbrennt und den Brand⸗ 
ſchorf mit einem Zugpflafter belegt, Jedenfalls muß fo 
ſchleunig als möglich ärztliche Hülfe herbeigeſchafft werden, 
da dieſem nicht nur bie örtliche, fondern auch bie innere 
Kur zu überlaffen if. Die Kleidungsftäüde, welde mit dem 
Geifer des Thiered bededt find, fo wie die jegt gebrauchten 
Lappen und Binden und Shwämme bei der Wunde, müj- 
fen verbrannt werden. Die Thiere, welche dieſes Wuth⸗ 
gift dem Menſchen mittpeilen, find: der Hund, die Klage, 
ber Fuchs, der Wolf, das Schwein, das Pferd, das Rind 
und antere Säugethiere. (Nah Einigen auch ſelbſt Ge— 
flügel.) Der Speichel dieſer Thiere joll übrigend ſchon 
Wuth erzeugen, wenn biefe nur in fehr gereistem Zuftande 
das Individuum anfallen. 


Behandlung des Milzbrandes des Menjchen. 


Die Krankheit entfteht dur Berührung des Geifers, 
bed Blutes ꝛc. der an Milzbrand leidenden, oder an tiefer 
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Kranfpeit geſtorbenen Thicre, befonterd an zarten und 


wunden Stellen der Haut, und fommt baber vorzüglich 
bei Meggern, Gerbern, Tpierärzten, Waſenmeiſtern und 


Hirten vor. Auch foll ver Genuß dee Fleiſches milzbrau⸗ 
diger Thiere zuweilen dieſelbe Krankheit veranlaffen, Sie 
gibt ſich durch Brandbeulen und Blaͤechen ander An- 


Redungsftelle, Fieber» und Nervenzufälle zuerfennen, Wie 
beim Big toller Thiere ägt man aud bier die Wundftelle 


mit Höllenkein, Bitriofgeift,, oder dem Glüheiſen recht 
gründfi, macht durch "den Brandigorf Kreugfchnitte, 
und man wird hierbei leicht überzeugt, daß dieſe Bes 
handlung gleichfalls nur von geſchickter ärzttiher Hand 
möglich: iſt, die auch die innere Bebandlung nach der 
Beibaffenpeit der Rranfpeits + Erfcheinungen einzurichten 
bat, x * 


Behandlung eines vom Schlagfluß Getroffenen. 


Wenn Jemand ploͤtzlich niederfallt, alle Empfindung 
und Bewegung verliem, die Glieder fchlapp hängen laäßt, 
ſchnarchend und röhelnd Abem holt, und fein Puld nod 
Schlägt, fo iſt er vermuthlich vom Schlapfluß getroffen. 
Man muß fogleih den Kopf und Hals bes Kranken ent: 
blößen, beide in die Höher richten, die Rüße, aber. hängen 
Laffen, und dur Oeffnung einiger: Fenſſer die Luft im 
Zimmer erfriſchen. Wenn dabei das Geſicht cufgetrichen 
und roth iſt, die Augen heroorſteden, das Athemholen jehr 
hoch und röchelnd und der Puls voll und ſtark if, ſo wird 
eiligſt und reichlich durch den berbeigeholten Wundarzt zur 


Ader gelaſſen, die Füße werten. in warmes Waſſer geſetzt 


und alle halbe Stunden ein Giyfiier aus warmer Milch, 
2 Hafergrüge oder Waffer mit einer Taſſe voll Leinöl oder 
Baumöl gegeben, und wenn der Kranfe ſchlucken fann, jo 
gibt man ibm kaltes Waſſer und Eſſig zu trinfen. Wenn 
aber das Geſicht dlaß und crbfarbig und eingefallen, der 
Puls ſchwach und bag Alhembolen weniger hoch und rödelnd 
if, jo. reibe. man den SKranfen mit warmen Servietten, 


faſt immer Brechmiuel erfordern, die nur and a 


waſcht ihm dad Geſicht mit Wein oder Eſſig halte ihm 


Eſſig vor die Naſe, flöße ihm auch eiwas taven, mit 
Waſſer vermiſcht in den. Munt, und gebe ihm CElyſtiere 
aus warmen rg mit ſehr viel Salg. I — 
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chat ter Bopfumeäuit | 

— Dur; 

Die Bee kei ——— wird dem Ni 
arzt inſoſerne ſchwer, als dieſe, befondere wenn fie 
nicht ſcharfen Giften herrühren, Die voch im —* 


ärztlicher Hand gereicht werden. tönnen. * im au gen 
meinen bemerlen wir. Folgendes: ER — 


Laßt ih annehmen, daß das Gift‘ ned "im? 
des Kranken befinttich ift, fo muß ſchleunigt dae fel . 
geleert werden ; bei nicht ſcharfen Giften gibt man fog e 
ein Brechminel aus ſchweferſaurem Zinn zu 6 2. € j 
nen auf cinma! und fodann alle 5-10 Minun f 
und auch mehr, bie.tie Wirfung eintritt. Befharf 
Biften wird gewoͤhnlich Die Anwendung der ri 1 ' 5 en a 
Brechmiuel mißrathen, weil durch dieſetben * of wech 
beſtehende große Reiſung noch vermehrt werd — 
man empfichlt- dogegen große Mengen warmen Mofa 
fhleimige Dinge, Seifenauflöfung . trinfen zu laſſe 
den Schlund vermin iſt des in denſelben intra Bi 
gerd zu reizen, damit Erbreden erfolge, wo tifre € \ 
nicht durch tes Gift ſelbñ in binseichenter al, er reg . 
worten iſt Es hängt Ülrigıns immtr von t gera 
obwaltenten Umfänten in dem einzelnen dalle ab, 086 
eigentlih:s Bredmittel bei ter Eirwüfung Idarfer @ Sit e⸗ 
geben werden daif eder nid; denn cd gibt auch R, Ride, se : 
welchen ein Brechminel norhwendig wird, indem Gıft, | 
im Magen lirgen bleitt, au auf die Gefahr, vie € 
zündung im Augenblid nod zu wermebten, binwegnejd 
werden muß. Endlich kediert man fi auch zur Hinwege 
Ihaffung des Giftes mit’ großem Boriheil der’ M gene 
pumpen«, durch welche wiederholt Tauwarmes Waller’ 
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den Magen gebracht, und nachdem dasielbe von dem Gift 
in ſich aufgenommen hat, wieder ausgezogen wird, 


So lange noch Gift fih in dem Magen befindet, dür⸗ 
fen feine Abfüprungsmittel gegeben werden; iſt dagegen 
dieſes nicht mehr der Fall, und vermuthtt man, baf etwas 
von dem Bifte in bie dünnen und diden Gedaͤrme gelangt 
ſey, fo ſucht man dasſelbe nad unten durch gerignete Abs 
führungsmittel, z. B. Ricinusöl, auszuleeren. 


Um das in den erfien Wegen liegende Gift, das mei- 
Rend nicht ganz vollfommen auegeleert werben fann, un- 
ſchaͤdlich zu machen, fucht man es zu verdünnen, einzupäl- 
len und mit Stoffen zu vereinigen, mit welchen basfelbe 
chemiſch verbunden, eine weniger ſchaͤdliche Subfanz dar⸗ 
Rellt. — FR das Bift vermittelt einer Berwunbung (wie 
bei Schlangen ober Biperngift) beigebragt worden, fo 
muß man basfelbe aus der Wunde audzuziehen oder es in 
berfelben einzuhüllen oder zu zerſtören ſuchen; man wäfdt 
hierauf die Wunde forgfältig aus, faugt fie aus, fegt 
Sheöpftöpfe, oder wenn fie zu haben if, eine Luftpumpe 
auf dieſelbe, bringt erwärmies Baumöl in fie ein und reibt 
augleih dasfelbe in die Umgegend ein; man carifizirt und 
äst die Wunde und erhält bie Eiterung in derfelben; 
auch unterbindet man das verletzte Glied oder nimmt 
es bei ſehr ſchnell tödlich werdenden @iften ſchleunigſt 
hinweg. 


IR die giftige Materie auf dem Wege des Athmens 
in bie Lunge gelangt, fo bringt man fhnell den Kranken 
in friſche Luft, die man aud bei mangelndem Athmen ein» 
Hafen fann, und läßt auch Stoffe einathmen, die die gif: 
tigt Subflanz neutralifiren; tod muß man fi hüten, 
durch dieſes Berfahren die Lunge zu fehr zu reisen, 


IR es audzumisteln, was für ein @ift verſchluckt 
worden ifl, jo fönnen folgende Regeln neben der Zuziehung 
des Arztes nüglih werben; denn gegen die babei oft ſtati⸗ 
findende Unordnung ber Bfutbewegung mit Andrang nad 
dem Ropfe, fo wie bei Kraͤwpfen mit Unterdrädung ber 


IX 


Gehirntpätigkeit, bei Lahmungen u. f. w, fann nur ter 
Arzt allein nod zuweilen Hulfe ſchaffen. 


Bei Vergiftungen mit Arfenik, Operment, Kobalt und 
Fllegenſtein 


muß man viel warmes Honige und JZuckerwaſſer, Milch 
oder Eibiſchhee⸗Ablochung trinken laſſen und den Gaumen 
mit einem finger reizen, um vom dem genofienen @ifte fo 
viel als möglich durch Erbrechen wegzuſchaffen. Hernach 
läßt man warmes Waſſer, worin der vierte Tpeil weiße, 
im Notpfall auch grüne oder ſchwarze Seife aufgelöst if, 
in großer Menge nadtrinfen und übergibt den Kranken 
der Behandlung eines ordentlichen Arztes, wenn hiernach 
die Folgen der Bergiftung noch nicht gehoben find, 

Bei dieſen Vergiftungen muß alle Stunden ein Tau» 
warmes Clyſtier aus Waſſer und Del oder Seife gegeben 
werben, 


Del Bergiftungen mit Kupfer, Grünfpan, blauem Vitriol, 
Biel, Queckſilber, Gpiesglanz. 


Dei diefer Vergiftung if das rohe Eiweiß von 12 
und mehreren Eiern, welches man mit Waſſer räprt, und 
wovon man in mehreren Glaͤſern alle 2—3 Minuten zu 
trinfen reicht, eines der beſten Gegenmiltel. Der Sranfe 
trinkt To Tange bis er bricht, Außerdem ihun warme Milch, 
in großer Menge genoffen, warmes Seifenwaffer, in wels 
dem arabifches Gummi oder auch Stärke aufgelöst wor⸗ 
ben, gute Dienfe. Bei Bergiftung durch Spitßglanz 
nögen, wenn nicht Erbredden zu Stande fommt, die Ball: 
aͤpfel (naͤmlich 4-5 zerſtoßene Galläpfel mit 2 Maaß 
Bafler gelocht) und bavon einige Glaͤſer gegeben, Bei 
Dleivergifiungen reiht man aud Butter in großen 
Maſſen. 


Bei Vergifiungen mit Vitrioldl, Scheldewaſſer, Könige 
waſſer, Saljgeifl. 


Hier find zutrſt warmes u Del und fhleimige 


Gehränfe anzuwenden. So ſchnell als möglich gebe man 
dann gebrannte Magnefia, von weldger man 2 Loth mit 
3 Maaß Waffer anrüprt und- davon in häufigen Abfägen 
fo viel trinfen Täßt, daß, wo nötig, Erbrechen erfolgt. 
Im Nothfalle gebe man geſchabte Kreide und Waffer oder 
dieſe mit einer Auftöfung von 1 Loih Seife in 2 Loth 
Waffer, ſchwache Lauge von Holjzaſche, welche ebenfalls 
von großem Nugen if, bis Magneſia herbeizuſchaffen if. 
Diefelben Mittel werden dann auf in Clyſtieren angewendet. 


Bei Vergiftungen init Oplum oder Mohnſaft, Morphlum 
und feinen Salzen. 


Nachdem das Gift fo ſchnell ale mözlih durch ein 
ſtarles Brechmittel aus Schwefeljinf ausgeleert iſt, Jo ft find 
einige Taſſen Rarfen Kaffe ohne Mid nühlich. Starkes 
Anfühen des Magens mit Flüffigkeiten find bei diefen Ver⸗ 
giftungsarten zu vermeiden. Nur erfl, wenn man annıh« 
men fann, daß das Gift ſchon auf eine bedeutende Sıirede 
in den Darmfanal übergegangen if, wendet man Ab ſũh⸗ 
rungemittel und Cliſtiere an, jedoch nicht mit Eifig. 


Bei Vergiftungen mit noch andern Pflanzen, z. B. Schierling, 
Nachiſchatien, giftigem Hahnefuß, Woliskiriche, Siodapfel, Gi: 
fengut, Bilfenfraut, Krähenaugen, Bilfen oder Schwämmen, 


Man muß zuerſt durch das Trinken von warmem 
Waffer mit Butter ein Erbrechen zu erregen ſuchen, ald- 
dann gibt man von fäuerlihen Dingen, welche das befle 
Gegengift find, fo viel als möglih zu trinken, zu B. 
Buttermilch, ſaure Mollen, Cremortartari in Waſſer auf⸗ 
gelöst, Citronenſaft, Weineffig, allenfalls auch nur Bier⸗ 
eſſig. IR der Kranke in einem befäubten, gefühllofen Zur 
flande, fo gebe man ihm mad dem Erbrechen ſtarlen 
Kaffe zu trinken und reiche dieſen ebenfalls in Clyſtieren. 
Empfindet er aber heftige Schmerzen im Unterfeibe, ſelbſt 
nad) erfofgtem gehörigen Erbrechen, fo bediene man fi 
blos der ſchleimigen Getraͤnke innerlich und zu Elyfisren 


x 


und laſſe augenblidlich alle ſauern Getränfe weg, welche 
das Uebef nur vermehren, Aug müſſen die Blutehel am 
den Unterleib geiegt werden, — Eine Riiguig vo 
Baumol und gepulverter Kopie ben Patienten eingegeben 
fol nah Dr. Druge bei Vergütungen durch € Schwaͤ 7 
die zuverläffigfe Hülfe gewähren, — 
























vr 4 } 
Bei giftigen Fiſchen beim Käfer und Bud, = 

Wo ſich kurze Zeit nah dem Genuß giftigen Fiſch 
Schwere im Magen, Schwindel, Kopfweh, ein Gefüh 
son Hitze an Stirn und Augen, Durft und Bngft einfel 
iſt die Anwendung eines Brechmittels das Wirlſ— 
Darauf ein Adführungsmittel ; nachdem aber beides 
wirft hat, läßt man Weinefiig mit Waffer trir 
auch den Körper damit waſchen. Erfolgen Krämpfe, 
wird der Arzt Opium zu gebem wiffen. — Rüfegift, das 
gleichfalls Brechen, Schwindel, furdtbare Beängfigung 
und Hebrigen falten Schweiß verurſacht, } 
ein ſtarkes Brechmittel von Brechwurzel m 
worauf man eine ſchwache Kalinuflöfung in 
reicht. — Bei dem Wurſtgift/ wo ſich zum pe 
brechen noch Unfäpigkeit zum Schlingen und 
Schlaf gefellt, iR ſchleunigſt ernflicher Brifland 
fuchen, indem die Behandlung ebenfalls ‚mie Brech⸗ 
Abfüprmittel beginnen muß, worauf Waſchun 


Säuern und Alfalien und an · Sen, Cnfieen e 
nd F 
ga 5 
Aar⸗ 


Die Kennzeichen Des — Todes. 
ol 7 J 


wechſelnd erfolgen. 


F— = 
—e 


Ganz ſichere Kennzeichen, daß ein 
und nicht blos ſcheinbar tobt. fep, ergeben ſich X 
der bereils eingetretenen Fäulniß/ dann aus der Art der 
ftattgehabten Verletzung. — ——— 
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M. in den 
Abtretungsacten, 


72) 35 


Namen 


der 


1 
34Wagner, Johannes 1. 
Bohnenfliel, Zac. II., für 
feinen Vater Ferd. 
Bohnenſtitl 1. 










36Bohnenſtiel, Bernhard 


37 Riedel, Pfarrverweſer, 
für die prot. Piereri 
Fur, Wilhelm II. 


6| 39] Born, Phil, für diefen 


Friedrich Schmitt 
Vom, Abraham Zofeph 


Allrifiel, Caſpar 
42 Bohnenftiel, Friedr. II., 


für dieſen Thomas 
Bohnenfliel, Sohn 
43] Rindevater, Joh. Mid. 


fleger, Friedrich 

I Derricher, Adam 

461 Weimar, Johann Wib,, 
für ihren Sohn Joh. 
Weimar 

Herriher, Adam 


Mangold, Peter 


Al Auf, Daniel 


Engel, Martin 


59 ſtinde valer, Friebrich 


51ullmann, Ernſt 
Gaſſert, Heinrich 


56Haß, Peter 
56Herrſcher, Jacob 


Wohnort 


Entfhädigungss Berechtigten. 





Herrpeim 


bo, 
de. 


r 
Herrheim a. B. 
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Plan: 


Nummer, 


1591 


1589 
1587} u. 1588 
1621 


1597| 
1594 


178 





Klädeninpalt 
ter Grundflüde. 


ir 


Bemerkungen. 


Land und Bäume, 


5 
E 
& 
* 


Nürnberger 
Muthen. 
digungsbetrag 





—1351 11 5] 3—] 440vdo. 
—138] 11 6] 3 —] 4481 ve, 
ı —* N 2 Weinberg 
— — bo, 
26] 1) 9 3 "ade 
31-) 1] 3— | —161Bßeinberg 
a {1 -!51 3/—| 1/30] vo. 
91:1 2 al=] ' 5| older 
—|41 1 6—| 112 Weinberg 
—I181 1 3—] 3i36]Ader 
—11j—! 5] 4/—] 2]-[Dadenheimer Bann, 
| Weinberg 
— 1101— 4—| 1,361Dadenheimer Bann, 
| Weinberg 
— 41l- 3—I —| Hjäder 
12/6115 6/—] 340/24] Dadenheimer Bann. 
| Ader nebſt 1 Apfelb. 204 
- 3—| 112]&er 


Summa , 11241118 


D. Bann von Dadenheim 


f 1% 
— 18] Ader 


Abtretungsacten,. 


SZIKuS, Wilhelm U. 


581 Hanewald, Franz 
1] Pfeiffer, Anton 
2lEngel, Heinrich 1. 


3lart, Johannes II. 

4 Schrant, Georg Erben 
für diefe Gg. Schranf 

5lffarr, Johann IV, 

6lRarr, Jacob 

7]®uttermann, Sebaftian 

SlEngel, Kath. Eliſabetha 
Wıb., für diefe Heinr. 
Engel 

Hlrrärper, Zacob 

101 H0fmann, Georg Phil. 

116traͤther, Jacob 


12]a1t, Charlotte 

13 Oberlies, Joſeph 

14|Scäfer, Magdai. Wıb., 
für ihre Tochter diefe 
Gg. Schlotthauer 

15] 3ett, Epriftian 

16] Dietrich, Ppilipp 

17|Sturminger, Peter 

18] Engel, Kath. Elifab., für 
diefe Heinr. Engel II. 

19|Bauer, Ludwig I. 

20/Ropf, Wilhelm 

a * — 

Pfeiffer, Peter 

23|Kullmer, Zac. Wib., für 

diefe ihr Sohn Jar. 


KRullmer 
24| Däurer, Johann 
25lShowalter, Chriſtian J. 
268anewald, Heinrich 


27|Siegmeyer, Thomas 
WSchwenk, Martin 


Entſchãdigungs⸗ Berechtigten. 


Herxheim a. B. 


do. 
do. 
do. 


bo. 


bo. 
Freine heim 
Weiſenheim a. B. 
Dadenpeim 


do, 
Bifferdheim 
Dadenheim 
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Flaͤchenin halt a». 
der Grundftüde, se 
* - 329 
Eell.|l32% 
aleglE, 
215” 823 
HilA| # 1] 
= 21 d4—] —i48 vo. = 
— 5 —— 221 do. 
3 3 6— Ader F 
0) 4] 8 —) 111/24; Weinberg — J 
1 2 — bo, . 5 
8i—| 5I—] Hi—IAder nebſt 3 men 
5 7] 9-| Sil18lWeinberg $ 
— 9 do, * 
* —420 bo. = 
an 9—] 2142] de. 
— 
u 2 — 1 do. | 
— 3) 9 —I 2/42] vo. 
T 7 ur 618} vo. 
er per bo. 
ol alei-‘ Arl2al 35 
101—| 4 5I— 2—] do. 
— 29] 1\ 2) 4— 4 do, 
—|28| 1) 2] 6 — 7 do. 
—1t]—1 5] 4-]| -2)—] 0. 

13]—| 6] 6|— a do, 

7l—-!| 3] 4— 1 to. 

7 — 3 4 —— 1 do. i 
217] 91 2] 5—| 46 -[üder — 
2sılıı 230 De SR 14 Bäume 

36| 5| 7 AR | Acer nebſt 2 Apfelb. 25 

16] A| S110—| OA RBeinberg 

6| 1| 65-1 36361 do, 
- 60] 2) 51 6i—] 15—| de. 
j—- 132] 1 41 91—] 1236] de. 
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Wohnort 


ber 
Entſchaͤdigungs ⸗ Berechtigten. 


Abtretungsacten. 


Schäfer, EN. Eliſab. 
Brehm von Reinhard 


* ob., für Friedr. 
, So, ms Weiſenheim a. B. 
31 Bes, David 


Kirchheim a. d. E. 
i, Jac., f. dieſen deſſen 
Sohn Bernd. Levi | Gränftabt 


ine hei 
Pr Freine heim 


Recapitnlation 


A. Im Banne von Ungſtein . f R 
> 64 „» Rallftadbt 

Ci ern win  Darbein . - . 
ne 5 4 Dadenpeim 


Fünftaufend vierhundert fünfzig neun Gulden fünf us vierzig Kreuzer . 


Ad Nrm, Eah. 15836 T. pr. den 17. Juni 1851. 
«Die Inftrufiion über das Verfahren bei verſchiedenen Un: 
gtüdsfällen und bei Scheintodten betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät bes Könige, 


Das Könige. Staatsminiflerium des Innern hat eine 
Snfruftion über das Berfahren bei verſchiedenen Unglücks⸗ 
fällen und bei Scheintodten, und im Einverfändnig mit dem 
König. Staatsminifterium des Krieges mit Rüdfiht auf 
die Vorſchriften für den Dienft und die Uebungen ber 
Sanitätd-Tompagnien des Königl. Bayer, Heeres geneh⸗ 
migt, welche hier in der Beilage zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht wird, um zum Dienfigebrauche und geeigneten 
Belehrung des untergeordneten ärztlichen Perſonals, der 
Bader und der Hebammen, zu dienen, 


Bemerfungen. 


Geſammt⸗ Entſcha⸗ 
digungebetrag für 
Land und Bäume. 


8 


26/24] Weinberg 


424] do. 
36 * 


Weinber, 
24 Ader . 
8 6 Weinberg 


do, 





' FEBBE 





—[1023)27 
6459 45 

Die Difrifis-Poligeibehörden und bie Kantondärzie 
werben zugleid; mit dem Bemerfen, daß Separat-Abdrüde 
der Inftruftion von der Rebaction des Amtéblattes zu 
6% bezogen werden können und daß den Kantons: Phyfi- 
faten eine Anzahl folher Exemplare zur Gratisvertheilung 
an Bader und Hebammen zugeftellt wurden, hiemit ange- 
wiefen, die Irftruftion in geeigneter Weife zur größlmög⸗ 
lihen Berbreitung zu bringen. 

Speyer, den 12. Juni 1851. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer bed Innern. 


In Abweſenheit ded Königl, Präſidenten: 
ettinger 


Luttringshaufen. 
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Ad Nrm, Erb. 16116 T. pr. ben 16, Juni 1851. 
(Die Stelle eines Lehrers ber Technologie an der Landwirth⸗ 
fafts: und Gewerbeſchule zu Ansbach ber.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

An der Landwirthſchafis⸗ und Gewerboſchule zu Ans⸗ 
bach if die Anftellung eines Lehrers der Technologie noth⸗ 
wendig geworden. Es wird befhalb biefe Lehrerſtelle zur 
Bewerbung mit dem Bemerfen ausgeſchrieben, daß hiemit 
ein jährliher Gehalt von 800 A verbunden if, unb Ge⸗ 
ſuche um diefe Stelle bis zum 1. Juli l. I. bei Bermeis 
bung der Nihiberüdfichtigung vorzulegen find, 

Ansbach, den 31, Mai 1851. 

Königliche Regierung von Mittelfranken , 

Kammer des Innern. 
In Abweienbeit ded Königl. NegierungdsPräfidenten : 
vu Hufijell, 
Gerhardt, 
pr. den 17. Juni 1851. 
Befanntmadung, 
Die Behandlung der Verſendungen von einzelnen Goldſtücken 
oder Papiergeld betr, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Zur Erleichterung des Publilums in Benügung ber 
Pofanflalt, fowie zur ſchleunigeren Abfertigung bei der 
Aufgabe wird unter Aufpebung der bieherigen Beſtimmun⸗ 
gen über die Behandlung der Berfendungen von einzelnen 
Goldſtücken oder Papiergeld hierdurch zur allgemeinen 
Darnahadtung befannt gemacht, was folgt: 

1. Jedem Aufgeber von Berfendungen einzelner Gold⸗ 
ſtüde oder Papiergeld if die Form der Berpadung 
freigeftellt und dabei nur die Beachtung jener Bes 
fimmungen zur Bedingung gemacht, welche über bie 
Berpadung der zur Fahrpoſt gehörigen Sendungen 
überhaupt gegeben find, 

5. Demgemäß möffen derlei Sendungen im Allgemeinen 








gut und feh verpadt, nad) Berhätinih ihres Betrages 

und der Entfernung des Beftimmungsortes mit 

haftem Umſchlage von Papier, Leinen oder 

tuch verfehen und an allen Schläffen desfelben 

und außen ohne Ausnahme mit deutlichen 

eines und desselben Siegels verfihert feyn. 

Sendungen in Briefen opne Rreunsouner 

müffen außerdem noch mit einer Schnur Übers 

verfehen und dieſe an dem Briefe durch — 

drücke entſprechend befeſtiget ſeyn. Fi 

Das Zuſammenlleben der beiden offenen Seiten 

ſolcher Briefe it, wie bei Geldbriefen überhaupt, 

unter allen Berhäftniffen unflatthaft. ⸗ 
3, Eine amiliche Siegelung derartiger Sendungen findet 

bei der Aufgabe nicht mehr flatt, und find baper die 

Aufgabspofien bei Uebernahme derfelben nur gehal · 

ten, deren Verſchluß forgfältig zu prüfen und im 

Falle eines Mangels deffen geeignete Ergänzung 

oder Abänderung durch den Aufgeber zu veranlaffen, 

Münden, am 6, Juni 1851, 4 
General⸗Direction der f. 6. Verkehrsanſtalten 

Freiherr von Brüd, 
Mogs. 





Cours der Bayer. Stantspapiere. 


Augsburg, den 12, Juni 1851, 


Obligationen zu 31, %, prompt. . ». + « 


BE BEE 
5 %  n AusgeabelL | 
„5 % * PR} I. a1V 
»» Grundrent,-Ablös, a 4%. » 
Bank-Actien 
„ „ —— 
„ „ 
LudwigsCanal- hen 
Eisenbasbnm 
Lndwigsbafen-Bexbach 


(Hiezu eine auferortentlihe Beltage.) 7 


Die Zeichen der eingetretenen Fäulniß find: ber 
Leichengeruch, das Mibfliegen faulender Säfte aus ben 
natürlihen Körperöffnungen, dann bie Auftreibung und 
das grünbfaue oder ſchwarze Anlaufen des Unterleibs. 


Aus der Berlekung felbft fann man auf fihern Tod 
fließen, wenn der Kopf, die Bruft der Unterleib fo fehr 
verlegt find, daß das Gehirn zum größern Tpeile zerflört, 
dad Herz durchbohrt, bie Yungen» oder Baudeingeweide 
in großer Ausdehnung verwundet und hervorgetreten find, 


Andere weniger ſichere, aber doch anzuführende Er- 
ſcheinungen find: 7 


Leichenſtarre der Sieber, Dffenbleiben ber Augen» 
Gieder, wenn fie auseinander gezogen werben, rothe, 
braune oder fchwärzlice Todtenfleden, Bemwußtlofigkeit, 
Bewegungslofigkeit, Aufpören des Pulſes, des Herzſchlages, 
Ted Athmens, gänzliche Unempfindlichfeit des Körpers, 


Diefe Erſcheinungen können aber auch bei dem Schein- 
tod vorlommen, und dürfen nur als Beihülfgzeichen an» 
genommen werden, da es im Felde nicht immer vergönnt 
a, die Erfcheinungen der Fäulnig abzuwarten. 


Man muß demnach bei Beflimmung ber zur Beer 


digung geeigneten Gefallenen mit der gewilfenhafteflen 
Borfiht zu Werke gehen, um Niemand lebendig zu bee 
graben, und bei den geringflen zweifelhaften Faͤllen die 
Leiche lieber noch liegen Taffen. 


Sollten die Umſtände und Zeit eine hinreichende Bor» 
ficht nicht erlauben, und bie Beerdigung wegen Seuchen 
ıc, doch nothwendig feyn, fo foll man an jedem Tobten 
vor der Beerdigung den Fußſohlenſchnitt machen, 


Die zweifelhaft Todten, befonderd wenn fie feine 
Zeigen einer äußerlichen Berlegung an fih haben, find 
von den wirflih Todten abzufondern, an einen paffenden 
Drt zu bringen, wo bie Gelegenheit gegeben if, Belebungs⸗ 
verfuche anzufellen, 


Jedenfalls mäffen alle diejenigen, von deren Tod man 
nicht Gewißheit hat, ſorgſam beobachtet werben; benm 
ſtarle Qufterfhütterung, Schred, Erfchöpfung der Kräfte, 
durch übermäßige Anfirengung oder durch bebeutenben Blut⸗ 
verluft, können auf fürzere ober längere Zeit den Menſchen 
alter Lebenszeichen berauben, und berfelbe kann fpäter bei 
gehöriger Hülfeleitung oder auch fonft wieder zu fi 
fommten, 


— 
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Speyer, den 24, Juni 
— Halt: | 





Bayeriſches 


Intelligenzblatt 
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Belanntmachung, die Prüfungen für die Aulaffung zur Gemäldereflanration betr. — Vollendung des Straßenbaues von Dürfheim nach Grünſtadi 
pro 18°%,, hier die Grundentſchädigungen in ber Gemarfung von Kirchheim a. E. und Ghänftadt betr. — Stand der allgemeinen prote— 
ftantifchen ———— und Waiſentaſſe der Pfalz am Schluſſe des Jahres 1848. — Frucht: und Bictualicnpreiſe in der Pfalz während 
des Monats Apcil 1651. 





Befanntmadung, 
bie Prüfungen für vie Zulafjung zur Gemäldereſtauration betr. 
Staatsminifterium des Innern für Kirchen- 
und Schulangelegenheiten. 


Seine Majefät der König haben unter theil— 
weifer Abänderung des 5 22 Abſ. 8 und $. 24 Abſ. 6 


der allerhöchften Verordnung vom 14. Auguft 1846, die 


Alademie der bildenden Künſte beireffend, die Bornahme 
der Prüfungen für tie Zufaffung zur Gemäldereflauration 
fortan der Königlichen Central: ®emäldegalle: 
rie: Direction dahier allergnäbigft zu übertragen gerußt. 
Demgemäß hat die Königl. Central⸗Gemaͤldegallerie⸗ 
Direction füftighin auch die deffallfigen Prüfungszeugniffe 
audzufertigen, was biemit befannt gegeben wird, 
Münden, den 5. Juni 1851. 
Auf Seiner. Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl: 
Dr. v. Ringelmann. 
Durd den Minifer: 
der General » Gecretär: 
Miniferialraip Hänlein. 


Ad Nrm. Kxh. 12972 T. pr. den 17, Junl 1851. 


» «Vollendung des Strofienbaues ven Dürkheim nah Grün- 
Habt pro 1867, Hier tie Grundentſchädigungen in ber 
Gemarkung von Kırkheim a. E. und Grünſtadt Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 


Es wird hiermit zur allgemeinen Senntniß gebracht, 
daß nachbezeichnete Gruntparzellen für Erbauung rubricir- 
ter Straßenfirede an das Königl, Aerar abgetreien worden 
feyen und bie deßfallfigen Zahlunge- Mandate unterm Heu- 
tigen dem Königl. Yandcommiffariate Frankenthal zur weie 
tern Amtshandlung übergeben wurden. 

Speyer, den 8. Juni 1851. 

Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer bes Innern, 
Ju Abwefenheit des Könige, Präjiventen: 
Bettinger. 
Luttringshaufen, 


— 
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Grund» Entihädigungs- Berzeihniß für Erbauung der Straße zwiſchen Herrpeim am Berg und Kirchheim a. d. Ed. 







5 Der Grundr@fgenthüner — — of 
. Plan: 
Nummer. | & 


— — 


Namen —J 


Gemarkung von KRırdbeim, | 














1 |Hammel, Baſt. MNeuleiningen 
2 " ver liegenbfeibende Theil 
3 |Meurer, Johann FH |Kirhpeim a. d. €, 
4 | Merfinger, Johann id 
5 Koch, Jacob ib. 
6 Lang, Bernhard Dürkheim 
7 IRogemwiefer, W. Jop,|ftırhheim 
8 Peiti, Nicol. Wib. id. 
9 Hammel, David id. 
10 |Rurzturt, Gg. Job. id, 6 26 
11 |Rob, Hein. Mich. iD. — 2 
12 Zoller, Franz Wib. id, 7 32 
13 Mohlmichel, Georg id, 3 16 
44 |Margi, Peter Erben |Grünftadt —| 2 
15 |Steppan, Joh Ad, Wib. ſirchheim a. d. E. — 2 
16 Wendel, Johann id, — 3 
47 |Dietri, Jacob Erben |Dadenbeim | 4 
18 Eſpenſchied, Aug. Kirchheim 1 4 
19 |Rod, Jacob I. id, 3 16 
20 Kob, Mid. Heinr. ib. — 2 
21 Koch, Joh. Mid. id. _ — 
22 Unger, Andreas id. — 2 
23 bimichel, Jacob id. — 2 
24 Weikert, Jacob id. — 1 
25 ze. Georg Biſſere heim — 3 
irſch, Joh. Fried. Kirchheim — 1 
27 Ganſert, Balent. iD, —| 1 
98 |fkulmer, Jacob Web, Dackenheim 1 4 
29 Eſpenſchied, Aug. Kirchheim — 1 
30 |Hebbig, Tobias iv. ri 1 
31 |RKulmer, Jacob Wib. |Dadenpeim 1 4 
32 |Sibbel, Zob. id. ii 1 
33 |Schwenf, Mart. ib, — 1 
1 34 Rech, Conrad it. = J 
35 Gemeinde Kirchbeim 1 7 
36 |Borger, Adam Wib. in, _ 3 
37 \3öller, David id. — 3 
38 Brehm, Georg iD. 1 7 
139 Karr, Georg id, — 3 ib. 
40 Schowalter, Jac. 1. ib. 9 5 id, 
AM \Schowalter, Epriftn. id. 1 4 id, 
42 |tug, Jacob Herxheim a. B. 2 12 


id, 
43 |Roplmann, David [Rirgyelm a. E. Wohnhaus 
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Grund:Eutichädigungs:Berzeichnif 
für Vollendung der Straße von Dürffeim nad Grünftadt. 


Abiutretende: 
Grundflã 


Der Grund⸗Eigenthuͤmer 


Wohnori. | 
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digungspreis per 
Nürnberger [1Ruihe 
Nürnberger Muthe. 

Ganzer Betrag. 
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Geforderter Entſchä—⸗ 


von Grünftant, 


| 391 Paten: Wilhelm Bränfa dt N 35 5 7] Hofraum 44 ü 44 — ol 
Derfelbe für Berfehen feiner Hofmauer, | 
Be Hofthores, der Dunggrube und ter 
ri tel: “ Ben Re DER BE 
—5 Eliſab. Web. Orünftadt -| 0 3 — Gartenu. Ader] 4 — 4 — 132 
398l0. Recum, Andre, für | 
denfelben beffen Bes | 
vollmädtigter Bor: 
—— zu Grün⸗ 
—* Pario 2 a 11 so] Garten “ | —] 510/24 
| Tummn inaalin 
Ad Nrm. Exh. 1482 k, pr. den 21. Jumi 1851. Art. 2. Einnahpmeausftände aus jener Red: 
(Den Stand der allgemeinen proteflantiichen Pfarr-Wittwen nung, nämlid: 
und Waiſenkaſſe der Pfalz am Schluſſe des Jahres 1848 betr.) Au: 
a) Ausftänte an Kapitalzin- 
Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. fen, Intercalarien x. . 4078 53 2 
Der Stand der allgemeinen proleſtantiſchen Pfarr b) Rüderfog von Unter: 
Wittwens und Waiſenlaſſe der Pfalz am Schluſſe des Rügungen — — 4 4364 14 2 
Jahres 1848 wird nachſtehend zur Renntnig der Betheilig⸗ e) Rüderfog vergefgefftorr 
ten gebradht, Gerichts loſten 285 21 - 
Die abgeſchloſfe ne Rechnung vom Jahre 1848 weist Art. 3. Abgetragene Kapitalien: 
für diefes. Jahr folgende Einnapmen und Ausgaben nad. a) Acceßlapitalien . 6% 83 


I. Einnahme 


a) Außerordentlihe Einnapme. 
SUN 
Activreſt aus ber Rechnung vem 


Art. 1. 
Jahre 1847 0. 416876 6- 


b) Audgelichene Kapitalien . 11445 58 - 12142 63 


— — — 


3231 46 - 
5045 93 


„ 4 Snierfalargefäle . . —A 
„S. Staaitsgehalte erledigter Pfarreien 
„6. Sußfenlationebeiträge von erledigten 


Pfarretien nsoa» 653 2 


Au: UN 

Art, 7. Gehalte erledigter Decanae . . 318 32 - rt. 16. Briefporto und Geldtraneportfoflen 19 42 - 

» 8. Aus dem Berlage der proteſtantiſchen " 17. Gehalt des Rechnerss + 60 — - 
Religionbüher » »  -  . 3040 21 3 " 18. Zinſen vom autionsfapital des 

v"„ 9 Rüde » > 20.0 1482 Rand . . 2: 2 RM — - 


Sana » 47906 53 3 ” 19. Remunerationn. 2.00. 30 — - 


b) Ordentliche Einnahme, j Summa . 1471 3 - 


A: 


der Mitglieder . 1701 37 3 Au: 
“ 11. Zinfen von Acceßla⸗ Art. 20, Bicarie-Gebäpren . 3559 10 3 
pitalien der @ciflihen 104 58 1 „ 21. Außerordentliche Un⸗ 
“ 412. 3Zinfen von ausge: terſtützungen.. 3 — - 
lichenen Rapitalien . 13354 20 3 „ 22. Neu angelegte Kapi- 


er ee talen . » « 17880 — - 
Summa . 15160 56 3 
sehe „ 23. Remifen der König. 


Befammt:Einnapme . 63067 50 2 Kreilafe . :. 3583 
I. Ausgabe „ 24. Rüderfäge, Pieter: 
- wiweynuiwr ausguvrr. — ——i N . « 2004 53 - 
Art. 13.  Penfionenvon Wittwen und Waifen 13278 40 - " 25. Vorſchüſſe an Ge— 
” 14. QDuiedcenzgehalte von Geiſtlichen. 579 4 - ribiefofen . . 313 - 
v 15. SRanzleifoften, Buchdruders und " 26. Dotation der Pfarr: 
Buchbinderlöbne. 237 Unterftügungsfafe . 2400 — - 
U: re ob. iR 


der Getreidepreiie in der Pfalz während 
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8 Ar 
Bet, 277. Drudfofen ic. ber 
proteſtantiſchen Reli» 
gionsbücher . 1595 9- 
Summa . 27528 19 2 
Geſammt⸗Ausgabe . 42499 42 2 
IH. Abgleihung. 
Die Gefammt-Einnahme beträgt .  . 63067 50 2 
Die Gefammt-Ausgabe . 4424099 42 2 


— — — — 


Der Einnahms⸗Ueberſchuß beträgt daher 2060668 8 - 
Hiervon abgezogen die Ausflände mit . 5777 113 


Bleibt ald Kaſſen⸗Beſtand . 1470 56 1 


Vermögendftand der Anflalt am Schluſſe des 
Jahres 1848. 




















u 
4. Baarer Kaſſenbeſtand + 147056 1 


5. Werth der vorrätpigen Religionsbücher - 12168 26 - 


* » 


304536 41 3 
Ab das Eautionscapital des Rechners 


30 — - 
. 301536 41 3 
chluſſe des Jahres 

s + 29010 48 - 


6525 53 3 


Im Jahre 1848 erpichten 69 Pfarrwittwen, 70 ein» 
fade und 9 Doppelwaifen die normalmäßigen Penfionen 
und resp. Erziehungsbeiträge, fowie 2 in Ruhefland ver⸗ 
fegte Pfarrer bie ihnen von allerhöchſter Stelle bewillig- 
ten Duiescenzgehalte, endlich wurde ber Ehefrau eines 
entlaffenen Pfarrers eine außerordentliche Unterſtützung 


Bleibt Activ-Bermögen 
Der Stand am S 
1847 war 


* [3 [2 


Demnach Mehrung im Jahre 1848 




















nur waunhrsicht i 
1. % ehfapitalien 2335 —-- Speyer, den 16. Juni 1851. 
P} c 1} * * 
2. Ausgelichene Kapitalien 260478 73 Königlich Bayeriſches proteſtantiſches Confiſtorium. 
3. Einnahms-⸗Ausſtände und rückzuerhe⸗ @ Prinz; 
bende Vorſchüſſe . 577113 Dimrotb. 
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Datum Tun 3. 
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Inhalt: 


Auflöfung des Steuerconirelamts Homburg. — Programm zum Gentral:Landwirthichaftsiehe pro 1851. — Verhaftung der Zigeuner⸗ familie Ittig 


aus Frankreich. — Erledigung ber Fathelifchen Pfarreien Goſſere 


weiler umd 


Onnncre heim. — Letleoſung der älteren £ £. erreichtfcen 


Staatsſchuld. — Theoretiſche Früfang für das Lehramt ber Gymnaſien und das Lehramt der Drothematif an denfelben. — Orbene:Ber- 
leihung. — Pfarrel Verleihung. — Dienftes nachrichun — Außerordentliche Beilage, enthaltend das Programm zu dem Ceniral· Landwirih⸗ 


ſchafto ſeſte in Münden 1851. 


Ad Nrm. Eah. 10875 Q. pr. ben 22, Juni 1851, 


(Die Auflöfung des Gteurrcontrolamts Homburg betr ) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 

Nachdem nunmehr auch das Königl. Steuercontrol⸗ 
amt Homburg aufgelöet und die Geſchaͤfte desfelben an 
die König, Rentämter Homburg und Landſtuhl überwiefen 
‚worden find, wird dieſes piemit zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Speyer, den 12. Juni 1851. 

Königlich Bayerijche Regierung der Pfalz, 

Kammer der Finanzen. 
Abs. Praes. 
Bettinger. 
wi Für den Director: 
Emonts 
Meiſchnabl. 


Ad Nrm. 18550 7. pr. ben 20. Juni 1854, 


(Das Progromm zum Gentral: Lendwirthſchaftt fefie pro 


1851 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In einer befondern Beilage zum Amid- und Intelli 
genzblatte wird das allerhöchft genehmigte Programm 
zum Central⸗Landwirthſchaftefeſte des laufenden Jahrts, 
welches Eonntog, ben 5. Deiober d. J., in Münden 
abgehalten werden wird, auch für bie Pfalz veröffentlicht. 

Diebei wird barauf aufmerffam gemacht, daß bie für 
bie Einfendung der Bewerbungsdocumente aller Cathego⸗ 
rien ſeſtgeſetzten Termine und die bezüglich deren Form, 
Inpalt und Beglaubigung gegebenen Beſtimmungen genau 
eingehalten werden müffen, indem Zeugniffen, welde ent⸗ 
weder nach Ablauf oter nit in ter für die cinfchlägige 
Preie bewerbunge · Cathegorie ae vorgeſchriebenen Form 


* 
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eintommen, durchaus feine Berüdſichtigung du Theil 
werden fann. . 

Den Köniyl. Landcommiſſariaten und Bürgermeifters 
ämtern wird empfohlen hierauf zu achten und vorlommen ⸗ 
den Falls die Bewerder geeignet zu belehren. 

Speyer, den 18. Juni 1851. 

Königlich Bayeriſche Meglerung der Pfalz, 

Kammer des Junern. 
a. P. 
Bettinger. 
Luttringsbauſen. 








Niro, 16738 T. pr. den 22. Juni 1851. 
ADie Verhaftung ber Zigeuner-Famitie Ittig aus Frankreich betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Könige. 


An 

die Königl. Landeommiſſariate der Pfalz. 

Die Koönigl. Landrommiffariate find bereits wiebers 
holt angewieien worden, berumzgiehenden Zigeunern, wenn 
fie in der Pialz nicht heimathsberechtigt find, in Feiner 
Weife und unter feiner Borausjegung den Aufenthalt im 
Inlande zu geflatten, fondern diefelben entweder ſchublings 
oder mit gebundener Route Über die Grenze zu weiſen, 
heimathe berechtigten Zigeunern aber feine Reiſelegilimationen 
aus zuſtellen. 

Deſſenungeachtet iſt neuerlich eine Zigeuner » Familie 
aus dem Elſaß betroffen worden, welde von mehreren 
Bürgermeiflerämtern und Polizeibehörden der Pfalz Paß⸗ 
viſas ohne den obigen Zufag und ganz einfad nad andern 
Drien der Pfalz erhielt. 

Die Königl. Landeommifariate werben daher bie 
obige Vorſchtiſt zur firengften Beachtung der untergeorb» 
neten Polizeibepörden einſchärfen. 

Speyer, ben 21. Juni 1851. 

Königlich Bayerijche Regierung der Pfalz, 

Rammer des Innern. 
a. P. 
Bettinger 
Ruttringshaufen. 


Nro 15006 T. pr. den 23, Juni 1851. 
(Die Grlevigung ver katholiſchen Pfarrei Goffertweiler betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 
Durch das Ableben des bisherigen Pfarrers if bie 
Pfarrei Boffersweiler in Erledigung gefommen. 
Diefelbe liegt in dem Lanteommiffariate- und Decanate« 
Bezirke Bergzabern, zaͤhlt in vier ‚dazu gehörigen Orts 
ſchaften und zwei Höfen 2217 Parochianen und erträgt: 


f% 

1, an Staatögehalt . . W . 2 — 
2. an Wohnungsanfdlag ». 24 4 
3, an Pfarrgätern 173 17 
A. an Geldbezuͤgenn. 4245 
fopin im Ganın . 472 6 


ohne Einrechnung der gewöhnlichen Zulage. 

Gefuhe um diefe Pfarrei find mit den vorfäriftee 
mäßigen Belegen binnen 5 Woden bei der unterfertigten 
Stelle einzureichen. 

Speyer, den 20. Juni 1851. 

Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern. 
a. P. 
Bettinger. 
Schall. 





Neo. 16709 T. pr. ben 23, Jun 1851. 
(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei DOnmeröheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 

Durch die Berfekung des bisherigen Pfarrers iſt bie 
Pfarrei Ommerspeim in Erledigung gefommen, 

Diefelbe liegt in dem Kandeommiffariats und Decanate- 
Bezirke Zweibrüden, zaͤhlt in zwei dazu gehörigen Ort⸗ 
ſchaften und drei Höfen 1290 Parodianen und eriträgt : 


A 
1. an Staatsgehalt . ; £ r . 214 57 
2, an Wohnungearidlag . -» 22 39 


münze, eier Fahne, einer Schaſſcheere, eintm 
Preiebude und einem Ehtendiplome befichend, 


Preisbewerber haben wenigſtens einen Widder und 
zwei Mutterfchafe vorzuführen. Auch iſt die Preiswürbig- 
Seit namentlich durch einen arten und gefunden Körper: 
bau bedingt. 


F. Für die Shweindgzudt. 


a) Drei Hauptpreife mit Fahnen und Ehren: 
biplomen, und zwar: 
Erfter Preid, zehn boperiſche Thaler, 
Zweiter Preis, ſechs bayerifhe Thaler. 
Dritter Preig, vier bayeriihe Thaler. 

b) Ein Nachpreis in ber Bereinddenfmänge, einer 
Fahne, einem Preisbuche und einem Ehrendiplome 
deſtehend. 


Die vorbenannten Preiſe find nur für bie Sch weins— 
mütter auegefegt, welche fjammt ihren Ferleln, bie 
wicht älter als vier Wochen fepn dürfen, auf ten 
Mufterungeplaß gebracht werben müſſen. 


G. Für in kürzeſter Zeit und auf die wopffeilfte 
Weiſe gemäflete Ochſen. 


a) Bier Hauptpreiſe mit Fahnen und Ehren— 
biplomen, und zwar: 


Erfter Preis, achtzehn bayeriiche Thaler. 
Zweiter Preis, zwölf bayerifhe Thaler, 
Dritter Preis, acht bayerifche Thaler, 
Vierter Preis, jehd dayeriſche Thaler, 

b) Bier Nachpreiſe, jeder in der Bereinddenke 
münze, einer Fahne, einem Preisbuche und reinem 
Ehrendiplome beftchend, 

‚U biefe Preife für dad Mafivieh fönnen nur wirt 
lich ausübende Landwirthe, — leineswegé 
aber Mettger ale ſolche — ſich bewerben. Dit 


Maſtſtüde müffen während ter ganien Dauer dir Maſt 
in Fütterung, Wart und Pflege des Bewerbers geflanden 
feyn, auch muß die Art der Maftung, fowie der Betrag 
ber Mafungsloften, letztere zu Tagen ausgefchlagen, aus 
ben Zeugniffen genau und gewiſſenhaft erhellen, 

Um auch entfernteren Landwirthen bie Concurrenz 
um biefe Preife möglich zu machen, wird ein Gewichtszu⸗ 
ſchlag für den dur den Hertrieb verurſachten Gewichts⸗ 
Berlun im Betrage zu 3 Pfund für die geomettiſche 
Stunde zugeftanden, nicht aber dem auf Eiſenbahnen be> 
förberten Maſtviehe. 


Es iſt alfo in ben einfchlägigen Zeugniffen die Ent» 
fernung des Ortes der vollzogenen Waflung von Münden 
in geometrifhen Stunden genau zu bezeichnen und nad 
Vorſchrift beflätigen zu laſſen. 

Rückſichtlich der Preife- Zuerfennung für die vor 
geführten Biepfüde werben folgende Defimmungen 
feßgefegt : 

1. Zur Preifehewerbung von vorgeführten Viehſtücken 
find Gemeinden und Gorporationen fo gut ald Pris 
vate, Nutznießer, Pächter, Bermalter fo gut als 
Eigentümer, Audländer fo gut als Inlaͤnder ber 
rechtigt, vorausgeſetzt, daß die Aufzucht oder Maftung 
durch fie in der Eigenfhaft ausübender Land—⸗ 
wirthe auf bayerifdem Orund und Boden 
fhattgefunden. 

2, Die Preife werden opne Bezug der Frage zuerfannt, 
ob für dasſelbe Viehfück bereits gelegentlich eines 
Kreisfefes Preife erlangt worben find. Bei dem 
Gentralfefie aber fann für basfelbe Viehſtück nur 
einmal auf eine Preie» Zuerfennung Anſpruch 
gemacht werben, 

3. Die nach Formular VI., VI., VII, IX, und X. 
bes Programmes pro 1849 verfaßten Zeugniffe 
müſſen für jebed Bichfäd gefondert ausge⸗ 
ſtellt und bezüglich ter ak und Begutachtung 


genau ben im 6. VI. bed Programmes gegebenen 
allgemeinen Exforberniffen entſprechen, zugleich muß 
in denfelben audgebrüdt jepn: 


a) daß die Bewerber wirklich ausübende Land» 
wirthe, d. h. Eigenthämer, Nutznießer oder Paͤch⸗ 
ter eined mit allen landwirihſchaftlichen Atiributen 
verfepenen, förmlichen Deconomiegutes oder größeren 
oder Feineren Bauernpofes find; 

b) daß fie das zur Preis-Eoncurrenz vorgeführte Vieh 
entweder von Geburt her bis zu dem bebungenen 
Alter der Preismwürbigfeit ſelbſt erzogen oder bie 
Aufzucht wenigfieng feit ber zweiten Hälfte 
biefes Alters übernommen und ununterbroden 
fortgefegt haben ; 

c) daß fie für die vorgeführten Viehſtücke bei dem 
Gentralsandwirtpfhaftsfefte no feine 
Preife erhielten; *) 

d) daß die Deconomie des Preiſebewerbers über: 
haupt gut beſtellt, daß der nad Zapl, Nace 
und Schlag anzugebende Biehſtand allen Anforderun⸗ 
gen entſprecht, und daß das Preisvieh nicht mit 
Vernachlaͤſſigung des Übrigen Viehſtandes beſonders 
gepflegt worden; auch müſſen behufs der Vorlage 
beim Preiſegerichte den Zeugniſſen über das Schaf: 
vieh noch  indbefondere Wollmuſter von den 
Bließen jedes zur Preisbewerbung vorgeführten 
Thieres beigefügt, und die Muſterpackete von ber 
treffenden Gemeinde, dann von dem treffenden Di: 
frifts-Borftande oder im deſſen Abweſenheits⸗- oder 
Berbinderungsfalle von deſſen Stellvertreter und im 
Falle des Nicht-Organifirtfeynd eines landwirth⸗ 
ſchaftlichen Difriftes von der Difrifts-Polizeibepörbe 
verfiegelt feyn. 





©) Diefelben Züchter können mit derſelben Viehgattung erſt 
nach Verlauf von 3 Jahren wieder zur Gomewrrenz zw 
gelaffen werten, 


4, Alle Zeugnifie über vorzufüprendes Bich müffen ſich 


ſpäteſtens Freitag den 3, Dxctober, Bormittage 
10 Uhr, in Händen des General-Eomites befinden, 


Spätered Eintreffen ber Zeugniffe zieht den um« 
vermeidliden Aueſchluß des betreffenden Biches 
von der Eoncurrenz nah fi. Auch find bie hier 
vorbezeichneten Zeugniffe nach dem Inhalte und der 
Beflätigungsweife, wie die biesfallfigen Formularien 
des Programmes pro 1849 ganz deutlich vorfhreiben, 
unerläßlid und allein gültig; fonflige Be— 
fbeinigungen irgend welder Art können feine Bes 
rüdihtigung finden, namentlid begründen die zu 
ganz auderem Zwecke beflimmten Beſchaͤls- und 
ApprobationdsAttefe der Königſ. Geftüte Commiſſio⸗ 
nen durchaus keine Preiſe ⸗ Bewerbung. 


5. Staatsanſtalten verzichten in tem falle ber Concur⸗ 


ven; und der Zuerfennung eined Preiſes auf dieſen 
Iegteren in der Art, daß fie zwar am ber betreffenden 
Rangftelle genannt werden und das Preifebiplom: 
entgegen nchmen, den Preis ſelbſt aber dem in ber 
Preifeordnung Nähftfolgenden überlaffen. 


6. Bewerber, welche mehrere preiswürdige Bichflüde der⸗ 


ſelben Gattung zur Ausficllung bringen, erhalten vom 
demfelben nur einen Preid, bie Preiswürbigfeit ber 
übrigen Stüde wird jetod mittel des Feſiberichtes 
beurfundet, 


7. Jedem ber Anchte und DMlögde, welde ein preise 


tragendes Viehſtück begleiten, wird eine Belohnung 
in Geld nebft einem belehrenden Schriftchen zuge⸗ 
fellt. 


8. Behufs der Mufterung der Viepflüde und der daran 


fi reipenden Preife: Zuerfennung wird Eeitend bei 
Beneral-GEomites des landwirthſchaftlichen Bereines 
für jede einzelne Biehgattung ein Preidgericht aus 
unparteiifhen ſachverſtaͤndigen Männern unter bem 
Borfige eines Brneral-Eomird: Mitgliedes niedergefegt, 


welches über feine Berpandlungen ein Prolololl au 
führen hat und deffen Mitglieder vor dem Beginne 
ihrer Wirlſamkeit die feierliche Erklãrung abgeben, 


| daß fie ihre Urtpeile nur nad befter Ueberzeugung, 


gewiſſenhaft und unparteiiſch ſchöpfen werben. Dies 
fen Preisgerichten iſt zur auedrüdlichen Obliegenheit 


# gemacht, die zur Coneurrenz ausgefegten Preife nur 


N 
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ia fo ferne zuguerfennen, als die Bewerber vermöge 
ber wirklichen Preiswürbigfeit ihrer Viehſtücke auf 
die betreffende Auszeichnung und Belohnung in ber 
Zpat vollen Anſpruch haben. 


Die Muſterung der verſchiedenen Bichgattungen geht, 
wie alljäprig, auf dem Page vor der Königl, Reit⸗ 
ſchule vor fih. Dort beginnt die Auswahl der Pferde 
Freitags den 3, October, Nachmittags 2 Upr, 
jene der übrigen Biepgattungen Samflags 
ben 4. Detober, Bormittage 8 Uhr. Diejenigen 
Biehftüde, welche ſpaͤteſtens Samflags den 4. Ocio⸗ 
ber, um 8 Uhr Morgens, ben Preidgerihten noch 
nicht vorgeführt feyn follten, müffen notbwendig 
und unnachſichtlich von der Preisconcur— 
renz ausgeſchloſſen bleiben. 


.Am Feſtſonntage ſelbſt — den 5. October — 


Vormittagé 11 Uhr, haben die Eigenthümer der⸗ 
jenigen Biehflüde, für welche Preife suerfannt wor: 


Xl 


ben, ihre Preisftäde auf die Tperefienwiefe zu brins . 


gen und in die ihnen bezeichneten Stand» Abipeiluns 
gen einzuführen, nachdem fie ſich durch die von dem 
Preisgerihte empfangenen Scheine über ihre Ber 
rechtigung zur Einnefmung dieſer Stellen legitimirt 
haben, 


Bei der Preifeversheilung ſelbſt müffen die vorzufüh⸗ 
senden Biehflüde von einer eigenen Perfon geleitet 
werben, damit der Eigentpümer zum Empfange tes 
ihm zugebachten Preifes auf der Treppe des Könige. 
zeltes ungehindert zu erfcheinen vermöge, 


$. VI. 

Die Preife für vorzufüprende Biehſtücke empfaͤngt 
ber Preiſeträger am Feſtſonntage am Eingange des Kö— 
nigs zelies, bie in $. I., IL, II, IV. und V. auegefegten 
bagegen werben ben einſchlägigen Kreis: Comitds über 
mittelt und wirb von biefen für bie feierlide Zuflellung 
an bie betreffenden Individuen Sorge getragen, 


$. IX. 

Benn Seine Majeflät der König und bie 
allerpödhften Herrſchaften das Central⸗· Landwirih⸗ 
ſchafte feft mit Allerhoͤchſt Ihrer Gegenwart beglücken, 
werben Allerhoöchſt Dieſelben von dem General» 
Comitẽ des landwirthſchaftlichen Vereins an ben Stufen 
des Koͤnigs zeltes ehrfurchtsvollſt empfangen. 


An die Befihtigung der in den Stand-Abtpeilungen 
aufgeftellten preiswürdigen Vichflüde und an bie Einfiht- 
nahme ber in der Bude des General⸗Comites zur Schau 
ausgeſtellten landwirthſchaftlichen Produlte und Gerätpe 
reiht ſich zunächſt die Borfüprung der einzelnen Preis⸗ 
Viehſtücke und bie Zufellung der zuerfannten Preife an 
bie Befiger derfeiben, und fofort dag Pferderennen, deffen 
nähere Beflimmungen das bießfallfige Programın des 
Magiftrats der Königl. Haupt» und Reſidenzſtadt aus⸗ 
einander fest. 


8. X. 

Montag, den 6. October, wird während des 
Bormittags in bieper üblicher Beife der Viebmarkt 
auf der Feſtwieſe abgehalten, 

$. XI. 

An demfelben Tage, Nachmittags 5 Upr, findet 
in dem Königl. Dbdeongebäude die dur 6. 31 ber Saguns 
gen bed landwirtſchaſtlichen Bereines gebotene öffentliche 
Sigung für den Kreis Oberbayern flatt, 


$. XII. 
Dienflag, den 7, October, Bormittags 10 
Upr, wird in demfelben Gebäude bie dur $. 19 der 


Xu 


Bereinsfagungen vorgefchriebene Öffentliche General⸗ 
Verſammlung der Mitglieder bes landwirthſchaftlichen 
Bereins abgehalten, welche neben der Ablage des Rechen» 
ſchaftberichtes einer allfeitigen Beſprechung ber landwirlh⸗ 
ſchafllichen Intereſſen des Königreichs gewidmet iſt. 
Diejenigen verehrlichen Vereinsmitglieder, welche hiebei 
öffentliche Vortraͤge zu halten wünſchen, werden eingelaben, 
mindeſtens zwei Tage vorher dad General⸗Comite hievon 
gefällig in Kenntniß zu fegen. 
$, XII, 

Während der Dauer der Feſtwoche leiten die Lokali⸗ 
täten des landwirthſchaftlichen Vereins, Türfenftraße Ma 2, 
fammt allen dort aufgeftellten Sammlungen dem Beſuche 
des Publifums geöffnet. 


$. XIV. 

Ueber die gelegentlich des Central⸗ Landwirthſchaflo⸗ 
feſtes von dem Magiſtrate der König. Haupts und Refis 
denzſtadt veranflalteten fonftigen Feſtlichleiten und Volle⸗ 
vergnũgungen erſcheint eine eigene Kundgabe. 


$. XV. 

Gegenwärtiged Programm wirb in allen Kreiſen des 
Reiches durch die Kreis, und Lofals Intelligenz», dann 
durch die übrigen öffentlichen Blätter befannt gemacht 
werden, 

Ueberbied ergeht an die Königl. Kreidzegierungen, an 
die Kreis⸗Comites, dann an bie Königl. Diſtrikts⸗ und 
Local⸗ Polizeibehörden und an die Herren Borflände ber 
landwirihſchafllichen Difrifte das geziemende Erſuchen, für 
deſſen möglichſte Befanntmadung an die Landwirthe aller 
Gategorien, fowie bafür zu forgen, daß die Borausfegun- 
gen, worauf fi bie Preifebewerbungen zu Rügen haben, 
fammt den Zeugnißs&rforderniffen und fonfigen Bormalis 
täten, durch welche der Erfolg ſolcher Bewerbungen bebingt 


⸗ 
* 


— — 





iſt, von den Bewerbungeluſtigen volffändig begriffen, 
gewürdiger und namendich Yon den, dit Preisbewer- 
bunge⸗ Zeugniffe begutachtenden und beflätigenden Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörden oder landwirthſchafllichen Difrifid-Bor- 
fänden nad dem deutlich vorgeſchriebenen Work 
faute der pinfänglich im Japre 1849 wiederholt 
und ausführlih befannt gemadten Zeugniß— 
FKormularien genaueft eingehalten werden, da⸗ 
mit ſowohl diefen achtbaren Männern bie Unannehmlichleit 
ablehnender Beſcheide, als dem General⸗Comite das 
ſchmerzliche Gefühl erſpart bleibe, durch Handhabung un · 
erlaͤßlicher Normen ehrendaften Wünſchen und Abſichten 
wider Willen nahe treten zu müffen, 


Münden im Juni 1851. 
Das 
General:Eomite 
des 
landwirthfchaftlichen Vereins in_Gapern, 
Der I. Borfand, 
v. Beisler. 
Dir 1. Schriftführer. 
Dr. Frans, 


Aduar Scherer. 





Anmerkung Was vie im gegenwärtigen Programme 
erwähnten Formulare berrifft, nad welchen die einzujendenden 
Breitbewerbunge-Zeugniffe ab zeſaßt werben follen,. jo wird ſich 
auf dad im Jahre 1849 mit dem Maiheft der Central 
lätter des landwirthſchaftlichen Verein funds 
gegebene Programm und anf die Kreis-Intelli: 
genzblätter vorigen Jahres bezogen, wofelbſt die 
Zeugniß-Formulare auéſfuͤhrlrch abgedruck fim®. 
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f% 

3, an Parrgütern  .». 020. 164 54 
4 an Geldbezüůgen... 6 9 
5 an Holzbezůͤgen. 410 
ſohin im Ganzen 475 49 


ohne Einrechnung der gewöhnlichen Zulage. 

Geſuche um biefe Pfarrei fird mit den vorfhrifiee 
mäßigen Belegen binnen 5 Boden bei der unterfertigten 
Stelle einzureichen. 

Speyer, ben 20. Juni 1851. 
Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern. 
a. P. 
Bettinger 
Luttringshauſen. 
Nro. 16637 T. pr. den 22. Juni 1851. 


ADie Berloofung der älteren FE. E, öflerreihifchen Staats: 
ſchuld betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Bei der am 2. 1. M, flattgefundenen 223ten Ber: 
looſung der älteren oͤſterreichiſchen Staatsſchuld, iſt bie 
Serie 174 gezogen worden. 

Dicſelbe enthält Hoſtammer Obligationen, und zwar 

zu 31, % Aa 21,614 bis Ma 219,898, 


" 4%, MM 22,001 ” A 22,988, 
"5% NM 17,295. mit tel der Kapitals 
Summe, und 


M 23,001 bis M 23,439 mit ihren ganzen 
Kapitaldberrägen, im gefammten SKapitaldbetrage von 
1,121,252 4 8 x. 

Diefe Obligationen werben nad ben Beflimmungen 
des Patents vom 21. März 1818 gegen neue, nad) dem 
urſprünglichen Zins fuße in Conventionsmünze verzinsliche 
Staatsſchuldverſchreibungen umgewechſelt. 


Dieſes wird in Gemaͤßheit höchſten Miniſterial⸗ 
Reſeripis vom 14. d. M. zur Wahrung ber Intereſſen 
ber etwa betpeiligten ®emeinden, Stiftungen und Privaten 
anburd befannt gemadht. 

Speyer, den 20. Juni 1851. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innere. 
a. P. 
Bettinger. 


Luttringshaufen. 


"ro. 16579 T. pr. den 22. Juni 1851. 


(Die theoretiſche Prüfung für dad Lehramt der Gymnaſieu 
und das Lehramt der Mathematik an denſelben betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Nachdem das Königl, Staateminifterium bed Innern 
für Kirchen und Echuls Angelegenpeiten zufolge höchſten 
Referiptd vom 22, Mai I. 3. im Bollzuge des $. 103 
der Schulorbnung, dann der Entſchließung vom 3. Februar 
1834, „die Borbiltung für das Lehramt der Gymnaften 
und Rateinfchulen betreffend», befchloffen bat, 


am 18, Dctober bed laufenden Jahres 


eine theorerifche Prüfung für das Lehramt der Gymnafien 
und das Lehramt der Mathematik an benfelben an ber 
Königl. Univerfirät Würzburg abhalten zu laſſen, wird 
dieſes unter Hinmweifung auf die Befimmungen der Schul» 
orbnung Tit. Kl. des höchſten Minifterialausfpreibens 
vom 21. Dezember 1833, „bie Borbildung zum Lehramt 
an den Oymnaſien und Tateinif pen Schulen betreffend,“ 
Regge. » Blatt vom Jahre 1833, 5. 1392 ff. und 
der hoͤchſten Minifterial: Entfhließung vom 3. Februar 
1834 gleihen Betreffs, 
Kreis » Zntell, » Blatt 1834, S. 126, 
mit dem Bebeuten zur öffentlichen Kenntniß gebradt, daß 
diejenigen Lehramts Kandidaten, welche ſich diefer Prüfung 


364 


zu unterziehen gebenfen, ipre Geſuche um Zulaffung zu 
derfelben, mit den vorgeſchriebenen Nachweiſen belegt, 
fpäteſtens bis zum 1. October . I. 
dei dem academifchen Senate der Königl. Univerfität Würz- 
burg einzureichen und hierauf Enſſchließung über ihre 
Admiffien zu gewärtigen haben, 
Würzburg, am 5. Juni 1851. 
Königl, Regierung von Unterfranfen u. Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 
gg. Zu: Rhein. 
— — — — —— — D —— — — 
Ordensverleihung. 
Seine Majeſtät der König haben laut höchſten 
Referipts vom 2. Juni 1851 dem katholiſchen Schullehrer 
Georg Steppan Adam zu Kandel, Landcommiſſariats 
Germersheim, die Eprenmänze des Königl. Ludwig» Ordens 
allergnädigf zu verleihen geruht. 






Drortel: Derleihung. 

Seine Majefät der König haben mittel aller» 
höchſten Reſcripts vom 4, Juni 1. I. dem Pfarrer und 
Difritie-Schulinfpeetor zu Ommerspeim, Landeommiffariats 
Zweibrüden, Priefter Anton Krug, die Pfarrei Wachen⸗ 
heim, Landcommiſſariais Neuftadt, allergnädigft zu über 
tragen geruht. 
—— — —ñ — 

Dienſtesnachrichten. 

Seine Majefät der König haben Sid aller: 
gnädigfti bewogen gefunden, unterm 24. Mai [, 3. den 
Forfimeifter zu Elmſtein, Earl Epriftian Rebmann, auf 
Anfucyen in gleicher Dienfedeigenfhaft auf Das erledigte 
Forſtamt Annweiler zu verfegen, und 

an deſſen Stelle zum Forſtmeiſter nach Elmſtein den 
Eommunalrevierförfter Michael Beder zu Kaiferslautern 
zu befördern; 





unterm 31. Mail, 3. die erledigte Friedensrichter⸗ 
elle zu Kautereden dem functionirenden Staateprofuratore 
Subflituten Friedrich Ludwig Fink in ne zu 
verleihen. 


Durch Befipluß Rönigf, Regierung der Pfalz, Kammer 
bes Innern, vom 10. Juni 1851, wurde das Gemeinde 
raihemitglied Carl Bauer von Gerbach, Landeommiffariate 
Kirchheim, zum Adjunften an der bortigen Stelle ernannt. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kammer 
des Innern, vom 11. Juni, 1. 3, wurde, der bieherige 
Adjunkt Heinrih Fiſcher zum Bürgermeifter, und das 
Grmeinderathemitglied Johann Weid der Alte zum Ad⸗ 
junften der Gemeinde Hambach, Landcommiſſarials Neus 
ſtadt, ernannt. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kammer 
des Innern, vom 11. Juni I. 3, wurde das Gemeinde» 
rathemitglied Georg Nu zum Adjunften. ber 
Godlingen, Landeommiffariats Landau, ernamıt.  - 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kammer 
ded Innern, vom 13. Juni 1. J. wurde ‚ber cbermalige 
Gehülfe an der proieſtantiſch teutfchen Schule. zur Steine 
weiler, Jacob Hornberger, zum Gehülfen an ber 
proteſtantiſch · teutſchen Schufe zu Kandel, Kandeommiffariate 
Germersheim, ernannt, 


Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz vom 
14. Zuni 1851 wurte der Schuldienf-Erfpectant) Jacob- 
Keiper von DOberhaufen zum Berweier an der proteſtan⸗ 
tifch-teutfhen Schule zu Stelzenberg; — 
Kaiferdlautern, ernannt, 4 














c(Hiezu eine außerordentliche Beilage.) 





Außerordentliche Seilage zu Nro 49 





Amts: und Sntelligenzblattes für die Pfalz vom Jahre 1851. 





Brogramm 


zu bem 


Eentral-Sandwirthfehaftsfefte in München 


1851. 


Der allerhödften Befimmung Seiner Majefät 
bes Königs vom 21. Mai 1851 zufolge wird das 
Eentrai » Randwirtbfchaftefet für das Königreih Bayern 
im laufenden Jahre Eonntag, den 5. October, in Münden 
abgehalten werben. 

Bezüglich der Bewerbung um bie in den verfhicdenen 
Zweigen ber Landwirthſchaft audgefegt werdenden Preife 
bringt man nachſtehende Befimmungen zur öffentlichen 
Kenniniß. 


6.1. 
Preife für allgemeine und bejondere Leitungen auf 
dem Geſammigebiete dir praftiihen Landwirthſchaft. 


Adı goldene Metaillen, jede im Werthe von vier 
Dulaten, fammt Eprendipfomen ; 

vier und zwanzig große filberne Medaillen 
fammt Eprendiplomen, und 

ſechs und dreißig kleine filberne Medaillen 
fammt Eprendiplomen. 


Zur Bewerbung um dieſe Preife eignen ſich: 
A. In Rüdjiht auf allgemeine Leiſtungen: 
jene Yandwirthe, welche unter wohlbemeffener Beachtung 
ter örtlich agronomiſchen und klimatiſchen Berpältnifle 
eine verbefferte und rationelle Bewirthſchaftung ihres 
Geſammtgrundbeſitzes in allen feinen Betriebs zweigen mit 
amılid nachgemiefenem günfligen Erfolge eingeführt haben. 

B. Zn Rüdfiht auf fpezielle Leiſtungen: 

jene Landwirthe, melde fib verdient gemadt haben : 

1. durch Urbarmadung öder Gründe, durch zweckmäßige 
BWirfenanlagen, dur Anlegung angemeffener Ent⸗ 
und Bewäfferungen, gemeinnägiger Wege und 
Brücken; 

2. durch gänzliche oder theilweiſe Arrondirung, d. h. 
durch Verwandlung zerſtreut liegender Grundſtüde 
in zuſammenhängende Beſitzungen; 

3. durch ſorgfaͤltiges und zwedmäßiges Sammeln, Be- 
reiten und Anwenden ber verfchiedenen ermiltelbaren 
Düngerfioffe, fewie tur Auffindung und Benugung 
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von Mergellagern, dann durch regelmäßige Anlage 
der Düngerfätten und Güllegruben; 

durch Einführung und Anwendung nüglider neuer 
Adergeräthe, dann Rande und hauswirthſchaftlicher 
Maſchinen; 

durch Beſeitigung ber Brache und Anbau von Brach⸗ 
früchten in nachhaltiger zweckmaͤßiger Fruchtfolge; 
durch gelungenen größeren Ausbau ſolcher Getreide⸗ 
arten und Speifegewädfe, deren Anbau in ber 


Gegend bicher entweder noh wenig befannt,. 


oder gar nicht verbreitet war; dann durch Ge⸗ 
winnung und Berbreitung derlei Samens; 


. durch gelungenen Anbau von neueren Futterpflangen 


ingrößerer Ausdehnung, dann durd Erzeugung 
und Berbreitung ihres Samend; 

durch verbefferte Anlagen von Hopfengärten über« 
haupt, durch. folgereht unternommenen Anbau bisher 
in der betreffenden Gegend entweder wenig ober 
gar nicht probuzirter anderer Handeldgemädhfe, 
durch Erzeugung und Berbreitung beffallfigen Gar 
mens und Beredlung, ſowie durch verbefierte Bears 
beitung folder Rohſtoffe; 


. dur zwedmäßige Anlegung neuer oder Verbefferung 


beſtehender Weinberge, Einführung der unter den 
Örtlihen Vorausſetzungen zufagendfien WRebforten, 
forglältige Traubenfortirung, verbefferte Traubens 
Kelterung und Weinbereitung ; 


durch Anfegung neuer Obſtbaumſchulen oder bedeus 
tende Berbefferung der beftehenden, durch Anlage 
größerer Obflfulturen, durch Anpflanzung von Spa- 
lier⸗ und Zwergbäumen nebſt zweckmäßigem Baums 
ſchnitte derfelben, dur Einführung ter den örtlichen 
Borausfegungen zufagendfien veretelten Obftforten 
und zweckmaͤßigere Verwendung bed Obfles; 


11. durch Anlegung von Gemüfegärten, bie fih a) durch 


eine geregelte Kultur und dur Erzeugung von neuen 
oder in ber Gegend bisher nicht gebauten Gr 


müfeforten und Verbreitung berfelben auszeichnen, — 
mit Ausfhluß der eigentlihen Handelsgärten; — 
b) durch Hervorbringung der größten Menge 
vollfommener Gemäfe im freien Lande auf dem 
Heinfien Raume und in fürgefer Zeit; 

12, durh Maulbeerbaumzudt ; 
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burh Begründung oder namhafte Ermweite 
rung unb Berbejferung ber Bienenzudt; 


14. dur Einführung der Stallfütterung und 
durch entſprechende Bermehrung und Veredlung 
des Viehſtandes; 

15. durch gelungene Einführung weſentlich verbeffers 
ter Bichnußungen, indbefondere durch Erzeus 
gung ausgezeichneter Butter und Käfe, dann dur 
zwedmähige Waͤſche, Behandlung und Gortirung der 
Molle ; 


durch Verbeſſerung und zweckmäßige Grflaltung 
ber landwirthſchaftlichen Näume, namentlich der 
Stallungen; 
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17. durch Begründung oder Erweiterung eines 
geregelten Forſtbetriebes und Aufforſtung öder 
Gründe, durch größere Anſaaten und Anpflan⸗ 
zungen; 

18. durch Auffiadung und Benützung von Holzſurrogaten 
von Torf, Braun: und Steinkohlen; 


19. durh Einführung oder Verbreitung holzers 
fparender Feuerungd- Vorrichtungen. 

Die Bewerbung iſt weder an die Einzelperfon, noch 
an das Grundeigentum gebunden; Private ſowohl, als 
Eorporationen, Nußnicher, Pächter und Verwalter, Aus⸗ 
länder ſowohl, ald Inlänter find zur Bewerbung gleich 
berechtigt; vorausgefeät, daß bie Leiſtungen in 
Bayern ffattgefunden haben, und durch bie erfor 
berlichen Zeugniffe belegt find, Die Zeugniffe mäffen: 

a) genau nad Formular Anlage I. des im Jahre 1849 
veröffentiichten Programmes verfaßt ſtyn, und ben 


im $. VI gegenwärtigen Programmes näher bezeich« 
neten Beflimmungen entſprechen; 

b) bei allen Leiflungen die Größe und den Erfolg 
berfelben genau und gewiffenhaft bezeichnen und 
eonfaliren, daß ſolche Leitungen nur wäh. 
rend ber legten vier Jahre 1848, 1849, 
1850 und 1851 Rattgefunben haben, ins, 
bem für allenfalls in frühere Jahre zurüdgreis 
fende derartige Leiſtungen eine Preid-Eoncurrenz 
nicht eröffnet ih; auch müſſen 

©) ben Zeugniflen ad 8 gemäß Formular doppelt ver⸗ 

ſiegelte Muſter des Flachſes und Hanfes beiliegen, 
ebenfo den Bewerbungen ad 9 Mufler von Bein, 
endlih muß 

d) in ten einſchlaͤgigen Zeugniffen fletd angegeben wers 
den, ob der Bewerber durch unentgeltliche Ab⸗ 
gabe oder dur billigen Berkauf der erzeugten 

8 Samen, Pflanzen und Setzlinge, dann der nachge⸗ 
zogenen Thiere an Bewohner der Gegend ober 
dur das gegebene Beilpiel auch über bad eigene 
Anmwefen hinaus gemeinnügig gewirkt hat, indem 
bei fonf gleichen Berhältniffen jenen Bewerbern ber 
Borzug gebührt, welche im jedem einzelnen Fade 
auch auf ihre Mitbürger günftigen Einfluß geübt 
haben. 


$. 11. 


Preiſe für erfolgreiche und verdienſtliche Beftrebungen 

der Beamten, Seelforger, Schullchrer , Ihierärzte, 

Bezirfögeometer und Gemeinde:Borfteher zur Empor» 
bringung und Förderung der Landwirthſchaft. 


Abgtſehen von eigerrem praktiſchen Landwirthſchafto⸗ 
Betritbe find für erfolgreiche und verdienſtliche Beſtre⸗ 
bungen derſelben zur Emporbringung und Förderung der 
Landwirihſchaft als Preiſe ausgeſttzt: 

Drei goldene Medaillen, jede im Werthe von 
vier Dulaten ſammt Ehrendiplomen; 


» 


neun große filberne Medaillen famm Eh- 


tenbiplomen; 


vier und zwanzig Fleine filberne Medail- 


Ten fammt Eprendiplomen, und zwar: 
1, für diejenigen Beamten, welche fi zur Verbeſſe⸗ 


zung ber Landwirthſchaft im Ganzen ober in ihren 
einzelnen Zweigen, namentlich aud in Förder ung 
der fo widtigen Büter-Arrondirungen 
vor zũglich thätig bewieſen, auf Berbreitung geläuter« 
ter landwirthſchaftlicher Anſichten und auf Entwur«- 
zelung ſchaͤdlicher Vorurtheile mit Erfolg bingewirkt, 
den agrifofen Jntereffen eine befondere Theilnahme 
gewibmet und zu Bunflen ber vaterlänbifhen Rultur 
einen vorzüglich regen, einſichtsvollen Eifer eniwidelt 
haben; 

für diejenigen Seelforger, Schullehrer, 
Thierärzte und Bezirfsgeometer, welde — 
abgefehen von allenfallfigen Yeißungen im eigenen 
Wirthſchaftsbetricrbe — fih in gleicher Richtung 
indircet einmwirfend ausgezeichnet haben ; | 


3. Für diefenigen Gemeinde-Vorſteher, 


a) deren Einfluffe ſolche Leiſtungen der Geſammige⸗ 
meinde oder Einzelner beigumeffen find, welde in 
$. I. gegenwärtigen Programmes unter lit. B bis 
einfhrüffig 18 als preiewürdig bezeichnet werben, 
oder: 

b) ſonſt zur Berbreitung landwirthſchaftlicher Intelli⸗ 
genz, zur Entwurzelung ſchäbdlicher Borurtheile, zu 
Infandfegung und mufterhafter Erhaltung der 
DOrsfiraßen und Dridwege, zu deren Bepflanzung 
mit eniſprechend gefegten und gepflegten Obſibaͤu⸗ 
men, oder wo tiefe nicht gedeihen, mit anderen 
Bäumen, zu Erzielung gemeinnügiger Anfalten,- 
namentlich zur Begründung holzerfparender Ein» 
richtungen, zur Herfiellung von Gemeinde-Badöfen, 
Obſtdörren, Waſchhäuſern u. ſ. w. Ausgezeichnete 
und Erfolgreiches geleiflet, oter: 


©) in Bezug auf eine Fräftige Handhabung bed Feld» 
fhuges und der KultursBerorbnungen, bann auf 
Schlichtung kulturſchädlicher Zwiſte zwiſchen den 
Landwirthen des Ortes ſich beſondere Verdienſte 
erworben haben. 


Die Form der Zeugniſſe beſtimmt das Formular, 
Beilage II. des im Jahre 1849 veröffentlichten Programs 
mes, und in denfelben ift gleichfalls legal zu conflatiren, 
daß die fragliden Leitungen nur während 
der legten vier Jahre 1848, 1849, 1850, 
1851 ftattgefunden haben, indem für allenfalls in 
frühere Jabre zurüdgreifende Leiſtungen biefer Kathegorie 
eine PreissConcurrenz nicht eröffnet if. 


Was die ad 1 erwähnten Bewerber be: 
trifft, fo wird bier ausdrücklich feſtgeſetzt, daß 
die Mreis:Comites befugt ſeyn ſollen, das 
General: Gomite in den Stand zu feßen, die 
von ihnen als um die Landwirtbichaft befon- 
ders verdient erachteten Beamten durch Preife 
auszuzeichnen. 


Hiedurch iR aber eine Selbſt-Bewerbung ber 
Beamten feineswegs ausgeſchloſſen und haben fid biefelden 
in diefem Falle mit ihrer Bewerbung direct an das Ge— 
neral-Gomite zu wenden, welches dann von den Diſtrils⸗ 
Comités durch die Kreis-Comités Beftätigung der im 
Preisbewerbungs-Zeugniffe aufgefüprten Thatſachen erholt 
und dieſen gemäß eniſcheidet. 


In beiden Fällen müffen die betreffenden Eingaben 
am 15. Juni l. 3. in den Einlauf des General⸗Comites 
gelangt feyn. — 

Snfoferne von Seite der Beamten, Seelforger, Schul⸗ 
lehrer, Tpierärgte, Bezirls, Geometer und Gemeinde-Bor- 
feher eine Bewerbung hinſichtlich der Leiftungen im 
eigenen Wirthſchaftsbetriebe flatifinden ſollte, fo iſt 
ſolche unter Bezug auf bie Beſtimmungen nad $. 1. des 
Programmes einzureichen. 


IV 


Preife für bie zum Betriebe der Landwirthſchaft 
verwendeten Dienftboten. 


Für Dienfiboten, welhe — zu Tandwirtpfhafts 
lihen Arbeiten irgend einer Urt verwendet — fi 
tur wenigfiens zehnjährige, bei ein und ders 
felben Herrfhaft, ohne mit derfeiben in Ber 
wandtfhafts-VBerpältnifien zu Reben, geleiflete 
treue und eifrige Dienfie, bei ſtets tadellofer Aufführung 
ausgezeichnet haben, find zur Preifebewerbung wierund« 
ſechzig Heine filberne BereinsMedaillen 
fammt Eprendiplomen audgefegt. Zu biefen werben aud 
Schäfer ber Privaten gerechnet. 

Für diejenigen landwirthſchaftlichen Dienfiboten, welche 
unter obigen Bedingungen fih über eine Dienf- 
zeit von wenigſtene 30 Jahren und darüber audzu- 
weifen vermögen, werben als befondere Auszeidhnung 
awölf große filberne Bereind- Medaillen 
fammt Eprendiplomen befimmt, und haben auf dieſe 
Auszeihnung vor allen nur jene landwirthſchaflichen 
Dienfiboten Anſpruch, welche vor ben übrigen eine längere 
Dienftzeit nachzuweiſen vermögen. — 

Die Form diefer Zeugniffe ift aus Beilage TIL des 
Programms für das Jahr 1849 zu entnehmen, 


5: EV; 
Preiie für Leitungen der Gemeinden, 


Es werden für 1851 vier Preife ausgelegt. 

Die beiden erfteren beflehend aus einer großen 
filbernen Medaille, einem Ehrendiplome und Preis 
buche, dann Schäufel- und Häufelpfluge, 

Die beiden andern aus einer großen filbernen 
Mevdailte, einem Eprendipfome und Preisbuce, 

Diefe vier Preife find ausfchliegend zur Bewerbung 
für diejenigen Gemeinden befiimmt, welde im Laufe der 
jüngft verfloffenen fünf Jahre fih ausgezeichnet 


Haben durch eine ober mehrere ber im vorfiehenden 5. I 
benannten, insbefondere aber durch nachflehende, den ges 
fammten Gemeindediſtrikt umfaffende, Leifuns 
gen, ald: 


1. durch Einführung regelrecht angelegter Düngerflätten, 
durch deren Entfernung von den Ortsflraßen, durch 
Reinhaltung diefer Tektern vom nachtheiligen Abfluffe 
des Odels, durch forgfältiges Sammeln, Behandeln 
und Berweaden ber verfchiedenen Düngerfioffe, durch 
Anlegung von Jauchgruben und durch zweckmähßige 
Denügung biefes flüſſigen Düngers, durch Gebrauch 
von Rompofibünger oder Anwendung der Mergelung, 
ober: 

2. durch allgemeine ober theilweife Arrondirung; 
3. durch Ausführung ausgedehnter und durch— 
greifender Ent und Bewäfferunge-Anftalten ; 
4. dur Einführung der Stallfütterung und Freigebung 
der Drade»Benügung in der ganzen Ortöéflur 
zum fofortigen Anbau von Brachfrüchten in größes 
rer Audbehnung und wo trifliger Gründe wegen 
die Commun-Weideſchaft nicht aufgehoben werben 

fann, durch deren Regelung und Berbefferung ; 

durch zmwedmäßige und namhafte Beredlung bes 

Örtlihen Biehflandes ; 

6. dur Einführung eines ben örtlichen Berhältniffen 

angemeffenen Fruchtwechſels, unter entſprechend ums 

faffendem Baue von Futtergewächſen; 

buch inführung holzerfparender Heitzungs⸗Vor⸗ 

richtungen, insbefondere dur Errichtung von Ger 

meinde «Badöfen, Obſtdörren und Waſch— 
bäufern. 


Die ald Preife gegebenen Adergeräthe bilden einen 
Beſtandtheil des Grmeindes Vermögens, fliehen als Ge⸗ 
wmeindegut unter der Verwahrung ber BemeindesBehörbe 
und fönnen von fämmtlihen @emeindegliedern und Ins 
faffen benügt werben. 

Gleicher Fall tritt ein bezüglich des Preifebuches, 


a 


7 


weldes ben Drtäbewoßnern zur Tehrreichen Benügung im 
Bereiche ihres Standes und Berufes dienen fol, 

Die mit dem einfplägigen Preife verbundene Medaille 
erhält ald Eigenthum derjenige Drid-Borfand ober 
badjenige Gemeinde » Individuum, deſſen Bemühungen 
vorzugsweife das Zufandelommen der angeführten Leitungen 
zuzumeſſen ift. 

Die Form der Zeugniffe erhellt aus der Beilage IV. 
bes Programmes pro 1849 und in diefen Zeugniffen muß 
behufs des Zuerfennend der Medaille auch derjenige Bore 
eher oder fonft verdiente Mann auedrüdid benannt 
werben, beffen Einfluffe die Gemeinleiſtungen zunächſt ent⸗ 
forofien find, 


$. V. 
Für befondere Leiftungen. 


A. Preife für felbfigegogene Feld» und Gar— 

tenfrüdte, welche während des Gentral-Rand« 

wirsbfhaftsfehes im Detober 1851 öffentlich 
auggefellt werben. 


Als Preife werben ausgeſetzt: 

Sechs große filberne Medaillen mit Ehren⸗ 

Achtzehn Fleine filberne Medaillen ) diplomen. 

1. Für Proben von ausgezeichnet ſchoͤnen Getraidearten, 

Handelepflanzen und andern befonders neuen 
Bopdenerzeugniffen, deren Vortrefflichkeit fi bewährt, 
und von welden zu bemeifen if, daß fie im 
Großen und von burdgängig gleider 
Büte gezogen wurben, 

: 2%, a) Für reihhaltige Sammlungen ber ver« 
ſchiedenſten Sorten vorzüglicher Acpfel, Birnen und 
Trauben, für einzelne Sortimente derfelben ober 
aud für einzelne ausgezeichnete neue Spiel⸗ 
arten. 

b) Für vollfommene Früchte, deren Neifezeit 
eigentlich vorüber if, wie Kirfhen, Pflaumen, Apris 
kofen, Pfirfihe u. f. w. 


©) Für neue oder ausgezeichnete Früchte 
anderer Pflanzengatiungen. 


‘3, Für größere Sammlungen verfhiedener ausgezeich⸗ 
neter Gemũſe / und Wurzelgewädfe; für einzelne 
Sortimente berfelben, oder auch für neue ber 
währte Spielarten. 


4. Für neue Gartenwerkzeuge, Holz-, ZTöpfers und 
Eijenwaaren ꝛc, die in Beziehung zum Gartenbaue 
Reben. 

Die Eigenthümer haben durch Zeugniffe ber 
Drisbehörde nachzuweiſen, daß fie bie eingelieferten 
Begenflände, — welche wo möglid mit ihren ſyſte⸗ 
matiſchen, ober wo bied nicht thunlich, mit ben orte» 
gebraäuchlichen Namen verfehen fepn follen, — 
ſelbſt gezogen oder felbfi verfertigt haben. 

Alle diefe Produfte find 2 Tage vor dem Cen⸗ 
tralfefte Nachmittags im Bereinslofafe zu München, 
Türfenfiraße Ma 2, oder wenigſtens am Tage vor 
dem Feſte an der Bude abzuliefern, und ift ſich we⸗ 
gen Zurüdnahme derfelben mit der betreffenden Com⸗ 
milfton zu benehmen. Beträchtliche Sendungen wollen 
gefällig einige Tage früher entweder mündlich oder 
ſchriftlich dem General:Comite angezeigt werben, 


B. Preife für die Gewinnung eines in Qualität 
ausgezeichneten inländifhen Saatleine, 


Um die Gewinnung eined in Qualität audgezeichneten 
inlaͤndiſch gezogenen Eaatleins zu befördern, und zu beffen 
Eultur anzueifern, fegt das Kreis⸗Comite für Ober⸗ 
bayern aus oberbayerifden Kreis-Comite— 
Bonds drei Preife zur Bewerbung aus; den erfien, in 
einer vollftändigen Barnitur beftens vervolllommneter Hi» 
cheln ſammt Ehrendiplome, die beiden anberen aus 
einer großen filbernen Medaille fammt Epren» 
diplomen beſtehend. 

Um dieſe Preiſe können ſich nur augübende Land— 
wirthe bes oberbaperiſchen Kreiſes bewerben, 


VI 


welche gemäß der im Sentralblatte, Jahrgang 1838, Seite 
51 bis 68 und Jahrgang 1840, Seite 385 bis 396 befannt 
gemadten Anleitungen im Jahre 1850 einen in Qua⸗ 
lität ausgezeihneten inländifhen Saatlein, 
in einer entfpredend anſehnlichen Ouantität, 
welde nicht unter zwei Schäffel bayeriſch betra⸗ 
gen darf, ſelbſt gezogen haben. . 


Die nah dem Formulare Beilage V. des Programs 
mes pro 1849 verfaßten Zeugniffe müffen jedoch neben ber 
Erzeugung des Samens durch den Selbſtaus bau der 
Bewerber, au den Umfang des mit Saatlein bebauten 
Areals in bayerischen Tagwerken und Dezimalen genaw 
auefprehen. Auch ift die Beigebung von Mufßern ums - 
erfäßtich, melde 


1. mit dem Siegel der Gemeinde und des Diſnitis⸗ 
Borſtandes oder ſeines Stellvertreters zu verſiegeln 
ſind; 

2. der Qualität des erzielten Geſammi⸗Sa— 
mens genau entſprechen; und 


3. vermöge ihrer Quantität zur Prüfung ber Reifung 
binreichen. 


C. Preife für erfolgreihe Befirebungen gur, 

allgemeinen Einführung bes Ochſen⸗Geſpannes 

bei dem Deconomiebetriebe im Kreije Ober- 
bayern, 


Hiefür werden aus oberbayerifhen Kreis⸗Comite⸗ 
Bonds für diejenigen Yandmwirthe aud Oberbayern, 
beren Beifpiel und Einfluß beigumeffen if, daß in einer 
größeren Gemeinde, in welcher bisper auf den bäuerlichen 
Deconomien faſt ausfchließend Pferte-Anfpann im Gebrauche 
war, nunmehr eine größere Anzahl der Landwirthe Ochſen⸗ 
Geſpanne zum Decongmiebetriebe halten, als Preife aus⸗ 
geſttzt: 

Drei große ſilberne Medaillen ſammt Epren» 
biplomen. 


$. VL 
Allgemeine Vorjchriften bezüglich der Zeugniffe 
zu $. I, II, DIL, IV. und V. 


Sämmtlihe Zeugniffe zu $. L, IT, II, IV. und V. 
«(fiehe Formulare Beilagen I., H., HI, IV. und V. des 
Programmes vom Jahre 1849) werben durch das ber 
steffende Kreis-Eomire an das Beneral-Eomitd des Tands 
wirthſchafilichen Vereines eingefendet, 


Sehr wünfhenswerih erfcheint, daß die einfendenden 
Bewerker fi die Aufgabe der Padete Seitens der Pof 
beſcheinigen laſſen. 


Die Einſendungen aller Bewerber müſſen 
ſpäteſtens bis zum 15. Auguſt d. J. in den 
Händen der treffenden Kreis-Comités fich be: 
finden, damit fie gleichfalls fpäteftens am 1. 
September zu dem Einlaufe des General:Comi: 
468 gelangt ſeyen, da fpäter einlaufende durch: 
aus nicht mehr berückfichtigt werden können. 


Jedes Zeugnig muß in feinen Angaben beſtimmt, klar 
und fo verfaßt feyn, dag aus ihm nit nur bie Leiſtung 
an und für ſich, fondern auch jener $. und jene Ziffer 
gegenwärtigen Programmes genau erbelle, worauf die Be— 
werbung ſich Rügt. 

Die Zeugniffe Formular I., IH. und V. find von ber 
treffenden Gemeinde-Behörbe *) auszuſtellen. Auf jedem 
Gemeinde-Zeugniffe muß zugleih das Gutachten des eins 
ſchlãgigen landwirthſchaftlichen Diſtrilte⸗Vorſtandes und in 
deſſen Abweſenheit oder Verhinderungsfalle das Gutachten 
feines Stellsertreterd, oder wenn ber landwirthſchaftliche 
Difrift noch nicht organifirt ſeyn follte, das Gutachten ber 
DiftriftesPoligeibehörde beigefügt ſeyn, und dieſes Gut⸗ 
adten muß: 


*) In dena Kreiien dirdfelts des Rheias, Stadt- oder Markt⸗ 
Magiftrat, Grmeinde-Bermwaltung; in der Pfalz Bürger 
meitteramt. 


vu 


1. das Gemeinde⸗Zeugniß, fofern felbes nicht Mar oder 
beftimmt genug lauten follte, gehörig vervollfländigen, 

2, angeben, . 

a) daß der Borfland des landwirtſchaftlichen Diftriftes, 
oder in deſſen Abwefenheitd- ober Verhinderungs⸗ 
falfe fein Stellvertreter, ober wenn der landwirth⸗ 
ſchaftliche Diſtrilt noch nicht organifirt ſeyn follte, 
die Diſtrilis⸗Polizeibehoͤrde die Angaben des 
Preifebewerbers geprüft, und 

b) ob der Begutachtende fie ald wahr, unb den 
Boraudfegungen bed Programmes ge 
mäß erfannt hat. 

Diefe in den Formularien deutlich vorgeſchriebene 
Berätigungsmeife if allein gültig und jede andere 
ausweichende Wendung oder Faffung, fowie die bisher 
öfters belichten allgemeinen Ausdrücke „contrafignirt, lega⸗ 
Mfirt, beglaubigt,” werben, weil fie dem Zwede 
nicht entſprechen, als ungenügend anerfannt und 
ziepen unnachſichthich den Ausfhluß von ber Preids 
äuerfennung nad) fid. 

Das Zeugnig Formular IV. ſiellt der Diſtrikts⸗Vor⸗ 
Rand allein aus, Sollte der landwirthſchaftliche Difrift 
noch nit organifirt feyn, fo fommt bie Audflellung des 
Zeugniffes der Diftrikis: Poligeibehörbe zu. 

Zu bemerfen fommt noch, daß der Berein für bie 
felbe Leiſtung nur einmal einen Preis gewähren fann, 
daß alfo ſolche Bewerber, welche bereits Preife an den 
Kreisfefen für eine beflimmte Leiſtung erlangt haben, 
zwar von ber gleihmäßigen Concurrenz bei dem Gentrals 
fefte nicht auggefchloffen find, aber flatt der fie allenfalls 
treffenden Medaille bloß das Eprendiplom und bie ehrende 
Erwähnung in dem Feſtberichte empfangen, 


$. VII. 
Preije für die vorgeführten landwirthſchaftlichen 
Hausthiere. 


Für die bei dem Gentral- Landwirtpfaftsfehe zur 
Aueſtellung, Muſterung und Preis-Eoncurrenz vorgeführt 


vi 


werdenden lanbwirthihaftlihen Haustpiere were C. Für die vorzügligften 14 bis 2jährigen, 
den nachfiehende Preife ausgeſetzt: zur Zucht tauglidden Stiere, bei welden bie 
AL Für die fhönfen zur Zucht tauglien ErE vier Schaufelzähne nod nit volltommen, 


bis 44jährigen Hengfle.”) x gebildet find: 
a) Sechs Hauptpreiſe mit Fahnen und Epren a) Bier Hauptpreife mit 2 * Nor 
diplomen, und zwar: bipfomen, und zwar: zz 
Erſter Preis, fünfzig bayerifce Thaler, Erfier Preis, fünf und zwanzig rar 
Zweiter Preis, dreißig bayerifche Thaler, Tpaler. i 
Dritter Preis, vier und zwanzig bayerifche Zweiter Preis, zwanzig bayerifche —— 
Thaler: Dritter Preis, fünfzehn bayeriſche Thaler. 


Vierter Preis, zehn bayeriihe Tpaler, 
b) Sechs Nach preiſe, jeder in ber Bereindbenf- 
Sehster Preis, zehn bayeriihe Thaler. mänze, einer Fahne, einem Preiebuche und. einem 
b) Zwölf Nachpreiſe, jeder in der Bereinddenf- Ehrendiplome beſtehend. 1 
münze, einer Fahne, einem. Preisbudhe und einem D. ibri 
Ehrendiplomie-befichend, Für die beften drei bis vierjährigen Zußr 
— fühe die bereits gekalbt baten 
B, Für die fhönften zur Zudt taugliden 3% 
bis Adjährigen Stuten, 2 REGEN are ——— und pen 
a) Schs Hauptpreife mit Fahnen und Ehren» Erfier Preis, fünf und zwanzig Sapiihe 


Bierter. Preis, ſechzehn bayeriſche Thaler. 
Kün fter Preie, zwölf bayeriſche Thaler. 


diplomen, und jwar: 

Erfier Preis, fünfzig bayerifche Thaler. 
Zweiter Preis, dreißig bayeriſche Thaler. 
Dritter Preis, vier und zwanzig bayerifche 


Thaler. > 
Zweiter Preis, zwanzig bayerifche Thal 
Dritter Preis, fünfzehn bayeriſche 22 * 


— 


Vierter Preis, zehn bayeriſche Thaler. Fe: 


Thaler, 


Bierter Preis, fechzehn bayeriſche Thaler. b) Sechs Nachpreiſe, jeder in der Bereinddent- 


| Fünfter Preis, zwölf bayerifche Thaler. münze, einer Fahne, einem Preiebuche und einem: 


Schöter Preis, zehn bayerifche Thaler, Eprendiplome befcpent. SER - 
| b) Zwölf Nachpreiſe, jeder in der Bereindten- E. Für bie Zucht veredelter Schafe im Alter - 
münze, einer Fahre, einem Preiebuche und einem von 3 Japren, Ei 


Sprendiplome beRchend. **) a) Bier Hauptpreife mit Fahnen und are 
diplomen, und jwar: 
Erfter Preis, zwanzig bayerifge Thaler, 
Zweiter Preis, zwölf bayerifhe Thaler, 
Dritter Preis, zehn bayeriihe Thaler. 
Bierter Preis, acht bayerifche Thaler, ., 
b) Bier Nabpreife, jeder in der Vereinedent⸗ 


*) Sämmtliche Pferde — Hengſten und Stuten — welche 
behufs der Preifebemerbung dem Vreiſegerichte vorge: 
führt werden, müffen eiſen beſchlagen ſeyn. 


“, Vom Muůunchener⸗Jokei⸗ Club werten in dieſem Jahre 
feine Preije gegeben. 





Bayeriſches 


Intelligenzblatt 
pfalz. 








Jnhalt: 


Prüfungen ‚au Dei ber Gemälbe-Reitauration. — Taren bei Mobiliar-Iwangsverfteigerungen in ber Pfalz. — Eterbfall des Steuer: und Ge— 
meii 


althafar Scharffenberger in Op 
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Nro, 16129 T. 
(Die Prüfungen im Fache der Gemälde-Reflauration betr.) 


Staatsminifterium des Innern für Kirchen- 
und Schulangelegenheiten, 


Seine Majefät der König haben unter theil⸗ 
weifer Abänderung bes 8. 22, Abfag 8 und $. 24, Abſatz 


pr. den 26. Juni 1851 


6 der Allerhöchſten Berorbnung vom 14. Auguft 1846, bie’ 


Hcademie der bildenden Künſte betreffend, die Bornahme 
der Prüfungen für die Zufaffung zur Gemälde Reflauration 
fortan ber König. Eentral»-®emäldegallerie-Direction zu 
übertragen und fofort unter Beibehaltung aller übrigen 
Beſtimmungen der Minifterial-Entfhlicfung vom 29, Octo⸗ 
ber 1844, M 30,779, allergnädigſt zu genehmigen geruht, 
daß die Art, IV. und V. bderfelben nachſtehende Faffung 
erhalten: 


IV. > 

„Der Aue ſpruch der Eommiffion über das Ergebniß 
der Prüfung bat fih auf die Alternative „befähigt oder 
‚micht befähigt” zu beſchränken, in welcher Weiſe aud bie 
Roten aus den einzelnen Prüfungsgegenfänden zu Tauten 
haben, 

Diefer Ausſpruch der Prüfunge-Gommiffien if mit 
den Motiven in ein Protofoll niederzulegen und von fämmte 
fihen Mitgliedern zu unterzeichnen.» 


V. 

„Im Falle der Befüpigung wird das mit dem geſetz⸗ 
lichen Stempel verfehene Zeugniß unter ber Fertigung der 
KRönigl. Central-Gemäldegallerie-Direction in ber Art aus⸗ 
geftellt, daß der N. N. von der bei der Königl. Central⸗ 
Grmäldegalleries-Direction conflituirten Prüfungscommiffion 
in allen iheoretiſchen und — Tpeilen der Gemaͤlde⸗ 
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Neflauration geprüft und vollfommen tüchtig und befähigt 


befunden worden fey, um im ganzen Umfange des König- 
reiche zur Ausübung der Gemälde-Reftauration zugelaffen 
werden zu können.“ 

Died wird der Königl, Eentral-Gemäldegallerie-Di- 
reetion auf den Beriht vom 30, April 1. 3. unter An⸗ 
fügung einer Abſchrift der Mintflerial-Entfhlicfung vom 
29, October 1844 zur Nachachtung eröffnet, 

Münden, ben 5. Juni 1851. 


Auf Seiner Königlihen Majeſtät Allerhöchſten Befehl: 
(94.): Dr. v. Ringelmann. 
Durch den Minifier: 
der General» Secretär: 
Minikerialratp 
gez.e: Hänlein, 





Ad Nrm, Eak. 10761 0. pr. ben 24, Junl 1851, 


(Die Zaren bei MobiliarsImwangsveräußerungen in der 
Pfalz betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durd Finanz: Miniſterial · Eniſchließung vom W. v. 
M. wurde im Einverſtändniſſe mit dem Königl. Staats 
miniſterium der Juſtiz ausgeſprochen, daß die in den Art, 
56 und 57 bed Geſetzes vom 23, Mai 1846 über das 
Ereeutiondverfahren in der Pfalz befimmte Reduction ber 
Taren beim Rangorbnungs- Berfahren zur Bertpeilung des 
Erlöfes von Immobilien auch auf das Diftributiondver- 
fapren bezüglih der MobiliarsErlöfe, Art. 656 bie 672 
ded Procedur⸗Geſetzbuches, fünftig anwendbar feyn folk. 

Hiernach if insbefondere für jeden Gläubiger bie 
Affirmationsgebühr zu 56 Ir nicht mehr anzufegen, ſondern 
nur für fämmtlihe Gläubiger eine fire Regiftrirgebüpr zu 
28 Ir. 

Es verficht fi übrigens von ſelbſt, daß von jenen 


Forderungen, welche auf MobiliarsErlöfe beim Diſtribu⸗ 
Hionsverfaßren angewiefen wurden, die aber auf regifiririen 
Titeln nicht beruhen, nad dem allgemeinen Befteuerungs⸗ 
grundfage bie Titelgebühr vom angewieſenen Gläubiger 
geſchuldet und zu erheben fey. ol 
Speyer, den 21, Juni 1851. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer ber finanzen 
In Abmweienheit des Königl. Präfiventen; 
Bettinger 
Für den Direder: — 
Emonts 9 
Meiſchnabl. 


Ad Nrm, Exh. 11918 Q. pr. den 24, Jun! 1851. 


(Den Sterbfall des Gteuer- und Gemeinde»Ginnehmers Bal- 
thafar Scharffenberger in Oppau betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige, 


Die durch den Tod des Einnehmers Scharffender- 
ger erledigte Stener- und Gemeinde Einnehmerei Oppau 
wird hiermit unter Bezugnahme auf bie Belauntmachung 
vom 21. September 1832 (Amtsblatt S. 552) zur Be⸗ 
werbung ausgefärieben. 

Speyer, ben 23, Juni 1851.. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Walz, 
Kammer bes Innern und ber Binangen, 
Abs. Praes. 
Bettinger 


Für den B ' 
Emont Pepsi 


Metſchnabl. 
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Ad Nrm, Exh. 16410 T. pr. ben 26. Juni 1851. 
(Die Verwendung bes Gewinns Antheild aus der Münden: 


Aachener Mobiltar-Beuerverfiherungs-Gefellfchaft für” 


1850 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeſtät der König haben laut höchſter 
Entfhliegung des Königl. Staatsminifleriums des Innern 
vom 11. db. M. aus dem Gewinn-Antpeile der München⸗ 
Aachener Mobiliar⸗Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft pro 1850 
nachfolgende Unterſtũtzungen allergnäbigk zu bemwilligen 
gerubt: 

a) ber Gemeinde Dierbach, Landcommiſſariais 
Bergzabern, zur Anſchaffung einer Feuer⸗ 
ſpritze, im Anſchlage zu 011 A. . 
b) der Gemeinde Büchelberg, Landcommiſſa⸗ 
riats Germersheim, zur Herſtellung zweier 
Brunnen. 


©) der Gemeinde Scheibenhardt, deoſelben 
Landeommiffariais, zur Anfchaffung einer 
Beuerfprige a A .: . 
d) der Gemeinde Reichenbach⸗Stegen, Land⸗ 
commiſſariais Homburg, zur Herſtellung 
eined Brunnend nebſt Wafferleitung, im 
Anfhlage zu 116 4. 2 u 
©) der Gemeinde Winzeln, Landcommiſſariats 
Pirmafens, zur Herſtellung rines Brunnens 
ä 600 f * . ” * * * 
f) der Gemeinde Fehrbach, deefelben Lands 
commiffariate, zur Anfhaffung einer Feuer: 
fprige A000 A. . } . . 
8) der Oemeinde Binningen, deöfelben Land⸗ 
commiffariats, zur Unſchaffung einer Feuer: 
fprige 500 4 . Be Ken 
h) der Gemeinde Eppenbrunn, desſelben Land⸗ 


commiffariate; zur Anſchaffung ehe Hand» 
ſprize a1 A. 66 A 
In Summe . 2466 A 


Speyer, den 20. Zuni 1851. 
Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 


Kammer bes Innern 
In Abweſenheit des Königl. MeglerungdPräftdenten : 
Bettinger. 
Schall. 


pr. ben 25. Juni 1851. 
(Gine außergewöhnliche Affifen-Sigung Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern, 


Ordonnanz. 

Das Präfivium des Köͤnigl. Bayeriſchen Appellations⸗ 
gerichts der Pfalz zu Zweibrücken, 

Nach Anſicht der Praͤſidial -Ordonnanz vom 16. April 
1851, durch welche zur Fortſetzung der definitiven Abur⸗ 
theilung der in die Anklage wegen des im Jahre 1849 
ſtattgehabten Aufruhrs verwidelten Perfonen, eine außer⸗ 
gewöhnliche Affiien-Sigung auf den 23, des laufenden 
Monats Juni angeorbnet worden iſt; 

Nah Anſicht der unterm 3, 1, M, durch den Präfis 
denten biefer Afliie, den Königl. Appellationsgerichtsrath 
Kärner, erlaffenen Berfügung, inhaltlih welcher auch 
während dieſer Seffion, obgleich fie fih bis zum 25, Zuli 
erſtrecken fol, nicht alle diefe Sache betreffenden Prozedu⸗ 
ren zur Verhandlung gebradt werben können, vielmehr 
ein Theil berfelben zu einer weitern Alfife verwiefen wirb; 

Nah Anſicht des Art. 259 des Geſttzbuchs Über das 
peinlihe Berfahren, ter Art. 16 und 20 des Geſttzes vom 
20, Aprit 1810, der Art. 80, 61, 88 und 89 des Decrets 
som 6, Juli 1810; 


Verordnet, daß zu dem Eingangs erwähnten fpeziellen 
Zwecke eine weitere außergewöhnliche Affife abgehalten 
und daß bdiefelbe fommenden eilften Auguſt (Montage), 
Morgens um acht Upr, in der Stadt Zweibrüden eröffnet 
werden fol; 

Ernennt den Königl. Appellationsgerichteratp Kärner 
zum Präfidenten dieſer Aſſiſe; 

Berorbnet, daß der Königl. Staatsbehörbe durch die 
Gerichtslanzlei ohnverweilt Ausfertigung gegenwärtiger 
DOrbdonnanz gegeben werbe, um foldhe gefeglicher Vorſchrift 
nad veröffentlichen und anſchlagen zu laffen, 

Gegeben am Königl, Appellationsgerichte der Pfalz zu 
Zweibrüden den 12. Zuni 1851. 


Unterzeinet: v. Shnellenbüßel, 


Für richtige Ausfertigung: 
Elemeng, erfler Untergerichtſchreiber. 
Vorſtehende Drbonnanz wird hiemit, geſetzlicher Vor⸗ 
ſchrift gemäß, Öffentlich befannt gemacht. 
Zweibrüden, ben 13. Juni 1851. 


Der Königl, General» Staatöprofurator, 
Korbad, 


—————— — — —— ——— 


Dienſtesnachrichten. 


Inhaltlich höchſten Reſeripts des Königl. Staats: 
miniſteriums der Juſtiz vom A. Juni d. J. haben Seine 
Mojeftät der König geruht, auf die dur den Tod des 
Ludwig Schimper erledigte Gerichtsbotenſtelle zu Eden⸗ 
foben den Gerichtoboten Friedrich Gäckler zu Pirmafens, 
entfprechend deffen alleruntertpänigfier Bitte, zu verfegen. 


Seine Majefät der König haben unterm 12, 
d. M. allergnädigft zu genehmigen gerubt, daß bie erle⸗ 
digte Steuer» und Gemeinde, Einnehmerei Dbermofdel dem 


Hartmann von BDliesfaftel übertragen werde, - 


Stadifhreiber und geprüften Einnehmerei-Candidaten Earl 


ir 


at: 


— 


Durch Beſchluß Konigl. Regierung ber Pal; © 

15. Juni 1851 wurde das Gemeinderathemitglied 
Lippert zum Abdjunften der Gemeinde — 
Landcommiſſariats Kirchheimbolanden, ernannt, Ana" 
— I! ui 


Dur Beſchluß der Königl, Regierung ber Palz, 
Kammer des Innern, vom 22, Juni I. 3., wurde das 
Gemeinderathemitglied Johann Willig zum Abjunften 
der Gemeinde Bobentpal, Landeommiffariats Frankenthal, 
ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram 
mer ded Innern, vom 18. Juni 1851, wurbe ber Berwer 
fer der Lehrerſtelle an der proteftantifchrteutfchen Schule zu 
Diedelfopf, Yandeommiffariats Eufel, Jacob _Stoffel, 
zum wirflihen Lehrer an der befagten Schule, jedoch zur 
Zeit nur in proviſoriſcher Eigenfchaft, befördert. —- 


ze 
- 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kame- 
mer des Innern, vom 18, Juni 1, 3., wurde ber bisherige 
iſraelitiſche Religionslehrer zu Orb in Interfranfen, Mofes 
Weichſelbaum, zum Verweſer der Leprerfielle an ber 
ifralitifchen Schule zu Germerdheim, —— 


gleichen Namens, ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam 
mer des Innern, vom 20, Juni 1851, wurde ber biöherige 
Schulverweier zu Körborn, Earl Fauer, zum wirklichen 
Lehrer an ber proteflantifchsteutihen Schule zu Körborn, 
Landcommiſſariats Cuſel, in proviſoriſcher Eigenſchaft 


ernannt. 


BHeberfidbt 
der in bie Verzinfungdfaffe für die Gemeinden und Gtiftungen des Landeommiſſariats-Bezirks Kaijerd- 
fautern bis zum GSchluffe des Jahres 1850 gemachten Einlagen und ber piefür zugetheilten Zinfen. 






S Quthaben 
J Ma en am Ende 
&8 Gemeinden und Stiftungen. bes Jahre 
Ir 
1 Alfenborn, proteflantifche Pfarrei 4 
2 Danfenberg, Armenpflege * 2 
3 id. Schulfond 40 
4 Erfenbach, Armenpflege 42 
5 id. yrotehantiige Kirche * 27 
6 Eulenbiß, Armenpflege 4 
7 Erzenhaufen, Armenpflege 56 
8 id. ®emeinde * 10 
9 Fiſchbach, Armenpflege 57 
10 Fallenſtein, Armenpflege 16 
11 id. Gemeinde e 52 
12 ranfenfein, Armenpflege 12 
13 a proteftantifche Kirche 56 
14 Forfifrafendiepofitionsfond * 254 — 
15 —— proteſtantiſche Kirche ° 10 3 
16 iv. Gemeinde 16 38 
17 Gonbach, Gemeinde, für den widerfpenfligen Conferibirten op. 
Es . 16 1 
ochſpeyer, Armenpflege _ 
19 id, Gemeinde ° 3 54117 
20 id, proteſtantiſche Kirche 51 427 
21 Hochſtein, Armenpflege 22 —| 3 
22 Hoheneden, Armenpflege * 35 _—|— 
23 id. Schulfond 40 — 30 
24 id. latholiſche Kirche nd 58 4 3 
25 Imeweiler, Gemeinde 38 329 
26 id. Armenpflege ° 22 — — 
Kaiſerslautern, Gemeinde 33 1515 
23 ifraelitifche Gemeinde e 14 — 1 
29 id, protefantifhe Kirche 48 7121 
30 Lohnsfeld, Armenpflege 255 —18 
31 Moorlautern, Armenpflege ° —ı 2 — — 
32 Mebhlbach, erg 33,50 1126 
33 id. Schulfond 87124 3139 
34 id. Gemeinde 108/31 435 
35 Mündweiler, Gemeinde 1430 —|19 
36 Niederlirchen, ifraelitiiche Gemeinde — 5| 4 — — 
37 > Gemeinde 29 54 1,16 
38 —— Kirche ° 51 8 1137 
39 —— Gemeinde 69 6 229 








Namen 


era al eſtantiſche Pfarrei 


enpflege 
N, id, 
id Gemeinde 


id. t 
Bert, — nr 


—* — € 
— 
perofeld, id, 
? Gemeinde 


Siegeibach, Armenpflege 
Sembach, Schulfond 
Schweie weiler, Armenpflege 
Schwedelbach, id, 
Schnedenhauſen, Gemeinde 
zu, tarpalifäe Kirche 
rmenpflge 
immer, ** 
Braenpng® 
Bordkeiningen, id, 
Wartenberg Roprba, Gemeinde 
Weilerbach, Armenpflege 


BESSHABHLEBRATEETSSESSAS 


Anmerkung. Die mit * bezeichneten Ginlagen wurden im Laufe des Jahres 1850 zurüdgenommen, 





Königlich Allerhöchte Genehmigung zur Annahme 
fremder Decorationen, 


Seine Majefät der König haben allergnädigf 
gerupt, dem Königl. Staateminifter des Königl. Hauſes 
und des Aeußern, Dr. von der Pfordten, die aller⸗ 
höchſte Bewilligung zur Annahme und Tragung des dem» 
jelben von Seiner Majeſtät dem Könige von Reapel ver: 
liehenen Großfreuges des Januarius-Drdens, und 

dem Bifhofe Georg von. Oettl in Eichſtädt die 
allerhöchſte Bewilligung zur Annahme und Tragung bes 


ber 
Gemeinden und Gtiftungen 





* 
u 
m. 


— — 
RER 


23 
1822 


en 
>32 


88 
155 


Summa 68631 5, 71 


demſelben von dem Könige beiter Sizilien werlichenen 
Großfreuges des Königl. Eonftantinifhen Ordens Ra 
heiligen Georg zu ertheilen. 


mm —— 
Gewerbsprivilegien- Verleihungen. 


Seine Majefät der Rönig Haben den Nager 
nannten Gewerbsprivilegien allergnäbigk au va 
gerupt, und zwar: 

unterm 12, März I. 3. dem Dofginenfabritanten 
Zamıs Edward Earnfpaw von Nürnberg auf Mus- 
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füßtung der von ihm erfundenen veränberlihen Erpanfion 
für Dampfmafchinen mit einem Schieber, welcher gleich“ 
zeitig den Dienft des Dampffhieberd und jenen des Er 
panſiousſchiebers verficht, für den Zeitraum von fünf 
Zahren, und 

dem Könige, Obermafchinenmeiftee und Affeffor ber 
König. Beneraldirection der Berfehrsanftalten, C. Erter, 
auf Ausführung feiner Erfindung, beflehend in Anwendung 
des Principe ber Waflerbrudwerfe auf die Förderung 
und das Formen des Torfes, fowie auf das Durdpreffen 
desfelben durch Schläuche oder Röhren, welche nur das 
im Torf gehaltene Waffer entweichen laſſen, für ben Zeit⸗ 
raum von drei Jahren, dann 


unterm 24. März I, 3, dem Hofbanquier Simon 
Freiperen von Eichthal auf Ausführung feiner Erfin- 
dung, beflebend in Berbefferungen des Merille'ſchen 
Brückenſyſtems durch Anwendung ſchmied⸗ und gußeiferner 
Träger zur Aufſtellung von Viaducten und Brüden 
größerer und geringerer Spannweite, für ben Zeitraum 
von zehn Jahren, ferner 


unterm 11. April l. 3. dem Schuhmader Johann 
Georg Zorn von Kempten auf Ausführung feiner Er⸗ 
finbung, befichend 
a) in Berbindung bed Beſetzleders an Schuhen und 
Stiefeln, dann der Brandfople, Gelenk⸗ und Ballen: 
Rüde mittelft eined weichen und waſſerdichten Kittes, 
b) Einfhlagung des Dberleders über bie Brandſohle, 
©) Anwendung einer — die Sohle und bad Dberleber 
unzertrennlich verbindenden fogenannten Kettennaht, 
und 
qdh eines dieſe Reitennapt deckenden elaſtiſchen Kittes, 
für den Zeitraum von drei Jahren, und 
unterm 26. April 1, 3. dem Drahifabrifanten Joſeph 
Reihenberger von Brötfchenreuth, Landgerichts Erben- 
dorf, auf das von ihm erfundene eigentpämliche Verfahren 
bei Berzinfung des Eifendraptes, für ben Zeitraum bon 
sehn Jahren. 


Verlängerung von Gewerböprivilegien, 


Seine Majefät der König haben unterm 8, 
März tt. 3. das dem Unterfaiblmülker Simon Wefer- 
mayr verlichene, nad beffen Ableben auf feine Gattin 
Magdalena Weſter mayr eigenthümlich übergegangene 
Gewerbsoprivileglum auf Anwendung eines eigenthümlichen 
Berfahrens bei Fabrifation von Rollgerſte und Raͤndel⸗ 
mwaaren, fowie ber hiezu erforderlichen Mafchinen, für dem 
Zeitraum von weitern vier Jahren, vom 24, April 1851 
anfangend, dann 

unterm 9, März I. 3. das dem Zeugfchmicdgefellen 
Dswald Ried von Münden unterm 23, Februar 1845 
verfiehene Gewerbsprivilegium auf Anwendung der von 
ihm erfundenen neuen Methode zur Verfertigung von 
Zollmapftäben nah bayerifhem Muttermaße, für ben 
Zeitraum von weiteren zwei Jahren; 

unterm 24. März I. 3. das dem Lederlackirer Johann 
Schmid von Münden unterm 8, April 1846 verlichene, 
im Erbfcaftemege auf beffen Tochter Elie Schmid 
eigenthũmlich Übergegangene Gewerbsprivilegium auf Uns 
wendung des von ihrem Bater erfundenen eigenthümlichen 
Verfahrens zum ſchnellen Ladiren des Leders mitteik 
Dientrodnung, für den Zeitraum von weitern 4 Jahren, 
vom 8, April 1852 anfangend, und 

unterm 27. März I, 3. das dem Pharmazeuten Carl 
Ferdinand Trott und dem Spenglermeifter Johann 
Friedrid Bauer von Münden unterm 1. April 1846 
verlichene, in der Zwifchenzeit auf Bauer allein eigens 
thümlich Übergegangene Gewerbsprivilegium auf Berfer- 
tigung ber von ihnen erfundenen neuen Kaffee- und Tpees 
maschinen, für den Zeitraum von weitern zwei Jahren, 
vom 1. April 1851 anfangend, und 

unterm 19. April I. 3. das dem Bildhauer Jofſeph 
Kiellinger unterm 1. Mai 1848 verlichene, in ber 
Zwiſchenzeit auf ben ſtädtiſchen Brodhüter Zofepp Braum- 
müller in Münden eigenthümlich übergegangene Ges 
werböprivilegium auf Anwendung bes von ıc, Kiellinger 
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erfundenen Berfahrend bei Bereitung von Meth, Lebluchen, 
Thee⸗ Eſſenz, dann auf Erzeugung von Fiqueuren aus deren 
Abfallfage, für den Zeitraum von weitern drei Jahren, 
vom 1. Mai 1851 anfangend, zu verlängern gerupt, 





Einziehung von Gewerböprivilegien. 


Bon dem Stabtmagiflrate Munchen ift die Einziehung 
bes dem Egid Bonin unterm 19. October 1846 ver- 
liehenen, unterm 13. October 1849 verlängerten und 
unterm 17. Mai 1847 resp. 31. Jänner 1850 ausges 
ſchriebenen breifägrigen Gewerbeprivilegiums auf Anwens 
dung des von ihm erfundenen eigenthümlichen Verfahrens 
bei Berfertigung von Filzgaloſchen, welche dem Eindringen 
der Feuchtigkeit widerfichen follen, und bei Berfertigung 
von Federfhuhen und Stiefeln, dann 

die Einziehung bed dem Nathan Feuchtwanger 
von Shwabah unterm 10, Dezember 1849 verlichenen 
und unteım 21, Februar 1850 ausgefchriebenen zehnjaͤh⸗ 
tigen Gcwerböprivilegiums auf Anwendung des von ihm 
erfundenen eigenipümlichen Verfahrens bei dem Zubereiten 
der Bettfedern und bei dem Einfüflen der Beitflüde, und 

die Einziehung des dem 3. Söldner von Straubing 
unterm 1. September 1849 verlichenen und - unterm 12, 
Dezember 1849 augsgefchriebenen fünfjährigen, in ber 
Zwifgenzeit auf den Leblüchner Todias Hermann 


von Dettingen eigenthümlich übergegangenen Gewerbe⸗ 
privilegiums auf Anwendung eines eigenthümlichen Ver⸗ 
faprens beim Baden feiner Brodgattungen und Lebluchen, 
fowie bei Bereitung von Meip, wegen Mangels ber 
Neuheit und Eigenthümlichteit beſchloſſen worden, und 
biefe fämmtlihen Beſchlüſſe wurden im Recuröwege von 
der Königl. Regierung, Kammer ded Innern, — 
bayern beſtätigt. 





Gewerböprivilegien-Erlöfchungen. 


Das dem Bierbrauersfopn Anton Leihß von Moos: 
burg unterm 4. September 1849 verlichene und unterm 
7. November 1849 ausgeſchriebene dreijährige Bewerber 
privilegium auf Wnfertigung der von ihm erfundenen 
eigentpümlichen Torfſchneidmaſchine und Torfprefie, dann 

das dem Andreas Eichner von Münden unterm 
7. September 1849 verliehene und unterm. 7, November 
1849 ausgefchriebene dreijährige Gewerbeprivilegium auf 
Anfertigung von Hand» und Schultafchen, ſowie Sommer⸗ 
ſchirmmũten aus Holz und ſpaniſchem Rohr, wurde wegen 
nicht gelieferten Nachweiſes der Ausfüprung dieſer Erſin⸗ 
dungen in Bayern, auf Grund des $. 30 Ziffer 4 der 
allerhöchſten Verordnung vom 10, Februar 1842, bie 
Gewerbeprivilegien betreffend, als erloſchen erflärt. 


Koͤniglich 
Amts- und 


für 











Speyer, den 8, Yuli 








Inbalt: 


Bekanntmachung, die Tarifieung ven Neis und dematurirtem Baumöl betr. -— Aufhebung ber 3%yigen Emigrationsiare bei Bermögend: Erportationen 
von Bayern nach Ungarn und deſſen Nebenländer. — Vefanntmachung, die neue Regulirung ber Eiſenbahn- und Fofiverbindungen betr. — 
Berfiherungs:Berein gegen Schaden an Pferden und Rindern für das Rönigreih Bayern. 





Befanntmadbung, 
bie Zarifirung von Reid und benaturirtem Baumölkerr. 


Staatsminifterium bes Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten. 


Nachdem bezüglich einiger Abänderungen in ter Tas 
zifirung des Neifes und des benaturirten Baumöle 
(des mit Terpentin verfegten Baumoͤls für den Babrifger 
brauch), wilde die allerhöhfte Genehmigung Seiner 
Majeſtät des Königs erlangt haben, eine befondere 
Bereinbarung unter den Regierungen des Zollvereins 
erfolgt if, fo wird dieſelbe nachſtehend zur öffentlichen 
Kenntnig gesradt: 

I. 

Die Beſtimmungen ber Pofition 25, s. und ber Ans 

wmerfung 1 zur Pofition 26 der zweiten Abtheilung tes 


in Folge der Körigl. allerhöchften Berortnung vom 28, 
Driober 1848 (Negierungebiatt Aa 58 vom Jahre 1848, 
Amtsblatt Ma 92 vom Jahre 1848:, vom 1. Januar 
1849 an bis auf Weitıres in Kraft gebliebenen Vereine⸗ 
zollterifes für tie Jahre 1634 werten dahin atgeändert, 
daß 

1. Reid, und zwar: 


a) gefhälter dem Eingengezolle von für den 
1445 % (1 Tor) Geniner 
b) ungefdälter tem Gingangezolle Bruttor 
von 1 # 10 & (20 Sgr.) Gewicht 


unterliegt, und 

2. Baumöl, in Fäſſern eingehend, wenn bei der Ab» 
fertigung auf den Gentner ein Pfund Terpentinöf 
zugefegt worten, vom Eingangezoll frei bleibt, bei 
der Ausfuhr dagegen einem Auszange zoll von 174 Ir 
(5 Sgr.) für den Centner — iſt. 
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u. 
Diefe Abänderungen treten mit dem 1. Auguft dieſes 
Jahres in Wirkjamteit. 


Münden, ven 15. Juni 1851. 


Auf Seiner Königlichen Majetät allerhöchſten Befehl: 
ed Pfordtem 
Durd den Minifter, 
der Generals» Serraär, 
Miniſterialrath Wolfanger. 


Niro. 9914 0. pr. ben 2. Jufi 1851, 


(Die Aufhebung der 3%Y,igen Gmigrationstare bei Bermögens: 
Erportationen von Bayern nah Ungarn und deſſen 
Nebenländer betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nah höchſter Entfhliehung des Königl. Staats⸗ 
minifleriumd des KRönigl, Daufes und des Aeußern vom 
80, April 1, 3. follen auf Grund allerhöchſten Signates 
dd. 11. April bei Vermögens Erportationen von Bayern 
nad irgend einem Theile der öſterreichiſchen Monardie 
feine Emigrationstaren mehr erhoben werden, weil aud 
bei ſolchen Exrportationen aus den Öfterreichifchen Staaten 
nah Bayern feine Taren mehr zu entridyten find, 

Diefes wird zur Darnachachtung den Königl. Rent- 
ämtern biemit eröffnet. 


Speyer, den 27. Juni 1851. 


Königlich Bayeriiche Regierung der Pfalz, 
Kammer ber finanzen 
Abs. Praes. 
Marc 
Für den Director: 
Emonti 
Metſchnabl. 


pr. den 2. Juli 1851. 


Befanntmadung, 
die neue Regulirung ber Giienbahn- und Voſtoertiadungen Setr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 


Mit dem 1. Juli d. 9. treten auf den abrig. Ei⸗ 
ſenbahnen, und zwar zunächſt zwiſchen Augsburg und 
Närnberg Nachtfahrten ins Leben, wornach ſich die 
Abgangs⸗ und Ankunftszeiten auf den Haupiflationen wie 
folgt, geflalten: 


1. Von Münden nad Hof 


* 


Abgang 5 U. Morg., {1 U. Borm, 4 u. 
Abds. 6 U. 15 M. Abds. 


Augsburg: Ankunft 7 U. Morg., 1 U. Nachm. 7 U, 
As, SU. 15 MA, 0 
Abgang 7 U. 15 M. Morg., 1 u35M. 
Nahm,, 8 U, 35 M, Abde, 

Nürnberg: Ankunft 12 U. 40 M. Mittge., 7 u. Abos, 
5 U. 35. M. früp. 
Abgang 1 U. 25 M. Nachm, 7 u.10M. 
Abde. 7 U Morg., 6 U, früp. 


Ankunft 3 U. 17 M. Nechn, 9 U. Om. 
Abde. 10 U. 15 M. Morg, 7ZW 52 M. 
früh. 

Abgang 3 U, 27 M, Nabm,, 11 U. Borm., 
8 U. früp. 

Ankunft 8 U, 29 M. Abde. 7 U. 25. 
Abds. 12 1. 55 M, Mit. 


2. Von Hof nah Münden, 


Münden: 


Bamberg: 


Hof: 


Hof: Abgang 5 U. 35 M. Morg., 6 u 66 M. 
Morg., 2 U, Nachm. 
Bamberg: Ankunft 10 U, 36 M. Borm,, 2U, 50 M. 


Nam, 7 U. 1 M. Abdo. 
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Abgang 5 U. 5 M. Morg., 10 U. 46 M. 
Borm, 3 U, 40 M. Nachm. 7 U. 10 M. 
Abe, 

Räürnberg: Ankunft 6 U, 57 M. Morg., 12 U. 38 M. 
Mitt, 61,55 M. Abds. HU. 2M. Nachte. 
Abgang 7 U. 15 M. Morg. 1 U. 35 M. 
Nachm. 9 U. 35 M. Nachts. 


Augsburg: Anfunft 12 U, 40 M. Mitt, 7 U, Abbe, 
6 U, 45 M. früp, 
Abgang: 1 1.30 M, Nachm., 7 U, 15 M. 
Abds., 7 U. 45 M. früp, 7 U, früh. 


Ankunft 3 U. 30 M. Rahm, 9 U. 15 M. 
Abds,, 10 U. 45 M. Borm, 9 U. Morg. 


Die Fahrten der ſächſiſch-bayeriſchen Eiſenbahn blei⸗ 
ben vorläufig unverändert, Am 16, Juli d. J. wird mit 
der Eröffnung der Bahnfrede zwiſchen Plauen und 
Reichenbach aud eine befhleunigte Verbindung zwiſchen 
Hof und Leipzig eintreten. 


Münden: 


5 


3. Die Abfertigung der Bahnzüge zwiſchen Augsburg 
und Kaufbeuern 
erfolgt, vom 1. Juli d. 3. angefangen, 
in Augsburg: BU. Morg, 14U.Radım,, 84 U. Abds. 
in Raufbeuern: 42 U, früh, 11 U. Vorm., 54 U. 
Abds. 

Durch Herſtellung der genauen Influenzen zu dieſer 
veränderten Eifenbahnfahrten- Ordnung, ſowie durch Eröff- 
nung neuer Pofrguten und fonftiger Einrichtungen find 
— ebenfalls vom 1. Juli d, 3. angefangen — im Pofl- 
Coursweſen mehrfache Aenderungen eingetreten, welche aus 
ben deßfalls ausgegebenen allgemeinen Ueberſichten, fowie 
aus den Speziellen Befanntmadungen der Yocal- und Bes 
zirlobehörde zu entnehmen find, 

Münden, den 28. Juni 1851. 


General» Diretion der König. Verkehro⸗Anſtalten. 
(gez.) Frhr. v. Brück. 
Mogg. 


Fünfter Nechnungs-Abſchluß 
des Verſicherungs-Vereins gegen Schaden an Pferden und Rindern für dad Königreich Bayern, vom 
1. September 1850 mit Ende Februar 1851. 





Mit Ende Auguft 1850 waren verfidert: 


Erüd 4226 mit 379,935 #. Haftgelder hierauf 5508 4 224 Ur 








Zur Berichtigung der Stüdzapl gehen zu m" 16 
Weiter gingen au vom 1. September 1850 
mit Ende Februar 1851 . . Pa 437 „» 60,070 4. " " 86/54 u 
Summa » 4679 „ 440,005 4. " " 6335 # 164 
Ab gingen vom 1. September 1850 mit 
Ende Februar 51... 0m 1400 „ 128,085 7. " „ 1761 AI 
Stand mit Ende Februar 1851 w 3279 » 311,920 2. 7 „» 573/32 % 
NReſerve-Fond. 
Befland des Reſervefonds mit Ende Auguſt 18860ß6.. 680 4 284 Ir 


1. Zugang an Haftgeltern: 
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a) wegen annullirten — DEF EEE EU 
b) an Ueberfhäflen der Haftgelver gegen die Beiräe . 0% 3421 





46 A 12. 
2. An Statuten El . . DEE 7 0 225 BER 16448 — 
3. /„ ben in voriger Rechnung BEER Bructpeiltrenger . RT 164/59 % 
4. « dergleichen surplus voriger Rechunnnnggg. 36 Ä BG 
5. „Bruchtheilreuzer durch — der Beitragszeitel . — 7420 u 
6. » Aue trittegebühren . . a ee * 
Summa des Reſervefonde mit Ende Februar 1851 972 152 = 
Auszjufchbreibende Beiträge, * 
1. Bür bereits geleiſtete und noch zu leiſtende Entihädigungen laut Beis * 
lage A. und B nad Abzug des Erlöſes et er 667665427 F 
2. An Schaden-Ermittlungefoflen . > . .., IB II ” 
3. » Beſoldungen vom 1. September 1850 * En Gebruar 1851. 586 4 40% 
4 m, Provifionsgebüpren der Agenten. 666 IT us 
5. /Auf allgemeine Regichflien . . . . . 0.40 459 —2 
6. Verluſt gegangenen Beitraͤge vom 3. — —* 
Beirag der aue zuſchlagenden Beiträge 8934 A 56 4 
welche fi folgendermaßen repartiren, fu "Ein 
nämlid: 
Berfiher. Sa. Beiträge, trifft auf das 100 A. 
1. Bon Laftpferden u 30310 Amt U $BR. 2 TA 3yHn Th ir 
2. « gewöhnlichen Pferden » 144,205 4 » 499043. .„ 34 ZU =38 # 3% 
3. » Rindern „1745 fr 1802 4 48 . Im 719% 


Summa 311,90 f » 8934 4 56. u. 
Daher berechnen fih die Beiträge : 





1. Bon Laflpferben aus 00 A TA Am per iA auf 2id 55 
2. / gewöhnlichen Pferden » 14,205 4 a 3/3% "m "„ 4994 7%. 

3, » Rindern „ 137,405 4 a 1/719% „oe "1809 410% 
in Summa auf E50 4 12 3 

auszufglagen wären 8934 A 56 u 

bleibt surplus 15416: 


welde dem Refervefond zugehen, 
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Lit. A. 


ZBufammenfttellung 


ver bereits gezahlten Entihädigungen mit Aufrechnung des Grlöfes vom 1. September 1850 mit Ende 
Februar 1851. 





Mamen der Enticbädigten. 


Fortlauf. 
Mi 








1. Un Laft:Pferden. 











1 Herr Schröpfer von Hof, abichlägig an 93 4 e L Br 26551 —— | 23655 

2 " Frhr. v. Andrian von Naila . . . . . . . Sl | 2345 | 75 — 

3 " Engelberger von Sulzbach. Er 27— | 48— | 75i— 

4 » &h. Schwarz von Zweibrüden, abſchlägig an 37 Ä G-" ., 1258 | 11l— | 23158 

5 " 3. Klausner von Nürnberg, abfhlägig an 112 A * - 5119} —— | 511 9 

6 „ 5. Tellert von Schweinfurt . . . . . ö . 45/30 | 22/— | 67130 

7 Derielbe . * * * > “ * ’ * * * * 90 45 3 > 93 45 

8 „ % Borftvonda . . . . . . ... . 7545 | 18|— | 9145 

9 „ N. Tellert von da . . . . 94115 3/15 | 97130 

10 " 5%. Hahn von Winnwiiler, abſchlãgig an 75 # Pr GR Por 1414| 16/— | 301 4 
11 " 3. Böhm von Erlangen . . £ . 4930 | 33|— | 82130 
12 „ 9. Rlugbard von Retwig, abftägig an 108 — 5%. : . [16924 3/— | 165/24 
13 „ Straißer von Lindau : . . — 9 13301 8230 
14 W. Späth von da. 5 * * . . . J u 72 30 10 sr 82 30 
15 " 9%. Jung von Rinnipal at — — 1 I | Bi 
— 1 für Bafipferde 888I— | 20430 11092)30 

2. Un gewöhnlichen Pferden. 

1 Herr ©. Gros von Rottesgrün, abſchlägig n 6 AS... 9261 —ı— 91236 

2 „ F. Ed auf ver Möfertmüple, abſchlägig an 150 4 . . 21a) —— | 21141 

3 " %. @undelfinger von Gräfenderg, adſolaig an 2 # ” . . . 7171 — 7127 

4 » Gh. Bratfiih von Zmweibrüden R . 35/10 220 | 3730 

5 „ 9, Pfeufer von Gerolpepaufen. “0.00. | 27130 | 40)— | 67130 

6 " —— von Regensburg, abi an 112 f 30% . . . 7277| 4— | 51177 

7 “ u von Kleinfarbah . R . . 7218 242 | 75 — 

8 "» N. Bötſch von Werned, abſchlägig an 221 4 15 %r j r 1412] ——| 14 2 

9 " * Schäfer auf Deutſchhof, abſchlägig an 6 7 ; . . 43156 | 1430 | 58136 

10 „M. Herrmann von Raſch, abfdhlägig an 112 4 30 % . F 842 | 55I— | 6342 
11 „G. Fleiſchberger von Oberferrieden, abſchlägig an 93 4 45 » . 18138 8— | 26138 
12 „I. Fleifbberger auf der Pfeiferhätte, abihlänig an 112 A 30 ” R 1444| 36— | 5044 
13 "» M. Hafen von Winnmweiler, abichlägig an 150 / . . 11146 | 25I— | 36146 
14 v» Gh. Haudf von Yangenzenn . . R 53— | 223— | 75— 
15 " 3. Hoflel von Wilbermedorf, abfchlägig an en ⸗ wu, 50— | —i— | 60— 
16 » Fehr, v. Kalfenhaufen von Waw . . . R - 1100/- | % —- | 10) — 
17 " 5%. Haberfamm von Peppenhöchſtädt R en une A 56115 | 1845 | 75 
18 " 3. Jung won Kaiſerelauiern. — A 719I —— 79 
19 » DB. Bernhard von Rüſſingen. Pe Pe Ber 701 3] —|i— | 70| 3 
20 " Barth von Dürfpeim - * . * J J J * J 33 354 rer 33 354 


Summa 2 der gewöhnlichen Pferde | 6624941 88,17 | 951) 6: 
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Namen. der Entjchädigten, 








Forilauf. 
M 


8 An 
Herr Maͤhringer von Büfenfeibip 


1 * * [3 * 

2 ” . Einfiedel von Lichtenberg . * * * 

3 u . Käppel von Jeſen * * . * ” 

4 w. 9, Pöhlmann von Helmbrechis euere ren 

5 Rn R. Biſchoff auf Shaafiof . , . H — 

6 err F. Hödel von Naila N . * > ‘ * 

7 3 

8 4— G. Linnhard von Sparnec * * * * * * 

9 „ $ Eınfirdel von Lichtenberg . an 

10 „ 9%. Müller von St. Ingbert, est 9 an 56 4 IE N 6/45 

11 » Ch. Hamm von Winterhaufen . et EEE 62/30 

12 Winwe Kaufmann von Rimbah . ; — — 50147 

13 Herr G. Schneider von Annweiler ; > ‘ 29/29 

14 MWittwe Sarters von Goffersweiler, —J an sr Ä ” &. d ° 3127 

15 Herr 9. Fröhlih von Winterhaufen . r Wobei, 25,30 

16 ” 3 Hamm von da * * * * * . ” 32 42 

17 Herr ©, Rothenhäuſer von St, Greihen 4l— 

18 " F Knittef von Keuleiningenn. 4230 

19 " 8. Skhäfer auf Deutfhhor . . . ° 4 — 50130 
20 ” Schraut auf der Neumũhle * * * * 33 9 
21 Derielbe . 5 : x A ° x ° R 31/45 
22 ” M. 5 aus Freckenfeld * . * * 53 —* 
23 ” J. Schügle von da . * * . . * . 35 ER 

24 » 3. Ditmaier von Kaiferhammer R — 2230 

25 Derielde . ‚ b A . . R . . 730 

26 ” 3 Siebold von Schönbuch . . . . . . * . 23 31 

27 "» ©. Kullmann von Alberdweiler ⸗ — ‘ 5— 

28 „ 3. Schneider von Mebltah . IL . . RT FG 101- ]| —— 

Summa - der Rinder. . | 878 74] 389132472 
»„» 41für Kafipferde n 888/— | 20430 Ji u 


"2 » gewöhnliche Bierde 662/494) 288117 


Summa der bereits gefeifteten Entfhädigung » [2428157 | 832/21413261 81 


Zufammenftellung Lit. B 
der noch zu leiftenden Entſchädigungen und noch aufzurechnenden Eriöje aus dem Semeſter vom 
1. September 1850 bis Ende Kebruar 1851. 





Zu 
. Namen der Prätendenten. r Summa. 







Fortfauf. 
Mi 











1 Herr Schröpfer von Sof nad eng f * * — =. m a | 66 
2 “ Bayır von Gefrees 
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Namen der Wrätendenten. 


Fortlauf. 
Aa 






3 Hert & —* don Weilheim D . . D 
4 " Schwarz von Zweibröden nad gezahlten 12? 458% noch 
:$- " — zum von Nürnberg nad gezahlten 51 A 9 u nod 
‘6 " —44 . Metzger von Goſtenhof — — — 
„3. Tellert von Edweinfurt . . 

9 


m MM. Lampert von da . EEE ——— 52/30 | 18-1 6730 

„ J. A. Hahn von Winnweiler nad atzaplten n 14 44M nd. .» 456 | —|—- |] 44156 

10 „P. Klughard in Revwig nach gezahlten 12 4 24 nd . . 3211 —— 321 

11 „W. Späth von lindau «ee ee ee. [107130 5/— | 112/30 

12 Derfelbe * * * * ” . : * . * . « * 107 30 5 ** 112 30 
13. Derfelbe ” + * ” . * + e * * ® * 


Summa 1 an Laſtpferden 
2. An gewöhnlichen Pferden. 

f Har G. Bros von Rottesgrün nach gezaplten 9 A 26 Ir noch . F 
2 » %. Ed von Möfertmühle nad gezahlten 21 A dl ur noch . . 
3 " fFeciberr v. Rogau zu Dbeıfogau . 
& „ 5%. Zahreis von Mündpberg . 
541! „ Kleißner von da o. . 
6 . 
z 5 
8 
9 


* [3 


» €. Benfert von Mödienreuth . 
„VLandrichter Stobäus von Naila 


.» #0» *+ 


Pe er Tr 


Pe ee Tr Te Te ee Ze 





v„ 3. Süß von —— 82/30 | 30- 111230 

» Xeupold von Zell 5 r 5 . 4aW | 23i— | 67130 
10 " Künneth von Hof . + * * J 75 re — Kali 75 —— 
11 4 " F. Eck von Didfertmäpe * * * a " 150 — gerri eo 1 —— 
12 „ J. Weftppal von Altſittenbach. — * 62130 | 60-111230 
13 v %, Gundelfinger von Gräfenberg nad gezah — 7 or % nd . 1105137 — — | 105| 3 
14 „F König von Blieskaſtel . .. . . 70.30 | 12j— | 82130 
15 " 9. Biber von Zweibrädn . . Er 43115 145 | 45 — 
16 I » 3. Schwarz von Webenheim . . J 815 1145 | 90 — 
47 » Bauriedel von Nürnberg a .  . [831115 | —|— | 13115 
18 „Förſter von ba ur 8 . 5e «| 300I— | 50— | 150— 
49 v„ 5%. Schrödel von Roͤthenbach 27145 | 21)— | 4845 
20 Witwe Sörgel von Nürnberg. . . . «120615 | —i— | 20615 
21 Herr Schellerer von Regeneburg nach gezaͤhlten TA N % noch — 61) 3 | ——663 
22 „ 53. Bähr von Heigchhof er ee 52/30 | 45|— | 97130 
23 v4. Pfeufer von Geroldshauſen . . “ . a . 35—-1 —- | 7— 
24 " M. Wirſching von Reichenberg ae a ehe 83115 | 18I— | 101115 
25 " 9. Pfeufer von Gerolvehaufen ae er . 41131145 —— 314 
26 „M. Triebig von Albertehauſen tet ae er er TE 4— | 11230 
27 ” 3: Pfeifer von Eßfeld J 110 ya 401— 150 m 
28 » DB. Kaufmann von Reuleiningen 8630 3/30 | 90 — 
29 n — Grebiel von Altfeiningen . —— Eee u 2142 | 138,45 
30 „NM. Bötſch von Werned nad gezahlten 442% noch .1203 ——-12043 
631 n 3 Hümmler‘ von Geldereheim . A . 86130 | 11l— | 9730 
32 " R. Schäfer auf Deutſchhof nad gejahlten 43 Ä 56% nn . » 9134 | —i— | 91134 
‚33 " = Merk von Obereifenheim . Pe 62115 4, 3130 | 93j45 
34 „M. Herrmann von Roſch nad gezahlten 8 Ä 12% noch ——448 







Namen der Vrätendenten. Re Summa, 


Fortlauf. 
Mi 





Herr 


" 


M. Fleiihberger von Oberferrieden nah gezahlten 18 # 38: nod. 
9. Fleiſchberger von Pieifferhätte nach gezahlten 14 /Mu nd . 
> Hafen von Winnweiler nad gezahlten 11 A 46 noch 

KR. 
P. 


— 
— 


BE 


Hrffel von Wilhermsdorf * gegaplien 50 A nod 
Gugler von Brud . — 


338388 


Haug von Lindau. . — 


———— — 
un. sd 


& 418 

4 ” ©. Wenger von Eihenbad .  . t i 7 9345 
42 ». Bor von Frauenoh » f 730 
Summa 2 * — Herde 11 

3. An ——— 

1 Herr & &d von Möfertmüble , . * * * * * * IK » 
2 u" Kräbner von Gefi . . . . g TEE — 
3 .'n Top. Yohmäller von Üfreed . ur u, 5 15 
4 „ D. Ehrifimann von Zweibrücken ö —— 
5 „.P. Müller von Et. Ingbert nad arzapiten 6 4 45 * ng — 20 
6 Krau a. Bılhoff von Minnbach. —8 * 30 
7 Herr GE. Sorg von Zundorf . . F . R . . — 3/45 
8 Derferb Ra ER — — 501 

9 Wittwe Sarters von Goflersweiler nad gesaplten 3 ; 70. L - 26133 

10 Herr FNobl von Reicheuberg a leg DUMME, n2a BR Bias 
11 v. Chr, Rürger von Neuleiningen . . 6 ⸗ I 

12 2 8 Ebariner von Altleiningen u a — 5 
13 „3. Schügie von Fredenicld . “u 8 . . . . I 
14 „SG Lauwon Nitra 2 or eg 5 
15 » % Mbler von Ötreiteefingen . . . . . s . . 3 > 
16 „ F. Jungfung von Lichtenberg . — 3 845 
Summa 3 der Riner. . u 
”„ 4 KLafivferde , a 


" 2 gewöhnliche Pierde 


Summa Lit. B. noch zu leiſſende ——— 
Die Summa ter bereits geleifteten Entſchaͤdigung 


Bleibt die Entſchaädigungs Summa überhaupt 766517 1689 ul 1354/92 
Wir können nicht unterlaffen, und über die hohen Beiträge in dieſem Semefler zu bellagen und wäre, um En 
ferner einigermaß:n zu verhindern, fehr wünſchenswerth, daß die verehrligen Mitglieder in ihrem eigenen Sntereffe auf 
die überhoben Tarationen verfiherter Thiere und chen fo über die fahrläffigen Viehhalter gleih achtſam find, und bei 
etwaigen Borfommnijfen von dem 8. 18 ter Bereinsfiaruten Gebrauch machen würden, 
MOEnRITE, den 30, Mai 1851. 
Die Bereind-Direction. 
Siegelmäller, Director. MoK, Kaſſier. 
Der Berwaltungd-Audfhuß des fraglihen Verein: 
€. Ofterbanfen. 3. Gg. Hopp. I. M BVernreutber J M. Billing Sufner. 
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Bayeriſches 


Intelligenzblatt 





Königlich 
Amt3- und 57: 
— — 
für Die al z. 


M 3%. Speyer, den 12. Juli 1851. 











Inhalt: 

Die diesjährigen Prüfungen der Eeminargöglinge, Schuldienſ⸗Erſpectanten und Schullehrlinge am den beiden Schullehrer⸗Seminarien der Vfalz betr. 
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Nro. 17984 T. pr. ben 10, Juli 1851. 2. Den 28. Auguft die Seminarzöglinge des obern und 
(Die diesjährigen Prüfungen der Seminarzözlinge, Schul— untern Curſus aus den übrigen Unterrichtdgegenfäns 


dienſtErſpectanten und Schullehrlinge an den beiden den, und bis zum 30. Auguft fortgefegt. 
Schullehrer · Seminarien der Pfalz betr.) 3. Den 1. September die Fatpolifchen Schulleprlinge 
der Landcommiſſariatsbezirle Bergzabern, Eufel und 


Im Namen Seiner Majeſtãt des Königs. Frankenthal; dann die proteſtantiſchen Schullchrs 
} linge aus den Kandcommiffariaten ®ermersheim und 
Die diesjäprigen Prüfungen der Stminarzöglinge, der Homburg. 
OQufdienf Eripectanten, welche ihre Anfellungsprüfung 4. Den 2, September die katholiſchen Schullehrlinge 
wod zu beleben haben, dann der Schullchrlinge, melde der Kandeommiffariate @ermereheim und Homburg; 
den breifährigen Borbereitunge-Eurfus vollendet haben, dann die protefantifhen Schulleh ringe en 
werten Im möhßen Donate Buguf an den beiden Eihal- commiffariate Kirchheimbolanden und Zweibrüden. 
Ichrer-Seminarien der Pfalz ihren Anfang nehmen und in 5. Den 3, September die fatpolifen Seullehrlinge 
nnaeheaber Sripenfoige Pati Fnben: aus den Landeommifjariaten Kaiferelautern und 
1. Den 27. Auguſt bie Seminarzöglinge des obern _ Rirchpeimbolanden;‘ dann die proteſtantiſchen 
Eurfus aus der Religionslehre, dem Drgelfpiele und Schullehrlinge von Landau, Neufladt, Pirmafend und 
dem Geſange. Speyer. 
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6. Den 4. September die katholiſchen Schullehrlinge 
der Landcommiſſariate Landau, Neuſtadt und Speyer; 
dann. der proteſtantiſchen Schullehrlinge aus dem 
Landeommiffariate Kaiſerslautern. 

7. Den 5. September die fatholifhen Schullehrlinge 
ber Landcommiſſariate Pirmafens und Zweibrüden, 

8 Den 9, September beginnen an beiden Schullehrer⸗ 
Seminarien die Anftellungspräfungen der Schuldienfts 
Eripectanten und werben an den nädflfolgenden Ta⸗ 
gen nad Bedürfniß fortgefegt werden, 

Die Könizl, Seminars und Diſtrilis⸗Schulinſpectionen 
Haben bievon den Eraminanden Kenniniß zu geben, inebes 
fondere aber find die Schuldienft-Erfpretanten und Schul⸗ 
Ichrlinge anzumelfen, ihre Zulaſſungsgeſuche und Zeugniffe 
rechtzeitig an die betreffende Seminar: Infpection einzuſen⸗ 
den; bie Vorbereitungelehrer aber find zu erinnern, bei 
Ausſtellung der Zeugniff: die Vorſchriften der Königl. Nes 
gierunge-Entihließung vom 14, Januar d, J., ad Nrm. 
6734 T., genau einzuhalten. 


Speyer, ben 9. Juli 1851, 
Koͤniglich Bayeriſche Megterung der Pfalz, 


Kammer des Innern, 
Abs. Praes. 


Marc 
uttringshaufen, 





Ad Nrin. Exh, 16786 T. pr. den 30, Juni 1851. 


(Brand zu Otterberg bei Johann Phllipp Hubing, modo 
Wilhelm Hubing und Gonforten, Bier bifentliche Belo: 
bung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 


Bei dem Löſchen des am 26. vorigen Monats in 
dem Wohnhaufe des Rothgerbers Wilhelm Hubing und 
Eonforten in Diterberg auegebrodenen Brandes haben 
ſich nachbenannte Perſonen dur ipr muthvolles Berhalten 


und ihre aufopfernde Tpätigfeit ruhmlichſi ausgezeichnet, 
und zwar; 

1. Andreas Seyfried, Blafermeifer, 
2 Carl Jofepp Berterolf, Schornfeinfegen, 


ZRR me 


3. Peter Maffa, Maurermeiler, 0005 
4. Johann Funda, Zimmermeifter, 2 ‚> 
5. Heinrich Petri, Schmied, — 
6. Rechtepraltilant Holzbacher, * 
7. Franz Gräfenſtein, Taglöpner, F 


Alle von Diterberg, dann 
8, Heinrih Leppha, Hufſchmied in Heiligen moſchel. 
Died wird unter wohlgefälliger — biewit 
zur öſſentlichen Kenntniß gebracht. 
Speyer, den 27, Juni 1851. * 
Königlih Bayeriſche Regierung ber Bfatg,. 
Kammer des Janern. 
In Abweſenheit des Rönial. ve 
Marc 


* 


Er Se 
a > = 0 — 
pr. den 7. Zul 1851. 
(Unterfuhung gegen den Literaten Guſtav Diegel von Naffau 
wegen Preßverbrechens und Berachend bär) i 22, 


Im Namen Seiner Majertät des Könige. 


Das vom Königl, Kreid- und Stadigericte. Auge 
burg unterm 12, v. M. gefällte Erfenntniß, durch welches 
bie Vernichtung der Drucſchrift: ih 

die deutſche Neiheverfafung und bie Pf 
nUnflagesäfte, Beſeud iung der Iehtern I. 26% 
„&parafteriftif der Bewegung und ber ar 
„von Guſtav Diesel, Züri, E. Kilinge Ser 
„parat⸗ Comptoir,⸗ 
auegeſprochen iſt, wird gemäß Art, 3 dee Brfeges vom 
17. März 1850 zum Schuge gegen den Mißbrauch der 
Preffe biemit befannt gewacht, und es erbalten fänmtlide 
Polizeibepörben den Auftrag, zu dem Bollzuge der er— 





Nro, 17204 T. 
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wähnten gerichtlichen Verfügung milzumirfen, und nament« 
lich darüber zu wachen, daß ein Verkehr mit der als 
Rrafwürbig erflärten Drudfchrift nicht Battfinde und Zus 
wiberhandelnde unter Anwendung ber Vorſchrift des Preß⸗ 
edilts vom 4A. Juni 1848, $. 8, fofort der Königl. 
Gtaatöbepörde zur geeigneien Einſchreitung angezeigt 
werben, 
Speyer, ben 3. Juli 1851. 


Königlich Bayeriihe Regierung der Pfalz, 


KRammer des Innern, 
a. P. 
Mare 
Schall. 





Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Das Königl. Kreis- und Statigeriht Augstburg hat 
am 12. Juni achtzehnhundert ein und fünfzig, Bormittage 
40 Upr, verfammelt in geheimer Sigung, wobei zugegen 
waren: der Rönigl, Kreis» und Stadtgerichto-Rath v. 
Langen, Borfigender, Hederer, Rath, Krieger, 
Aſſeſſor, Decrignid, Königl. 1. Staatsanwalt und 
Reh, Protofollführer, folgenden Beſchluß erlaffen : 

Nah Anhörung des Königl. Staateanwalted Dex 
erignid in feinem Bortrage in der Unterſuchung gegen 
ben Literaten Guſtav Diezel aus Naſſau, Königreichs 
Würtemberg, wegen Prehverbrechens und Vergehens; 
Nah infiht der in der Unterfuhung vorlommenden 
wichtigeren Aktenſtücke und bes von dem Königl. Staates 
anmwalte unterm 29, Mai 1851 geſtellten fchriftlichen 
Antrages, 


1. In Erwägung, baf die vom Königl. Commiffär 


der Start Für am 8. Januar 1851 bei dem” 
Buchhändier Joh. Ludwig Echmidt daſelbſt in Bes 


flag genommene Drudigrift: „die Reiheverfaffung 
und bie pfaͤlziſche Anflage-Afte«, welche ald Auctor 


den Guſtav Diezel und ald Verleger die Buchhand⸗ 
lung E. Riesling zu Züri benennt, eine große 
Anzahl von verlegenden Stellen enthält, welde 
mehrfache, an dem bayerifhen Staats: Dberhaupte, 
dem bayeriſchen Staate, den bayeriſchen Berichten 
und baperiihen Beamten verübten Prefütertretungen 
im Berbredenes und Vergehenegrade, nah Art. 
309 und 311, M 2, Thl. I. des Strafgeſttzbuches, 
dann Art, 12, 16, 26 und 31 des Preßgefeßes vom 
17. März 1850 invotviren ; 


2. In Erwägung, daß aber aus der geführten Bors 
unterfubung feine genũglichen Verdachtegründe dafür 
beſtehen, daß Literat Guſtav Diezel als Verfaſſer 
und Verbreiter dieſer Druckſchrift angeſehen werden 
lönne; 

3. In Erwaͤgung, daß übrigens bie für geſttzwidrig 
zu befindende Schrift im Hinblide auf Art. 2, Abſ. 
2 des Preßgefeges vom 17. März 1850 der Con—⸗ 
fiecation unterzogen werden muß; 


Aus dieſen Gründen 
erfennt das Königl, Kreis: und Stadtgericht in Anwens 
dung ber allegirten Geſttztöſtellen, dann den Art. 49, 
M 5, und Art, 55 des Befeges vom 10, November 1848, 
bie Mbänderungen des IL. Theils tes Strafgeſetzbuches 
vom Jahre 1813 beireffend: 

a) daß das Girafverfapren wegen Preßverbrechens 
und Prefvergehens gegen Guſtav Diezel einzur 
Rellen, 

b) bie obenbemerfte Drudihrift: „Die Reiheverfaffung 
und bie pfaͤlziſchen Uinfiage> Akte», aber zu vera 
nichten ſep. 

Alſo geſchehen zu Augeburg, wie Eingangs gemeldet, 


Langen, Hederer. Krieger. 
Neſt. 





Ber | 
der in der Pfalz beſtehenden Sparfaffen, nebit Angabe 


Activ : Gapitalien- Stand, | 


Während 1850 


Gemeinden, Dato 
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850 


Sparfajien genehmigten 
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Nro. 17103 T. pr. den 30. Juni 1851. 


(Die Bejegung einer Lehrflelle an der Kreid.Landmwirthichafts: 
und Gewerboſchule in Nürnberg beir.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Un der Kreis: Pandwirthfchafte- und Gewerbeſchule 
in Nürnberg fol ein Lehrer der Chemie, Ppyfit, Techno⸗ 
fogie und Mineralogie aufgeſtellt werben, welder eine 
jährliche Beſoldung von 800 A erhält. 

Bewerbungen um dieſe Stelle, mit den erforberlichen 
Zeugniffen belent, find bis zum 1. Auguft bei Bermeitung 
der Nichtberückſichtigung dahier einzureichen, 

Andbad, ben 18. Juni 1851. 

Königliche Megterung von Mittelfraufen, 
Kammer des Jnnerm 
In Abweſenheit des Königl. Regierungs-Präfiventen: 
v. Huſſell. 
Gerhardi. 


pr. ben 6. Juli 1851. 
Befanntmadung. 
(Die Zahlungdanmweifungen der Poftanflalten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bayern. 


Um bie Berfendung feiner Geldbeträge im inneren 
Berkehre von Bayern möglihft zu erleihtern, haben vom 
1. Zuli 1. 3. angefangen die Poftanflalten flatt der Baars 
veriendungen au Einzaplungen von ben fleinften Beträgen 
bis zu 10 A nad dem ganzen Umfange des Königreiches, 
und bis zu 50 A nad den größeren Städten von Bayern, 
in denen ſich Haupterpebitionen, Poflämter oder Poſwer⸗ 
waltungen befinden, in faffamäßiger Münze zur Anmweifung 
und Wiederauszgahlung an den Adreſſaten durch bie Poſt⸗ 
anflalı des Beflimmungdortes zu übernehmen. 

Die Einzahlungen werden vorerfi nur auf Teere 


Briefe und Brief» Mdreffen angenommen, auf melden 
gegenüber der Angabe des Beftimmungkortes von dem 
Abſender der eingezahlie Betrag mit dem Beifage 
„Hierauf .eingezahlt» vorgemerft und babei bie 
Summe der Bulten mit Worten, der überfchießende Kreus 
jerbetrag in Ziffern ausgedrückt feyn muß, 

Die Namensunterfchrift des Abſenders ift hiebei nicht 
erforderlich. 

Die Aufgabe und Berfendung von Briefen, auf 
welde Einzahlungen gemacht werden, iſt nur bei ber 
Fahrpof zuläffig und bafür von dem Abfender der auf 
die bezägliche Entfernung vom Aufgabes bis zum Be— 
flimmungsorte nad dem inländifhen Fahrpoſtlarife treffende 
niederfie Sag der Gewidid- und Werthstaxe, ſowie bie 
normale Scheirgebühr von 3 Ir jedesmal fofort bei ber 
Aufgabe zu entrichten. 

Am Befimmungsorte werben bie Briefe oder Brief⸗ 
adrefien, worauf Einzahlungen erfolgt find, glei anderen 
Kahrrofflüden dem Adreffaten nebſt einem anderen Aus» 
zahlungsfcheine gegen Beſcheinigung zugeſtellt, bie Aus⸗ 
zablungen der darauf vorgemerften Beträge aber nur bei 
der Erpedition felb gegen Einziehung des von dem 
Adreſſaten durh Datum und Unterſchrift (Namen und 
Stand) quittirten Auszahlungeſcheines geleiftet. 

Münden, am 1. Juli 1851. 


General» Direction der Königl. Verkehrs⸗-Anſtalten, 
Freiherr von Brüd. 
Mogg. 


LS 1 nn un ln Un —— — —— — — 
Drdendverleihung. 


Seine Majefät ber König haben Sid allır« 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, unter 4. Mai I, 3. bem 
Schullehrer Georg Stephan Adam in Kandel in Rückſicht 
auf feine mit Eifer und Treue durch fünfzig Jahre ge⸗ 
Teifteten Dienfte die Ehrenmünze des Königl, Bayer. 
Ludwigeordend zu verleihen, 
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Bfarrei-Berleihungen. 


Seine Majefät der König baden unterm 4, 
Juni I. 3. die karholifche Pfarrei Wachenheim, Landeom⸗ 
miſſariats Neuftadt, dem Pieher Anton Krug, Piarrer 
und Diftriftefhulinfpector zu Dmmersheim, Landcom⸗ 
miſſariats Zweibröden, allergnädigft zu Übertragen geruht, 


Seine Majeftät ber König haben mittels aller 
boͤchſten Reſctipts vom 21. Juni I. 3, allergnäpigft zu 
genehmigen geruht, daß bie erledigte ſechete Domvicarſtelle 
zu Speyer von dem Hochwürdigen Herrn Bilchofe von 
Speyer dem Prieſter Wühelm Molitor, Kaplan zu 
Schifferkabt, Landeommiſſariais Speyer, verliehen werbe, 





Dienftfednadhridtem 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Rame 
mer tes Innern, vom 28, Juni 1851, wurde bad Ge— 
meinderathemitglied Jacob Drth zum Bürgermeißer ber 
Stadt Dagersheim, Landcommiſſariais Speyer, ernannt, 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern, vom 238, Juni I. J., wurde ber 
Einwoyner Johann Matheus Getto von Kleinfleinfelo, 
Landeommiffariats Bergzabern, zum Wolizeie Apjunlten 
doriſelbſt ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer des Innern, vom 2, Juli I, J., wurbe der bieherige 
Adjunft Jacob Forger zum Bürgermeifter und dad 
Gemeinderarhemitglied Franz Schäfer zum Adjunften 
der Gemeinde Munchweiler, Landeommiffariats Bergzabern, 
ernannt, 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kams 
mer des Janern, vom 2. Juli 1851, wurde das Ge— 


meinderatpämitglieb Georg Franz zum Bärgermeifler 
der Gemeinde Aleheim, Yandeommiffariats Speyer, 
ernannt. 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 20, Juni 1851, wurde der bisherige 
proviforifche Lehrer an der proteftantifcheteutfchen Schule 
zu Freimersheim, Landeommiffariats Landau, Wilhelm 
Salm, zum Keprer allda, in befinitiver Eigenſchaft, 
ernannt, 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz vom 
24. Juni 1851 wurde der frühere Lehrer zu Knopp, Yorenz 
Meffemer von Schallodenbad, zum Berwefer der Ge— 
hülfenftele an ber katholiſch⸗teutſchen Schule zu Spesbach, 
Landeommiffariatd Homburg, ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kams 
mer des Innern, vom 24, Juni 1851, wurbe der Schul⸗ 
dienſt⸗ Erſpectant Ludwig Eſchmann von Niederbexbach 
zum Verweſer der Lehrerſtelle an der proteſtantiſch-teutſchen 
Schule zu Rupperisweiler, Ranbeommiffariats Pirmafeng, 
ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Negierung der Pfalz, Kam— 
mer ded Innern, vom 24, Juni d. J., wurte der Stellene 
taufh zwiſchen dem bermaligen Schulgehülfen Ppilipp 
Schneider in Neuftade und Friedrich Eſſig zu Muß— 
bad genehmigt; fomit erfterer zum Gehülfen an der pro— 
teſtantiſch⸗ teutſchen Schule zu Mußdach und Icäterer an 
ber proteftantifchsteutfchen Schule zu Neuftadt, Landcom⸗ 
miffariatd Neuflabt, ernannt, 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 24, Juni 1851, wurde der interi⸗ 
miftiih an der proteſtantiſchen Mädchenſchule zu Oberluftadt 
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verwendete Schuldienſt · Exſpectant Johann Martin Däu- 
wel, von Niederluftadt gebürtig, zum wirllichen ſelbſt⸗ 
Rändigen Grhülfen an ber genannten Säule zu Oberluftadt, 
Landeommiffariats Germersheim, ernannt, 


Durch Beſchluß der Königl, Negierung der Pfalz, 
' Kammer bed Innern, vom 24, Juni 1. J., wurde der 
Schuldienſt⸗Exſpectant Jacob Braun von Becherbach zum 
Berweier der Lehrerſtelle an der proteflantijchs teutfchen 
Säule zu Kaltofen, Kanpeommiffariats Kirchheim, ‚ernannt. 


Durch Beſchluß der Königl, Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern, vom 24, Juni 1851, wurde ber 
Schuldienſt⸗ Exſpeelant Johannes Thielmann von Kais 
ferslautern zum Berweier der Lehrerflelle an der prote⸗ 
ſtantiſch⸗ teutſchen Schule zu Moorlautern, Kandcommiffariats 
Kaiferölautern, ernannt. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern, vom 3, Juli 1851, wurde der 
Schuldienſt⸗Exſpectant Jacob Scherer von Odenbach 
zum Verweſer ber Vehrerfielle an ber proteflantifchen 
Schule zu Reiffelbach, Landeommiſſariats Eufel, ernannt, 


Dur Beichluß der Könige. Regierung der Pials, 
Kammer des Innern, vom 3, Juli 1851, wurbe genehmigt, 
daß der bisherige Gebülfe an der proteftantiicheteutichen 
Säule zu Wachenheim, Landeommiſſariais Neufladt, 
Jacob Münd, als dritter Lehrer, unter Beibehaltung der 
Mitteltiaffe, vorrüde, 


Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam» 
mer des Innern, vom 4, Juli 1851, wurde der Schul⸗ 
dienſt· Exſpectant Peter Jung von Mieſenbach zum Ber- 
weſer der Lehrerſtelle an ber proteflantifchsteurfchen Schule 
zu Katzenbach, Yandeommiffariats Homburg, ernannt, 


————— ——— —————— 
Gewerbsprivilegiums-Verlaͤngerung. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 26. 
April I. 3. das dem Eijfigfadrifanten Leonhard Mühling 
unterm 11. Januar 1847 verlichene, in der Zwiſchenzeit 
auf den vormaligen Weinpändler Joſeph Friedmann 
von Repweiler, 3. 3. in Nürnberg, eigenthümlich überge- 
gangene Grwerbeprivilegium auf Anwendung des von ıc. 
Müpling erfundenen eigenthümlihen Berfahrens bei 
der Eijigfabrifation, für den Zeitraum von fünf Jahren, 
vom 11. Januar 1852 anfangend, zu verlängern gerupt. 


m 
Einziehung eined Gewerböprivilegiums, 


Bon dem Stadimaziftrate Münden wurde die Ein- 
ziehung des dem Schreinergefellen Aloys Schmid aus 
Dettingen unterm 27, Auguf 1850 verlichenen und unterm 
21. October 1850 audgefchriebenen dreijährigen Gewerbes 
privilegiumd auf Anmwendung des von ibm erfundenen 
Diehanismus behufs Teichterer Bewegung aller Arten von 
Schubladen, Herflellung eines die Möbeln vor Feuchtigkeit 
bewahrenden Stoffes und eines die Kourniere waſſerdicht 
verbindenden Kittes, wegen Mangels ter Neuheit und 
Eigentpümfichfeit beſchloſſen, und dieſer Beſchluß im Res 
eurswege durch die Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, beflätiget. 
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die faufmännifchen Anweiſungen betr, 


Marimilian II, 


von Gotted Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc, ıc. 


Wir haben nah Vernehmung Unſeres Staatt- 
rathe und mit Beirat) und Zufimmung der Kammer ber 
Reiheräthe und der Kammer der Abgeordnelen beſchloſſen, 
und verorbnen: 

Art. 1. 

Raufmänniide Anweifungen find den geſetzlichen Be« 
Rimmurgen über gezogene Wechſel unterworfen, infoweit 
nicht dur das gegenwärtige Geſetz etwas Anderes ver⸗ 
ordnet if. i 


Art. 2. 

Als Faufmännifhe Anweiſung iſt jede Urkunde zu be= 
trachten, welde in ihrem Terte als Anweiſung bezeichnet, 
mit den im Art. 4 Ziff. 2—8 der allgemeinen deutschen 
Wedfelordnung aufgeführten Erforderniflen eines gezogenen 
Wechſels verfehen und überdies ausdrüdiih auf Ordre 
geſtellt if. 

Bei Anweifungen, welche in einer fremden Eprade 
ausgeſtellt find, wird ein dem Worte „Anmweifung“ ente 
fprechender Ausdrud in der fremten Eprade erfordert. 

Arı. 3. 

Es beflcht Feine Verpflichtung für den Inhaber, die 
Anweifung zur Annahme zu präfentiren, und für ten zur 
Zahlung Angewiefenen (Aifignaten), fi über die An: 
nahme zu erflären; aud findet wegen der Verweigerung 
ber Annahme oder einer Erklärung darüber feine Protefls 
erhebung und Feine — Regrehnahme ſtatt. 
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Art. 4, 

Wird die Anweifung freiwillig acceptirt, fo entftcht 
daraus für den Mcceptanten dieſelbe Verbindlichleit, wie 
aus der Annahme eined gezogenen Wechſels, jedoch mit 
der im Art. 6 fefgefeßten Beichränfung. 


Art, 9. 

Was in den Art. 19 und 20 der allgemeinen beutfchen 
Wechſtlordnung über die Präfentation eined auf beftimmte 
Zeit nah Sicht lautenden Wechſels zur Annahme, fo wie 
über die Fefiſtellung des Präientationdtages durch Proteſt⸗ 
erhebung und fiber die Folgen ber Unterlaffung rechtzeitiger 
Bornahme dieſer Handlungen verordnet ift, gilt bei Ans 
weifungen biefer Art hinſichtlich ber Borzeigung an ben 
Aſſignaten zur Beftätigung dee Tages berfelben, 

Art, 6. 

Die geſetzlichen Beſtimmungen über den Wechſelarreſt 
Finden bei faufmännijgen Anweifungen feine Anwendung. 
Art. 7. 

Alle dermalen im Königreice beſtehenden die faufs 
männifhen Anweifungen beireffenden Gefege und Gewohn⸗ 
heitsrechte find aufgehoben, 

Art. 8. 

Gegenwärtiges Geſetz tritt mit dem dreißigſten Tage 
nad der Belanntmachung durd das Gefegblatt, bezie bungs⸗ 
weiſe durch das Amisblatt der Pfalz, in Wirkſamleit. 

Gegeben Eremitage, den 29. Juni 1851. 


Mar. 
von der Pfordten. 
Dr. v. Aihenbrenner Dr. v. Ringel: 

mann. v. Lüder. v. Zwehl. 
Nach dem Befehle Seiner Majeſtäͤt dee Könige: 


der Grneral-Gecretär bed Gtaatörathes, 
Geb, von Kobell, 


— — — — — 


v. Kleinſchrod. 


Geſetz, 
die bürgerlichen Rechte der iſraelitiſchen Glaubensgenoſſen betr. 


Marimilian II, 
von Gotted Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franfen und in Schwaben ıc. ıc. 


Wir haben nad Vernehmung Unferes Staateraipe 
mit Beirath und Zuflimmung ber Kammer ber Neiheräthe 
und der Kammer der Abgeordneten befchloffen, und vers 


ordnen: 
Art, 1. i ar 


Alle Ausnahmabeftimmungen, welche in den verſchiede⸗ 
nen Kandestheilen des Königreichs bezüglich ber Berpälte 
niffe der iſraelitiſchen Glaubene genoſſen zu den Epriften in 
Anſehung des bürgerlichen Rechtes befteben, fowie tie Des 
flimmung der bayeriſchen Gerichtsordnung Caput 10, $. 11, 
N 5 über die Erceptiondmäßigfeit der Juden ald Zeugen 
in Prozeffen ihrer Glaubenegenoſſen gegen Chriſten find 
aufgehoben. 


Dasfelbe gilt in Bezug auf die Berbäitniffe der ifraelis 
tiſchen Glaubenegenoffen unter fih von allen Specialges 
fegen, Verordnungen und Gewohnbeitsrchten (Ritualge⸗ 
fegen) infoweit fie bad bürgerliche Recht, indbefontere das 
ebeliche Güterrecht und das Erbredt betreffen. 


In allen dieſen Veziehungen fommen für die iſtaeli⸗ 
uſchen Gtaubendgeroffen die für die Chriſten geltenden 
Eirif« und Prozeßgeiege in Anwenburg, 


Art. 2. 

In Beziehung auf die Bedingungen und bie Form 
der Eingehung der Ehe, ſowie in Beziehung auf Ehehin⸗ 
derniffe und Eheſcheidung verbleiben die iſraelitiſchen Blau» 
benegenofien auch ferner unter denjenigen beſonderen Ge⸗ 
ſetzen, welche mit ihrer Religion unzertrennbar zuſammen⸗ 
hängen. 
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Art, 3. 
Gegenwärtiges Geſetz tritt am achten Tage nad ſei⸗ 
mer Berfündung durch das Geſetzblatt, beziehungsweife 
burd dad Amtoblatt der Pfalz, in Wirlſamkeit. 


Gegeben Eremitage, den 29. Juni 1851, 


Mar. 


v. d. Pfordten. v. Kleinſchrod. 
Dr.v. Aſchenbrenner. Dr. v. Ringelmann. 
v. Luͤder. v. Zwehl. 

Nach dem? Befehle Seiner Majehät des Könige; 
der General -Secretär ded Staaterathes, 
Seh, v. Kobell. 





Nro. 17963 T. pr. ben 11, Juli 1851, 


(Schwarzburg:Rudolftabtfches Papieraeld betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Könige, 


In Folge höchſten Miniflerial-Wuftrags vom 4. d, 
M, wird nachfiehend ein fürflid Schwarzburg-Rudol⸗ 
ftaͤdtiſches Gefeg vom 30, Mai d. J. „die Einziehung 
ber fürftlih Schwarzburg⸗ Rudolſtädtiſchen Kaffabillets vom 
10. November 1848 beireffend,“ dur Abdruck im pfäl- 
ziſchen Kreis» Amts» und Intelligenzblatte veröffentlicht, 
um das betheiligte Publikum gegen etwaige Benachthei⸗ 
ligungen zu warnen, 

Speyer, ben 10. Juli 1851. 


Königlich Bayeriſche Megterung der Pfalz, 


Rammer bes Innern, 
a.P. 


Mare 
Schalt, 


Gefeß 
wegen Einziehung der jegt int Umlauf befindlichen 
und Ausgabe neuer Kafen-Anmweliungen vom 
30. Mai 1851. 


Bir Friedrich Günther, Fürft zu Schmwarz- 
burg ꝛe., 


ihun biermit fund und zu wiſſen: 

Da es wiederholt vorgelommen, daß die zufolge des 
Geſetzes vom 10. November 1848 in Umlauf gefegten 
bieländifhen Kaſſenbilleis nachgemacht worden find, fo bat 
ed zur Abwendung des durch ſolche falſche Kaffenbillets 
für den Berfehr entſtehenden Nachtheils nöthig gefchienen, 
neue Kaflenanweifungen anfertigen zu laffen, und verord⸗ 
nen Wir in diefer Beziehung unter der für diefen Fall 
im Boraus eriheilten Zufimmung tes Landtags Nach— 
ſtehendes: 

1. 

Die in Gemäßpeit des Geſetzts vom 10. November 
1848 cmittirten Kaſſenbillets follen eingezogen werben und 
es bleibt den Inhabern überlaffen, ob ſie dafür baares 
Geld oder andere neue Raffenanweifungen entgegennehmen 
wollen, 

Die Beſchreibung ter letzteren iſt aus ber Beilage 
sub A erfichtlidh, 

2. 

Bon Publifation dieſes Geſetzes an darf von feiner 
fürſtlichen Kaſſe das zeirherige Papiergeld zu Zchlungen 
mehr verwendet werben, vielmehr ſell, was davon bereits 
bei den Kaſſen befindlich iſt oder demnächſt eingeht, fofort 
in geeigneter Weife für den Umlauf untauglich gemadt 
werben, und wird feiner Zeit beffen völlige Vernichtung 
unter Reitung einer hierzu zu ernennenden Gommilfion 
erfolgen. 

3, 
Die Summe der audzureichenden neuen Kaflenan- 


weifungen foll derjenigen der außer Umlauf gefegten alten 


entfprechen, fo daß der Betrag ſämmilicher gleichzeitig im 
Umlauf befindlihen alten und neuen Kaffenanweifungen 
die Summe von 200,000 Tplr. = 350,000 A nicht übır- 
fleigen darf. 
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Der Umtaufh der alten Kaffenanweilungen gegen 
neue oder gegen Metallgeld findet bei der Haupt ⸗Landes⸗ 
kaſſe hier Ratt, doch foll auch das Rent» und Steueramt 
in Frankenhauſen durch Leberlaffung eines Vorraths neuer 
Roffenanweifungen in den Stand gefegt werben, ben lim» 
taufch gegen alte dergleichen zu bewirken. 

5. 

Die Einlöfungsfrift für die im Jahre 1848 emittirten 
Kaſſenbillets Täuft bis zum Schluffe diefes Jahres, und 
fönnen daher bdiefelben auch bis dahin zu allen Zahlungen 
an fürſtliche Kaffen verwendet werben. Zugleich wird 
jedoch hiermit der erfte Januar des künftigen Jahres 
als Präclufivtermin unter der Berwarnung fehgefegt, daß 
unmittelbar mit Eintritt des gedachten 1. Januar 1852 
alle Anfprüde an den Staat aus den im Jahre 1848 
in Umlauf gefegten hieländbifhen Kaſſenbillets erlöſchen 
und die Iegteren, wenn fie bis dahin noch nicht eingeliefert, 
alles Werthes verlufig find. 


6. 


Alle durd das gegenwärtige Gefeg nicht aufgehobenen 
oder abgeänderten Beflimmungen des Geſetzes vom 10. 
November 1848 finden auch auf die neuen Raffenanweis 
fungen Anwendung. 


Urkundlich unter Unferer eigenpändigen Unterfchrift 
und beigedrudtem fürſtlichen Inſiegel. 


So geſchehen 

Rubolftadt, den 30. Mai 1851. 

Fr. Bünther, F. z. ©. 
Röder, C. Shwarg. Scheidt. 


(LS.) 
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A 
Beichreibung ber Kaſſenanweiſungen. 


A. Größe 
4,273 300 rhein. breit, 2,870 Zoll rhein, hoch. 


B. Borbderfeite 


I. Einfaffung. Sie beſteht in Kunüppels ober Stab⸗ 
verzierung mit darum geflocdhtener Arabesle. In ber 
Mitte des obern Teiles der Einfaffung befinder ſich eim 
Brufibild in Rittertracht, am weldes fih von beiden 
Seiten in einem flaggenartigen Bande, bie Worte: 
Fürst: Schw‘ Rudols' Cassen-Anweisung in großen 
römiihen Buchſtaben anſchließen. — Die beiden Seiten⸗ 
theile der Einfaffung zeigen die mit Eichenkränzen um 
Hüfte und Stirn verfebenen zwei Schildhalter des fürf- 
lichen Wappens, deren jeber eine Fahne trägt. Die 
Flaggen biefer Fahnen, auf denen fi der gefrönte Doppel» 
adier in goldenem Felde befindet, bilden die zwei oberem 
Eden der Einfaffung, während unter jeder der beiden, die 
Schildhalter darftellenden Figuren eine verzierte Eins auf 
guillochirtem Grunde, den Werth der SKaffenanweifung 
angebend, die beiden untern Eden einnimmt, wobei zw 
bemerken, daß in ber Eins linls 1 Gulden und 45 Kreu- 
zer, wie in der Mitte einer jeden berfelben 1 Thir. ſteht. 
Zwilden dieſen beiden Eden wird der untere Theil ber 
Einfaffung durd das große fürfilihe Wappen ausgefüllt, 
auf beffen linker Seite fih die Anfiht vom Schloſſe zu 
Shwarzburg, auf der rechten bie des Schloſſes zu 
Rudolftadt befindet, Beide Schlöffer fichen auf Anhöhen, 
an beren Seiten und Buße zwifchen Bäumen Häufer ſich 
zeigen, worunter rechts eine Kirche. 


I. Inneres Feld. Hier befindet fih auf Relief⸗ 
Manier: Grund der Werth des Scheines in ben Worten: 
Ein Thaler Courant in großer weißer gothifcher Schrift 
mit fhwargem Schatten. — Unter bdiefer Zeile fliehen in 
einer breitheiligen Schleife in ganz Meiner roͤmiſcher 
Schrift die Worte: Gesetz vom 10. November 1848. — 
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im 14 Thaler-Fusse — Rudolstadt d. 80. Mai 185#, 
— Unter der Relief⸗Arabeske chen, auf Tinüirtem Grunde, 
bie faeſimilirten Unterſchriften des fürſtlichen Commiſſarius 
“Th. Schwartz und des Caſſirers H. Bamberg. 

Am Fuße der Einfaffung rechts befindet ſich in Heiner 
Schrift die Firma der Offizin mit den Worten: Drück v. 
Theodor Boesche in Berlin. 

Bergen das Licht gehalten, gewährt der Schein in 
Hohlen römishen Budflaben die Anſicht des Waſſer⸗ 
zeichens S IR, Die Farbe der Vorderſeite iſt blaſſer 
braungelber Ton mit entfprechenden Lichtfirapten. 

O. Rüdjeite. 

Die aus vier mit einander verbundenen Eckſtücken 
beſtehende Arabesfen-Einfaffung gibt durdh jede der in ber 
Ede auf ſchraffirtem Felde fchräg Tiegenden Zahlen CI.) 
Sen Werth des Scheines an. — In der oberen Berbins 
dungeliſte iſt links das AarZeichen mit der gefchriebenen 
Nammer und rechts bie Serie (letztere in eingedrudten 
Budflaben) angebracht. — Die beiden Seitenverbindungen 
lints und rechts enthalten auf mit Arabesfe und Krone 
amgebenem Goldſchilde den Doppelabler mit Kamm und 
Babel. — In der untern Leiſte oder Verbindung befindet 
ſich in beuticher Diamantfchrift bie Strafandropung in 
folgenden Worten: Wer dieſes Papiergeld nahmadt in 
Der Abfiht, ed als Geld auszugeben, if mit Zuchthaus⸗ 
Rrafe bis zu 8 Jahren zu belegen; hat er aber badfelbe 
wirftiih ausgegeben, fo if auf Zuchthausſtrafe bis zu 
sehn Zapren zu erkennen. — Ueber der Gtrafandropung, 
nach ber Mitte zu, Acht auf einem Piedeftal, deffen ſchraf⸗ 
firte Front für die Namendunterfchrift eines Beamten 
beſtimmt if, das kleinere fürfilide Wappen in ovalem 
Schilde mit Krone und Wappenhaltern und mit ber 
Umfdrift: Ein Thaler Cour! Ein Guld. u. 45 Kızr. in 
wmouffirten großen roͤmiſchen Buchſtaben. 

Die Farbe der Rüdjeite beficht aus einem von ber 
Mitte aus nad den Eden und Seiten hin dunfler wer⸗ 
Senden Roſa · Reliefton. 





Ad Nrm. 17917 T. pr. ben 11. Juli 1851, 


(Ginen taubftummen Jungen, angeblid Friedrich Puff aus 
Gunjzendorf, betr.) 


.Im Namen Seiner Majeſtät bes Königs, 
An ſaͤmmtliche Königl, Landeommiffariate. 


Am 26. April 1. I. wurde im Bezirke des Koͤnigl. 
Landgerichts Eitmann ein taubſtummer Zunge aufgegriffen, 
deſſen Heimath bis jegt nicht ermittelt werden konnte z 
berfelbe lann ſchreiben, nennt fih Friedich Puff, erflärt: 
er ſey 14 Jahre alt, katholiich, der Sohn eines Soldaten, 
deſſen Name und Aufenthalt er nicht wiffe, und der Juliane 
Puff, die vor einem Jahre geforben, aber nicht verbeis 
rathet geweſen fep, und zu Gunzendorf, Landgerichts Bam⸗ 
berg, heimathoberechtiget war, welch letzteres aber nach 
ber gepflogenen Correſpondenz fi nicht bewahrheitet hat. 

Die Königl. Landcommiſſariate werden beauftragt, 
behufs Ermittelung der Heimath diefes Individuums bie 
erforderlichen Recherchen zu pflegen und beren Ergebnig 
ungefdumt anzuzeigen, 

Speyer, den 10. Zuli 1851, 

Königlich Bayerifche Megierung der Pialz, 

Kammer des Innern. 
ap. 
Mare. 
Euttringshaufen. 


nn 


Ad 17698 T. pr. ben 11. Juli 1851. 


(Die Aufftellung eines Lehrers der neuen Sprachen und ber 
Eomptoir Wiffenfchaften bei ber Landwirthſchafto⸗ und 
Gewerbeſchule zu Schweinfurt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Bei der Landwirthſchafis- und Grwerböfhule in 
Schweinfurt fol mit dem Beginne bes Unterripts- Jahres 
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1854 ein Lehrer der englifden und franzöfis 
ſchen Sprade und der Comptoir-Wiſſenſchaf— 
ten vorläufiz mit einem jährlichen Gehalte von ſechehun⸗ 
dert Gulden aufgeftelli werber. 

Bewerber um biefe Lehrſtelle haben ihre mit den er« 
forderlihen Zeugniffen belegten Geſuche bis zum 15. 
Auguft d, 3, bei der unterfertigten Königl. Regierung 
zu übergeben und bad Weitere zu gewärtigen. 

Würzburg, den 28. Juni 1851. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern, 


(gez.) Schr. v. Zu Rhein. 
König. 





pr. den 11. Juli 1851. 


Befanntmadgung 


(Aenderungen im Zoflltarife der nordamerikaniſchen Freiſtaalen 
Hinfihtlih der Declaration der Waarens Werbe betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern, 


Das Amteblatt der freien Stadt Frankfurt (M 73) 
veröffentlicht unterm 14. v. M. auf Grund einer Mit- 
theilung des dortigen Confuld ber vereinigten Staaten 
von Nordamerifa über eine Circular-Berfügung des &es 
eretärd des Schatz⸗ Departements vom 27. März d, J., 
gerichtet an die Zolldeamten der vereinigten Staaten, meh⸗ 
rere Aenderungen im nordamerifanifhen Zolltarife bezüglich 
der Declaration der Waaren» Werthe, welde von ber 
unterfertigten Stelle andurch zur Kenntniß der gewerblichen 
Stände gebracht werden: 

1. Das Gefeg vom 3. März fegt die Periode der Ex⸗ 
portation nad den vereinigten Staaten ald ben 

Zeitpunft feR, nach welchen der in den Hauptplägen 


des Landes, aus bem die Waaren imporlirt werben, 
beflebende Markt» Wertp oder En gros- Preis zu 
fhägen und feitzuftellen if. 

Dur diefe Berfügung wirb die dafür bisher 
beftandene Beftimmung des Zritpunftes des Ankaufe 
der Waare aufgehoben, 


2. Bei @ütern, welde in einem Sechafen bes Landes 
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verfäifft werden, beffen Erzeugniſſe oder Fabrikat 
fie find, if die Verſchiffungezeit als die betreffende 
Erportationd- Periode anzunehmen, und fann gewöhne 
lih durd das Eonoffement ermittelt werben. 


Bei Bütern, welde aus Binnen» Staaten, beren 
Erzeugniffe fie find, erportirt werden, z. B. aus ber 
Schweiz, Bayern, Sachſen u. f. w. und gewöhnlich 
dur die Häfen Frankreichs, der Niederlande, ber 
Hanfeftänte u. ſ. w. verfchifft werden, if die Zeit 
der Abfendung von bem Erzeugnifort, als bie Per 
riode der Exportation anzufehen und biefe durch bie 
von den Conſuln der vereinigten Staaten beglaubig» 
ten Facturen zu ermitteln, ober in Ermangelung: 
diefes Beweidmitteld durch andere, die Taratorem 
der vereinigten Staaten befriedigende Belege. 


4. Wenn Güter nit wirklich erfauft worben find, 


(wie 3. B. im falle der Confignation von Fabrie 
faten) muß die Factura den wahren Markl⸗Werth 
oder En gros-Preis zur Zeit der Exportalion nach 
den vereinigten Staaten, einjchließlih aller Unfoflen 
angeben, flatt ber früher vorgefchriebenen Angabe 
besfelben zur Zeit der Anfhaffung oder Fabrikation 
der Waaren, und bie bieherige Eidesformel ift dem⸗ 
gemäß abzjuändern, 


5. Wenn dagegen Waaren wirklich crfauft worden find, 


fo muß die Factura wie früher die wirllichen Koſten 
derfelben angeben, und nur in dieſem Fall genicht 
ber Eigner oder Agent das ihm dur das Geſetz 
vom 30, Juli 1846 zugeflandene Privilegium, beim 
Entriren zu den in der Factura angegebenen Koſten 
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Zufäge zu maden, um folde auf ben wahren 
MarftsWerih oter En gros-Preis zu erhöhen, der 
an dem Drt, von bem fie herfiammen, zur Zeit der 
Erportation befland, 


In allen Fillen if jedoch die Pflicht des Collec⸗ 
tor, bie Importe nad den beflehenden Geſetzen 
unterjuchen und ſchätzen zu laflen, und wenn bie 
Schätzung der Taratoren ber vereinigten Staaten 
die bei der Enirirung gemadte Werthangabe um 
10 Prozent oder mehr überfleigen follte, fo follen 
außer dem gefeglichen Zoll noch weitere 20 Prozente 
von dem fo tarirten Werihe der Waaren auferlegt, 
erhoben und bezahlt werben, 

Auf Defraudation ſteht nah dem Geſetze bie 
Gonfiscation der Waare. 

Das Conſulat der vereinigten Staaten von Norbs 
amerifa in Frankfurt a. M. bemerfte dabei, daß Eonfus 
fat-Gertificate nur bei Facturen erfordert werben, die ber 
Eigener ter Waarem nicht felbft in den vereinigten Staaten 
beſchwören fann. Bei wirklich erfauften Waaren, die zum 
Theil auswärtigen Perfonen angehören, und zum Theil 
ſolchen, die in ben vereinigten Staaten anwelend find, 
genügt ebenfalls der Eid Eines der anweſenden Miteigner, 
Dagegen beſtimmt das Gefeg ausdrücklich, daß Waaren, 
die ganz ober theilmeife von einem auswärtigen Miteigner 
fabrizirt worten find, feinen Falls in ben vereinigten 
Stasten zugelaffen werden follen, wenn fie nit von ber 
vorgefchriebenen Eonfulates Beglaubigung begleitet find, 

In allen Fällen, wo ſolche Gonfulats-Eertifitate bie 
Facturen begleiten müffen, werben die durch ben Mangel 
derfelben verwirften Strafen regelmäßig in Anwendung 
Kommen, 


Münden, den 3. Juli 1851. 
Königl. General⸗Zoll⸗Adminiſtration. 


Blanf. 
Spindibauer. 


Pfarrei-Berleihbung. 


Seine Majefät der König haben unterm 9, 
Juni 1. 3. die erledigte proteftantifche Pfarrftelle zu Oden⸗ 
bad, Decanats Kautereden, dem bisherigen Pfarrer und 
Difrifts-Schulinfpector zu Breitenbach, Decanats Homburg, 
Friedrich Carl Ludwig Jacob Reutlinger zu verleihen 
geruht. 





Dienſteſsnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich aller⸗ 
gnädigſt bewogen gefunden, unterm 11. Zuni f. 3., den 
Forſtamtsactuar und Aunctionär im SKreieforfibureau zu 
Speyer, Carl Bayer, zum CommunalsRevierförfter zu 
Weiſenheim am Berg, im Forftamte Dürkheim, proviſoriſch 
zu ernennen, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ter Pfalz, Kams 
mer des Innern, vom 8. Juli I. J, wurde ber bisherige 
Adjunft Johann Adam Yung zum Bürgermeifler und das 
Bemeinderatpsmitglied Johannes Born zum Adjunkten der 
Gemeinde Kirrweiler, Yandceommiffariats Landau, ernannt. 


Dur Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer ded Innern, vom 8. Zuli 1851, wurde das Gemeins 
beratbsmitglied Georg Lang in Blanfenborn, Landcom⸗ 
miffariats Bergzabern, zum Adjunften diefer Gemeinde 
ernannt. 


Durch Beſchluß Könige, Bayer. Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Janern, vom 11. Juli 1851, wurde Abras 
ham Carra zum Polizei-Adjunften auf bem zur Gemeinde 
Diterberg gehörigen Mündfhwanderhof, Randeommiffariats 
KRaiferslautern, ernannt. 
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Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 5, Juli 1851, wurbe der Schul⸗ 
dienſt⸗ Exſpectant Wendelin Baum, von Ilbeeheim gebür- 
tig, zum Berwefer der Lehrerſtelle an ber proseflantifdh- 
teutſchen Schule zu Gerbach, Landcommiſſariats Kirchheim, 
ernannt, 


Dur Eniſchließung Königl. Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 8. Juli 1851, wurde der frühere 
Lehrer zu Medeldpeim, Johann Ludwig Henrich von 
Burrweiler, zum Berweier der Lehrerftelle an der katholiſch⸗ 
teuiſchen Schule zu Gere heim, Landcommiſſariats Zweis 
brüden, ernannt. 


Durch Beſchluß der Könige. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 8. Juli d. I, wurde. der 
Schulgehülfe zu Albereweiler, Franz Scholly, zum Ver⸗ 
wefer der katholiſchen Lehrerſtelle zu DOberotterbad, Yand- 
eommiffariats Bergzabern, ernannt. " 


mm — — 
Gewerbsprivileglen · Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 24, 
April I. 3. dem Mechanifus Friedrich Ungerer von 
Münden ein Gewerbsprivifegium auf Anfertigung der von 
ipm erfundenen verbefferten Gefüge für Kriegsraleten, 
für den Zeitraum von drei Jahren, und 


unterm 17. Mail. 3 dem  Hüttendirector Eugöne 
Alerandre Goguel von Onderſelier in der Schweiz ein 
Gewerböprivilegium auf Einführung des von ihm erfuns 
denen, zu Gebläfen, hydrauliſchen Pumpen und verſchiede⸗ 
nen anderen indußriellen Zwecken verwendbaren mechaniſchen 


Apparatıd, für ben Zeitraum von fünf Jahren zu eriheis 
Ion geruht. 


Gewerböprivifegien-Grlöfhhungen. 


Das dem Tuchmacher Heinrih Ade in Kempten un- 
term 1. Detober 1849 verfichene und unterm 7, November 
1849 ausgefhricbere dreijäprige Gewerbeprivilegium auf 
Anwendung ded von ihm erfundenen eigenthümlichen Ver⸗ 
fahrend, Wollentücher und äpnliche Stoffe glängender, weis 
er, haltbarer und faltenfofer zu decatiren und zu appre⸗ 
tiren, dann 


das dem Kaufmann Jacob Wedl in Amberg unterm 
23. September 1848 verlichene und unterm 14, Dezember 
1848 ausgefchricbene fünfjäprige Gewerbeprivifegium auf 
Berfertigung lünflliher Wegfeine wurden wegen nicht ger 
lieferten Nachweiſes der Ausführung dieſer Erfindungen in 
Bayern auf Grund des $, 30, Ziffer 4, der allerhöchſten 
Berordnung vom 10. Februar 1842, bie — 


gien — ale erlofgen erflärt, ae 
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a ma a aan 


Befanntmadung. 


Weiterer Nachtrag 
zu ven Jurisbictiond: Bertrage zwifchen den Kronen Bayıın 
und Württemberg vom 7. Mai 1821, die Bevormundung der 
in Bayern und Württemberg zugleih begüterten Minders 
jäsrigen betr. 


Unter Beziehung auf den am 7. Mai 1821 zwifchen 
den Küönigl. Regierungen ron Bayern und Württemberg 
geiäloffenen Juriedictienevertrag und auf den Nachtrag 
vom 8. Diärz 1825 zu demielben, in Betreff der Bevor 
mundung terjerigen Minderjährigen, welche zugleih in 
Bayern und Württemberg Bermögen beſitzen, find die beis 
Derfeitigen Regierungen weiter dahin überringelommen: 

daß Fünftig bei Veräußerung, Verpfändung oder 
Belaftung von im Fideicommiß: Berband befindlichen 
Gotern der erforterlihe Eonfens für minderjährige 


Agnaten nit bei ter Güter: Euratelbehörde, fonbern 

bei der Bormundfhaftsbehörde des Wohnorts biefer 

Agnatın einzuholen fey. 

Begenmwärtige doppelt ausgefertigte, von beiberfeitigen 
Bevollmächtigten unterzeichnete nachträgliche Uebereinkunft 
fol den beiten allerhöchſten Höfen unverzüglich zur Rati⸗ 
fication vorgelegt, und die RatificationdsUlrfunden follen 
längfieng innerhalb zwei Monaten in Münden gegen einan⸗ 
der ausgewechſelt werben, 

So geſchehen Münden, ben 7. Juni 1851. 


vd. Pfordten, Graf v. Degenfeld— 


f. b. Etaateminifler des Schomberg, 
f, Hauſes u. des Aeußern, k. württemberg Gefandter, 
(L. S.) (L. S) 


Vorſtehendem weiteren Nachtrag zu dem Juris dictions⸗ 


vertrage zwiſchen den Kronen Bayeın und Mürttmberg 
59 
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vom 7. Mai 1821 if von Seiner Majeftät dem Kö— 
nige von Bayern die allerhöchſte Genehmigung ertheilt 
worden, und ed werden die betreffenden Königl. Behörden 
au pünktlicher Befolgung und Pollziefung besfelben ange» 
wieſen werden, 


Münden, ver 17. Juni 1851. 


Königt. bayer. Etaatdminifterlum des Königl. 
Hauied und des Aeußern. 


8.0.2. Pfordten. 





Nro. 18310 T. pr. den 16, Zuli 1851, 


«Die theoretiſche Pruͤfunz für den Staatbaudienſt im Jahre 
1851 betr.) 


Staatsminijterium bes Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten. 


Die rächſte theoretifhe Prüfung für den Staatsbaus 
dienſt wird am 13, Oetober 1. 3. ihren Anfang nehmen, 
Diejenigen Kandidaten, welde ſich an berjelben betheiligen 
wollen, haben ihre beiallfigen Geſuche bei Vermeidung 
der Zurückweiſung ſpäteſtens am 15, September I. J. bei 
der Königl. oberften Baubehörde im Königl. Staatsminis 
flerium des Handels und ber öffentlichen Arbeiten zu über- 
geben. 

Diefen Geſuchen find die in 8. 4 der allerhöchſten 
Verordnung vom 29, April 1841 vorgeſchriebenen Nach⸗ 
weife, fowie verfiegelte Zeugniſſe der zuftändigen Polizei» 
behörden über firtliches Betragen und über Nichttheilnahme 
an gebeimen Berbindungen während des Berweilend an 
den polytechniſchen Schulen und der Mcademie ber bilden. 
den Künfte, und endlich Zeichnungsproben, bie mit ber 
Beglaubigung der einfhlägigen Anſtalten verfepen, beizu⸗ 
fügen ; dagegen werben die vermöge Entſchließung des unters 
fertigten Königl. Staateminifterioms vom 4. Dezember 
1849 angeordneten Probe-Arbeiten aus dem Steinſchnitt 


erft bei der perſönlichen Anmeldung von ber Prüfungs- 
Eommiffion entgegengenommen, 

Ueber ſämmiliche Beilagen zu dem Geſuche ift ein 
Verzeichniß beizufügen und der Art zu benennen, wohin 
dem Bittfteller die erfolgende Entſchließung zugefertigt wer» 
den fann, 

Münden, den 9. Juli 1851. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl: 
gez. v. d. Pfordten. 
Durch den Miriſter: 
der General « Secretär: 
Minifterialrath 
ge: Wolfanger. 


Nro; 18306 7. pr. den 16. Juli. 1851. 


(Die Gründung eined Fonds für Unterlügung armer Blinder 
duch ten Yıteraten Dr. Fuchs betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Mit .Entichliefung des Königl, Staateminifteriums 
bed Innern vom 20. Mai I, J. befannt gemadt im Amts⸗ 
blatte N 44, wurde dem Dr. phil. Fuchs zu Aſchaffen⸗ 
burg geftaitet, in dem größern Städten des Königreiches 
Subferiptionen auf deſſen Werlchen, „Immorlellen⸗, und 
zugleih mitde Beiträge für Gründung eines Fonds zur 
Unterſtüzung armer Blinder zu ſammeln. 

Dieſe zuletzt erwähnte Erlaubniß zur Sammlung mil» 
der Beiträge wurde durch Entſchliehung des genannten 
Königl, Staatsminifteriums vom 10, d, M. bis auf Weis 
teres zurüdgenommen, was biemit öffentlih befannt ger 
macht wird. 

Speyer, den 16, Juli 1851. 

Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 

Kammer des Innern. 
a. P. 
Marc. 
Schalt. 
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Ad Nrm. Eıh. 12339 Q, pr. ven 16. Juli 1851. 


(Die finanzielle Actenverification betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 


In der Entfchliegung bezeichneten Beireffs vom 10, 
April 1850, Amtsblatt S. 221, enthält der Abfag 2 einen 
Drudichler. 

Es foll nämlich in der zweiten Zeile heißen: 

nbienen bie beseichneten Fonds reinen falt 
feinen Wohlthätigkeits zwecken ic.⸗ 

Dieſes wird hiermit nachträglich berichtigt. 


Speyer, den 15. Juli 1851. 


Königlid) Bayeriſche Regierung ver Pfalz, 
Kammer ber Finanzen. 
a. P. 
Marc, 


Für den Director: 
Emont®, 
Graſer. 


Niro. 18137 T. pr. ben 17. Juli 1851. 


(Berautgabung eines falfcken Krosenthalerd betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät bes Königs, 


Nachftehend wird ein Audjchreiben der Königl. Res 
gierung ven Oberbayern im rubr. Betreff, dd. 3, d. M., 
behufs gleihmäßiger Warnung und zur Nachachtung für 
bie Foligeibehörben der Pfalz befannt gemacht. 

Speyer, ben 16. Zuli 1851. 

Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 

Kammer des Innern, 
a. P. 
Mare 
Ruttringehaufen. 





Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern. 


An jämmtlihe Diftiiftd-Potizeibehörben von 
Oberbayern, 


Nah Anzeige der Königl. Polizeivirection Münden vom 

26. Juni 1.3. wurde im Monate Mai d, 3. ein fogenannter 
Brabanter Kronenthaler mit der Jahreszahl 1795 in der 
Bockſchenke dahier vereinnapmt, ohne daf derjenige, der ihn 
verauegabte, ermittelt werden fonnte. 
Nach dem Gutachten des Königl. Hauptmünzamtes 
dahitr hat berfelbe eine Ädhte Oberflähe und ter Kern 
befteht aus Kupfer oder Meifing. Die Unächtpeit dieſes 
Geldſtückes läßt fi) nur durch Zerſchneidung mit Beflimmts 
heit erfennen, und derartige Geltflüde ſollen früher in 
England fabricirt worten feyn. 

Indem vor Annahme jelher falfher Münzen gewarnt 
wird, ergeht an bie obengenannten Behörden der Auftrag, 
gegen etwaige Berbreitung derſelben in vorfchriftemäßiger 
Weije zu verfahren. 

Münden, den 3 Juli 1851. 

Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


v. Benning, Präfivent. 
Dubois, Seer. 


As 18521 T. pr. ben 17. Juli 1851. 


(Die Erledigung der katheliſchen Pfarrei Hauenflein betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 
Durch die Berfegung des bieherigen Pfarrers iſt bie 

fatpoliihe Pfarrei Hauenfein in Erledigung gefommen. 
Diefelbe Tiegt in dem Lanteommiffariate- und Deca⸗ 


natöbezirfe Pirmafend und zählt mit 2 dazu gehörigen 
Ortfhaften und 6 Höfen 734 Parochianen. 


Die Erträgniffe beftchen in: 


f% 

1. Staategehalt . . . . . 32 — 
2. Bopnungdanfdlag -» . .. 20 — 
3. Ertrag des Pfarrgute 623 
4. Bezügen aus Stiftungen . »  . 5248 
5. Naturalbegügen . 2 0. 6 40 
fohin im Ganzen in . 317 51 


ohne Einrechnung der gewöhnlichen Zulage. 

Geſuche um dieſe Pfarrei find mit den vorfarifis- 
mäßigen Belegen binnen 5 Woden bei der unterfertigten 
Stelle einzureichen. 

Speyer, den 16. Juli 1851. 


Köntzlih Bayeriſche Negierung ber Pfalz, 
Kammer bes Innern. 
a. P. 
Marc 
Schalt. 





Niro. 16742 T. pr. den 16. Juli 1851, 


(Das pünktiche Einhalten der Allerhöchſt genehmigten Bau- 
yläne betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 


Nachſtehend wird ein hoͤchſtes Refeript im Seitenbe⸗ 
treffe zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Speyer, den 16. Juli 1851. 


Königlich Bayerifche Negierung der Pjalz, 
Rammer des Innern und der Finanzen. 
Abs. Pracs. 

Mare 

Für ben Director: 
Emonts, 
Metſchnabl. 


— ——— — 


Staatsminiſterium des Innern, 
Staatsminiſterium bes Innern für Kirchen- 
und Schulangelegenheiten, 
Staatsminifterium der Finanzen, 
dann 
Staatsminifterium bes Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten. 


Der Könizl, Regierung, Kammer bed Innern und 
Kammer der Finanzen, wird auf Seiner Königliden 
Majeſtät allerböchſten Befehl hiemit eröffnet, daß dieje⸗ 
nigen Bauten, zu welchen beſtehender Verordnung gemäß 
die allerhöchſte Genehmigung erforderlich if, nicht eher im 
Angriff genommen werden dürfen, als bie diefelbe erfolgt 
ſeyn wird; daß ferner diejenigen Perfonen, welche das 
verfrühte Beginnen von Bauten veranlaften, den Nachtheil 
vergeblihen Koſtenaufwandes zu tragen haben, und daß 
die pünftliche Ausführung ber Allerhöcht genehmigten Baus 
pläne dur die betreffenden Behörden aufs Sorglältigfe 
zu überwaden fey. 

Die Baus und Difrifte, Poligeibebörden, Piarrämter, 
Stiftunge- und Gemeinde-Berwaltungen find daher zur 
pünftlihften Nachachtung dieſes allerpöhften Befehles durch 
die Erinnerung an die Verordnung vom 25. Juli 1848, 
N 10,586, ungefäumt aufzufordern und bie Behörden, 
welche die richtige Ausführung Allerhöchſt genehmigter Pläne 
zu überwachen haben, dafür perſönlich verantwortlich zu 
erklären. 

Münden, ben 16. Juni 1851. 

Auf Seiner Königlihen Majeſtät ollerbhöchſten Befehl: 
Dr. Aſchenbrenner. Dr. Ringelmann. 
vd. Pfordten Zwepl. 

Dur den Minifer: 
Dir General » Secretär: 
Minifterialrath 
Wolfanger. 
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pr. ben 14. Juli 1851. 


Schifffahrts-Verkehr für Ludwigshafen pro IL Kalenver-Quartal 1851. 


Aus dem I. Duartale 
1850 war zu übertragen 
den 31. März 

I. Quartal 
ten 4. April 


A. hi — 


geflommen, 
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Schiffer van Hattin von Rotterdam 


Niederländer Dampfboot . 
Eölner Dampfboot vr a 


Sätepotapn Kudwigepafen M 2 
M3. 


Eölner Dampfboor ; 
Schiffer Müller von Gln . 
Niederländer Dampfboot . 


Schiffer Börgend von Mannheim 


„ Bis von Dberfpeyer. 
Niederländer Dampfboot ; 
Schiffer Geiger von Ein . 
Gölner Dampfboot i 
Schiffer Hartmann von Gin. 
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Schiffer Stählin von Kehl . 
Niederländer. Dampfboot . . 
Schieppfahn Ludwigshafen Au 1 . 
Cölner Dampfboot 0 
Niederländer Dampfboot . 

Gölner Dampfboot a Te 


Niederländer Dampfbooi 
Schiffer Rant von Cöln 
Niederländer Dampfboot . 
Schiffer Stäplin von Eöln . 

„ Hartmann von Eöln 

„  Stäblin von Ein . 
Cölner Dampfboot . 
Niederländer Dampfboot 


Cölner Dampftot  . 


Dampfboot von Antwerpen 
Schiffer Frıy von Eöln. 
Schleppkahn Yudwigsbafen Mi 5 
Schiffer Bolf von Ein. . 
Eölner Damfboot. . 

Ediffer Hartmann von Cdin 
Niederlaͤnder Dampfboot 


[Ze Ze Br BE Be 


” ” ‘ 


&öfner Dampfboot” n R 
Schiffer Petry von Eöln N 

„  Xiehreiber von Mainz 
Niederländer u. E 


Einer Dampfbort 
Schleppkabn Ludwigshafen N 9 
Schiffer Weber von Eöln . 
Schnellbach von Mainz 
Schleppfahn Ludwigshafen Aa 2 
Cõolner Dampfboot a 
Dampfboot M, 22 : 
Niederländer Dampfboot 


“” ” 


Dampfboot Stadt "Antwerpen 
Düffeldorfer Dampfboot . 


. 1 nn trete * 


. en... 


Abgegangen: 
Shiffer Schneider von Haßmersheim 
„  Ded von Eberbach . . 
Schlepplahn Ludwigshafen M 7 . 
Schiffer Schneider von Hafmersheim 
„  Beimann von Nedaremd . 
„  Kühnle von Nedarfliinad . 
„  Sıäffer von Refargemünd 


DE ee BEE TE Ze Bee BE Zee Ze 2 


.n. an to - 


—, nn nn 8. - 


.». en 2 08 0... 


. ae ee 


.-. nn 8.8» 
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Gentn, 


17658 


764 


den 


— — — — — — — — — — — — — — — 
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Schiffer Schmitt von Haßmereheim 


„SHerrmann von Nedarels . . . 
Schleppklahn Yubwigehafen Ma 4 . . . 
Schiffer Herrmann von Nedard . . . 

„ Staab von Needargemünd . “ . 

»  Beimann von Nedareld . . . 

„ ‚Müller von Haßmersheim . . 

„Walter von Nedargemünd 5 Pr 

» ‚Herrmann von Nedarıle . . . 

„ : »Künzler von Neckarſteinach . ; 

Trünnemann von Heilbronn . . 

Scleppfapn Ludwigshafen M 1 . . . 

Schiffer Schmidt von Haßmersheim z A 
»  Beimann von Nedareme , . s 
„»  Staab von Nedargemünd . . . 
„» Herrmann von Nedarels . . . 
„  Stäblin von Straßburg » . 5 
„» Zimmermann von Cannflatt . . 

Niederländer Dampfboot . A P . 

Schiffer Reibel von Heilbronn fi v A 
„ Walter von Nedargemünd . . 
„» . Schmidt von Haßmersheim . . 

Summa A. 
B. Inlandshafen. 
Angefommen. 

Schiffer Goob von Main; . . . * 
or  Neyendeder von W oımd . . . 
„Adams von in . .: 2. 
»  Daud von Everbah . . Per 
» Pfeiler von Rubrort . . . 
„»  Stammel von Göln . A z = 
„  Müßig von Haßmerdheim . . 

Heilmann von Hafmerspeim . + 

Schleppfapn Ludwigshafen M 4 . . . 

Schiffer Geiger von Afhaffenburg . «+ . 
„»  Waurer von Dterbaufen . Mi Mi 
w  Senftleber von Hafmerspeim . . 
" Heck von 
„  Ußleber von " N + 
" Schnellbach [77 . B 

Zimmermann von „ . . 

Niederländer Dampfboot ; —2 

Schiffmann Weimann von Haßmerẽheim 

Schiffer Schmidt von Haßmerehein 
»  Rnaub von Eberdach . . P 
» Kropf von Bamberg . . . 
„ Bertrand von Et. Eehaflin . . 
„  Kühnle von Hafmersheim Ai . 
„ Müller von Ballendar . » 5 
„ Düfh von Morms . we 
o» Klee von Hafmersbeim . . . 
7) Müßig von ff) . . ’ 


. 
... 7 tree hessen es 


* — ⸗ 9.» 
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⸗— 


.. ——22 


———222 
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Eentn, 


56698 
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Schiffer Zimmermann von Haßmerdpeim 


" 


Zus von Binnen .  « 
He von Hafmerdpeim . 
Bertrand von St. Sebaflian 
Börgens von Gin . 


.". Stephan von Riederhaufen 


Müller von Mainz . 
Hellriegel von _„ ’ 

is von Bingen .» » 

eiger von a affenburg . 
Shlegel von Eöln . . 
Schmidt von Hafmersbeim 
Staab von Nedargemänd . 

uß von Hafmerepeim . 

sob von ” » 
Wallmach von Külrpeim . 
Künzle von Hafmersheim . 
Schneider von Bamberg 
Kappıs von Haßmersheim 
Zabern von Straßburg » 


. nt von Aſchaͤffenburg 


lmann von Hafmersheim 
Meſſerſchmidt von Bamberg 


Wallmach von Rülzheim . 
Berens von En .  . 


Petry von f ‘ 
Knaub von Ederbach { 
Müpig von Haßmers heim 

NRippert von Mannheim 


Stödlein von Bamberg . 
Joſt von Main . , 
Heck von Hafmerspeim » 
Sander von Epeyer » “ 

Abgegangen. 


Schiffer Staab von Nedargemünd . 


Kropf von Bamberg % 


Schleppfahn Yudwigehafen M 1 » 


Schiffer Herrmann von Nedargemünd 


” 


Hauck von Eberbad . . 


Schieppkahn Yudwigehafen MA » 
Schiffer Müßig von Haßmerspeim 


" 
” 
” 
" 
” 


” 
” 


Schmidt von " 
Schneider von Bamberg » 
Weimann von Haßmersheim 
Müßig „ " 
Künzle * 
Knaub von Eberbach 
Krauth „ ” . 
Haud [7 — * 
Herrmann von Nıdargemänd 


Schleppfapn Fudwigshafen M 4 - 
Schiffer Herrmann von Nedargemünd 


ur a A Hr are IE 


ensure Eee 


sw... ums eo 
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Cenin. Cenin. 
den 3. Mai Schiffer Müßig von Haßmere heim u. F 193 
6 u »  Niddinger von Eberbach 280 
6. „ „  Rödel von Hafßmersbeim . j . . . 361 
8 „ Schlepplahn Lubmiaebafen MI. 2 2. 1958 
ur ampfboot Stadt Düffeldorf . — 136 
5 u Kiffer Staab von Nedargemünd at . . 66 
8. „ „Deß von Eberbah . . “ . . 252 
6 u „Heck von Haßmereheim s ; . . 83 
9 „ „ Staab von Nedargrad . 0 16 
9. [73 Schleppfabn Ludwigshafen A 5 . . 2 * . Bu 263 
8 » Shiffer Schmidt von Haßmers heim . 0. . . 77 
10. " ” Mü ig „ " . * * 14 
IE „  Deß von Eberbah . A E 5 . 56 
17%. un »  Senftleber von Rdngrb . 2. ea“ 103 
20. „ Müßig von Hakmersheim . . r . 441 
20. „ »  Weimann von Hafmerdheim . . . . 794 
W. Walter von Neckargemund W 348 
2: ;, Dampfboot Stadt Düffelvorf oh 55 
a ,„ Schiffer Herrmann von ———— ee 667 
23. » Niederlänter Dampfboot a > .. 241 
28. u» Schleppfabn Ludwigehafen Ma 1 . s . . . 64 
28. u Schiffer Hed von Hafmerspeiim . . % . . 174 
3. Juni „ Künzle von „ ee er 302 
Te pn »  Staab von Ndfargemünd . ’ . P 613 
I. u „  Staubig von Haßmerspeim . Ä 4 183 
12. „ „ Edmidt von & a s a 498 
12 u Schieppfahn Ludwigehafen MI... 
8 ” ** 173 [2 * . * » . 
14. „ Schiffer Rödel von Hafmersheim . . . . . 192 
14. „ „  Deß von Eberbab . R . a 280 
14. „ „ Kirchner von Nedargemänd . } . . 254 
u „ » Herrmann von ” . nn a 282 
15. „ Niederländer Dampfboot . . . , 103 
15. „ Schiffer Senftleber von Hafmerspeim net 15 
17. „ „»  SKuaub von Eberbad 3 z R : R 250 
17. „ „ Stödlein von Bamberg . . . . . 28 
2. „ Niederlänter Domfboot OO. a 85 
28. Schleppkahn Ludwigshafen Mi 2 . ar . 571 
26. Schiffer Walter von Nedargemünd 381 x 
u » Neuer von Speyer . . . P 280 
28. u „ Krämer von Bofmerdheim” Re u N 149 23450 
SuımmB . . — 38202 
©. Bordere Schachtel. 
Angefommen. 
den 8. April Schiffer Hed von Hafmerefeim . a 20. 240 
22. ”» ” * [77 ’ * * . * [2 3850 
2. Mai „  NRörel von Hordheim Pe — 60 
— — „Staab von Oberdütlhein. 9 
6. u " Eubn von Eberbach —— ar 4 
16. „ » Borg Schmidt von Hafmerspeim ei 200 
20 u „Heuß von Eberbach. eat 160 


ven 21. 


* 


3 
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Mai 
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Schiffer Blumhardt von Cannſtadt 

„Anobel von Nedargemünd 

» Walter von Haßmersheim 

„Kappes von Eberbad . 

„ Schmidt von Heilbronn . 

„  Müßig von Haßmereheim 
Schmidt von r 


.. Te... * 


. 
* 
[2 
. 
. 


12 Esife mit nit nah dem Gewichte belegten Gegen, 


ſtaͤnden. 


Abgegangen. 


Nichts. 


Summa €. 


D. Winterbafen. 


Angelommen. 
Niederländer Dampfboot . 
Schiffer Deb von Ebrtad . .- 
„  Staab ron Nedarele . 
„  Möüpig von Haßmereheim . 
„  Staab von Nedarels . 
Niederländer zum ö 


Sgiffet Stettinger "von Eberbach 
„Mußig von Haßmereheim 
„Hauck von Eberbad . . 
„ Müßig von Hafmerspeim . 

ı  SKappes von Eberbach 
„»  Staab von Hafmereheim . 

Niederländer Dampfboot - . 


” ” 


Dampfboot Stadt Düffelborf . : 
Schiffer Schmidt von Hafmersheim 
„» Wolf von Nedargemänd . 
„Johbo von Eberbah . 
» Bei von Nedarfleinah 
„Heimes von St. Sebaftian 
Niederländer Dampfboot R . 
„ „ * » 
” f7 “ * 


Säiffer Bed von Nedarfteinach 


„ [7 [73 ’ 

»  Künzler von Eberbad 

„ Kappe „ . 

„ Döber von Nierflein . 
Niederlänter Dampfboot R 


” ” 


Schiffer Haud von — 
„ SKnaub,, 
* Blumpartıt von Cannſtadt 


De Ve — 


. 6 1 eek het he 


. nr nn 0. 00 »* 


.. nr ee 


⸗2 — ” * * .».. * 


De Br 2 


Cenin 


60 
40 
60 
134 
120 
60 
240 


Eentn. 


10. 
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Schiffer Kühnle von Haßmere heim 


1 Müßig " 7 


Dampfboot "Stadt Düffeldorf j 
Niederländer Dampiboot . 


Schiffer Wolf von Nedargemänd 


» Bei von Nedarfteinad 
„ Schmidt von Heilbronn 


» Müßig von Hafmerspeim 


„ Schmitt von Heilbronn 
Niederländer Dampfboot . 
Dampfboot Delyfin . 
Niederländer Dampfboot 


[7 * 
[77 * u 
1 ” 

" 1 


Sdiffer Herrmann von Nedargemünd 


* 


„» Schmidt von Haßmersheim 


Dampfboot Delpfin . r 
Niederländer Dampfboot 

[23 „# 

" [73 * 


Schiffer Reibel von Hafmerepeim 


„ Ebert von Klingenberg 
Niederländer Dampfboot 
Dampiboot Delphin . . 
Niederländer Dampfboot . 


Schiffer Hed von Haßmersbeim 
„  Nlrib von Nierflein 

Niederländer Dampfboot . 
Dampfboot Delphin a 
Niederländer Dampfboot . 
Schiffer Liſcher von Hirſchhorn 
Niederländer Dampfboot “ 
Dampfboot Delphin . 
Niederländer Dampfboot 


Schiffer Kaufmann von Kaub 
„ Uli von Oppenheim 

Dampfboot Delphin . . 

Niederländer Dampfboot . 


Schiffer Staab von Hafmersheim . 


” „ 


„ Dberbürfpeim . 


„Heimes von St. Sebaftian 


„ Rüd von Redargemünd 
Niederländer Dampfbeot . 
Dampfboot Delpfin . a 
Niederländer Dampfboot . 
Dampfboot Delphin 


 .. 2 en... »* 
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den 17. Juni 
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Schiffer Ulrih von Oppenheim 
„. Müßiz von Haßmerspeim 
Orſchler von Aſchaffenbutg 

Niederländer Dampftoot — 

Dampfboot Delphin 


[73 ”" [3 * + 


Niederländer Dampfkoot . 
Schiffer Walter von Nedargemünd " 
„Liſcher von Hirfhhorn . 
Dampfboot Delpfin . R . 
Kae zn. . 


* 


DZ Te SE Tr TE EZ ee Bee 


- 0 re re» 


. 7 7 nn. re er he 


52 Säfte mit nie nad * Gewichte belegten — 


ſtaͤnden. 
gegangen, 
Schiffer Willſon von Fre . 
„»  Staab von — 


Niederländer Dampfboot” E 
Schiffer Blumbarbt von Cannfladt 
„ Gtammel von Göln . 

„ Kröll von Eoben; . 
Niederländer Dampfboot . 


” „ 


Säiffer Zoͤlltt von Mannheim 
Niederländer Dampfboot R 
Schiffer Haud von Eberbach . 
‚ Bertram von St, Schaflian 
Niederländer Dampfboot u 


.». 2:2 8 900. + 


’ 
[2 ”„ ° ° 
[2 „ * J 
” [73 ” * 
” ” * * 


Schiffer von Benninzer don Dorieit 


Niederländer Dampfboot 


Dampfbost Stadt Düffeldorf . R ; 
Delpbin . j » 
Niederländer Dampfboot r . 


# ”„ 


” ’ 
Dampfboot Delphin N 
Niedertänter Dampfboot . 
Dampfboot Delphin + 
Niederländer Dampfbont a . 
Schiffer Zild von Oberſpay ; 
Riederländer Dampfboot r 
Dampfboot Delpfin . . 


” [20 


. * 


[23 ’ . + . 


nn Dreher 


. nn et er he 


⏑———2 


—D— 


—— 


[Zu u Te er er ee ee er er Ze er 


Eentn, 


5 


Niederländer Dampfboot 
Dampfboot Delphin . 
Niederländer Dampfboot 
Dampfboot Deivbin . 
Schiffer Müller von Leyden 
| Niederländer Dampfboot 
Dampfboot Delphin . 


” ” 


E .» . » ® 


” # 2 


Niederländer Dampftoot 
Schiffer Görgeng ron Trier 
Dampfboot Delphin 


- 2. Her te 


" ” * 
Niederländer Dampfbeot 
Dampfboot Delphin 
Niederländer Dampfboot 
Dompfboot Delphbin 
| Schiffer Staab von Nedarels 
Dampfboot Delphin 

1— 1 


. rn * * 


| Niederländer Boot . . 
Dampfkost Delphin . . 
Niederländer Dampfboot 

Dampfboot Delphin . . 
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1 Schiff mit nicht nah tem Gewichte beleſien Sn 


ftänden, = 


Summa D. 


3ufammenfellung. 


A. Auslandéshafen R ‘ 56698 Etr. 
B. Inlande haſen 38202 " 
©. Vordere Schadtel . 1933 „ 
D. Winterpafen . . 59015 „ 


Hiezu die Ladungen ber sub Fit. C. und D. vorgemerften 65 Fahrzeuge, 
welche nicht u de Gewichte belegte Gegenſtaͤnde geführt haben, ale: 


Meter Bruchſteine, 283 Gubifmeter Breunbolz, 7292 Stüd 
tannene Borde, 5300 Sıäd tannene Ratten, 301 Stück tannene Baus 
ſtämme, 40,000 Stüd tannene Rebpfähle, 261 Stüd leere Fäſſer und 
50 Gebund Kübelreife; dieſe entziffern nach dem FRE üblichen Ges 
wichts anſchlage ein Geſammtgewicht von 


Eisen 


Ludwigshafen, ten 9. Juli 1851. 


Königl. 


Hafen-Gommiffariat 


Bein, 
Dberinfpector, 


+ 


Centn. 


155853 Cir. 


58794 Eir. 
214647 Cır. 


Ludwigshbafen. 
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RRabweifung 
bed Gejammt-Hafenverkehrs zu Ludwigshafen im II. Kalenver-Quartal 1851. 






















Eingang. ' Abgang. otal 
Wafferwärte Landwärts Waſſerwärteé Land wärts Ge⸗ Vorzũgliche 















Pi: über bie aus ber 
u Ber u Tpal 
Abtpeilungen. s 813 Rpeinbrüäde] Pfalz 






über die | nad ber h : ; 
au Berg zu Thal Ryeinbrüde Pfalz wicht Gegenſtaͤnde dieſes 
RR er — Saar Hu - Verkehrs. 


l 
Gentner 
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Gentner 
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u S 5 518 
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35 


Baumwolle, robe, Baunt- 
wollgarn, Tabafftengel und 
Blätter, Del, Rrapyp, Kaffee, 
Zuder Zimmt, Reit, Käfe, 
Mein, Mehl, Blech, Rupfer, 
Nohelſen, Gifen aller Art, 
| Häute, rohe, und Farbholz. 


Inlandshafen) 60114752] — —I 116112802] 480120943] 1! 972] 6023450] 98 2642| 239 6967| 82528] Tabatblätter und Stengel, 
Mein, Blech, Stahl, Roh: 


Auslandehafen] 91145769 — — 


eiſen Gifenwaaren, Lumpen, 
Bapter und Pfeifenerde. 

Borbere 
Schachtel)) — —i 15 138 — —-I — —- — — — —  —] 96| 1938| 3876| Oclkuchen u. leere Fäffer. 
BWinterhafen*)] 317119177] 8 1361| — — 17 or ie 63120577) — —| 4536651] 59374] Tabaf, Gypo Repäfuchen, 


Kartoffel, Gijenerz, Stahl, 
Hafnererve und Schiefer: 
. fleine. 


— — — — — — me — — | un ee —— — — — 


Summa . | 468/79698| 283 3199] 151 13347) 510 221160 072 155154461] 842128498] 571/503001233414 


*) Die außerdem in der Schachtel und im Winterhafen theild eins theils abgenangenen, und bezüglich ber Hafen 
gebühren nit nach vem Gewichte notirten Gegenflände entziffern nad dem biefür üblichen Gewichte-Anfchlage. . 58794] Bruchſteine, Brennholz, 
Backſteine, Borde, Latten 
und Bauflämme, 





Summarum ; .„ 1292208 


Königl. Hafen-Gommiffariat Ludwigshafen, 
Weing, Oberinſpeetor. 
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Königlich Allerhöchfte Genehmigung zur Annahme 
fremder Decorationen, 


Seine Majefät der König haben allergnädigf 
geruht, dem Königl. bayerifchen außerorbentlihen Geſand⸗ 
ten und bevollmädiigten Minifter von Wendland bie 
allerpöchfe Erlaubniß zur Annahme und Tragung des bems 
felben von Seiner, des Könige von Griechenland Maje⸗ 
ſtaͤt verlichenen Großkreuzes des Königl, griechiſchen Er⸗ 
löſerordens zu ertheilen. 





Pfarrei-Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben Sich vermöge 
allerhöchſter Entſchließung vom 21. Zuni I, 3, allergnäs 
digſt bewogen gefunden, die erledigte proteflantifche I. 
Pfarrftelle zu Rirdpeimbolanden, Decanats gleichen Ras 
mens, dem bieherigen Pfarrer und Difirifts: Schulinfpector 
zu Rhode, Decanatd Yandau, Georg Eprifian Stäpler, 
au verleihen, 


Seine Majefät der König haben mittels aller« 
höchſten Refcripts vom 4. Juli I, 3. dem Pfarrer zu 
Hauenſtein, Landcommiffariats Pirmafens, Priefter Ppilipp 


Braun, bie Pfarrei Roxpeim, Yantcommiffariatd Frans 
fenthaf, allergnäpigft zu übertragen gerußt, 


ee I ____ U U 


Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 2, d. 
M. allergnädigft zu gemehmigen geruht, daß der Steuer⸗ 
und ®emeinde-Einnehmer Jacob Specht von Dürkheim 
und der bortige ſtädtiſche Einnehmer Earl Henel ihre beis 
derfeitigen Stellen vertaufchen. 





Durch Beſchluß Königl. Negierung der Pfalz, Kam⸗ 
bed Irnern, vom 8, Juli 1851, wurde der Verweſer der 
Vehrerficlhe am ber proteſtantiſch teuiſchen Schule zu Wol⸗ 
ferspeim, Yandrommiffariats Zweibrüden, Philipp Dres 
ſcher, zum wirklichen Lehrer an ber gedachten Schule, zur 
Zeit jedoch in proviſoriſcher Eigenſchaft, ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 10. Juli 1851, wurte der bermalige 
Berwefer an der Farholifchsteutfhen Schule zu Erlenbach, 
Landcommiffariatd Pirmafene, Philipp Baumgarten, 
zum wirflihen Yehrer an der gedachten Schule, zur Zeit 
ſedoch in proviforifcher Eigenſchaft, befördert. 


nn — — — — — — — 


Das Amlsblatt vom 16. Juli d. I. trägt irrthümlich die Ortnungs- AM 54 Rat 33; was anmit zur Vermeidung von 


Irrthümern von Redaciontwegen berihtigt wird. 


Königlich 
Amts- und 


für 


2* 





Bayeriſches 


Intelligenzblatt 


die Pfalz 





MR 35. 





Speyer, den 28, Yuli 


1S51. 





Subalt: 


Das heimliche Auswandern nach Amerifa betr, — Indirecte Beförderung von Answanderern nach Amerika aus beutichen Eerplägen über europäifche 
Zreifchenhäfen. — Die Bader⸗Ordnung betr. — Die durch Urtheil des Königl. Appellstionsgerichts vom 5. Juli 1851 verordnete Schlirfung 
dee zu Neuſtadt unter dem Namen »freie Gemeinde» beftandenen Vereins betr. — Dienfteenachrichten, 





Nro. 18932 T, pr. den 23, Juli 1851, 
(Das beimlie Auswandern nad Amerika betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachdem der unterfertigten Stelle nicht unbefannt ger 
blieben if, wie fehr fih in meuerer Zeit die heimlichen 
Auswanderungen mehren, obwohl die vorfchriftsmäßige 
Auswanderunge:Erlaubnig beim Nachweis der, im eig e⸗ 
nen Intereffe und zur Sicherheit der Beiheiligten 
gehellten Borbebingungen ohne Anftand ertheilt wird, ſieht 
fie fih um fo mehr veranlaßt, die Vorſchriften rückſichtlich 
der Geſuche um Bewilligung zur Auswanderung nad Nord» 
amerifa öffentlih in Erinnerung zu bringen, als bereits 
auf diplomatiſchem Wege Einleitung getroffen if, daß alle 
diejenigen, welche etwa nur im Befige von bloſen Ueber⸗ 
fahrisverträgen, Heimathäfcheinen, von Dienſt- und Wans 
derbüdern find, und auf den Grund derſelben die Aue⸗ 


wanderung, resp, Einfdiffung an den Serplägen verſuchen 
follten, und nicht vielmehr fi durd die vorgefchriebenen 
Legilimationen, namentlich einen, fpeziell auf die Neife 
nad Norbamerifa behufs der Anfälfigmadung bortfelbft, 
und die ihnen ſörmlich ertpeilte Auswanderunge-⸗-Bewilli⸗ 
‚gung audweilen fönnen, ohne alle Nachſicht, und 
ohne Rüdfiht auf etwa hiedurd entflehende 
Bermögensverlufe an den Eerplögen zurüdge 
wiefen werten: 

1. Bor Allem wird, was das Miflihe des Unter« 
nehmens bei einer beabfihtigten Auswanderung betrifft, 
auf die biesfallfigen Beleprungen und Warnungen hinge⸗ 
wiesen, wie fie in den Befanntmahungen vom 20. Octo⸗ 
ber 1832 (Amtsblait S. 608); 

21, October 1836 (Amtsblatt S. 561); 

12. April 1837 (Amtsblatt &. 199); 

28. April 1837 —— 216); 
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21. November 1838 (Amtsblatt S. 7); 
29. April 1841 (Amtsblatt S. 245); e 2* “ih * 
21. Juli 1846 (Amtsblatt S. 363), 0 


und in dem mwohlgemeinten Rath der deutſchen Geſell⸗ 


ſchaft von Maryland an deutſche Auswanderungs⸗ 
luſtige vom 3. Detober 1834 (Befondere Beilage 
zu Nü 15 des Amtshlattes pro 1835), 
enthalten find, wie denn die betreffenden Königl. —— 
miſſariate im Hinblid auf 
$. 5 der Berordnung vom ie Juni 1816 Fe 
6 78); 
und die Aueſchreiben vom 21. — 1837, ad 
Er. 17844 W.; 
5. Juli 1839, ad Num. 12742 C. und 
m Mai 1847, ad Num. 15311 M., 
nicht ermangeln werden, bei beabfigtigten Auswanderungen 
die Berheifigten über das Gewagte und bie mögliden un« 
günftigen Folgen eines ſolchen Schrittes geeignet aufzufläs 
ren, im falle aber ſolche nichts deflo weniger bei ihrem 
Eatſchluſſe beharren, fie über die räthlichſte Att und Weife 
ter Ausführung, indbefondere über bie bei Abfchlicfung 
der Ueberfahrie: Eontrafte zu beobachtenden Vorſichtemaß⸗ 
regeln umfländlidhe Belehrung zugehen zu laſſen. 


2, Die Geſuche um Bewilligung zur Auswanderung 
nad Nordamerifa find bei den, zur betreffenden Inſtruktion 
und Beicheidung zufländigen Königl. Yandcommiffariaten 
anzubringen und mit folgenden Produfren zu belegen: " 

a) tem Geburteact, 

b) einem Zeugniß des Bürgermeideramted über Ber: 
mögendftand, und des Einnehmers über erfüllte Ber: 
bindlichke t in Anfehung der Bezahlung ber Steuern 
und Gemeindegelber. 


3. Die öffentliche Aueſchreibung einer beabfichtigten 
Auswanderung, gemäß 
Art, 1 der Berorbnung vom 19. Juli 1816 (Amtsblatt 
©. 114), 
darf nie unterlaffen merden, wehyalb im Hinblid auf 


das Ausfchreiben vom 28. Rovember 1846 (Amtsblatt S. 


569) jeder Auswanderungsluftige mit der Ucbergabe feines 


Geſuches bei dem Königl. Landcommiſſariate den Betrag 


von 1 A 20 % zu deponiren hat, damit daraus die ber 
treffenden Infertionsgebüpren für die in der Beilage zum 
Amts» und Jntelligenzblait aufgenommene tee 

tiget werben fönnen. 


4, Minderjäprige, wilde nod unter — 


malt oder Vormundſchaft ſtehen, alſo nicht vehteförmlid 


emancipirt find, unb gemäß 

Art. 108 des code eivil 
das ihnen geſetzlich zugewieſene Domizil ihrer Reit 
ihres Vormundes nicht verändern fönnen, fann Bei 
ligung zur Auswanderung ohne Begleitung ihrer A 
ober ihres Vormundes nicht ertpeift werben, „wie denn 


5. gemäß 

Art. 2 und 3 der Verordnung vom 19, JZuli 1816 
zu erheben if, ob. der Auswandernde ale Vormünder oder 
Curator feinen dieofallſigen Verpflichtungen Genũge geleis 
ſtet hat. 

6. Auswanderer, welde bereits im Alter — 
tions⸗ oder Armeepflichtigleit ſtrhen und dienſtlauglich find, 
haben einen dienſttauglichen Erfagmann zu flellen, wogegen 
der Umfland, daß ein Auswanderungslufiger fi im Bor- 
jahre der Eonferiptionspflichtigfeit befindet, fofern * 






unter vaͤterlicher Gewalt oder Vormundſchaft Repen 
ein Hinderniß der Auswanderunge: Bewilligung nit bi 
$. 67 des Heer: Ergänzungegefeges von 15. Auguf 
1828; 
Auefchreiben vom 10. October 1848, 
21742 V. hr 
7. Die Geſuchſteller haben ſich bri —— 
Geſuche ſogleich auch über den Befig der zur. Auswande⸗ 
rung. nothwendigen Baarſchaft in vollſtändig verläffiger 
Art aus zuweiſen. * 


8. Auf den Grund des zwiſchen dem Königreich * 


ad Nun. 
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und den vereinigten Staaten von Nordamerifa befichenden 
Freizügigfeitsvertrages wird eine Nachſteuer, ein Abzugds 
recht oder eine fonflige Abgabe bei Ertpeilung der Aus⸗ 
wanberungd; Bewilligung nicht erhoben. 
Minifteriol-Befanntmahung vom 13. November 1845 
(Amtsblatt S. 481). 


9, Den Auswanderern ift abzurathen, in folder Jah⸗ 
sedzeit Deutfchland zu verlaffen, daß fie erft im November 
ober noch [päter in Amerifa eintreffen, weil ſonſt in Folge 
des Zufrierend der Flüffe und Kanäle die Weiterbefördes 
zung ſehr erſchwert oder unmöglich, der Berfchr nach dem 
Innern gehemmt, bie Arbeitsgelegenheit vermindert, bie 
Ueberfahrt über dad Meer aber befchwerlich und gefahrs 
voll if. 


10. Die Geſuchſteller Haben rechtzeitig einen durch Ber» 
mittlung eines von der unterfertigten Stelle bes 
RBätigten Agenten abgefchloffenen Ueberfahrtevertrag beis 
aubringen und biebei wohl au bemeffen, daß fie bei zu 
früher Borlage diefer Urkunde, für den Fall etwaiger 
Richtzewährung ihres Geſuches, nicht in Koflen verfegt 
werden odır durch verfpätete oder ungenügende Vorlage in 
Berlegenheit bezüglich der Reife kommen. 

Bor erfolgter Beibringung des Lieberfahrtd-Bertrages 
darf in feinem Falle die Auspändigung des Reifepaffed an 
die Auswanderer Stalt finden. 

Dem Ueberfahrtevertrag fann die Anerkennung dee 
betreffenden Königl, Yandcommiffariatd nur dann zu Theil 
werben, wenn in bemfelben das afforbirte Schiff, die 
Zeit der Abfahrt, fomwie der Punkt der Verköſtigung 
des Audwanderers durch den betreffenden Schifförheder für 
den Fall, weiim=die Abfahrt nicht genau zu der vertrags⸗ 
mäßig feftgefeßten Zeit erfolgen würde, volftändig feſtgeſetzt 
und geregelt if, wenn derſelbe ferner von einem 
für den Regierungsbezirk der Pfalz von ber 
unterfertigten Stelle beffätigten Agenten aufs 
genommen und mit dem Bifa des betreffenden 


Königl, bayern, Eonjuld an dem Einjhiffungs- 
plage verjehen iſt. 
Ausſchreiben vom 30, Januar 1840 (Amtsblatt 
©. 44), 
Regierung Enifhliegungen vom 15, Juli 1839, ad 
Num. 12742 C., 18. Juni 1814, ad Num, 13860 
G., 21. Juli 1846, ad Num. 15712 H., 7, No- 
vember 1846, ad Num. 2387 M. 


11, Wenn aud vom fpeziellen Nachweis der Auf⸗ 
nahme des Auswanderers in Amerifa Umgang zu nehmen 
if, fo fann doch die Auswanderungsbewilligung nur mit 
Borbepalt der nachzuholenden Beibringung der Nieder: 
laſſunge· Nachweiſe ertheitt werben. 

Aus ſchreiben vom 9. Auguſt 1832, ad Num. 15559 K. 

Ber fi bei einer beabfichtigten Auswanderung an 
obige Bedingungen nit hält, hat verfchiedene große Nach⸗ 
theife zu gewärtigen und fann namentlich aud am Eins 
ſchiffungsorte bei fi ergebenden Anfänden auf eine conſu⸗ 
larifche Vertretung nicht Anfpruch machen, 

Insbefondere fönnen Auswanderer, deren Ueberfahrto⸗ 
Berträge mit einer conſulariſchen Betätigung nicht verfes 
ben find, bei Streitigfeiten mit den Berfchiffeen üter ten 
Bollzug der Ueberfabrts-Berträge, wie ſich ſolche häufig 
an den Einſchiffungsorten ergeben, auf eine Umterflügung 
zur Geltendmachung ihrer Befchwerden nicht rechnen, weß⸗ 
halb die Erholung des confularifchen Bifa nie 
zu unterlafjen ift. 

Speyer, ben 23, Juli 1851. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pialz, 
Kammer des Innern. 


Hohe. 


Quitringshaufen. 
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Ad Nrm, Exh. 18456 T. pr. den 19. Juli 1851. 


Die indireete Beförderung von Auswanderern nach Amerika 
aus deutſchen Seeplägen über europäljche Zwiſchen⸗ 
bäfen betr ) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 


Es if zur Kenntniß gefommen, daß aus den deutſchen 
Seeplägen häufig Auswanderer, welde mit bortigen-Er- 
pebientenhäufern Gontracte Über bie ganze Reife ab dort, 
bis nah dem Landungsplage in den vereinigten Staaten 
von Nordamerifa abgefhloffen haben, von biefen Erpe: 
dienten zunähft mit den gewöhnlichen Dampfſchiffen nad 
einem engliihen Hafen (in der Regel nah Hull) dann 
von dort zu Lande nad Yiverpool befördert und dort erfl 
nad Amerika eingeſchifft werten. ‚® 


Es find daher in Erwägung ber mannigfachen, durch 
jene indirecte Beförderung für die Auswanderer erwach⸗ 
fenden Nachtheile, die in Bayern conceffionirten Erpediens 
tenhäufer zu Hamburg, Bremen und Harburg durch die 
dortigen Koͤnigl. Bayer. Gonfulate mit der Einziehung 
ihrer Gonceffion für den Fall bedropt worden, baß fie 
Auswanderer, mit welden ihre Agenten in Bayern Ueber⸗ 
fahrisverträge abgeſchloſſen, nicht direct nad Amerifa be 
fördern werden, was hiermit in Folge höher Entſchließung 
des Könige, Staatsminifteriums des Innern vom 12. 1. 
M, öffentlich befannt gemacht wird. 


Speyer, den 17. Juli 1851. 


Königlich Bayeriſche Negierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, 
°P. 
Mare 
Shall, 


Ad Nrm. Exh, 12726 T. pr. den 23. Juli 1851. 


(Die Bade Drenung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Duich die diesfeitige Verfügung vom 12. Februar 
1846 (Amtsblatt 1846, M 11) wurde beflimmt, daß bie 
gewöhnlichen patentifirten Barbierer über ihre Tüchtigfeit 
zu den Befugniffen und Zufändigfeiten eines Baderd, wie 
diefelben in der allerhöhften Verordnung vom 21. Juni 
1843 (Amtsblatt 1843, Na 40) aufgeführt find, ein Zeug- 
niß des betreffenden Königl. Kantonsarzies vorzulegen ober 
fih der Approbationspräfung zu unterwerfen hätten. 

Die erfiere Beſtimmung follte nur eine -tranfitorifche, 
zu Gunften der älteren, ald tüchtig anerfannten Barbiere 
feyn und wird diefelbe nunmehr, nachdem fie ihren Zweck 
erreicht hat, außer Kraft erflärt, jo zwar, daß von nun 
an nur die Approbationepräfung maßgebend ſeyn fann. 

Zu diefer Approbationeprüfung fönnen aber nur foldhe 
Badergefellen zugelaffen werben, welche, außer den übrigen 
in der allerhöchſten Berordnung vorgeſchriebenen Bedinguns 
gen, fi im Befige eines, inhaltlich der $$. 13—23 biefer 
Verordnung vorgefäpriebenen vollländigen Lehrbriefes einer 
Prüfungs Commiſſion für Baberleprlinge befinden, welches 
hiermit unter der Bemerkung zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht wird, daß die Prüfungs-Gommiffionen angewicfen 
wurden, nur ſolchen Lehrlingen einen Kehrbrief audzufchen, 
welche nebft den übrigen erforderlichen Eigenfhaften, bei 
ihrer Prüfung einen vollfländigen und mit Erfolg beglei- 
teten Schulunterriht nachgewieſen haben. 


Speyer, den 17. Juli 1851. 
Königlich Bayeriſche Megterung der Praly, 
Kammer des Innern, 


Abs. Praes. 
Marc, 
Luttringe hauſen. 
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Nro. 18373 T. pr. ben 17. Jull 1881. 


Betfanntmadung. 


«Die dur Urtheil des KRönig!. Appellationsgerihts vom 5. 
Juli 1851 verordnete Schließung des zu Neuſtadt 
unter dem Namen „freie Gemeinde" beftandenen Ber: 
eind betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Die durch das Königl, Zuchtpolizeigericht Franken⸗ 
thal in erſter und das Königl. Appellationsgeriht Zwei⸗ 
brüden in zweiter und Iegter Inflanz unter dem 20. Mai 
und dem 5. Juli I. J. auegeſprochene Schließung bes 
unter dem Namen freie Gemeinde» in Neuftadt beflan- 
denen Bereind wird unter dem Abdrud des in allen Theis 
den beflätigten Urtheiles des Königl. Zudtpolizeigerichte 
Franfenthal zur allgemeinen Darnahadtung öffenilid 
tefannt gemacht. 

Speyer, den 15. Juli 1851. 

Königlich Bayeriſche Regterung der Pfalz, 

Rammer des Innern, 
a. P. 
Marc, 
Schall. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Das Königl. Bayer. Bezitkegericht zu Frankenthal 
hat, als Zuchtpolizeigericht ſprechend, in feiner öffentlichen 
Sigung vom zwanzigfien Mai achtzehn hundert ein und 
fünfzig, wo zugegen waren: Möhl, Präfiden, ©. 
Dupre, Hofemann, Ridter, Damm, Königl. Staats» 
profurator und Weber, Untergerichtſchreiber, folgendes 
Urtpeil erlaflen: 

Die Könizl. Staatsbehörbe trug vor: 

1. Zofepp Kärcher, Schneider, 2. Jacob Weisbeder, 
Reinwandhändler, 3, Johann Baptiſt Mattuſcheck, Privat: 


mann, 4. Jacob Leib, 34 Jahre alt, Kappenmacher und 
5. Franz Weil, Tünder, alle von Neuftabt, feyen ber 
Zuwiderhandlung gegen das Vereinegeſetz Cachtzehn hundert 
fünfzig und achtzehn hundert ein und fünfzig) beſchuldigt. 

Hierauf wurden die Acten vorgelefen und die gelade⸗ 
nen Zeugen, nad gemachter Erklärung mit den Beſchul⸗ 
bigten weber verwandt, verfchwägert, noch in Dienften zu 
feyn, und nach geleifletem Eide, die ganze Wahrpeit und 
nichts als die Wahrheit zu jagen, vernommen, wie folgt: 

1. Emrich Joſeph von Mörs, 26 Jahre alt, König. 

Polizeicommiffär zu Neufladt; 

2. Johann Ernf, 53 Jahre alt, Schufter allda. 

Gegen diefelben wurde fein Berwerfungegrund vor⸗ 
gebracht und ihre Ausfage hat der Gerichtſchreiber ſum⸗ 
mariſch notirt. 

Die aufgerufenen Befchuldigten erflärten auf Befragen, 
fie beißen: 

1. Zacob Weisbeder, fey 37 Jahre alt, Leinwand 

händler ; 

2. Joſeph Kärder, 40 Jahre alt, Schneider; 

3. Jacob Leib, 34 Jahre alt, Rappenmader ; 

4, Franz Weil, 47 Jahre alt, Tünder, und 

5. Johann Baptiſt Mattuſcheck iſt nicht erfchienen ; 
leugnen heute ipre Vorſtandſchaft, fowie das Erifiiren des 
fragliden Vereins. 

Anwalt Heinz trug die Bertpeidigung für bdiefel- 
ben vor. 

Nah Anhörung der Königl, Staatsbehörde, dahin 
antragend: bie fämmtlichen Beſchuldigten, Mattuſcheck im 
contumaciam, für überführt zu erflären, fofort biefelben 
folivarifh jeden in eine Geldbuße von einem Gulden und 
in bie Koſten zu verurtheilen, fowie die Schließung bes 
zu Neuſtadt beſtehenden Bereind, freie Gemeinde bes 
nannt, zu verordnen. 

In Erwägung, daß nad Art, 12 bes Geſetzes vom 
26. Februar 1850 Vereine, deren Zwei ſich nicht auf 
Öffentliche Angelegenheiten bezieht, wenn fie Vorſteher und 
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Satzungen haben, verpflichtet ſind, ihre Gründung und jede 
Veränderung ihrer Vorſtandſchaft oder ihrer Zwecke der 
vorgefeßten Polizeibehörde binnen drei Tagen anzuzeigen; 

In Erwägung, daß nach Aueſage des in der Gigung 
vernommenen Zeugen, des Königl. Polizeicommiſſärs zu 
Neuftadt, in genannter Stadt ſchon feit Jahren ein Berein 
beſteht, welcher ſich „freie Gemeinde» nenntz daß dieſer 
Berein Sagungen und Vorſteher hat, und daß die Vor⸗ 
fieher diefes Vereins, was notoriſch if, die vor Gericht 
geftellten fünf Beſchuldigten find und taß der Beſchuldigie 
Mattuſcheck, welcher, obgleich gehörig geladen, heute nicht 
erfchienen, gegen benfelben ſonach in contumaciam zu vers 
fahren, die Functionen eines Rechners bei diefem Bereine 
führt, — daß aber dieſer Verein nie die nah dem oben 
angeführten Art. 12 des Geſetzes vom 26. Februar 1850 
erforderliche Anzeige bei der vorgefeuten Polizeibehörde 
gemacht hat; 


In Erwägung, daß zwar die Beichuldigten, obgleich 
fie in der Vorunterfuchung nicht im Entfernteiten in Abrede 
ftellten, Borfteher der fogenannten freien Gemeinde zu ſeyn, 
heute in ber Sigung in Abrede flellen, dag eim Berein 
noch beſteht, daß fie Vorſteher find und daß fie Satzungen 
haben; daß aber außer der durch den Zeugen Mörs con- 
flatirten Notorität nad den von der Königl, Staatöbe- 
Hörde zur Kenntniß des Gerichts gebrachten Acten- Eingaben 
an die Königl. Regierung beflehen, in weldyen bie fünf 
Beſchuldigten als Borfieher der freien Gemeinde figuriren 
und zwar nah Erſcheinen des Geſetzes vom 26. Februar 
1850; daß ferner den Aeten ein Brief von dem Bereind- 
vorfland in Rodenpaufen an den Kreisvorftand in Neuftadt, 


gerichtet an den Beſchuldigten Kärcher, beiliegt; daß ferner- 


Duittungen vom November 1850 vorliegen, unterzeichnet 
von dem Eaffier Mattuſcheck, ausgefellt für den Beſchul⸗ 
digten Kärcher als Befcheinigung des monatlichen Beitrags, 
wobei dann felbft der Beichuldigte Kärcher zugab, daß 
diefe Beiträge erhoben werben, um Schulden zu bezahlen 
und Briefporto zu deden; daß endlich bei dem Beſchuldig⸗ 


ten Weisbeder ein zugeftandenermaßen von feiner eigenen 

Hand gefchriebenes Tircular gefunden wurde, in weldem 

die Bereindmitzlieder auf den fichenzehnten Februar acht⸗ 

zehn hundert ein und fünfzig zu einer Generalverfammlung 

eingeladen wurden, deſſen Herumtragen jedoch unterblieh, 
weil man dies für unpraftifch hielt, obgleich die Berfamm- 
lung ſelbſt am beftimmten Abende angefagt wurde und 
theitweife die Mitglieder ſich einfanden, aber durch dae 
unvermutbete Erfcheinen des Könige. Polizeicommiſſärs 
überrafht wurden, übrigens die Berfammlung ſelbſt am 
ſich bedeutungslos ift, daß daher das Beſtehen des Berei- 
nes, deffen Foribeftehen unter der Herrſchaft des Geſetzes 
vom 26. Februar 1850, die Vorſteherſchaft der Beſchuldig⸗ 
ten vollfommen erwieien ift und eben fo wenig das Vor⸗ 
handenfeyn der Sagungen in vernünftigen Zweifel gezogen 
werden fann, da man bei den Beſchuldigten die Sapungen 


fand und nach dem oben erwähnten Eirculare bie Gene- . 


ralverfammlung darüber entiheiden follte, ob man dem 
Satungen treu bleiben oder diefelben ändern wolle; 


In Erwägung, daß daher die Kontravention gegen 
den Eingangs angeführten Art. 12 des Geſetzes über Ber» 
fammlungen und Bereine hergeſtellt erſcheint, daß zwar die 
Beſchuldigten behaupten, ihr Verein, wenn er als beſtehend 
betrachtet werden würde, fey fein geheimer, fondern Öffente 
li befannter, factiſch beftehender und mit. der Königl. Re⸗ 
gierung und dem Königl. Miniſterium in Correſpondenz 
begriffener geweſen; daß jedoch alles das als geheim be— 
trachtet werden muß, was nicht im Sinne ded Geſetzes 
öffentlich ift, wenn au das Geheime ein Öffentliches Ge— 
heimniß ſeyn follte, daß der factifhe Beftand eines Bereind 
und wenn das Factum noch fo lange dauert, in ſtrafrecht⸗ 
liher Hinfidt nie zum rechtlichen Beſtande führen fann, 
daß aber bie Correſpondenz mit der oberen Berwaltungs- 
behörde nur zum Zwede hatte, im Sinne des $. 3 und 
26 des Religions⸗Edicis die Könige. Genehmigung zu er» 
werben, um als Religiondgefellfchaft anerfannt zu werben, 
daß aber dieſe Genehmigung ausdrücklich verfagt wurde; 
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daß zwar ein Verein allerdings Schritte thun fann, um 
die Rechte einer Religionegefelfchaft zu erlangen, daß er 
aber inerimiſtiſch afler Handlungen fi enthalten muß, 
wobei er als Berein auftritt und als organiſches Ganze 


erſcheint; daß, wollte er dies einftweilen tun, von ihm 


die Borſchriften des erwähnten Art. 12 zu beobachten 
Wären, was nit gefhehen, die gefenfiche Strafe daher 
auszufprehen, bei Zumeſſung der Strafe jedoch zu berüd. 
ſichtigen iſt, dag die Befhuldigten noch nie beſtraft 
wurden; 

In. Erwägung auf den von der Königl. Staatsbes 
hörde geftellten Antrag auf Schließung des Bereind, — 
daß zwar bie Befhuldigten behaupten, daß dieſer Antrag 
um fo unzuläffiger ſey, als die im Art. 19 des Geſetzes 
vom. 26. Februar 1850 nahmhaft gemachten Gründe im 
vorliegenden Falle nicht gegeben feyen, daß jedod die Ber 
fimmungen des Art. 19 nah dem Buchſtaben und Geiſt 
des Gefeges nur für die Polizeir und Berwaltungsftellen 
maßgebend erfcheinen, während der Art. 24 für die Ge— 
richte maßgebend und für fie bie Schliefung unbedingt 
facuftatio if; daß nun, ganz abgefehen von allen fonfigen 
in den Acten liegenden Momenten, geheime Bereine nicht 
gedufdet werden fönnen; daß im geſetzlicher Hinſicht alles 
Heimliche unheimlich ift ; daß ein Verein, welder das Geſetz 
nicht achtet, hinwiderum von dem Gefege nicht geachtet if, 
und in fofern auf BeRehen und Fortbeſtehen feinen Anſpruch 
machen fann; daß Bereinsmitglieder, welde die fo leicht 
zu befolgende Borfhrift des Art. 12 des Geſetzes vom 
26. Februar 1850 zu befolgen nit der Mühe werth 
finden und durch die That zeigen, daß fie auf das Geſetz 
feinen Werth legen, dadurch ſich ſelbſt geſetzlich unwürdig 
machen, als Verein anerfannt zu werden; daß daher bie 
Schließung des fraglichen Vereines für immer zu ver⸗ 
ordnen if; 


Aus Ddiefen Gründen 


Erflärt das Königl. Zuchtpolizeigericht die Beſchuldigten 
Jacod Weiobecker, Joſeph Kärder, Jacob Leib, Franz 


Weil und Johann Baptiſt Maliuſcheck, alle von Neuſtadt, 
der Contravention gegen das Vereinsgeſetz (achtzehn hun⸗ 
dert fünfzig und achtzehn hundert ein und fünfzig) für 
überführt; verurtheilt ſonach dieſelben ſolidariſch und zwar 
Mattuſchec in contumaciam, jeden in eine Geldbuße von 
einem Gulden und in die Koften, liquidirt zu ſechs und 
fiebenzig Gulden dreißig zwei Kreuzer ohne Audfertigung. 

Berordnet die Schliehung des zu Neuftabt unter dem 
Namen freie Gemeinde» beftehenden Bereines. 

In Anwendung der Art, 12, %0 und 24 des citirten 
Bereindgefekes, 186 und 194 der Criminal: Proze hordnung, 
welche durch den Präfidenten vorgelefen wurden und alfo 
lauten: 

Art, 12, 

„Vereine, deren Zweck ſich nicht auf bie öffentlichen 
nUngelegenheiten bezieht, find, wenn fie Borflcher und 
„Sakungen haben, verpflichtet, ihre Gründung und jede 
nBeränderung ihrer Borflandfhaft oder ihrer Zwede der 
moorgelegten Polizeibehörde binnen drei Tagen anzuzeigen.“ 

Art. 20, 

„Handlungen oder Unterlaffungen, welde ben Bes 
„fimmungen der Art, 2, 5, 7, beziehungsweife Art. 16, 
"abf, 1, dann Art. 12, 14 und 15 bes gegenwärtigen 
wBefeges zumiderlaufen, find mit Geldſtrafen bie zu hun⸗ 
udert Gulden zu ahnden.« 

Art. 24, 

„Wenn wegen liebertretung des gegenwärtigen Ge— 
nfeges oder wegen Verbrechen oder Bergeben, welche aus 
"Beranlaffung der Verhandlungen eined Vereins verübt 
noder verfuht worden find, Unterfuhung eingeleitet if, 
„fo kann das zuftändige Gericht die vorläufige Schliefung 
udes Bereind anordnen,“ 

„Das zufändige Strafgericht if befugt, in dem End⸗ 
wurtheile die Schließung eines Vereins für immer aus—⸗ 
„zufprechen.« 

"Mitglieder eines Bereind, welche fih nad obrig⸗ 
feitlicher Einftellung oder Aufhebung besfelben wieder 
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»serfammeln, find nah den Bekimmungen des Art, 21 
zu beflrafen.« 

„Die Beränderung der Benennung des Vereins oder 
seines Sitzes foll piergegen nicht fügen, wenn aus den 
»Umfländen hervorgeht, daß jene Beränderung nur zum 
«Scheine vorgenommen worden fep.« 


Art. 186. 
„Erſcheint der Beichuldigte nicht, fo wird er wegen 
„Nichterſcheinens verurtheilt.w 


Art, 194. 

„Dede Berurtheilung des Befchuldigten und ber wegen 
„des Bergebens civilrechtlich haftenden Perfonen oder 
der Privatpartei muß bdiefelben zugleich in bie Koften, 
»fogar zu Gunfien der Staatspartei verurtpeilen. — Die 
Koften werden durch das nämliche Uripeil ausgemittelt.« 


Unterfehrieben: Möpl, ©. Dupre, Hojemann 
und Weber, 

Gegenwaͤrtiges it von allen denen, die ed angeht, 
alsbald in Bollzug zu fegen. 

Eoflationirt und der Staatsbehörde ertheilt, 
(L. 8.) Unterzeihnet: Hürth. 

Für richtige Abſchrift, ertpeilt auf Berlangen der 
Königl, General Staatsprofuratur: 

Besnard, 


Die von den obengenannten fünf Beſchuldigten unterm 
277, Mai lehthin eingelegte Berufung wurde in ber öffents 
lichen Sigung des Königl. Appellationdgerihts der Pfalz 
vom 5. Juli 1851 aus den in dem angefochtenen Urtheile 
entwidelten Grünen verworfen, 
Zweibrüäden, ben 9. Juli 1851. 
Clemens, erfler Untergerichtſchreiber. 


Daiſen ſtesnachriſch te n. 


Gemäß hoͤchſten Reſeripts Königl. Staatsminifteriums 
der Juſtiz vom 9. Juli d. J. wurde geſtattet, daß ber 
„Gerichtsbote Bernn zu Homburg den Gerichtsbotencandi⸗ 
daten Johann Guthy von Winnweiler als fungirenden 
Gepülfen auf ein weiteres Jahr — vom Ablaufe des 
erfien (7. Juni d. 3.) an gerechnet — annehme, und bem 
Legtern die Befugnig zur jelbfiländigen Ausübung der 
Functionen eines Gerichtsboten eingeräumt, 


Durch höchſte Entſchließung des Königl. Staatsmis 
niſteriums des Innern für Kirchen» und Schulangelegen⸗ 
heiten, dd. 15. Zuli 1851, wurde dem functionirenden 
Studienlehrer Nitolaus Bob in Kirdheimbolanden die 
erledigte zweite Vehrerfielle an der Lateinfhule zu Kirch⸗ 
heimbofanden in widerruflicher Eigenſchaft überiragen. 


Durch Beihluß Königl, Regierung der Pfalz vom 
16. Zuli 1851 wurde der iſraelitiſche Lehrer zu Gerofeld, 
in Unterfranfen, Jacob Strauß, zum Lehrer an ber 
ifraelitifchsteutfpen Schule zu Obermoſchel, Landeommiſſa⸗ 
riats Kirchheim, in proviforiiher Eigenfchaft ernannt. 

1] a3 2 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kams 
mer des Innern, vom 17, Juli 1. J. wurde ber bermalige 
Gehülfe an der Farpolifcheteutfhen Schule zu Kapswepher, 
Landeommijfariats Bergzabern, Adam Nöfel, zum Lehrer 
an ber katholiſch⸗ teutſchen Schule zu Mörsfeld, Yande 
commiffariats Kirchheim, in proviſoriſcher Eigenſchaft 
ernannt. 


wwuwru se 


Königlid 


Amts- umd 


für ‚ar 


Speyer, den 30, Juli 
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Bayeriſches 


Intelligenzblatt 
p al} 





1851. 





Inhalt: 


Diesjährige Geueralverſammlung des Apotheker: Gremiums. — Sammlung für die Brandteichädigten in Traunſtein. — Frucht: und Birtualienpreife 


in der Pfalz mährenb des Monats Mai 1851. 





Ad Nrm, Exh, 18674 T. pr. den 28. Juli 1851. 


(Die diesjährige Generalverfammtung des Apothefer: 
Gremiumsd betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Könige, 


Die nah $. 38 der Apothefer- Ordnung jährlich abzu⸗ 
Haltende Generalverfammlung des Apothefer-®remiumd 
diesſeitigen Regierungebezirfes wird hiermit auf den 11, 
Auguf, Vormittags 10 Uhr, in der Kreishaupiſtadt Speyer 
zufammenberufen. 


Speyer, ben 25. Juli 1851, 


Königlih Bayerische Megterung der Pialz, 
Kammer bed Innern, 


Hohe 
Schall. 


Ad Nrm, Exh. 18634 T. 


pr. den 26. Juli 1851. 
(Sommlung für die Brandbeſchädigten in Traunftein betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Sammlung für die Branbbeichäbigten in Traun 
flein hat in ter Pfalz im Ganzen den Beirag von 
4353 A 37% 


erreicht, 

Bei Duittirung der legten Sendung hat das Hülfs- 
Gomite in Traunflein an die unterfertigte Stelle die Bitte 
gerichtet, den pfälzifchen Brüdern für biefe rührende und 
ebelmüthige Theilnahme feinen innigften Danf fund zu ma⸗ 
hen, welchem Wunſche hiermit gerne willfahrt wird, 

Speyer, ben 23. Juli 1851. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer bed Innern. 


Hohbe. 
62 
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Königl. Baver Negierungdbezirf ber Bialı u 


mei er ut 
ber 
Brod⸗ und Fleifh-Taren, dann der Mehle, ———— und Butter⸗ ꝛc. Preiſe im Monate Mai 1851. 


Mittlere Preife für 


Bohnen Erbſen Linſen 





per 50 
Kilogramm, 


per Kilogramm, per Kilogramm, 
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Königlid 


Amts- und 





Bayeriſches 


Intelligenzblatt 


omg 


für die Pfalz 





A 32. 


Speyer, den 31, Juli 


1831. 





ISnbalt: 


Erwerbung einiger badiſchen und preußifchen Gebietetheile. — Vreiſererthellung bei dem Yanbgeitäte pro 1839, ,. 





— ————— — — 


Ad Nm. Eah. 19119 T, pr. den 26, Juli 1851. 


N 
(Die Grmwerbung einiger badischen und preufiichen Gebiets 
theile Beir) 


Marimilian IL, 
von Gotted Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franfen und in Schwaben ꝛc. ıc, 


Dur den Staaisvertrag der Krone Bayern mit dem 
Königreihe Preußen vom 30. März 1838, bezüglich der 
Berichtigung der Landesgrenze zwischen ber Pfalz und dem 
Königl. preußiſchen Kreife St. Wendel, dann dur bie 
Giaateverträge der Krone Bayern mit dem Großherzog: 
spum Baden: 


a) vom 24, April 1817, 14. November 1825 und 27. 
Mai 1832 über die Reftififation des Rheinlaufes; 


b) vom 24, April 1840, die Erwerbung bes für bie 


Erbauung des Brüderkopfes in Germersheim erfors 

derlihen Gebietes betreffend, 
find mehrere vormals König. preußifche und Großherzogl. 
badiſche Bebieistheile unter Unfere Königliche Landesho⸗ 
heit gefallen. 

Wir finden Uns hierdurch bewogen, ſowohl bie ge= 
nannten Verträge, ald auch die Bezeichnung und Beſchrei⸗ 
bung der Unſerem Königreiche neu erworbenen Gebiete» 
theife und die Zutheilung berfeiben an die betreffenden 
Berwaltungd« und Gerichtsbezirle durch das Amtsblatt dır 
Pfalz zur allgemeinen Kenntniß bringen zu laſſen. 

Hohenſchwangau, ben 20. Juli 1851. 


(gez.) Mar. 


v Kleinſchrod. Zwehl. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
Der General⸗Secretar. 
Miniſterialrath 
Epplen. 
3 
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Hebereinftunft 
zwiſchen 
der Krone Bayern und dem Großherzogthume 


Baden 
über 
die Rekiififation des Rheines von Neuburg bis 
Dettenheim, vom 24, April 1817. 


Art. 1, 

Die in dem Plane des Nhpeinlaufs von Neuburg bis 
Dettenpeim vorgefhlagene Rekrififation des Rheines wird 
von beiden Uferfiaaten in ber Art genehmiget, daß bie 
Reklifikationslinie ihrem wefentlichen Zuge nad) beibehalten, 
hiernach aud auf dem Felde abgeftedt und bezeichnet und 
in bie neue Aufnahme genau eingetragen werden fol, 

Wie geſchehen iſt diefe neue Aufnahme von ben beis 
berfeitigen Ingenieurs zu unterfertigen und jeder Regie: 
rung ein Erempfar diefer Karten zuzuſtellen. 


Art. 2, 

Die beiderfeitigen Regierungen machen ſich verbindlich, 
ohne irgend eine Aufrehnung oder Ausgleichung ber Koſten, 
die Flußkrümmen, wie dieſelben den verſchiedenen Uferlan⸗ 
den nachtheilig und im Plane des Rheinlaufes enthalten 
ſind, zu durchſchneiden. 


Art. 3. 
Diefer Berbindlickeit zufolge übernimmt bie Krone 
Bayern die Durchfliche 


a) durch die babifhe Grmarfung Darland im Plane 
E. F. 

b) durch die Rnielinger Gemarfung im Plane zwiſchen 
I. und I. 

©) dur den Haſelhorſt im Plane J. K. und 


d) die mit den Durchftichen Ma 1 und 2 in Berbindung 
ſtehtnden Wafferbauten Na 1 und 3. 


Art. 4. 

Das Großherzogthum Baden verpflichtet ſich, den 

a) Darlander-Duhftih C. D. 
b) ben Pforzer⸗ Duchſtich G. H. 
ec) die Durchſtiche M 3, 4 und 6 im Plane, und 
d) den Durchſtich durch dem Herrengrund L. M. zu 
führen. 
Art. 5, 

Die Perioden, in welchen diefe Durchſtiche — 
werden ſollen, ſind folgende: 

Bayern unternimmt im Laufe dieſes Jahres bie Dur 
fliche in der Knielinger Gemarkung Ma 1 und 2, und zus 
glei die Waflerbauten 1 und 3, 

Zu gleicher Zeit eröffnet Baden den Durchſtich G.H. 
und den Durdftih Na 6 dur den Neupforzerfopf. Die 
Ausführung des Darlander-Dudfihes C. D. fann gleich 
beginnen, wenn dem Großperzoglih badiſchen Gouverne⸗ 
ment eröffnet werden wird, daß die ohne Berzug in Thäs 
tigkeit zu feßende Commiſſion ihre Arbeiten vollendet und 
die Neuburger Gemeinde entihädigt haben wird, 

Der Durdfiih E. F. im Darlander-Banne wird von 
ber Königlich bayerifhen Regierung im Jahre 1818 oder 
1819 ausgehoben, jedoch verfpricht Baden die Grunde 
Enlſchaͤdigung bald zu erheben und auszugleichen, damit 
der Durchſtich, wenn derfelbe zum Gelingen ded Durch⸗ 
lies G. H. erforderfih ift, auch früher geführt werden 
fönne. 

Im Jahre 1818 Felt die Großherzoglich badiſche 
Regierung die Durdfide 3 und A her. 

Die Ausführung der Durdflihe durd den Hafelhorſ 
und den Herrengrund werden den beiderſeitigen Regierun⸗ 
gen anheimgegeben; doch verpflichten fich biefelben gegen 
einander, die hier zu leifienden Entfhädigungen im Vers 
laufe eines Jahres ausgemittelt, und ſonach alle Hinders 
niffe zur Mucführung aus dem Wege geräumt zu haben. 


Art, 6. 
Die unterhandelnden Regierungen verſprechen ſich 
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wechſelſeitig, das dem Rheine durch die Eorreftion zu ge⸗ 
bende neue Bett und die ſich hienach bildenden neuen Ufer 
au erhalten, jeder nachtheiligen Abweichung zuvorzufommen, 
und feine Anpflanzungen innerhalb der angenommenen 
Uferlinien zu geRatten. 


Art, 7, 

Die bei diefer Eorreftion fi ergebende Grund⸗Ent⸗ 
ſchaͤdigung für bie in dad neu zu bildende Flußbeit fallen» 
den Grünte wirb von bemjenigen Staate gefeiftet, unter 
deſſen Landeshoheit bermalen die Grünte liegen, wornach 
Bayern bie Entſchädigungen für die Art. 4 und Baden 
die Entihädigungen für bie in dem Art. 3 genannten 
Durdftiche übernimmt, 


Art. 8, 

Die zur Sicherung des Befigftanded und der Nußs 
niefung auf Koflen des Beihügten zu erhebenden Dämme 
können bloß nach einem, mit wechſelſeitigem Einverſtänd⸗ 
niffe im Berlaufe eined Jahres zu beflimmenden Spfleme, 
und nie zum Nachtheile eines Nachbarflantes gezogen 
werben. 


Art. 9, 

Das auf der Durdfichelinie und auf dem wegge— 
fehnittenen Terrain ſtehende Holz wird von dem bermaligen 
Eigentpümer abgeirieben und feiner freien Verfügung 
überlajfen. 

Art. 10, 

Der Thalweg des neu zu bildenden Flußbettes wird 
die fünftige Grenze der beiden Staaten von dem Zeit 
punfte an beflimmen, wo die neu eröffneten Kanäle zur 
Berg: und Thalſchifffahrt dienen. 

Art. 11. 

Die Parzellen der beiderfeitigen Ufer, welche durch 
diefe neue Grenze von ihrem bisherigen Berbande losge⸗ 
ziffen und mit den resp. jenfeitigen Ufern vereinigt werden, 
achen demnach unter die Hoheit ber resp. Regierung über, 

Inſoferne diefelben bisher Staals-Eigenthum waren, 


- 


behält der abtreiende Staat binnen 5 Jahren bie freie 
Berfügung über das Eigentum und deſſen Erirägniffe, 
infofern biefelben aber das Eigenthum der Gemeinden 
ober Privaten find, bfeiben biefelben ben bisherigen Eigen» 
thümern als unverletzliches Eigenthum garantirt. 


Art. 12. 

Dieſe von dem beiderſeitigen Commiſſarien unterzeich» 
nete Uebereinkunft ſoll den resp. Regierungen ohne Ber« 
zug vorgelegt und laͤngſtens bis 3, Mai d. J. ausge⸗ 
wechſelt werden, 

Speyer, den 26, April 1817. 


unters. Bürgel, 
f, bayer. Oberbau- und 


unters, Tulla, 
großberz. badiicher Ober⸗ 





Regierungsratp. Waflır» und Straßenbaus 
Director und Oberfilieutenant. 
Nadtrag. 
Vebereintunft 
zwiſchen 
der Krone Bayern und dem Großherzogthume 
Baden 
über 


die Geradleitung des Rheines von Neuburg bie 
Dettenheim vom 4. und 8. Zuli 1818, 


Da bei der unterm 24. April 1817 von den beiden 
unterzeichneten Bevollmädtigten über bie Neftififation des 
Rheins von Reuburg bis Dettenheim abgeichloffenen Uebers 
einfunft der Altwaffer, welche durch die Abjchneidung der 
Rheinfrämmen entfliehen, nit gedacht wurde, und es 
nothwendig if, hierüber und insbefondere über das Eigen⸗ 
tum berfelben eine Befimmung zu haben, fo find bie 
unterzeichneten Bevollmächtigten über nachſtehenden Zus 
fagartifel zu der Convention vom 24, April 1817 über⸗ 
eingefommen : 
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Die fih dur die Rektififation des Rheines 
„bildenden Altwaſſer, nunmehrige Flußlrümmen, 
wgehören von dem Zeitpunfte an, wo ſich die Berg⸗ 
und Thalſchifffahtt in die neuen Durchſchnitte 
„gelegt haben wird, als ungetheilles Eigenthum 
demjenigen Staate, dem hiedurch nad dem Ver⸗ 
trage die Landes hoheit zugefallen if. 


„Die Ausdehnung der Altwaffer wird nah dem 
Knielinger Pegel, und. zwar bei einem Waſſer⸗ 
„Rande beftimmt, welcher nad ben älteren Beobach⸗ 
«tungen fieben Fuß über dem niedrigſten if, und 
„dieſe Ausdehnung wird noch im Kaufe dieſes 
Jahres 1818 abgepflödt. 


„Die dermalen wegen der Fiſcherei noch faufen- 
uden PadıtsBerträge werben von den resp. Regie⸗ 
rungen bis zu ihrem Ablaufe beibehalten, und 
„die Pachtzinfe an diejenige abgetragen, welde bie 
„Randespopeit über die Altwäfler ausübt.“ 

Diefer Zufagartifel zu der Webereinfunft vom 24, 
April 1817 if, von den beiberfeitigen Commiffarien unters 
zeichnet, den resp, hohen Negierungen vorzulegen, 


Bafel, den 4. Juli und 
Baden, den 8, Juli 1818, 

unterz. Tulla, 
großh. bad, Ober Waſſer⸗ 


und Straßen⸗ Bau⸗ Director 
und Oberſtlieuienant. 


unterz. Bürgel, 
2, bayer, Ober⸗Vaurath. 


1. 


Ucbereinktunft 


zwiſchen 
der Krone Bayern und dem Großherzogthume 


Baden 
über 


die Rektifikanion des Rheinlaufes zwiſchen der Aus- 
mündung. des Neupforzer Durchſticheß und ber 
Ausmündung des Franfenthaler Kanald, 
vom 14. November 1825, gi 


Art. 1. 


Die Refufifation des Rheinlaufes zwiſchen ber Aut 
mündung des Neupforzer Durchſtiches und der Ausmän- 
dung des Pranfenthaler Kanals wird nad ben Linien 
ausgeführt, welde in dem won dem beiderfeitigen zur Ab⸗ 
ſchließung des gegenwärtigen Vertrages allerhöchſt ermäch⸗ 
tigten Sommiffarien unterfchriebenen Plane eingetragen find. 


Art, 2, 
Die Krone Bayern übernimmt die Ausführung. aller 
der im badiſchen Gebiete auszupebenden Durchſchnitte; 


daher — 
1. des Schröder Durchſchnittes; wo 
2. Linlenheimer " 


3, » Dettenheimer " 


A. „Rheineheimer X 13 

5 u" " " N 2 — 
6. „Rheinhäuſer 

7. „Angelhofer 

8. Keticer " 

9, n Nederauer v 


Das Großherzogthum Baden übernimmt die Aus— 
hebung aller der im bayeriſchen Gebiete auszuführenden 
Durchſtiche; daher 


1. des Leimerspeimer Durchſtiches; 
2, » Germerspeimer " 


3 0 Mechterdpeimer " 
4. » Gpeyerer " “ 
5. # Diterflabter " 
6. » Witripper " 
7. Frieſenheimer 
Art, 3. 


Die Bewerlkftelligung bes in dem Berlrage vom 24, 
April 1817 über die Rekiififation des Rheinlaufes zwiſchen 
Neuburg und Dellenheim bereite äugeftandenen Durch⸗ 
flihes über den fogenannten Fruchtlopf und Böllenkopf 
auf Großherzoglich badiſchem Gebiete erfolgt auf Koſten 
ber Koöniglich baperiſchen Staatskaſſe, ſobald der von Seite 
Babens in möglichft furzer Zeitfrift herzuftellende, oberhalb 
gelegene Durchſchnitt über den fogenannten Bremergrund 
ten Thalweg aufgenommen haben wird, 


Art, 4. 

Die beiderfeitigen Regierungen machen ſich verbindlich, 
ohne irgend cine Ansgleihung der Koften die in den Ar- 
tifeln 2 und 3 übernommene Ausgrabung der Durchfliche 
und die Anlage ber damit in Berbindung ſtehenden beider- 
feitigen Leitbämme bewerfitelligen zu laſſen und ebenſo 
diejenigen Maaßregeln zu ergreifen, welche bad baldige 
vollfommene Gelingen derfelben bezwecken. 

Ale zur Erreichung biefer Abſicht nothwendige Bauten 
auf dem linken Ufer der Reklifikationslinie werben auf 
Königlich baperiſche, alle Bauten auf dem rechten Ufer auf 
Sroßherzoglich badiſche Koften ausgeführt. 


Die defallfigen Entwürfe und Plane werden vor 
ihrer Ausführung jederzeit wechſelſeitig mitgetheilt, 


Art. 5, 
Der Zeitraum, innerhalb welchem fämmilihe Durchs 
Ride ausgehoben feyn follen, wird zu ſechs Jahren bes 
flimmt, und zwar find auszupeben: 
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Im Etatsjapre 184; 
ber Schröder, der Leimerspeimer, der Rheinshelmer 
Na 1 und 2, der Angelhofer und der Friefen- 
heimer Durchſtich. 
Im Etatejahre 183% 
. ber Germerdheimer und Diterftädter Durchſchnilt. 
Im Etatsjahre 184: 
ber Veimersheimer, Mechtersheimer, Keiſcher und 
Rheinhauſer Durchſtich, letzterer nur zur Hälfte, 
Im Eratejapre 1843 
ber Altripper, Rheinhäufer (vollendet) und ber 
Dettenheimer Durchſtich (zur Hälfte). 
Im Etatejahre 1833 
ber Detienpeimer Durchftich (vollendet) und jener 
dur bie Gemarkung von Speyer (zur Hälfte), 
und enblidy 
Im Eratsjahre 185° 
ber Nederauer Durchſtich, fowie die Vollendung 
jenes durch die Gemarkung von Speyer. 


Art. 6. 

Die beiden Negierungen verbinden fi wechlelfeitig, 
bad dem Rheine durch die Eorreftion zu gebende neue Bett 
und bie fi hiernach bildenden neuen Ufer nad den Nor— 
mallinien zu erpalten, jeder Abmweihung von derſelben zu⸗ 
vorzufommen und feine Anpflanzungen innerhalb der ane 
genommenen Uferlinie zu geflatten, 

Die Normaldreite für denjenigen Wafferfland, bei 
welchem bie mittlere Tiefe nad erfolgter vollfländiger Rek⸗ 
tiffation bei Neuburg 3 Meter oder 10 babifhe Fuß und 
bei Mannheim 3,6 Meter oder 12 badiſche Fuß beträgt, 
wird gleihförmig zu 240 Meter oder 80 badifche Fuß 
befliimmt. Das Profit für den diefe Tiefe überfleigenden 
Bafferfland foll auf den Grund der durd beiberfeitige 
Baubeamte anzuftellenden hydromelriſchen Deffungen und 
hybraufifhen Berechnungen ausgemittelt und gemäß der 
ſich hieraus ergebenden Refultate nachträglich feflgefegt 
werben, 
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At. 7. 
Die durch dieſe Refrififation bedingten Entfchädigungen 
werden von demjenigen Staate geleiflet, unter deſſen Yan- 
deehopeit bermalen bie betreffenden Befigungen liegen, 


Art. 8, 

Längs den Gerabeleitungen, infoweit biefelben bie bes 
reits beftehenden Dammlinien durchfchneiden, werben ents 
weber gleichzeitig mit ber Ausgrabung der Durchſchnitte 
ober früher, neue Dämme zum Schuge und dba, wo rd 
nöthig feyn follte, neue Schleußen zur Entmwäflferung bed 
eingebeichten Kandes und zwar auf dem neuen linfjeitigen 
Ufer auf Koften des Königlich bayerifhen Aerars, auf dem 
neuen rechten Ufer aber auf Koſten des Großherzoglich ba= 
diſchen Werard angelegt. Diejelben erhalten längs ben 
verſchiedenen Durchſtichen die in dem Plane, welcher dem 
Vertrage zu Grunde liegt, angezeigten Entfernungen von 
ber Rektififationd» Mirtellinie, 

Länge den Durchftichen von Linlenheim, Dettenheim, 
Rpeindpeim, Rheinhauſen und Stoderau werden jedoch 
vorberhand auf dem Tinfen Ufer feine Dämme angelegt. 

Art. 9. 

Ale in das neue Ueberſchwemmungsgebiet fallende 
Dämme, infoweit foldhe dasſelbe nad feines Breite durch⸗ 
fpneiden, werben nad) erfolgter Ausführung der Durchſtiche 
bis auf das natürliche Terrain abgetragen. 

Diefe Demolition gefhieht auf der linken Seite der 
Rekiifitationd- Mittellinie auf Königlich baperiſche, auf ber 
rechten Seite derfelben aber auf Großherzoglich badiſche 
Kofen. 

Art. 10, 

Der Thalweg jedes der neu zu bildenden Flußbette 
wird bie Fünftige Grenze der beiden Staaten von dem 
Zeitpunfte an beflimmen, wenn ber eröffnete Kanal zur 
Berg- und Tpal-Schifffaprt bei jedem Waſſerſtande dient. 


Art. 11. 
Die Parzellen ber beiderfeitigen Ufer, welche durch 
diefe neue Grenze von ihrem bieperigen Berbande losge⸗ 


riffen und mit bem jenfeitigen Ufer vereinigt werben, geben 
demnach unter die Hoheit des refp, Staates über, 

Das Eigenthum des Staates, der Gemeinden, Cor⸗ 
porationen und Prigaten aber verbleibt ben bisherigen 
Befigern. 

Die Rheindämme, infoferne diefelben bisher Staats⸗ 
eigenthum waren, bilden bievon eine Ausnahme und gehen 
in den Befig desjenigen Staats über, unter beffen Hoheit 
diefelben fünftig fallen. 


Art. 12, 


Die Befiger der dur die Rheinrekiififation von ben 
wechlelfeitigen Gebieten abgeſchnitienen Ländereien werben 
rückſichtlich der Benügung ihrer Grundfläde und ber Abs 
fuhr der auf denfelben geärndeten Erzeugniffe von beiden 
Staaten gleihförmig behandelt und find daher in biefer 
Beziehung von der Entridtung von Ein» und Ausgange- 
z0llgebühren befreit, 


Art. 13, 


Für die Abtretung des durch den Rheindurchſtich bei 
Altripp abgefchnitten werbenten Dorfes Altripp und der 
dazu gehörigen Gemarkung wird ber Krone Bayern von 
der Großperzoglich badischen Regierung eine vollfommen 
angemefjene Entfhädigung geleifiet, 

Die Ausmittlung biefer nod vor dem Beginne dee 
Altripper Durchſtiches zu realiirenden Entſchädigung bleibt 
befonderen Verhandlungen und einem hierauf zu gründen 
den Bertrage vorbehalten, 


Ark, , 14, 


Die durch die Reftififation entflandenen Altwaſſer 
werden Eigenthum des Staates, unter deffen Hoheit die⸗ 
felben lommen. Die fuccefüive Befignahme der Altwafler 
erfolgt gleichzeitig mit der Hoheitd-Abtretung, 

Als zum Altwaffer gehörend wirb bie Fläche des 
Bafferfpiegels, welche bis zu dem Grenzen ber Begetation 
dur Landgewächſe reicht, angefehen. 

Bor Ausführung der Rektifitation werben die ſich nach 
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ber fraglichen Beſtimmung ergebenben Grenzen ber abzus 
fpneidenden Flußfrämmen, mit Zuziehung ber anfloßenden 
Grundeigentpämer, abgefleint. 


Art. 15. 


Die beiberfeitige allerhöchſte Ratififation gegenwärti- 
ger, von beiden Eommiflarien unterzeichneten Uebereinkunft 
bleibt ausdrücklich vorbehalten. 


Rarlsrupe, ben 14. November 1825. 


Der k. bayer. Regierungsratb Der großh. badiſche Oberſt 
und Rreie-Baureferent: und Ober: Direftor des Waſ⸗ 
unterz. Wiebefing. fer und Straßenbaues, Rit- 

ter des kaiſerl. ruffifchen 

St. Wladimir: und bes f. 

bayer. Ordens ber Krone: 
unterz. Tulle, 


Diefe Uebereinfunft hat durch allerhöͤchſte Entſchließung 
Seiner Mafehät bes Könige vom 3. März bie 
allergnäbigfle Genehmigung unter dem Anhange erhalten, 
baß für den Hall, wo wegen fpäteren Gelingen des einen 
oder bed anderen Durchfliches oder wegen anderer erhebli⸗ 
der Berhältniffe, eine Abweichung von der im Art. 5 fon- 
venirten Vorauebeftimmung der Zeitfolge nothwendig feyn 
follte, ba8 Benehmen hierüber zwifchen der Königlich baye⸗ 
riſchen und der Großherzoglich badenfchen Regierung vor⸗ 
behalten werden. 


Königl, Bayer, Regierung des Nheinfreifes, 
Kammer bes Innern und ber finanzen, 


(L. S.) gez. v. Stichaner. 


v. Seutter. v. Stengel. 


= 


IV. 
uebereinkunft 
zwiſchen 
der Krone Bayern und dem Großherzogthume 
Baden 
über 
die Vollendung der Arbeiten, welche an dem zur 
Rektififation des Rheinlaufes zwiſchen Neuburg und 
Frankenthal in Gemäßheit der Convention vom 14. 
November 1825 begonnenen Durchſtichen und zur 
unumgänglih nöthigen Verbindung derſelben mit 


der noch beftchenden alten Richtung des Rheines 


erfordert werden, vom 27. Mai 1832, 


Nachdem ſich die unterzeichneten Bevollmaͤchtigten in 
Folge der Inſtruktion ihrer hohen Regierungen über ben 
Zuftand der Npeinreftififation theild an Drt und Stelle 
genau überzeugt, theils hinſichtlich der Einſprache der Ufer⸗ 
ſtaaten des Niederrheins gegen die nach der Uebereinkunft 
vom 14. November 1825 bedingte Fortfegung in jeder 
Beziehung verftändiget haben, find diefelben über folgende 
Punfte übereingefommen : 


Art, 1; 


Um jeben thunlichen Beweis voller Berückſichtigung 
ber, wenn auch unerwieſenen und durch feine Erfahrungen 
beflätigten Befürchtungen zu geben, welche die Nachbar⸗ 
und Uferflanten bes unterwärtigen Rheingebietes gegen 
bie vollfommene Reftififation rosp. Beradeleitung des Rhein⸗ 
laufes in der bezeichneten Gegend erhoben haben, ſtehen 
beide Contrahirende, gemäß erhaftener hoͤchſter Vollmacht 
von dieſer vollſtändigen Rektifilation ab und erffären hie 
mit die Uebereinfunft vom 14, November 1825 für auf: 
gehoben, fobald als gegenwärtige Uebereinkunft die Natifie 
fation des Königlich baperiſchen und Großherzoglich badis 
fhen Gouvernements erhalten haben wird, 
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Art. 2. 


Es follen mithin die Rheinrefiifitatione-Wrbeiten bei: 
der Staaten in dem obenbezeidhneten und insbefondere in 
Dem von Mechtersheim abwärts liegenden Flußgebiete Ies 
Diglih auf die Vollendung der ſchon ausgehobenen Durch⸗ 
Ride und auf die unumgänglih nöthige Verbindung ihrer 
Richtungslinie mit dem alten Flußlaufe beſchrenkt und 
neue Reftififationen, welche außerhalb dieſer hydrotechni⸗ 
ſchen Erforderniffe liegen und nit durch die abjolute 
Nothwendigkeit und ben bebrängten Zuftand jenes Flußge⸗ 
biete® geboten werben, burdaus vermieden werden, 


Art. 3. 

&s ift alfo von Königl. Bayer. Seite nebſt den nad 
und nach nöthig werbenden Uferfchug:Arbeiten in ben 
Durdidnitten, welde den Thalmeg des Fluſſes fhon aufs 
genommen haben, nur noch das Gelingen des ausgebobenen 


Angelhofer und Yinfenpeimer Durchſtiches, von Großher⸗ 


zoglich badiſcher Seite aber die Vollendung des Leimers—⸗ 
heimer, Germere heimer und Frieſenheimer Durchſchnittes, 
welche den Thalweg bei dem nächſten Sommergewäſſer 
aufzunehmen vereigenſchaflet find, zu bewirken. 


Art, 4. 


Da es aber ale hydrotechniſche Unmöglichkeit aner- 
kannt werden muß, den in rechtwinklicher Richtung gegen 
das gegenüberliegende Ufer anfallenden Strom am Auds 
Lauf des Rheins jenes Durchſtichs M 2 und am Angels 
hofer Durchſchnitte zu belafien, da fie nebft den größten 
Nachtheilen für das Ufer und die Dämme für Staats⸗ und 
Privat-Eigentpum, bald eine ganz unregelmäßige, mithin 
für die firomabwärtd liegenden Uferftaaten mebr als ein 
zegelmäßiger Durchſtich drohende Selbfreftififation des 
Rheins herbeiführen würde, fo vereinigen ſich beide con- 
trahirende Gouvernements, diefem unbaltbaren und drohens 
den Zuflande des Stromes durch bie regelmäßige Einleis 
sung der ſchon audgehobenen und vollendeten Durchſtiche 
in die alte unterwärtige Sırombahn zu begegnen. 


Art, 5. 

Dieſer Zwed lann nothwendig nur, — und joll nur burdp 
die Einlenfung ter Richtung der Npeinspeimer und Angels 
bofer Durchſtiche in den alten Rheinlauf auf der Gemarkung 
von Mechtersheim und Rheinhaufen, Otterſtadt und Ketſch 
bewirkt werden, fowie es der gegenwärtiger Uebereinfunft 
beiliegende Plan ald unumgänglich nachweiet. 

Art. 6. 

Sollten, — fowenig dieſes auch der früheren Ein- 
ſprache gemäß, welche nur gegem eine vollfommene Neftis 
fifation, resp. Geradeleitung des Rheins gerichtet war, 
wahrſcheinlich if, von den nieberrheinifchen Uferftaaten auch 
gegen bie obenbezeichneten unumgänglich nöthigen Arbeiten 
Einſprache erhoben werben, fo verbinden ſich die beiden 
tontrahirenden Regierungen zur gemeinſchaftlichen gründ» 
lichen Wiberlegung berfelben und Bayern insbefondere zur 
Bertretung des gemeinfchaftlichen Intereffed und der Rechte 
in diefer Beziehung. Beide Regierungen werben aber 
einftweilen in der Boraudfeguug handeln, daß eine folde 
Einſprache nicht in der Natur der Sache begründet fey. 

Us fpezielle Beftimmungen über die Ausführungsart 
und Zeit werden nachfolgende Punkte feſtgeſetzt: 

Art. 7. 

Die beivderfeitigen Gouvernements verpflichten fi, das 
Gelände auf der Ketſcher und Mechtersheimer Gemarkung: 
unverzüglich nach erfolgter Ratififation gegenwärtiger Ueber» 
einfunft wechielieitig zu überweiſen, und basjenige auf 
Rhpeinhaufer und Merfladter Gemarfung bis zum Ende 
Mai 1833 ebenfo zu ſtellen. 

Art. 8, 

Die zu dieſer Regulirung der Flußbahn erforderlichen 
Grabungsarbeiten auf den ®emarfungen von Ketſch und 
Mechteroheim und von Rheinpaufen und Diterflabt follen 
dann jededmal ein Fahr nach gefchepener Leberweifung des 
Geländes und die Bollendung dieſer Regulirung möglichfk 
beſchleunigt werben. 
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Art, 9. 2 


Die auf Hoheitsrechte, Eigentyum, Dämme und Ber: 
theilung der Arbeit zwiſchen beiden Gouvernements bezũg⸗ 
lichen Artilel 4, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12 und 14 ber 
Uebereinfunft vom 14, November 1825 werden jedoch in 
allen ihren Theilen aufrecht erhalten. 


Art, 10, 


Es jollen die Dammanlagen kei Einlenfung des 
Stromlaufes auf Mechtersheimer Gemarkung nad ben auf 
beiliegendem Plane beſtimmten Diftangen und der alte Damm 
auf bem linken Ufer, Rheinhauſen gegenüber, foweit zu⸗ 
rüdgefegt werden, daß der Rhein ein Inundationd» Profil 
von 750 Meter = 250 Ruthen erhält. 


Art, il. 


Für die Dammgräben und Dammwege hat jedesmal 
derjenige Staat zu forgen, welchem die Verbindlichkeit der 
Dammanlage obliegt. 


Art, 12, 


Die allerpöhfte Ratififation gegenwärtiger Ueberein- 
£unft von beiden contrahirenden Gouvernements in einem 
Zeitraume von höchſtens fehs Wochen behalten ſich beide 
unterſchriebene Commiſſarien ausbrüdlich bevor, 


Earlörupe, den 27. Mai 1832, 


(ge) v. Rodlig, L. von Klenze, 


Oberbaurath. k. b. wirllicher Geheimer Rath 
und Vorſtand der oberſten 
Baubehörbe, 
—— ⸗ — 


V. 
uebereinkunft 


über 
den Austauſch des zur Erbauung des 
Brückenkopfes bei Germersheim erforder- 
lichen Terrains vom 24, April 1840, 


$. 1. 

Baden überläßt an Bayern bie Vandeshoheit über 
ben nad dem angenommenen Befefligungs: Plane zur Er- 
rihtung des Vorwerkes NM IX. und des Brüdenfopfes 
in Berbindung mit ber Feſtung Germerspeim, fo wie für 
den Feſtungs⸗Rayon auf der rechten Rpeinfeite an Grund 
und Boden erforderlichen Blädenraum nad dem beiliegen« 
ben Plane, nach weldem der Drt Rbeine heim felbft von 
ber Rayond-Linie ausgeſchloſſen bleibt. Der beffallfige 
Bedarf an Terrain foll dur gemeinſchaftliches Einver- 
ſtändniß definitiv feſtgeſetzt werben. 


5. 2. 
Bayern überläßt dagegen an Baden bie Landes hoheit 
Über den in Folge ber Rheinreftififation ihm zuftchenden 
Ketſcher Durchſchniit, ber Koller genannt. 


$. 3, 

Die Abtretung ber gedachten Territorien findet in der 
Weiſe fait, daß zugleich auch die Hoheit über das daran 
gränzende der Uferlänge entſprechende Gebiet bes Rheins 
firomes, foweit fie dem abtretenden Staate zufland, an 
ben andern Staat Übergept. Es follen jedoch hiedurch die 
zwiſchen beiden Staaten beſtehenden Verträge über die 
Rpeinreftififation und Uferbauten ıc. ıc. feinerlei Beräne 
derung erleiden, 

Auch verficht es fi von ſelbſt, daß es bei den Be— 
ffimmungen der Rbeinſchifffahrts Convention vom 31. 
März 1831 verbleibt, wobei ſich die beiden Regierungen: 
gegenfeitig verbindlich machen, auf ihren hierdurch zu ers 
werbenden Gebietstheilen — noch Handels⸗ 


434 


Erabfiffements zuzulaſſen, noch Häfen oder Landungsplaͤtze 
für Handels: Zwede zu errichten. 


$. 4. 

Die Entihädigung für denjenigen Grund und Boben, 
welchen Bayırn auf dem vermöge $. 1 dieſes Vertrages 
erworbenen Gebiete als unmittelbaree Feſtungs⸗Eigenthum 
bedarf, ſoll nach den Beſſimmungen des badiſchen Expro⸗ 
priations· Geſetzes geleiſtet werden. 

8. 5. 

Die nah 88. 1 und 2 abzutretenden Hoheilsgebiete 
werben von dem Gemeinde und GemarfungssBerbande 
losgetrennt, in dem ſie bis dahin zu dem abtretenten 
Staate geftanden haben. 

$. 6. 

Die gegenwärtige Uebereinkunft tritt erſt mit Faſſung 
des Bundes-Beſchluſſes durch den für den wirklichen 
und unverzüglichen Bau ber Bundesfeſtung Naftadt ges 
nügende Borforge getroffen it, in Kraft, und fie hört 
fhon von Redtewegen auf, wenn ein folder Bundesbes 
ſchluß binnen vier Jahren nicht erfolgt. Nah Erlaffung 
dieſes Bundesbeſchluſſes foll alsbald zu Ernennung beiber- 
feitiger Commiffarien für die nähere Ermittelung und 
Aufnahme der gegenfeitigen, hiedurch flipulirten Gebietes 
abtretungen geſchritten werben. 

$.7. 

Der gegenwärtige Bertrag ſoll unverzüglich den bei 
den Regierungen zur Rarifilation vorgelegt und die Ratis 
fitationsurfunden follen binnen vier Wochen, vom heutigen 
Tage an gerechnet oder, — wenn es feyn fann, — noch 
früher ausgewechſelt werden. — 

Zur Urkunde deffen iſt die gegenwärtige Uebereinfunft 
in zwei gleichlautenden Urſchriſten ausgefertigt und jeber 
der beiden Regierungen eine derſelben mit der Unterfehrift 
des gegenfeitigen Bevollmächtigten und deſſen Siegel vers 
fehen, zugeflellt worden. 

Garlörupe, den 24. April 1840. 


— —— 


Aubang B. 


In Folge diefer Verträge find die nachſtehend bezeich⸗ 
neten Gebietstheile an die Krone Bayern übergegangen. 


1. 


Durch den Grängberichtigungs + Vertrag vom 26. 
Mat 1838: 


Die in biefem Bertrage ſelbſt näher beſchriebenen 
Gebietsrpeile, welche den daſelbſt genannten Gemeinden — 
Friedensgerichtöbezirte Kufel und Rauteredden, Königlichen 
Sandeommiffariate Kuſel, Gerichtsbezitk Kaiferelautern 
zugetheilt find, — 

u. 
Durch die Hebereinfunft vom 24. April 1817 
find an die Königlich Bayerifhe Landeshoheit übergegangen: 

a) der durch den Knielinger⸗Rheindurchſtich gebildete 
Abſchniit, enthaltend die Inſel Ritterheck und zwei kleine 
Infeln in dem gleichfalls an die Krone Bayern überge- 
gangenen Altrhein, 

Diefer Guts⸗Complex iſt begrenzt ouf ber Seite, gegen 
Baden durd den neuen Rhein und die Gematfungen ber 
badiſchen Gemeinden Rnielingen und Eggenflein, bayerifcher 
Seits durch den Altrhein und tie bayeriſche Gemeinde 
Wörth, und enthält einen Flädenraum von 903 Morgen 
Waldungen, Wiefen und Aderland, 

Derfelbe it der Gemeinde Wörth, Königlichen Land⸗ 
commiffariatd Germersheim, Fricdensgerichts Kandel, 
letzteres zugleich Rheinzollgericht zugetheilt. 

b) Die durch den Darlander⸗Rheindurchſtich gebildete 
Inſel Nauas mit einem Flaͤchengehalt von 60 Morgen 
Waldlard und 17 Morgen Kiesbanf, 

Diefe Inſel gränzt gegen Often an ben Rheindurch⸗ 
ſchnitt resp. an bie badiſche Gemeinde Darlanden und 
gegen Süden, Weſten und Norden an den Altrhein, ber 
auf feiner Tinten Seite an bem Königlih bayeriſchen 
Staatseigentpum Goldgrund porbeifließt, 
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Die Infel it der Gemeinde Pforz, Königlichen Lands 
eommiffariatd Germersheim und Friedensgerichts, zugleich 
Rpeinzollgerichts Kandel, zugetheilt. 


1. 


Durch die MhHeinreftififationd -Perträge vom 14, 
November 1825 und 27. Mai 1832: 


1. Die dur den Linkenheimer Rheindurchſtich ger 
bildere Rheininfel Haffelgrund, mit dem dazu gehörigen 
Altwaſſer. 

Die Rheininſel enthält 574 Morgen (neu badiſchen 
Maßes) Land, der Gemeinde Linkenheim gehörig, und iſt 
mit Faſchinenholz beſteckt. Dieſelbe liegt gegen Norden, 
Weſten und Süden an dem durch den Linkenheimer Durch⸗ 
ſchnitt hervorgebrachten Altrhein, gegen Oſten an dem 
Linkendeimer Durchſchnitt und iſt ungefähr 4 Stunde von 
dem Dorfe Yinfenheim enıfernt, 

Eie grenzt einerfeits an den Altrhein, anderfeitd an 
den Yinfenheimer Durchſchnitt. 

Die ganze Rheininſel bildet ein zufammenhängendes 
Ganze und ift durch feine Rinne durchſchnitten. Sie iſt 
der Gemeinde Leimersheim, Königlichen Landeommiſſariats 
und Friedensgerichts Germersheim zugeipeilt, welch Letz⸗ 
teres zugleich Rheinzollgericht iſt; 

2. Die durch den Rheinsheimer Rheindurchſtich Ad I. 
gebildete Inſel Grünwald, mit einem Flächengehalt von 
663 Bad, Morgen (238 Hectares 86 Arch) in Waldungen 
und Wieſen beftehend, fowie das angrenzende Altwaſſer. 

Die Infel liegt rheinabwärts eine Biertellunde von 
Rheinsheim und eine Bierteltunde von Germersheim, 
dann rheinaufmwärts eine halbe Stunde von Mechtersheim 
und eine Biertelflunde von Xingenfelb entfernt, Sie if 
gegen Oſten vom neuen Rhein, gegen Weften vom Altrhein 
resp. dem Eigenihum der Königlich bayerifchen Gemeinde 
Lingenfeld, gegen Norden vom Altrhein resp. dem Eigen« 
thum des Königlich bayerifchen Merard und gegen Süben 
von tem Altehein resp. dem Eigenthume der Gemeinde 


Germers heim begrenzt, und ift ber Gemeinde Germers heim, 
Königlihen Yandcommiffariats und Friedenegerichts Ger⸗ 
mereheim, zugeibeilt, welch Letzteres zugleih auch als 
Rheinzollgericht erkennt. 

3. Die durd den Rheinsheimer Rpeindurdfiih M I. 
gebildete Inſtl Unterflellfopf, mit einem Flächengehalte 
von 60 badiſchen Morgen (21 Hectares 62 Ares) in 
Waldungen und Wirfenland befichend, nebſt dem angren« 
zenden Altwaſſer. 

Die Inſel Tiegt eine Viertelſftunde von Mechtersheim, 
eine halbe Stunde von Ppilippeburg und cine Biertelftunde 
von Rheinsheim entfernt, 

Gegen Oſten grenzt biefelbe an den vollen Rhein, ges 
gen Weflen an den Altrhein resp. an die Königlich bayız 
riſchen Stantewaltungen, gegen Norden ebenfalld an den 
Altchein und die Königlich bayerifchen Stantewaldungen 
und gegen Süden an den alten und neuen Rhein resp. 
Lingenfelder Gemeindewald. 

Die Inſel if der Gemeinde Mecdterepeim, Königlichen 
Landbeommiffariats und Friedensgerichts Speyer, letzteres 
zugleich Rheinzollgericht, zugetheilt. 

4. Die durch den Rheinhäuſer Rheindurchſtich gebil— 
dete Infel nebſt den Alluvionen in dem dazu gehörigen 
Altwaffer, die Diftrifte Kloßgrän Aa 1, 2 und 3, großer 
Saufopf x. enthaltend, mit einem Flächengehalte von 1198 
Bad, Morgen, in Aderland, Wieſen und Waldungen bes 
ſtehend. 

Dieſer Gutskomplex liegt auf der linken Uferſeite des 
neugebildeten Rheinhäuſer Durchſtiches, auf deſſen rechtem 
Ufer die Gemarkungen der Oroßherzoglich badiſchen Ge—⸗ 
meinden Oberhauſen und Rheinhauſen fi befinden und iſt 
im Uebrigen von dem Altwaffer umgeben, welches an ber 
Inſel Au, zunächſt dem Diftrifte Horn, mit dem Reurhein 
fi verbindet. 

Die Ländereien find der Gemeinde Mechtereheim, Kö⸗ 


niglichen Landcommiſſariates und Friedensgerichtes Speyer, 


letzteres zugleich Rheinzollgericht, zugttheilt. 


IV. 
Durch bie Uebereinfunft vom 24. April 1840. 


a) Der in dem Rayon bed auf dem rechten Rhein» 
ufer zu erbauenden Germerdheimer Brüdenfopfes fammt 
Borwerken fallenden Theil des badifchen Gebietes mit einem 
Flädyenraum von 747 badifhen Morgen oder 268,92 Aren, 
von welder 282 Morgen von ber Gemarkung der Ges 
meinde Huttenheim und 465 Morgen von der Gcmeinde 
Rheins heim loogetrennt wurben. 

b) Die ungetheilte Hoheit über dad der nunmehrigen 
bayerifhen Hoheitsgrenze auf der rechten Rheinfeite bei 
Germersheim entiprehende Gebiet des Rheinftromes, mit 
einer Fläche von 310 badifgen Morgen oder 11,160 Ares 
bei 1555 Ruthen oder 4665 Meter Stromlänge und 80 
Ruthen orer 240 Meter Normalftrombreite, 

Nah den obigen Npeinrektififationd- Berträgen follte 
die Germerspeimer Infel mit dem angränzenden Altwaffer 
an Großperzoglich badiſche Landee hoheit übergeben, in Folge 
des Vertrages vom 24. April 1840 ift aber nicht überges 
gangen,, fondern unter Königlich bayerifger Landeshoheit 
verblieben, 

c) Der in den Feflunge-Rayon fallende, 210 Morgen 
oder 7560 Ares unfaffende Theil der Bermerdheimer 
Inſel, und 

d) der ebenfalls in den Feflungs» Rayon fallende 
Theil des Huttenheimer Altrheind, mit einem Flächenraume 
von 94 Morgen oder 33,84 Ares, 

In gleicher Weife follte in Folge der Rheinrektifi- 
Fationd-Beriräge die dur ten Ketſcher Rheindurchſtich 
gebildete Inſel Koller nebft dem fie umgebenden Altwaſſer 
an bie Königlich bayerifhe Landeshoheit übergehen, in 
Folge des Vertrags vom 24. April 1840 blieb aber bie 
Smfel unter großperzoglih badiſcher Hoheit und nur dag 
diefelbe umgebende Altwafler, mit einem Flächenraum von 
816 Morgen oder 293,84 Ares ging an tie Königlich 
bayerifche Tandespopeit über. 


Die in den Feßungs-Rapon von Germerdheim ger 
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fallenen, von Baden erworbenen Gebielötpeile wurben ber 
Gemeinde Germerspeim, Königlihen Landbeommiffariats 
und Friedensgerichts Germersheim, Letzteres zugleich Rheine 
zollgericht, zugetheilt. 

Das Altwaſſer des Keiſcher Durchſtichs (die Koller⸗ 
Inſel) wurde der Gemeinde Otterſtadt, Königl. Land⸗ 
commiſſariats und Friedensgerichtes Speyer, Letzteres 
zugleich Rheinzollgericht, zugetheilt. 





Anhaunug A. 


I. 
Grenzberihtigungd-Vertrag zwiſchen der Krone 
Bayeın und dem Königreiche Preußen 
vom 30. Mär; 1838. 


Zur Ausgleihung der Grenzdifferenzen zwiſchen bem 
Königlich bayeriſchen Yandcommiffariate Kufel in der Pfalz 
und dem Königlih preußiſchen Kreife St, Wendel, if 
zwiſchen beiderfeitigen bevollmächtigten Commiffarien, Kö— 
niglih bayerifcher Seits dem Königl. Negierungsaffeffor 
Bettinger zu Speyer und Königlich preußiſcher Seite 
dem Königl. Regierungsratpe Engelmann zu St. Ben- 
del, nachſtehender Vertrag gefchloffen und am 30, März 
1838 zu Speyer unterfertigt worden, nämlich: 


Niederaſchbacher Bann, 

Der bieher zur Gemeinde Offenbach gehörende Nie— 
deraſchbacher Bann wird getheilt und hiebei bie von ben 
beiden Eommiffarien ne varietur paraphirte Bracker'ſche 
Karte zum Grunde gelegt. 

Die Abtheilungslinie nimmt ihren Anfang an bem 
Kreuzwege bei Punft a. ber Karte, zieht von ba bem Weg 
nad bis an die Schafbrüde, auf dem Plane mit b. bes 
zeichnet, von da ber Aſchbach nad bis an den Offenbacher 
Privatwald (Rürfh) mit c. bezeichnet; von bier Läuft die 
Grenze zwiſchen Sauerberg und Reiftenberg hinauf bie an 


den Weg unterhalb Hartentpald Graben auf den im Plane 
mit d. bezeichneten Punft und von dba den Weg zwiſchen 
Langenftein und Beiffengraben nach bis an den bayerifchen 
Staatswald Jungenwald, zu dem Punkte, welcher auf dem 
Plane mit k. bezeichnet if. 

Die Ländereien Iinfs ber Abtheilungslinie bleiben mit 
einem Flächengehalt von 677 Morgen innerhalb der Kö⸗ 
niglich preußiſchen Landesgrenze, dagegen werben bie Läne 
dereien rechts ber Abtheilungslinie mit einem Flächengehalte 
von 444 Morgen an bie Krone Bayern abgetreten, 

Der Weg von Punft d. bis k, bleibt gemeinfhaftlich 
zwiſchen Preußen und Bayern, resp. den Gemeinden Of⸗ 
fenbah und Hundpeim, Die Gemeinde Offenbach einer⸗ 
feits und Hundheim, Nerzweiler und Oberaſchbach ander- 
feits find übereingefommen, bie Weidegerechtigfeit, welche 
fie bisher gemeinfhaftlih auf dem gefammten Niederafch, 
bacher Banne ausgeübt haben, in der Art abzutheilen, daß 
die Randesgrenze zugleich die Weidegrenze bildet, daß dem 
nad in Zufunft fein Theil die Weidegerechtigkeit über bie 
Landedgrenze ausdehne. 


II. 
Diſtrikt Kieſel. 


Im Diſtrilt Kieſel wird die Landesgrenze beibehalten, 
wie biefelbe in dem Protofolle vom 3. Dezember 1832 
feſtgeſtellt wurde. 


Es foll demnach bie in dem von den Commiffarien 
ne varietur parappirten Plane des Geometers Brader 
angegebene Tpeilungelinie in der Art angenommen werben, 
daß der geraten Linie wegen bie mit den Nummern 60, 
61 und 62 bezeichneten Parzellen noch zu Dffendah ge= 
hören, dagegen ber übrige, oberhalb diefer Linie gelegene 
Theil des Difrifts Kicel der Gemeinde Hundheim und 
resp. dem Königlich bayeriſchen Gebiete angehören foll. 

Dagegen foll alle Weidgerechtigkeit auf den reſp. aus⸗ 
wärtigen Gebieten aufhören. 

An dem oberhalb des auf Bayerns Seite fallenden 
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Difteifts befindlichen Müpfwehr und Mühlenteichs (Mühl⸗ 
graben), fowie fie gegenwärtig beflehen, und der Teich zur 
Müpfe nah Offenbach Hinzieht, darf von Seiten der Ge— 
meinde Hundheim feine Aenderung vorgenommen und über» 
haupt der Müller in feinen ihm zufehenden Rechten nicht 
geftört werden, Auch follen die Rechte des Müllers Hinz 
fihtlih der Auffebung des Müplgrabend und ber Er- 
bauung und Reparatur des Wehres, fowie er fie gegen- 
wärtig befigen mag, durch diefe Grenzbeflimmung in Nichts 
geändert werben, 


IM. 
Die Ollſchieder Hube. 


Die Ollſchieder Hube zwifchen den Gemeinden Nies 
beralben und Efchenau wird geteilt und hiebei die von 
den Commiffarien ne varietur paraphirte Karte bes Geo⸗ 


meters Brader zur Grundlage genommen, 


Die fünftige Abtheilungslinie ift auf dem Plane mit 
den Nummern 1—52 inel., ferner mit ben literis a, b, 
c, d und e, endlich mit ben Nummern 64 bis 85 incl. 
bezeichnet. 

Hiernach fallen in das Königlich preußifche Gebiet 


a) ber im Banne von Niederalben inclavirte Gemeinde⸗ 
wald von St. Julian!, bie Müdenbölle genannt; 

b) die Hubenbiftrifie A, B und F auf der Donauz 

©) bie der Bemeinde St. Julian gehörende Waldparzelle 
in der Hirtelbach. 
In das Königlich bayerifche Gebiet fallen 

a) der in der Gemarkung von Eſchenau und Gt, Zus 
lian inclavirte Gemeindewald von Nieberalben (Alts 
vatersrech genannt); 

b) die Hubenbäftrifte C, D und E; 

c) die Niederalber Hube ober der Bitfchenmühle, zwi⸗ 
fen den Gemarkungen von St, Julian und Eſchenau, 
im Plane mit M, 4 bezeichnet. 
Die Wege follen, in fo weit fie die Landesgrenze 

bilden, in Zukunft gemeinſchaftlich ſeyn. 
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IV. 
Differenzen zwilchen den Gemeinden Erzweiler 
und Rathömeiler. 

Die zwifchen ven Gemeinden Erzweiler und Rathes 
weiler beſtehende Differenz wegen ber Banngrenze if fo 
unerheblich, daß diefelbe fich auf feiner Karte angedeutet 
findet. 

Es foll daher bei der Fünftigen Grenzbegehung und 
Abfeinung hier die Grenze fo feflgefegt werben, wie folde 
auf dem Brader’ichen Situationdplane angegeben ift, 

V. 
Grenzdifferenzen zwiſchen den Gemeinden Erzweiler 
und Oberalben. 

Das ſtreitige Objekt iſt auf dem Plane des Geometers 
Bracker, welcher hier zum Grunde gelegt ne varietur 
paraphirt wurde, mit den literis a, b, co bezeichnet. Die 


Grenze fol hier fo beibehalten werben, wie biefelbe in dem . 


Protofofle vom 31. Dezember 1832 beflimmt wurde. 

Es wird demnad die Linie a und b bier bie fünftige 
Landesgrenze bilden, wonach das fireitige Objekt in dad 
Königlich bayeriſche Gebiet fällt. 

VI. 
Den Här: und Södelswald. 

Zwifchen den Gemeinden Baumpolder und Dennwei⸗ 
ler⸗Frohnbach wird die Landesgrenze bei dem Här- unb 
Södelswald fo fehgefegt, wie foldhe auf dem hier zu 
Grunde gelegten, von den Commiflarien ne varietur pas 
raphirten Plane des Geometers Bradır in den Nummern 
1 bis 23 incl. bezeichnet iR. Hiernach fällt der Härwald 
in das Königlich preußische und der Södelswald in bad 
Königlich bayerifche Gebiet, 

Vu. 
Der Eulerwald, 

Der Eulerwald wird, wie folches in dem Protokolle 
vom 3, Dezember 1832 bereits beflimmt worden, an bie 
Krone Preußen abgetreten. Hiernach zieht die Fünftige 
Landesgrenze unterhalb des Eulerwalbes an ber auf a, b, 


c, d, e, f begeichneten Linie des Bracker'ſchen Planes hin 
welcher hier zum Grunde gelegt und von den Commiſſa⸗ 
rien ne varietur paraphirt wurde, 
VIII. 
Diſtrikt Hahn. 

Der Walddiſtrilt Hahn zwiſchen Ruthweiler und 
Körborn ſoll nad der Beſtimmung des Protololles vom 
31. Dezember 1832 in das Koͤniglich preußiſche Gebiet 
fallen. Hiernach wird die fünftige Landesgrenze fo feſtge⸗ 
ſetzt, wie folde auf bem bier zu Grunde gelegten, von 
den Eommiffarien ne varietur paraphirten Plane des Geo⸗ 
meterd Bracker mit blauer Farbe angegeben ift. 

IX. 
Die Heibmweiler Hube. 

Die Heibweiler Hube wird geibeilt und hiebei der 
von den Commifjarien ne varietur paraphirte Plan dee 
Geometers Brader zu Grunde gelegt. 

Die Fünftige Landesgrenze beginnt an dem mit Mil. 
bezeichneten Punkte, — läuft von da an ber mit 1, 2, 3, 
A bezeichneten Yinie zwiſchen ven Huben:Diftriften I., I, 
IT. und der Diedelfopfer Gemarkung hin bis zu dem 
Yunfte a, von da dem mit a,b, c,d,e,f, g, h, i, k, 
I, m, n, 0, P, Q, F, 8 bezeichneten Weg nad bie zur 
Banngrenze von Pfeffelbad und von hier aus diefer Bann 
grenze nach bis zu dem Punkte z, wo fich berfelbe der 
unbeflrittenen Yandesgrenze anſchließt. 

Der Scheibeweg von a bis s fol in Zufunft gemein- 
ſchaftlich ſtyn. 

X. 
Der Nockenborner Hof. 

Der Nodenborner Hof mit einem Flaͤchengehalie vom 
39 Hectares Al Ares wird an bie Krone Preußen abge» 
treten. 

Die künftige Landesgrenze wird demnach feſtgeſetzt, 
wie biefelbe auf bem hier zu Grunde gelegten von bem 
Commiſſarien ne varietur parappirten Plane mit ben li- 
teris a, b, o, d, e angegeben ifl. 
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xt. 
Differenz wegen eines halben Morgens Wiefe im 
Klingelwalde. 

Diefe unerpebtiche Differenz foll nach ber Beflimmung 
des Protofolles vom 31. Dezember 1832 bei der Fänftigen 
Grenzbegehung und Abfteinung in der Art audgegleichen 
werben, wie es bie unbeflrittene Banngrenze ber Gemeins 
den Reiterdweiler und Hof mit fi bringt. 


XII. 
Abgleichung. 

Nachdem vermitielſt obiger wechſelſeitigen Gebiets⸗ 
Abtretungen eine vollſtaͤndige Ausgleichung nicht zu erzie⸗ 
len war, ſo wird Bapern als Entſchädigung für die ihm 
zugefallenen werthvolleren Objekte eine Summe von Bier: 
hundert Gulden an die Krone Preußen bezahlen, womit 
eine volländige Gleichſtellung bergeftellt if. 

Die hienach vereinbarte Grenzlinie foll demnächſt auf 
gemeinfchaftliche Koſten abgefleint werben, und bie Landes⸗ 
hopeits-®renge auch die Steuergrenze bilden. 

Nachdem Seine Röniglide Majefkät des uns 
terzeichneten Staatsminiſteriums allergnädigfter Herr, ben 
vorerwähnten Bertrag in allen feinen Tpeilen zu genehmi- 
gen geruht haben, fo wird biefes hiermit auf eine verbind« 
liche Weiſe erklärt, mit dem Borbehalte, baß gegenwärtige 
Erflärung gegen eine gleichlautende, von Seiten ber Kö⸗ 
niglih preußifchen Regierung zu-rrlaffende, ausgewechſelt 
werde, wonach bie öffentliche Befannimadung in den beis 
derfeitigen Staaten auf die gewöhnliche Weife verfügt, auch 
auf dem beiderfeitigen Vollzuge durch bie Behörden mit 
Nachdruck gehalten werben fol, 

Geſchehen Münden, den 26, Mai 1838, 


Königlich Bayeriſches Staatsminifterlum des König- 
lichen Haufed und des Neußern. 


(L. S.) Breiherr von Giſe. 


Ad Nrm. Exh. 18550 T. pr. den 24. Jull 1851. 


(Breifevertheilung bei dem Landgeflüte pro 182% betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Die Bertheilung ber Preife an die Eigenthlimer der 
Ihönften in ber Pfalz gezogenen, fowie zur Nachzucht 
verwendeten Pferde wird für das laufende Jahr am Frei⸗ 
tag, den 19, September, Bormittags um 11 Uhr, in bem 
Landgeſtütshofe zu Zweibrüden flattfinden, 

Am vorhergehenden Tage, Donnerflag, den 18, Sep 
tember, wird die Auswahl ber zur Concurrenz gebraten 
Pferde in dem Geſtülthofe dur die hiefür ernannte 
Erperten: Commiffion vorgenommen, 

Ale zum erſtenmale bedeckten Stuten, welde preis» 
würdig befunden worden find und Preife erhalten haben, 
können wieder um reife concurriren, infoferne fie mit 
einem für die Nachzucht entfprehenden Fohlen ber Eoms 
miffion wieder vorgeftellt worden find, und dieſe erhalten 
dann außer ben gewöhnlichen Preifen von ber Geſtüts⸗ 
Commiſſion noch eine befondere Preife- Fahne. 

Die Gelbpreife werden feſtgeſetzt, wie folgt: 


1. Für Mutterfluten. 


1. Preis u » r . 100 4 
u m... 90 4 
3. 7 ” ’ + . 80 Ä 
ee 4 70 A 
| — 65 £ 
ar a a u 60 4 
Jd. en ER 
Er ; 50 A 
d.. 40 4 
State 4 40 4 
JJJJ 35 4 
| Peer a a — 30 A 
I u 2 , . “a 30 4 
De a 30 4 


25 # 


12, Preis u . u 
1. v u... 
1 A Pe 
13. ” „ , * 
13, ” ’ + * 


Ja Summa zwanzig Preije zu 


1. Für Stutfohlen, 


1. Preis u . 


4. ” 7 . . 
> a . 
6. 7 ” . ‘ 
6. „ „ . . 
6. 7, „ . . 
6. un . 
7. ” „ . . 


: 9104 


* 


In Summa zehn Preife zu . 


25 4 
25 4 
20 f 
20 4 
20 £ 


50 4 
454 
40 4 
304 
254 
204 
204 
20 4 
204 
15 4 


285 A 


11. Für Hengffoplen, 


1. Pride u... 


2 „ ” . * 
3, „ ” . * 
4. „ “ . . 
d.. Er 


In Summa fünf Preife zu 


Im Betrage von 5 A bis 10 A nad 


50 4 
40 4 
30 4 
20 # 
15 4 


155 4 
IV. Beitpreife 
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dem Ermeffen ter Commilfion im Ges 
fammibetrage von . .  .» . 150 4 


Geſammtſumme der Gelvpreife . 1500 4 


Außerdem werden Medaillen, Ehrendiplome und 
Fahnen an ſolche pfaͤlziſche Pferbezüchter veripeitt werden, 
welche durch ihre vorgeführten Pferde bewieſen haben, daß 
fie fi die Pferdezucht befonderd angelegen feyn Taffen, 

Für die Bewerber find nachſtehende Bedingungen 
feftgefegt: 

a) Die Mutierfiuten müffen von Haupt- und Erb⸗ 
fehlern frei, gut gehalten feyn, von Beihälern des 
Landgeflüts trädtig gehen und bas fünfte Jahr 
bereits zurüdgelegt haben, 

b) Nur ſolche Fohlen können concurriren, welde von 
Hengften des Landgeftüts abflammen und über Ein 
Jahr alt find, 

©) Bon den zur Concurrenz beflimmten Pferden muß 
nachgewieſen werben, daß fie anfäffigen Einwohnern 
der Pfalz angehören, was durch ein Zeugniß des 
betreffenden Bürgermeifteramts bei der Experten⸗ 
Commiffion nachzuweiſen iſt. 

Gegenwaͤrtige Bekantmachung iſt durch Vermittelung 
der Koͤnigl. Landeommiſſariate und Bürgermeiſterämter 
möglichſt in den Gemeinden zu verbreiten, und es iſt deren 
Einrüdung in die hiefür geeigneten Anzeigeblaͤtter zu ver- 
anlaſſen. 

Speyer, den 23, Juli 1851, 


Königlich Bayeriſche Megierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern, 


Sohe 
Schalt. 


Königlich Bayeriſches 


Amts- und RZ! SEN Sntelligenzblatt 
für die Pfalz 


M 38. Speyer, den 4. Auguft ISSI. 
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Nro, 19094 T. pr. den 28. Jult 1851. neriich-Rändifche Domefifal-Dbligation M 4531 
(Die Berloofung der älteren E FE, öfterreichifhen Staate⸗ ud), 
ſchuld Betr.) in einem Gefammt-Sapitalabetrage von 1,252,025 A. 


’ Diefe Obligationen werden nach ben Beflimmungen 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. des Patents vom 21. März 1818 gegen neue, nach bem 
urfprängliden Zinsfuße in Conventionsmünze verzingliche 
Staatsſchuldverſchreibungen umgewechſelt. 

In Gemaͤßheit hoͤchſten Miniſterial-Reſcripts vom 21, 
d. M. wird vorſtehende Mittheilung zur Wahrung der 
Dieſelbe enthält Hoffammer⸗Obligationen zu 34, 4. Inlſereſſen ber etwa betheiligten Gemeinden, Stiftungen und 


Bei der am 1.1. M. flattgefundenen 224. Berloos 
fung der älteren öflerreichiihen Staateſchuld ift die Serie 
210 gezogen worden. 


4} und 5 5 und zwar: Privaten andurch befannt gemacht, 
M. 57 706—57,918 mit den ganzen Rapitaldbe- Speyer, ten 26, Juli 1851. 
trägen, Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
A 57,928 mit der Hälfte des Kapitald, dann Kammer dee Innern. 
M 57,929 bie 59,214 mit der ganzen Kapitals⸗ Hohe 


fumme, ferner die nachtraͤglich eingereihete kaͤrnth⸗ ZERIDIITEUEN 
5 
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Nro. 18938 T, pr. ben 27, Juli 1851. 


(Die Grlevigung des Landgericht Phyfilatd Beilngries ber.) ' 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Die Stelle eines Landgerichtsarztes zu Beilngries, 
Regierungsbezirks Mittelfranfen, if in Erledigung gefom- 
men und wirb bied biemit für etwaige Bewerber zur Kennt⸗ 
niß gebracht. 

Speyer, den 25. Juli 1851. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
Hohe. 


Yuttringshaufen. 


Ad Nrm. 19438 u, 19439 T. pr. den 30, Juli 1851. 


(Unglüdsfälle, resp. Belobungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Am 23, 1. M. des Vormittags fiel der 24 Jahre alte 
Knabe des Drechslers J. Cußler in Zweibrüden in den 
Müubhlbach daſelbſt zunächft der Kaferne und wurde eine 
giemlih weite Strede in ber Strömung mit fortgeriffen, 
bis der junge Kürfchnergefelle Adolph Regel das Kind fa, 
in das Waffer fprang und dasfelte vom fidern Tote des 
Ertrinfend rettete, 

An demfelben Tage des Nachmittags 4 Uhr fiel das 
10 Jahre alte Mädchen Ppilippine Mauler in Zweibräden 
aus Unvorfictigfeit in den Bleicherbach und wurde durch 
die Strömung eine ziemliche Strede mit fortgerifien. Der 
zufällig in der Nähe befindliche Königl. Gendarmerie- 
Stationscommandant Anton Gunkel flürzte fib, das Kind 
in der Strömung gewahr werdend, fozleih mit eigener 
Lebensgefahr in den ziemlich tiefen Bad und rettete bad» 
felbe von dem unfehlbaren Tode ded Ertrinfene. 

Diefe beiden menſchenfreundlichen Hendlungen werben 


unter voller Anerkennung ber unterfertigten Stelfe hiedurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Speyer, ben 29. Juli 1851. 
Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 
Hohe. 
Schalt. 
Nro. 18531 T. pr. den 23, Jull 1851, 
(Gurfiren falfher Münzen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Nachſtehend wird ein Aueſchreiben ber Könige, Res 
gierung von Oberbayern im rubricirten Betreff vom 12, 
d. M. zur Warnung des Publifums und Nachachtung 
für die Polizeibehörden durch Addruck veröffentlicht, 

Speyer, ben 22, Juli 1851, 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 
Hohe. 


Luttringshauſen. 





Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


An 
ſaͤmmtliche DiſtriktsPolizeibehörden von Oberfranken. 


Am 28. Mai I. J. wurde bei der Königl. Polizei⸗ 
Direction Münden bei Gelegenheit der Entrichtung von 
Taren ein falſches Guldenſtück verausgabt, 

Dasfelbe trägt die Jahreszahl 1838, beſteht aus 
Zinn, if nit geprägt, fonbern in einer nad einem ächten 
Stüde hergeftellten Form gegoffen. Die Nanbvertiefungen 
find nah dem Gitßen mit einem fpigigen Infirumente 
eingeſchlagen. Die Unächtpeit Täßt fi Leicht erkennen an 
der Weichheit der Maſſe, in Folge deren fih das Stüchk 
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biegen läßt, an dem unvollfommenen Rande und an ber 
grauen Farbe, 

Indem vor Annahme folher faſcher Münzen gewarnt 
wird, erhalten fämmtliche Diftrifts s Polizeibehörben ben 
Auftrag, gegen deren Berfertigung und Berkreitung forge 
fältige. Späpe zu verfügen und im Entdeckungsfalle nad 
gefeglicher Vorſchrift einzufcpreiten, 

Münden, ben 12, Zuli 1851. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
In Abweſenheit des Königl. Präſidenten: 
v. Schilder, Director. 
Dubois, Secretär. 


Ad Nrm. Exh. 1328 1, 
ADie theologifche Anftelungsprüfung für das Jahr 1851 betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Die tprologifche Anftelungsprüäfung wirb für das lau⸗ 
fende Jahr in der Woche vom 22, bis 27. September 
abgehalten werben. 

Diefenigen proteftantifhen Pfarramts-Candidaten, 
welde diefer Prüfung fih zu unterziehen haben, um zu 
einer Anfellung als Pfarrer in der proteflantifhen verei⸗ 
nigten Kirche der Pfalz die nöthige Vorbebingung zu ers 
füllen, haben ihre Meldungsgeſuche rechtzeitig den ihnen 
vorgefegten Decanaten zur Borlage kei ber unterfertigten 
Stelle zu übergeben. 

Diefen in duplo anzufertigenden Geſuchen find nad 
Amtshandbuch I., pag. 98 et 167, beigugeben: 

a) ein Lebendlauf in lateinischer Sprache, der ſaͤmmtliche 
im Schema pag. 167 des Amte handbuchs bezeichneten 
Punkte zu umfaffen hat; 

b) möglihf ausführliche Zeugniſſe der Königl, Decanate, 
beziehungsmeife Stubienrectorate oder Privaten. 

Rah dem Eingange biefer Meldungen wird jedem der 


pr. ben 29. Jull 1851, 


zugelaffenen Pfarramts⸗Candidaten ein bibliſcher Text mit- 

geiheilt werben, über melden eine Probeprebigt auszuars 

beiten und fpäteflend adt Tage vor Eröffnung ber Prüs 

fung durch das einfchlägige Decanat hieher zu fenden if. 
Speyer, den 28. Zuli 1851. 


Königlich Bayeriſches proteftantifches Conſiſtorium. 
€ Prinz; 
Dimrotp, 





pr. ben 28, Juli 1851, 
Befanntmadung. 


(Die Borlefungen an ber Forftiehranftalt für das Königreich 
Bayern im Stubienjahre 184 betr.) 


An der Königl. Bayer, Forſtlehranſtalt beginnt das 
Studienjahr 1854 am 29., 30. und 31. October l. J. 
mit der Jmmatriculation der neu eintretenden Forfifandis 
baten, welche dur legale Zeugniffe nachzumeifen haben, 
daß fie 

1. das 17. Lebensjahr zurüdgelegt, das 22, nicht über- 
fgritten, 

2. ein tadelloſes ſinliches Verhalten ſeither beobachtet 
haben, 

3. eine fehlerfreie, Eräftige, den Anſtrengungen bes 
äußeren Forſtdienſtes angemeffene Körperbefhaffen- 
heit, dann 

4. das Abjolutorium einer vollftändigen Lateinſchule, 
und 

5, entweder einer vollſtaͤndigen Landwirthſchafts und 
Gewerbefchule, oder eines Syınnafiumg',” oder ‚einer 
polytechniſchen Schule, und‘ endlich ; 

6. bei noch nicht erlangte Sersnfändigteil bie Eine 
willigung ihrer Eltern oder Vormlünder zum Ueber» 
tritt in die Forfiichranftalt, fo wie die erforberlichen 
Subſiſtenzmittel beſitzen. 

Eine Anmeldung vor dem obenbezeichneten Termine 


— * 


- 


J.. 
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iſt nicht erforderlich, dagegen muß von Seite der Königl. 
Direction auf volltändigen Nachweis der bemerften Auf⸗ 
nahmoebedingungen befianden werden, Alenfallüge Geſuche 
um Dispend von einer oder ber anderen biefer Borbes 
dingniſſe find mittlerweile ind zwar. fo rechtzeitig bei den 
betreffenden Koͤnigl. Kreisregierungen einzureichen, daß 
deren Refultat an dem Immatriculations -Termine anher 
mit in Borlage gebracht werden Fann. 
Aſchaffenburg, den 23. Juli 1851. 


Die Direetion der Forftlehranftalt für das Königreich 
Bayern. 


Stumpf, Director, 
Gaul, Actuar. 


: Dr. 


Dienſtesnachrichten. 


Jahalilich Höfen Reſeripts Königl. Staatsminifte- 
riums der Juſtiz vom’ 19. Juli d. I. haben Seine 
Majefätder König durch allerhöchſte Entſchließung 
vom 27. Zuli d, J., auf Antrag des Königl. Bezirlege⸗ 
richts Frankenthal, die Entlafjung des Gerichtsboten Hein⸗ 
rih Louis von Grünftadt aus feinem Dienfle verfügt. 


Durch Beſchluß der Könige, Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 25. Juli 1, J. wurde dem 
Dr. medieinae Heinrid Minges von Flemlingen geftat- 
tet, fih in Steinweiler, Landcommiſſariats Germereheim, 


als praftifcher Arzt nicdergulafien. 


Sur Beitrag der Königt. Regierung der Pfalz, 
„ Kammer des Junern, vom, 25. Juli 1. J. wurde dem 
„Dr. medic. Moiph, Beuipergefantet, ſich in Bergyabern, 





Landcommiſſariats gleichen Namens, als praltiſcher Arzt 
nieberzulaffen. 


Durch Beſchluß Koönigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 17. Juli I, I.,wurde der frühere 
Gehülfe zu Iugelpeim, Grorg Wilpelm Krebs, zum 
Grhülfen an der proteftantiihen Borbereitungsfhule zu 
Oppau, Pandeommiffariats Franfenthal, ernannt. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz 
vom 17, Juli d, J. wurde ber Schulbienft:-Eripectant 
Nicolaus Jacob: von Bolanden zum Berwefer der Leh⸗ 
rerfielfe an der gemeinfchaftlihen Schule zu Heinzenhaufen, 
Yandeommiffariatd Eufel, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 17. Juli d. J. wurde der. Schul⸗ 
dienf-Erfpectant Georg Sch ellen ſchmitt zum Berweier 
der Feprerfielle an der fatholifch-teutfchen Schule zu Wolfe 
fein, Landcommiſſatiats Cuſel, ernannt. 


Durch Beſchluß König, Regierung der Pfalz, vom 
19. Zuli 1351, wurde der bisherige Schulgehülfe zu Cont⸗ 
wig, Franz Müplberger, zum Verweſer der an ber 
proteftantifchen Maͤdchenſchnle zu Alfenz, Yandeommiffariats 
Kirchheim, erledigten Lehrerſtelle ernannt, 


Durch Beſchluh der Königl, Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 21. Zuli 1. I, wurbe ber der⸗ 
malige Gehülfe an der obern latholiſchen Knabenſchule zu 
Landſtuhl, Yandeommiffariats Homburg, Auguſt Regnault, 
zum wirklichen Lehrer am dieſer Schule in proviſotiſcher 
Eigenſchaft ernannt, 


Königlid 


Amts- und 


——ä 
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ſchen Staatepapirre, 





Nro 19677 T. pr. ben 3, Auguſt 1851. 
(Das Programm des landwirtbfchaftlichen Kreid-Gomlid der 
Pfalz über das in 1851 abzuhaltende Krelöfeit mit 
einer Kreidverfammlung, PBreidvertheilung und Produk: 
ten- Außftellung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachſtehend wird dad Programm des landwirthſchaft⸗ 
lichen Kreis:Comite der Pfalz über die Preijeveriheilung 
x. pro 1851 befannt gemadt und den Königl. Landcom⸗ 
miffariaten und Bürgermeifterämtern die mögzlichſte Ver⸗ 
breitung auch durch Beranlaffung ber Einrüdung in bie 
Vocal» Angeigeblätter empfohlen. 

Speyer, ben 1. Auguſt 1851. , 
Königlih Bayeriſche Regierung ver Pfalz, 
Kammer bes Innern. 

Hohe 


Euttringshaufen. 


Programm 


des Tandwirthichaftliden Kreis-Comites der Pfalz 
über das im Jahr 1851 abzuhaltende Kreiöfeft mit 
einer Kreisverſammſung, Preisvertheilung und 
Produften:Ausftellung. 


Das landwirthſchaftliche Kreisſeſt wirb am 
5. Detober 1851 zu Speyer im Lyceumeſaale abgehalten; 
es beginnt Bormittags 10 Uhr. Zur Feft-Anorbnung und 
zur Entgegennahme der aue zuſtellenden einheimifhen Bo» 
denprotufte find als Comité die Herren Mitglieder bes 
Kreie⸗Comites Heppenheimer, Dr. Walz, Haid, Rothermel, 
Molf von Wadenpeim und Dr. Keller beſtimmt. Die ber 
zöglichen Anfragen wollen daher an eines biefer Eomitd« 
Mitglieder unmittelbar gerichtet — 


$ 2. 

Das Feſt beginnt mit der Austellung fepen# 
werther pfälzifher Bodenprobufte, zu beren 
zahlreicher Einfendung hiemit eingeladen wird, Jeder Pros 
duzent, welcher etwas zur Auefielung bringt, iſt erfucht, 
eine ſchriftliche Erklärung mit feiner Unterfchrift beizulegen, 
daf er der wirkliche Erzeuger ſey. Es können nur folde 
Bodenprodufte, Baumfräcte, Trauben gegen Rücknahme 
zur Ausſtellung zugelaſſen werden, welche wirklich als 
Muſter der Morticpritte im der Landwirthſchaft, oder als 
ganz feltene Erideinungen ſich darftellen, und woburd zu⸗ 
gleich auf die Beſchauer beleprend eingewirft zu werden 
vermag. Das Eomite iſt ermächtigt, zu den Koflen ber 
Einfendung auf Berlangen einen entipredhenden Beitrag 
zugufichern und zu feiften, vorausgefegt, daß nur annehms 
bare Produfie in mäßigen Duantitäten auf eine micht zu 
kofifpielige Weife eingefendet werden, 

$. 3. 

Die Preifevertheilung begreift: 

a) Die große ſilberne Vereinemedaille mit einer Beilage 
von pfaͤlziſcher Seide demjenigen, der nötzliche Fut⸗ 
terfräutee mit dauerndem Erfolge einführte. 

b) Eine folge Medaille und Beilage jenem, ber fi 
durch zweifmäßige Wieſen⸗ Verbeſſerung aus zeichnete. 

©) Eine ſolche Medaille und Beigabe dem, welder durch 
nampafte und erfolgreihe Bodenverbefferung mittelft 
zwedmäßiger Miſchung der Erdarten ein nüglidhes 
Beiſpiel lieferte. 

d) Eine ſolche Medaille und Beigabe für belangreiche 
Berbefferungen in der edlen Obſtbaumzucht. 

e) Eine folbe Medaille und Beigabe dem. welcher ſich 
im Tabakebau rüpmlih und nachahmungswerth her⸗ 
vorgethan hat. 

f) Eine ſolche Medaille und Brigade für gemeinnügige 
Anlegung von Trodenfhoppen des Tabals. 

g) Eine folge Medaille und Beilage dem, welder den 
Tabakebau in der Pfalz durd Einführung der Ci⸗ 
garren⸗ Fabrikation beſonders bob. 
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h) Fünf ſilberne Medaillen und Seiden Beigaben den⸗ 
jenigen Gemeinde-Borftänden, bie fid in landwirih⸗ 
ſchaftlichen Angelegenpeiten, wie Handpabung ber 
Feldpoligei, Verbeilerung der Wege, Verhinderung 
des Abfluffes der Gülle und das Liegenlafen des 
Straßenfotpes in den Drijhaften ıc. rũhmlich her⸗ 
vorthaten. ——— 

i) Drei ſilberne Medaillen mit Seidenbeigaben den thã⸗ 
tigſten Seidenzühtern. 


$. 4. 

Die Preiewürdigen, wovon im $. 3 die Rede if, 
werden, mit einziger Ausnahme der Seidenzüdhter, von ben 
Bezirks, Comitds ermittelt und bis laͤngſtens 20. September 
1. 3. dem Kreid-Eomitd unter genauer Darlegung ber Lei⸗ 
lungen angezeigt. Bezüglich der preiswürdigen Leiſtungen 
der Bürgermeifer haben bie Bezirls-Comirds mit den 
Königl, Lanteommiffariaten ins geeignete Benehmen zu 
treten. Individuelle Preisbewerbungen find nicht ausge⸗ 
ſchloſſen, fie können vielmehr entweder beim einfchlägigen 
Bezirts Comite, oder beim Sreis-Comite ſchriftlich und 
gehörig belegt eingereicht werden. Die Preiſe erfennt das 
Kreis, Comite zu und verabfoigt fie den Preisträgern beim 
Kreisfefte perfönlich, oder durch bie Bezirfs-Eomildd gegen 
ſchrifiliche Beſcheinigung. 

$.5. \ 

Die Rreisverfammiung in öffentlicher 
Sigung, welche nad den revitirten Sczurgen ($. 30) 
diefes Jahr zum erflenmal unter Zugiehung von zwölf ge» 
wählten, die Landwirthſchaft wirtlich ausübenden Bereind- 
Mitgliedern abaebalten wird, Teitet der Borftand des Kreio⸗ 
Comites. Gegenflände der Sitzung ſind die Erftattung 
des Jahresberichte. und die Beſprechung der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Intereſſen im Allgemeinen und im Befondern. 
Hierbei iR es wünfhenewertp, wenn-namentlidh über neuere 
Fortfepritte und Erfahrungen in der praftifpen Landwirth⸗ 
ſchaft Mittheilungen gemacht werden. Da die Zeit für die 
Sitzung zu kurz iſt, fo lönnen größere Borträge nicht 
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Map greifen; auch die Organiſations Angelegenheiten des 
Bereins find ausgeſchloſſen. Jene finden ohnehin ihren 
Pay im Bereins-Eentralblatte oder in den Bereind: Mit 
theilungen für die Pfalz, letztere dagegen fegen eine beſon⸗ 
Bere umfländlihe Behandlung turd die Bereinsorgane 
voraus. 
Beiploffen zu Speyer den 14. Juli 1851, 
Das Kreis-Comité. 
Frey, U. Vorſtand. 
Bettinger. 


pr. den 3, Auguſt 1851, 
(Die Nifiie des IH. Quartals 1851 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs 


von Bayern, 
Ordonnanz. 

Dis Praͤſidium des Königl. Bayeriſchen Appellationds 
gerichts der Pfalz zu Zweibrücken, 

Erwagend, daß eine nicht geringe Anzahl von pein« 
lichen Zinflagen wegen fogenannter gemeinen Verbrechen 
vorliegt, deren endliche Erlebigung durch die feit vielen 
Monaten und vorausfigilih bis in die zweite Hälfte des 
Monats September andauernden Aſſiſenverhandlungen in 
dem befannten politiihen Anflageprozeffe verzögert worben 
iR; daß es dringend notbwendig erſcheint, in möglichſter 
Baͤlde eine Aſſiſen-Seſſion zur Aburtheiſung jener Ankla⸗ 
gen feftzuſetzen; 

Nach Anſicht des Art, 259, Alinea 2, des Geſetzbuchs 
über das peinlihe Verfahren, der Art. 16 und 20 bee 
Geſetzes vom 20, Aprit 1810, der Art. 60, 88 und 89 
des Decictd vom 6. Juli 1810; 

Verordnet, daß die Aſſiſenſitzung für dad dritte 
Duartal ded Laufenden Jahres am Montag den neun 
und zwanzigſten September, Morgens acht Uhr, 
in der Statt Zweibrücken eröffnet werben foll; 

Ernennt den Königl. Appellationegerihieraih Johann 
Friedrich Merckel, um diefelbe zu präfipiren ; 


Berfügt, daß gegenwärtige Drtonnanz auf Betreiben 
der Königl. Staatstehörbe, geſetzlicher Vorſchriſt nad, 
publizirt und angeidhlagen werbe, 

Grgeben am Königl. Appellationggerihte der Pfalz 
zu Zweibrüden, den 23, Juli 1851. 

Unterzeihnet: v. Schnellenbühel. 

Für richtige Auefertigung: 
Glemeng, erſter Untergerichtſchreiber. 


Vorſtehende Otdonnanz wird hiemit, gefeklicher Bor» 
ſchrift gemäß, öffentlich befannt gemacht. 
Zweibrüden, ten 23. Juli 1851, 
Der Könige. Generals Staatöprofurator, 


Korbad, 


Befanntmadung, 


die Verlooſung d:# I. Eutferiptiont: Anlehens zur Rüdjahlung 
betr. 


Seine Majefiät der König haben behufs der 
Fortſcetzung ter gefeglich gebotenen Zurädzahlung des 1. 
Subferiptiend: Antehens & 5 pCt. die wiederholte Vornahme 
einer Berloofung nah den mittelfi biesfeitiger Ausfchreis 
bung vom 13. März diefes Jahres (Negierungsblatt 1851 
pag. 241 bis 247) (Amtebdlatt 1851 pag. 175) veröffente 
lichten Plane anzuortnen geruht. 

In Folge dieier allerhöchſten Anordnung wird baher 


Samedtag den 26. diefes Monate, 
Morgens 9 Uhr, 


in dem feinen Ratphausfaale dabier die N. Verlooſung 
für diefed Anlehen in Gegenwart eines Commifjärd ber 
Königl. Polizeitirection von der unterfertigten Stelle vor» 
genommen werben, 

Bei diefer II. Berloofung werden nad den Abſchn. I. 
und Il, tes oben erwähnten Plancd 14 Zahlen gezogen, 
woburd ein Capitals-Betrag von 980,000 4 zur Rüd- 
zahlung gelangt. 


Die zur Rüdzaplung treffenden Eapitalien treten am 
1. October 1851 außer Berzinfung; mit deren Rüdzahlung 
wird aber fogleih nad der Berloofung begonnen , wobei 
die Zinfen in vollen Monatsraten, nämlich bis zum Schluffe 
des Monats, in welchem die Zahlung erfolgt, jedoch nicht 
über den 30, September 1851 hinaus, vergütet werben. 

Das Ergebniß der Berloofung wird unverzüglich bes 
tannt gemacht werben. 

Hiebei wird zugleid eröffnet, daß in Gemäßpeit al« 
lerhöchſter Genehmigung die Wiederanlage ber in Folge 
diefer Berloofung zur NRüdzahlung befliimmt werdenden 
Beträge a Conto des durch Gefch vom 30. Juni vorigen 
Jahres bewilligten Aulehenscredites für den Bebarf des 
Eifenbapnbaues pro 184} zu 5 pCt. in Obligationen zu 
1000 4, 500 4 und 100 A auf Namen oder au porteur 
fattfinden könne, jedoch ſogleich bei der Einlöfung erffärt 
werben mäfle. 

Ein gleiches Verfahren darf aud in Anfehung berjes 
nigen Obligationen des 1. SubferiptiondsAnfehens a 5 

> pCt: eintreten; welche bei der am 22, März biefes Jahres 
flattgepabten I. Berloofung dieſes Subferiptiong Anlehens 
zum Zuge gelommen und wovon die Baarbeträge inzwi« 
ſchen nody nicht erhoben worben find. 

Münden, den 17. Juli 1851. 


Königl. Bayer. Staatsſchuldentilgungs⸗Commiſſion. 


vv. Sutner 
Brennemann, Secrelär. 


Befanntmadung, 
die Verloofung der 4: und 5procentigen Eiſenbahnſchuld betr. 


Seine Majefät der König haben allergnädigſt 
zu befehlen geruht, daß mit der Berloofung der Aprocentis 
gen Eiſenbahnſchuld noch im laufenden Etatejahre 185? 
geleglicher Beftimmung gemäß begonnen und von 1844 an 
unter Ausdehnung auf die Sprocentige Eiſenbahnſchuld 
fortgefegt werden foll. — Es wird demnach 
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Samstag den 26. dieſes Monats 
Vormittags 

fogleih nad) Beendigung ter an dieſem Tage Morgens 9 
Upr ftattfindenden 11. Berloofung des 1. Subferiptiong» 
Anlehens a 5 pCt. in dem Fleinen Rathhausfaale 
dah ier die Summe von 100,000 4 zur Heimpaptung, an 
ber Eifenbapnfhuld a 4 pCt., auf den Juhaber (au por- 
teur) und auf Namen fautend, gemäß dem beigefügten, 
allerpöhft genehmigten Berloofungsplane in Gegenwart 
einer Aborbnung der Königl. Polizeibirection, durch einen 
Commiffär der unterfertigten Stelle öffentlich verlooſet und 
fodann das Ergebniß zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
werben. 

Die verloodten Obligationen werben vom 4 Detober 
1851 beginnend außer Berzinfung geſetziz mit deren Rüds 
zahlung aber wird fogfeih nad der Verlooſung begonnen, 
wobei die Zinfen in vollen Monatsraten, nämlich bis zum 
Schluffe des Monats, in welchem bie Zahlung erfolgt, 
jedoch nicht über den 20. September 1851 wm vergütet 
werben. 

Es wird biemit ——— eröffnet, daß — aller» 
höchſter Genehmigung die Wiederanlage der in Folge 
biefer Berloofung zur Rückzahlung befliimmt werdenden 
Beträge a Conto des durch Geſetz vom 30, Juni. vorigen 
Jahres bewilligten Anlehenecredites für den Bedarf des 
Eifensapndbaues pro 184} zu 5 pCt. in Obligationen & 
1000 4, 500 4 und 100 4 Cauf Namen oder au porteur) 
ftatıfinden könne, jedoch foglei bei der Einlöfung erflärt 
werden mäfle. 

Die Anlehensannapme im Wege der Arroficung wird 
nad) den in der biegfeitigen Ausfhreibung vom 17. Auguft 
1850 (Regierungsblatt 1850, pag. 673 -76) (Amtsblatt 
1850 pag. 590) enthaltenen Beftimmungen fortgefeßt, . 

Münden, den 17. Juli 1851. 


Königl, Bayer. Staatsfchuldentiigungs-Gommilfion. 
v. Sutner 
Brennemann, Secrelär, 


Berloofungd-Plan 
für die 4« und 5procentige Eiſenbahnſchuld. 


Gemäß dem Geſetze über das Staatefchuldenwefen 
som 25. Juli v. 3. $. 5 if die aufgenommene Schuld 
für den Eifenbanbau, behufs der Heimzahlung nad dem 
geſetzlich ſeſtgeſtellten Tilgunge⸗Maßſtab von 3 pÜt., der 
vorgefhriebenen B:rloofung zu unterſtellen. 

Zım Bollzuge diefer geſetzlichen Beſtimmung if fol⸗ 
gender Berloofungsplan allerhöchft genehmigt worden, 


Sowohl die As wie die Sprocentigen Eiſenbahn⸗Obli⸗ 
gationen befiepen nah den Befanntmadhungen vom 2, Ja⸗ 
nuar 1848 (Regierungeblatt S.5), vom 17, Auguft 1850 
Regierungeblatt S. 675) und vom 4, April d. 3. (Mer 
gierungsblatt S. 316) aus Stüden a 1000, 500 und 
100 A. Diefelben bilden vier ſelbſtſtaͤndige Schuldgats 
dungen nämlich zu 

4 pÜt. auf den Inhaber Cau porteur) 

4 pCt, auf Namen, 

5 pCt. auf ben Inhaber (au porteur) 

5 pCt. auf Namen; 
jebe derſelben ift für fi von Mi 1 an (roth wie ſchwary) 
aumerirt, alfo au felbfiftändig zu werloofen. 

Jede Eifenbapn-Obligation ift mit einer roth gefchries 
denen, nad Capitalbeträgen zu 1000 4 fortlaufenden Serien» 
oder Hauptcatafier-Rummer und mit einer ſchwarz ger 
friebenen, nad der Stückzahl der von jeder Kaffe emit- 
tirten Obligationen fortlaufenden KRaffe-Eatafler-Nummer 
verſehen. 

Hiernach entſpricht jede roth geſchriebene Haupt⸗ 
cataſter⸗ Nummer einem Capitalbetrag von 1000 4 und 
umfaßt ſohin eine Obligation zu 1000 A, oder zwei zu 
500 A, oder zehn zu 100 £. 

H. 


Bei den Berloofungen der gedachten Obligationen wird 
4. für jede Gattung derfelben die mit rother 


Dinte gefhriebene Nummer bes Haupt- 
cataflers in der Art gu Grunde gelegt, daß 


2) hiernach bie ganze zur Zeit jeder Verlooſung emit- 


tirte Zahl der Obligationen in gleihe Hauptferien 
zu 1000 Nummern im Betrage von einer Million 
Bulden eingetpeilt, fofort die Berloofung nach diefen 
Hauptferien und in jeder bderfelben nad den End⸗ 
nummern von I—100 einfhläffig in Vollzug gefegt 
wird. 


Diefem zufolge werden 


3. bei jeder Berloofung bie treffenden Hauptferien, 


welde hieran Tpeil nehmen, befannt gegeben, ſodann 
fo viele mit römiſchen Ziffern geſchriebene Nummern, 
als die Berloofung Hauptferien enthält, in das eine 
Blüdsrad, die mit arabiſchen Ziffern geſchriebenen 
Nummern von I—100 einfpläffig dagegen in ein 
zweites Glüdsrad eingelegt und auf jeden Zug eine 
Hauptferie und eine arabiſche Nummer gehoben. 


Sämmtlige Obligationen ter orgsgenen Baupi- 
ferien, deren vorpe Nummern fi auf die gehobene 
arabiſche Nummer enden, find hiernach zur Heim⸗ 
zahlung beflimmt; wird daher z. B. auf einen Zug 
die Hauptferie III., welde die Schuldbriefe vom 
Haupteatafter-Nummer 2001—3000 einſchlüſſig um⸗ 
faßt und bie arabifche Nummer 75 aus den Glucks⸗ 
räbern gezogen, fo find die Obligationen der roth 
geihriebenen Hauptcatafter-Nummern 2075, 2175, 
22775, 2375 u. f. f. bis 2975 einfpläffig zur Heims 
zahlung beflimmt. 


4, Es werden fo viele Hauptferien gezogen, als nad 


bem Marimum der jebedmal treffenden Heimzahlung 
(a 10,000 # auf einen Zug) treffen. 


5. Bei Bornahme der Berloofungen werben bie gezo— 


genen Haupiferien nicht eher wieder eingelegt, bis 
biefelben alle aus dem Rade gehoben find; beifpiels- 
weife muß demnach bei ſechs Haupiferien und eben⸗ 
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foriel Zügen auf jede der erfiern 10,000 4 Capital⸗ 
zahlung treffen. 

Die gejogenen arabiihen Endnummern werden 
jedesmal wieder in das Glücksrad gelegt, wenn aber 

6. bei einem nachfolgenden Zuge für eine und biefelbe 
Hauptferie eine bereits gezogene arabifch geſchriebene 
Endnummer wiederholt herauggehoben wird, fo hat 
die nähffolgende Höhere Nummer an deren Stelle 
zu treten (4. B. bei 75 die Nummer 76 bei 100 die 
Nummer 4 d. i 101 u ſ. w.), was bei der Aus⸗ 
ſchreidung der gezogenen Nummern beſonders bemerft 
werben wird; 

7. das Ergebniß der Berloofung wird jedesmal mit voll⸗ 
Händiger Beztichaung ver zur Heimzahlung beſtimm⸗ 
ten Schuldbriefe öffentlich befannt gemacht werden, 
Münden, den 17. Juli 1851. 

Koͤnigl. Bayer. Staatsſchuldentilgungẽ⸗Commiſſion. 
v. Sutuer. 
Brennemann, Secrtetaͤr. 


pr. den 3, Auguſt 1851. 
(Die Sigungdtage während der Ferien beit ) 
Sigung vom 22 Juli 1851, 

Das Königlich» Bayetiſche Bezirlegericht zu Kaiferds 
lautern in der Pfalz, in feiner Sigung in der Berathunge- 
fammer vom zwei und zwanzigfien Juli adtzehnhundert 
ein und fünfzig, wo zugegen waren: Orth, Präfivent; 
Haafe, Hecht, Fig und Pendete, Richter; Gugel, 
Königl. Staateprofurator, und Müller, Untergerichts⸗ 
ſchreiber; 

Nach Anſicht der Artikel vier und vierzig und acht 
und ſiebenzig des Delrets vom dreißigſten März achtzehn⸗ 
hundert und act, den innern Dienſt der Appellanonsge⸗ 
richte und der Gerichte erſter Inſtanz betreffend; 

In Erwägung, daß in Gemäßpeit der angeführten 
Artifet die Öffentlihen Sigungen für Civilſachen während 
der Dauer der diesjährigen Gerichtsferien feflzufegen find; 


Beichließt: 
daß während der Dauer der diesjäprigen Gerichteferien 
die Öffentlihen Sigungen für Handels⸗ und andere brin« 
gende Eivilfahen, unter dem Vorbehalte, für den Hall der 
Notpwendigfeit noch weitere Sigungstage zu. beflimmen, 
an folgenden Tagen abgehalten werden follen, nämlich: + 
im Monat September: * 

Samstag den dreizehnten, 

Dienflag den ſechs zehnten, 

Samdtag den fichben und zwanzigſten, 

Dienflag den dreißigſten; 


im Monat October: 
Same tag ben eilften, 
. Dienflag den vierzepnien, 
Samdtag den fünf und zwangzigfien; 


Verordnet fofort, daß die Königl. Friedensrichter des 
Bezitko und durch dieſe die in ihren refpertiven Kantonen 
wohnenden Gerichteboten von gegenmärtigem Beſchtuffe in 
Kenninif gefegt werden follen, wie au, daß derfelbe durch 
das »Amte- und Intelligenzblatt für die Pfalg« in Speyer 
und dur den „Boten für Stadt und Land» in Kaiſers⸗ 
fautern publizirt werde, 

Alſo erlaffen wie Eingangs gemeldet, 2. 

Unterferieben find: Drip, Haafe, Hecht, Fig, 
Pendele, Gugel und Müller. 

Für bie Abſchrift: 
Der Königl. Bezisfegerichtsfchreiber 
L. Haut, 
ftelfe. Gerichteſchreiber. 


Dbiger Beihluß wird hiermit zur. Öffentlichen Kennts 


niß gebradt. 
KRaiferstautern, ben 2, Auguft 1851. 
Der Königl. Staatsprofurator, 
® Gugel. 
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Pfarrei-Verleihung. 


Seine Majeſtät der König haben mittelſt aller⸗ 
höchſten Reſcripts vom 22, Juli d. 3. dem Pfarrer zu 
Schallodenbach, Landcommiſſariats Kaiferdlautern, Prieſter 
Johann Köhr, die Pfarrei Erfweiler, Landeommiffariats 
Zweibrücken, allergnädigſt zu übertragen geruht. 





Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich durch 
allerhöchfte Entſchliehung d. d. Hohenſchwangau den 24, 
Juli d. J. allergnädigſt bewogen gefunden, vom 1. Auguſt 
anfangend: 

1. den Friedensrichter Carl Joſeph Schuler in Otter⸗ 
berg auf fein allerunterthänigſtes Anſuchen auf bie 
durch Duieszirung des Friedensrichters Wilhelm 
Rphiner-Friedrich erledigte Friedensrichterſtelle 
in Frankenthal zu verfegen; 

2. zu ber durch Berfegung bed Friedensrichters Peter 
Hofmann in Erledigung gefommenen Friedendrichs 
terfielle zu Homburg den Bezirksgerichte⸗Aſſeſſor Jos 
hann Baptift Tillmann zu Franfenthal, und 

3. zu ber durch Beförderung des Friedensrichters Fried⸗ 

rih Ludwig Munzinger erledigten Friedensrich⸗ 
terfielle in Pirmafend den Bezirksgerichts⸗Aſſeſſor 
Ppitipp Ludwig Weber in Zweibrüden zu beförs 
dern, fofort 

die hiedurch in Erledigung fommende Affefforftelle am 
dem Bezirlsgerichte Zweibräden dem functionirenden 
Staatäprofuratord - Subſtimten bafelbd, Mar Pre, 
und 

die fhon früher durch Beförderung des Aſſeſſors 
Auguſt ſtarſch am Bezirkögerihte Kaiferslautern 
erledigte Affefforsfelle dem Ergänzungsrichter Herr: 
mann Dercum in Kirhheimbofanden zu verleihen. 


> 


n 


Dur Beihuß Königl, Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 30, Juli 1851, wurde der bisherige 
Adfjunft Joſeph Meyer zu Berg zum Bürgermeifter, und 
ber Gemeinderath Franz Zofepp Braun daſelbſt zum 
Adjunften der Gemeinde Berg, Landcommiffariats Ger» 
merdheim, ernannt, 


Durch Beſchluß Könige. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 28, Juli 1851, wurde ber Schul⸗ 
verwefer Earl Wagner zu Witsbach zum Verweſer ber 
Lehrerſtelle an der gemeinſchaftlichen Schule zu Matzenbach, 
Landeommiflariats Homburg, ernannt, 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 30. Juli d. J., wurde ber 
Schuldienft » Erfepectant und bisherige Schulgehülfe zu 
Grünfadt, Anton Straub, zum Berwefer der Lehrerſtelle 
an ber katholiſch teutſchen Schule zu Zell, Landcommiſſa⸗ 
riats Kirchheim, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Negierung der Pfalz, Kam— 
mer des Innern, vom 30. Juli I. J., wurbe ber dermas 
lige Schulverwefer zu Bodenberg, Landcommiſſariats Hom⸗ 
burg, Johannes Kronenberger, zum Lehrer an der 
katholiſch⸗ teutſchen Schule zu Bieſingen, Landcommiſſariats 
Zweibrücken, ernennt. 


——— — —— — — — — — — 





Gewerbsͤprivilegien⸗Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben bie nachge— 
nannten Gewerbeprivilegien allergnädigſt zu ertpeilen ges 
ruht, und zwar: 

unterm 5, Mai I. 3. dem Schuhmachermeiſter Alois 
Raila von Münden, auf Anfertigung ber von ihm ers 
fundenen fogenannien Gummifodenftiefel, für den Zeitraum 
von einem Jahre; 
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unterm 19. Mai 1. J. dem Mechanifus Johann 
Mannpardt von Münden, auf Ausführung der von 
ihm erfundenen lithographiſchen Preffen, wodurch in quan- 
titativer wie qualitativer Beziehung eine erhöhte Leitung 
erreicht wird, welche wegen ihres geringen Gewichtes in 
allen Gelaſſen aufgeftellt und leicht traneportirt werben 
Können, fowie auf Anbringung ber Berbefferungen, durch 
welche ſich diefe neuen Preffen auszeichnen, an äftern der⸗ 
Bei Preffen, für den Zeitraum von zwei Jahren; 


unterm 2, Juni 1. 3. dem Schloſſermeiſter Conrad 
Sälz von Nürnberg, auf Anfertigung der von ihm er⸗ 
fundenen, eigenipämlich conftruirten bolgerfparenden Defen, 
für den Zeitraum von fünf Jahren, und 


dem Wagnergefellen Zof. Amesreiter von Inchen⸗ 
hofen, Vandgerichts Aichach, auf Anfertigung der von ihm 
erfundenen, eigenthümlich conflruirten Räderfuhrmwerfe, bei 
weldyen angeblich die Räder nad Belichen gefverrt und in 
Dactrer von Orfuhe Bir Jugihiere ohne Gefahr losgemacht 
werben fünnen, für den Zeitraum von vier Jahren; 


unterm 6. Juni I. 3. dem Portefeuille-Fabrifanten 
Georg Fleifhmann von Nürnberg, auf Ausführung 
feiner Erfindung, alle Arten von PortefeuillesArbeiten mit 
Geitentheilen von Horn zu fertigen, für den Zeitraum von 
zwei Jahren, und 


unterm 20. Juni I. 3. dem Kaufmann Rudolph 
Herr und dem Medanifus Eugen Yeitherer, beite 
von Bamberg, auf Ausführung und Anwendung der von 
ihnen erfundenen Ballpobelmafchine, mittelt welder bie zu 
Zündpölzchen zu verwendenden hölzernen Stäbchen auf die 
ſchnellſte Weife gefchnitten werben fönnen, fowie auf Ber» 
wendung des Holzabfalld zu fogenannten Zündfpänen, für 
ten Zeitraum von fünf Jahren, 





Gewerböprivilegien-Erlöjchungen. 


Das dem Charles Emil Paris aud Bercy bei Paris 
unterm 1. Juni 1850 verlichene und unterm 31, Zuli 
1850 ausgefchriebene ein und einhalbjährige Gewerbepris 
vilegium auf Anwendung der von ihm erfundenen, das 
Eifen vor Orydation bewahrenden Glaſur wurbe wegen 
nicht gelieferten Nachweiſes der Ausführung diefer Erfindung 


in Bayern auf Grund des $. 30 Ziff. 4 ter allerhödften .. 


Verordnung vom 10, Februar 1842, die Gewerbeprivile⸗ 
gien betreffend, dann 

das dem f. k. Berwaltunge-Director Jacob Hems 
berger in Wien unterm 22, Dezember 1849 verlichene 
und unterm 31. Januar 1850 auegefchriebene Ayjährige 
Gewerböprivifegium auf Einführung ber von ihm erfun⸗ 
denen Dampferzeuger, wodurd fi. die Wärme im kleinſt⸗ 
möglichen Raum entwideln, durch den Heinfimöglicgen Ap⸗ 
parat verwendet, und ſonach eine bedeutende Erfparnig an 
Brennmarerial erlangt werden ſoll, gleichſaus wegen nicht 
gelieferten Nachweiſes der Ausführung dieſer Erfindung in 
Bayern auf Grund der oben alfegirten Verordnungeſtelle 
als erlofchen erflärt. 





Cours der Bayer. Stantspapiere. 
Augsburg, den 31. Juli 1851, 
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Bekanntmachung, 
die Außerwirkungſezung der bisber der Schweiz eingeräumten 
Zolibegünftigungen beir. 


Staatsminifterium bes Königlichen Haufes 
und des Neußern, dann Staatsminifterium 
des Handels und ber öffentlichen Arbeiten. 


Nachdem die Boraudfegungen, unter weldhen ber 
Schweiz bejondere Zollbegünftigungen bisher gewährt wor⸗ 
den find, nicht mehr beflehen, fo haben Seine König 
Ude Majefär im Einverfländniffe mit Aller höch ſt⸗ 
ihren Zollverbündeten Die Außerwirfungfegung biefer ger 
daten Zolltegünfligungen anzuordnen geruht, demzufolge 
Nachſtehendes zur öffentlihen Kunde gebracht wird: 

Die bieher nad Mafgabe der Königl. allerhöchſten 
Berordnung vom 18 November 1835, bie Zollbegänſti⸗ 


gungen im Verlehr mit der Schweiz betreffend (Regie- 
rungstlatt vom Jahre 1835 Seite 1213—1217), ferner 
der Königl. Allerhböchflen Berorbnung vom 17, Jänner 
1838 — die Erweiterung der Zollbegünfiigungen gegen 
die Schweiz beirefiend (Negierungsblatt von 1838 Scite 
110-412 beftandenen Zollbegünfiigungen für die Einfuhr 
von ©etreide, Holz, rohen Farbenfräutern, 
Honig, Wurzeln, gebörrtem Obſt, ungebleich— 
tem Wachs, weißen ſchweizeriſchen Botenfees 


Beinen, Shweizerfäfe, Uhrenbeſtandtheilen, 


(Uhrenfedern, Ubrenräder x.) gemeinen Töpferwaa 
ren, ſchweize riſchem Obſtmoſt, ſchweizeriſchem 
Eſſig, Extrait d'Absynthe, ſchweizeriſchem 
Kirſchengeiſt und ſchweizeriſchen Strohgeflech— 
ten find bis ouf Weileres aufgthoben und die genannten 
Arttilel ſchweizeriſchen PR en 1. Auguſt d. J. 
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an ben vollen Sägen bed tarifmäßigen Eingangszolles unter⸗ 
worfen worden. 
Münden, den 31. Juli 1851. 


Auf Seiner Königligen Majeſtät Allerhöchſten Befehl: 


Frhr. v. Pelkhoven, v. Fiſcher, 
Staatorath. Staatorath. 
Durch den Miniſter: 
der General » Secretär: 
Miniferialratp Wolfanger. 


Nro. 19846 T. 
«Die Verbreitung des Krägübeld durch Handwerksgeſellen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Mitgeiheilter Wahrnehmung zufolge werben bie bes 
züglid der Behandlung krätzkranker Handwerkeburſchen 
beſtehenden Borfchriften von den Pafbehörben nicht überall 
und nicht firenge beobachtet. 

Die unterfertigte Stelle ficht ſich hiedurch veranlaßt, 
die Vorſchtiften der Regierungs-Entſchliehung vom 28. 
März 1847, Amteblatt S. 183, zur genaueften Befofgung 
wiederholt in Erinnerung zu bringen. 

Speyer, ben 6, Auguft 1851. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern. 


Hohe 


pr. ben 7. Xuguft 1851. 


Schalt. 


Nro. 20154 T. pr. ben 8, Auguft 1851, 
«Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Schallovenbah, Land⸗ 
commijlarlat® Kaiferdlautern, betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät bes Königs, 

Durch die Verfegung des bisherigen Pfarrers ift die 
Pfarrei Schallodenbad in Erledigung gefommen, 


Diefelbe liegt in bem Lanbeommiffaritd- und Decanates 
Bezirke Kaiferslautern, zählt in 4 dazu gehörigen Ort⸗ 
ſchaften und 5 Müplen 1560 Parochianen und erträgt: 


— 

1. an Staatsgehalt. 232 — 
2. an WohnungsAnſchlag — * 20 — 
3, an Pfarrgüern ee. 31 12 
4. aus dem Stiftungd-Bermögen . . 13 10 
im Garen .» . 2% 22 


ohne Einrehnung der gewöhnlichen Zulage. 

Geſuche um biefe Pfarrei find mit den vorſchrifts⸗ 
mäßigen Belegen binnen 5 Moden bei unterfertigter 
Stelle einzureihen. | 

Speyer, den 7, Auguft 1851. 

Königlich Bayerische Megierung ber Pfalz, 

Kammer des Innern. 
Hohe. 
Schalt. 


Ad Nrm, Exh, 10504 T. pr. den $. Auguſt 185i. 


(Den dietjührigen Hebammenelinterricht betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät bes Königs, 


Diejenigen Hebammen, welde an dem biesjährigen 
Lehrfurfe unterrichtet wurden, und bie Prüfung beflanden 
haben, find in nachſtehender Ueberſicht namentlih aufges 
führt, und werben nunmehr, infoferne fie bereits für einen 
Diftrift beftimmt find, nad vorgängiger Beeidigung durch 
das Königl. Friedendgericht, zuläffig erfiärt, 

Speyer, ben 5, Auguſt 1851. 

Königlih Bayeriſche Regierung ber Pralz, 

Kammer dee Innern, 
Hoih e. 


Luttringshaufen. 
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Berzeibnik 
ber Hebammen, welche während des Jahres 1851 vorſchriftömäßig unterrichtet und geprüft worben find, 















Anſtellungs⸗ 
Ort. | Kanton. 


Auf weffen Koſten 


Geburtsort, 
unterrichtet, 


Prüfungsnote. 











1) Wittmann, Elifabetha Dornbach — Annweiler 1. eigene 
2Pfeiffer, Ehefrau Kiffel, Chriſtina Kirchheim a. E. _ Grünftadt 1. " 
3) Jung, Ratharina Breitenbach — Waldmohr 1. Gemeinde 
4 von —— Becker, Albs heim Rüffingen Goͤllheim 1. eigene 
5 But Ch —* Weiegerber, |Mannweiler Lettweiler Obermohr 1. 
abeth 
6) Amog, Ehefrau Eee Philippina Biſterſchied Rockenhauſen 1. 
7) Waldſchmitt, Ehefrau Wolf, Allidorf azleinfichlingen Edenkoben 1. loosle um " 
Elifaberba den 3ten Preis 
8) Kirhmer, A. Maria Edes heim — Edenloben 1. „ 
9 Spiegel, Katharina Venningen — Edenloben % fr 
Bertges, Carolina Bobenheim a, B — Düurkheim 2. » 
Naumer, Ehefrau Hamam, |Haardt — Neuftadt 1. Fr 
Elifabetha 
Bender, Epefrau Wolf, Haarbt Franfened Neuſtadt 1. erhielt 
Eliſabetha den 1ten Preis 
Lehmann, Ehefrau Jung, Lambrecht Ludwigshafen Mutterſtadt 1. Tooste um Kreis 
Charlotte den Iten Preis 
Bold, Epefrau Dieg, Eliſabetha |Hinterweidenthal — Dahn 1. eigene 
5 — Ehefrau Schmitt; Mänchweiler Trulben Pirmaſens 8. ” 
agbalena 
Martin, Ehefrau Kleßmann, |Pirmafens Erlenbrunn |Pirmafend 2. " 
Margaretha 
Stephan, Magdalena Mündweiler _ Pirmafend 1. „ 
Henfel, Eva Geifelberg Schopp Wald fiſchbach 1; x " 
Hofmenn, Ehefrau Schmidt, |Mündmeiler Clauſen Waldfiſchbach 1. erhielt * 
Eliſabetha den Iten Preis 
Brand, Karbarina Afenheim — Mutterfladt R — 
Walther, Ehefrau Klein, Dggersheim — Mutterſtadt * 
Katharina 
Pofel, Ppilippina Ingelheim — Mutter ſtadt 1. Gemeinde 
Hofmann, Ehefrau Wolf, IBödweiler _ Hornbach ; Gemeinde 


Maria 





Ad Nrm, Exh. 1337 1, pr. ben 6. Auguſt 1851. 
Die Aufnahmsprüfung der proteſtantiſchen Gandivaten der 
Theologie pro 1851 betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät bes Könige. 

Die Aufnapmepräfung für bie proteftantifhen Can⸗ 
didaten ber Theologie wird am 20. Dectober I. J. in dem 
Amtslocale der unterfertigten Stelle ihren Anfang nehmen 
und in den darauf folgenden Tagen fortgefegt werden. 

Indem man diefed, der befichenden Borfchriit gemäß, 
befannt macht, fordert man biejenigen Theologieftubirenden, 
welde am Schluſſe dieſes Semeſters ihr Univerſitäts⸗ 
ſtudium vollendet haben werben, auf, ſich rechtzeitig um 
Zulaffung zu dieſer Prüfung zu melden und die erforders 
lichen Zeugniffe, (6. IH. ber Prüfungsinftruction vom 
23. Januar 1809, Amtshandbuch I. pag. 82) nämlid den 
Geburieſchein, die Studien» und Sittlichkeits zeugniſſe, das 
alademiſche Schlußzeugniß, das Zeugniß über Nichttheil⸗ 
nahme an verbotenen Verbindungen und dad Decanatd- 
zeugniß nebſt dem nady dem Schema im Amtshandbuch 1. 
pag 167 abzufaffenten Curriculum vitae in lateiniſcher 
Sprade vorzulegen. 

Die Geſuche find doppelt, auf Stempel und auf freiem 
Papier, einzureichen. 

Speyer, den 4. Auguf 1851. 

Koͤniglich Bayeriſches proteſtantiſches Gonfiftorium, 


E. Prinz; 
Dimroth. 


Befanntmadung, 

die Verloofung der Aprocentigen Eifenbahnſchuld betr. 

Gemäß der Bekanntmachung vom 17. d. M. (Amts⸗ 
blatt pag. 449) if heute die erſte Berloofung der 
Aprocentigen Eifenbabnfchulbbriefe auf den Inhaber Cau 
porteur) und auf Namen lautend behufs ber baaren 
Rüdzaplung vorgenommen worden, woran ſechs Haupte 
ferien bei den Schuldbricfen auf den Inhaber (au por- 
teur) mit dem Betrage von 50,000 # und zwei Haupt» 
ferien bei den Schulbbriefen auf Namen Tautend, mit dem 


456 


Belrage von 20,000 4, Theil zu nehmen hatten und wo⸗ 

bei nachſtehende Hauptferien und Endnummern gezogen 

worden find: 

I. für die dprocentigen Eiſenbahnſchuldbriefe 
aufben Inhaber (au porteur) lautend: 


Hauptierie, Endnummer. 
II. 33 — 1038 
IH. 73 = %073 
V. 44 = 4044 
IV. 16 = 3016 
VI. 62 — 5062 
1. 01 = 1 
IH. 9 — 2094 
IV. 91 = 3091 


11. für die Aprocentigen Eiſenbahnſchuldbriefe 
auf Namen lautend: 


Hauptferic. Enbnummer. 
I. 34 = 34 
ul. 81 = 181 


Auf den Grund ver vorſtehenden Ergebniffe find dem⸗ 
nach ſämmiliche Aprocentige Eiſenbahnſchuſdbriefe, welde 
bie in dem beigefügten Berzeichnifle enthaltenen, rothger 
ſchriebenen Serien- oder Gommifjions-Catafter- Rum» 
mern tragen, zur Heimzahlung befiimmt, in welder Hin» 
ficht Folgendes bemerkt wird: 

1. 

Mit der Ritzaplung der verloodten Schuldbriefe wird 
fogleid begonnen und es werden hiebei die Zinien in vol⸗ 
len Monatsraten, nämlich flets bis zum Schluſſe deojeni⸗ 
gen Monats, in welchem die Zahlung geſchieht, jedoch im 
feinem alle über den 30. September 1851 hinaus, vers 
gütet, indem nach der einganzserwähnten Befanntmadhung 
vom 1. Dectober 1851 an bie Berzinfung der gezogenen 
Schuldbriefe aufhört, 

HI. 

Die Zahlung der Schuldbriefe auf ben Inhaber (au 

porteur) lautend, fan bei der Königl, Staateſchuldenlil⸗ 


— — 
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gunge: Hauptfaffe in Münden und bei den Königl, Spe⸗ 
xcialtaffen Augsburg, Nürnberg, Regensburg und Würz« 
burg erfolgen. 


11. 


Bezüglich der auf Namen lautenden Schuldbriefe fin- 
det die Zahlung in der Regel nur bei denjenigen Königl. 
Stantöfhuldentilgungs-Sperialfaffen ſtatt, welde viefelben 
auggefellt haben, 

Ausnahmeweife fann aber auf den Wunſch der Be: 
theiligten die Anmweifung der Zahlung au bei einer ans 
dern Schuldentilgungskaſſe geſchehen; es iſt jedoch in bie 
ſem Falle zur Sicherheit der Glaͤubiger, wie der Königl. 
Staatsſchuldentilgungs-Anſtalt unerläßlich, daß die be— 
treffenden RominalsSchuldbriefe vorher (ohne Abquit— 
tirung bes Gapitald und der Zinfen, dagegen belegt mit 
dem allenfalls erforderlichen Legitimalionsnachweiſe) ben 
Königl. Specialkaſſen, welde dieſelben ausgeftellt 
haben, vorgelegt werden, woſelbſt alsdann, wenn fein Ans 
Rand obmaltet, die Zahlungs-Anweifung auf bie von den 
Gläubigern bezeichnete Raffe (ſowohl für das Capital, als 
bie Zinfen, bis zum Letzten bed jedeemal laufenden Monats, 
jedoch nicht über den 30, September 1851 hinaus,) beis 
gefügt und die Rüdzabe vollzogen wird, 

IV. 

Die Bezahlung der einer Diepofitiond-Beihränfung 
unterliegenden Schuldbriefe fann erſt nad unbedingter 
und legaler Befeitigung jener Vinculirungen burd bie 
vetheiligten Gläubiger erfolgen, wobei es fi übris 
gens von ſelbſt verficht, daß die etwa hiedurch herbeige⸗ 
Tührten Verzögerungen in der Baarzaplung der verloosten 


Schuldbriefe die Zinfenfitirung vom 1. October 1851 an 
nicht zu hindern vermögen. 
V. 

Nach der Bekanntmachung vom 17. d. M. iſt in 
Folge allerhöchſter Genehmigung den Beſitzern der durch 
gegenwärtige Verlooſung zur Rüchkzahlung beſtimmten 
Schuldbriefe, wenn ſie es wünſchen, die Wiederanlage 
der heimzahlbaren Capitalebeträge bei dem 5procentigen 
Eiſenbahnanlehen geſtatlet. 

Dieſe Wiederanlage muß ſogleich bei der Einlöſung 
ber verloosten Schuldbriefe erllaͤrt werden; nad erfolgter 
wirflicher Rüdzahlung findet dieſelbe nicht mehr flatt, 

Die Wiederanlage geſchieht in Sprocentigen Eiſenbahn⸗ 
anlehens-Obligationen zu 1000 4, 500 4 und 100 A auf 
Namen oder auf den Inhaber (au porteur) lautend. 

Die bis zur Erpebung fälligen Zinsraten werben 
baar bezahlt, 


VI 


Die Anlehensannahme im Wege der Arrofirung wird 
nach den in der diesſeitigen Ausfchreibung vom 17. Auguſt 
1850 (Amtsblatt 1850 pag. 590) enthaltenen Beſtimmun⸗ 
gen fortgeſetzt. 


Münden, ten 26, Juli 1851. 
Königl. Bayer, Staatsſchuldentilgungs-Commiſſion. 


v. Sutner 
Brennemann, Scereär, 
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Verzeichniß 
der in Gemäßpeit der erſten Verlooſung zur Heimjahlung beſtimmten Aprocentigen Eiſenbahn⸗Schuldbriefe, 
nad der Nummernfolge georbnet: 
A. Auf den Inhaber (au porteur) lautend: 





Roth gefchriebene Serien- oder Commiſſions⸗Cataſter⸗Rummern: 














1 1038 2073 2573 3016 3516 4044 5062 
101 1138 2094 2594 3091 3591 4144 5162 
201 1238 2173 2673 3116 3616 4244 5262 
301 1338 2194 2694 3191 3691 4344 5362 
401 1438 2273 2773 3216 3716 4444 5462 
501 1538 2294 2794 3291 3791 A544 5562 
601 1638 2373 2373 3316 3816 4644 5662 
701 1738 2394 2894 3391 389 A744 5762 
801 1838 2473 2973 3416 3916 5862 
901 1938 2494 2994 3491 399 4944 5962 

B. QAufden Namen lautend: 
Rotb gefchriebene Serien» oder Eommiffiond- Eatafer-Nummern: 
34. 134, 234, 334, 434. 534, 634, 734, 834, 934, 
1081. 1181. 1281. 1381. 1481. 1581. 1681. 1781. 1881. 1981. 


Münden, den 26. Zuli 1851. 


Königl. Bayer. Staattjhuldentilgungs:Commiljion. 
v. Sutner 


Befanntmadung, 
tie Berloofung des I. Subjeriptiond:Anlehens a 5 %, betr. 


Sn Folge der Befanntmahung von 17. d. M. 
(Amtsblatt pag. 447 und 448) if heute die II. Berloos 
fung an dem I. Subferiptiond-Anlchen a .5 pCt. vorge 
nommen worden, wobei folgende Zahlen gezogen worden 
find: 

AM 59. 44. 100 (refp. 00) 87. 47 69. 80. 86. 40 06, 
54. 14. 52. 19, 


Es werden demnach gemäß dem mittelit Aueſchreibung 


Brennemann, Secrelär. 


vom 13. März d. I. (Amtsblatt pag. 175) veröf 
fentlichten Berloofungeplane alle Schuldſcheine und 
Obligationen des 1. SubferiptionesAnlchens a 5 pCt., 
deren Seriens oder Hauptcatafter-Nummern (roth) mit 
einer der gezogenen Zahlen enden, baar heimbezahlt, in 
welder Hinficht Folgendes bemerkt wird: 
1, 
Die zur Rüdzaplung gelangenden Gapitalien treten 
am 1. October 1851 aus der Berzinfung. 
II. 
Die Zahlung ber verloodten Obligationen, welde in 
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Schuldſcheinen au porteur (in Wechſelformat) und in 
Obligationen auf Namen beflehen, beginnt fogleid, wo- 


Monats, jedoch nicht über ben 30, September 1851 fin» 
aus, vergütet werben, Die Gläubiger habın demnach am 


Sei die Zindraten jedesmal bi zum Ende des Erhebungs⸗ Gapitalien und Zinfen zu empfangen: 





Für bie 
Scheine u. Obligationen. 
Juli. 
A 
a 20 fl. 20 
a 35 fl. 
a 5ofl. 52 
a 100 fl. 104 


II. 

Die Zahlung ber verloosten Schuldſcheine au porleur 
Cin Welchelformat) erfolgt (ohne Befheinigung) 
an die Borzeiger gegen Abgabe der Obligationen bei 
allen auswärtigen Rönigl. Staatsfhuldentilgungs- Specials 
fafjen und bei ber Königl. Staatéſchuldentilgungs⸗Haupt⸗ 
faffe dahier mit ben treffenden Zinsraten. 

IV. 

Die verloosten Nominal-Obligationen a 100 A fün- 
nen nur bei der Königl. Staatefhuldentilgunge-Haupifaffe 
dahier und auf förmlihe Befcheinigung über Haupt» und 
Mebenfache bezaplt werden, wobei die Aechtheit der von 
den Gläubigern beigefügten Unterfhrift amtlich beſtätigt 
ſeyn muf. 

Sollte jedoch die baare Zahlung von Nominal-Obs 
Tigationen bei einer von dem Bläubiger zu bezeid- 
venden Königl, Staatefäulbentifgungs: Specialfaffe außer 
Münden erhoben werben wollen, fo ift die Königl. Staats» 
ſchuldentilgungs⸗ Haupifaffe angemiefen, in folden Fällen 
ſtatt der Baarſchaft eine auf bie ihr benannte Specialfafle 
fautende Borfhußguittung zu verabfolgen, deren Betrag 
‚aber eintretenden Falles von dem Beiheiligten immer ohne 
Berzug zu erheben if. 


Inden Monaten 


N Auguſt. September. 

| %& AI % 

20 55 21 — 

36 37 36 45 

52 18 52 30 

104 35 1 105 — 
V. 


Die Bezahlung von Nominalobligationen, welche ei» 
ner Diepofitionebefhränfung unterliegen, fann erſt nad 
unbedingter und legaler Befeitigung folder Vincu⸗ 
firungen dur bie betheiligten Gläubiger erfols 
gen, und bie hieburd etwa entflebende Verzögerung in ber 
Zahlung dad Aufhören ber Berzinfung am 1. October 
1851 nicht hindern. 

v1 

Nah der Befanntmahung vom 17. d. M. if in 
Folge allerpödhfter Genehmigung den Befigern ber durch 
gegenwärtige Berloofung zur Rũckzahlung beflimmten Schuld⸗ 
ſcheine und Obligationen, wenn fie es wünfdhen, die Wie 
dberanlage ber heimzahlbaren Eapitaldbeträge bei tem 
Sprocentigen Eijenbahnanlehen gefattet. 

Diefe Wiederanlage muß fogleih bei der Einlöfung 
der verloodten Schuldſcheine und Obligationen erflärt wer⸗ 
den; nad erfolgter wirfliher Rüdzahlung findet dieſelbe 
nit mehr flatt. 

Die BWiederanlage geſchieht im Hprocentigen Eiſen⸗ 
bahnanlehene»-Obligationen zu 1000 /, 500 4 und 100 4 
auf Namen ober auf den Inhaber (au porteur) lautend. 

Gapitalsbeträge für verloodte Schuldſcheine, welche 
sufammen ben Betrag von 100 # nicht erreichen, ebenſo 
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bie bis zur Erhebung fäligen Zinsraten werben jedenfalls 
nur baar bezahlt, 


Eine Ergänzung durch baare Daraufzapfung * 100 —J 


iſt nicht zulaͤſſig. 
Ein gleiches Verfahren darf auch in Anehen derje⸗ 


nigen Schuldſcheine und Obligationen des I. Subſeriptivns⸗ 
Anlehens ä 5 pCt. eintrelen, welche bei der am 22, Mir 


—— Rattgehabten I. Berloofung dieſes Sub ſeriptions⸗ 
Anlehens zum Zuge gekommen, und wovon die. Baarbe— 
träge inzwifchen noch nicht erhoben worden find,. 


Münden, den 26. Juli 1851. 
Königl. Bayer. Staatsjeuldentiigungs-Commijften. 


v. Sutner 
Brennemann, Secrelär. 





Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich aller» 
gnädigf bewogen gefunden, unterm 26, Juli I. 3. den 
Aerarial:Revierförfter zu Scheibenhardt, Johann Chans 
don, auf Anfuhen auf das Communaltevier Kaiſerslau⸗ 
tern zu verfegen, und 

unterm 28, Juli I, 3. auf die in Freine heim erle⸗ 
Digte Notarfielle den Notar Johann Jacob Shönlaub 
von Winnweiler, feiner alleruntertpänigfen Bitte ent⸗ 
ſprechend, zu verfegen. 


Durch Beſchluß Königl. Bayer. Regierung der Pfalz, 
Rammer des Innern, vom 6. Auguf 1851, wurde das 
Gemeinderaspe-Mitglied Jacob Germann I. von Alt 
Rott, Landeommiffariats Hemburg, zum Adjunkten daſelbſt 
emannt, 


‚Gewerböprivilegien- Verleihungen. 


"Seine Majekät der König haben den Nach⸗ 
genannten Gewerbeprivilegien allergnäbigft zu ertheilen 
geruht, und zwar: 

"unterm 8. Mai 1. 3. dem vormaligen Schmiedmeiſter 
und nunmehrigen Hauebefiger Miharl Wagenpfeil in 
Freifing auf eigenthümliche Anfertigung von Stetten aus 
den- Abfällen jener Ketten, für deren Anfertigung er bereits 
unterm 4. Dezember 1847 ein fünfjäpriges Patent er- 
pälten Hat, für den Zeitraum von zwei Jahren; 

unterm 2% Juni 1. 3. dem Chorregenten Benedict 
Zaininger von Wafferburg auf Anfertigung des von 
ihm erfundenen Apparates zur Erleichterung des Mufil- 
unterrichtes, von ihm 

a) Notal ober Lenfe, 
b) Schuftafelnotal, 
ec) Hantnotal 
genannt, für den Zeitraum von zwei ER 


unterm 8. Juni 1, 3. dem & hannover'ſchen Ma- 
ſchinenmeiſter Heintih Kirhweger auf Einführung einer 
von ihm erfundenen Vorrichtung an Locomotiven, wodurch 
der Dampf, nachdem er in den Cylindern gewirkt, nicht 
wie bieder durch den Schornſtein indie Luft entweicht, 
fondern je nah Bedarf ein Theil des Dampfes wieder 
in den. Wofferbehälter geleitet werden fann, für den Zeit- 
raum von drei Jahren, und 


unterm 22. Juni 1. I. dem Uhrmacher 'Micaen 
Sittle und dem Glavierfabrifanten Zofepp  Baum- 
gartner von Münden auf Ausführung der von ihnen 
erfundenen eigenihümlichen Vorrichtung, welde, angeblid» 
bei-aflen jenen Triebwerfen, die bisher durch Waſſer 
Dampf ober Wind in Bewegung geſetzt wurden, ale Trieb⸗ 
froft in Anwendung gebracht werden fönnen, für MP 
Zeitraum von fünf Jahren, 





Königlich 


Amts- und 





für die p 


Bayeriſches 


Intelligenzblatt 


ort 
Aluaus 


falz 





A 61. 


Speyer, den 16, Auguſt 


188 1. 





JInhalt: 


Belanutmachung, Uebereinfunft der deutſchen Rheinuferſtaaten Me der ag. mn der Mheingölle. — Unterlügung der durch Ueberſchwem⸗ 


mung beichädigten Berwohner der Rheingemeinden. — Dien 


eenachrichten, — 


ours der Bayer ſchen Staatepapiere, 








Nro. 20227 T, pr. den 12, Yuguf 1851, 
Befanntmadung, 
Uebereinkunft ver deutschen Rheinuferftaaten bezüglich ber 
Grmä'gung der Mheinzölle betr. 
Staatsminijterium bes Königlichen Haufes 
und des Aeußern, Staatsminifterium ber 
Finanzen und Staatsminifterium des Han- 
dels und der öffentlichen Arbeiten, 


Nachdem die am 17. Mai Heurigen Jahrs bei der 
IX. Oeneral-Eonferenz bes deutſchen Zoll- und Handels» 
vereines von den Bevollmächtigten der deutſchen Rhein—⸗ 
uferfiaaten verabrebeten Beftimmungen in Betreff der Er⸗ 
mäßigung ber Npeinzölle von jenen Gütern, melde auf 
der Rheinfirede von Emmerih bis zur Kauter unter ber 
Blagge eined beuifchen Rheinuferſtaates oder unter einer 
anderen, den Flaggen der deuiſchen Rheinuferflaaten gieid: 


gefellten Flagge verſchifft werden, — die Allerhöchfte Ge—⸗ 
nehmigung Seiner Majeflät des Königs erhalten 
haben, und benfelben in gleicher Art aud die Ratififation 
von Seite der Übrigen deutſchen Rpeinuferflaaten zu Tpeife 
geworben if, fo wird der desfalld verabrebete befondere 
Tarif, welcher am 1. October heurigen Jahre in Kraft 
tritt und vorläufig bie zum 31, Dezember 1853 zu gelten 
hat, andurch zur allgemeinen Kenntnißnahme veröffentlicht. 
Münden, ben 6, Augufi 1851. 


Auf Seiner Majeſtät des Königs allerhöchſten Befehl: 
(gez.) Schr, von Belfhoven, (ge.) von Fiſcher, 
Staatdrath. Staaterath. 
Dur die Minifer: 
Der geheime Secretär: 
(g3) Mayer. 
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Befonderer Tarif 


zur Erhebung der MRheinzölle auf ver Rheinſtrecke von der Pauter bis Emmerich von denjenigen Gütern, 
welche unter der Flagge eines deutſchen Rheinuferſtaates oder unter einer anderen, ben Flaggen ber deutſchen 
NHeinuferftaaten gleichgeftellten Flagge verfehifft werden. 














Für die Rheinſtrecke Bei der Fahrt 
Sie abwärts an der JErbebungs- | aufwärts an ber 
Zolfielle zu fag Zollfielle zu 
cent. {mill. 
A. Bon allen Gütern, welche der ganzen Gebühr unterliegen. ) 

1 | der Lauter Neuburg Neuburg — 123 | Neuburg 485 

2| Neuburg Mannheim Neuburg 11 | 76 | Wannpeim 17 68 

3| Mannpeim Mainz Mannheim 16 | 67 | Mainz; 17 | 50 

4| Mainz Caub Mainz 10 | — | Baub 10 | 02 

5| Gaub Cobfenz Caub 6 83Coblenʒ 8 12 

6Coblenʒ Andernach Goblenz 2) 23 | Andernad 3|35 

7! Undernad inz Andernach 1 761 Lin; 2 6 

8| kin öln Linz 602 | Eöin 9,06 

9| Köin Düffelborf Eöln 5 | 82 | Düjfeldorf 8|75 

10 | Düffelvorf Nubrort Düffelvorf 3 | 76 | Rubrort 5,65 

11 | Rubrort Wefel Nuprort 3152| Welt 5 | 30 
12 Weſel zur niederlaͤndiſch⸗preuhi · 
ſchen Grenze bei 

Schenfenjhanz Weſel 5 137 | Emmerich 810 

B. Bon den @ütern zur ganzen Gebühr, welde den Rhein verlaffen und in die Lahn einlaufen, 
13 | Caub zur Lahn Caub 6108 * Te 
14 | der Lahn Gobfenz _ | | | Coblen | 1 03 
) 





C. Uusnabmen 

Diejenigen Artikel, welde nad dem conventionsmäßigen Rhein,ofltarife mit einer geringeren Gebühr belegt 
find, werden auch fernerhin nur von biefer geringeren, jedoch fortwährend nach ben conventiondmäßigen Tariffägen 
zu bemeffenden Gebühr betroffen. Es treten aber diefen Aucnahme-Klaffen, wenn bie Verſchiffung unter der Flagge 
eines deutfchen Rheinuferſtaates ober unter einer anderen gleichgeflellten Flagge Statt findet, folgente Artikel hinzu: 

a) der Klaſſe zur Bierielgebähr: 
Kreuzbeeren, Duercitron, Saflor, Moe, Galläpfel, Sumach, Farbehölzer in Blöde, Weinftein, Ealpeterz 
b) ber Klaſſe zur Zwanzigfelgebühr: 

Heringe. 
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D. Baus und Nußpolz. 


Die BA und B. aufgeführten Tariffäge finden aud Anwendung auf Baus un 


utzholz, welches unter der 


Flagge eines deuiſchen Rpeiggjerftantes oder unter einer anderen gleichgefellten Flagge verichifft ober verflößt wird. 


Ad Nrm, Exh. 20182 T. pr. den 13. Auguſt 1851. 


<Die ge der mio bejchädigten 


ewohner der Mhringemeinben betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Wenn aud der ganze Umfang bed Schabend, welchen 
Die im Anfange dieſes Monats eingetretene Ueberſchwem⸗ 
mung den Bewohnrin der pfälziihen NRpeingemeinden ges 
bracht hat, der unterfertigten Stelle zur Zeit noch nicht 
vetannt iſt und noch nicht befannt ſeyn kann, fo iſt doch 
ſoviel leider nur zu gewiß, daß die gewöhnlichen Unter⸗ 
rerſtützungemittel bei Weitem nicht zureichen werben, ber 
Roth der von biefem Unglüde Betroffenen abzuhelfen. Es 
Heißt daher wohl nur einem allgemeinen Wunſche entger 
‚genfommen, wenn die unterfertigte Stelle hiemit, nachdem 
fie bereitd unterm 9. d. M. in fanitätspolizeiliher Ber 
ziehung das Erforderliche an die Königl. Landcommiſſariate 
Speyer, Frankenthal und Germerepeim erlaffen hat, eine 
allgemeine Gollefte von Kartoffeln, Saatfrüchten, Bich- 
futter und Geld anordnet, um das Unglück der bedrängten 
Gemeinden möglihft zu mildern, 

Zu diefem Ende wird Nachflehentes verfügt: 

1. In allen Gemeinden des Regierungäbezirfes follen 
von den Armenpflegihafterätpen freiwillige Beiträge 
von Kartoffeln, Saatfrüdten, Bichfutter und Geld 
für die durch die Ueberſchwemmung beſchädigten Bes 
wohner der Nheingemeinden eingefammelt werben, 

2, Diefe Sammlung hat zwar ſogleich zu beginnen, jer 
doch bis zu gänzlicher Beendigung der Erndte, na⸗ 
mentlih der Kartoffelerndte, fortzubauern, 

3. Die Beiträge an Naturalien werden befonderd wills 
fommen feyn, und aud bie einlaufenden @eldbeiträge 


find in ber Regel nit an die zu Unterflügenden 
baar hinaugzugeben, fondern zum Anfaufe von Kar 
toffeln u. f. w. zu verwenden, 


4, Die gefammelten Beiträge an Naftralien follen uns 


5 


mittelbar an bie Königl. Landcommiſſariate Speyer, 
Germersheim oder Frankenthal, die Beiträge an Geld 
aber von ben betreffenden Königl. Landeommiſſaria⸗ 
ten an die unterfertigte Stelle eingefandt werben, 
Die Koͤnigl. Landcommiffariate Speyer, Germeröpeim 
und Franfentpal werden von Zeit zu Zeit der unters 
fertigten Stelle bie eingegangenen Naturalbeiträge 
anzeigen, bamit nach Maßgabe ber Befhäbigung und 
ber Bevölferung der betreffenden Gemeinden, forte 
der ihnen bereitd zu Theil gewordenen Unterftägung, 
das Berhältniß beftimmt werde, nah weldem bie 
Beiträge an Geld und Naturalien unter biefelben zw 
vertheilen find. 


6. Für jede der durch Ueberſchwemmung beſchädigten 


Gemeinden der Lanbeommiffariatsbezirfe Speyer, 
Sranfenthal And Germersheim foll ein Unterflügunges 
Comite aufgeſtellt werben, weldes für die Verthei⸗ 
lung und Verwendung ber Beiträge unter bie unter- 
Rügungsbebärftigen Bewohner feiner Gemeinde zu 
forgen und feiner Zeit Rechnung hierüber vorzulegen 
hat. Die Mitglieder biefer Comites benennt das 
betreffende König, Landcommiffariat, 


7. Die Unterflüguugd-Eomited haben namentlich auch 


für die Ausmiltelung geeigneter Localitäten zur Auf⸗ 
bewahrung der eingehenden Naturalien, namenilich 
der Kartoffeln, zu forgen. 

Die Königl. Landeommiffäre von Speyer, Germers⸗ 
heim und Frankenthal werben fi von Zeit zu Zeit 
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in den beireffenden Oriſchaften von ber gewiſſenhaf⸗ 
ten Beripeilung und Berwendung ber Unterflügungen 
überzeugen, 

9, Die unterfertigte Stelle wird die freiwilligen Beiträge 
durch das Amteblatt befannt maden und ebenſo die 
gefchehene Verwendung feiner Zeit zur Öffentlichen 
Kenntniß bringen, 

10. Nachdem auf dieſe Weife für die Unterflügung ber 
wahrhafe Bedürftigen Borforge getroffen if, 
fo wird auf der andern Seite das Betteln der von 
der Ueberſchwemmung Betroffenen hiemit von vorn- 
herein auf das Ernſtlichſte unterfagt, und find bie 
Polizeibehörden und die Königl. Gendarmerie beauf- 
fragt, dergleichen Bettler unnachſichtlich den Gerich⸗ 
ten zur Beſtrafung zu übergeben, 

Speyer, den 11. Augufi 1851. 


Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern. 
Hohe. 

Luttringshaufen. 





Dienſtesnachrichten. 


Steine Majcfät der König haben Sich durch 
allerhöchſte Entſchließung, d. d. Hohenſchwangau ten 28. 
Juli d. J, allergnädigſt bewogen gefunden, anflatt bee 
zum Friedensrichter beförderten Friedrich Ludwig Fink 
ten geprüften Rechtepraftifanten Earl Theodor Zinfgraf 
von Neufladt zum functionirenden Staatsprofuratord- 
Subfituten am Bezirksgerichte Raiferdlautern gu ernennen, 


Inhaltlich höchſten Reſcripis Könige. Staalẽminiſte⸗ 
riums der Juſtiz vom 29. Zuli I, J. Haben Seine 
Königlide Majeſtät gemäß allerhöchſtem Signate, de 





dato Hohenfhwangau den 27, hujus, bie in Zweibrüden 
erledigte Scharfrichterſtelle dem anne Heinrich 
Graul von Irheim in widerruflicher — aller⸗ 
grädigft zu verltihen aerut ® 


Durch Beſchluß Königl. Bayer, Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 3. Auguf 1851, wurde das 
GemeinderatpeMitglicb Johannges Lugen pi zum Ad⸗ 
junften der Gemeinde Heuchtheim, Landeommiffariate 
Bergzabern, ernannt, 


Durch Beichluß Königl. Regierung der Pfalz vom 9, 
Auguf 1851 wurde das Gemeinderatpe- Mitglied Georg 


Friedrich Weing zu Haardt, Landcommiffariats Neuflabt, 
zum Mdjunften im diefer Gemeinde ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Negierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 30, Juli l. J., wurde der derma⸗ 
ige Schulverweier zu Bodenberg, Landeommifjariatd Hom⸗ 
burg, Johannes Kronenberger, zum Lehrer an ber 
fatholisch-teutichen Schule zu Biefingen, Landeommiffariatd- 
Zweibrüden, ernannt, 





Cours der Bayer. Staatspapiere. 


Augsburg, den 7. August 1851. 


Obligationen zu 3%, %, prompi. .. = » 


* Grundrent,-Aulös. ah,» 


Bank-Actien 
* Pronesseh per Stäck-Aglo; ältere 
» 
Ludwigs e anal. Aktie 
Eisenbahn 
Ludwigshafen-Bexbach „ x 0 ».» 





Königlid 


Amts- und 7 a 
yürd 











M 6%. 


Speyer, den 20, Auguft 


1851. 





Inbalt: 


Bertheilungstifte der Beſoldungs und eye für den Gemeinde und Etifturgsforiidientt pro 18*%,,. — Ueberficht über das Rechnungs: 


twejen und den Dermögensftand des faihelii 


en Decanatfonds für die Periode vom 1. Jänner bis 30. September 1850. — Diesjährige 


Preifevertbeilung zur Aufmunterung und Hebung ber Rindviehzucht in Cuſel. — Frucht: und DVictwalienpreife im der Pfalz während des 


Monats Juni 1851. — Mußerordentliche Beilage, enthaltend die DBerihellungelifte der Befoldungs- nnd Penfionebeiträge für den 


und Etiftungeforfdienit der Pfalz pro 18%%,,. 


meinde- 








Ex off. Nro. 13120 ®. pr. ben I1. Auguſt 1651. 


(Die Bertheiltungälifte der Befoldungs- und Penfiontbeiträge 
für den Gemeinde: und Gtiftungeforfidienft pro 183} bitr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den Grund der allerhöchflen Berorbnung vom 4, 
Juli 1840 wurde die Bersheilungstifle der Befoltunges 
und Penfioneteiträge für den Gemeinde» und Stiſtunge⸗ 
forfidient pro 1843 aufgeftellt. 

Die Königl. Rentämter werben nunmehr angewiesen, 
zur Dedung der aus der Staatskaſſe geleificten Vorſchüfſe 
die für die einzelnen Gemeinden berechneten Beiträge zu⸗ 
rũchuerheben. 

Die feflgefellten Funktions zulagen find ebenfalls durch 
die Königl Rentämter zu erheben und an die Königl. Re: 





vierförfter in ber Weiſe auszuzaplen, wie dies in der Ber: 
theilungstifte angegeben if, 

Die ſich ergebenden Ueberſchüſſe werden an die Königl. 
Kreiefaffe abgeliefert, erforderliche Zufchüffe aber von dors 
empfangen. 

Die König!. Kreiöfaffe und die Königl. Landcom— 
miffariate haben zum Bollzuge geeignet mitzuwirken, 

Na den Rechnungen der Königl, Rentämter betragen. 
pro 184} die Ausgaben auf Befoldungen des Communal⸗ 
Borfperfonals 26,202 4 3 & 3 35 hiervon fommen in 
Abzug 2500 4, als jährlider Beitrag des Königl, Aerars 
und 1006 A von ben pro 183} erhobenen Ueberſchüſſen an 
Funktione zulagen. 

Auf die in den Communalrevieren liegenden 166,914 
Tagwerfe ®emeindewaldungen bleiben fonad 22,696 A 
3 3 3 zu vertheilen und «8 trifft auf ein Tagwert 


7,28550 Ir 
69 
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Die übrigen Ausgaben inol. Penfionen betragen 5916 4 
52 % 1.3; hievon fommen in Abzug 502 A 10 % von 
den pro 185} erhobenen Ueberſchüſſen an Bunftiongzulas 
gen, daher auf bie ſaͤmmilichen Gemeinde» und Stiftungs- 
waldungen mit 252,102 Tagwerten 5414 #42 & 13 
gu vertheilen bleiben, wornad ſich der Beitrag für ein 
Tagw, zu 1,28868 2 berechnet. 

Diefe Beitrageeinpeiten Tiegen gegenwärtiger Repat⸗ 
tition zu Grunde, 

Speyer, den 1. Auguft 1851. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern und der Finanzen. 
Hohe 

Marc. 
Grajfer. 





Nro, 18972 T, pr. den 13, Auguſt 1851, 


uUeberjigdt 
über das Rechnungeweſen und den Bermögenefiand des 
tatholiſchen Decanatfonds für die Periode vom 1. Jänner 
dis 30, September 1850, 


A. Rechnungsweſen. 


I. QAußerordentlihe Einnahme, 


AuN 
Kap. 1. Rüdfland der vorhergehenden Rech⸗ 
nung —62 
„2. Einnapms-Ausfline. . 129 16 2 
„ 3. Abgetragene Kapitalin «556 20 - 


„ 4. Nücderflattete Gerichte: ıc, Koſten 
Gefammtbetrag der außerordentlichen Einnahme 2037 55 - 





1. Gewöpnlide Einnahme. 


BR 
Kap, 5 Goterpachtzin ſe ur > — 


Geſammibetrag der gewöhnlichen Einnahme 370 12 — 





1. Gewöhnliche Ausgabe. 


Kap. 7. Decanats-Remunerationen . 40 — - 
" 8 Steuern * D . * * 273 Were 
» 9% Berwaltungsfofen : 32 25 2 


Gefammibetrag der gewöhnlichen Ausgabe 512 25 2 





IV, Nußerordentlide Ausgabe. 


Kap. 10. Angelegte Kapitalien 1000 — - 
"” 11, Nemuneration * * * * 15 re 
7) 12, Gerichto⸗ x, Koften . 11 28 


Gefammtbetrag der außerordenslihen Ausgabe 1026 28 — 





upfhlup. 


Pe 
Die außerordentliche Einnahme 








beträgt . . 2037 55 - 
Die gewöhnliche Cinnahme. 370 12 - 

Die ganze Einnahme beträgt » »- » 24108 7 - 

Die gewöhnliche Auegabe ber 
wagt > 0.912352 
Die außerordentliche Aufgabe 1026 28 - 

Die ganze Ausgabe beägt.. 1538 53 2 
Der Paſſivrezeß des Rechners keträgt 89 13 2 
Hievon ab tie Ausſtaͤnde mit — 7555 - 

Schuldigkeit des Rechners. 79318 - 
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B. Bermögenöftand, 


Au: 
1. Die Schuldigfeit des Rebnrs . . 793182 
2. Rapitalfiod u: 
der Rapitalfiod am Ende 
des Jahre 1849 betrug 8712 72 
hievon ab bie abgetrage- 
uenmt. . +. 55620 - 
beit „. . 8155 47 2 
hiezu die angelegten mit 1000 — - 
Kapitalftiod am 30, September 1850. 9155 47 2 
3. Die Einnahmd-Ausftände beiragen . 75 55 - 
4. Die zu refundirende Ausgabe Kap. 12 1128 - 


Bermögensftand am 30, September 1850 10036 29 - 
Speyer, den 9. Auguſt 1851. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer bes Innern. 


Hohe 
Shall, 





Nro. 2791. pr. ben 16, Augufl 1851. 
(Die dietjährige Preifeverihellung zur Aufmunterung und 
Hebung der Rindviehzucht in Gufel betr.) 
Programm 

Zur Aufmunterung und Hebung der Rindviehzucht 
werden am 23. September laufenden Jahres auf, dem 
Bichmarkte in der Stadt Eufel nadfolgende Preiſe an 
Diejenigen, welche das ſchönſte Rindvieh vorführen, verab⸗ 


reiht: 
A. Kür Zuchtſtiere. 


I. Preis 25 A u. Fahne nebſt 1 A Trinkgeld für den Wärter, 


1. „ 24 „ n " 
m „ 184 mM ” Mn 
IV, „ 15 Ä „ ” 7) 

V. 124 m) 
v1. 104 m „ " 


vu I VIH. Zwei Weitpreife a 64, 12 4, und Fahne 
nebſt 1 4 Trinfgeld für den Waͤrter. 


B. Kür Rüpe, 
I. Preis 18 Au. Fahne nebſt 1 4 Trinkgeld für den Wärter. 


1, 7 15 Ä ” ” ” 
III. 1 12 f ” " [23 
IV. 7) 10 # 17} ” ” 

V. 8 f ” [23 ”„ 
Vi. Ein Weitpreid zu 4 Ä " ” ” 


©. Für trächtige Rinder oder Ralbinen, 
1. Preis 18 4 u. Fahne nebſt 1 / Trinfgeld für den Wärter. 


1. " 15 Ä ” 7) 7} 
1m „ 124 ff " ” 
IV. " 10 A " 7 ” 

V. 84 „. " " 
vi Ein Weitpreis ud, " 


D. Für Ochſen au PER 
I. Preis 12 4 u, Fahne nebſt 1 A Trinfgeld für den Wärter. 


II, ” 11 * * 
im. „ 104 ” " " 
IV. " 9 Ä 7 7} ” 

V u 84 


” ” ” 
VIund VII. Zwei Weitpreife a 4/, BA, und Fahne nebft 
1 A Trinkgeld für den Waͤrter. 
Bemerfungen, 

1. Die Zuchtſtiere müffen in einer Bemeinde zum Sprunge 
verwendet werden; es if daher ein Zeugniß vom 
Ortävorfiande vorzuweiſen. 

2, Kühe fo wie Rinder müſſen augenſcheinlich trächtig 
feyn, oder vor furger Zeit gefalbt haben, 

3. Gemaͤſtetes Vieh, zum Schlachten beflimmt, wird nicht 
berüdfichtiget, 

4. Bieh welches voriges Jahr Preis zog, fann folden 
wieder erhalten, 

5. Rur Bich von der Glanrage kann Preife ziehen. 

6. Die Bewohner Eufels verzichten auf Preife. 

T. Bieh aus dem Auslande fann ebenfalls Preife erhalten, 

8, Die Mufterung beginnt Morgens 9 Uhr. 

9, Alles Bich, welches Preis ziehen will, muß auf bie 
ihnen angemwiefenen Pläge gebradt werden. 

Eufel, im Auguft 1851. 
Das Bezirko⸗Comitẽ des landwirthſchaftlichen Vereins. 
Marggraff Möſer. 


Orte 


Tufel 
" 
n 


Edenfoben 


" 
n 


Kaiferslautern 


[4 
” 


" 
Kandel 

" 

” 


Landau 


" 
" 


" 
Neuftadt 


” 
” 


"” 

L [73 
Pirmafens 

[23 

" 


Speyer 1 
" 
[2 


Zweibrüden 


” 
" 


" 


Datum 
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Märkte. 


NT DO On ee ee elpreis 


5a 
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er Getreibepreife in der Bfal; während 
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i 
Monats Juni 1851. 
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Brod: und Fleiſch-Taxen, dann der Mehl, Kartoffel: und Butter sc, Preife im Monate Juni 1851. 










Mittlere Tare für Mittlere Preife für 

































= 53 3 5 Bohnen | Erbien | Linfen 8 
Be 
per Kilogramm, per Kilogramm, * per Liter. * 
TITſ oh⸗ bi Kl Ir ann EIER ET TT 70—— — —— HL ETTEIES 
Dürfpeim 5] 6| lısı li] 7] 9—B2]— 1 122 
Franfentpal —1_1-1-1-1—-1-1=1-1-1-1-1-1-1 — se 
Kaiferslautern 6 8SI-120!-116—} 6101301] 1 4 
Kicchheimbolanden | 6] 8I—]20] 1121-1] 17 321-1] — i— 
Eufel 6] 9! Js —]10,—] 6/1032] —] 1 1- 5i— 
Landau 54— 33 s-hıl-p2i—] 114 4— 6 
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Speyer, den 25, Auguft 





Subalt: 


Bekanntmachung, die Einführung ber Paßlarten betr. — Unlerſiũtzun 
Geſuch der Gehrü de 


über Gienanth Schönau um bie lanbesherrli 


Saarbachet · Ciſenhammtr. — Ferien⸗Sitzungen des Koͤnigl. Appellationsgerichts ber 


der durch Ueberſchwemmung beſchadigten Bewohner der Rheingemeinden. — 
Bewilligung zur Einrichtung eines Nohftehl- und Raffinirfeuers auf dem 


Pfalz. — Bekanntmachung, das Berbot der Drudichrift: 


Die Dresdener Gonferenzen betr. — Belanntmachung. — Pfarrei:Berleihung. — Dienflesnachridhten. 





Befanntmadung, 
die Ginfüßrung ver Paßkarten betr. 


Staatsminifterium des Königlichen Haufes 


und des Aeußern, dann des Innern. 
Unter Bezugnahme auf bie allerhöchſte Verordnung 
vom 14. Jänner I. J., die Einführung von Paßfarten 
betreffend, (Regierungeblatt 1851 M 3 Seite 25 u. ff.) 
wirb hiemit aud der unterm 28. Juni 1.3. erfolgte Bei⸗ 
tritt des Großherzogthums Medlenburg- Strelig zum Paß⸗ 
fartenvertrage vom 21, October 1850 zur allgemeinen 
Kenntnißnahme gebracht 
Münden, den 1. Augufi 1851. 
Auf Seiner Majckät tes Königs allerhöchſten Befehl: 
Fehr. v. Pelfhoven, Schr. v. Strauß, 
Staateratp. Staatdratb. 
Durch die Minifter: 


Der gebeime Secietär: 
ayer, 


Ad Nrm. Exh. 20644 T, pr. den 21. Yugufl 1851, 


(Die Unterflügung ber durch Ueberſchwemmung beſchädigten 
Bewohner der Rheingemeinden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Direction der pfälziihen Ludwigsbahn hat ſich 
unter vorläufiger Zuſtimmung des Königl. Commiffärd und 
mit Vorbehalt der nadträglichen Genehmigung des Ber: 
waltungeraibes bereit erflärt, die in Gemäßheit des Aus—⸗ 
freibens vom 11. d. M. eingehenden Unterflügungebeis 
träge an Naturalien für Die dur Ueberſchwemmung bes 
Ihätigten Bewohner der Rheingemeinden unentgeltlich zu 
beförbern. 


Solden Sendungen muß jedoch zur Vermeidung von 


Mißbrauch jedeemal ein in nadfichenter Form von dem 
70 


472 


Buͤrgermeiſteramt audgefertigter und von dem Königl. 
Landeommiffariate viſirler Begleilſchein mitgegeben werden. 
Speyer, ben 20. Auguſt 1851. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pialz, 
Kammer des Innern, 
Hohe. 
Schalt. 





Begleitſchein. 

Das unterzeichnete Bürgermeifleramt ber Gemeinde . 
“00000. Übergibt hiermit der Eiſenbahnverwaltung 
re a er folgende für bie durch Ueberſchwem⸗ 
mung befhädigten Bewohner ber Rheingegenden gefammel- 
ten Naturalien zur Weiterbeförderung an 2 2. + 
MÄ) 2 
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Das Bürgermeifleramt,. 
Geſehen. 5 0 0 MR. . ten.... 1851. 


Das Königl, Landcrommiffariat, 


Ad Nrm, Exh, 13492 Q. pr. den 16, Yugufl 1851. 

(Gefuh der Gebrüder Gienantd Schönau um die landes- 
berrlihe Bewilligung zur Cinrichtung eines Nobflahl: 
und Naffinirfeuers auf dem Saarbacher-Eiſenhammer 
betr.) 


Im Namen Seiner Mafeftät bes Könige. 

Die Inhader des Eıfenhütienwerfs zu Schönau unter 
ber Firma Gebrüder Gienanth Schönau- beabſichtigen 
auf dem zum genannten Hüttenwerfe gehörigen Saarbacher⸗ 
Eifenpammer, Gemarf Yubwigswinfel, Kantons Dahn, 
von den zwei im Großhammergebäude befindlichen Friſch⸗ 
feuern eines in ein Rohflahlfeuer umzuwandeln, und im 
dem Kleinhammergebäude daſelbſt neben dem Kleinfeuer 
noch ein Naffinirfeuer einzurichten, 

Durch diefe beabfichtigte theilweife Umwandlung re- 
speclive Erweiterung befagten Werfs wird weder ber 
äußere Umfang der Gebäude noch der Waſſerlauf verän- 
dert, jedoch in Gemäßpeit der Art 73 er 7A des Geſetzes 
vom 21. April 1810. uxd im Hinblide auf die minifteriefle 
Inftruftion vom 3, Augufi 1810 das Geſuch zur allge- 
meinen Kenniniß gebracht, damit etwaige Einſprüche bages 
gen rechtzeitig geltend gemacht werden fönnen, 

Die einfhlägigen Bürgermeiflerämter haben vorſtehen⸗ 
des Geſuch in den Gemeinden Speyer, Pirmafens, Dahn, 
Schönau und Yubmwigewinfel durch öffentlihen Anſchlag 
während vier Monaten zu Jedermanns Einfiht zu brins 
gen und nah Ablauf der geſetzlichen Friſt durch Vermit⸗ 
telung der Königl. Yandeommiffariate die Publifationebe: 
ſcheinigungen anper vorzulsgen. 

Speyer, ten 14. Auguſt 1851. 


Königlih Bayeriſche Negierung der Pfalz, 
Kammer der Finanzen. 
Hohe. 

Marc 
Meiſchnabl. 


pr. ben 20, Yugufl 1851. 


(Die Ferien: Sigungen des Könlgl, Appellationtgerichts 
der Pfolz betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs 


von Bayern, 

Plenar-Berfammlung 
des Könige. Bayeriſchen Appellationsgerichts der Pfalz zu 
Zweibrüden vom 13, Auguſt 18515 zugegen: v. Schnel⸗ 
Ienbüpel, Präfivent; Boecking, Director; Spach, 
Popp, Keller, Fitting, Merdel, Hitzfeld, 
Gotta, Dingler, Räthe; Korbach, Königl. Generals 
Staatsprofurator, und Clemens, erfler Untergerichts 
Schreiber; 

(die Räthe Kaerner und Serini Iegal verhindert); 

Nach Einſicht der Defrete vom 30, März 1808 und 
48. Auguft 1810, fo mie ber Verordnung vom 22, Yuli 
1815; 

Nah vernommenem Antrage des Königl. General⸗ 
Staatsprofuratorg ; 

Befchlicht das Königl. Aprpellationsgericht: 

1. bie zur Aburtpeilung ber ſummariſchen und brine 
genden Givitfälle beflimmte Ferienfammer foll während der 
diee jährigen ®erichieferien mit folgenden Gliedern des 
Königl, Appellationsgerichts, nämlid: v. Schnellen⸗ 
bühel, Präſident; Popp, Hitzfeld, Cotta, Dinge 
ler, Serini, Rüthen, beſetzt ſeyn; 

2, den Dienft der Königl. Staatebehörbe dabei ver⸗ 
fepen die Glieder berfelben abwechſelnd; 

3. bie Tage vom 10. und 24. September, 8. und 22, 
Detober follen zu den gewöhnlichen Stunden von neun 
Uhr Morgens bis ein Uhr Mittage, den Ferienfachen ge⸗ 
widmet feyn; 

4. gegenwärtiger Beſchluß foll in öffentliher Sigung 
verlündet und auf Betreiben des Könige. General-Staate- 
profurators im Aue zuge den KRönigl, Bezirfsgerichten mits 
geteilt und zur allgemeinen Kenntniß in bas Amts» und 
Inlte Ligenzblatt der Pfalz eingerüdt werben, 
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Alſo befchloffen in ber Rathelammer des Königl, Ap⸗ 
pellationsgerichts der Pfalz zu Zweibrüden am Eingangs 
angegebenen Tage. 

Unterzeihnet: v. Schnellenbühel, Boeding, 
Spach, Popp, Keller, Fitting, Merdel, Hitz⸗ 
feld, Cotta, Dingler, Clemens, 

Für die Richtigkeit ver Abfchrift: 
Glemens, 
erſter Unlergerichtſchreiber. 


pr. ben 21. Auguſt 1851. 
Befanntmadung, 
das Verbet der Druckſchrift: Die Dresdener Gonferenzen beir. 
Gemäß bes Art. 2 des Geſetzes zum Schuge gegen 
den Mißbrauch der Preffe vom 17. März 1850 wird bag 
im Auszuge untenftepende Erfenntniß vom 7. laufenden 
Monats zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Augsburg, den 12. Auguft 1851. 
Koͤnigliches Kreis: und Stadtgericht. 
Der Königliche Director: 
du Bonteil, 
Gafell. 


Augsburg, den 7, Auzuft 1851. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


von Bayern, 

Das Königl. Kreis» und Stadtgeriht Augsburg hat 
am fiebenten Auguft achtzehnhundert ein und fünfzig, Nach⸗ 
mittags fünf Upr, verfammelt in geheimer Sitzung, wobei 
zugegen waren: ber Königl. Director Graf von Guiot du 
Ponteil, Borfiginder, Ebenhöch und Freiherr von 
Bibra, Raäthe, Schebler, Königl, II. Staatsanwalt, 
und Neft, Protofolift, folgenden Befchluß erlaflen: 

Nach Anhörung des Königl. Staatsanwaltes Schebfer 
in feinem Bortrage in der Unlerſuchung wegen der ber 
Math. Rieger’fchen Buchhandlung zu Augeburg in Com⸗ 
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miſſion zugeſandten Druchſchrift: „Die Dresdener Con⸗ 
ſerenzen. Berlin. Verlag von Veit et Comp. 1661./ 

Nach Einfiht der in der Unterſuchung vorlommenden 
wichtigeren Actenflüde und des von dem Königl. Staals⸗ 
anmwalte unterm 22. Juli 1851 geftellten ſchrifllichen Ans 
trages. 

In Erwägung, daß hienach gemäß Art, 6, 26, 31 
des Preßgeſetzes vom 17. März 1850 objectiv der That⸗ 
befand fortgefegter Preßvergehen vorliegt, und gedachle 
Drudicrift fofort nad Art. 2 Abſatz 2 des eben erwähn- 
gen Preßgefeges der Unterdrüdung zu unterwerfen if; 


Aus diefen Gründen 

erfeant das Königl. Kreis, und Stadtgericht in Anwendung 
der allegirten Gefepeeftellen, daß die Drudicrift: „Die 
Dresdener Eonferengen, Berlin, Berlag von Beit u. Comp, 
1851“ zu unterbrüden jey. 

Alſo geichepen zu Augsburg wie Eingangs gemeldet. 

du Ponteil, Ebenhöch. Bibra. 
Neſt. 


Bekanntmachung. 


Bon der im Jahr 1841 durch Königl. Regierung ver⸗ 
anfalteten Aen verbeflerien Ausgabe der Karte der Pfalz 
in 4 Blättern; find nod fortwährend Eremplare zu dem 
herabgefegten Preis von Ein Gulden dreißig Kreuzer bei 
der Neidhar d'ſchen Buchhandlung in Speyer zu beziehen. 

Pfarrei-VBerleihbung. 


Seine Majeffät der König haben unterm 28. 
Juli 1. 3. die erledigte proteftantifhe Pfarrflelle zu Rothe 
felberg, Decanats Yautereden, dem Plarramtd- Gandidaten 
Franz Ludwig Berfmann zu Zweibrüden zu verleihen 
gerupt. 


Dienſtebnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben allergnädigſt 
geruht, unterm 29, Juli l. J. den Communal-Forſteiſörfter 
zu Mehlbach, Auguſt Carl Weinkauf, zum Revierför⸗ 
ler auf das Aerarial-Revier Pirmaſens zu ernennen, und 

zum proviſoriſchen Communal⸗Forſteiförſter für Mehl⸗ 
bach den Forſtwart auf dem Lanzenbuſcher Forſthaus, 
Friedrich Anton Stadtmüller, gu berufen, 





Seine Majefät der König haben Sid pur 
allerhöhfe Entfhliefung vom 9. Auguf I. 3. alleranäs 
digft bewogen gefunden, auf die durch Beförderung bes 
Earl Eugen Prinz in Erledigung gefommene riedendrich- 
terflelle in Landau den Friedensrichter Joſeph Anton 
Schmidt auf fein allerunterrhänigfied Anfuchen zu vers 
fegen. 


Durch Beſchluß der Königl, Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern, vom 9, Augufi d. 3, wurde ber 
vermalige Gehülfe zu Sembach, Carl Dfmwalt, zum Ge⸗ 
hülfen an der proteſtantiſch teutſchen Schule zu Wachenheim, 
Landcommiſſariais Neuftadt, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam: 
mer des Innern, vom 15. Augufl 1. J., wurde ber bis⸗ 
berige Behälfe an der katholiſch-teutſchen Schule zu Ep⸗ 
penbrunn, Yantcommiffariats Pirmafens, Nicolaus Mar 
ginot, zum Lehrer, und der dermalige Privatlehrer zu 
Pirmaſens, Joſeph Bitrig, als Gehülfe an befegter 
Schule ernannt, 


Durh Beihluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 19. Auguſt I, 3., wurde ber 
Sduldirnf-Erfpectant Jacob Beder von Niederohmbach 
zum Verwefer ber Lehrerſtelle an der proteſtantiſch⸗teutſchen 
Säule zu Waldheim, Landcommiſſariats Zweibrüden, er⸗ 
nannt, 





Königlid 


Amts- und 











Speyer, den 28, Auguft 


1851. 





JInhalt: 


Königlich Allerhöchſte Verordnung, den Vereins: Zolltarif betr. 





Königlich Allerhöchfte Verordnung, 


ten Dereind-Zolltarif betr. 


Marimilian IL, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc. 


Die Regierungen der zum Zollvereine gehörenden 
Staaten find übereingefommen,, den für bie Zahre 1846, 
1847 und 1848 erlaffenen Zolltarif und die denjelben 
ergänzenden Erlaffe, welde in @emäßpeit der Königl. 
allerhöhften Berorbnung vom 28. Drtober 1848, bie 
Berlängerung des gegenwärtigen Bereind: Zolltarifed be= 
treffend, (Regierungsbfatt von 1848, M 58) bis auf 
Beit:res in Kraft bleiben, in einzelnen Befimmungen ab- 
juändern und weiter zu ergänzen, 


Demzufolge wird hiedurch beſtimmt, daß folgende 
Abänderungen und Zufäge zu dieſem Tarife, welcher mit 
ben feit der Publifation besfelben ergangenen Erlaffen 
(Berorbnungen) im Uebrigen in Kraft bleibt, vom 1. 
October 1851 an, gleichfalls bis auf Weiteres in Wirk⸗ 
famfeit treten follen. 


Erfle Abrheilung des ZTarifes, 


Den Gegenftänden, welde Feiner Abgabe unter- 
worfen find, treten folgende, bieher in dem Tarife nicht 
namentlich aufgeführten Artifel hinzu: 

Eiſenroſtwaſſer, Moos, Erbnüffe (Erbpiftazien), 
Kupferafde, Streulaub und Kleie, 

Außerdem werden folgende, bermalen in ber zweiten 
Attheilung des Tarifes flehende Artikel der erſten Abtheis 
fung zugewielen, mithin von jeber Abgabe befreit: 

aus 1. Poſ 5. hit. f, ——— rothe Farbentrde, 


476 


Braunroth, rohe Kreide, Decker, Rothſtein, Umbra, 
roher Flußſpath in Städen; 

aus I. Poſ 5. lit. g. 3 Flechten; 

„5., k. Weinfkin; 

„rn „16 . . Gebrannter Kalt und Bype; 

aus U. Poſ. 33. hit. a Bruchſteine und behauene 
Steine aller Art, Mählſteine (mit Ausihluß der 
mit eifernem Reif verfehenen), grobe Schleif⸗ und 
Wepfteine, Tuffteine, Traß, Ziegels und Badfleine 
aller Art, beim Transporte zu Waſſer, aud beim 
Landtransporte, wenn bie Steine nah ciner Ablage 
zum Berſchiffen beftinmt find, 


" ” 


Zweite Abtheilung ded Tarife. 


Bei den Gegenftänden, welche bei der Einfuhr oder 
bei der Ausfuhr einer Abgabe unterworfen find, treten 
folgende Aenderungen ein : 

A. In den Zollfügen. 

1. Bom Ausgangszolle bleiben frei: 

Knochen, feewärtd von der ruſſiſchen bis zur med» 
Ienburgifhen Grenze audgebend (Poſ. 1. Äb⸗ 
fäle x.). 

41. Bon folgenden, bisher in dem Tarife nicht namente 
lich aufgeführten Artikeln find die beigefügten Ein- 
und Audgangszolliäge zu erheben, und zwar von: 

1. Grünſpan, raffinirtem (deſtillirtem, frpftallifirtem) 

oder gemahlenem, beim Eingange 1 Rihlr. oder 

1 # 45 % vom Zentner (Pof. I. Drogueries 

x, Baaren); 

Alcanna, Alfermes, Mvignonbeeren, Berberieholz, 
Berberiswurzeln; Catechu (japanische Erde); Eis 
tronenfaft in Faͤſſern; Cochenille, Derbpſpath, 
Elephanten · und anderen Thierzähnen, Färber⸗ 
ginſter; Faͤrbe⸗ und Gerbewurzeln, nicht beſonders 
genannten; Flohſaamen; Fraueneis (Bipefpath) ; 
Gummi arabicum, Gummi fenegal; Butta percha, 
roper ungereinigter ; Dornplatten, Indigo, Kino; 


Knochenplatten, rohen blos geſchnittenen; Kofuss 
nüffen, Lac bye; Meerſchaum, ropem; Muſchel⸗ 
ſchaalen; Orlean, Perlmusterfhaalen ; Rohr, ſpa⸗ 
niſchem, oſtindiſchem, marfeiller; Piefferropr, 
Stuplropr; Salep; Schildkrötenſchalen, rohen; 
Tragant; Wallfiſchbarden (ropes Fiſchbein), nur 
beim Ausgange 5 Ser. oder 17, % vom Zentner 
(Pof. 5. Droguerie- ꝛc. Waaren); 

3, Gutta percha, mehr oder weniger gereinigter, beim 
Eingange 6 Rıpfr. oder 10 A 30 % vom Zentner 
(Poſ. 21. Leder ıc.). 


IH. Bon nachfolgenden Artikeln find, anflatt der bisheri⸗ 
gen Ein- ober Ausgangszollfäge oder anflatt beider, 
die beigefügten Eäge zu erheben, und zwar von: 

1. Roher Baumwolle, beim Yusgange 5 Sgr. oder 
174 M vom Zentner (Pof. 2. Baumwolle 1c,); 

2. Mennige, zur Weißgladfabrifation auf Erlaubniße 
feine eingehend, ein Viertheil der tarifmäßigen 
Eingangsabgabe (Pof. 5. Droguerie: x. Waaren); 

3, Krapp, beim Eingange 24 Egr. oder 8: vom 
Zentner (Poſ. 5. Drogueries . Waaren); 

4. Port (Waid-) Aſche, beim Eingange 5 Spr. ober 
174% vom Zentner (Poſ. 5. Drogueries x. 
MWaaren); 

5. Barbehölzern: 

1. in Blöden, beim Auogange 24 Sgr. oder 8: Ir 
vom Zentner, 

2. gemahlen oder gerasrelt, beim Eingange 5 Sgr. 
oder 174 r vom Zentner (Poſ. 5. Droguerie⸗ 
x, Waaren); 

6. Aloe, Balläpfeln; Harzen aller Gattung, europäi« 
[den und außereuropäiidhen, roh oder gereinigt 
Kreugbeeren; Kurkume, Quercitron, Saflor; Sal⸗ 
peter, gereinigtem und ungereinigtem; falpeterfaurem 
Natron; Sumach, Terpentin, Waid, Bau, beim 
Audgange 24 Sgr. oder 83 % vom Zentner (Poſ. 
5. Droguerie: ꝛxc. Waaren); 
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7. Buchsbaum, Cedernholz, Korkholz, Podholz; Gummi 
elaficum in ber urſprünglichen Form von Schuhen, 
Flaſchen u. f. w ; Hoͤlzern, außereuropäifchen, für 
Drecheler, Tiſchler ıc. in Dlöden und Bohlen, beim 
Ausgange 5 Sgr. ober 174 M vom Zentner (Po). 
5. Drogueries x. Waaren); 


8, Getreide⸗ und Hũlſenfrüchten auf der ſächſiſch⸗böh⸗ 
milden Grenze bei dem Transporte zu Lande ein⸗ 
gehend, 

a) lints der Elbe, dieſe ausgeſchloſſen: 

1. von Walzen, Spelz oder Dinfel 2 Sgr. vom 
Dresdener Sheffel; 

2. von Roggen, Gerſte, Hafer, Bohnen, Erbfen, 
Hirfe, Linien, Heideforn und Wilden 4 Sr. 
vom Dresdener Scheffel; 

b) rechts der Elbe, diefe ausgeſchloſſen: 

1. von Waizen, Spelz oder .Dinfel 2 Sgr. vom 
Dreedener Scheffel; 

2. von Roggen, Gerfle, Bohnen, Erbſen, Hirſe, 
Linien und Biden 1 Sgr. vom Dresdener 
Scheffel; 

3. von Hafer und Heidelorn 4 Sgr, vom Dree⸗ 
dener Scheffel (Poi, 9. Getreide sc, Anmer⸗ 
fung 2); 

9, Holz in gefnittenen Kournieren, ohne Unterſchied 
des Urfprunges, ſowohl beim Waſſer⸗ ald beim 
Fandiransporte, beim Eingange 1 Rihlr. oder 14 
45 % vom Zentner (Pof. 12. Holz ı.); 


10. feiner Korb: und Holzflechterarbeit ohne Unterſchied, 
und von Fournieren mit eingelegter Arbeit, beim 
Eingange 10 Rihlr. oder 17 4 30 vom Zent- 
ner (Poſ. 12. Holz x.); 

11. Waaren aus Schildpatt; metallenen Häfelnabeln 
(ohne Griffe) und gefaßten Brillen aller Art beim 
Eingange 50 Rthlr. oder &7 A 30 vom Zente 
ner (Po. 20, Kurze Waaren ıc.); 


12. Gummiplatten, heim Eingange 6 Rihlr. oder 10 4 
30 X vom Zentner (Pof. 21. Leder ꝛc.); 
13. Gummifabrifaten außer Berbindung mit anderen 
Materialien: ' 
a) nicht Tadirten, beim Eingange 10 Rihlr. oder 
17 A 30 & vom Zentnerz 
b) Tadirten, beim ‚Eingange. 22 Rihlr. ‚oder 38 4 
30 X vom Zeniner (Pof, 21. Leder 1.95 
14. Lichten (Talg-⸗, Wache-, Wallrath- und Stearin⸗) 
beim Eingange 6 Rthlr. oder 10 4 30 vom 
Zentner (Poſ. 23. Lichte ꝛc.)3 
15. Cigarren und Schnupftadak, beim Eingange 20 
Rihlr. oder 35 A vom Zentner (Poſ. 26. Mate⸗ 
rial⸗ ꝛ⁊c. Waaren); 
16. Mühlſteinen mit eiſernen Reifen ohne Unlerſchied 
bes Transportes, beim Eingange von einem Stuͤck 
3 Rihlr. oder 5 4 15 (Poſ. 33, Steine); 


17, Baſt- und Strohhülen, ohne Unterfhied, beim Ein- 
gange 50 Rıpir. oder 87 A 30 0 vom Zentner 
(Poſ. 35, Stroh: x. Waaren); 

18. Wadstafft, beim Eingange 11 Rihlr. over 19 4 
15 % vom Zentner (Por, 40. Wachs leinwand). 

B. In den Tarafägen, 

I. An Tara wirb bewilligt für: 

4. Bier ꝛxc. (Poſ. 25 a.) in Ueberfäffern, 11 Pfund 
vom Zentner Bruttogewidt; 

2. Cigarren (Pot. 25 v. 2 2.) außer der Tara für 
die äußere Umſchließung eine Zufastara von 1? 
Pfund, wenn folche in Pappfäfldhen verpadt find; 

3. Zuder, Brods und Hut, Kandie-, Bruch⸗ oder 
Yumvens und weißen gefoßenen Zuder (Poſ. 25 
x. 1, a.) in Körben, 7 Pfund vom Zentner Brutto: 
gericht, 

HM. Die Tara wird herabgeiegt bei: 

Koffer, rohem (Poſ. 25 m.) in Ballen und Säd:r, 
aut. 3 Mund vom Zentner Bruttogewidt, 


©. In der Bezeihnung und Beihreibung der ein; oder aus: 


1. 


2. 


3. 


gangezollpflichtigen Gegenflände, 
Bei Vol. 4 b. vfeine Bürftenbinderr ıc, Waos 
ven“ und 12 f. »feine Holzwaaren« find bie in 
Parentheſe ſtehenden Worte: „mit Ausnahme von 


edlen Metallen, feinen Metallgemiſchen, Bronce, Perf: 


mutter, ech en Perlen, Korallen oder Steinen» zu er 
fegen durch folgende Worte: „Cmit Ausnahme von 
edlen Metallen, feinen Melallgemiſchen, echt vergol: 
detem oder verfilbertem Metall, Schildpatt, Perl- 
mutter, echten Perlen, Korallen oder Steinen).«. 


Bei Do. 6. 2, „Grobe Eifen- 1. Waaren⸗ 
iR hinter dem Worte wgefirnigte zugufegen: »vers 
fupfert“ 

Bei Pol. 6. 3. „Beine Eifen: u Waaren« 
find die in Parentpefe ſtehenden Worte „mit Aus: 
fhluß der Näh⸗ und Stridnadeln« zu erfegen durch: 
vCmit Ausfhluß der Nähnadeln, metallenen Strick⸗ 
nadeln, metallenen Hädelnadäln ohne Griffe).“ 


4, Bei Pol. 20. „Kurze Waaren, Quincaillerien ic. ifl 


der Tert folgendermaßen abzuändern: 

a) im Eingange: 

„Waaren, ganz oder theilweile aus edlen Me> 

tallen, aus feinen Metallgemifhen; aus Dictall, 

echt vergoldet oder perfilbert; aus Schildpatt, 

Perimutter, echten Perlen u. |. w.; ſodann 

nah den Worten „»unehten Steinen und der— 

gleigen«: 

feine Galanterie und Duincaillerie » Waaren 

(Herren- und Frauenſchmuck, Teilleten: und fos 

genannte Nippesliſchſachen 1.) aus unedlen 

Metallen, jedoch fein gearbeitet und entweder 

mehr oder weniger vergoldet ober verfilbert ober 

aud vernirt, oder in Verbindung mit Mlabafer« 

u. ſ. w.; endlich 

c) nah dem Worte: „SKronleudters: win Berbin- 
dung mit echt vergolbeiem oder verfilbertem Me: 


b) 
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5. 


6 


3. 


tall; Gold- und Silberblatt (echt ober unech⸗ 
4.5 WM. 
Bei Pol. 22. Yeinengarn, Leinwand und an- 
bere Leinenwaaren if unter e. das Wort „(uns 
appretirte)«, unter ſ. das Wort »Cappretirte)“ zu 
loöſchen. 
Bei Pof..24 Lumpen und andere Asfälte 
zur Papierfabrifation tritt hinzu: 
„auch macerirte Lumpen (Halbzeug)“ 
Bei Pol. 25 ia. Friſche Apfeliinen u, ſ. w. 
fol der legte Satz fünftig lauten: 
„Im Malle der Auszäplung bleiben verborbene 
unverfleuert, wenn fie in Gegenwart von —* 
ten weggeworfen werden.“ 
Bei Poſ. 25 p. Confituren u. f. w. iſt nad dem » 
Worten „Büchſen und dergleichen“ der Tert abzuän- 
dern in: 
v„eingemachte/ eingebämpfte oder auch eingefalgene 
Früchte u. ſ. ww 
Bei Poſ. 33. Steine ıc. find 
unter b. Waaren aus Mlabafter ıc, die Worte: 
„unedte Steine in Verbindung mit uneblen 
Metallen“, fowie die ganze nt 4 2 zu 
reichen. 


. Bei Pof. 43 a. Grobe Zinnwaaren if das 


Wort Löffel» in Wegfall zu bringen, 
Dritte Abtheilung des Tarifes, 


. Die allgemeine Durdgange-Abgabe (Pof. 2 und 3) 


wird hberabgefegt auf 10 Sgr. oder 35. vom 
Zentner, 


‚ Bon Häringen find als Durchgangs Abgabe nicht 


mehr ale 3 Sgr. 9 Pf. oder 13 für die Tonne 
zu erheben. 

Die Beflimmungen des I. Abfchnitied unter 10 und 
11 gelten auch bei dem Eingange des. Betreides auf , 
der Warthe und bei dem Audgange über den Hafen 
von Stettin. 


4. Die im I. und II. Abfcpnitte für die Straße über 
Neu-Berun getroffenen Befimmungen werben auf bie 
durch die Eifenbapn über Myolowitz gebildet: Etraße 
ausgebehnt. 

5. Die in Abſchnitt MI. aufgeführten Durchgange⸗Ab⸗ 
gabenfäge werden ermäßigt, wie folgt: 

unter A. auf 5 Sr, oder 171 = rom Zentner; 

unter B. 1, 2 und 4 auf 2} Sgr. oder 8: u 
vom Zentner; 

unter B. 3 auf 14 Sar. oder 4: 7 vom 
Zentner, 


Fünfte Abtheilung tes Tarifes. 
Die allgemeinen Befimmungen werben vervollländigt: 
a) durch den Zufak: 

„Der Ein-, Aus» und Durdgangszol wird nad 

denjenigen Tariffägen und Vorſchriften entrichtet, 

welche an dem Tage gültig find, an welchem 

1. die zum ingange beſtimmten Waaren bei ter 
competenten Zollſtelle zur Verzollung oder zur 
Abfertigung auf Begleitihein H., 

2. die zum Ausgange beflimmin aufgangeszol:- 
pflihtigen Waaren bei einer zu Erhebung bes 
Ausgangezolled befuglen Abfertigungsftelle, 

3. bie zum Durdaange beſtimmten Waaren: 

a) im Falle der unmittelbaren Durchfuhr, bei 
bem Grenz: Eingangeamte zur Durchfuhr, 
b) im alle der mittelbaren Durchfuhr bei dem 

Niederlageamte zur Berfendung nah dem 
Auslande angemeldet und zur Abfertigung 
gefellt werden ;« 
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b) dur bie Abänderung ber B:fimmung unter II. 
d. „Bei Ballen von einem Bıuttogewichtes u, ſ. w. 
in folgender Weife : 

„Bei Waaren, für welche der Tarif eine 4 Pfund 
überfleigende Tara für Ballen vorschreibt, if es, 
wenn Ballen von einem Bruttogewichte über 8 
Zentner zur Berzollung angemeldet werden, ber 
Wahl des Zollpflichtigen überlaffen, entweder fih 
mit der Taravergütung für 8 Zentner zu begnügen, 
ober auf Ermittlung des Nettogewichtes durch 
Verwiegung anzutragen. 

Bei baummollenen und wollenenen Geweben 
(Tarif Abtp. II. 2 c. und 41 c) findet biefe Bes 
ſtimmung fhon Anwendung, wenn Ballen von 
einem Bruttogewichte über 6 Zentner angemeldet 
werden, dergeflalt, daß dabei nur von 6 Zentnern 
eine Tara bewilligt wird.“ 

Zur Erleichterung für den Vollzug vorfichender 
Befimmungen wird der in Gemäßpeit derfelben berichtigte 
Bereind-Zolltarif nachfolgend zur öffentlichen Kenntnig 
gebracht. 

Unfer Staatsminifterium des Handels und der üffent- 
lichen Arbeiten ift mit dem Bollzuge beauftragt. 

Hohenihwangau, den 29, Juli 1851. 


Mar. 
Frhr. v. Pelkhoven, v. Fiſcher, 
Staaterap. Staatsrath. 
Auf Koͤniglich Allerhöchſten Befehl: 
der General · Secretaͤr: 
Miniſterialrath Wolfanger. 
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vereins-Zolltarif. 


Erfte Abtheilung. 


Begenftände, welche gar Feiner Abgabe unterworfen 


find, 


1. Däume, Sträude und Reben zum Berpflangen, in« 


gleichen lebende Gewädhfe in Töpfen oder Kübeln; 


10. 


und Bunden; ferner Gras, Futterlräuler und Heu, 
auch Heufaamen ; 

Gartengewächſe, friihe, als: Blumen, Gemüfe und 
Krautarten, Kartoffeln und Rüben, eßbare Wurzeln 
x.; auch friihe Krappwurzeln, ingleihen Feuer⸗ 
ſchwamm, roher; ungetrodnete Cichorien; Flechten, 
Moos und Erdnüſſe (Erdpiſtazien); 


2. Bienenſtöcke mit lebenden Bienen; 
3. Branntweinfpälig, Eifenroftwaffer; 
4. Dünger, thierifher; deßgleihen andere Düngungs⸗ 


11. 
12, 
13, 


Geflügel und feines Wiltpret aller Art; 
Glaſur und Hafntrerz (Alquifoux) ; 
Gold und Silber, gemünzt, in Barren und Bruch, 


mittel, ald: ausgelaugte Afche, Kalläſcher, Stnochen- 
fhaum oder Zudererde, Düngefalz, legtered nur auf 
befondere Erlaubnißfcheine und unter Gontrole der 
Berwendbung ; 


5. Eier; 
6. Erden und Erze, bie nicht mit einem Zollfage nas 


mentlih betroffen find, ald: Bolus, Bimefein, 
Dlurflein, Braunroth, Braunftein; gelbe, grüne, 
rothe Farbenerde; rober Flußſpath in Stüden, roher 
Gips, gebrannter Gips und Kalf, rohe Kreide, 
Lehm, Mergel, Dfer, Rothſtein, Sand, Schmirgel, 
Schwerſpath (in Fryflallifirten Stüden), gemöhnlider 
Töpfertpon und Pfeifenerde, Tripel, Umbra, Walfer- 
erde u. a.; 

. Erzeugniffe des Aderbaues und der Biehzucht eines 
‚einzelnen, von der Zollgränge durchſchnitienen Land⸗ 
gutes, deſſen Wohn- oder Wirihſchaftsgebaͤude inner⸗ 
halb diefer Gränze belegen find; 


8, Fiſche, friſche, und Krebfe (Flußkrebſe); deßgleichen 


friſche, unausgeſchaͤlte Muſcheln; 


9. Feldfrüchte und Getreide in Garben, wie dergleichen 


unmittelbar vom Felde eingeführt werden; Flachs 
und Hanf, geröflet oder ungeröflet, in Siengeln 


14, 


15. 


mit Ausſchluß der fremden filberhaltigen Scheide» 
münze; auch ſtupſeraſche; 

Hausgeräthe und Effellen, gebrauchte, getragene 
Kleider und Waͤſche, gebrauchte Fabrikgeraͤthſchaften 
und gebrauchtes Handwerle zeug, von Anziehenden 
zur eigenen Benügung; auch auf beſondere Erlaub⸗ 
niß neue Kleider, Wäſche und Effekten, infofern fie 
Ausfattungegegenftänte von Ausländern find, welche 
ih aus Weranlaffung ihrer Berheiratfung im Kante 
nieberlaffen ; 

Holz: Brennholz beim Landtransporte, auch Reiſig 
und Bejen baraud, ferner Baur und Nugholz (eins 
ſchließlich Flichtweiden), weldes zu Lande verfahren 
wird und nit nah ciner Holzablage zum Ber- 
Schiffen beflimmt if; 


Anmerf, Dem Pandtrausporte wirb das 
MVerflöien in lofen Stüden auf 
Rloßfanälen und Floßdächen gleich. 


geachtet, 


16. Kleitungeflüde und Wäfde, welche Neifende, Fuhr⸗ 


leute und Schiffer zu ihrem Gebrauche, auch Hant» 
werfezeug, welches reiſende Dantwerfer, fo wie 
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Geräthe und Inſtrumente, welde reifende Künſtler 
zur Ausübung ihres Berufes mit fih führen; in» 
gleihen Wufterfarten und Mufler in Abfchnitten 
oder Proben, die nur zum Gebrauch als folde ger 
eignet find, dann die Wagen der Reifenden; ferner 
die beim Eingange über die Grenze zum Perfonens 
oder Waarentrandporte dienenden und nur deßhalb 
eingehenden Wagen und Waflerfahrzeuge, letztere 
mit Einfluß der darauf befindlichen gebrauchten 
Snventarienflüde, infofern bie Schiffe Ausländern 
gehören, oder infofern infändifhe Schiffe die näms 
lichen oder gleichartige Inventarienflüde einführen, 
als fie beim Ausgange an Bord hatten; Reifeges 
räthe, auch Berzehrungenegenlänte zum Reiſever⸗ 
brauch; 

17. Kunſtſachen, welche zu Kunſtausſtellungen oder für 
landesherrliche Kunſtinſtituie und Sammlungen, auch 
andere Gegenftände, welche für Bibliothelen und 
andere wiſſenſchaftliche, beſonders nalurhiſtoriſche 
Sommlungen öffentlicher Anftalten eingeben; 

13. Lohluchen Causgelaugte Lohe ald Brennmaterial) ; 

19. Milch; 

20. DR, frisches; 

21. Papier, befhriebened (Alten und Manufcripte); 

22. Saamen ron Waldpölzern ; 

23. Schachtelhalm, Schilf und Dachrohr; 

24. Schrerwolle (Abfälle beim Tuhfherren) ; Flockwolle 
(Abfälle von der Spinnerei); Tuchtrümmer (Abfälle 
von ber Weberei), und die aus Yumpen gewonnene 
Zupfwolle (&hubtymolle) ; 

Seidencocons; 

. Steine, alle behauene und unbehauene, Bruch⸗, Kalle, 
Schieſer⸗, Ziegel: und Mauerſteine; Muͤhlſteine ohne 
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eiferne Reifen; grobe 
Zuffteine und Traß; 

27. Strop, Spreu, Häderling, Etreulaub, Kleie; 

28. Thiere, alle lebenden, für welche fein Tariffag aus⸗ 
geworfen if; 

29. Torf und Braunfoplen, auch Steinkohlenaſche; 

30, Treber und Trefler; 

31. Weinfein. 


Schleif⸗ und Wetzſteine; 


Zweite Abtheilung. 


Gegenſtaͤnde, welche bei der Einfuhr oder bei der 


Ausfuhr einer Abgabe unterworfen find. 


Fünfzehn Eifbergrofchen oder ein halber Thaler 
Preußisch, oder zwei und fünfzig und ein halber Kreuzer 
im 244 Guldenfuß vom Zentner Brutiogewidt wirb in 
der Regel bei dem Cingange, und weiter feine Abgabe 
bei dem Verbrauch im Lande, noch auch bann erhoben, 
wenn Waaren auegeführt werden. 

Ausnahmen bievon treten bei allen ®rgenflänten ein, 
welche entweder nah dem Borhergehenden (Erfle Abihti⸗ 
fung) ganz frei oder nad bem Folgenden, namentlich: 


a) einer geringeren oder höheren Eingangeabgabe, als 
einem halben Thaler oder zwei und fünfzig und 
einem halben Kreuzer vom Zeniner, unterworfen, 

oder 

b) bei der Ausfuhr mit einer Abgabe belegt find, 


Es find diefes folgende Gegenftände, von welchen die 
beigeſetzten Gefälle erhoben werben: 
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Benennung der Gegenflände. 


Ordnung: Nummer. 





eibfaul⸗ 


von Glashütten, defgleihen Scherben und Bruch von Glas und Porzellan ; von der Bleigewinnung (Blei⸗ 
gefräg, BleirAbzug oder Abſtrich und Bleiaſche); von der Bold» und Silberbearbeitung (DRünzaräge); von 
Seifenfiedereien die Unterlauge; von Gerbereien das Leimleder; ferner Blut von geſchlachtelem Bich, fomopt 
flüſſiges als_eingetrodnetes ; Thierflechſen, Abfälle und Tpeile von rohen Häuten und Fellen, abgenußte alte 
Lederlüde, Hörner, Hornfpigen, Hornfpäne, Klauen und Knochen, letztere mögen ganz oder zerfleinert ſeyn 
Anmerk Knochen, ſeewärts von der Ruſſiſchen bis zur Medlenburgiſchen Grenze ausgehend, zoltfrei. 
2]Baummwolle und Baumwollenwaaren: 
a) Rohe Baumwole . .» er Er ee a Er der — 
b) Baummollengarn, ungemifht oder gemiſcht mit Wolle oder Yeinen: 

1. ungebleichtes ein» und zweidräptiged, und WBatten . P . R . r A . 
2. ungebleichtes drei» und mehrbrähtiges, ingleihen alles gezwirnte, gebleichte oder gefärbte Garn . 
c) Baummollene, defgleihen aus Baummolle und Leinen, ohne Beimiihung von Seide, Wolle und an« 
deren Tpierhaaren gefertigte Zeuge und Strumpfwaaren, Spigen (Tüll), Pofamentier-, Knopfmacher-, 
Stiders und Pugmaaren; aub bergleihen Zeug- und Gtrumpfwaaren mit Wolle geftiddt oder 
brocdirt ; ferner Geſpinnſte und Treffenwaaren aus Metallfäden (Yahn) und Baummolle oder Baum- 


wolle und Yeinen, außer Berbindung mit Seide, Wolle, Eiſen, Glas, Holz, Leder, Meffing, Stapt 
und andırn Materialien . R F . . : . ‘ 2 x } A “ . 


3|Blei: 
a) Rohes, in Blöden, Mulden :c, auch alte, defgleihen Blei, Silber- und Golgläe . . 
b) Grobe Bleiwaaren, ald: Keffel, Röhren, Schrot, Platten u. f. w., aud gerolltes Bei . .- . 
©) Feine Bleiwaaren. ald: Spielzeug :c. ganz ober theilweiſe aus Dei, auch dergleichen ladirte Waaren 
ANBüritenbinder: und Siebmacherwaaren : | 


a) Grobe, in Berbindung mit Holz oder Eifen, ohne Politur und Lack j Fe a 





*) Die unter den Silbergroſchen ſtehenden Ziffern bezeichnen 24jtel des Thalere. 


Maßſtab der (mi 
Berzollung. 


1 Zentner. 


1 Zenlner. 


4 Zentner, 


1 Zentner. 


1 Zeniner. 
1 Zentner. 
1 Zentner. 


1 Zentner, 


1 Zeniner, 





frei. . 
frei. 

50 

* 74 

(6) 

2 . 

10 . 
3 





ung des Dane 


und 24fcl), 







15 
(12*) 


Abgabenjäpe 


nad dım 14-Tpaler- Fu 
it der Eini 
dOfte 


468 








— — ——— —— ——— — 


u Bür 
nad dem Tara 
244: * * a 
om er 
Eingang. | a Brutto⸗Gewicht: 
fl, kr. Pfund, 


14 


a » 


17 





se 


15 





R F 18 in Bllisen und Kiſten. 
. . 7 in Ballen, 


* n Bäfeen ern und Kiſten. 


. . 6 in Fäffern und Kiſten. 


20 in Fäffern und Kiſten. 
13 in — 


2 — Selen und Rifien. 


72 
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Benennung ber Gegenſtaͤnde. 


| 





b) Feine, in Verbindung mit anderen Materialien (mit Ausnahme von edlen Metallen, feinen Metalle 
gemijchen, echt vergolbetem oder verfilbertem Metall, Schildpatt, Perimutter, echten Perlen, Korallen 
oder Steinen), auch Siebböden aus Pferbehaaren „ . . . . . : . . 


5|Droguerie: und Apotheker⸗, auch Farbewaaren: 


a) Chemiſche Fabrikate für den Medizinal- und Gewerbégebrauch, auch Präparate, ätheriſche und andere 
Dele, Säuren, Salze, eingedickte Säfte; deßgleichen Maler-, Walch, Paſtellfarben und Tuſche, Farben» 
und Tuſchkaſten, feine Pinfel, Mundlad (Obdlaten), Engliſch⸗Pflaſter, Siegeltad u, ſ. w.; überhaupt 
die unter Droguerie-, Apotheker» und Farbewaaren gemeiniglich begriffenen Gegenflände, fofern fie 
nicht befonders ausgenommen nd 00 e 


Ausnahmen treten jedoch folgende ein, und zahlen weniger: 


Din: 5 ee te ie eat ee 5 
©) Bleiweiß (Kremſerweiß), rein oder verfegt, Chlorfalt . . a er a le 
d) Eifenwirriol (an) en Et dc 
e) Erzeugniffe, folgende rope, des Mineral«, Thier: und Pflangenreiche : 

1. Krapp . i . . R 2 . » — 


2, Aloe, Galläpfel; Hakze aller Gattung, europäiſche und außereuropäifde, roh und gereinigt ; 
SKreugbeeren, Rurfume, Quercitron, Saflor ; Salpeter, gereinigter und ungereinigter; falpeierfaures 
Natron; Sumach, Schwefel, Terpentin, Waid und Wau . ; . R — 


3. Alcana, Alkermes, Avignonbeeren, Berberisholz, Berberiswurzeln, Buchebaum, Cedernholz, Kork 
bolz, Pockhholz; Eatehu (japaniſche Erde); Eitronenjaft in Faͤſſern; Cochenille, Derbyſpath, Ecker⸗ 
boppern (Rtnoppern), Elephanten⸗ und andere Thierzähne, Faͤrberginſter; Faͤrbde- und Gerbewur⸗ 
zeln, nicht beſonders genannte; Flohſaamen, Fraueneis (Gipsſpath); Gummi arabicum; Gummi 
elafficum in der urſprunglichen Form von Schuhen, Flaſchen 10,5 Gummi fenegal; Gutia percha, 
rohe ungereinigte;, Hölzer, außerenropälfhe für Drecheler, Tiſchler u. ſ. w., in Blöden und 
Bohlen; Hornplatten, Indigo, Kino; Knochenplatten, rohe blos geſchnittene; Koloenüſſe, Yac bye; 
Meerſchaum, roher; Mufchelihalen, Orlean, Perlmutterfhalen; Rohr, ſpaniſches, oſtindiſches 
a Sluhlrohr; Salep; Shildkrötenfhalen, rohe; Tragant, Wallfiſchbarden 

robe t ein * * * [3 . . . D P} — * * 


Anmert. zu e. Die allgemeine Eingangs-Abgabe tragen: 
1. rohe Erzeugniſſe bes Mineral, Thier- und Pflanzenreihs zum Giewerbe- und Medicinalgebrauche, bie 
nicht befonders höher oder niedriger befteuert find; 
2. ungereinigted ſchwefelſaures Natron, 
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AUbgabenfäpe Für 
nad dem 14-Thaler- Fuß ak — Zara 
Maßſtab der (mit nd Fer 24 Genuß wird vergütet 
Berzollung. ie ——— — beim vom Zentner 
* Eingang. | Aus 19. Eingang, Ausgang Brutto⸗Gewicht: 
—E Pfund, 





4 Zentner, 10 P . “ 17 30 R / 20 in Fäffern und Siflen, 


16 in ern und Kiflen, 
9 in ei u 


1 Zentner. 3 10 . . 5 50 . . 

(8) 6 in Ballen. 
1 Zeniner, 1 8 2 20 11 in Faͤſſern. 
1 Zeniner. 2 3 30 b in Faͤſſern. 
1 Zeutner. 74 . ä . 261 

(6) 
1 Zentner. . 24 . ® . 8} * 

(2) 
1 Zentner. ; ; . 24 . . . 8} 

(2) 
. . . 174 


1 A . o “ 5 
Zentner | en 
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Benennung der Gegenflände, 





Drbnung Nummer, 


f) Barbepötger : 
1. in Bläden . . . > . ‘ . . D 0 D . . . . . 
2. gemahlen ober geraspelt tere ee ee 


g) Mennige, Schmalte, ungereinigte und gereinigte Soda (Mineral-Alfali), Rupfervitriol, gemiſchter 
— J Eiſenvitriol, weißer- Vitriol, Waſſerglas; Grünfpan, raffinirter (deſtillirter, fryflallifirter) 
Ö * gema ener * * [7 * ” [3 


* + * [3 * . ’ * » » 


Anmerk. zug. Mennige kann zur Welßglasfabritation auf Erlaubnißſcheine zu einem Viertheile der tarifmäßigen Ein- 
gangs-Abgabe eingeführt werden. 


h) Mineralwaffer, natürliches, in Flaſchen und Krügen ee et re 
i) Potts (Waid-) Afche; gemahlene Kreite FE "Sa True Ge a Be Er oaee 
k) Salzfäure und Schwefelſäure. . 0° . Pe de . . 
I) Schwefelfaures und falzfaures Kali; alle Abfälle von ber Fabrikation ber Salpeterſäure. 


m) Terpentindl (Kienöl) J . * * 


GlEiſen und Stahl: 
a) Roheiſen aller Art; altes Brucheiſen, Eifenfeile, Hammerſchlag EI 64 


b) Geſchmiedetes und gewalztes Eiſen (mit Auenahme des façonnirten) in Stäsen von 4 Duabratzolf 
Preußifh im Dueripnint und barüber; deögleihen Luppeneifen, Eifenbahnfchienen, auch Roh: und 
Cementſtahl, Guß⸗ und raffinirter Stayl TE et ee et an Ye 


c) Geſchmiedetes und gemwalstes Eifen (mit Audnahme des faconnirten) in Stäben von weniger als 
4 Duabratzoll Preußiſch im Querſchnitt ae ee a re ee 


d) Kagonnirtes Eifen in Stäben; bedgl, Eifen, welches zu groben Beſtandtheilen von Maſchinen und 
Wagen (Rarbein, Achſen u. dergl.) roh vorgeſchmiedet ift, infofern dergleichen Beflandtheile einzeln einen 
Zentner und barüber wiegen, auch Pflugſchaareneiſen; ſchwarzes Eiſenblech, rohes Stahlblech, rohe 
cunpolirte) Eiſen⸗ und Stahlplalten; Anker, ſowie Anfer: und Schiffefeten . — 


e) Weißblech, gefirnißles Eiſenblech, polirie Eiſen- und Stahlplatten, Eiſen- und Stabſdraht A 
Anmerk. 1. An den Zollgrenzen der Preußischen weitlihen Provinzen, desgleihen von Bayern, Württemberg, Baden, 
Kurbefien umd Luremburg find die unter Pos. a genannten Gegenftände beim Arnsgange zollfrei, 
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Abgabenjäge 
mach dem 14: er⸗ 
Maßſtab der I mis der Eint —288 Toller 


Berzollung. in S0Re here AR), 


Eingang. Ausgang. 


I fl. fr. 





1 Zeniner. a . ; 24 . “ : 8} 
1 Zentn ‘ 5 = 174 
er, * * * “ * [ 
(4) 
4 Zeniner. 1 . . . 1 45 . . 
1 Zeniner. * 7 . + . 264 ’ ® 
1 Zentner. . 5 * * [} 174 * [7 
a 
1 Zentner, 1 1 ö e 2 20 
(8) 
1 Zentner, . 5 . R . 17} F i 
(4) 
1 Zentner, ® 10 ” * * 35 + [2 
(8) 
1 Zentner, . 10 . 74 . 35 . 26; 
(8) (6) 
1 Zentner. 1 15 ’ 5 2 374 A . 
— Kb) 
1 Zenmer. 2 15 . e 4 22} 
(19) 
1 Zeniner, 3 * D . 5 15 . . ! 
1 Zentner. 4 j ; j 7 ; ; |) 


Für 
Tara 
wirb vergütet 
vom Zentner 
Brutto-@ewidt: 


Pfund, 


23 in Kiften. 
9 in Körben, 


10 in Faͤſſern und Kiflen. 
6 in Körben, 
4 in Ballen, 


10 in Fäffern und Kiflen. 
6 in Körben, 
4 in Ballen. 


Benennung der Gegenftänbe. 





2. Von Robftahl, ferwärts von der Ruſſiſchen Grenze bis zur Weichſelmündung einſchließlich eingehend, wird 
nur bie allgemeine Gingan, be erhoben, 

3. Gefnoppertes Zaineifen kann in Bayern auf ber Grenze von Hindelang bis zur Donau einſchließlich zu 
dem Bollfage von 14 Rihlr. (2 fl. 374 kr.) vom Zentner eingeben, 

4. Rabfeanzeifen zu Gifenbabnwagen wirb nad) Pos. d berzollt. ? 


r) Eifen- und Stahlwaaren: 
1. Ganz grobe Gußwaaren in Defen, Platten, Bitten ꝛc. oa. 


2. Grobe, die aus gefchmiebetem Eifen oder Eifenguß, aus Eifen und Stapl, Eiſenblech, Stahl- 
und Eifendraht, au in Berbindung mit Holz gefertigt; ingleichen Waaren biefer Art, bie ge 
firnißt, verkupfert oder verzinnt, jedoch nicht polirt find, als: Aexte, Degenklingen, Beilen 
Hämmer, Hecheln, Haspeln, Holzſchrauben, Kaffeetrommeln und Müplen, Ketten (mit f 
der Anfers und Schiffstenen), Mafchinen von Eifen, Nägel, Pfannen, Mätteilen, Schaufeln, 
Sclöffer, grobe Ringe Copne Politur), Schraubſtöcke, Senfen, Sicheln, Stemmeifen, Steiegeln, 
Tpurmupren, Tuhmader» und Schneiderſcheeren, grobe Waagebalfen, Zangen u. ſ. w. 


3. Reine, fie mögen ganz aus feinem Eiſenguß, polirtem Eiſen oder Stahl, oder aus dieſen Ur⸗ 
Roffen in Verbindung mit Holz, Horn, Knochen, lopgarem Leder, Kupfer, Weffin, n Clegteres 
polirt) und anderen uneblen Metallen gefertigt jeyn, als: Gußwaaren, (feine), er, Scheeren, 
Streiden, Schwertfegerarbeit u. f. w. (mit Ausichluß der Nähnadeln, metallenen Stridnabeln, 
metallenen Häfelnateln ohne Griffe); Tadirte Eifenwaaren; auch Gewehre aller lt. 


Erze ‚ naͤmlich: Eifens und Stahlſtein, Stufen, Waſſerblei (Reißblei), Balmei, Kobalt „ - .  - 

Anmert, Pr Bayeriihen, Sähfiihen, Wüttembergiſchen, Badifhen und Luremburgiich > Belgtihen Grenzen, 

ifenerz . . . » . . . s . . ; . . , . . . 

Zlachs, Werg, Sanf, Seede . 2 
Getreide, Sülfenfrüchte, Sämereten, auch Beeren: 


a) Getreide und Hülfenfrächte, als: Weizen, Spelz oder Dinkel, Gerſte (auch gemäfzte), Hafer, Heibe- 
forn oder Buchweizen, Roggen, Bohnen, Erben, Hirfe, Linfen und Wien . 


Anmert, 1. In Bayern an der Grenze von Berchtesgaden - - ; ; ‘ s y - . 3 
2, Auf der Sächfiih-Böhmifchen Grenze geben die unter a genannten Getreibearten und Huͤlſenfrüchte beim 
Randbtrandporte zu Folgenden erınäßigten Sägen ein: 
a) lints der Elbe, dieſe ausgeichlofien: 


1 Weiren Ol he Dil Te Rn 


_Abgabenjäpe 


Für 
Tara 
wird vergftet 
vom Zentner 
Brutto-Gewidt: 


Pfund, 





1 Zentner. 1 . . . 1 45 R A 
1 Zentner, 6 r i | > 10 30 | 10 a * und Kiſten. 
4 in Ballen, 
3 in Bä k 
1 Zentner. 10 ; r ; 17 30 ; N | — — und Kiſten 
1 Zentner. ffrei. 5 crei 174 4 in Ballen, 
frei. . [frei rrei. ffrei. 
1 Zenitner. 5 * 174 i j 
(4) 
1 Sqhaͤffel. ; a i ' or; ’ 
Bayerifcher : 
Schäffer. 16) R 1 10 & 
1 Bayeriicher . U L b ; 24 
Schaͤffel. 
1 Dresdener 
Schaͤffel. 2 
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Benennung ber Gegenftänbe. 


| 
5 
ä 





2. Roggen, Gerſte, Hafer, Bohnen, Erdſen, Hirfen, Einfen, Heidelorn und Wien . . . 
b) rechts der Elbe, dieſe ausgefchloffen: 
1. Weizen, Spelz oder Dil ea a sr A 
2. Roggen, Gerſte, Bohnen, Erbfen, Hirſe, Pinfen und Bien ren 
3 Hafer um Som 2 a a 
Anmerk. 3. Hafer in Quantitäten umter einem Preußiſchen Scheffel oder beziehumgsweife unter 2 Bayeriſchen Metzen 
und andere Getreidearten, fo wie Hülſenfrüchte umter einem halben Preußiſchen Scheffel oder unter einen 
Baperiichen Meben frei. 
b) Sämereien unb Beeren: 
1. Anis und fm er a 2 et 25 
2, Delfaat, als: Hanffaat und Leinſaat und Leinbotter oder Doder, Mohnfaamen, Raps, Rübefaat 
3, Kleeſaat und alle nicht namentlich im Tarif genannten Eämercien; ingleihen Wachholderbeeren 
Aumerk. Ein Preußiſcher Scheffel Kleeſaat wird mit Einſchluß des Sades zu 89 Pfund, ein Bayeriſcher Schäffel 
desgleichen zu 360 Pfund gerechnet. 
10 Glas und Glaswaaren: 
a) Grünes Hohlglas (BlasgckhiT) “ae 
Anmerk, Bei Lofer Verpacung werben zu 1 Zentner veranſchlagt 
54 Preußiice | 
54 Altbayerifche oder Kubiffuß 
44 Rheinbavertiche 


b) a en, uuErses; gie 8 —— * — in en — 


Anmerk. Vorgedachtes Hohlglas nur mit abgeſchliffenen Stöpſeln, Böden oder Rändern 


ec, geſchliffenes, abgeriebenes, ittenes, gemuſter tes En au n e Be 
2 —— von Fer FA m — —* — * * 
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Angabenjäpe 








Be —— Für 
nah dem 14.Thaler⸗Fuß Zara 
Maffiad der (mit * — Thalere * wird vergütet 
24 245 Guren.guß 
Berzollung. in done Far Re), beim vom Zeniner 
Eingang, ı Yusaana.. % Ausgang. Eingang. Ausgang. Brutto: Gewicht: 
Ridtr. iR ir; Riblt. Sr fl. | m Li] Pfund. 

1 Dresdener ä 

Scheffel. 4 
1 bitio, 2 * [3 * * * * 
1 ditto. 1 A ‘ “ r ‘ . 
1 bitte, j * * J 
1 Zeniner. 1 45 e R 
1 Zentner. a t ; f $ 4 — 
1 Zentner. 5 * * * 174 “ s 

| (4) 
1 Zeniner. i . 1 45 . . 
1 Zentner. 3 + . 5 | 15 ‚ . 23 in gi fern und Kiſten. 
13 in Körben und Geftellen, 
1 Zentmer, 4 15 A ‘ 7 525 ? 
(12) 
N \ 23 in Fäffern und Kiſten. 

1 Zentner⸗ 6 . . | 10 30 Pe. ’ 13 in Körben. r 


13 
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| Ordnungs⸗Nummer. 





d) Spiegelglas: 
1. wenn das Stüd nicht über 288 Preußiſche oder 333 Altbayeriſche ober 255 Rheinbayeriſche [] Zoll mißt: 
«) gegoflened, belegtes oder unbelegtes, 
aa) wenn das Stück nicht über 144 Preußifhe [] Zoll mißt . . . . . . ” 
bb) wenn das Stüd über 144 und bis 288 Preußifhe I] Zoll mit . . . . J 
3) geblaſenes, belegtes oder unbeltgles . oo. . . . . . . . . 
2. belegtes und unbelegted, gegoffenes und geblafened, wenn das Stüd mißt: 


über 288 I] Zoll bis 576 [1 Zoll Preuß. oder bis 666 Altbayer. oder 511 Nheinbayer. [] Zoll 
über 576 [] Zoll bis 1000 [J Zoll Preußifch oder bis 1156 Altbayeriſche oder 886 Rheinbayeriſche [] Joll 
über 1000 [] Zoll bis 1400 1 Zoll Preußifd oder bis 1618 Altbayerifche oder 1241 Rpeine 


bayerifhe Joll 
über 1400 |] 34 bie 1000 1] Zoll Preußiſch oder sis 21% Altdayerifche ober 1684 Rpeine 


bayerifche [1230 D D D . “ . D 0 * * 
über 1900 Il Zoll " sreufifg . * * . . D “ . . . 5 . . 


Anmerk Rohes ungeſchliffenes Spiegelglas wird gegen die allgemeine Gingangs» Abgabe eingelaffen. 

e) Farbige, bemaltes oder vergoldeles Glas ohne Unterſchied der Korm, auch Glaswaaren in Bers 
bindung mit uneblen Metallen und anderen nit zu ten Gefpinnflen gehörigen Urftoffen; deßgleichen 
Spiegel, deren Glaëtafeln nicht über 288 Preußiſche [1300 das Etöd meflen . . . A . 

Anmerk. Spiegel von größeren Dimenfionen des Glaſes zahlen, obne Rückſicht auf die Rahmen, den Eingangszoll 


nah obigen Stüdfägen für Epiegelglas, den Dimenfionen dee Glaſes gemäß; falls ſich der Eingangszoll 
danach aber geringer als 10 Rthlr. ober 17 fl. 30 fr. vom Zentwer berechnet, dieſen Sag. 


11Bäute, Felle und Haare: 


a) Rohe 2 geſalzene, kocdene) Häute und Felle zur Lederbereitung; rohe aa Schaf⸗, Lamm⸗ 
und Ziegenfelle; rohe Pferbehaare . : . . i . . . . . . . 


b) Felle zur Pelzwerk- (Rauchwaaren⸗) Vereitun . . “ A : A R ‚ . . 
©) Hafen» und Kaninchenfelle, rohe, und Haare . s . , . R ’ F r ’ = 


a) Haare von ri re a er 





Mah ſab der 
Berjollung. 


1 Zentner. 
1 Zentner. 
1 Zentner, 


1 Stüd, 
1 Stüd. 


1. Stüd. 


1 Stüd. 
1 Stüd, 


1 Zeatner, 


1 Zentner, 
1 Zentner. 
1 Zentner, 


1 Zentner. 





Abg 
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abenfäpe 


. 








nad dem 14-Thaler- Fuß. 


(mit der Eintpeilung des Tpalers 


in 3ORel und 241), 
beim 


Eingang. 
| Riblr J 


Niblr = 








8 : ‘ 
3 — 
1 
3 
8 
20 
30 — [} 
10 — 
frei, a 1 20 
(16) 
4 20 a r 
(16) 
frei. * 5 


7 Emaang. | 








nad) dem 
244: Gulden Fuß 
beim 


fl. fr, 





10 . 
14 Zei * ’ 


1 45 . 
5 15 ß 
14 . ; . 
Blsl;h 
17 30 . 
frei, 2 55 
1 10 . 
frei, . 52} 
frei . 174 


" Yusgang. 





Für 
Zara 
wird vergütet 
vom Zeniner 
Brutlo⸗Gewicht: 


Pfund, 


17 in Kiſten. 


\ 20 in Räffern und Kiften, 
13 in Körben, 


13 in Räffern und Kiften, 
6 in Ballen, 
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Benennung der Gegenftände. 


191905, Soljwaaren ꝛe.: — 
a) Brennholz beim Waflertranspott 4 nn 0 non — 
b) Bau⸗ und Nuhzholz beim Waſſertransport, ober beim Landtrancport zur Berfifungsablage: 
1. Eichen⸗ Ulmen, Eſchen, Aporn-, Kirfhr, Birn-, Apfel, Pflaumen-, Kornel- und Nußbaumholz 


2. Buden-; tens, Tannen „ berchen Pappeln-, Erlen: und 
er Ra 


3. Sägwaaren, Faßholz (Dauben) und alled andere vorgearbeitete Nuppolz : 
@) aus ben unter 1. genannten Holzariten. * 2, 17 ee 
3) aus den unter 2. genannten Holzarten . . . . . . . r . 


Anmert. 1. Holz in geſchnittenen Fournieren ohne Unterfchted des Urfprungs, ſowohl beim Wafjer- ale beim Lanb- 
fransporte . ‘ . . ‘ . . . . “ / — — RE 
> e y & iE 77 * 
2, In ben öſtlichen Provinzen des Preußlſchen Staates wird erhoben ffir of 
an) Blöcke oder Balken von hartem Hole . > : . N . . R F he . 


bh) Blöde oder Balken von weichem Holje - h r . ae R N .6 
ec) Bohlen, Bretter, Latten, Faßholz (Dauben), Bandſtöcke, Stangen, Faſchinen, Pfahlholz, Flechtweiden ic. 


©) Holzborke oder Gerberlohe, deßgleichen Holzkohlen. — Ina. 


d) H olzaſch e f) ) + . » . . . . . * D * D ’ ’ . 


e) Hölgerne Hausgeräthe (Meudeld) und andere Tiſchler⸗, Drechsler / und Böttderwaaren, melde gefärbt, 
ebeigt, Tafirt, polirt, oder auch in einzelnen Tpeilen in Berbindung mit Eifen, Meffing oder lohgarem 
eber verarbeitet find; auch geriffenes Fiſchbein : PP \ ‘ > Er 


f) Reine Holzwaaren (aufgelegte Arbeit), fogenannte Nürnberger Waaren offer Art, Spielzeug, feine 
Dredsler-, Schnitz und Kommaderwaaren, auch Meerfhaumarbeit, ferner dergleichen Wann, in 
Verbindung mit anteren Materialien (mit Ausihluß von edlen Metallen, feinen Metallgemifhen, echt 
vergoldetem oder verfilberiem Metall, Schildpatt, Perfmutter, ehten Perlen, Korallen oder Steinen), 
ingleichen Holzbronce, bölzerne Hängeubren, feine Korb» und Holzflechterarbeit ohne Unterfchied, Four⸗ 
niere mit eingelegter Arbeit und geſchnittenes Fiſchbein, auch Blei- und Rotbfüfe . 7m.» 
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Abgabenſätze 














Für 
nad dem 14-Thaler-Fuß Zara 
Mapfab der (muů der Eintpeilung des Tpalere 244. ÖutvenrBuß wird vergütet 
Verzollung in . 24fe), beim som Zentner 
Eingang. Audgang. Fr Eingang. Aus ang Brutto-Bewidt: 
r . 
Rihlr. I, Riblr. | (a 2 fi fr. fl. Pfund, 














1 Preußiſches 
Klafter, . 24 . . . 

1 Bayerisches (2) 
Klafter. . 5 . ‘ e 8 


1 Schiffetaft (374 | 





Zentn. ober beim 
Flögen 75 Preuß. 
Kubikfuß. 

4 Sciffslaft oder) 
beim Floͤßen A 10 . “ . 35 

90 Kubikfuß. j 


1 Schiffolaſt. 1 10 . . 2 20 


1 bitte. . > . . 1 

1 Zentner. 1 . . . 1 45 
; 5 Stüd, 1 [} [} * 

25 bitte. 1 . } — 

1 Shifistaf. 18 i 


1 Zentner, frei. 


1 Zentner. frei. . } 1 frei. 


1 Zentner. 3 | 2 - Beffern und Kiften, 


13 in Körb 


1 Zeniner. 10 
9 in Ballen. 


— 
— — =; 
— m. — — 
— onen oo 
* — — — — +. 
EICHE : 
z 
= 
ig ... ° — 
— 
= 5 . 
— — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — 
— —— “ . — 3— * 
— — 
— 8 on ·62 J . . — - * 
+. 


| | 20 in gäffern und Kiflen. 
l * 
| 


J 







Benennung ber Gegenflände, 


Ordnungs⸗Nummer. 


g) Gepolſierle Meubels, wie grobe Sattlerwaaren. 


h) Grobe Böltherwaaren, gebrauchte. 0 Eee) nn. 


Anmerk, zu e) und h) Grobe, rohe, ungefärbte Böttcher, Dredeler-, Tiſchler⸗ und bios gehobelte Holzwaaren und 
Wagnerarbeiten, grobe Maſchinen von Holz und grobe Kor bflechterwaaren tragen die allgemeine Gingange- 
Abgabe, 


Baisenfen. :.:.%% O0: Seen er rer er te ee 


rn Anftrumente, aſtronomiſche, chirurgiſche, mathematiſche, mechaniſche, muſikaliſche, optifche, aliſche 
I — auf die Materialien, as denen fie gefertigt find . . * * * * oo . al 


15Ralender, 


a) = I —— ſind, werden nach den, der Stempelabgabe halber gegebenen beſonderen Vor⸗ 
riften behandelt; 
b) die ——— werben, tragen die Durdgange» Abgabe, Der Wirderausgang muß nachgewieſen 
werben, 


16 8alf und Gips, gebrannter _ 


(ift in die erfte Abtheifung aufgenommen worden.) 
WrRarden odır Weberdifieln oe. ee 


18S|Mleider, fertige neue; deßgleichen getragene Kleider und gelragene Leibwäſche, beide Tegtere, wenn fie zum 
Berfauf eingehen . . . ‘ F . . . j : . . R a i ä 


19/Rupfer und Mefling: 


a) Geſchmiedetes, aewalztes, gegoffenes zu Geſchirren z au Kupferſchalen, wie fie vom Hammer lommen, 
ferner Blech, Dabplatten, gewöhnlicher und plattirter Draht, defgleichen polirte, gewalzte, auch plate 
tirte Tafeln und Bleche — 3 ep a ze . EEE 


b) Waaren: Keffel, Pfannen und dergleichen; auch alle fonftigen Waaren aus Kupfer und Meſſing ; Gelb» 
und Glodengießer-, Gürtler: und Nadlerwaaren, außer Berbindung mit edlen Metallen; ingleichen 
ladirte Kupfer: und Meffingwaaren ‚ — P . . R . R r 


Anmert, Von Roh- (Stüd-) Meffing, Nob- oder Schwarzkupfer, Gar: oder Nofettentupfer, ‚von alten Bruchtupfer 
oder Brucmeffing, degleichen von Kupfer und Meifingfeile, Glockengut, Kupfer und auderen Scheidemün⸗ 
zen zum Einſchmelzen (die Münzen auf. beſondere Erlaubnißſcheine cingehend) wird die allgemeine Gingangs- 
Abgabe erhoben. 
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Abgabenſätze 


Benz et a a SE — — Fur 
nad dem 14-Tpaler- Fuß Zara 
Maßflab der (mit genen dar — ——— wird vergütet 
Verzollung. Sof: Bar Rei), beim vom Zentner 
iR Eingang. Ausgang. Eingang. | Ausgang. ORDER: 
Ripfr. 35 Nihfr, Ir) "| tr. | fl. fr, Pfund. 


9 in Ballen, 
17; 


1 Zentner. frei, . 


20 in Kiften. 
11 in Körben, 


1 Zentner. 110 . 
3 9 in Ballen, 


N 13 in —— und Kiſten. 
6 in Körben. 
4 in Ballen, 


13 in Käffern und Kiflen, 
. 6 in Körben, 
4 in Ballen, 


1 Zentner, 6 | 


— a le le lo | pm 
u Gier: aaa ar Haar ara a a rn zn 
1 Zentner, . 5 . 174 . P 
(4) 
1 Zeniner. 2 4 224 
1 Zentner. 6 10 30 23 in Fäſſern und Kiſten. 
1 Zentner, 10 . 17 30 . 


498 


Benennung ber Gegenflände, 





20 Kurze Waaren, Quincaillerien 2e.: 


MWaaren, ganz oder theilweife aus edlen Metallen, aus feinen Metallgemifden; aus Metall, echt vergoldet 
oder verfübert; aus Schildvatt, Perimutier, echten Perlen, Korallen oder Steinen gefertigt, oder mit edlen 
Metallen belegt; ferner Waaren aus vorgenannten Stoffen in Verbindung mit Aabafter, Bernfein, Elfen, 
bein, Fifbein, Gips, Glas, Holz, Horn, Anoden, Kork, Lad, Leder, Marmor, Meerfhaum, unedlen Mer 
tollen, Pertmutter, Schildpatt, umedhten Steinen u. dgl.; feine Galanterie- und Duincaillewaaren (Derrens 
und Frauenfhmud, Toiletten» und fogenannte Nippestifchfachen u. f. w.) aus unedlen Metallen, jedoch fein 
gearbeitet, und entweder mehr oder weniger vergoldet oder verfilbert oder auch vernirt, oder in Verbindun 
mit Mabafter, Elfenbein, Email, Korallen, Yava, Perimutter, Schildpatt, feinen Steinarten, unechten St 

nen oder au mit Schnigarbeiten, Paften, Kamen, Ornamenten in Metallguß u. dgl.; feine Parfümerien, 
wie folde in Meinen Gtäjern, Krufen ıc, im Gafanterichandel und als Galanteriewaaren geführt werben; 
Tafhenupren, Stugs und Wandupren, Iegtere mit Yusnahme der hölzernen Hängeubren; Kronleuchter in 
Berbindung mit echt vergoldetem oder verfilbertem Metall; Gold» und Silberblatt (echt oder uneht); Näh- 
nadeln, metallene Stricknadeln, metallene Häfelnadeln (ohne Griffe); gefaßte Brillen aller Art; feine Iadirte 
Maaren von Metall oder Pappmaffe (papier mache), feine koffirte Wahswaaren, Regen und Sonnen 
fhirme, Käher, Blumen, zugerichtete Schmudiebern, Wachsperlen, Perückenmacherarbeit u. j. w.; ra 
alle zur Gattung der Kurzen-, Duincallerie« oder Oalanteriewaaren gehörigen, unter den Nummern 2, 3, 
4, 5, 6, 10, 12, 19, 21, 22, 27, 30, 31, 33, 35, 33, 40, 41, 42 und 43 ver zweiten Abtheilung dieſes 
Tarifed nicht mit inbegriffenen Gegenftände; ingleiden Waaren aus Gefpinnken von Baumwolle, Leinen, 
Seide, Wolle, welche mit Eifen, Glas, Holz, Yeber, 35 Papier, Pappe oder Stahl verbunden find, 
3. B. Tuder oder Zeugmägen in Verbindung mit Leder, Knöpfe auf Holzformen, Klingelſchnüre u, dgl. mehr 


SLlgeder, Lederwaaren und ähnliche Fabrifate: 


a) Lohgare oder nur lohrotb gearbeitete Häute, Fahlleder, Soblleder, Kalbleder, Eattlerieter, Stiefel- 
fpäfte, auch Juchten; ingleihen ſäͤmiſch⸗ und weißgares Leder, auch Pergament, Gummipfatten und 
mehr oder weniger gereinigte Gutta pda 2. O0 ee 

b) Brüfleter» und Däniihes Handihupleder, auch Korduan, Marolin, Saffian und alles gefärbte und 
Iadirte Yeder, desgleihen @ummifären außer Berbindung mit anderen Materialien rd 

Anmert, Halbgare Ziegen» und Schaffelle für inlaͤndiſche Saffian + und Leder - Fabritanten werden unter Kontrolle 
gegen die allgemeine Eingangsabgabe eingelaſſen. 


ec) Grobe Schuhmacher⸗, Sattler » und Tälchner-Waaren aus Leder oder Gummi; Blafcbäfge, auch 
Wagen, woran bdeder⸗ oder Polfierarbeiten; desgkihen andere nicht. lackirte Gummifabrifate außer 
Berdindung mit anderen Materialien . ne Bene 
d) Feine Lederwaaren von Korduan, Saffian, Marofin, Brüffeler: und Dänifchem Leder, von ſaͤmiſch und 


Mapflab der C 


1 Jentner. 


1 Zentner. 
1 Zentner. 


1 Zentner, 















Eingang, 


| ee * 
Tr, 
a@r.) | Riblr. 


Riblr. ( —* 


| 
| 


ang. 
x 
(aßr.) 





Abgabenjäpe 


nad dem 14-Tpaler- Auf - 
mit der Eintheilung des Thalers 
in 30fte — Aſtel), 





nach dem 
244:-Bulden-Fu$ 
beim 
Eingang. Ausgang. 
fl. fr. fl. fe. 








87 | 30% 
10 | 20 
14 j 
17 | 30 | 





*) Nadj ger Verordnung vom 31. October 1845 unterliegen Waaren aus Gold ober 


Is “url ächten Perlen, Korallen oder Steinen gefertigt, ober mit Gold oder Silb 
un 


erbindung mit Mlabafter, Bernjlein, Elfenbein, Berlmuiter, Schildpatt und 


Sehäufen; Kronleuchter mit Bronce; 
Beſtimmung einem Gingangezelle von 100 Rihlt. (175 RM) pro Zentner. 


old: oder Silberblatt; Bäder; 
















wird vergätet 
vom Zentner 
Brutto⸗Gewicht: 


Pfund. 





20 in Faͤſſern und Kiſten. 
13 in Körben. 
9 in Ballen, 


16 in Räffern und Kiſten. 
13 in Körben, 
6 in Ballen. 


16 in Fäſſern und Kiften. 
13 in Körben, 
6 in Ballen, 


Silber, feinen Metallgemifchen, Metallbronce laͤch 
er belegt; ferner Waren aus vorgenannten Etoffen 
unächten Steinen; feine Parfürmerien, wie ſolche in Hei: 
nen Släfern, Krufen ic. im Gkhilanteriehandel und als Galanterietvaaren geführt werben; 


Stupuhren, mit Auenahme derer in hölgernen 


künfiliche Blumen und zugerichtete Schmuckfedern bis auf weitere 
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2 

Q 


. ae — — — — — — — — — 


| 
| 
| 


weißigarem Leder, von Tadirtem Leder, ladirtem Gummi und Pergament; Sattele und Reitzeuge und 
Gefirre mit Schnallen und Ringen, ganz oder theilweiſe von feinen Metallen und Metallgemifchen, 
Handſchuh von Feder. und feine Schuhe aller Art . — 


22Leinengarn, Leinwand und andere Leinenwaaren: 
a) Rohes Garn: 
1. Mafbinengefpinnf . . . A * eo a e u . ä —— 
2. Hantgefpinnft . r . J . : . 5 
b) Gebltichles, desgfeigen blos abgtlochtes oder gebücktes Cgeäferted) Garn, ferner gefärbied Gun . 
ec) Zwirn . . a . . . W 
d) Graue Pacleinwand und Segeltuch a en A Ser Da 
e) Rohe Leinwand, roper Zwillich und Dil oo 0 Eee tere Te de 
Ausnahme. Rohe, ungebleichte Leinwand geht frei ein: 
auf ke del Ja Leobſchotz bis Seidenberg in der Dber-Vaufig, von Heiligenfabt bis Nord⸗ 
yaufın und von Herſtelle dis Anholt, nad Bleichereien ober Leinwandmärften ; 


bb) in Sadfen: 
auf ver Grenzfinie von Oftrig bie Schandau, auf Erlaubnißſcheine; 


ce) in Kurheſſen: 
auf Erlaubnißjgeine nah Bleichereien ober Märkten. 


£) Gebleichte, gefärbte, gedruckte oder in anderer Art zugeriätete, auch aus gebleihtem Garn gewebte 
Leinwand; gebfeidhter oder in anderer Art zugerichteter Zwillihd und Drillich; rohes und gebleichies, 
auch verarbeiteted Tifche, Bett und Handeüderzeug, leinene Kittel, auch neue Leibwäſche 2 2 


g) Bänder, Barift, Porten, Franfen, Gaze, Kammertuch, gewebte Kanten, Schnüre, Gtrumpfwaaren, 


Geipinnte und Treffenwaaren ous Metalffäden und Leinen, jedoch außer Verbindung mit Eife 
Glas, Holz, Leder, Meffing und Stahl “ D . . . . D r . ® TR 


h) Zwirnſpitzen [ . * ” — [1 ® * * * * — * . — 


501 





at EL I DT a 





Abgabenjäpe 








cc—— Für 
Maßſtab ber (nit ve hen vos lern 244. Guru — Auet 
Berzollung. — — — beim vom Zeniner 
Eingang. E Ans ng. ee Brutlo⸗Gewicht: 
— m | _ Bund 








i i , j j , 20 in Fäffern und Kiſten. 
1 Zentner 22 38 | 30%) | 13 in Körben, 6 in Ballen, 
1 Zentner. 2 ı R 3 ! 30 i , 13 in Kiſten. 
6 in Ballen, 
1 Zentner, . Pi j : 174 . . 
mer. 5 13 in Kiften, 
1 Zenmer „ 6 in Ballen, 
1 Zentner. 4 A . e 7 . ä F 
1 Zentner. 20 1 10 . . 
1 Zent (10) 7 13 in Kiften 
—— 6 in Ballen, 
13 in Riften, 
1 Zeniner. 20 | f a € 35 . . . | 9 in Körben. 
6 in Ballen, 


| 18 in Kiſten. 
1 Zeniner, 30 | . j N 52 30 . A | 13 in Körben, 
6 in Ballen, 

1 Zentner, ol .I.1 Two I 1 238021828 in Kifen. 
B | 11 in Ballen. 


u) Nah der Berortuung vom 31. October 1845 unterliegen ledernt Holzichuhe bie auf weitere Beitimmurg einem Eingangejelle ven 
44 Rthlr. (77 4.) pro Zentuer. 


Benennung der Gegenſtaͤnde. 


Ordnungs⸗Nummer. 





23lLichte, (Talgr, Wachs⸗ Wallrath⸗ und Stearin⸗) De ee ar, ee 
arlLumpen und andere Abfälle zur Papierfabrifation: 


Teinene, baummollene und wollene Lumpen, auch macerirte Lumpen (Halbzeu ui Papierfpäne, Sue 
latur Cbefchriebene und bedrudte), desgleihen alte Fiſchernetze, altes Taumwerf und Stride F 


Anmert, Alte Bilchernebe, altes Tauwerk und Strite beim Husgange über preußiſche Sechäfen A . . . 
a3Material: und Specerei:, auch Eonditor: Waaren und andere Eonfumtibilien: 
a) Bier aller Art in Fäffern, auch Meth in Fäffern . . . - . x R . . . 


b) Branntwein aller Art, aud Arrad, Rhum, Franzbrannıwein und rk — desgleichen 
Hefe aller Art mit Ausnahme der Bier: und Weinpefe . . . — ——— 


c) Eſſig aller Art in Fäſſern . . . . . A E . A ; . . . , 
d) Bier und Eſſig, in Flaſchen oder Krufen eingehend ; . . . . r A . . 
e) Del, in Flaſchen oder Krufen eingehend . . . eo. er . . ri 


f) Bein und Moſt, auch Eider . P . R r R A i r R R . A ° 
8) Bulter [2 * [2 * * * [2 ” * — — ®* * * + * 3— 


Anmert. 1. Friſche, ungeſalzene Butter auf der Linie von Lindau bis Hemmenhofen eingehend 
2, Einzelne Stüde in Mengen von nit meht als 3 Pfd. werden zollfrei eingelaſſen, vorbehaltlich der iin 
Balle eines Mißbrauchs örtlich anzuorbnenden Aufbebung oder Beihräntung biefer Begünſtigung. 
h) Fleiſch, ausgeſchlachtetes: frifhes und — — — Bett, — Spred, 
Würfe; desgleihen großes Wild . . » . . 2 
i) Brüdte Sürfrädıe), auch Blätter: 


a) Friſche Apfelfinen, Citronen, Limonen, Pommeranzen, Granaten und bergleihen . » — 
—“ - Steuerpflichtige die Auszäplung, jo zahlt er für hundert 
Sid | 16 005 | dr 1 10 Mr. 


Im Falle * bleiben verdorbene unverſteuert, wenn fie in Gegenwart von Beamten 
weggeworfen werden. 








nad dem 14. Thaler⸗Fuß 


Maßſtab der (mi der —— — des Thalere 


Berzollung. 


1 Zentner. 


1 Zeniner. 
1 Zeniner. 


1 Zeniner, 


1 Zeniner. 
1 Zeniner. 
1 Zentner. 
1 Zentner, 


1 Zentner. 
1 Zentner, 
4 Zentner. 


1 Zentner, 


1 Zentner, 


*) Mach der — 
(23 fl.) pro Zentner. 






in 30ftel SET a 24fch), 


Ridir. m Riblr. | (aBr.) 


6 [3 * + 


frei, 3 
frei, ö 10 
(8) 
2 15 } 
(12) 
8 - — 
1 10 r 
(8) 
8 [2 
8 r , 
8 : 
20 
(16) 
2 
2 


Eingang. — 


Abgabenfäge 
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BEE — Für 
nady bem Tara 
244-@ulden-Buf wird vergütet 
beim vom Zentner 
Bruito⸗Gewicht: 
Pfund. 
30 16 in Kiſten. 
15 
22} . | 41 in Ueberfäffern, 


“= 


24 in Kiften für Brannts 
N 16 in Körben | mein ꝛc. nur 
+") beim Cingange in Flaſchen. 
11 in Ueberfäflern, 


r 24 in Kiften. 
; 16 in Körben, 
24 in Riften nur beim 
16 in Körben ) Eingange in 
Flaſchen. 
11 in Ueberfaäͤſſern. 
25 16 in Fäffern und Töpfen, 
45 
16 in * und Kiflen. 
30 in 5 * * ‘ 
8 En * d Kiſt 
n * un en. 
30 13 in Kim 
6 in Sal 


| 


vom 31. October 1845 unterliegt Franzbranntweia bie auf weitere Beftimmung einem Gingangszolle von 16 Nthlr, 
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Drbnunge-Nummer, 


Benennung der Gegenftänbe, 








8) Trodene und getrodnete Datteln, Feigen, Kaſtanien, Korinthen, Mandeln, Pfirfichlerne, Rofinen, 
Lorbeerblätter, Pommeranzen, Pommerangenfhalen und dergleichen .» . 


“ * + * 


k) Gewürze, nämlih: Galgant, Ingber, Gardamomen, Cubeben, Muskatnüſſe und Blumen (Maris), 
Nelten, Pfeffer, Piement, Safran, Sternanis, Vanille, Zimmt und Zimmt-Goffia, Zimmiblüthe j 


N) Heringe . . * + * [3 [3 [3 ® “ . . + * . * 


. 


m) Kaffer, roher, und Kaffer-Surrogate, ingleihen Kafao in Bohnen und Kakaoſchalen 0 . 


n) Gehrannter Kaffee, ingleichen Aafaomaffe, gemahlener Kafao, Epofolade und Cpofolade-Surrogate . 


0) Kaͤſe aller Art 5 j R & R — 


p) Konfituren, Zucktrwerk, Kuchenwerk aller Art; mit Zucker, Eſſig, Del oder ſonſt, namenllich alle in 
Flaſchen, Büchſen und dergl. eingemachte, eingebämpfte oder auch eingeialzene Früchte, Gewürze, 
Gemüſe und andere Gonfumtibilim Pilze, Trüffeln, Geflügel, Seethiere und dergl,); ferner Kaviar, 
Sago und Eurrogate diefer Artıfel, Sartellen in Del, Dliven, Kapern, Paſteten, zubereiteter Senf, 
Tafelbouillon, Saucen und andere ähnliche Gegenflände tes jeineren Tafelgenuffee . . . . 

g) Kraſtmehl, woruntr Nuten, Puder, Stärfe mitbegriffen, desgleichen Mühlenfabrifate aus Getreide 
und Hülfenfrüdten, nämlich: geſchrotete oder geihälte Rörner, Graupe, Gries, Grütze, Mehl. .- 


JAnmertk. 4. Gewöhnliches Roggenmehl (Schwarzmehl) bei dem Eingange zu Lande auf der ſächſiſchen Grenzlinic 


gegen Böhmen 
2. Gewöhnliches Noggenbrod bei dem Gingange zu Yande auf derielben Grenzlinie . 


r) Muſchel⸗ oder Schalihiere aus der See, als: Auflern, Hummern, ausgefhälte Muſcheln, Schildkröten 
und bergleihen . . . . . . . 


* * . * + * * [} * 


s) Reis: 
1. geichälter . . . . k . . 
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Abgabenfäpge 






— Für 
nad bem 14-Tpaler-Fuß Tara 
Maßſtab der Icmit der Eintheilung des Thalere 24 4-Gufearkuß wird vergütet 
Berzollung. in Opel — al), beim vom Zentner 






Brutto-Gewidt: 






Eingang. |, Ausgang. Ein 


ang. Ausgang, 
hr | 
Rihlr. | Ca@r.) 








t. 
Rihlr. (a6) fl. Pfund, 
| | 
| 13 in Faͤſſern. 
16 in Kiften. 
1 Zentmer, 4 ‘ ‘ j 7 — 13 in Körben. 
6 in Ballen, 
18 in Kiſten. 
16 in Faͤſſern. 
1 Zentner. 6 15 11 22} . 13 in Körben. 
(12) 4 in Ballen, 
1 Tonne, 1 . . . 1 45 . . 13 in Fäffern mit Dauben von 
| Eichen- und anderem harten 
Holy und in Kiſten. 
1 Zentner, 6 15 . R 11 224 . . 10 in anderen Fäffern. 
(12) 9 in Körben. 
3 in Ballen oder Säden. 
20 in Fäffern und Kiſten. 
1° Zentner. 11 . . . 19 15 . . | 13 in Körben, 
6 in Ballen. 
20 in Kiften von 1 Zeniner und 
1 Zentner. 3 20 A . 6 25 . . darüber 
(16) 16 in Kifen unter 1 Zeniner, 
11 in Fäffern und Kübeln. 
8 in Körben. 
6 in Ballen. 
20 in Bäffeen und Kiſten. 
1 3entner. IL: 5 . . 19 15 . . | 13 in Körben, 
6 in Ballen, 
ö ’ ä 13 in Käffern, Kiſten und Körben, 
1 Zeniner 2 J 3 30 3383 
1 Zentner, “ 74 ” [3 [3 . * [} 
(6) 
1 Zeniner. . 5 . . . . . . 
(4) 
1 Zeniner, 4 . F e 7 ; . 


1 Zeniner, 1 
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Benennung der Gegenftaͤnde. 


£ 
& 
g 
& 
3 
— 
ü 





DE: u a a ee teen Ar ee ie 


t) Salz (Kochſalz, Steinfalz) if einzuführen verboten; bei geftatteter Durchfuhr wird die Abgabe ber 
fonders befimmt. 


u) Eyrop*). 
v) Tabad: 
4. Tabadeblätter, unbearbeitete, und Stengel Be a or —WMW 


2. Tabacke fabrilate: 


æ) Rauchtaback in Rollen, abgerollten oder entrippten — ober geſchnitten; Carotien ober 
Stangen zu Schnupftaback, aub Tabadsmehl und Abfaͤlle Fe 


2) Eigarren und Chnwftbad On 


w) Thee 
x) Zucker *). 


*) Die Zollfäge für Zuder und Syrop find bie zum 1. September 1853 dur die Verordnung vom 30. Juni 1850 
beftimmt und betragen bis bahin vom 


1) Zuder: 
3) Brod- und Huts, Kandis-, Brud- oder Lumpen⸗ und weißer geftoßener Zucker 


h) Robzuder und Karin (Zudermeht) 


ec) Robzuder für inländiſche Siebereien zum Raffiniren unter den befonderd — Se 
und Kontrelm . . . . . . . . . 


2) Zyrov 
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Abgabenjäpe 


















— Für 
nad dem 14-Thaler⸗Fuß d Tara 
Raßſtab der | mit der Eintpeifung des Tpalere 214. Ournruß wird vergütet 
** ur. Eingang. .. Prutio-Brwigt: 
Ritlr. — Rihlr. | (sr) fl. fr. | I. fr Pfund, 
1 Zentner. . 20 . | . 1 | 10 . . 
(16) 
12 = — Seronen und 
anafferförben, 
1 Zentner, 5| 8 i . 9 | 37% . . 9 in Körben, 
(12) 4 in Ballen aller Art, 
| | 2 in Bäffern, 
1 Zeniner, F . a x . in Körben 
Br u a * 6 in Ballen. 
wur 
1 Zentner, 5 i . L R n Körben. 
3 * * 6 in Ballen. 
} Bei Cigarren außer der vorfichenben 
N Zara für bie äußere Umſchlitß noch 
| 24 Pfund, falls die Gigarren in Meinen 
| N Kitten, und 12 Pfund, falls fle in Körbchen 
oder Pappfäftchen verpackt find. 
1 Zentner. | 11 | R 3 | ; | } | 23 in Kiften, 


Maßſtab der Gingangsabgabe, 
Verzollung. Rthlr. Sgr.) | fr 





10 in anderen Fäſſern. 
13 in Kiſten. 
7 in Körben. 
— 13 in däſſern mit Dauben von Eichen- und anderem harten Holze. 
10 in anderen Fäſſern. 
16 in Kiften von 8 Zentnern und darüber. 
13 in Kiften unter 8 Zentner, 
10 in aufereuropätihen Mebrgeflechten (Canassers, Cranjans). 
45 7 in andern Körben. 
6 in Ballen. 
ii — 7 — 11 in Fäſſern. 


| 14 in Fäffern mit Dauben von Eichen- und anderem harten Holze. 
30 


— 


or 
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Benennung ber Gegenftände. 


Ordnungs⸗Nummer. 








26Oel, in Säften eingehend : 
Anmert, 1. Baumöl, in Bäffern — wenn bei der Anfertigung” auf den Bentner ein Bruns Terpentinät 


zugeicht werden . . . . 
2. Kokosnuß-, Palm, Wallrath— Del trägt bie "allgemeine 6 Fingangsabgabe, 
3. Sogenannte Delkuchen, als Nüditände beim — aus Lein, * TEN u. 
Mehl aus ſolchen Kuchen und Rüdjtänden 


ſ. w., ingleichen 
27Papier⸗- und Pappwaaren: 


a) ungeleimtes, ordinäres (grobes, graues und halbweißes) Drudpapier, auch grobes (weißes und 
gefärbtes) Packpapier und Pappbedil . . . . . . . . . . . . 


b) geleimtes Papier; ungeleimtes feine; buntes (mit Ausnahme der unter o genannten Papiergattuns 
gen); lühograppirtes, bedrudtes oder lirürtes, zu Rechnungen, Erifetten, Frachtbriefen, Devifen u. ſ. w. 
vorgerichtetcd Papier; ordinäre Bilderbogen, desgleichen Malerpappe . . . . . . 

c) Gold» und Silberpapier; Papier mit Gold» oder Silbermufter; — — in gleichen 


Streifen von dieſen Papiergattungen a — 
Anmerk. Vom grauen Löſch- und Padpapier wird bie allgemeine Gingangeabgabe erhoben. 


d) Papiertapeten * . . . + . D) . . + + . . . * . 


e) Buchbinderarbeiten aus Papier und Pappe; grobe Tadirte Waaren aus dieſen Urſtoffen, aud Former- 
arbeit aus Steinpappe, Asphalt oder ähnlichen Stoffen . . . . . . . . . 


28 Pelzwerk (fertige Kürfcpnerarkeiten): 
a) Ueberzogene Pelze, Dügen, Handſchuhe; gefütterte Deden, Pelzfutter und Beſätze; und dergleichen . 


b) Fertige, nicht überzogene Schafpelie, desgleihen weißgemachte und gefärbte, nicht gefütterte Angoras 
und Schaffelle; ungefütterte Deden, Pelzfutler und Beläke . . . . f . . . 


20 Schiele ee 
30Seide: und Seidewaaren : 
a) Gefärbte auch weißgemadte Seide und Floreiſeide: 
EU: a ae a 


2. Gezwirnt; auch Zwirn aus roper Seide, (Naͤhſeide, Anopflodfeide u, f.w.) - . 0 
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Abgabenſätze Für 
nad dem 14-Thaler- Fuß Tara 
Mapfab der mir der Einipeitung des Thalere 24 N wird vergütet 
Berzollung. in 30fe * ꝛAaſteh beim vom Zeniner 
— * Ausgang. » Eingang. | Auegang. Brutto⸗Gewicht 
Kiste. Pr x | Riblt. 5 tr. | a uirxr—. Pfund. 
1 Zeniner. 1 En D D 2 20 * . 
( 
1 Zentner, frei, . . 5 | frei. ; € 174 
(4) 
1 Zentner. . 1 . . . 3 . . 
9 
1 Zentner. 1 . . . 1 45 . . 
1 Zentner, 5 5 . . 8 . . 
BR F 16 in Kiſten. 
6 in Ballen, 
4 Zentner, 10 a r F 17 30 . . 


13 in Körben, 


1 Zentner. 10 ; ä . 17 30%) . . 16 in Riften. 
6 in Ballen, 


3 
8 


1 Zentner. 10 


16 in Faͤſſern. 
4 Zenmer. 22 188 30 * 20 in Sm, 


6 in Ballen. 
30 ‚ ‘ 13 in FE. u Kiſt. 6 in Ballın. 


1 Zentner, 6 . 5 10 

1 Zentner. 2 A . . 3! 30 . . 13 in Fäjfern, 

8 Zentner. 8 . . i 14 : ’ No isin Fäſſern und Kiften, 
1 Zentner. iu . . lis I in Balken, 


*) Nach ber Verordnung vom 31. Oectober 1851 unterliegen Papiertapelen bie auf weitere Velimmung einen Cingengezolle von 20 Rthir. 
(35 fl.) pro Zeniner. h 
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Benennung der Gegenflände. 


| Orbnungs- Nummer, 





b) Seidene Zeug⸗ und Strumpfwaaren, Tücher (Shawls), Blonden, Spigen, Petinet, Flot (Baze), 
Poſamentier · Knopfmacher ⸗, Stider- und Pupwaaren, Geſpinnſte und Zreffenwaaren aus Metall 
fäden und Seide, außer Verbindung mit Eifen, Glas, Holz, Leder, Meffing und Stahl; ferner Gold⸗ 
und Silberfioffe (et oder unedht); Bändern, ganz oder theilweife aus Seide; endlich obige Waaren 
aus Floretſeide (bourre de soie), oder Seide und Floretfeide ERS RN Ba ae 


c) Alle obigen Waaren, in welden außer Seide und Floretſeide auch andere Spinnmaterialien: Wolle 
oder andere Thierhaare, Baumwolle, Keinen, einzeln oder verbunden enthaften find, mit Ausſchluß 
der Golds und Silberftoffe, fo wie der Bänder . . . . ’ P . ö . & 


31Seife: 
a) Grüne, [hwarge und andere Schmierfeife et rn ee 
b) Gemeine weiſßſßße. XE 4 
c) Feine in Taͤfelchen, Kugeln, Büchſen, Krögen, Töpfen u. ſ. w. en ee . 


32Spielfarten von jeder Gehalt und Größe, in fo fern fie in einzelnen Bereinsfaaten zum Gebrauche im 
a eingeführt werden dürfen, und unter Berüdfihtigung der befonderen Stempel- und Kontrolvor⸗ 
ten. [} u * “ [3 * . * = * [3 . * [3 [3 * [3 . 


Anmerk. Werden dergleiben zum Durdgange angemeldet, jo wird die Durdgangsabgabe erhoben, 


33|Steine: 
a) Müpffteine mit eifernen Reifen . . . . . a. . . . . eo. 


b) Waaren aus Alabafter, Marmor und Spedflein; ferner geichliffene echte und unechte Steine, Perlen 
und Korallen ohne Baffung . > FE Tale 


Anmert Große Marmorarbeiten (Statuen, Büſten u. dgl.), Blintenfteine; feine Schleif: und Wetzſteine; auch Waaren 
aus Serpentinftein zahlen die allgemeine Eingangsabgabe. 


Za Eteinkohlennnnnn. 


nmert. 1. An der preußiſchen Seegrenze und auf der Elbe, desgleichen auf beſondere Erlaubnißſcheine auf ber 
Weſer oder Werra eingehend . . n . . . . W 


2. An der badiſchen Grenze oberhalb Kebl, desgleichen an ber württembergiſchen Grenze und an der bayeriſchen 
Grenze rechts des Rheins eingehend . A ; x — 
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Ubgabenfäpe Für 
nad dem 14-Thaler-Fuß Tara 
Maßſtab der (mit —— aus; 21, Genen Buß wird vergütet 
Berzollung. Por A | RR vom Ientner 
Eingang. Ausnang. Eingang. Ausgang. Drutto⸗Gewicht: 
Bar. | I he x l 
Mister. |(aGr.) | Ritter. |(aur.) | A. fr. ER: Pfund, 





2 ’ 22 in Riften. 
4 Zentner. | 110 . . 192 | 30 » ° I 13 in Ballen. 


20 in Kiften, 
1 Zentner, 55 . . . o6 15 2 ' 11 in Ballen, 


1 Zentner, 1 * . « 45 * . 
1 Zentner. 3 N . . 5 | 50 . . : he San 
1 Zentner. 10 17 30 . . 16 in Riften, 
1 Zeniner, 10 * . . 17 30 J 
1 Stuck. 3 5 15 
1 Jentner. 10 17 30 16 in Fäffern und Kiſten. 
1 Zentner, * 14 * ’ * 4 . * 

(1) 
4 Zentner. . 4 . . . . ⸗ 

(Fe) 
4 Zentner, . . D . . 1 * * 


En 
= 
& 
* 
= 
2 
[A] 


| 
35|Strob:, Mohr: und Baftiwaaren : 
a) Matten und Fußdeden von Baſt, Stroh und Schilf, orbinäre: 
DE i- u. oc ie ee 


2. gefärbt * * * ‘ * * * + * + + * * 


b) Sirope und Baftgefledte, Deden von ungefpaltenem Stroh, Span» und Rohrhüte ohne Garnitur 


c) Ball: und Strophüte ohne Unterfhied . ae ek 


36|Talg Ceingefhmolzenes Tpierfett) und Stearin nn 
37Theer (Dineralipeer und anderer), Dagaert, Ycb .:. .: 2: 2 2. 
38Töpferthon und Töpferwaaren: 
a) Töpfertbon für Porzellanfabrifen (Porzellanerde) . 3% . —* 
Anmerk. An der bayeriſchen Grenze bei Paſſau iſt Porzellanerde auch beim Ausgange frei. 
b) Gemeine Töpferwaaren, Flieſen, Schmelztiegel —W 
c) Einfarbiges oder weißes Fayence oder Steingut, irdene Pfeifen eo... 
d) Bemalted, bedrudtes, vergoldeted oder verfülbertes Fayence oder Steingut . 


e) Porzellan, weißes . . . . . . . . . P . 


[3 


* 


Ey 





f) Porzellan, farbiges, und weißes mit farbigen Streifen, auch vergleichen mit Malerei oder Bergolbung 
g) Fayence, Steingut und anderes Erdgeſchirr, auch weißes Porzellan und Email in Bermindung mit 


unedien Metallen » A . . . . R . . . . . 


* 


* 


’ 


” 


h) Dergleigen in Verbindung mit Gold, Silber, Platina, Semilor und anderen feinen Metallgemifden, 


ingleichen alles übrige Porzellan in Verbindung mit edlen oder unedlen Metallen 


39 WVieh: 
a) Pferde, Mauleſel, Maufibiere, Eſel we en et 


* 
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Abgabenfäpe 












Für 
Maßſtab der ie um Helen 24 ne wi . ef ei 
Berzollung. e — —* ꝛaſte n ri rad a 
Eng Bueganı. Et Brutto-Gewidt: 
Ritfr, Sr.) tr. fl, Pfund. 









1 Zentner. a A j . ; 
1 Zentner, 3 . . s : 16 in Fäffern und Kifen. 
* — 6 in — 
> .. 1120 in Riften, 
1 Zentner. 50 i ‚ z R . 9 in Balken, 


1 Zentner, 3 . . . » . 13 in Fäffern und Kiflen. 
1 Zentner, r 5 . . . . 
(4) 
1 Zentner. frei, . . 15 R 524 
(12) 
1 Zentner. * 10 ‘ * [2 ® 
(&) 
1 Zentner. 5 . D . . . 
1 Zeniner. 10 * ” * . 
1 Zentner. 10 


22 in Kiſten. 


1 Zeniner. 25 . . . . * 13 in Körben. 


1 Zentner, 10 A . E 


1 Zentner, 50 . . . 


4 Std, 1/1 . . 
&) 


= 
5 
3 
5 
* 
& 
EI 
2 
Q 
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Beneimung der Gegenftänbe. 





b) Rinbvich: 


1. Odfen und Zudifiere 


2, Rühe oo. 

3. Jungvieh u 

4 Killer . » 
c) Schwein. 


1. gemäftete . . 
2, mare .  .» 
3. Spanferkel . 
d) Hämmel . . 


* 


[2 


* 


* 


e) Andered Schafvich und Ziegen 


* 


Anmerk. 1. Pfade und andere vorgenamite 
Gingange gemacht wird, überzeugend hervorgeht, da fie ald Zug = oder Lafttbier zum Anſpann eines 
Reiſe- oder Frachtwagens gebören, ober zum Waarentragen dienen, oder die Pferde von Reifenden zu 
ihrem Fortfommen geritten werden müſſen. 
Sohlen, welche der Mutter folgen, geben frei ein. 
2. Auf der Grenzlinie von Oberwieſenthal in Sachſen bis Schufteriniel in Baden werben zu folgenben 
ermäßigten Sägen eingelaffen: 


a) magere Ochſen 


b) Zuchtſtiere und Kühe 


e) Jungvich 


* 


* * * 2 * . * * 
* * * * * * * * 
* * . * * + . * 
* * * * * . + * 
+ * [3 * a * + * 
* * . * “ * * * 
* . * * * * ; + 
* “ * . * * * . 
. . * * . * “ * 


Thiere find zellfrei, wenn aus dem Gichrauche , 


20)Wachsleinwand, Wachsmouſſelin, Wachstafft: 


a) Grobe unbebrudie Wachsleinwand . 


“ [2 * . . * “ 


b) Alle anderen Gattungen, ingleihen Wadsmouffelin und Malrud . . -» 


c) Wahsnfit . . 


®* 


* . * ’ 
[ ° J * 
J * r 
. * DO ” 
+ * * J 
* * . 
. * + ” 
* * 0 r 
“ . ” * 


ber von ihuen bei 


* * ® ” 
* * * 
* * * * 





Berzollung, 


1 Stüd, 5 
1 Städ, 3 
1 Stüd, 2 
1 Stüd, . 
1 Stüd, 1 
1 Stück. 

1 Etüd, . 
1 Stüd, 

1 Süd. . 
1 Stüd, 1 
1 Städ, 1 
1 Sıöd, 

1 Zentner. 2 
4 Zentner. 5 
1 Zentner. 11 











7 Ausgang. 
Riöfr. | (ar) 


Abgabenjäpge 
nad dem 14-Tpaler- Fu * 
Maßſtad der (mu der —æe, des ons 
in | 24fel), 
eim 


Eingang. 


Sgr. 
Riblr. gr.) 










nach dem 
244-BuldensFuß 
beim 







fl. fl. 





8| 4 ; 
518 . 
3 | 90 ; 
ir % 
1] 4 . 
110 
| . 
53| . 
174 
2| 2» 
1138 
ı | 10 i 
30 
45 ’ 
19115 | 


Eingang. | Ausgang, 


Kür 
Tara 
wird vergütet 
vom Zentner 
Brutto⸗Gewicht: 


Pfund, 














n Ballen. 
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[2 
— 


Benennung ber Gegenſtaͤnde. 





Drbnungs:-Nummer, 


AijWolle und Wollenwaaren : 
a) Schafwolle, rohe und gekämmteee 


b) Weißes dreic oder mehrfach gegwirnies wollenes und Kameelgarn, auch Garn aus Wolle und Seide; 
desgleichen alles gefärbte Garn . . . R . . . . . s ; A 


c) Waaren aus Wolle Ceinfhließlih anderer Thierhaare) allein oder in Verbindung mit anderen, nicht 
feidenen Spinnmaterialien gefertigt: 


1. bedrudte Waaren aller Art; ungewalfte Waaren (ganz oder theilweife aus Kammgarn), wenn 
fie gemuftert (d. b. fagonnirt gewebt, gefidt oder brodirt) find; Umſchlagetücher mit angenäßten 
gemufterten Kanten; Pofamentier-, Knopfmacher⸗ und Stidereimaaren, außer Berbindung mit 
Eiſen, Glas, Holz, Leder, Meffing und Stahh. 20a u Be 


2. gewalfte unbedrudte Tuch⸗, Zeug. und Filzwaaren; Strumpfmwaaren aller Aıt; fo wie alle um» 
gewalfte, ungemuflerte Waaren R . . . . . F : ö i 5 = 


3. Fußleppiche . . u * * D . . . + * . . * . 


Unmerf. 1. Gerbermolle fann von Gewerbtrelbenden, weldye die Belle gebrauden, auf befondere Erlaubniß und unter 
Kontrole gegen den Zollfag von j Rtbir. (524 fr.) ausgeführt werben, 


2. Einfaches und boublirtes ungefärbtes Wollengarn, jo wie Deltücher aus Roßhaaren, ingleichen ganz grobe 
Gewebe aus Külberbaaren und Werg zablen die allgemeine Eingangsabgabe. 


aalginf und Zinfwaaren: 

a) Roher Zinf . A . . R . . . . . r . . . s . e 

Anmerf, An der Grenze gegen Tyrol . . . . . . . . . . . . . 

b) Bleche und grobe Zinfwaaren Be a er Te Re 

©) Feine, aud ladirte Zinftwaarın 20er Ei m 
z3l3inu und Zinnwaaren: 

a) Grobe Zinnwaren, als: Schüffeln, Teller, Keffel und andere Gefäße, Röhren und Platten . 

b) Andere feine, auch ladirte Zinnwaren, Spielzeug und dergleichen . 


Anmert Von Zinn in Blöden, Stangen u. f. w. und altem Zinn wirb die allgemeine Gingangsabgabe erhoben, 








4 Zermer. 


1 Zeninner. 


1 Jentner. 


1 Zentner. 
1 Zentner. 


1 Zentner. 
1 Zentner. 
1 Zenmer. 


1 Zentner. 


1 Zentrer. 
1 Zininer. 


frei. 


in 30Rel und 24R:T), 


— — — — — — — — 


— — ——— — — — — 


Eingang. 
Ripfr. — — 


(8) 


beim 


Riblr 


— 
— — — — — — — — — — — 


ang. 
gr. 
(g®r.) 
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Abgabenjäpe 


nad dem 14-Tpaler-Fuß 
Maßſtab der Icmit der Eintheilung des Thalere 


Berzollung. 


Eingang. 
e LE: %. 
| 

frei. . 
14 . 
87 
52 
35 . 

3 30 
1 45 
5 50 
17 30 
3 30 
17 30 


eu = 


fl. 


. 


ee. 













Für 


Tara 
wird vergütet 
vom Zeniner 
Brutlo⸗Gewicht: 


Pfund. 





16 in Fäflern und Kiften, 
6 in Ballen. 


20 in Kiften. 
7 in Ballen. 


10 in Käffern und Kiften. 
6 in Körben, 


— 10 in Faͤſſern und Kiſten. 
6 in Körben. 

| 20 in Räffern und Kiften. 
13 % ben. 


10 in Fäffern und Kiften, 
6 in Körben, 

| 20 in Räffern und Kiſten. 
13 in Korben. 
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Dritte Abtheilung. 


Bon den Abgaben, melde zw entrichten find, wenn Gegenftände zur Durchfuhr angemeldet werben. 


1. Die in der erſten Abtpeilung des Tarife benannten Gegenflände bleiben auch bei der Durchfuhr in der Regel 
abgabenfrei. 

2. Bon Grgenftänden, welde nad) der zweiten Abtheilung des Tarifes beim Cingange ober Audgange, oder in 
beiden Fällen zufammengenommen, mit weniger als 10 Sgr. oder 35 % vom Zentner, oder nah Maß oder 


Stüdzapl belegt find, if im der Regel ald Durhgangsabgabe der Betrag jener Eingangs + und Ausgange« 
abgaben zu entrichten. 


3. Für Gegenftände, bei welden die Eingangs» oder Ausgangsabgabe, oder beide zufammen, 10 Sgr. oder 35 


vom Zentner erreichen oder Überfliigen, wird in ber Regel nur jener Sag von 10 Sgr. ober 35 Mr vom 
Zeniner, fodann: 


vom Städ 
a) von Pferden, Mauleſela, Maulthieren, Eſeln R 6 r . 14 Rihlr. oder 240 u 
b) » Dchfen und Zudiflieren . . . . . . . 1 " "» 1u45 “ 
co) » Köben um Jungyieee.. hen Be 
d) » Schweinen und Schajvirh R a . — * In „ — u 174 


e)  Heringen für die Tonne, auch beim Durchgange auf den im 
I, Abſchnitle genannten Straßen . . . . . 3 Sgr. 9 Pf. — 13 
als Durchgangsabgabe entrichtet. 


Für den Tranfit auf gewiffen Straßen oder für gewiſſe Gegenſtände find ausnahmeweiſe höhere oder geringere 
Säge feflgenellt. 
Diefe Ausnahmen find folgende: 


4 


Fl. Abſſchnitt. 


Bei der Durdfuhr von Waaren, welde 

A, rechts der Oder feewärts ober landwaͤrts über die Grenzlinien von Memel bie Myslowig (bie 
Eifenbapnftraße über Myslowig audgefchloffen) eins und über irgend welden Theil der Bereinszollgrenge 
wieder ausgehen; deögleichen welche 

B, durch die Odermündungen oder linie ber Oder eingeben, und rechts der Diver ſeewärts oder landwärts 
über die Örenzlinien von Memel bis Myslomwig (die Eifenbapnftraße über Myslowig ausges 
ſchloſſen) wieder ausgehen; und endlich, welde 

C. auf der Eifenbapn über Myelowitz eins und rechts der Oder wieder ausgehen, 

it zu erheben: 
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. Bon baummwollenen Stuplwaaren (zweite Abteilung Art 2. c.); feinen Blei⸗, — — — 


Bürftenbinder -, Eifens, Glas» und Holzwaaren (3. c.) (4. b.) (6. f. 3.) Dom Zentner. 
(10. e,) (12, f.); ferner von Pappwaaren, feiner Seife, feinen Steinwaaren, 

feinen Stropgeflehten, WPorgellanwaaren und feinen Zinnwaaren (27. e.) Be. | | fl. | k. 
(31 c.) (33. b) (85. b. und c.) (38. g. und h) (43. b.); neuen Kleidern 

(18.); kurzen Waaren (20); gebleichter, gefärbter oder gedrudier Yeinwand 

und anderen feinenen Stuhlwaaren (22. f. g. und h.); Seide, feidenen und 

halbfeivenen Waaren (30.); wollenen Zeug und Strumpf:, Tude und Filz⸗ 

waaren (41. c.): 


a) in fo fern die Ausfuhr durch die Oſtſeehäfen geihieht . . 4 7 . 
b) auf anderem Wege . . S : . 2 . 3 
2. Bon Baummwollengarn (2. b.) und gefärbtem Yollengarn cat. 9 2 3130 
3. Bon raffinirtem Zucker 1 10 2 
4. Bon Kupfer und Meſſing und baraus — Weerin (19. ” — (8) 
(25. k.); Kaffee (25. m. und a); Tabafsfabrifaten (25. v. 2.); Schaf: 
wolle (Aa1.J. — 1 1/14 
5. Bon rohem Zuder und Farin 5 . f R . j : . . a e 1 | 10 
6. Bon Kolopbonium (5. ec. 2.); außereuropäiſchen Tiſchlerhölzern (5. e, 3.); (16) 
Schmalte, Soda (Mineral: Alkali) (5. g.); Schwefeliäure (5. k); Muſchel- 
oder Schalthieren aus der See (25. r.); getrodneten, geräucherten oder gefalze | 
nenen Fiſchen, Heringe aufgenommen; Ealmiaf, Spicßzlanz (Antimonium), | 
Thran 5 u R ; ; e r a . A s r . F | 10 R 35 
7. Bon grünem Eijenvitriol (5. d.); Mennige (5. g.); natärligem Minerals | © 
wofler in Flaſchen und Krügen (5. h.); Talg (36.); großen Warmorarbeiten, | 
ald: Statuen, Boſten, Kaminen . a i ; r e A . P s | a i 174 


10, 


. Bon Salz (25. t.), wenn ſolches durch die Häfen von Danzig, Memel und über Pilau eingeführt wird, zum 


Bedarf der Königlih Potniſchen Salzabminiftration unter Konirofe der Königlich Preußiſchen Salzadminis 
firation, von der Preußifhen Ya . f — — oo. « 3 Rıplr. 


. Bon Waizen und anteren unter Aa 10 nicht befonters genannten Getreibearten, desgleichen von Hülfen- 


früchten, ale: Bohnen, Erbien, Linfen, Widen, auf der Weichfel, dem Niemen und der Warthe eingehend 
und burd bie Häſen von Danzig und Memel, auch über Eibing und Königsberg über Pillau, fowie über 
Stettin auggepend, vom Preußifden Shfl one 0.0. 2 Bar 


Bon Roggen, Gerfie und Hafer, auf denfelben Strömen eins und über die vorgenannten Häfen ausgehend, 
vom Preußiichen Scheffel * J ” . ’ * * * ” * * * i Ser. 
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BE. Abichnitt. 


Bei der Durchfuhr durch nadgenannte Theile des Bereindgebieted oder auf nachgenannten Straßen wird 
von den beim Ein» und Audgange höher belegten Genfländen an Durdgangeabgabe nur erhoben: 
A, Bon Waaren, welche durch bie Odermuündungen oder links der Deer, oder auf der Straße über Neuberun, 
oder endlih auf der Eifendbapn über Myelowitz eins und Tinfs der Dver oder auf der Straße über Neu 
berun, ober auf ber Eifenbahn über Myslowig, oder endlich durch die Odermündung wieder ausgehen (mit 
Auoſchluß der Durchfuhr auf den nachſtehend unter B und C bezeichneten Straßenzügen), vom Zentner 
5 Sgr. oder 174 %. 
B. Bon Baaren, wilde 
1. über die füdfiche Grenzlinie von Saarbrüäden bis zur Donau (beide eingeihloffen) ein- und wieder 
ausgehen ; ingleichen, welche 
2, rheinwärts eingeführt, aus den Häfen zu Mainz und Bicbrich oder oberhalb. gelegenen Rheinpäfen, 
aus Mainpäfen oder aus Nedarhäfen über die Grenzlinie von Mittenwald bis zur Donau (dieie 
eingeſchloſſen) wieder ausgeben, und umgefehri; ferner, welde 
3, über die Orenzlinie von Schuſterinſel in Baten bis Waidhaus in Bayzın. (beide Orte eingefdhloffen) 
ein» und wieder aufgeben, vom Zentner 24 Sgr. oder 8} Ir. 
€, Bon Waaren, welde ıheinwärts eingeführt, aus den Häfen zu Mainz und Biebrich oder aus oberhalb 
gelegenen Rheinhäfen über die Grenzlinie von Saarbrüden bid Neuburg a, R. (keide Orte eingeſchloſſen) 
wieber aufgeben, oder umgelehrt, vom Zentner 14 Sar. oder 44 %. 
D, Bon Bieh, welches auf den vorflehend unter B und CÜ bezeichneten Straßen durchgeführt wird, fo wie von 
demjenigen, welches 
1. auf der linfen Rheinfeite eins und wirder ausgeht, und 
2. anf der linken Rheinjeite nördlih von Saarbrüden eingeht und über bie ſüdliche Grenzlinie zwiſchen 
Neuburg am Npein und Mitlenwald in Bayern (dieſen Drt eingeſchloſſen) wieder ausgeht, oder 
umgefehrt, 
und zwar: 


om Erüd, 

von Pferden, Maulthieren, Efeln, Ochſen und Zudrfieren, Kühen und —— 
Jungvieh ———— R j A R s j | 3 

” Gäugefüllen, Schweinen und Schafvich ‘ | | 1 


III. Abſchnitt. 


Dei der Durchfuhr auf Straßen, welche das Vereinsgebiet auf kurzen Sirecken durchſchneiden und für welche 
die örtlichen Berhältniffe eine weitere Ermäßigung der Durdgangsgefälle oder deren Verwandlung in eine nad 
Pferdesladungen zu entrihtende Kontrol-Gebühr erfortern, werden bie oberften Finanzbehörden ter beihriligten 
Regierungen folde Ermäßigungen anordnen und zur allgemeinen Runde bringen laſſen. 
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Bierte Abtbeilung. 


Hinfihts der Schifffahrisabgaben bei dem Transport von Waaren auf der Elbe, ber Wefer, dem Rhein und 
deffen Nebenfläffen (Moſel, Main und Near), bewendet es im Allgemeinen bei den in der Wiener Kongreß-Afte 
enthaltenen Befimmungen, oder den, auf den Grund berfelben über die Schifffahrt auf einzelnen diefer Ströme 
bereits abgefhloffenen Lebereinfünften. 


Fünfte Abtbeilung. 
Allgemeine Beſtimmungen. 


1. Der Eins, Aus, und Durchzaage zoll wird nad denjenigen Tariffägen und Vorſchriften entrichtet, welche am 
bem Tage gültig find, an welchem: 
1. die zum Eingange beftimmten Waaren bei ber competenten ZoQfiele zur Bergollung ober zur Abferti- 
gung auf Begleitſchein IL, 
2. die zum Ausgange beflimmten audgangesoflpflichtigen Waaren bei einer zur Erhebung des Auegangs⸗ 
zolles befugten Abfertiignngsftelle, 
3. die zum Durdgange befimmien Waaren: 
a) im Falle der unmittelbaren Durchfuhr, bei dem Grenzeingangsamte zur Durchfuhr; 
b) im Kalle ber miltelbaren Durdfuhr, bei dem Nicderlageamte zur VBerfendung nah dem 
Aus lande 
angemeldet und zur Abfertigung geſtellt werden, 
4. Der dem Tarif zu Grund liegende, mit den in den Großherzogthümern Baden und Heffen allgemein einge» 
führten Gewichten übereinfimmende Zentner, ver Zoll: Zentner, iſt in hundert Pfunde getpeilt, und es 
find von dieſen 


3011», Pfunden: 
935,4, — 1000 Preußifhen (Kurheſſiſchen Pfunden, 
1120 — 1000 Bayeriſchen Piunden, 
2000 — 1000 Rpeinbayeriihen Kilogrammen, 


6 = 1000 Württembergifchen Pfunden, 
933 — 1000 Sihfifgen (Dreedner) Pfunden, 
Demnach find gleich zu achten: 
3011. Pfunde: 
14 — 15 Preußiihen (Kurheſſiſchen) Pfunden, 
23 — 25 Bayerifgen Pfunden, 
2 = 1 Nheinbayeriichen Kilogramm, 
14 — 15 Württembergiſchen Pfunden, 
14 = 15 Sächſiſchen (Dresdner) Pfunten ; 
und 
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Zoll: Zentner: 
36 == 35 Preußiſchen (Kurheſſiſchen) Zentnern zu 110 Pfunden, 
28 — 25 Bayerischen Zentnern zu 100 Pfunden, 
2 — 1 Rhpeinbayerifhen Duintal zu 100 Rilogrammen, 
36 = 37 BWürttembergifchen Zentnern zu 104 Pfunden, 
3 = 35 Sädhfifhen (Dresdner) Zentnern zu 110 Pfunden. 


I. Werden Waaren unter Begleitichein» Kontrole verfandt, oder bedarf ed zum Waarenverfchlufe der Anlegung 
von Bleien, fo wird erhoben: 
für einen Begleitichein 2 Sg. (14 gr.) oder 7 
für ein angelegtes Dei 1 Sur. (4 Bar.) oder 34 
Begen ber Mefgebühren (Meßunkoſten) iſt dad Nötpige in den Meßordnungen enipalten, Andere Neben« 
erhebungen find unzuläflig. 
IV. a) Die Zölle werben entweder nad dem Brutto⸗Gewichte, oder nad dem Netto⸗Gewichte erhoben. 
Unter Bruttos Gewicht wird dad Gewicht der Waare in völlig verpadtem Zufande mithin in ihrer 
gewöhnlichen Umgebung fär die Aufbewahrung und mit ihrer befonderen für den Transport verflanden. 
Das Gewicht der für den Transport nöthigen befonderen Äußeren Umgebung wird Tara ges 
genannt. 
IR die Umgebung für den Trandport und für die Aufbewahrung nothwenbig ein und dieſelbe, wie 
% 2. bei Syrop u. f. w. die gemöhnliden Fäffer find, fo if das Gewicht diefer Umgebung die Tara. 
Das Netto-Bewiht if das Gewicht nad Abzug der Tara. Die Meineren, zur unmittelbaren Siche⸗ 
zung der Waaren nöthigen Umfeließungen (Flaſchen, Papier, Pappen, Bindfaden und dergl.) werben 
bei Ermittlung des Netto⸗Gewichtes nicht in Abzug gebracht; eben fo wenig Unreinigfeiten und fremde 
Beſtandtheile, welde der Waare beigemifcht ſeyn möchten. 


b) Die Zölle werden vom Brutto-®ewichte erhoben : 
1. von allen verpadt tranfitirenden Wrgenfländen; 
2. von dem im Lande verbleibenden, wenn die Abgabe einen Thaler oder einen Bulden und fünf und 
vierzig Kreuzer vom Zentner nicht überjteigt; 
3. von anderen Waaren, wenn nicht eine Vergütung für Tara im Tarife auedrücllich feſtgeſetzt if. 


c) Bon allen Gergenfländen, von welden nad vorfiebender Beflimmung der Zoll nicht nad dem Brutto- 
Gewichte zu erheben if, wird das Netto⸗Gewicht der Berzollung zu Grunde gelegt. 


d) Bei Beftimmung dieſes Nettos-Bewichtes iſt Folgendes zu beobachten: 

1. In der Negel wird die Vergütung für Tara nah den im Zolkarife befiimmten Sägen berechnet. 

2. Gehen Waaren, für welde eine Tara⸗Vergütung zugeftanden if, blos in einfache Säde von Pad: 
oder Sadleinen, in Schilf- ober Stropmatten oder ähnlichem Malerial gepadt, ein, fo können 
mit Ausnahme des Falles Pos. 25 m. Abthl. 1. 4 Piund vom Zoll Zentmer für Tara gerechnet 
werben. 
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Unter den im Tarife mit einem höheren Tarafage ald 4 Pfund aufgeführten Ballen wirb in ber 
Regel eine doppelte Umfchliegung von dem für einfache Säde bezeichneten Material verflanden, Auf 
einfache Emballage ift diefe höhere Tara für Ballen nur dann anmwendbar, wenn bad dazu verwandie 
Material nad dem Ermeffen der Zollbehörte erheblich ſchwerer ald bei Säcken ind Gewicht fällt, 

Dei Waaren, für welche der Tarif eine 4 Pfund Gberfleigente Tara für Ballen vorfchreibt, iſt es, 
wenn Ballen von einem Brutto⸗Gewicht über 8 Zentner zur Verzollung angemeldet werten, der Wahl 
des ZoUpflichtigen aberlaſſen, entweder ſich mit der Taravergütung für 8 Zentner zu begnügen, oder 
auf Ermittlung des Netto⸗Gewichtes dur Verwiegung anzutragen. 

Bei baummollenen und wollenen Geweben (Tarif, Abth. II. 2 c und Al ec) findet dieſe Beſtim⸗ 
mung [bon Anwendung, wenn Balkın von einem Bruito⸗Gewichte über 6 Zentner angemeldet werben 
dergeflalt, daß babei nur von 6 Zentnern eine Tara bewilligt wird, 


3. Es if der Wahl des Zollpflictigen überlaffen, ob er bei Begenfländen, deren Verzollung nach dem 
Netto⸗Oewichte Statt findet, den Tara-Tarif gelten, ober das Netio⸗Gewicht entweder durch Ver⸗ 
wiegung der Waaren opne die Tara, oder ber letzteren allein ermitteln laſſen will. 

Bei Flöffigfeiten und anderen Gegenfländen, beren Netto⸗Gewicht nicht ohne Unbequemlichleit ers 
mittelt werben fann, weil ihre Umgebung für den Transport und die Aufbewahrung biefelbe iR, wird 
bie Tara nah dem Tarife berechnet, und der Zollpflichtige hat fein Widerſpruche-Recht gegen Ans 
wenbung dee ſelben. 


4. In Fällen, wo eine von ber gewöhnlichen abweichende Berpadungsart der Waare und eine erhebliche 
Entfernung von dem in dem Tarife angenommenen Tarafage bemerlbar wird, iſt auch die Zollbehörde 
befugt, die Neito⸗Verwiegung eintreten zu laſſen. 


e) Wo bei der Waarendurchfuhr auf kurzen Straßenſtrecken (Dritte Abthtilung, Abſchnitt IT.) geringere 
Zolljäge Rattfinden, fann, aud wenn fonft die Abſchätzung des Gewichts nacgelaflen wird, mit Bors 
behalt der fpeziellen Bermwiegung, im Garzen berechnet werden: 

die Traglaft eines Laſt:hieres zu drei Zentner, 
die Ladung eines Schublarrens zu zwei Zentner, 
" ” » einfpännigen Fuhrwerks zu 15 Zentner, 
nm „  zweifpännigen » zu vier und zwanzig Zeniner, 
und für jedes weiter vorgefpannte Stüd Zugvieh zwölf Zentner mehr, 


. Bei den aus gemifchten nicht fridenhaltigen Gefpinnflen gefertigten Waaren muß bei ter Dellaration auf das 
darin vorhandene Material, in fo fern dasſelbe zu ber rigentlihen Waare gehört, Nüdjiht genommen und 
es müffen aus Baummolle und Leinen ꝛc., ohne Beimifhung von Wolle, gefertigte Waaren nach ihren 
Urfoffen oder als baummollene Waaren deflarirt werben. Beſteht eine Waare aus Seite oder Floretſeide 
in Berbintung mit andern Befpinnfen aus Baumwolle, Leinen gır Wolle, fo gerügt die Diffaration als 
halbſeidene Waare. Die gewöhnliden Weberfanten (Anſchreten, Saurleiften, Saalband, Lisiere) an den 


Zeugwaaren bfeiben dabei und bei ber Zollffaffrfifation außer Betracht. * 
i 


VI. 


VII. 


VIII. 


IX. 
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Eind in einem und demfelben Kollo Waaren zufammengepadt, welche verfhiebenen Zollfägen unterliegen, fo 
muß bei der Deklaration zugleich bie Menge einer jeden Waarengaitung nad ihrem Nettogewicht angegeben 
werben, 

Geſchieht dies nit, fo muß entweder der Jahaber der Waaren biefelben Behufs ber fpegiellen Revifion 
beim Grenzaollamte audpaden , ober ed wird, Falls er das letztere, ungeachtet ber ihm Über bie Folgen ber 
Unterlaffung gemadten Eröffnung, ablehnt und feine biegfällige Erllärung in ben Degleifchein amtlich aufs 
genommen worben, im Beflimmungdorte von dem ganzen Gewichte des Rollo ter Abgabenfag erhoben, welcher 
von der am höchflen befleuerten Waare, bie barin enthalten, zu erlegen if. Ausgenommen hiervon find: 
Glas, Glaswaaren, Inſtrumente, Porzellan, Steingut und furze Waaren, fowie alle ſprachgebräuchlich 
su ben kurzen Waaren (Mercerie) gehörigen, im Tarife nicht als ſolche bezeichneten, fondern unter anderem 
Nummern aufgeführten Gegenflände,, wern die Befchaffenpeit der Embalage folder Waaren einen ganz zu⸗ 
verläffigen Verſchluß gefattet. 


Die Defforation der ſprachgebräuchlich zu ben furgen Waaren (Mercerie) gehörigen, im Tarife nicht 
als ſolche bezeichneten, fondern unter anderen Nummern aufgeführten Gegenflände ald „Kurze Waaren“ 
(Tarif, Abtheilung II. M 20) fol nice die Verzollung berfelben nad bem höheren Tariffage für kurze 
Waaren zur Folge haben, fondern es fol bie Abgabenentrihtung nad dem Revifionsbefunde zuläffig bleiben, 
wenn der Zollpflichtige vor der Reviſion auf fpezielle Ermittelung anträgt. 


a) Bon Waaren, welde zum Durdgange beflimmt find, wird: 

1. fofern biefelben zu, einer Niederlage (Pachhof, Hallamt) beffarirt werben, die Durchgangs abgabe erſt 
bei dem weitern Trandport von ber Niederlage erhoben; 

2. fofern dieſelben zum unmittelbaren. Durchgang bdeflarirt werden, erfolgt die Entrihtung der Durch⸗ 
gängsabgabe in der Negel gleich beim Eingangsamte, wo nit aus Örtlihen Rüdjihten Ausnapmen 
angeorbnet, oder, bei veränderter Richtung bed Waarenzugs, Nacerhebungen beim Ausgangs» ober 
Padhofsamte nöthig werden, 


b) Bon Waaren, welde feine höhere Abgabe keim Kingange tragen, als bie allgemeine Eingangsabgabe 
(4 Tpaler oder 524 Kreuzer vom Zentner), und nad der dritten Abtheilung beim Durchgange nicht mit 
einer geringeren Abgabe belegt find, ald an Eingangeabgabe oder Musgangeabgabe, oder an beiden zu⸗ 
fammen gemommen davon zu entrichten feyn würde, müffen die Gefälle gleih beim Eingangsamte erlegt 
werben, vorbehaltlich Örtlider Ausnahme wie bei a 2. 


©) Waaren dagegen, melde höher belegt, oder wicht unter vorflchender Audnahme begriffen und nad einem 
Drte, wo ſich ein Hauptzolls oder Haupt-Gteuerami oder eine andere fompetente Hebeftelle befindet, 
adreffirt find, fönnen unter Begleitfhein-Kontrole von den Grengämtern dorthin abgelaffen und es können 
daſelbſt die Gefälle davon entrichtet werden. An folden Orten, wo Niederlagen befintlich find, erfolgt 
fodann die Gefälle: Entritung erfl, wenn die Waaren aus der Niederlage entnommen werben follen. 
® 


a) Bei Nebenzollämtern erfter Klaffe können Gegenfände, von welden bie Gefälle nit über fünf Thaler 
oder 84 Bulden vom Zentner betragen, in unbefchränfter Menge eingehen. 
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Höher belegte Gegenflände dürfen nur dann über ſolche Aemter eingeführt werben, wenn bie Gefälle 
von dergleichen auf einmal eingehenden Waaren ben Betrag von fünfzig Thalern oder 874 Gulden nicht 
überfleigen. 

Den Ausgangszoll können Nebenzollämter erfler Klaffe ohne Beſchraͤnkung hinſichtlich des Betrages 
erheben. 

b) Bei Nebenämtern zweiter Kaffe Tann Getreide in unbefchränfter Menge eingehen. 

Baaren, welde mit geringeren Sägen als ſechs Thaler oder 104 Bulden vom Zentner belegt find, 
und Bieh dürfen über Nebenzollämter zweiter Klaffe in Mengen eingeführt werben, von welchen bie 
Grfäle für die ganze Waarenladung oder den ganzen Bich-Transport ben — von zehn Thalern 
oder 174 Gulden nicht überſteigen. 

Der Eingang von höher belegten Gegenſtänden if aber nur in Mengen von höchſtens zehn Pfund im 
Einzelnen über folche Nebenämter zuläffig, mit der Maßgabe, daß aud bie Gefälle von ben in einem 
Transport eingehenden Waaren folder Art den Beirag von zehn Thalern oder 174 Gulden nicht über⸗ 
fleigen bürfen, 

Den Ausgangszoll können Nebengollämter zweiter Klaſſe bis zum Betrag von zehn Thalern ober 
174 Gulden erheben. 

c) In fo weit Nebenzollämter von ber beireffenden oberſten Finanzbehörde erweiterte Abfertigungs-Befugniffe 
erhalten, werben darüber geeignete Bekanntmachungen ergehen. 

Die Gefälle müſſen bei den Nebenzollämtern fogleidh erlegt werben, infofern biefelben nicht ausnahms⸗ 
weife zur Eriheilung von Begleitfcheinen ermächtigt werben. 

X. &8 bleiben bei ber Abgabenerhebung außer Beirat und werben nicht verfleuert: alle Waaren, Duantitäten 
unter Zus des Zentnerd, — Gefälle» Beträge von weniger als ſechs Gilberpfenningen oder einem Kreuzer 
werden überhaupt nicht erhoben. Im beiderlei Beziehungen bleiben im Falle des Mißbrauchs örtliche 
Beſchraͤnkungen vorbehalten, 

XI. Hinfihtlih des Berhäliniffes, nah welchem die Bold» und Silbermünzen ber fämmilichen Vereinsſtaaien — 
mit Ausnahme der Scheidemünze — bei Entrichtung der Eingangs-, Ausgangs» und Durdgange » Abgaben 
anzunehmen find, wird auf die befonderen Kundmachungen verwieſen. 
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Ordeneverltihung. — Dienſteenachrichten. — Cours der Bayeriſchen Staatspapiere 


Goniulat in Gibraltar. - 


amberg. — Königlich Bayer. 





Ad Nrm. 20890 T. pr. den 23. Xuzufl 1851, 


Bürjorge gegen künſtliche Steigerung der Getraivepreiie Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Damit nicht die durch die jüngfen Elementar: Ereige 
nifle in der Pfalz veranfaßten Beihädigungen an Feld- 
früchten von gewiſſenloſen Spefulanten benützt werben, 
Dur wucheriiche Umtriebe zum Nachtheile der Minderbe⸗ 
mittelten und Armen eine fünfliche Theuerung hervorzus 
zufen, ſieht ſich die unterferiigte Stelle veranlaft, auf die 
BeRimmungen der Art. 419 und 420 des Strafgefegbuches, 
welche nachſtehend woͤrtlich in Erinnerung gebracht werben, 
zur Warnung aufmerffam zu maden, wobei die Königl, 
Yanteommiffariate und ſaͤmmiliche Polizeibehörden zur ſtreng⸗ 
Ren Wachſamkeit und zur geeigneten Einſchreitung im Falle 
wahrgenommener gefegwidriger Mißbräuche aufgefordert 
werden. 


Art. 419. 


Alle diejenigen, welche durch abſichtliche öffentliche 
Verbreitung falſcher oder verläumderiſcher Thatſachen, durch 
Anbieten höherer Preiſe, als die Berläufer ſelbſt fordern, 
durch Bereinigung oder Berbiadung unter den Hauptinha⸗ 
bern der nämlichen Waare oder der nämliden Pebendmit- 
tel, welche dahin geht, diefelbe nicht zu verfaufen, oder fie 
nur zu einem gewiſſen Preife zu verfaufen, oder die durch 
betrügliche Wege oder Mittel irgend einer Art das Stei⸗ 
gen oder das Fallen des Preiſes von Lebensmitteln oder 
Baaren, oder von Staaterapieren und Efſellen über oder 
unter die Preije bewirfen, welche die natürliche und freie 
Eoncurrenz des Handels beflimmt haben würbe, werben mit 
Gefaͤngniß von wenigftens einem Monate und höchſtens 
einem Jahre und mit einer Geldbuße von fünfpundert bie 
zehntaufend Franken beſtraft. Die Schuldigen fönnen 
außerdem durch tat Bla di dae lirtbeil auf wer 

‘ 
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nigflend zwei und höchſtens fünf Jahre unter die Aufſicht 
der hoben Polizei geftellt werden. 
Art, 40; 

Die Strafe ift Gefängniß von wenigflens: zwei Mor 
naten und höchſtens zwei Jahren, und eine Geldbuße von 
taufend bis zwanzigtaufend Franken, wenn. dergleichen 
Kunftgriffe in Anfehung des Getraides, der Futterförner, 
des Mehles, mehliger Subflangen, des Brodes, Weines 
oder fonfliger Getränfe verübt worden find, 

Die Berfegung unter polizeiliche Aufficht, welche aus⸗ 
geiprochen werden fann, fol wenigſtens fünf und höchſtens 
zehn Jahre ſtattfinden. 


Speyer, den 22. Auguſt 1851. 
Königlich” Bayerlihe Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern. 
Hohe. 
Schall. 





Ad Nra, Hah. 20502 7. pr. ben 23. Auguſt 1851. 


(Die Beſtellung von Gommifjarien zur Aufſicht über ven 
Bollzug rer Verordaungen, das metrifhe Mach und 
Gewicht brir.) 


Im Namen Seiner Moajeftät bes Könige, 


Zur Auſſicht über den Vollzug der Verordnungen, 
bas metriihe Mach und Gewicht beir., wurden für bie 
fes Jahr nahbenannte Berififatoren für die nachbezeichne⸗ 
ten Landeommiffariatd-Bezirfe ernannt: 


1. Berififator Schwarz zu Landau für die Bezirke 
Zweibrüden, Pirmafend und Kaiferslautern ; 

2, Berififator Thurm zu Neufladt für die Bezirke 
Speyer, Germerdpeim und Bergzabern ; 

3, Berififator Böll zu Kaiferslautern für die Bezirke 
Kirkpeim, Kufel und Homburg, und 


4, Berifitator Gruber zu Speyer für die Begirle 

Landau, Neuftadt und Frankenthal. 

Dies wird andurch befannt gemacht, damit die ber 
treffenden Poligeibepörden die Gommiffäre in dem Bollyuge 
ihres Auftrages geeignet unterflügen, 

Speyer, ben 21, Auguſt 1851. 

Königlich Bayerijche Megierung der Pialz, 

KRammer bes Innern, 
Hohe. 
Schaft. 


Nro, 26457 T, pr. den 21. Auguf 1851. 
(Das Gurfiren eines falſchen Krouentbalers betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nachſtehend wird ein Aueſchreiben der Königl. Regie⸗ 
rung von Echwaben und Neuburg rom 8. d, M. in rub» 
rigirtem Betreff zur öffentlihen Warnung und gleihmäßi- 
gen Darnachachtung ber Polizeibepörben in der Pfalz durch 
Abdruf befannt gemacht. 
Speyer, ben 20. Auguft 1851. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz 


Kammer des Innern, 


Hohe 
Euttringshpaufen, 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 
An 
fämmtliche Polizeibebörden von Schwaben unb 
Neuburg. 
Im Landgerichts⸗Bezirke Sonthofen wurden unlängf 
faljhe Kronentpaler, welche mit dem Königl. Bayer. Ger» 
präge und der Jahreszahl 1811 verfepen — aus Meffing 


mit verfülberter Oberfläche beſtehen, mit falſchen Stempeln 
geprägt find, und deren Randfchrift mit eigens angefertig« 
ten Schriftpungen eingefchlagen if, in Umlauf zu verfeßen 
geſucht. 

Da nach dem bisherigen Ergebniſſe der gegen den 
dieſer Munzfaͤlſchung Verdächtigen eingeleiteten ſtrafrecht⸗ 
lichen Unterſuchung, in deren Folge bereits mehrere Münz⸗ 
vorrichtungen in der elterlichen Wohnung des Angeſchul⸗ 
digten aufgefunden wurden, zu vermuthen iſt, daß ſchon 
mehrmald ſolche falfche Kronenthaler in Umlauf gefegt worben 
ſeyn möchten, fo ergeht an die ſämmtlichen Gerichte-Polis 
zeibehörden die Weifung, in ihren Amtébezirlen vor An- 
nahme derfelben Öffentlich zu warnen, und diefe Warnung 
möglihR zu verbreiten. 

Augsburg, den 8, Auguft 1851. 


Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des Köniz. Megierunge-Präfiventen : 
Brand, Königl. Regierungs-Director. 
Schmitt, coll. 


Aro, 21072 T. pr. den 26 Augufi 1851. 


(Die Erledigung des Stadtphoſilais Bamberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Das Etadiphyfifat Bamberg if in Erledigung ger 
fommen, welches hiemit für etwaige diesfeitige Bewerber 
‚zur Kenntniß gebradt wird, 

Speyer, ben 25. Auguf 1851. 


Koniglich Bayerische Regierung der Pfalz, 


Kammer des Innern, 


Soße 


Zuttringshaujen. 
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Königlih Bayer. Conſulat in Gibraltar. 


Seine Majefät der König haben allergnäbigf 
gerußt, bie erledigte Stelle eines Kenigl. Bayer. Eonfuls 
in Gibraltar dem dortigen Kaufmann Georg Wortmann 
zu verleihen, 





———— nn en nn ne 


Drbendverleihung. 


Seine Majefät der König haben unterm 20. 
Juli 1. 3. dem Gendarmerie-Brigadier zu Fuß, Nicolaus 
Fuchs zu Pirmafend, in huldreichſter Anerfennung ber 
ausgezeichneten Verdienſte, welche ſich derfelbe zur Zeit des 
pfälzifchen Aufftandes, mit Aufopferung feiner Geſundheit 
und Beradhtung dropenter Gefahren, durch feine perfün« 
liche Tapferkeit, Entichloffenheit, betpätigte Pflichttreue und 
Anhaͤnglichleit an feinen rechtmäßigen Landee herrn erwor- 
ben hat, das goltene Ehrenzeichen bed Verdienſtordens ber 
bayeriihen Krone allergnädigſt zu verleihen gerußt, 








Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 14, 
Auguft Saufenden Jahrs die von dem hochwürdigen Herrn 
Bifhofe von Epeyer befloffene Ernennung des Domvi- 
fars Wilhelm Molitor in Speyer zum biſchöflichen geift- 
lichen Rathe allergnägigft zu genehmigen geruht. 

Durch Beſchluß der Koͤnigl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 22. Auguſt d. J., wurde ber, 
in Folge des allerhöchſt genehmigten Stellentaufdes ter 
Einnehmer Specht und Henel in Dürfpeim, zum ftäd- 
tiſchen Einnehmer dafeıbft ernannte Georg Jacob Specht 
penfionirt und an deffen Stelle der Sıadtigreiber in Dürk⸗ 
heim, Friedrih Bernhard Reſch, zum fädtifchen Einnth⸗ 
mer daſelbſt ernannt, 
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Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer dee Innern, vom 20, Auguſt l. J. wurde ber Schul⸗ 
dienſt ⸗ Exſpeciant Johann Jacob Adam von Kaiferslau- 
tern zum Privatgehülfen des Lehrers Georg Peter Mofer 


an der proteflantifch-teutfchen Schule zu Edenfoben ers 
nannt, 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 21. Auguſt I. 3., wurde der 
Schuldienſt⸗ Erfpertant Friedrich Meiſterknecht von 
Schweigen zum Gehülfen an der proteſtantiſch-teutſchen 
Schule zu Steinweiler, Landeommiffariats Germerspeim, 
ernannt, 





Gewerböprivilegien- Berleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben ben nadge- 
nannten Perſonen Gewerbeprivilegien allergnädigf zu ers 
heilen geruht, und zwar: 

unterm 29, Juni 1. 3. der Gorfettenmaderin Anna 
Pfeifer von Münden, auf Anwendung des von ihr er⸗ 
fundenen eigentpümlichen Berfahrens bei Anfertigung von 
Damenftiefleiten, Schuhen und Gamaſchen, bei welchen der 
DOberftoff und die Brandiohle aus beionders präparirtem 
Filz, tie Sohle aus Butta percha mit Korfunterlage, der 
Belag aus lafirtem Filz befteht, und welche anflatt mit ge- 
wöhnligen Schuhmacherdraht mit Spagat genäht werben, 
für den Zeitraum von ſechs Jahren, dann 

dem Kunfimaler Elias Lechner von Erlangen, 3. 3. 
in Deining, zwei Gewerböprivifegien, und zwar: 





1. auf Anwendung bed von ihm erfundenen Berfahrene 
zur Anfertigung von Glas-⸗ und Schmudgegenftänben, 
2. auf Bereitung eines eigenthümlichen Polimented für 
Grgenftände, welche vergoldet werden follen, 
erflered Privilegium für den Zeitraum von zwei, letzteres 
für fünf Jahre; 


unterm 7, Juli 1. 3. dem Mafdinenfabrifanten James 
Blad von Edinburg, z. 3. in London, auf Einführung 
der von ihm erfundenen Mafchine zum Falten von Papier, 
Tuch und andern Stoffen, für den Zeitraum von brei 
Jahren, und 


dem Kaufmann J. &, Leuchs von Nürnberg auf 
Ausführung der von ihm erfundenen verbefferten Einriche 
tung oberirbifcher Eisgebäude, für ben Zeitraum von drei 
Jahren. 









Cours der Bayer. Staatspapfiere. 


Augsburg, den 21. August 1851, 


Obligationen zu 31, U, prompt. . 2.» 
” ” 4 % * 
‚ Ausgabe I. | 


Pr Grundrent,-Ahlös. a 4 nr 
Bank- Achien Div, IL Sem, . | 
„ „ Promessen per Stück Agio,ältere 

” „ ”„ * 
Lud vigo ſanal· 40ien 
K.isenbahm, 
Ludwigshafen-Bexbach 


Koniglich 
Amts⸗ und 





Bayeriſches 


Intelligenzblatt 





JInhalt: 


Sanmilung für Die wem Bochwaſfer 2 im. — 
Berloofung dee-ältern 6 f, — 
Poſorrein betr, 


Vraud zu Speyer bei Johaun Michael Bote 
Staatso ſchuud. — Befanntmachung. Den Anſchluß Miürtemberge an den bentieb:öhrrreichifchen 
— Gurfus für ——— — Dienſtesnachrichten. 


le umd Gonforien, bier öffentliche Selobung brir. — 





Ad Nr. 21535 T. 


pr. den I, September, 1851. 


(Die Sammlung für bie vom Hochwaſſer Befcgisigten betr.) 


Im Namen Seiner des’ Königs. 


Indem die unterfer telle mit Bezugnahme auf 
das Auoſchreiben vom 11. d. M. (Amtsbl. Ai 61), die 
Unterftägung der burd ‚die Ueberſchwemmung beſchädigten 
Bewohner der Rpeingemeinden beir., eine im obenbezeich⸗ 
neten Betreffe ergangene höchſte Entichlichung des Königl. 
Staatsminifleriums des Innern vom 26. d. M, befannt 
mat, wirb bemerft, daß es hiernach 


1. bezüglich) der Unterftügungen in Naturalien ganz 
bei den Beftimmungen des Audfchreibene vom 11. 
d. M. fein Verbleiben Habe; daß aber 


2. tie GSerd collecie möglihft zu befchfeunigen ſey, fo 







dag ſpäteſtens bis zum 4. Detober d. J. alle einge: 
nangenen Beträge bei unterfertigter Stelle vorliegen. 
Speyer, den 30. Auguſt 1851. 
Königlich Bayerliche Reglerung ver Pfalz 
Kammer bes Innern, 
Sobe 
. Sıall, 





Staats-Minifterium des Innern, 


Seine Majeſtät ter König haben in Tantes- 
väterficher Fürforge für Milderung der großen Nadhipeife, 
welche in vielem Gegenden des Landes durch die flattge⸗ 
habten Hochwaͤſſer herbeigeführt worden find, allerhöchſt 
zu genehmigen geruhet, dag im ganzen Mönigreiche' eine 


Haut collerte vorgenemmen werde. 
79 


Indem dieſes der Königl, Regierung, Kammer bes 


Innern, behufs der ungefäumten weiteren Einleitung er» 
Öffnet wird, ſieht fih das unterzeichnete König, Staates 
minifterium zugleich veranlaßt, noch Folgendes zu bes 
merken: 

1. Da in einigen Regierungsbezirlen ſehr ausgebepnte 


Streden von der Ueberfhwenmung betroffen und 
durch dieſelbe ſehr ſtark beſchaͤdigt worben find, 
während in anderen Bezirken das Ereigniß in ge⸗ 
ringerem Umfange eintrat, fo erjheint es als ange⸗ 
meflen, daß die Mittel, welche durch die Collecte 
gewonnen werben, nicht nad Kreifen, fonbern nad 
dem Maafe der eingeiretenen Beihädigung im gans 
zen Lande vertheilt werben. 

Die Königl, Regierung hat befhalb Sorge zu 
tragen, daß, fobald die Sammlung im Regierungs⸗ 
bezirle vollendet if, deren Ertrag abmaffirt gehalten 
und hieher zur weiteren Verfügung angezeigt werbe, 


2. Damit dann zur Vertheilung nad Kreifen ein rich⸗ 


3 


tiger Anpaltöpunft gewonnen werbe, hat bie Königl. 
Regierung, wenigfiens im Allgemeinen bie Größe 
des eingetretenen Schadens in den einzelnen Bezirken, 
wenn ed nicht bereitö gefchehen iſt, erheben zu laflen, 
denfelben überfihtlich zu verzeichnen, und gleichzeitig 
mit der Anzeige über das Ergebniß der Sammlung 
ſich gutadhtlich darüber zu Außern, ob und welde 
Unterfügung im Kreife für nothwendig erachtet 
werde. ’ 


Dieſes Gutachten ift mit Rüdjiht auf die oͤlonomiſche 
Lage der befchädigten Bezirke und auf die Hilfsmittel 
zu fchöpfen, die etwa ohnehin zur Minderung bes 
Schadens gegeben find. 


4. Als unterflügungsbebürftig fönnen einzelne Befiger 


oder auch Orte, Gemeinden und felbft Diſtrilte, letztere 
insbefondere auch wegen ber Größe der Beſchädigun⸗ 
gen an biftriftiven Straßen-, Brüden- und Waſſer⸗ 
bauten erſcheinen, Vorzüglich aber fallen in dieſe 


532 


5 


6 


Gategorie Solche, welche ohne außerordentliche Hälfe 
fi nicht leicht bei häuslichen Ehren und Würben 
zu erhalten vermödhten. 

Um eine Zerfplitterung ber Millel zu verhüten, ſollen 
Sammlungen für einzelne vom Hochwaſſer Ber 
ſchaͤdigte nicht ſtattfinden. Wo folhe Sammlungen 
bereits im Gange find, follen zwar bie bereits er⸗ 
baltenen Beiträge genau dahin verwendet werbem, 
wofür fie gegeben worden find, eine weitere Forts 
fegung ber Einhebung von Beiträgen aber hat zu 
Unterbfeiben. 

Dei Borlage der in den Ziffern 1 und 2 bezeichneten 
Borarbeiten hat von ten Unterflügungen ausbrüd« 
ih nähere Erwähnung zu geſchehen, melde etwa 
einzelnen Orten ober Gegenden bereits durch befon« 
bere Sammlungen zu Theil geworben find, 


7. Es unterliegt keinem Anflande, bei der Schadens⸗ 


erhebung überhaupt auf die während des Jahres 
1851 durch Hochwaſſer angerichteten Beichädigungen 
Bedacht zu nehmen, und das abzugebende Gutachten 
über die Unterflügungsbedärftigkeit auch hierauf ause 
zubehnen. 

Auch ſolche Folgen des eingetretenen Elementars 
Ereignifjes, welche, wie ein Bergfturz bei Brannen» 
burg, Rönigt.-Lanpgerigts Rofenpeim, die Subfiftenz 
von Familien gef n, find deßfalls zu beachten 
und bie Erhebungen ſowohl als die Unterſtũthungs⸗ 
gutachten hierauf auszudehnen. 


8. Wo nach ben beſonderen Verhältniſſen eines Ber 


zirles voraueſichtlich die Annahme von Unterſtützungs⸗ 
beiträgen in Naturalien einen beſſeren Erfolg ver⸗ 
fpridt, als die Sammlung von Gaben in Gelb, 
da unterligt es feinem Bedenken, auch ſolche Bei⸗ 
träge zu nehmen und fie zum Beflen ber Unter- 
Rügungsfaffe zu veräußern, infoferne nicht die Nähe 
eines von ber Ueberſchwemmung betroffenen Bezirkes 
ſelbſt die Ablieferung der Naturalien möglid mat. 


I) 


Die Königl, Regierung hat nun nad dieſen Andeus 
ungen zu verfahren und insbefondere dafür Sorge zu 
tragen, daß die Sammlung raſch ausgeführt und die Er- 
Hebung der für bie Bertpeilung der Unterflägungen er⸗ 
forberfichen Anpaltspunfte mit aller Umſicht und fo ges 
ſchehe, damit die Königl. Regierung fofort zur angemeffes 
men Detailvertpeilung ſchreiten fan, wenn dem Kreiſe der 
nad dem Berpäftniffe der Geſammtbeſchädigung bemeffene 
Unterflübungsbetrag zugewiefen ſeyn wird. 

Die Amtsvorftände find hiebei insbefondere darauf 
aufmerffam zu machen, daß es zunächft ipmen obliege, fos 
wohl die Einfeitungen für die Sammlung zu treffen, ale 
auch die Größe der flattgefundenen Befhädigungen zu er- 
anitteln, und daß von Diätenaufrechnungen in dieſer Sache 
am fo weniger die Nede ſeyn fönne, als bie fraglichen 
Erhebungen in der Regel ohne commiffionelle Verhand⸗ 
dungen an Ort und Gtelle genügend gepflogen werden 
Aönnen. 

Münden, den 26. Auguſt 1851. 


Auf Seiner Königlihen Majeſtät allerh öchſten Befept: 
Dr. Ringelmann. 


Dur den Minifter: 
Der General »Gecretär, 
An deffen Statt 
der Miniflerialrath 
Diltie, 


+» 





Ad Nrm. Eıh, 21118 T, pr. ven 28. Yuguft 1851, 


«Brand zu Speyer bei Johann Michael Weigele und Gon- 
ſorten, Hier öffentliche Belobung, Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Dei dem Löfchen des zubrizirien Brandes haben ſich 
Die nadpbenannten Perfonen, ald: 
1. Baupraltifant Emil Kröber, 
2, Gärtner Franz Beutelfpader, 
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3, die Kunſtreiter Emanuel und. Morig Blumenfelb; 

4, Lithograph Franz Dilcher, 

5. Steinhauer Franz Buchner, und 

6, Zimmermeifter Earl Damian Reichert mit feinen 

Geſellen, 

durch außerordentliche Thätigkeit und Unerfchrodenpeit 
rũhmlichſt ausgezeichnet, was die unterfertigte Stelle unter 
belobender Anerkennung hiermit zur allgemeinen Kenntnig 
bringt. 


Speyer, ben 27. Yuguf 1851. 
Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern. 


Hohe 
Schalt. 





Nro. 21541 T. pr. den 1. September 1851. 


(Die Berloofung der älteren k. £. öflerreihijhen Staates 
ſchuld betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Bei der am 1. I. M. ſtattgefundenen 225ten Verloo⸗ 
fung der älteren öſterreichiſchen Staats ſchulb iſt die Serie 
319 gezogen worben, 

Diefelbe entpält Obligationen des von dem Haufe 
Boll aufgenommenen Anlchens, und zwar: 


a) zu 5%, Hit. A. A. von M 5900 bis M 6000 
inel. und 
b) zu 4% lit. B. von M 1 bie M 1567 incl., 
im Geſammilapitalbetrage von 1,224,800 4. 

Diefe Obligationen werden nah den Beflimmungen 
bed Patente vom 21. März 1818 gegen neue, nad) dem 
urfprünglichen Zinsfuße in Conventionsmünze verzinsliche 
Staatoſchuldverſchreibungen umgewedhfelt. 

Borflehendes wird in Gemäßpeit höchſten Miniſterial ⸗ 
Referiptd vom 23, d. M, zur Wahrung der Intereffen 
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der elwa beibeiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten 
hiedurch befannt gemacht. 
Speyer, den 30, Auguſt 1851. 


Königlich Bayerifche Negierung der Pialz, 
Kammer bes Innern, 
Sobe 


Luttringshaufen. 


pr. ben 1. September 1851. 
Befanntmadung. 
(Den Anflug MWürtembergd an den beutjch = öflerreichifchen 
BVoftverein betr.) 


Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs 


von Bayern, 

Mit dem |. September 1, 3, tritt die Königl. würs 
tembergifhe Poſtverwaltung dem deutſch⸗ öferreichifchen 
Poftvereine bei, und haben hienach von diefem Zeitpunkte 
anfangend für den Poftverfehr zwifchen Bayern und Wür⸗ 
temberg bie Poftvereinsbefimmungen und zunädhft für die 
Gorrefponden; nur mehr die Taxen : 

von 3 X bis zu einer Entfernung von 10 Meilen, 
von 6 X bei einer Entfernung über 10—20 Meilen, und 
von 9 Xr bei jeder weiteren Entfernung 
im ganzen Umfange der beiden Staatsgebiete für ben 
einfachen Brief bis zu ein Korb Zollgewicht im Franco: 
falle, und 6, 9 und 12 Kreuzer im Portofalle Anwendung 
zu finden. . 

Die Franfatur hat bei der Berfendung aus Bayern 
nah Würtemberg ohne Ausnahme mittels Marken 
zu geſchehen. 

Münden, den 29, Auguft 1851. 
Generalbirection der Königl, Verfehröanftalten. 
gez. Breihere von Brüd, 

Mogep- 


d 


Sre Aıst T. pr. den 1, September 1881. 


(Gurjus für Hufbeſchlaglehte betr.) 


Am neunten September d. J. beginnt an der dahie⸗ 
figen Königl. Beterinäranflalt ein Curſus für Hufbeſchlag⸗ 
lehre. 

Diejenigen Hufſchmiede, welche daran Theil nehmen 
wollen, haben ſich puünltlich bis zu dieſem Tage zu melden, 
da fpäter Kommende nicht mehr aufgenommen werben 
fönnen, 

Würzburg, den 12. Auguft 1851. 

Die Königl. Veterinäranflalt, 
Prof. Dr. Schmidt. 





Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Si aller» 
gnädigft bewogen gefunden, unterm 9, Auguft 1. 3. auf 
bie bei dem Friedensgericht in Landbau ericdigte Friedens⸗ 
richterftelle den Friedendrichter Anton Schmidt in Roden- 
haufen auf fein allerunterthänigfled Anſuchen zu verfegen; 

unterm 15. Auguf 1. 3. den Appellationsgerichte⸗ 
rath Ludwig Friedrich Auguſt Spach zu Zweibrüden 
unter Belaſſung feines Geſammigehaltes, feines Titels 
und feines Functione zeichens, dann mit dem Ausdrucke 
der allerhödften Zufriedenpeit mit feiner ausgezeichneten 
Dienfleiftung, feinem alleruntertbänigften Anſuchen ente 
fprechend, nad $. 22 lit. D. der IX. Beilage zur Ver⸗ 
faffungsslirfunde auf die Dauer von zwei Jahren in den 
Ruheſtand zu verſetzen. 

Durch Beſchluß der Königl. Bayer. Regierunz der 
Pfalz, Kammer des Innern, vom 29, Auguſt 1851, 
wurde die katholiſche Dinrifis- Schuls Znipection für den 
Kanton Bliesfafel dem katholiſchen Pfarrer und Decan 
Nicolaus Duy zu St. Ingbert Übertragen, 








öniglie 


Amts- umd 


* 


fürd e 





Bayeriſches 


Intelligenzblatt 





M 6%. 





Speyer, den 10. September 


Pr al3. 


1851. 





Inhalt: 


— 222— die Reorganiſatien drs Cadetten⸗Corys beitr. — Bekanntimachung, die Uebereinfunft mit Oeſterreich über die Behandlung der Beer: 
u 


digunge 
1851. — Stelle eines pr I 
brücken, deponitt auf ber Kanzlei dieſes Gerichtes. 


ften betr. — —* des Yandtage:Abgeorbneten Ludwig Weiß. — Cencurevrüfung der. Etaatsdient-Mdipiranten für das Ja 
tifchen Arztes zu Herrheim. — Antzug aus dem Bexrathſchlagunge Regiſter des Königl. Bezirkegerichtes zu Im 





pr. den 6. Gepirmber 1851. 


Nro 21960 T. 


Befauntwadung, 
die Reorganiſation des Königlichen Gadetten: Corps betr. 


Kriegs⸗Miniſterium. 


Seine Majeſtät der König haben inhaltlich 
Allerhöchſter Eniſchliehung, d. d. Hohenſchwangaun, den 22, 
vorigen Moncus, nachſtehende Beſtimmungen in Betreff ber 
Reorganiſation Allerhöchſtihres Cadetten Corps allergnädigſt 
zu genehmigen geruht: 

1. 

Die Zapl-der Zögfinge-bfeikt-wie bisher auf Zmeis 

Hundert feſtgeſetzt, und theilt ſich in 
60 ganze Freiftellen, 
30 dreiviertel Freiflellen zu 102 A Kofgelo, 
40 halbe Freiſtellen zu 204 A Rofgeld, 


20 viertel Freiftellen au 306 # Koſtgeld und 
50 bad ganze Kofigeld mit 408 4 jährlich zahlende 
Stellen mit volfommen gleichen Rechlen und Aniprüden 
wrie die erſtertn. 
— II. 
| Durch vorzugsweiſe Aufnahme ihrer Söhne in die 
vier Klaſſen ter Freiſtellen ſollen kelohnt werden: 


a) die Verdienſte vor dem Feinde rühmlich gebliebener 
oder an ben im Dienfie erhaltenen Wunden unb 
Beſchädigungen verflorkener oder untauglich gewor« 

dener Milirärd ohne Unterſchied der Grade; 


b) die Berdienſte von Etantebürgern aller Klaffen, 
melde ſich biefelben durch beſondere Einzelhand⸗ 
lungen um König und Vattrland erworben haben. 
Zur Aufnapme in die bier Klaſſen ber Freiſteben nad 

Maofizabe ihrer Büitevckärhlateig tollen bertchtigt fein: 


* 


c) die einfahen und Doppelwailen unbemittelter und 
gut gedienter Difiziere und Militärbeamten; 


d) die Söhne unbemittelter Offiziere und Müitärbeamten 
im activen Dienfie und Penfionsfande, vorausgefegt, 
bag ihre Dienfle dieſe Berüdfihtigung verbienen; 


ferner, nad Maßgabe der rad weiter in ben vier Klaffen 
der Freiftellen vorhandenen Bafangen und dem Brabe ber 
Hilfebebürftigfeit: 
e) bie Söhne unbemittelter und dur ihre Dienfled- 
leitungen ausgezeichneter Civil Staatebiener, 


Zur Aufnahme in die das ganze Koſtgeld zahlenden 
Stellen find bie Iegitimen Söhne von Staatöbürgern aller 
Klafien berechtigt. 


Mu. 


Das Alter für die Aufnahme wird bahin beflimmt, 
daß der Aufzunehmende mit dem 8, Detober das 12. Lebens⸗ 
jahr zurüdgelegt und das 15. Lebensjahr noch nicht anges 
treten babe. 


IV. 

Das Gadetten-Gorps wird in acht Klaſſen gebildet, 
von benen bie 1. und 2, Klaffe parallel mit der 3. und 
4, Klaffe der lateinischen Schule und die 3. und 4 parallel 
mit der 1. und 2, Gpmnafialffaffe zu gehen hat, die 5, 
und 6. Klaffe zu den Militär: Studien übergeht, endlich in 
der 7. und 8, Klaſſe die fpeciellen Stubien bes Artilleriften 
und Ingenieurs beirieben werben, 


V. 
Zur Sicherſtellung des Fortgange, dann für bie Auss 
muferung wird beffimmt: 


a) daß bei ber Aufnahme der Zöglinge mit Strenge 
auf bie iprem Alier entfprehenden Vorlenntniſſe, 
wonach von bem 13jährigen Anaben bie Reife für 
die 3. Klaſſe, von dem 14jaäͤhrigen Knaben die Reife 
für die 4, Klaſſe der lateiniſchen Schule zu fordern 
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iR, zu halten ſey, und unfähige ober zu mangelchaft 
vorbereitete Rnaben nicht angenommen werben bürfenz 


b) daß auf im Fortgange ber Erziehung im Cadetten⸗ 
Eorps jene Zöglinge ihren Angehörigen zurüdgegeben 
werben, welche fih durch ihre Aufführung ober be⸗ 
harrlichen Unfleiß für fernere Beibehaltung unwürbig 
zeigen oder bei denen fih mit Gewißpeit herausſiellt, 
daß fie die Reife in den Schulfenniniffen für bem 
Uebergang zum Fachſtudium nidt erlangen fönnenz 
endlich 


©) def jene Zöglinge, welche bei ber Ausmufterung bie 
Note „vorzüglich“ in der wiſſenſchaftlichen Befähi- 
gung und im Betragen erhalten, ald Lnterlieutenante, 
jene mit den Noten „ſehr guts und vgut,» als 
Zunfer, und enblid jene mit geringeren Noten, als 
Gorporale-Eadetten in bad Heer eintreten. 
v1 
Die Ausfhreibung für die heucrige Aufnahme ums 
zwar für diegmal ausnahmsmeife in bie 1. mit 5, Kaffe 
bat hiernach unverzüglich ſtattzufinden. 
Zum Bollzuge dieſer Allerhöchſten Beſtimmungen if 
das Gabetien: Eorps-Eommando angemiefen: werden, das 
weiter Geeignete unverweilt zu veranlaffen, 


Münden, den 3. September 1851. 
Auf Seiner Königlihen Majeſtät Allerhöhften Befehl: 
Lüder. 


Durd ben Miniſter: 
Der General ı Geerttär 
v, ®önner, 
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Betfanntmadung, 

Sie Webereintunft mit Defterreih über bie Behandlung ber 
Beerbigungefoften beir. 
Staatsminifterium bes Königlichen Haufes 
und des Neußern, dann bes Innern. 

Die königlih bayerifhe und die Faiferlich Königlich 
Öfterreichifche Regierung find übereingefommen, jene Grund⸗ 
füge, welche bezüglich der Kur⸗ und Berpflegungsfoften 
son ben: in den beiberfeitigen Staaten erfranfenden ober 
verunglückenden unbemittelten Unterthanen im Jahre 1833 
bereits fegeftellt worden find, auch bezüglih ber Ber 
erbigungsfoften in Anwendung bringen zu laffen, und es 
at zu dem Ende Folgendes feflgefegt worden: 

1, Die Beerdigungsfoften von dergleichen Angehörigen 
bes einen oder andern Staates werden im Allges 
meinen von den. Stiftungs- ober Gemeindefaffen 
desſenigen Ortes, wo der Sterbefall fi ereignet, 
befteitten, ohne daß defpalb ein — " Anſpruch 
genommen werden kann. 

2. Da jedoch dieſe Berbindlichkeit immer nur ſub⸗ 
diariſch bleibt, ſo iſt der verurſachte Aufwand in 
dem Falle nach billiger Berechnung zu erſetzen, wenn 
die eigenen Mittel des Verſtorbenen bie Moͤglichkeit 
hiezu darbieten, oder wenn bie nad privatrechtlichen 
Grundfägen zur Bezahlung ber Yeichenfoflen vers 
pfliteten Perfonen, nämlih die Ascendenten und 
Descendenten oder ber überlebende Ehegatte beds 
ſelben, dazu vermögend find, was erforderlichen 
Falles durch amtliche Nachfrage bei ber heimathlichen 
Behörde zu erheben if, 

Münden, ben 8, Auguf 1851. 

Auf Seiner Majeſtät des Könige allerhoͤchſten Befehl: 

Sehr. v. Belfhoven, Fthr. v. Strauß, 
Staais rath. Staalsrath. 
Durch bie Minifer 
der geheime Gecretär: 
Mayer. 


Ad Nrm, Exh. 21808 T. pr. ben 5. Geptemiber ißst. 
(Die Neuwahl des Landtags: Abgeorbneten Ludwig Weiß belr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nahdem der im Wahlbezirke Zweibrüdens Pirmafens 
gewählte Landiags⸗ Abgeorbnete Ludwig Weiß von 
Zweibrüden in Folge feiner Ernennung zum ortenilichen 
Profeffor der Rechtowiſſenſchaft am der Königl. Univerfität 
Bärzburg fih gemäß Art, 29 des Wahlgeſetzes vom 
4 Juni 1848 einer neuen Wahl zu unterziehen: hat, fo 
wird zur Bornapme diefer Neuwahl Tagfahrt auf Montag 
den 15. September 1851, Vormittags 11 Upr, in der 
Stadt Zweibrüäden piemit fehgelegt, und ber Königl. Bes 
sirkögerichtd » Präfident Hilgard in Zweibrüden zum 
Bahlcommiffär ernannt. 

Die Bahlmänner der Landeommiffariaisbezirfe Zwei⸗ 
brüden und Pirmafens werden hievon mit der Einladung 
in Kenntniß gefegt, fih zur Bornahme biefer Wahl am 
obenbezeichneten Tage und Stunde in Zweibrüden eine 
äufinden, 

Speyer, ben 5. September 1851. 

Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 

Kammer des Innern. 
Hohe. | 
Schalt. 
Ad Nrm. 21858 T. pr. den 3. September: 1851. 


(Die Goncurdprüfung ber Staatsdlenſt⸗ Anfpiranten für das 
‚Jahr 1851 betr,) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Die für das Jahr 1851 abzuhaltende Eoncureprüfung 
der zum Staatebienfte adfpirirenden Rechtscandidaten wird 
Montag den 1. Dezember 1851, Morgens 8 Uhr, im 
Amtslocale der Königl, Regierung der Pfalz zu Speyer 
eröffnet werben, 


Die in der Malz mwohnenden oder. prackiefrendben 
Rehtscandidaten, welche zur. Abmiffion qualificirt find, 
haben bei Vermeidung des Ausfhluffes bis 
zum 15. Rövember 1. 3. der umterfertigten Stelle ihre 
Zeugniffe vorzulegen. 

Die zur Zulaffung zu der Prüfung erforberlichen 
BZeugniffe und bie übrigen Bedingungen find in der 
BDelannimadhung der unterfertigten Stelle vom 2, Sep⸗ 
tember 1847 (Amts⸗ und Intelligenteblatt v. 1847 A 69) 
nãher bezeichnet, und es wird darauf hier Bezug ger 
nommen. 


Speyer, den 3. September 1851. 


Koͤniglich Bayeriſche Regierung ber Wal, . 
Kammer bes Innern, 


Sobe 
Schalt, 
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Ad Nrm. Exh. 21162 T, pr. ben 2. September 1851, 


(Die Stelle eines prakuſchen Arztes in Herrheim betr.) 


Im Nomen Seiner Majeſtät des Königs. 


In Herxheim bei Yandau ift die Stelle eines Armen- 
arzted mit einem firen Einfommen von 125 4 in Erle 
digung gefommen und wird diefelbe mit einem Termin 
von 14 Tayen für etwaige Bewerber hiemit auegeſchricben. 

Speyer, den 3% Auguſt 1851. 


Königlich Bayeriſche Megierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 


Sobe 


Uuttringshaufen, 


pr. den 2 'Guplämber 1861. 


Auszug 
aus dem Berathſchlagungs-Regiſter des Königl. Bezirkes 
gerichtes zu Zweibrüden deponirt auf der Kanzlei ei 
Berichtes, 

Das abnigl. Bezirksgericht, 

Nach Anſicht nachſtehenden Antrags des Königlichen 
Staatsprofurators, folgenden Inhalte : 

‚ Der Rönigl. Staate prokurator ſtellt folgenden. Antrags 

Das Königlihe Bezirksgericht wolle für bie nad 
Artitel 17 des Befeges vom 23. Mai 1846 zu madenden 
Beröffentlihungen für den Gerichtebezirk Iweibrücken bie 
in Landau erſcheinende „Pfälzer Zeitung“ beflimmen,. 

Zweibrücken, den 30. Yuguf 1851. - 

Unterj. Böding. 
und nad Rattgehabier Beratpung; 

« Berorbner, daß die durch Mriifet 17 des Geſehes 
vom 23, Mai: 1846 vorgeſchriebenen Publifationen für 
fämmtlihe Kantone des Bezirkes: Zweibrücken für die Zus 
funft in, ber, in Landau erſcheinenden „Piälger Zeitungs zu 
maden find, und daß gegenwärtiger Beſchluß im Amis⸗ 
blatte für die Pfalz veröffentlicht werde, 

Alſo geſchehen und beſchloſſen in der Rathe kammer 
des Königl. Bezirkegerits zu Zweibrücken am 80. Auguſt 
1851, wo zugegen waren: Hilgard, Präfitent, Bühler, 
Löw, Metzner, Richter, Böcking, Könige, Staats⸗ 
profurator und Mittetmayer, Ühtergerictfehreiber, 

Unterz. Hilgard, Büpler, Lin, Mesner, 
Böding und Mittermayer, _ 

Für getreuen Auszug: 


Jweibräden, den 1. —— —* 
Die Königl; Bezirfögerichtöfunglel: 


Miittermaper, 
Untergerichtſchreiber. 
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pr. den 8, Gepiember 1851. 


"(Die Abhaltung einer Prüfung ter Bewerber um Gerichte⸗ 
botenftellen betr,) 


Staatsminifterium der Juſtiz. 


Auf den vom General-Staatsprofurator der Pfalz im 
Einverfläntniffe mit dem Präfiventen und Director des 
Appellatione gerichts zu Zweibräden gefellten Antrag wird 
hiedurh unter Bezugnahme auf $. 4 der allerhöchſten 
Berorbnung vom 21. Juni 1839, die Prüfung ter Bes 
werber um Gerichtebotenſtellen in der Pfalz betreffend, 
(Amtsblatt f. d. Pfalz vom Jahre 1839, Eeite 293) 
angeordnet, daf am Sitze des Bezirkögerihtd zu Zwei⸗ 
brüden im Monate Januar 1852 eine Prüfung der Be— 


werber um @erichtöbotenftellen in ber Pfalz abgehalten 
werde, 
Hienach if das Weilere zu verfügen, 
Münden, ten 1. September 1851. 
Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchſten Befehl: 
ge. Kl einſchrod. 
Durch den Miniſter: 
ber General⸗Secretaͤr: 
ſtatt beffen, 
der geheime Secretar. 
ge» Neumepyer, 
Vorſtehende höcfte Eniihliefung wird andurd zur 
allgemeinen Kenntniß gebtacht. 
Zweibrüäden, den 6. September 1851. 
Der Königl. General-Staatsprofurator, 


Rorbad, 
81 
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Nro, 22092 T. pr. den 10, September 1851. 


(Dad Programm des landwirthſchaftlichen Kreiscomitd ber 
Pialz über das pro 1851 abzuhaltende Kreisfeft Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 


Ju Bezug auf die Verfügung unterfertigter Stelle 
vom 1. Auguſt I. 3, Mi 59 bes Amtd- und Intelligenz« 
blatted, wird hiemit befannt gemacht, daß nad einer 
neuern Feſtſetzung bes Kreiscomitd der Pfalz, das im 
mitgetheilten Programme ausgefchriebene Kreisfet mit 
der zu Speyer Rattfindenden Kreisverfammlung, der Preiss 
veriheilung und Bodenprobufien:Augftellung 

am 19. Detober I. 3., Bormittags 14 Uhr, 
abgehalten wird, 

Den Königl. Landrommiffariaten und Bürgermeifters 
ämtern wird die möglichfte Verbreitung biefer Termins⸗ 
Mbänderung durch Beranlafjung der Einrüdung in bie 


Ungeigeblätter empfohlen. 
Speyer, den 10, September 1851. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pralz, 
Kammer des Innern. 
a. P. 
Bettinger 
Ruttringehaufen, 


pr. den 9. September 1851. 


lte Anlündigung. 


(Die dietjährige Aufnahme In das Könizl. Vay riſche Cadetten⸗ 
Gorps betr.) 


Unter Bezugnahme auf die im Amtöblatte der Pfalz 
vom 3. d. Mis. Ma 67 erfolgte Belannimahung des 
Königl, Kriegs⸗ Miniferiums im Betreffe der Reorgani⸗ 
fation bes Königl. Cadetten ⸗Corps wird hiemit befannt 
argeben, daß die Anmeldungen um Aufnahme in dieſe 


Königl. Anfalt bis zum 20, October 1851 bei unterzeichneten 
Commando unter Anfügung derjenigen Belege eingereicht 
ſeyn müſſen, welde in den, binnen wenigen Tagen im 
Drud erfcheinenden, dur alle Buchhandlungen des Landes, 
(in Münden bei Jofepp Lindauer) zu beziehenden 
vBefimmungen über die Aufnahme von Jünglingen in das 
Königl. Bayeriſche Cadetten ⸗Corps⸗ näher bezeichnet find. 

Die Aufnahmsprüfung findet zu Münden flat, Der 
hiefür fetzufegende Tag wird nad geſchehener Anmeldung 
den Eltern oder Bormündern der Bewerber ſchriſtlich mit⸗ 
getpeilt werden, 


Münden, ben 5. September 1851. 


Das Königl, Bayerijche Eabetten-Gorps-Gommando, 
Wegen Beurlaubung des Herrn Eommandanten: 


Schuh, Oberſt. 


Auszug 


aus dem Regiſter der Berathſchlagungen und Beſchlüſſe 
des Königl. Bezirksgerichts zu Frankenthal. 


Ratpslammer»Gigung 
bes Koönigl. Besirkögerichts zu Franfentpal vom 1. Sep⸗ 
tember achtzehnhundert ein und fünfzig, wo zugegen waren: 
Möhl, Präfivent, Lang, Dupre, Hofemann, 
Richter, Müller, Afleffor, Damm, Königl, Staatspros 
furator und Boll, Berichtichreiber ; 


Nah Anfigt ber von ber Königlichen Siaatsbehörbe 
geflellten Anträge, folgenden Inhalte: 

I. ꝛc. ıc. 

1. Das Königl. Bezirkegericht wolle nach Anleitung 
ber Art. 17 und 19 des Geſetzes über das Erecutionde 
Berfahren in der Pfalz vom 23. Mai 1846 erwägen und 
beſchliehen, ob nicht fünftig tie Anfündigungen von gerichts 
lichen Berfleigerungen für fämmtlihe Kantone des Gerichts⸗ 
bezitls in der zu Landau erjgeinenden Pfälzer Zeitung, 
welde nah neueſten amtlichen Mittheilungen gegenwärtig 
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da allen Gemeinden nicht nur des Berichtäbezicls, fonbern 
Ser ganzen Pfalz gehalten wird, zu geichehen haben, 

In Erwägung ad 1. ıc. ıc. 

In Erwägung auf den sub. I. enthaltenen Antrag, 
daß zufolge Art. 17 bes Geſetzes vom 23, Mai 1846 
Die Anzeige der gerichtlichen Berfleigerungen in eines ber 
im Gerichtäbezirke verbreiteten öffentlichen Blätter einge» 
züdt werben fol; daß es zweiimäßig erfheint, daß die 
Belannimadhung aller Berfleigerungen in einem und dem⸗ 
gelben Blaite geſchieht, damit alle Bewohner des Berichte- 
bezirls auf gleichmäßige Weiſe von den vielfach nicht nur 
die Bewohner eines einzigen Kantons intereffirenden Ver⸗ 
Feigerungen Renntniß erhalten; daß nad) den, dem Gerichte 
vorgelegten Akten und bem Antrage der Königl. Staaie- 
bepörbe die Pfälzer Zeitung zu jenen Blättern gehört, 
welche in allen Gemeinden des Gerichtsbezirks gehalten 
werben, fopin die von dem oben angeführten Art. 17 bes 
Brfeges vom 23. Mai 1846 geforderte Verbreitung hat; 
Daß daher dem geflellten Antrage zu deferiren if: 


Aus diefen Gründen 

Erflärt das Königl. Bezirfegericht ıc, ꝛc. und 

Beſchließt nah Maßgabe des sub MH. geſtellten An⸗ 
trags der Könige, Staatebehörde und nach Anleitung ber 
Art. 17 umd 19 bes Geſetzes vom 28, Mai 1846, daß 
Fünftig die Anfändigungen der gerichtlichen Verfteigerungen 
für ſaͤmmiliche Kantone des Gerichtsbezirls in der zu 
Landau erfheinenden Pfälzer Zeitung zu geſchehen Haben, 

Alfo geihehen ut supra. 

Auf dem Originale find unterfcrieben: Möhl, 
Lang, ©. Dupre, Hofemann, Müller, Boll, 

Collationirt und der Königl. Staatsbehörde ertpeilt, 

Der Köniz. Bezirksgerichtsſchreiber: 
Boll, 





pr. ben 9. Geptember 1851. 
(Die Approßationdprüfung für Bader betr.) 


Gemäß Königl, Regierungs + Entfliegung vom 12, 
Februar 1846 — Amtsblatt Aa 11 — wirb eine Appro« 
bationspräfung für Bader abgehalten, wie folgt: 

Für die Bezirfe Frankenthal und Landau: 
Dienflag, den 7. Detober; 

Für die Bezirke Raiferslautern und Zweibrüden: 
Mittwoch, den 8. October. 

Nah SS. 24, 29 und 30 der Babder-Drbnung vom 
Sabre 1843 — Amtsblatt As 40 — fönnen nur folde 
Bader zur Prüfung zugelaffen werden, welche durch bie 
polizeilichen Zulaßſcheine der Königl. Landeommiffariate 
für fähig erflärt find. 

Die Prüfung findet im hiefigen Bürgerhofpitale Rast, 
und beginnt jedesmal Morgens 8 Uhr. 

Die zu prüfenden Bader haben der Eommiffion das 
Handbuch von Dr. Haus, worauf fih die Prüfung fügt, 
und auch die Inſtrumente, deren fie ſich bedienen, zur 
Einfiht vorzulegen. 

Speyer, den 8, September 1851. 

Die Approbationd:Prüfungscommijfion für Bader. 
Dr. Rodher, Vorſtand. 


ä ———— —————— ———— ann nn en nF 
Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich aller⸗ 
anäbigk bewogen gefunden, unterm 25. Auguft I. 3. ben 
Landcommiffariats- Actuar Carl Sharpff zu Eufel unter 
Borbehalt feiner Reactivirung in ben zeitlichen Ruheſtand 
au verfegen; 

unterm 27. Huguf 1, 3, bie ordentliche Profeflur des 
frangöfiichen Rechtes und bayeriſchen Staatorechtes an ber 
Juriſten ⸗ Facultaͤt der Univerfität Würzburg dem Advofaten 
Ludwig Weiß zu Zweibräden zu übertragen, 
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Durch Defhluß Königl. Rrgierung der Pfalz, vom 
3. September 1851, wurde bie Königl. proteftantifche 
Difrifte + Schulinfpection für den Kanton Waldmohr mit 
jener für den Kanton Homburg temporär ‚vereinigt und 
dem Königl. Difrifts » Ehulinfpector, Defan und Pfarrer 
Grorg Yubwig Göppel zu Homburg übertragen, 


Dur Beſchluß Königl. Negierung der Pfalz, vom 
31. Auguſt 1851, wurde dem praftiichen Arzt Dr, Diehl zu 
Herxheim, Landeommifjariats Landau, geftattet, ſich in Lam⸗ 
brecht · Orevenhauſen, Landeommiſſariats Neuſtadt, als ſol⸗ 
cher niederzulaſſen. 


Durch Beſchluß ber Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, vom 30, Auguft d. J., wurde ber 
zu Großniedespeim, Yantrommiflariaıs Frankenthal, pro- 
viſoriſch angeflellte Lehrer Heinrih Bernhard nunmehr 
als Lehrer in befinitiver Eigenſchaft daſelbſt ernannt. 


Durch Befhlug der Könige. Regierung der Pfalz, 
Kammer de Innern, vom 1. September d. J., wurden 
die beiden Schulverweſer Chriſtoph Heinrich Hahn an der 
Knaben, und Philipp Jacob Baumann an ber Mäd— 
chenſchule zu Rhodt, Landcommiſſariats Yandan, zu mirfs 
lichen Lehrern an dieſen Schulen in befinitiver Eigenſchaft 
ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer des Innern, vom 3. November I. %., wurde ber 
bisherige Privatgehilfe und Schuldienft> Erfpectant Earl 
Theodor Tiſch zum Lehrer an der proteftantifcheteutfchen 
Schule zu Kleinfaribah, Landcommiffariats Frankenthal, 
in proviforifher Eigenſchaft ernannt, 


Durch Beſchluß der Königl. Bayer, Regierung der 
Pfalz, Kammer des Innern, vom 5. September d. J., 
wurde der Schuldienft-Erfpectant Jacob Dauber von 





Dfierbrüden, Landcommiſſariais Eufel, zum Verweſer bir 


Leprerfielle an der proteftantifchen »teurfchen Oberfchule zu 
Sranfenflein, Yandeommiffariats Kaiferelautern, ernannt, 





— 


Gewerböprivilegien-Berleipungen, 


Seine Majeftät der König haben unterm 20% 
Juni I. 3. dem Tafchnermeifter Joſeph Kotz von 
Münden ein Gewerbsprivilegium auf Anfertigung ber 
von ihm erfundenen Hulſchachteln für Uniforms⸗, Civil⸗ 
und Damenhüte, bei melden die Hüte durch einen ein⸗ 
fachen oder doppelten Drud von Federn fo feflgehalten 
werben, daß nur der chere runde Theil des Hutes berüßrt 
wird, für den Zeitraum von fünf Jahren, und 

unterm 17. Juli 1. 3. dem Banguier Carl Schedt, 
ben k. 8 öſterreichiſchen Landſtand Albert Managetta 
Lerdhenau, und dem SParticeulier Auf Quidde 
ſaͤmmilich in Wien, ein Gewerbsprivilegium auf Einfüh- 
tung ber von ihnen erfundenen eigenthümlichen Conſfirue⸗ 
tion ber Feuerherde und fonfligen Borrichtungen zur 
Erzielung eines vollfommenen Berbrennungeprogefled, für 
ben Zeitraum vom 14%, Jahren zw eripeilen gerußt. 
— — — — — — — — 


Gewerbsprivilegien⸗Verlaͤngerungen. 








Seine Majeſtät der König haben unterm 
19. Mai I. J. das der Katharina Feuchtelbauer 
unterm {0 Mai 1850 verliehene, in der Zwiſchenzeit auf 
den Stiefelwihfer Franz Nott Übergegangene Gewerbes 
Privilegium auf eigenthümliche Wichsbereitung, für ten 
Zeitraum von vier Jahren, und 

unterm 29, Juni I. 3. das dem Friſeur Bernharb- 
Huber unterm 23. Juni 1846 verlichene Gewerbes 
Privilegium auf Anwendung des von ihm erfundenen 
verbefferten Verfahrens bei Anfertigung von Perüden unb 
fünftlihen Haarfcheiteln, für den Zeitraum von zehn Jahren: 
zu verlängern geruht. 


Königlich 
Amts- und 
SIE 
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- Speyer, den 18, September 


1851, 





Juhalt: 


Abhaltung einer Coneursprũfung für Adſpiranten zum Bergwerls⸗ und Salinendienſte. — Erledigung bes Phyſtkats Simbach am Inn, — Verwen— 
bung des Gewinnantheiles aus der Münden: Aachener MobiliarsFeuerverficherungs:Sefeftfchaft pro 1850. — Das Gurfiren falſcher Münzen 
betr. — Wiederbeſetzung der proteflantifchen Pfarreien Rhodt, Decanats Lanbaiı, und Breitenbach, Dreamats Homburg. — Gerichtliche amt- 


liche Belanntmachungen 
tualienpreife in der Vfalz während des Monats Juli 1851. 





pr. ben 15. Geptember 1851. 


(Die Abbaltung einer Goncureprüfung fie Adſpiranten zum 
Birgwertks⸗ und Ealinendienfle Bett.) 


Im Namen Seiner Majetät des Königs 
yon Bayern, ° 


Bermöge der mittels höchſten Reſcriptes des Königl. 
GStaatdminifteriums ter Finangen vom 1: September d. J., 
3%. 14,414, erfolgten Bewilligung, wirb mit dem Anfange 
bed nädften Winterjemeflerd wieder eine Goncursprüfung 
ber Adſpiranten zum Bergmwerker,: Hütten» und Salinens 
diene gehalten werten. Es werden daher diejenigen Berge 
und Salinen-Sandidaten, welche die in der Königl. aller« 
boͤchſten Verordnung vom 3. November 1839 (Rezierunge-, 
blatt Aa. 46 vom. 14, November. 1839). vorgeichriehenen 
Studien gemadt, auch die fonfiigen Borbedingungen erfüllt 


haben und ſich der erwähnten Prüfung zu unterziehen ges 


behr. — Diesjührige Aufnahme in das Koͤnigl. Bayer. Gadetten-Gorps. — Dienfleenadrichten, — Frucht: und Vice 


benfen, hiemit aufgeforbert, bie ſchriſtlichen Admilfionggefuche 
bis zum 1. Monember 1851 bei der unterfertigten Stelle 
einzureichen und dieſe Geſuche mit den Studien⸗ und Sit⸗ 
tenzeugnifien, ſowie mit Proben der Fäpigfeit im Plans 
und Maſchinenzeichnen, die jthoch von einem öffentlichen 
Zeichnungslehrer bealaubiget feyn müffen, zu belegen. 
Außerdem iR zu Folge beſtehender höchſter Vorſchrift 
bie Zulaſſung zu dem bevorfichenden Concurfe für diefenis 
gen Eandidaten, welche fi dem Staatedienfle im Berge, 
Hüiten- und Salinenwefen zu widmen getenfen, auch dur 
bie Beibringung Iegaler Ciolglid von einem Königl. Gt» 
richtsatzte ausgeelter) Zeugniſſe über. gefunde und fehler⸗ 
freie förperlihe Beſchaffenheit, insbefondere bezüglich der 
Geſichts⸗ und Bchöreorgane, bedingt. ' 
Der Tag ſelbſt, an welchem tie Goncurdprüfung zu 
beginnen hat, wird den Beipeiligten zur geeigneten Zeit 
befannt gemadt werben. : * 
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Uebrigens wird noch bemerkt, dag nad Vorſchrift bes 
Artifel IV. der Königl, allerhöchften Berorbnung vom 3, 
November 1839, die Aufnahme‘ der Praktikanten für den 
techniſchen Staatedienft im Berg-, Hüttene und Galinens 
wefen, je nad ben Ergebniffen der periodifchen Concurs⸗ 
prũfungen und nad dem Exrforberniffe an folgen Praktis 
Fanten, erfolgen werde, 

Münden, den 6. September 1851. 


Königliche General-Bergwerf3: und Salinen- 
Adminifiration. 
v. Sdent 


Statt ded Gecretärd: 
Huber. 


Niro, 22387 T. pr. den 14. September 1851. 


(Die Erledigung des Phyfilas Simba am Inn betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Das Phyſilat Simba im Regierungsbezirk Nieder⸗ 
bayern if in Erledigung gefommen, welches hiemit für 
eiwaige Bewerber zur Kenntniß gebradt wird, 

Speyer, ten 13. September 1851. 


ae Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 


Kammer bes Innern, 


Hohe. 
Sqchall. 


A -dirm. Exh, 22080 7. pr. den 12, September 1061. 

ADie Verwendung des Gewinnanthelle® aus ber Münchens 
Aachener Mobiliar-Beuerverficherungs.Befellichaft pro 1850 Betr ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


‚Mittels höchſter Entfchlichung des Königl, Staats⸗ 
minifteriums bed Innern vom 2, d. M. if genehmiget 
worden, daß bie ber Gemeinde Scheibenparbt laut Bes 


fanntmadhung im Amtsblatte A 50 zur Anſchaffung einer 
Beuerfprige bewilligten, von diefer zu diefem Zwede aber 
nicht acceptirten A00 A im folgender Weiſe verwendet 
werben: 


# 
1. für den Weiler Reisdorf, Landeoinmiffaridte 
Bergzabern, zur Herfiellung eines Brunnend 140 
2, für die Gemeinde Schnedenhaufen, Landeom⸗ 
miffariats Kaiferdlautern, zur Herſtellung eines 
Dramnend . .. SE I 5 05% 180 
3. für die Gemeinde Fehrbach, Yandeommiffariate 
Pirmafens, zur Anfhaffung einer Feuerſpritze, 
weiter . J — 100 


Speyer, den 11. September 1661. 
Koͤniglich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bes Innern, 


Sobe 
Luttringshaufen. 





Nro, 22165 T, pr, den 12, September 1851. 


(Das Gurfiren falfcer Münzen Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


An ſammtliche Diftifts-PVoltzeibepörben von Ober- 
franfen. 


Im Randgerictöbezirfe Herzogenaurach fam ein falſcher 
halber Gulden, bayerifchen Gepräges, mit der: Sapreszept 
1838 zum Borfcein. 

Derfelbe beſteht aus Finn, iſt von einem Achten Stücke 
in einer Form abgegoffen und unterfcheidet ſich von einem 
ſolchen außer der ſchlecht nachgemachten Randpraͤgung ee 
noch dadurch, daß er ſich leicht biegen Haft, 

Unter Warnung vor Annahme ſolcher Müngen ergehet 
an die ſämmtlichen Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden det Auftrag, 
gegen Verfertigung und Berbreitung derſelben Spähe zu 


had, 


verfügen und im Enibedungsfalle gefegliher Vorſchrift 
gemäß zu verfahren, 
Bayreuth, am 29. Auguft 1851. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bes Innern, 
In Ab weſenheit des Königl. Regierungẽe⸗Präſidenten. 
Lifer. 


Maltz. 


Neo, 21901 T. pr. den 14. Sepiember 1851, 
(Das GEurjiren faljher Münzen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


An fämmtliche Diftrifts-Poltzeibehörben von 
Mittelfranten, 

Im Landgerichtäbezirfe Herrieden wurde vor Kurzem 
ein falfcher Kronentpaler verausgabt, welcher öfterreichifchen 
Gepräges vom Jahre 1789 if, und weder geprägt noch 
gegoffen, fondern mittels Abſchlagens eines ächten Stüdes 


zwijchen Metallblechen und wiederholten Abſchlagens einer 


Meffingplatte in den‘ baburch pergeflellten vertieften Des 
tallformen, angefertiget wurde; — ein Berfahren, das in 
den letzten Jahren ſchon öfters vorgelommen iſt. Diefer 
falfche Kronentpaler unterfcheidet fih von einem ächten 
Stüde dur die durchſcheinende Meffingfarbe, den Mangel 
der Randſchrift und auch noch dadurch, daß er merflidh 
größer if, 

Indem vor Annahme folder falſcher Münzen gewarnt 
wird, erhalten die fämmtlihen Diftrifis- Polizeibehörben den 
Auftrag, gegen die Berfertigung und Verbreitung derſelben 
Spaͤhe anzuorbnen und vorkommenden Falls nad geſetzli⸗ 
der Vorſchrift einzufchreiten. 

Ansbach, den 29, Auguf 1851. 
Königliche Megierung von Mittelfranken, 
Kammer bes Innern. 
v. Bolp. 
Gerhardt. 


Ad Nrm. Exh. ‚1588 1, pr. den 12, Grplember 1851. 
(Die Wiederbejegung der proteſtantiſchen Pfarrei Rhobt, - 
Decanats Landau, -betr.) 


m. Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
Durch die Beförderung des Pfarrers Stähler iſt die 
Pfarrei Rhodt in Erledigung gefommen, 

Diefelbe umfaßt ben Pfarrort Rhodt und die Paro—⸗ 
chialorte Edesheim, Hainfeld, Wepher, den Modenbader 
Hof und die Durafienmüple und hat bermalen eine Ges 
ſammtzahl von 1630 proteftantifchen Seelen. Die Kirche 
iſt nicht fimultan und wie bad Pfarrhaus fammt den zu 
demfelben gehörigen Deconomiegebäuben in fer gutem 
Stande. Die Erträgniffe der Pfarrei find nach der Faffion 


von 1825 folgende: fi 
1. Staatsgehalt . . . . . 232 — 

2. Caſualien. 6 6128 

3. Nutznießung des Pfarrgutes 149 10 

4. Grundrenten ” * & [ [ 61 — 

5. Bezug aus dem Kirchenvermögen . 358 
538 46 

Die Caften für Steuern betragen » 11 8 

Dieibt Reinrragg . 52738 


Dad an ber GEongrua erfler Kaffe Fehlende wird 
pro rata aus ben Suflentationdgeldern ergänzt, 

Bemerft wird, daß Pfarrer Stäpler für Berfüngung 
eines Weinberges, deſſen Ertrag vom Jahre 1851 incl. 
anfängt, eine Ratificationdforberung von 106 4 59 Mr 
macht, wovon berfelbe felbft den auf 1851 treffenden Theil 
tragen muß. 

Die Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre Geſuche 
mit den vorgefchriebenen Zeugniffen und Beweisfchriften 
binnen 6 Wochen dur das Königl. Decanat Landau hier⸗ 
her au fenden, 

Speyer, den 4. September 1851. 

Königlich Bayeriſches proteſtantiſches Conſiſtorlum. 


E. Prinz 
Dimroth. 
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Ad Nrm, Eih. 1398 I. pr. den 12, September 1851. 
Die Wirberbefegung der erledigten proteftantiichen Pfarrei 
Breitenbach, Decanatd Homburg, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Dur die Beförderung bes Pfarrers Reutlinger iſt 
vie Pfarrei Breitenbadh, Decanats Homburg, in Erledi⸗ 
gung gefommen, 

Zu derfelben gehört: 


1. der Pfatrort Breitenbadp mit dem Bamberger Hofe- 


und 2 Müplen; 
2. das Filial Dunzweiler mit der Dunzweiler Mühle 
und der Kädfelder und Hengfwalder Ziegelhütte; 
3, der Parochialort Höhen mit dem Thorpaufe, im 

Ganzen 1139 Seelen, 

Die Kirche zu Breitenbach if ausfchließliches Eigen⸗ 
tum der Proteflanten, allein bie Katholilen haben barin 
den Simultangenuß. Die Kirde zu Dunzweiler iſt alleinis 
ges Eigertpum der Proteftanten, 

Nah der im Jahre 1834 rectificirten Faſſion beftehen 


die Erträgniſſe in: f ar 
1. Staatsgehatt * * * i + ® 232 — 

2. Caſualien. “ . fi ‘ j 32 15 

3. Nutzniehung des Pfarrgute .» 203 7 

4, Ständiger Beitrag zur Pfarrtompetens 167 35 

5. Grundfleurvergtung +... 1852 
653 49 

Davon ab bie Laſten mit . 438 

Bleibt wirklicher Ertrag .. 610 Al 


Die Bewerber um biefe Pfarrei haben binnen fee 
Moden ihre Geſuche mit den vorgeſchriebenen Zeugniffen 
und Beweisihriften dur das Königl, Decanat Homburg 
hierher zu fenden, 

Speyer, den 4. September 1851. 

Königlih Bayeriſches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
E. Prinz. 
Dimroth. 


pr. ben 11. Geptember 10s1. 
(BGerigtliche amtliche Bekanntmachungen betr.) 


Abihrift. 


Sitzung vom 4. September 1851. 


Das Königl, Bayer. Bezirksgericht zu Raiferdlautern 
in der Pfalz, in feiner Sigung in ber Deratfungsfammer 
vom vierten September achtzehnhundert ein und fünfzig, 
wo zugegen waren: Orth, Präfivent, Haafje, Hecht, 
Fitz und Pendele, Richter, Dercum, Aſſeſſor, 
Gugel, Königl. Staateprofurator und Dies, Gerichts⸗ 
ſchreiber. 


Nach Anhörung des Königl. Staateprofurators im 
ſeinem Vor⸗ und Antrage, Letzterer dahin gehend: es ge⸗ 
falle dem Gerichte, zu verordnen, daß bie Verſteigerungs⸗ 
Anzeigen in Gemaßheit der Artilel ſiebenzehn, neunzehn 
und vier und fünfzig des Geſetzes vom drei und zwanzig⸗ 
fin Mai achtzehnpundert ſechs und vierzig für alle Kans 
tone des Bezirks künflighin dur die zu Landau erfchei- 
nende „Pfälzer Zeitung” publiziert werben follen; 


Nach Anfiht des in nebigem Betreffe erlaffenen Ber 
fhluffes des Gerichts vom viergepnten März achtzehnhun ⸗ 
bert ein und fünfzig ; 


Nah Anſicht der Artikel fiebenzehn, neunzehn unb 
vier und fünfzig bed Geſetzts vom brei und zwanzigſten 
Mai achtzehnhundert ſechs und vierzig; 


In Erwägung, daß nah dem Borirage des Königl. 
Staateprofurators die Pfälzer Zeitung munmehr in jeber 
Gemeinde des diesſeitigen Geridhtäbezirts, und fogar in 
jeder Gemeinde ter Pfalz gehalten wird, das gebadte 
Dlatt ſonach im Sine der Verfügung des Artikels ſieben⸗ 
zehn des angeführten Geſetzes vom trei und zwanzigflen 
Mai achtzehnhundert ſechs und vierzig als dasjenige zw 
betrachten it, welches im Bezirke am verbreiteifien, dem 
Antrage des Königl. Staateprofurators daher auch zu 
willfahren if; 
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Aus diefen Gründen 


Berorbnei, dag vom Tage ber Öffentlihen Befannt- 
madhung des gegenwärtigen Beichluffes an bie Berfleiges 
zung6-Anzeigen in Gemaͤßheit ber Artilel fiebengehn, 
neunzehn und vier und fünfzig bed Geſetzes vom brei und 
awanzigfen Mai achtzehnhundert ſechs und vierzig für 
fümmilihe Kantone des biesfeitigen Gerichtsbezirls durch 
Die zu Landau erfcheinende "Pfälzer Zeitung“ publizirt 
werben follen, und verfügt, daß gegenwärtiger Beſchluß 
durch das Amts⸗ und Imtelligenzblatt der Pfalz öffentlich 
Kefannt gemadt werde. 


Alſo erlaffen wie Eingangs gemeldet. 
Unterfeprieben find: Drip, Haafe, Hecht, Fig, 
Dendele, Dercam, Bugel und Dides, 


Für die Abfchrift: 
. Der Königl, Bezirksgerichtsſchreiber. 
| Müller, U 





pr. ben 9. Geplember 1851. 


2te Anfündigung. 


«Die dietjährige Aufnahme in das Rönigl. Bayırifhe Gabetten« 
Gorps beir.) 


Unter Bezugnahme auf die im Amiöblatte der Pfalz 
vom 3. d. Mis. M 67 erfolgte Belannimahung des 
SKönigl, Kriege» Minifleriums im Beireffe der Reorgani- 
fation des Königl. Cadetten⸗Corpe wird hiemit befannt 
‚gegeben, daß die Anmeldungen um Aufnahme in biefe 
Königl, Anfalt bis zum 20, October 1851 bei unterzeichnetem 
Commando unter Anfügung derjenigen Belege eingereicht 
ſeyn müſſen, melde in den, binnen wenigen Tagen im 
Drud erfcheinenden, durch alle Buchhandlungen des Landet, 
«in Münden bei Jofepp Lindauer) zu beziehenden 


vBeflimmungen über die Aufnahme von Jünglingen in das 
Königl. Bayerische Cadetten⸗Corpe⸗ näher bezeichnet find. 


Die Aufnapmepräfung findet zu Münden ſtatt. Der 
hiefär fehzufegende Tag wird nad geſchehener Anmeldung 
den Eltern oder Bormündern ber Bewerber ſchriſtlich mil⸗ 
geiheilt werden. 


Münden, ten 5. September 1851. 
Das Koͤnigl. Bayeriſche Cadetten-Corps⸗Commando. 
Wegen Beurlaubung bes Herrn Commandanien: 
Schuh, Oberſt. 





Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich durch 
allerhöhfte Eniſchließung vom 6. September I. J. aller⸗ 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, auf die durch Ableben bes 
Notars Earl Julius Fuchs in Bergzabern erledigte No- 
tarflelle den Notar Ludwig Martini von St, Ingbert, 
feiner allerunterthänigſten Bitte entſprechend, zu verſetzen. 


Durch Beſchluß Königl. Bayeriſchen Regierung ber 
Pfalz, Kammer des Innern, vom 4. Auguſt 1851 wurde 
der bisherige Abdjunft Andreas Meyer zu Hauenfkin, 
Landeommiffariats Pirmafend, zum Bürgermeifler, und 
zum Apjunften daſelbſt dad dortige Gemeinderathemitglied 
Mathias Schäfer ernannt, 


Dur Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam: 
mer bed Innern, vom 9, September 1851, wurde ber bis⸗ 
berige Gehülfe an der proteftantifchsteutfchen Schule zu 
Höringen, Wilhelm Schenkel, zum Verweſer der an bes 
fagter Schule erledigten Lehrerſtelle ernannt. 


548 3. 0% 
der Getreibepreife in der Pfalz während 


Ten. Ko gg dei 




















nd on 
m Dr Le, 34 a: 
mudlamm® 3 — * ** 
> Zi = anzl5 
. 1 — ——— ‚3794 Wi 8 7 C « ıT.r 7 Fi * 
Edenkoben = Zufi 11: * 9 tm Ber m em ‘3 
"n ” [73 2 2 1. ’ 
"else alte] - Eee 3141513 
W 26. — I-|-1 | - #935 pP 171708 173 
Durlheim Rs we 39 — — 1 LE - lan — äh — 
„ 14, „ — [- 1-1 —1 - 171° — zen Me Hin 
meinen er Runen j700 70 EL eg BE Tr wer [u 
* 5 I — ua Dr 
Raiferslautern Te 4176 | 4 laa] 124) 6 a4] 684 863 | 3 2 
" 8 [77 39 4 12 229 6 3 320 960 8 2 
Mm 445... }259-.14-4147]-182} 6 | 8] 844 1051 | 3 2 
pi — 463 922: 132718 w 
n 29. 310 | 4 33] 218] 6 |30] 672 1324 4 2 
Kandel 3%, »oh#l8l 13|6|50] 6 "537 414. 
P 10... u 47 |4ja2] 31[ 616] 12 151 44 i4 4 
* s — 25] 6 [32] 8 193 | 3; 4 
—* 28.5 un: Dh RE ae el 15 62 | 31835] 4 
" 2. 114 716l16| 13 118 jmd 41: 
Bandau 8, v0, 7a laspv Sins 159] 3 so | 3 3 
4 40: 1 * 4.145). 31106 |59] 57 295.13 3 
* 2 015 |5] ..271 7128] 26 123 | 4 3 
" 24% 5, al alsst 5077 18] 18 1514 3 
P ln u 5.42} «67 124] 710 297 | 3 157] 3581 3 
Neuftadt 2 0 349 | A |30| 2361 6 145] 135 165 | 3 85 13 
Pr ———— 231 | 4 |37| 154] 6 155] 222 189 | 3:37 3 
* en 384 | 4 33} 256] 6 [50] 267 160 | 3 138 3 
” am „ 253,|’4 |80]:169] 6 [45] 274 309 1:8 135} 80 
Pr 5. 603 | 4 [aa] 402] 7 | 5] 192 ‚96 | 3 50 3 
" ——9 502 14 152] 335] 7 181 144 172 | 3 147 3 
* ——— 444 | 4 la6] 286710 407 222 328 318 
$ ze 330 | & 149] 2541 7 j13} 1225, 184 18 3% 3 
Pirmafens Bszitg 43 | 56h 3018 1235| 83 — 13J- - 
. ——“ 32.| 4 456] 20 7 53] 165 613 2} 
" a 70 |& 150) 43] 7 124] 111 FRE dm ce 
5 B,-— 109 | 4 150] 68] 7124} 93 — 131-1- 1] - 
= 30, „ 516 |-1 3l 9i36] 71 — 13 - E 
Speyer har, 57.14 Jar) °37] 7 1271144 196 | 3:25 3 
* ———— 32126 2047 89 93 1 3/21 3 
> 7 Kur sta ls 5] 71127 63 59 ] 3126 3 
* Birch, 50: 1-45] 327 |24f 30 20 | 3192 3 
“ 2. 61 | 4/49] 39] 7 30) 150 37 1:3 i23 3 
Zweibrüden  „ 194 15 l13] 121] 7 a5] 435 32 | 3 20 2 las 
” 40, 479 14 144] 3191 7 | 61 445 24 
17. m 493 | 4 [50] 328] 7/15] 559 2 
— a 5 519 | 5 I—I] 346) 7 30] 470 1-1 = 
" — 392 | 5 i22] 261 813 335 —6 - 








519 


ride 
des Monat Juli, 


1851., 








fern, 


Spel 


Yang ad 





Bemerfungen, 












































: F — 
— — ——— — B 
a 
LIE RN NEN MN MN NENNE N En En nn En Er Ed Er ED ED En Er rn En a en a a en nn en an en 
ri = —— ——— — — san 
u —— 
u jur 38 = 
. - - © a - D 
nun ZRR Fr — SIBBEFZIRIERIBRSS 
aanns unnnnnnnnnnnmnnnnnnnnnnnmnninnnnnnnnmnnnnmnnnmnmn 
SS ann 
PIRETAZIHFSEST SUR BORENTSOZSZZETSFRLIARFSENZZAERS 
aaanaan per 
; J SS? el HrıS®? 17171 ARBTAZFAEITANAS II TISES N 183351 
⸗ 
— — a a Te ——— — — 
=> 
31094 
un zajkaaaı 





335 |! 1 ı 15838751 14 I HBBEISRFRFRÄFSE I | | 1 1890 I 13350 | 


anmngt nn anni o ⸗ↄ ìßö¶ o ey oy oo e eo e eↄ Aei⸗ 


A 
at zung BAR IEEIBSEBEFIIHLINFRIPBZTEZATZBAR I I-I I ISPALITORS | 
1008ur 











u yarfnası N | | 
Bere c· 
enaaumg Me 


“RSUGEEE una „_ Liferipemeemeium: > —— 


ar J la ——— — 
232 1908 











550 


KRöntgl. Baver, Negierunmgsßegirf der Vfarz. 
u eberſicht 
Ru : 


Brod⸗ und Fleiſch-Taxen, dann der Mehl», Kartoffel: und Butter- x, Preije im Monate Zuli 1851. 





Mittlere Tare für Mittlere Preife für 
ge las |äeleelseles| & |s_5 | 
DOrie 58 55 * 33 ss 8 3 * Bohnen | Erbfen | Linfen 
—— 

per Kilogramm, per Kilogramm, * per Liter. 
j DIE] pije , — ZI — le % | hl 
Därfpeim 5 al 6! alısl hal Si i—hel-]| ı ar] al- | d- | am 
Franfentpal —-1-/—1—1-—1— | „—AI— —— —— — — +l— “ar MA Me 
Germersheim sl. 6/—[24—114i—] 7) — ei 32 —] 1 1. 4— si 6 
Kaijerdlautern al 8/—1201—-116I—] 71—] 4—B2)—I 1 118) 5— 5l— 4d— 
Kirdhheimbolanden al si—]201—112;—1—1—-1—1— 30-1 — — — — sch 
Landau - —i—| —-1-|-1- I = 1-1 -1-1- 1 — — Li RR Lies 
Pirmaſens F a 20 412 — J 10)-132/—] 120 10— 5 J 6— 
Speyer Ye : 6221-141 — s-[11]-Bi— ı 83 6— 6— 6 
Zweibrüden 6 -[10,—120,—12]—] Ss —f12])—136/--] 1 112) 6- 6|— 6 
Ludwige hafen — —— — el —— * _ Pure 52) EBEN. SER RR PR ER EA 
Berguabern 11-11-1711 - -i- 8 4 — — — — Li 





Ben — — — —J— 





Bayerifhes 


Sntelligenzblatt 





für die Pfalz 


> “ 
a —— 
PN — = m of 
en” # 
1 
n 











3 Be Lt: 


Speyer, den 25, September 


1851. 


Vrgebniß der von den Echuldienfi-Grfpeetanten der Pfalz in dieſem Jahre befianberen Anflellungtprüfung. — Gloffification der aut den Eeminarien der 
folz in dieſem Jahre enilaffenen Zöglinge. — Aufnahme der Schullehrlinge Des dritten Jahres der Vorbereitung in die Echullihrerr Eeminarien der 
Pfalz pro 189'/5.— Velijei⸗Ordnung für bie Riegende Brüde bei Epryer. — Die Londoner Induſtrie- Auefitllung bet. — Auszug aus dem 


Regiſter der Berathſchlagungen des Koͤnigl. Bezirkegerichts in Landen, das gerichtliche Anzeigeblatt für den Bezitk Kanbau her. — 


Urbenövers 


leitung. — Bfarreis Berleihungen. — Dienfietmachrichten — Gingiehung ven Gewerbeprixilegien. — Gours der Baycriſchen Etaattpapiere. 
— Außerordentliche Beilage, enthaltend einen Bericht dee Centralaäueſchuſſes des Pfälzer Vereins für fituiche Beſſerung verwahrloster armer 


Kinder und emtlafiener jugendlicher Eträflinge, 





Niro. 22989 T, pr. ben 21. September 1R51. 
(Das Ergebniß der von den Schuldienſt⸗Erſpectanten rer Walz 
in viefem Jahre beflandenen Anflellungtprüfung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 


Das Ergebnig der Anftelungeprüfung, welcher fi 
Diejenigen Sihulbienfl- Erfpectanten, bie. im Jahre 1818 
aus ten Schullehrers Seminarien der Pfalz zur Schul—⸗ 
praris entlaffen worden find, unterzogen haben, wird an⸗ 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht mit dem Bemerfen, 
daß die bezeichneten Individuen nunmehr zu felbfihäntigen 
Gehülfen oder zu wirklichen Lehrern von ben Oris⸗ und 
Schulbehörden in Vorſchlag gebradht werten dürfen. 


A. Schuldienſt-Exſpectanten katholiſcher 
Coufeſſion. 
I. 1. Klaſſe der vorzüglich Befähigten. 
1. Müller, Jacob, geboren zu Weilerbach den 29, 
September 1829; Gehälie dafeitf. 


2. Schwaab, Wilhelm, geboren zu Kallſtadt den 
9. September 1828; Gchülſe zu Mörſch. 

3. Arnold, Franz, geboren zu Wattenpeim den 1. 
Januar 1528; Bermwefer zu Großfteinhaufen. 

4, Dirion, Georg, geboren zu Dürfpeim ben 3. 
Aprit 1828; Gehälfe zu Npeinzabern, 


I. 2. Klaſſe ver ſehr gut Befäpig'en. 


5. Müller, Joſtph, netoren zu Oberhaufen tem 
24. Juli 1829; Bermweier zu Hallgarten, 

6. Geßner, Johann, geboren zu Rudheim ten 21. 
Februar 1829; Gehülfe zu Germerepeim, 

7. Zöller, Jacob, geboren zu Kirrweiler ben 21; 
November 1829; Gehülfe zu Diedesfeld 

8. Seid, Joſeph, geboren zu DRuiterfladt ten 13, 
Juli 1829; Gehätfe zu 


9. Korth, Jacob, geboren zu Großfarlbad den 27, 
Juli 1827; Berwefer zu Geroleheim, 

10. Zepfuß, Jacob, geboren zu Iggelheim ten 11. 
Juli 1829; Gehülfe dafelbfl. 

11. Stödel, Franz, geboren zu Maifammer den 
14. Dezember 1827; Gehülfe zu Breitenbad. 

12. Berner, Heimih, geboren zu Rupperisberg 
den 5. October 1828; Gehülfe zu Maifammer, 


I. 1. Rlaffe ver gut Befähigten, 


13. Hallbach, Mathias, geboren zu Homburg ten 
5 Zanuar 1827; Berweſer zu Beeden; 

43. Graff, Zoyann Georg, geboren zu Bamberg 
den 11. November 1826; Gehülfe zu Arzheim. 

15. Det, Martin, geboren zu Schauernheim ben 4, 
Dezember 1829; Verweſer daſelbſt. 

16. Rupn, Friedrich, geboren zu Hayna den 29, 
September 1829; Verweſer zu Fredenfeld. 

17. Gain, Wilpelm, geboren zu Ruppertöberg ben 
20. October 1826; Behülfe zu Laugfirden. 

17, Hoffmann, Georg, geboren zu Laden den 23. 
Dezember 1828; Verweſer in Winzingen. 

419. Kammerer, Jacob, geboren in Berghaufen 
den 22. April 1828; Privatgehülſe in Lingenfeld. 

19. Maupai, Ludwig, geboren zu Kirhpeimbolanden 
den 22. October 1827; Gehülfe zu Sondernpeim, 

21. Jäger, Johannes, geboren zu Mündweiler 
den 26. November 1829; Verweſer zu Nünſchweiler. 

21. Fuchs, Ppilipp, geboren zu Hörde den 13. 
April 1827; Gehälfe zu Rülzheim. 

23. Geörger, Midael, geboren zu Schaidt ben 
27. Zanuar 1827; Behülfe zu Steinfeld. 


I. 2. Klaffe der Hinlänglich Befähigten. 


24. Rofinus, Franz Jacob, geboren zu Steinbach 
ven 8, Juni 1825; Berweier zu Kirchenarnbach. 

25. Delage, Joſeph, geboren zu Blidweiler ten 
4. Mai 1825; Berwefer zu Seebad. 
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B. Sduldienfl-Erfpertanten proteftantifher 
Confeſſion. 


I. 1. Klaſſe der vorzüglich Befähigten. 

1. Jacob Konrad Pracht, geboren zu Bergzabern 
am 13, Aprif 18%, verwendet ald Seminargepülfe an ber 
Semi narſchule zu Raiferdlautern. 


1. 2. Klaffe der ſehr gut Befäpigten. 


2. Heinrich Krämer, geboren zu Morſchheim bem 
18, Dezember 1828, ald Gehülfe zu Gönheim verwendet, 

3. Peter Jung, geboren zu Miefendah am 14. Nies 
vember 1827, ald Verweſer zu Katzenbach verwendet. 

4. Johannes Reiß, geboren zu Kollmeiler ben 2. 
Mai 1828, verwendet ald Bermwefer zu Miefau. 

5. Heinrid Wander, geboren zu Oderotterdach am 
22. Dctober 1827, verwendet aid Privatgehülfe zu Schwe⸗ 
genheim, 

5. Johannes Scherrer, geboren zu Gaueréheim, 
den 11. Auguſt 1827, als Bermeier in Breitnbah ver= 
wendet. 

7. Friedrih Pfleger, geboren zu Nußbach am 19. 
Detober 1826, verwendet als Gehülfe zu Diterberg. 

7. Johannes Raab, geboren zu Weiſenheim a, ©. 
ben 11. Januar 1828, als Gehülfe zu Neuſtadt ver⸗ 
wendet, 


11. 1. Klaffe ter gut Berähigten. 


9. Friedrich Walther, geboren zu Freindheim bem 
3. November 1827, verwendet als Privatgehülfe zu Men- 
hofen. 

9. Johann Valentin Groß, geboren zu Donſieders 
am 16. Auguſt 1827, als Verweſer verwendet zu Watt⸗ 
weiler, 

11. Johannes Fogert, geboren zu Hüffler 6. Januar 
1826, verwendet als Gehülfe zu Lautertcken. 

12. Philipp Adam Boſſert, geboren zu Bellheim 
den 25. Januar 1829, verwendet als Bchülfe vafelbf. 
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13. Wilpelm Jacob Hönes, geboren zu Einoͤllen 
am 4, Mai 1829, als Berweier in Gindweiler vers 
wenbet. 

13, Eprifian Zimmermann, geboren zu Glans 
mändweiler den 21. März 1826, verwendet ald Verweſer 
zu Schönenberg. 

13. Johann Jacob Adam, geboren zu Kaijerdlautern 
ben 13, Zuli 1829, verwendet als Privatgebülfe zu 
Edenloben. 

16. Wilhelm Schenkel, geboren zu Grünſtadt am 
28. Juni 1828, verwendet als Gehülfe in Höringen. 

16. Jacob Stallmann, geboren zu Battenberg 
ben 3. Zuni 1828, ald Behülfe zu St. Grethen verwendet. 

16, Daniel Alt, geboren zu Morſchheim am 26, 
Juli 1828, verwendet als Berwefer zu Reipoltskirchen. 

16. Zacob Braun, geboren zu Wltenglan am 7. 
April 1828, als Gehülfe zu Weidentpal verwendet, 

20, Philipp Peter Berdel, geboren zu Mackenbach 
am 18. Juni 1829, ald Verweſer verwendet zu Landſtuhl. 

21. Carl Claus, geboren zu Ulmet den 15. Nor 
vember 1825, verwendet ald Berwefer zu Bledesbach. 

22, Philipp Trier, geboren zu Mörebah am 8, 
Februar 1827, zu Zweibrüden ald Gehülfe verwendet. 

22, Friedrich Schufter, geboren zu Frankenthal ben 
23. November 1827, verwendet zu Willgartswieſen als 
@ehälfe. 

22. Philipp Weber, geboren zu Altenglan am 19, 
Zanuar 1828, verwendet als Berwefer zu Konken. 


25. Philipp Peter Schmitt, geboren zu Mackenbach 
ven 8, Mai 1827, als Bermwefer zu Sandborf verwendet. 


25. Friedrich Hüter, geboren zu Münfterappel am 
6. September 1827, verwendet als Verweſer bafelbfl. 

27. Franz Müplberger, geboren zu Heuchelheim 
den 25. Mai 1828, verwendet zu Alfenz ald Verweſer. 


27. Jacob Scherer, geboren in Odenbach am 17. 
Zuni 1827, zu Reifelbach ald Verweſer verwentet. 


27. Johann Pfleger, geboren in Finkenbach am 
14, April 1826, zu Odernheim als Berwefer verwendet, 

27. Chrifian Guth, geboren zu Maßweiler den 3, 
Juni 1827, verwendet als Gehülfe zu Einöd. 

31. Carl Shweppenhäufer, geboren zu Groß 
bundendah am 11. April 1828, verwendet ald Verweſer 
dafelbft. 

32, Franz Eber, geboren zu Haarbt am 28, Novems- 
ber 1827, verwendet als Verweſer daſelbſt. 

32, Yubwig Horfimann, geboren zu Niederhaufen 
ben 22. Oetober 1827, zu Thaleifchweiler verwendet als 
Berweier, 

32, Jacob Berg, geboren zu Rutsweiler am 5. 
Aprit 1827, verwendet ald Verweſer zu Slottweilere 
Shwanben, 


1. 2, Klaffe der hinlänglich Befähigten. 


35. Earl Friedrich Theodor Müller, geboren zu 
Waldleiningen den 24, Juni 1828, als Gehülfe zu Böchin⸗ 
gen verwendet, 

35. Philipp Sittel, geboren u St. Altan den 9, 
September 1821, verwendet ald Gehülfe daſelbft. 

37, Nicolaus Klag, geboren zu Bolanden am 14, 
Auguf 1826, ald Verweſer verwendet zu Rofenthal, 

38. Ludwig Klenſch, geboren zu Haſchbach den 14. 
Auguft 1825, verwendet ald Schulverwefer zu Herchweiler, 

39. Jacob Rügenberger, geboren zu Rhodt ben 
8, Dezember 1826, auf dem Kaplaneihofe, Gemeinde 
Kapellen, 


©. Iſraelitiſche Schuldienft-Erjpectanten. 


I. 1. Klaffe der gut Befähigten, 
1. Samuel Strauß, geboren zu Kirchheimbolan⸗ 
ben den 24, Januar 1823, verwendet ald Verweſer zu 
Obrigheim. 


Denjenigen Schuldienft-Erfpecianten, welchen nur bie 
Note hinlänglicher Befähigung ertheilt wurden konnte, 
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iſt es geflattet, bei ber Anftelungspräfnng des nädften 
Jahres fi eine hoͤbere DualificationesNote zu erwerben. 
Speyer, den 21. September 1851. 
Königlich Baveriiche Regierung der Pfalz, 
Kammer bee Innern. 
HSohbe 


Luttringspaufen. 





Ad Nrm, 22661 u. 22745 T. pr. ven 21. September 1851. 


«Die Elafflcation ver aus den Seminarien der Pfalz in diefem 
Jahre entlaffenen Zöglinge betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Stafification der in Liefer Jahre aus den Schul⸗ 
lehrer⸗Seminarien der Pfalz entlaflenen Zöglinge wird als 
Ergebniß der mit benfelben vorgenommenen Prüfungen 
mit dem Bemerlen nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß in Folge des $. 54 der KRönigl, Minifterial« 
Entfhliefung vom 31. Januar 1836 (Amtsblatt M 14.) 
diefelben nunmehr in die Reihe der Schuldienfl-Eripectanten 
treten und in ber Eigenſchaft als Schulgehülfen oder 
auch als Verweſer folder Lehrerſtellen, für welche ſich 
ältere Lehrer oder Schuldienſt Exſpectanten, welche die An⸗ 
ſtellungeprüfung bereits mit Erfolg befanden haben, nicht 
beworben baten, in Antrag gefiellt und verwendet wer— 
den dürfen. 

Zugleich wird in Erinnerung gebracht, daß nad $. 56 
derſelben höchſten Entſchließung die nachſtehend aufgeführten 
Schuldienſt ⸗ Exſpectanten ihre Anſtellungeprüfung im Jahre 
4854 noch zu befichen haben und daß eiſi dieſe mit Erfolg 
beſtandene Prüfung nach 8 58 zu Anſprüchen auf wirkliche 
Anſtellung als Gehülfen oder Lehrer berechtige. 


A. Schuldienſt⸗Erſpectanten katholiſcher Conſeſſion. 
1. 1. Kiaffe der vorzüglich Beſaͤhigten. 


41. Daniel Seither, geboren zu Rülzheim, Lands 
commiffariatd Germersheim, den 11. Auzuf 1832; Relis 


giondiepre und Zeichnen vor züglich, Lepriäßigfeit, — 
niſſe, Geſang und Orgelſpiel ſehr gut. 

2. Friedrich Konrad Haſt, geboren zu Goclingen 
Landeommilfariats' Landau; ben 25; Februar 1633; Meli⸗ 
gionslehre, Geſang/ Orgelſpiel und Zeichnen vorzüglich, 
Lehrfähigkelt und Kenntniſſe ſehr gut, 

3. Michael Lieb, geboren zu Landſtuhl, Landconmmiſ⸗ 
fariats Homburg, den 20. März 1832; Geſang und Orgel» 
fpiel vorzüglich, Kehrfähigfeit, — —— 
lehre und Zeichnen ſehr gut. 3 

4. Jopannes Fiſcher, geboren zu —— Land⸗ 
commiffariats Landau, den 6, Juni 1831; Religionslehre 
und Gefang vorzüglich, Lehrfähigleit, Kenntniſſe, Dre 
gelfpiel und Zeichnen fehr gut. 

5. Heinrich Junker, geboren zu Danfenberg, Lande 
commiffariats Kaiferslautern, ben 25. März 1831; Relis 
gionelehre und Zeichnen vorzüglich, Lehrfähigleit, 
Kenntniſſe, Geſang und Orgelſpiel ſehr gut. 

6. Peter Hendel, gekoren zu Friedelöheim, Lande 
commiſſariais Neuftadt, den 14. Februar 1831; Kenntniſſe 
und Neligionefepre vor züghich, Lehrfähigleit und Zeich⸗ 
nen ſehr gut, Geſang und Orgelſpiel gut. 


I. 2, Klaſſe der ſehr gut Befähigten. 

7. Zulius Seibert, geboren zu Hayna, Yanteome 
miffartats Germersheim, den 13. Juli 1831; rag 
und Zeichnen vorzüglid, Renataiffe, Geſang und 
Orgelfpiel fehr gut, Lehrfähigkeit gut, 

8, Adam Stark, geboren zu Minfeld, Lantcommiffariate 
Bermersbrim, den 6, April 1831; Orgelſpiel vorzüglich, 
genntniſſe, Religionelchre und Geſang ſehr aut, Lehr⸗ 
fähigkeit gut. 

9. Peter Wolf, geboren zu Aßweiler, Landeommiſſariats 
Zweibrücken, den 17. März 1832; Kenntniffe, Religions⸗ 
lehre, Belang und Drgelfpiel jehr gut, Lehrfäpigkeit 
und Zeichnen gut. 

40. Earl Shönung, geboren zu Lintenberg, Land» 
commiffarints Neuftadt, den 30. Mai 1832; Keuniniffe, 
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Religionslehre, Geſang und Orgelfpiel ſehr gut, Lehr⸗ 
fähigfeit und Zeichnen gut. 

11. Earl Daltert, geboren zu Moͤrzheim, Land⸗ 
«ommifariats Landau, den 29, Januar 1832; Lehrfähigleit, 
Renntniffe, Religionslehre und Geſang ſehr gut, Orgels 
ſpiel und Zeichnen gut. 


11. 1. Klajje ver gut Befühigten. 


12. Zofepp Zahm, geboren zu Kübelberg, Lands 
«ommiffariatd Homburg, den 23. April 1832; Orgelfpiel 
vorzüglich, Tehrfähigleit, Gefang und Zeichnen ſehr 
gut, Kenntniſſe und Religionsichre gut. 


13, Jacob Reichert, geboren zu Martindhöhe, 
Landeommiflariatd Homburg, den 2, Mai 1831; Religions» 
dehre, Geſang und Orgelſpiel fehr gut, Lehrfähigkeit, 
Kenntniffe und Zeichnen gut. 

14, Chriſtophh Mork, geboren zu St. Alban, 
Landcommiſſariats Kirchheimbelanden, den 25. Zuli 1831; 
Religionslehre und Zeihnen fehr gut, Lehrfähigkeit, 
Kenntniffe, Gefang und Drgelfpiel aut. 

15. Jacob Merfert, geboren zu Ingenheim, Land⸗ 
«ommiffariatd Bergzabern, den 9, Juli 1831; Drgelfpiel 
und Zeichnen fehr gut, Vehrfäpigkeit, Renntniffe, Reli⸗ 
niondlehre und Geſang gut. 

16. Sebafian Braun, geboren zu Roſchbach, 
Landcommiſſariats Landau, den 14 Februar 1831; Relis 
giondlehre, Geſang und Drgelfpiel [ehr gut, Lehrfähigkeit, 
‚Kenntniffe und. Zeichnen gut. 

17, Georg Epritian Wilhelm, geboren zu Mai⸗ 
Sammer, Yandeommiffariats Landau, den 20. Februar 1830; 
Geſang und Orgelfpiel ſehr gut, Rehrfähigkeit, Kenniniffe, 
Religionslehre und Zeichnen gut. 

18, Jacob Maffa, geboren zu Neuflabt ben 20. De⸗ 
zember 1831; Melipiondiehre fehr gut, Lehrfähigleit, 
Kenntniſſe, Geſang, Drgelfpiel und Zeichnen gut. 

19, Jacob Fremgen, geboren zu Petereberg, 
Bandgommiffariatd Pirmafens, den 11. Zuli:1829; Reli» 
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giondlehre, Geſang und Zeichnen fehr gut, Lehrfäpigkeit, 
Kenntniffe und Orgelipiel gut. 

20, Chriſtien Dieden, geboren zu Ebernburg, 
Landeommiffariats Kirhheimbolanden, den 12, November 
1331; Kenntniſſe, Religionslehre und Zeichnen fehr gut, 
Lehrfäpigkeit und Befang gut, Drgelfpiel Hinlänglid. 

21. Earl Dienes, geboren zu Kapsweyer, Lande 
commiffariats Bergzabern, den 13. Dezember 1832; Gefang, 
Drgelfpiel und Zeichnen fehr gut, Kehrfähigkeit, Kenntniffe 
und Religionslehre gut, 

22. Philipp Wendel, geboren zu Winnweiler, 
Landeommiffariats Kaiferelautern, den 30, Juli 1830; 
Religionslehre, Belang und Drgelfpiel fehr gut, Lehr» 
fährfäpigfeit, Kenntniffe und Zeichnen gut. 

23. Carl Henri, geboren zu Reichenbach, Land⸗ 
eommiflariatsd Homburg, ben 11. November 1831; Orgelfpiel 
und Zeichnen vorzüglich, Geſang fehr gut, Kenntniffe 
und Religionslehre gut, Lehrfäpigleit hinlänglich. 

24, Chriſtian Straffer, geboren zu Habfirden, 
Landcommiſſariats Germersheim, ten 7. Mär; 18325 
Meligionelehre und Zeichnen fehr gut, Lehrfähigktit, 
Kenntniffe, Geſang und Orgelfpiel gut. 

25. Heinrich Mayer, geboren zu Knopp, Landcom⸗ 
miffariats Zweibrüden, den 19, Februar 1831; Zeichnen 
ſehr gut, Lebrfähigfeit, Kenntniſſe, Religionslehre und 
Geſang gut, Orgelipiel pinlänglid, 

26. Balentin Schneider, geboren zu Knopp, Land⸗ 
commiffariatd Zweibrüden, 25. Juli 1830; Religiondlehre, 
Geſang und Zeichnen fehr gut, Kenntniffe und Orgelfpiel 
gut, Lehrfähigfeit hinlänglich. 


IL. 2. Klaffe ver hinlänglich Befählgten. 


27. Jacob Defcher, geboren zu Stetten, Landcom⸗ 
miffariats Kirchheimbolanden, den 15. Auguf 1831; Reli⸗ 
giondicehre, Geſang und Zeichnen gut, Lehrfäpigfeit, 
Kenntniffe und Orgelfpiel hinlänglich. 
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28. Hieronymus Dies, geboren zu Nieberlirden, 
Landeommiffariats Neuſtadt, den 8. Mai 1831; Religions⸗ 
lehre und Zeichnen gut, Lehrfäpigkeit, Kenniniffe, Geſang 
und DOrgelfpiel hinlänglich. 

29. Carl Ludwig Bolz, geboren zu Binningen, 
Landcommiffariats Pirmafens, den 17. Auguft 1830; Reli: 
gionolehre gut, Lehrfähigfeit, Kenntniſſe, Geſang, Orgelfpiel 
und Zeichnen hinlänglid. 

30. Eugen Plag, geboren zu Nieberfirdhen, Land⸗ 
commiffariats Neufladt, den 9. Auguſt 1831; Gefang und 
Orgelſpiel vorzüglich, Religionslehre und Zeichnen gut, 
Leprfähigfeit und Kenninifie hinlänglich. 

31. Michael Eſchbacher, geboren zu Hainfeld, 
Landcommiffariats Landau, den 10. November 1831 ; Geſang 
ſehr gut, Religionelehre, Drgelfpiel und Zeichnen gut, 
Leprfähigkeit und Kenntniffe Hinlänglid. 


B. Schuldienſt-Exſpectanten proteftantijcher 
Gonfeffion. 


1. 1. Klaffe ver vorzüglich Befähigten. 


1. Philipp Reiffel, geboren zu Zeiefam ben 9. 
Januar 1832; Kenntniffe, Religionelehre, Orgelfpiel und 
Zeichnen vorzüglich, Lehrfähigkeit und Geſang ſehr 
gut. 


1. 2. Klaffe ver ſehr gut Befähigten, 


2. Chriſtoph Kung, geboren zu Moͤrzheim den 11. 
Sanuar 1832 ; Kenntniffe und Religionslehre fehbr gut, 
Leprfähigkeit, Gefang, Drgelfpiel und Zeichnen gut. 

3, Friedrich Walther, geboren zu Lemberg den 
27. Februar 1832; Religionslehre und Zeichnen vor- 
züglhich, Kennmiſſe und Leprfäpigkeit fehr gut, Geſang 
und Orgelſpiel gut. 

4. Jacob Schäfer, geboren zu Eberteheim ben 
13. Februar 1831; Lehrfäpigkeit, Geſang und Zeichnen 
vorzüglich, Kenniniffe und Religiondiehre ſehr gut, 
Orgelſpiel gut. 


5. Earl Martin Nöbel, geboren zu Nieberotlerbach 
den A. Detober 1831, Gefang und Zeichnen vor zuü glich, 
Kenniniffe, Religiondtehre und Drgelfpiel ſehr gut, 
Behrfähigfeit gut, 

5. Johannes Schmitt, gekoren zu Zeisfam ben 23. 
Detober 1831; Kenniniffe, Religionelchre und Zeichnen 
fepr gut, Leprfähigfeit, Geſang und Orgelfpiel gut. 

7, Johannes Marzall, geboren zu Kaiferdlautern 
den 5. November 1831; Zeichnen vorzüglich, Lehre 
fähigkeit und Kenntniffe ſehr gut, Religionslehre, Ge⸗ 
fang und Drgelipiel gut. 

8. Carl Derpeimer, geboren zu Kriegsfeld den 
22. Januar 1831; Kenntniffe, Religionelepre und Orgel⸗ 
fpiel fehr gut, Lehrfähigkeit, Gefang und Zeichnen 
gut. 

8. Earl Wehner, geboren zu Landſtuhl den 5 
September 1832; Drgelfpiel und Zeichnen vorzüglich, 
Religionslehre Sehr gut, Kenntniſſe, Lehrfähigleit und 
Geſang gut. 

10. Peter Born, geboren zu Mannweiler den 17. 
October 1832; Kenntniffe, Religionslehre, und Lehrfaͤhig⸗ 
feit ſehr gut, Orgelfpiel und Zeichnen gut, Geſang 
bintänglid, 

10. Earl Pfleger, geboren zu Finfenbad den 24, 
November 1830; Zeichnen vorzüglich, Religionslehre 
fepr gut, Kenntniffe, Lehrfähigleit, Geſang und Drgels 
fpiel gut. 

12, Friedrich Chriſtoph Epriftmann, geboren zu 
Hochfätten den 15. September 18315 Zeichnen vorzüg- 
Kid, Renntniffe ſehr gut, Religionslehre, Lehrfäpigkeit, 
Geſang und Drgelfpid gut. 


U. 1. Klaffe ver gut Befähigten. 


13. Zacod Floden, geboren zu Albersweiler den 
17. März 1832; Geſang. Orgelfpiel und Zeichnen che 
gut, Kenntniffe, Religionslehre und Lehrfähigkeit gut. 

13, Carl Ludwig Dünfel, geboren zu Kallbach am 


29, März 1832; Zeichnen vorzüglich, Kenntniſſe, Re⸗ 
digiondlehre, Lehrfaͤhigleit, Geſang und Drgelfpiel gut. 

15, Earl Albert Zindgraf, geboren zu Biedesheim 
am 16. März; 1832; Drgelfpiel vorzüglich, Geſang 
fehr gut, Lehrfähigkeit, Religionslehre,  Renniniffe: und 
Zeichnen gut, 

16. Matthäus Sandlar, geboren zu Greifen am 
18. Mai 1831; Religionslehre [ehr gut, Lehrfähigkeit, 
Kenntniffe, Befang, DOrgelfpiel und Zeichnen gut. 

17. Konrad Andes, geboren zu Siegelbah am 2, 
Deiober 1831; Zeichnen fehr gut, Leprfähigkeit, Kennt⸗ 
niſſe, Religione lehre und Orgelſpiel gut, Gefang hin- 
Hänglid. 

18. Jacob Otto Schulg, geboren zu Aljenbrüd ben 
14. April 1830; Zeichnen fehr gut, Religionslehre, Lehr: 
Fähigkeit, Kenntniffe und Drgelfpiel gut, Geſang bins 
Jänglich. 

19. Johannes Simon, geboren zu Körborn am 10. 
September 1830; Zeihnen vorzüglich, Lehrfähigkeit, 
Kenntniffe und Orgelſpiel gut, Religionslehre und Gefang 
Hinlänglid. 

20. Theobald Fauß, geboren zu Konken am 7, April 
1830; Zeichnen vorzüglih, Lehrfähigfeit, Kenntniffe, 
Geſang und Drgelfpiel gut, Religionslehre hinlänglich. 

21. Peter Keiper, geboren zu Reipoltskirchen den 
19. November 1831; Yeprfäpigfeit, Kenntniſſe, Geſang 
und Drgelfpiel gut, Religionslehre und Zeichnen hins 
Jänglid. 


IL. 2. Rlajje ver Hinlänglich Befähipten. 

22. Peter Hoffmann, geboren zu Waldgrehmeiler 
den 20. Detober 1830; Zeichnen ſehr gut, Religione⸗ 
Ichre, Geſang und Drgelfpiel gut, Renniniffe und Lehr⸗ 
fäpigfeit pinlänglid. 

23. Ariedrih Engel, geboren zu Moölſchbach ven 
1. Januar 1832; Zeichnen ſehr gut, Religiondlehre, 
Geſang und Orgelfpiel gut, Kenutniſſe und Leprfähigteit 
hinlänglid. 
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23, Friedrich Sutter, geboren zu Wilgartöwiefen 
ben 29. Januar 1832; Zeidmen fehr gut, Lehrfäpigfeit, 
Religionslehre, Geſang und Drgelfpiel gut, Kenntniffe 
binlänglid. 

25. Andreas Steuer, geboren zu Lambsheim den 
16. Februar 1832; Yehrfähigfeit und Zeichnen gut, 
Kenntniffe, Religiondiehre, Gefang und Drgelfpiel hins 
länglid. 

26. Daniel Espenfchied, geboren zu Drbis am 
17. April 1830; Religionslehre und Zeichnen gut, Kennt 
niffe, Lehrfähigleit, Gefang und Orgelfpiel hinlänglich. 

26. Wilhelm Scherer, geboren zu Odenbach am 
20. April 1831; Geſang und Orgelfpiel gut, Kenntniffe, 
Religionslehre, Lehrfähigleit und Zeichnen binlänglid. 

28. Jacob Yubwig, geboren zu Steinbach am 5. 
Mai 1832; Zeihnen gut, Kenniniffe, Religionslehre, 
Leprfähigkeit Geſang und Orgelfpiel hinlänglich. 

28, Epriflian Theiß, geboren zu Krottelbah am 
28. Juli 18315 Religionslehre, Drgelfpiel und Zeichnen 
gut, Kenninifie, Leprfäpigfeit und Geſang binlänglich. 

30. Jacob Cordier, geboren zu Steinbach den 25. 
Juni 1832; Geſang und Orgelſpiel gut, Kenntniſſe, Res 
ligionolehre, Lehrfaͤhigkeit und Zeichnen hinlänglich. 

31. Joſeph Veith, geboren zu Kterzenheim am 28, 
Mai 18315 Orgelipiel gut, Kenntniffe, Religionslehre, 
Behrfähigkeit, Geſang und Zeihnen pinlänglid. 


©. Schuldienſt-Exſpectanten iſraelitiſchen 
Bekenntniſſes. 
II. 2. Klaſſe der hinlänglich Befähigten. 

1. Jacob Ehrlich, geboren zu Eßweiler den 7. 
Auguſt 18315 Religionolehre, Geſang und Zeichnen gut, 
Kenniniffe und Eehrfähigfeit hinläng liſch. 

2. Joſeph Frank, geboren zu Dberhaufen am 24. 


April 18315 Neligionsiehre und Reprfähigfeit gut, Kennt 
niffe, Geſang und Zeichnen pinlänglid. 
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Denjenigen , welde mit der Note hinlänglicher 
Bifäpigung qualifizirt worden find, if es geftattet, im 
nähften Jahre fih mit den Zöglingen des obern Curſus 
des Seminars wiederholt prüfen zu laffen, um fi eine 
höhere Dualificationd: Rote zu erwerben, 


Speyer, ben 20. September 1851, 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pialz, 
Kammer bes Innern, 


Hohe 


Luttringehaufen, 


Nro, 22957 T. pr. den 21. September 1851, 


(Die Aufnahme ter Schullehrlinge des dritten Jahres ber 
Vorbereitung in die Schullehrer· Seminarien ber Pfalz 
pro 1834 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Unter den 95 Schullehrlingen, melde fih ber dies⸗ 
jährigen Prüfung zur Aufnahme in das proteftantifche und 
kalholiſche Schullchrers Seminar unterzogen baben, find 
ihrer guten Borfenniniffe und ihres nachgewieſenen religiös« 
fiilihen Wandels wegen der Aufnahme würbig befunden 
worten, unb zwar: 


A. in das proteſtantiſche Schullehrer- Seminar 
zu Kaiferdlautern. 


1. Bayer, Peter von Einſelthum, 

2. Baͤrmann, Simon von Kindenheim, 

3. Behringer, Anton von Iggelheim, 

4. Braun, Theodor von Becherbach, 

5. Brunner, Jacob von Schöneberg, 

6. Derheimer, Ludwig von Kriegefeld, 

7. Bermann, Jacob Heinrich von Stelzenberg, 
8. Orübel, Johannes vca Fußgönpeim, 

9. Hamm, . Jacob von Hocfätten, 


10. Hebel, Philipp von Rothſeelberg, 

411. Heptmann, Heinrich von Albisheim, 

12. Jung, Philipp von Kaijerslautern, 

13. Knieriemen, Joſeph von Hochſpeyer, 

14. Müller, Peter von Biedesheim, 

15. Noe, Friedrich von Herſchberg, 

16. Rech, Jacob von Eiſchberg, 

17. Ruug, Johannes von Speyer, 

18. Schläfer, Johann Jacob von Steinbach, 

19. Schmidt, Wilhelm von Neuhemsbach, 

20. Shweppenhäufer, Phil, Eprifiian von Groß⸗ 
bundenbad, 

21. Sittel, Johann Friedrid von Gangloff, 

22, Steiner, Johann Georg von Euſerthal, 

23, Sternberg, Salomon von Götern, 

24. Stübinger, Philipp von Oberotterbady, 

25. Tavernier, Johannes von Fußgönheim, 

26. Trautmann, Carl von Bruchmuͤhlbach, 

27. Werron, Johannes von Fußgönheim, 

28. Zapp, Ppilipp von Moorlautern, und 

29. Zinfgraf, Heinrih von Biedesheim. 


B. in das katholiſche Schuilehrer-Seminar zu 
Speyer, 


1. Barth, Dito von Reinheim, 

2, Berg, Jacob von Ilbesheim, 

3. Bonn, Friedrih von Weyher, 

4. Buſch, Philipp von Saufenheim, 
5. Eichenlaub, Auguſt von Stein, 
6. Franger, Georg von Lambepeim, 
7. Fuß, Carl von Saufenheim, 

8, Barredt, Jacob von Difendad, 
9, Oieß, Johann vom Hochſtaller Hof, 
10. Heied, Ludwig von Weilerbach, 
11. Henri, kLudwig von Mühlbach, 
12. Henri, Wilhelm von Reichenbach, 
13. John, Philipp von Ramfein, 


14, Keller, Wilhelm von Burgalben, 

15. Keßler, Jacob von Haflel, 

16; Kreiner, Lorenz von Freimerspeim, 

17. Lurenburger, Franz von Erfweiler, 

18, Maupai, Rudolph von Kirhheimbolanden, 
19. Mayer, Johannes von Kleinbodenpeim, 
20. Ritter, Joſeph von Namberg, 

21. Rojinus, Jacob von Steinbach, 

22. Röhrig, Earl von Börrfadt, 

23. Scharfenberger, Eduard von Lingenfelb, 
24. Serr, Dito von Pirmajeng, 

25. Schlabed, Georg von Börrftadt, 

26. Unold, Franz Joſeph von Mutterftadt, 

27, Weiß, Nicolaus von Boͤhl, 

28, Weſel, Heimich von Dudenhofen, 

29. Wolf, Peter von Rülzheim, 

30. Wolfer, Johann Georg von Harthaufen, dann 
3. Bortſchel ler, Carl von Martindhöhe. 

Die genannten Schullehrlinge haben fih om 31, Des 
tober d. . und: zwar die Protefianten und Ziraeliten bei 
der Koͤnigl. SeminarsFnfpection zu Kaiferdlaufern, die 
Ratpolifen aber bei jener.zu Speyer zu filiren, und von 
benfelben die weiteren Weifungen entgegen zu nehmen, 


Speyer, den 20. Sepiember 1851. 
Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer des Innern, 


Hobe 


- Ruttringspaufen, 





Ad Nrm, Exh, 14705 2. pr. den 20, September 1851. 
Goilzel· Ordaung für tie fliegende Brüde bei Speyer betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Die im 8. 1 der Poligei-Orbnung für tie fliegende 


Brüde bei Speyer fefigefepte gewöhnliche Fahrzeit wurde 
unieım 28, Mai 1860, laut angeschlagenen Tarijs 


tafeln, im Benehmen mit der Großherzoglich Badiſchen 
Regierung, wie folgt, beſtimmt: 
Uhr Min Uhr M. 


Im Monate Jänner von Morgens 7 — bis Abends 5 — 


"„» nn  Üebruar „ „» 7— u „ 6-— 
" " März u 7 5— „u „n 7— 
” „ rl „ ” 5— „ „ 8— 
” „ Mai ” " i— u „ I9— 
[7 [7 Juni ” 7) 3 — ” „ 9— 
1) "” Yuli „ 3— ,„ „» 9 — 
7 „ Auguf „ „ 4 — u „B830 
„September, ” 5— „ n .7— 
7 „ Dctober „ 2 B—-,„ „ 6— 
"„ nn November „ n 690 u „ 5— 
” » Dezember, 7 7— u „ 430 


Diefed wird dem Bemerfen nadträgli befannt ger 
macht, daß allenfallfige Beſchwerden des Publikums gegen 
das Brüdenperfonal zunägft beim hieſigen Königl. Rente 
amie und beziepungsweife bei der Königl, Regierungs- 
Sinanzfammer anzubringen feyen. 

Speyer, ben 17, September 1851. 

Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 

Kammer des Innern und der Finanzen. 


Hohe 


Mare 
Metfhnabl. 





Nro, 22741 T, pr. ben 20, September 1651. 
(Die Londoner Induſtrie⸗Ausftellung Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachdem der bei dem Beginne der Londoner Induſtrie⸗ 
Ausfictung bevollmaͤchtigte Mönigl. Bayer. Eommiffär 
:Profefior- Dr. Schafpäutt feine commiffionelle Tpätigfeit 
‚beemdigt und Yonden- verlaffen Bat wurbe von Beitt des 
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Königl, Staaseminikeriums des Handels und ber äffent- 
lien Arbeiten für nöthig erachtet, audy für die: beim 
Schluß der Aueſtellung vorlommenden Geſchaͤfte einen eis 
genen Königl. Bayer. Bevollmäͤchtigten in der Perſon des 
dem genannten Commiſſaͤr bisher als Secretär beigegebe⸗ 
nen B. J. Schubarth aus Regensburg aufzuſtellen, 
welcher demnach die Aufſicht auf die bayeriſchen Induſtrie⸗ 
Gegenſtaͤnde waͤhrend der Übrigen Dauer ber Ausſtellung 
zu übernehmen und Lie Intereffen der bayeriſchen Ausſtel⸗ 
ler bei dem Schluffe derfelben und bei der weitern Bers 
fügung über die Ausſtellunge-Gegenſtände zu beforgen bes 
rufen ifl. 

Dies wird in Gemaͤßbeit höchſten Mianiſterial ⸗ Reſctip⸗ 
ies vom 15. September 1.3. zur Kenntniß der Einfender 
von Audftellungs-Gegenfländen aus der Pfalz gebracht, 
damit dieſelben ſich mit ipren begfallfigen Wünfden und 
Anträgen, fo weit foldhe im Anlaffe des von der Central 
Commiſſion für die Londoner Yndufrie » Audfellung in 
Münden ergangenen Ausfhreidens som 30, v. M. nicht 
ſchon an dieſe ausgeſprochen worden ſeyn follten, an den 
genannten Bevollmächtigten wenden. können, 


Speyer, ben 19. September 1851. 
Koniglich Bayeriſche Megierung ver Pfalz, 
Kammer des Innern. 


Hohe 
Quttringshaufen, 





pr. ben 19. September 1851. 
Auszug 
aus dem Meaifter der Berathföhlagungen des Könial, 
Bezitksgerichts in Landau, 
Beihluß, 
das gerichtliche Anzeigeblatt für den Bezirk Landau betr, 


Das Königl. Bezirkögerit zu Landau, verfammelt 
in feiner Berathſchlagunge fammer am ſechszehnten Sep 


tember achtzehnpundert ein und fünfzig, wo zugegen wiatene 
Gattermann, Präfivens, Dietſch, Molique, Wer 
ner, Richter, Föll, Affeffor, Bompard, Konigl. 
Staateprofurator, und Thoma, Gerichtſchreiber; 


Nah Anhörung des Königl, Präfidenten in feinem 
Bortrage, die amtlichen Befanntmadhungen der gerichtlichen 
Berfleigerungen betreffend; 


Nah Anfiht des. von dem Königl. Staatäprofuraior 
übergebenen ſchriftlichen Antrags, alio lautend; 


„Der Königl. Staateprofurator trägt dahin ant das 
„Koönigl. Bezirksgericht wolle befchließen, daß für die An⸗ 
fündigungen gerichtliher VBerfleigerungen von nun an für 
die ſechs Kantone des Gerichtsbezirls Landau bie bapier er⸗ 
uſcheinende Pfälzer Zeitung, welde mach den durch 
„den Herrn Königl. General-Staatsprofurator in Ziels 
vbrüden ander befanntgegebenen Mittpeilungen der Königl. 
vKreisregierung nunmehr in allen Gemeinden ber. Pfalz 
"gehalten wird, auf ten Grund der Artı47>und-19 des 
vGeſetzes über das Erecutionsverfahren in der Pfalz won 
v23. Mai 1846 als Anzeigeblatt beftimmt werder 


„Landau, den 15. September 1851. 
„Cunterzeihnet): Bom hard.⸗ 


Und aus der Beltrachtung: daß nach amtlichen Mit⸗ 
theilungen bie Mälzer Zeitung in allen Gemeinden des 
Kreifes gehalten wird, und ſomit auch im hiefigen Gerichte⸗ 
bezirke eine ſolche Verbreitung’ erhielt, daß dieſes Öffentliche 
Blatt gemäß Art. 17 Les citirten Geſetzes fih zur Auf⸗ 
nahme ber Anlkündigungen gerichtlicher Verſteigerungen 
eignet; 

Beſchließt, 
daß von nun an die Ankündigungen der gerichtlichen Ver⸗ 
ſteigerungen für fämmiiche Kantone tes Bezirks Landen, 
in der dahier erſcheinenden Pfälzer Zeitung gu ar 
ſchehen haben. y 
So geſchehen und beſchloſſen zu Landau —— 
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oben, und fol dieſer Beſchluß im Amts⸗ und Intelligenz 
Slatte für die: Pfalz belannt gemadht werden. 


(Unterzeichnet:) Battermann und Thoma. 
Für die Abſchrift, 
ber Königl. Staalsbehörde erteilt: 
Thoma, Gerichtſchreiber. 


— —— — — se ee 


Ordensverleihung. 


Seine Majeſtät ber König haben unterm 24. 
Quguß L J. dem EommunalRevierförfer Jacob Koch 
zu Randel in Nüdjiht auf feine während mehr ale 
fünfzig Jahren mit Eifer geleifteten Dienſte bie Ehren⸗ 
smünze des Königl. Bayer. — allergnaͤdigſt zu 


verleihen geruht. 
—— ——— — —— — — —— 


Bfarrei- Wirte 


Seine Majeflät ver König haben bie nachſtehen⸗ 
den erledigten proichantifchen Pfarrflellen RER au 
-perleipen geruht, umd zwar: 


unterm 31. Auguft I. 3. die Pfarrſtelle zu Dörren- 
dach, Decanats Bergzabern, dem Pfarramiscandidaten 
Philipp Schneider von Neuſtadt a. H.; 


bie Pfarrſtelle zu Kerzenheim, Decanats Kirchheim⸗ 
bolanden, dem bisherigen Pfarrer zu Hochſpeyer, Decanals 
Kaiferslautern, Jacob Ludwig Wild, ferner 


unterm 1. September I. 3. die Pfarrſtelle zu Boͤhl, 
Decanats Speyer, dem bisherigen Pfarrer zu Altleiningen, 
Decanaits Frankenthal, Heinrih Tpeodor Cpelius, und 


die P arrftelle zu Wolfſtein, Decanatd Laulerecken, 
Wem bieperigen Pfarrer zu Speyer, Johann Chyriſtoph 


Eippert, unter gleichzeitiger Meberiragung bed proteftan⸗ 
tiſchen Decanats Lautertcken. 


% 


Seine Majeſtät ter König haben Sid ver- 
möge allerpöcfter Entſchließung vom 6. September I. 3. 
bewogen gefunden, dem proteſtantiſchen Pfarrer Johann 
Eonrad Kleinmann zu Codramfein, Dicanats Landau, 
zu quiedeiren, 


LLL— ———— 
Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich aller⸗ 
anãdigft bewogen gefunden, unttim 34. Auguf I. J. 
ben Renibeamten Michael Faller in Speyer auf ben 
Grund des $. 19 der IX. Beilage zur Berfaffungs-Urfunde 
in ben temporären Ruheſtand ireten zu Taffen. 


Durch Beſchluß der Könige, Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 12. September 1, J., wurde 
zum Bürgermeiftee ber Gemeinde Forſt, Landeommiſſariats 
Neuftabt, dad Gemeinderaipe» Mitglied Andreas Reich ard 
ernannt, 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz vom 
16. September 1851 wurde das Stabtramhs: Mitglied und 
bieheriger Adiunlt Jacob Glück zum Bürgermeiſter, und 
bad Stadtrathe⸗Mitglied David Welfch zum Iren Ad⸗ 
funkten in der Gemeinde Diterberg, Landcommiſſariats 
Raiferdlautern, ernannt. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Rams 
mer des Innern, vom 18. September I, J., wurde ber 
biöperige Alte Adjunft Friedrich Völker zum Bürgermei- 
ler der Stadt Edenkoben ernannt, 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Ram- 
mer bes Innern, vom 11. September I, 3., wurde ber 


frühere Gehülfe an der Schule zu Mechtereheim, Auguſt 
Dürfheimer, zum Gebülfen an ber proteflantifch-teut- 
Shen Schule zu Niederhochſtadt, Yandeommiffariats Yandau, 
in proviforifcher Eigenſchaft ernannt, 





Einziehung von Gewerböprivilegien. 


Bon ber Königl. Regierung von Oberbayern, Kammer 
des Innern, wurde die Einziehung der nachbeſchriebenen 
Gewerböprivilegien wegen Mangels ber Neuheit und Eigen- 
shümlichfeit beſchloſſen, und zwar: die Einziehung des dem 
Mepger und Garkoch 3. Thurner von Münden unterm 
B Dezember 1849 verlichenen und unterm 31. Januar 1850 
ausgeſchriebenen fünfjährigen Gewerbsprivilegiums auf Ans 
wendung feiner Erfindung eines eigenthümlichen Verfahrens 
bei Unfertigung der fogenannten Regensburger Knack-⸗, 
Brat-, Bode, Weiß-, Leber- und Blutwürfte mittelft einer 
von ihm erfundenen Maſchine, dann 

bie Einziehung des dem David Marſchall unterm 
25. October 1847 verlichenen, und unterm 30, November 
1847 audgefchriebenen fünfjäprigen Gewerbsprivilegiums 
auf Anwendung bed von ihm erfundenen eigenthümlichen 
Berfahrene bei Bereitung von Moft und mouffirenden 
Beinen aus Früdten, Beeren, Obſt — dann Erzeugung 
eines Schnelleſſige aus Dbfltrebern, 

Bon dem GStadtmagifirate Münden wurte die Eins 
ziehung des dem Schuhmachermeiſter Jacob Kraus von 





Münden unterm 22. November 1842 verlichenen unb 
unterm 28, September 1843 ausgeſchriebenen breifäprigen, 
unterm 2, Mai 1844 auf weitere ſechs Jahre verlängerten, 
in der Zwiſchenzeit auf ben Leberaudfchneider Joſeph 
Meifinger von Münden eigenthümlich übergegangenen 
Gewerbeprivilegiums auf Anwendung des von Erflerem er⸗ 
fundenen Berfahreng, Feder aller Art, namentlich aber Sohlen⸗ 
und Oberleder im gefertigtem und ungefertigtem Zuflande 
wofferdicht zu bereiten, wegen Mangels der Neuheit und 
Eigentpümlichfeit befhloffen, und dieſer Beſchluß im Res 
curswege von der Könizl. Regierung, Kammer bed Innern, 
von Oberbayern, beftätigt. 





Cours der Bayer. Stastspapiere. 
Augsburg, den 18. September 1851, 


Obligationen zu 31, %, prompt. vu.» » 
4 % ie 

„ Ausgabe I, 
9 IL 

» Grundrent,-Ablös. 4%. » 


Bank-Actien Div. II. Sem, . 
* Promessen per Stück Agio, ältere 
” ” ” ”„ 

Ludwigs-Canal-Actien 

Eisenbahn, 

Ludwigshafen-Bexbach 


— nn ———— —— — — 
(Hiegu eine außerordentliche Beilage.) 


Außerordentliche Beilage zu Nro. 70 


bes 


Amts: und Imtelligenzblatted für die Pfalz vom Jahre 1851. 





Seridt 


des Centralausſchuſſes bes Pfälzer Vereins für fittliche Befferung verwahrloster armer 
Kinder und entlaffener jugendlicher Sträflinge, 





Die Sabungen des obengenannten Vereins [reiben 
vor, daß am erfien Detober jeden Jahres reine Generalver⸗ 
fammlung abgehalten, die Bereindorgame neu gewahlt und 
ein Haupibericht über die Tätigkeit des Vereins feit ber 
letzten Generalverſammlung veröffentlicht werben folle, 
Nachdem eine Reihe von Jahren pindurd von Erfüllung 
dieſer Vorſchrift Umgang genommen worden, trat auf 
Einladung bed frühen Gentralausfchuffes am brei unb 
zwanzigſten Januar laufenden Jahres eine Generalver- 
fammlung zu Speyer zuſammen und wählte nad Anhör 
des Berichts bes Vorſtandes einen neuen Centralausſchuß, 
welcher feine Tpätigleit jofort begann, Obwohl erſt wenig 
mehr als ſieben Monate in Funktion, ſtallet der neue 
Centralausſchuß doch ſchon heute öffentlichen Bericht über 
feine Wirkjamfeit und den Behand des Berrins ab, bamit 
von nun an wiederum alljährlich am erſten Dctober ben 
Borferiften der Bereindfagungen entſprochen werben könne, 

Dei Uebernahme der Bereindgefchäfte buch den Cen⸗ 
tralausſchuß zählte der Sectionsverein des Bezirls Frans 
Eenthal im Ganzen 174 Mitglieder. Diefe Zahl hat ſich, 
fo weit die noch nicht vollſtaͤndig erledigten Eubfcriptionen 


eingelaufen find, bis zum erflen September 1851 auf 344 


Mitglieder erhöht (vergl. Beilage A). Da zu hoffen 


flieht, daß es ben fortgejegien Bemühungen ber Bereind- 
Organe gelingen werde, bie Zahl ber Mitglieder des 
Bereind im Laufe der hiezu vorzüglich geeigneten Winters 
monate noch beträchlich zu vermehren, um fo mehr, ale 
erſt mit der gefleigerten und nachhaltigen Theilnapme eine 
recht umfaffende Wirkfamfeit des Bereins eintreten Tann, 
fo wird wohl der nah Ablauf eines neuen vollen Br 
ſchaͤfte jahres abzuflattende Bericht eine noch höhere Zahl 
ber Bereindmitglicder aufzuzählen im Stande feyn. 

Die zur Tpätigleit des Vereins weſentlich nothwendige 
Organifation einer tächtigen, Über den ganzen Bezirk aLd- 
gebehnten Correſpondenz wurbe unter freundlider Milwir⸗ 
fung der Königl. Landeommiffariate auf's Neue hergeſtellt. 
Durst die Umficht und aufmerffame Tpätigfeit diefer Corre⸗ 
fpondenten wird es dem Bereine möglich feyn, in Zufunft 
in allen Faͤllen, wo es nöthig if, wirffame Hiffe zu 
bringen (vergl. Beilage B.). 

Ein nicht unbeirächtlicher Theil des Bereind. Cinlom⸗ 
mens wurde früher durch bie Befoldung eines Bereind«- 
fecretärd in Anfprud genommen. Diefe Ausgabe iſt bie 
auf die höchſt unbebeutende Remuneration für einzelne 
Copialien während der Gelhäftsführung des neuen Gens 
tralaus ſchuſſes ganz weggefallen, 


An Herren Einnehmer Mühlhäuſer in Speyer war 
ver Ausihuß fo glücklich, einen tüchtigen Bereindfaffter zu 
gewinnen; deſſen Rechnungsablage über den Kaſſabeſtand 
ded Bereind wird am beſten Zeugniß von der anerkennens⸗ 
werthen Tpätigfeit deefelben geben, — Abgeſehen von ber 
Tpätigkeit des Genmalauefhuffes für die Ausbildung und 
‚Erweiterung des Bereind ſelbſt, wovon für die Generals 
verfammlung ein detaillirter Nachweis vorbehalten bleibt, 
war ber Gentralausfhuß im Stande, ſaͤmmtlichen, an ihn 
‚gerichteten Eingaben um Unterflägung, fo weit foldhe in 
feine Compelenz fielen, zu willfahren. Nicht eine einzige 
Bitte mußte abgewieſen werden; fein Geſuch if unerledigt 
geblieben. Die Zahl der auf Koſten bes Sectiondvereins 
in Lehre oder Unterhalt Gegebenen beläuft fih zwar, 
entſprechend übrigens der Zahl fämmtlider eingelaufenen 
compeienzmäßigen Geſuche, nit höher als auf zehn junge 
Burſche. Wenn man aber berüdfictigt, daß beim Beginne 
der Thäligkeit des Ausſchuſſes feine Mittel von früher 
her parat waren und nur ein Zeitraum von fieben 
Monaten im Ganzen feit feiner Geſchäftsübernahme ver» 
floffen if, fo wird man biefe Zahl der Untergebrachten 
um fo weniger unbedeutend finden fönnen, ale ein Vergleich 
mit der Wirkjamfeit der andern Bezirfövereine nicht zu 
Ungunften des Sections vereins Franfentpal ausfällt. Zus 
dem find biefe junge Burfhe, wovon acht bei Handwer⸗ 
fern im bie Lehre getreten find, bei den tüchtigſten 
Meiftern untergebracht, und geben nad eingezogenen zu⸗ 
verläffigen Erfundigungen ohne Aushahme der Hoffnung 
Raum, daß fie der Noth, dem Lafer und dem Berbreden 
für immer entzogen finb und zu nüglichen Mitgliedern ber 
Geſellſchaft herangebildet werben, 


Uebrigens beſchränkte fich die Tpätigfeit des Ausſchuſſes 
micht auf bie Unterbringung in Kof und Lehre von jungen 
Berwahrlosten. Mädchen und Knaben, welche aus der 
Koͤnigl. Kreis⸗Erziehungsanſtalt entlaſſen warden, find durch 
Bermitilung des Bereius im zuverläſſige Familien aufge 
nommen worden, junge Burſche, welche im Schufterhand- 
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werk unterrichtet waren, wurden durch Anſchaffung von 
Handwerkszeug in Stand geſetzt, ſelbſtſtändig ihr Unter⸗ 
fommen zu finden und nur ein einziger Fall iſt vorgelom⸗ 
men, daß ein junger Menſch nad; furzer Zeit wieder feine 
durch ben Aueſchuß vermittelte Zufluchtsftäite verlich. 
Bemerkenswerth iſt, daß gerade dieſer Berwahrlodte nach 
feiner Entlaſſung aus der Kreis-Erziehungs anſtalt im 
Jahre 1850 von dem Verein nicht unmittelbar in Empfang 
genommen wurde, fondern erſt eine Zeitlang in feine frühere 
Umgebung zurüdgelehrt war, Diefe Erfahrung dürfte als 
ein fingerzeig dienen, wie nützlich, ja nothwendig bie 
unmittelbar eintretende Thätigfeit des Bereind für die ans 
ber Erziehungsanftalt entlaffenen jugendlichen Sträjfinge if. 

Die vermittelnde Fürfprade bes Bereind bezüglich 
ber aus dem Gentralgefängniffe in Kaiferdlautern enilaffes 
nen Sträflinge wurde, wie früherhin mit gutem Erfolge 
fortgefeßt; nur im einem einzigen alle jedoch war ber 
Berein in der Lage, einen aus dem Eentralgefängniffe zu 
Kaiferslautern entlaffenen jungen Wann unmittelbar zw 
unterügen. Durch Unſchaffung ber Gerätbfchaften zume 
Betriebe des Webereigefhäits wurde biefer mit fehr gutem 
Zeugniffen aus der Strafanftalt Entlaffene in Stand ge— 
feßt, fi felkfiftändig fein Audfommen zu verdienen und iſt 
nad eingelaufenem Berichte beffen redliche Exiſtenz als 
gefihert zu betrachten. 

Ueber die Tpätigfeit des Bezirfevereind Kaiſerslautern 
iſt der Gentralausfhuß leiter nit in ber Lage, ber 
Deffentlichfeit einen günftigen Bericht übergeben zu können. 
Doch ſteht zu hoffen, daß ed den Bemühungen bed Herrm 
Infpector Meut h gelingen werte, am Schluffe des näd- 
ſten Geidäftsjahres über die neue Organijation dieſes 
Bezirkövereind umfaffenden Bericht erftatten zu Fönnen. 

Der Sectiondverein Yandau hingegen hat feine Thä— 
figfeit bis in die jüngfle Zeit unausgefegt und mit großem 
Eifer entfaltet, Nah einem vorliegenden Berichte if der⸗ 
felbe im Stande, abgefehen von voräbergehender Hilfe und 
Unterflügungen, durchſchnittlich jährlid etwa zehn jung 


Berwahrloäte oder Lehrlinge unterzubringen, welche außer⸗ — 
dem der Noth und wohl auch dem Lafſer oder gar tem 1. An rüdfändigen Beiträgen von fruͤher find 





Berberisen verfallen gewwefen wären, eingegangen « 2 2 2 2 0 0 00 0. 9624 
Weniger —— ber vom Sectione vereine Zwei⸗ 2, Erpobene Veinraͤge für das Jaht 1850 . 297 24 

brüden  eingelaufene ‚Bericht, wornach über Mangel an Summa der Einnahmen . 393 48 

nachhaltiger Theilnahme ſchwere Klage geführt wird, Dec 

iſt es ter großen Tpätigfeit des dortigen Bereinevorflandes B. Ausgaben, 

gelungen, eine immerhin nit undeträchtliche Zahl von 1. Erhalt des frühern Eecretariategehilfen, 

Berwahrloeten unterzubringen, fo, daß er am Schluſſe des röüdfändig und feittem ganz weggefalın. 5— 

Iaufenden Geſchäftejahres bei einem Kaffabefland von 2. Porto, Copialien und fonflige Verwallungs⸗ 

216 A 45% noch eilf junge Burſche als Pfleglinge oder aukſgatken. 414 51 

Lehrlinge fortdauernd unterhaͤlt. 3. Kleidungeſiöckee.. 2 0 0. 1 16 
Indem der Gentralausfhuß nun ſummariſche Rechnung 4. Faͤlliges Vera oo 2 0 0 0 0. O0 — 

über die abgelaufene Bejchäfisperiode und ben Voranſchlag 5. Faͤlliges Kol . 2. 2 2 20. 1612 

für das nächſte Oeſchäfte jahr folgen läßt, hofft berfelbe, 6. Handwerlszeug. 2. 15 

Taf tie Mitglieter des Vereins ſich recht lebhaft an ber Hiezu kommen: A& 

em cıfen Detober nähfifin dohier auf tem Etadihaufe, 7. a) bie obigen ee 

Nadmittogs um zwei Uhr, abzupaltenten Generalverſamm⸗ b) Pfleggelder, welche dem früpern 

Jung kerheiligen werten, in welder über bie Einzelheiten Borfante erfegt wurden „ . 30 — 

umſtändlicher Bericht obgefiettet und nah Genehmigung c) Kleidungsftüde für jugentliche 

der Nednung und des Voranſchlags zur Wahl eines Siträflinge, welche bereits 1850 

neuen Centralaueſchuſſes gefchrütten werden fol. angefhafft warn „. ... 4585 





85 38 





Summa der Aufgaben . 264 2 





A. Einnahmen . . 393 48 
B. Ausgaben . .„ 264 2 


Baarer-Ueberf hi . 129 46 
A. Einnahmen, Hiezu kommen die Aucflänte pro 1850 theils 
weile, und bie pro 1851 ganz, welde jeden 
Augenblid erhoten werten loͤnnen und nur wegen 
der ſchlimmen Verhälmiſſe der letzten Monate 
noch nicht erhoben wunden . 2 2 0 0. . 79524 


Rechuung 
rom 23. Januar 1851 bie I. September 1851, 





Borbemerfung. — Der lebertrog ter vorigen 
Rechnung betrug 190 A 56. Dieſe Summe war jedoch 
noch von der vorigen Verwaltung Taut der detaillirten, in 
ber Generalverfommlung durch den Bereinefaffier vorzu- 
legenden Rechnung bereitd vollfäntig veraufgakt, fo, daß Summa ter verfügbaren Mittel . 925 10 
aud ber neuen Einnahme noch nadträglich befritten wur⸗ 
den: neun Gulden trei und fünfzig Kreuzer. 





IV 


Boramfchlag der Einnahmen und Ausgaben bis 
1. September 1852. 


A. Einnahmen, 
A 


1. Ueberſchuß nad obiger Rechnunug... 925 10 
2. Einnahme von 344 Mitgliever pro 1852 691 24 


Summa der Einnapmen „ 1616 34 
Speyer, Anfangs September 1851. 


B. Ausgaben, 


1. Hledun : 2 2 2 2 60— 
2. Porto, Eopialien, Drudtofen u.f,w. . 3— 
3. Ehre . 2 2 2 0 0 0 0 0 + WM — 
4. ſtoſtgeldddd.. 20—- 
5. Handwerlezeug u. ſ. w. 160 — 


Summa der Ausgaben „ 105 — 





Der Gentralausfhuß des Pfälzer Vereins 
für fittlihe Beſſerung verwaßrloster armer Kinder und entlaffener jugendlicher Sträflinge. 


Bei Berhinderung mehrerer Mitglieder 
für denfelben, 
ber erſte Borfland: 
umbideiden, 
quietcirter Stasteprofurator-Subfitut. 


v 


Pfälzer Verein Beilage 4. 
für ſittliche Beſſerung verwahrloster armer Kinder und entlaffener jugendlicher Straͤflinge. 


Bezirk Frankenthal. 





Der Mitglieder 









11 Alwens wiede, k. Regierungs⸗Praͤſident |Speyer 2 | — 
2 | Benver . Kreiscaffa-Eoniroleur ib. 2 — 
31 Buſch geiſtl. Rath id. 2ı — 
4 | Bregenzer Wirth id. 2 — 
5 | Bettinger f, Regierungd- Director id, 2 _ 
6 | Bierlein Bierbrauer id. 2 — 
71Boörſch £, Conſiſtorialrath id. 2 — 
81Claus Kaufmann id. 2 — 
9 Cohn, E. M. id. id. 2 — 
10 | Dapping f. Medisinalrath id. 2 _ 
41 | David, Carl Leder haͤndler id. :_Ii— 
12 | Eberhardt, 3, €, Kaufmann ib. 2 — 
131 Emonts f. Regierungsrath id. 2 — 
14 | Dohr, Gotthard Gerichtsbote id. 2— 
16 rey k. Regierungsrath id. 2 — 
16 | Word Stadipfarrer id. 2 ı — 
17 Beil, Dr., Wib. — id. 2 — 
18 | Geißler geißt. Rath id. 2 — 
19 | Heppenheimer, Fried, djunft id. 2 — 
20 | Lohr Heipital-Einnehmer id. 2 — 
21 | Wattern f, Regierungera:h id. 2 — 
22 | Miltenberger Domprobfl id. 2 — 
23 | Müller Seifenfieder id. 2 — 
24| Moyr proteft. Pfarrer id. 2 — 
251 v. Mare f. Regierungs⸗Director id. 2 — 
26 | Sid f. Pofbalter id, 2 _ 
27 | Ride f. Sriedendrichter ib, 2 — 
281Ney Decan id, 2 — 
29 | Ragler f, Regierungeratp id, 2 — 
301De Lamotte id, id, 2 — 
311 v. Stichaner id. id. 2 — 
32 | Sratz, Wib. — id. 2 — 
331 Schultz, Melchior Bürgermeifter id. 2 | — 
34 | Eeır Friedene gerichts ſchreiber id. 2 — 
351 Weis Biſchof id. 5 | 24 
36 | Weiß Negens id. 2 — 
37 | Waltz, Gg. Fr, Dr. Apothefer ib. 2 | — 
BI Würfchmitt Domcapitular id, 2 _ 
39 | Hausmann f. Yandcommiffär id, 2 — 
40! Köfler Regens im Cltrilalſeminar id. 2 '— 





| Stand. Wohnort, 


Ranton Gyeyen 


Müplhäufer 
8: Sgpäclein 


88 

König 

Nodher 

Umbſcheiden 

Kolb 

Ußlaub 

Ederle 

Stadtmüller 

Rathgeber 

Grohe, Jacob 

Schultz, Dr. 

Herfeldt 

Süd 

—** Phbilipp 
Lang, I. I. 

Bernag, Jar. 

Haffaer, Adolph 

ticbmann, B. 

Hobfeie, Wib, 


Pfülf 

Dr. Müplpäufer 

Gerard 

Lang, G. g, 

Nägde, ©. 9. 

Schiefer, © 4. 

Kapfing, P. N. 

Born, H. 

Landes, M. 

Michaux 

—* Peter, Wib. 
ni 


Cramer, Joſeph 
Disque 
Lichrenberger, Fr. 


Zahn 
Hoffelmander, Schaft, 


Frey, G 
D 


Oſiander 
Hoſeus 


Der Mitgiieders, 


EUER ' 
ice, 

f, Regierungsfecretär 

quierc, Landeommiſſär 

proteft Pfarrer 

f. Rantondarzt 


eitungeredacteur 
conom 


= Staateprofurator-Subfitut 


t. Förkcommiffär 
i Poſtme iſter 
Kaufmann 
praktiſcher Arzt 
Rheinoetroi⸗ Einne hmer 
Apotheler 
Kaufmann 


Conditor 


Blecharbeiter 
Kaufmann 

id, 
Rentnerin 
Apotheker 
rrafufcher Arzt 
Raufmann 
Buchbändler 
Glaſer 
Rentner 
Revier förſter 
Bierbrauer 
Sarrler 
Kaufmann 
Norbperber und Oeconom 
f. Steuercontrofeur 
Handelemann 
Rentner 
Tabafsfahrifont 
Dompicar 
we 
Kaufmann 
\Dompicar 
prakuſcher Arzt 
Korftmeifter 
Notär 
Berber 
Rentner 
Netär 


Wohnort. 





PRRERERRBRERRERREERERPERLERTERRRFORFREFPFETDELER. | 


vH 





SE Der Mitglieder 
12E | Beitrag. 
o nn — 
ä8 Namen, | Stand. Wohnort. = 
38 Wagner @utstefiger ' Speyer 2 | — 
89 | Gröninger Stadiſchreiber id, 2 — 
90 | Adlet Raufmann id. 2 _ 
91 | Nranzbüpfer, Friedrich Bucdıuder id. 2 — 
92 | Kellermann venſ. Hauptmann id, 21 — 
93 | Render Notär id. 2 — 
94 | Simon, Leopold Geihäftemann id, 2 — 
95 | Eſchmann, Daniel Kaufmann id. 2 _ 
97 | Häldke, ©. Kammmacher id. 2 — 
98 | Dreyfus, M Kaufmann id. 2 — 
99 | Stodinger, Joſ. id, id. 2 — 
4100 öl, M. Butebefiger id. 2 | 
A104 | Reitder, €, Seminar⸗ Inſptetor id. 2 — 
103 | ®und, ©. Wirth id. 2 — 
41108 | Wanmbsgzanz, M. Muͤller id. 2 _ 
105 | Raub, Kranz Bapnpofverwalter id, 2 _ 
106 | Müller, Andreas Qutebefiger id. 2 — 
4107 | Süß, Georg Geihäftsmann id, 2 _ 
108 | Müller, Guftav Kaufmann id. 2 — 
109 | Haufer, Ph. Bierbrauer id. 2 | 
110 | Merdie, Louis Bordhändler id. 2 — 
il | Kayfer, ©, Dierbrauer id. 2 _ 
112 | Schmid Oberzollinfpector id, 2 _ 
113 | Spöprer Hauptzollamtsverwalter id. 8 1°.£ 
114 | Sauger Einnehmer id, 2 |ı — 
115 | Seiler Zimmermann id, 2 _ 
116 | Weis, Witp. Bierbrauer id. 2 ı — 
4117 | Hänkein, 5. 9. Hol zhändler id. 2 — 
4118 | Saab, Ludwig Geometer id. 2 |ı — 
119 | Dr. Jaeger k. Hofrat und Recior id, 2 — 
4120 | Lebmann, Ad. f. Smdienleprer id. 2 — 
4121 | Borſcht f, Profeſſor id, 2 — 
122 | Schmerd f. Lyzealprofeſſor id. 2 — 
123 | Bölder, Jacob Weinhändter id. 2 — 
124 | Bel ſtreio⸗ Ingenieur id. 2 — 
125 | Laug Geometer id, 2 — 
126 | Huandwerf f, Bezirfdgeometer id. 2 — 
127 | ». Sturg ft. Hauptmann id, 2 — 
4128 | Dieffenbader Bäder id. 2 — 
4129 = Eberhard praltiſcher Arzt id. 2 — 
120 erbel, Fr. Maurermeifter id, 2 |\'> 
131 BWeiſch, Peter Bierbrauer id. 2 _ 
132 | We Gaſtwirth id. 2 _ 
133 a Badır id, 2 — 
4134 Scqultz, Heinrich Bierbrauer id, 2 — 


van 


Der Mitglieder 










Namen. Stand, Wohnort. 
135 | Rotbermel, U F. Raufmann Speyer _ 
136 | Faller j f. Rentmeifter id, _ 
137 | Rolf Agent id. — 
1381Defften nnebmer id. — 
139 | Reiter, I. D. Bauſchaffner id. — 
140 imroth f. Conſiſtorialſceretãr id. — 
141 | Mayer, Martin Privamann id, * 
142 eimann f. Haupimann id. — 
143 auer t. Zahlmeifter id, — 
144 | Yaspis Regiftrator ib. — 
145 | Reuthner f. Gotgeieomifjär id, — 
146Kapſer, Georg, Wib. Kaffeewirthin id. Erz 
147 | Hänle, Wib. Rentnerin ib. ‚21 —: 
148 | Moos Bierbrauer id, A 5 
149 Schneider f. Regiftrator id. " —: 
150 | Holzbader, Adolph Kaufmann id, 21 — 
151 | Peufer f, Landcommiffariaid-Actuar id, $ di 
152 | Stabel, Joh. kathol. Pfarrer Diterflabt Ka —' 
153 | Gemeinde id, 24 
154 | Gemeinde Waldfee „ah —' 
155 | Gemeinde Schifferſtadt I — 
156 | Gemeinde Hanhofen 2 — 
157 | Gemeinde Harthaufen 2 — 
158 | Gemeinde Mechterspeim 2 | — 
159 | Weißenburger Rentner Heiligenfein ah! 
Kanton Mutterfabt, J 6 
160 | More Notär Mutterftabt 21 — 
161 | Marxer Verwalter Mundenpeim 2 | — 
162 I Krebs fathol. Pfarrer id, 2 1— 
163 | Gemeinde id, 2 | 
164 | Lichtenberger Kaufmann Ludwigshafen DT 
165 | Dad Dpbercontrofeur id. ET 
166 Director id. 2 | — 
167 | Gemeinde — Friefenbeim 2,1; 
168 | Sotter, Jacob II. Wirth a. d. Hemehof 21 
169 | &emeinde _ Als heim 2:07) 
170 | Gemeinde — Altripp —3226 
172 | Gemeinde — Neupofen Zur 
173a] Gemeinde — Alsheim 4 
173b] König Deconom Oggersheim 21; 
1730| Ries fathof. Pfarrer id, 2 | Tu 
173dl Gemeinde — id. 30% 
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eydw 
Eſchellmann, Georg 
Pappenpeim 


* 


DerMitg beder— 


Kanton SrantentpaL 


— ⸗ 
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f, Landeomn 
funet, Land 


tmanı 7 
taateprofuraior 
Bürgermeifter 
Butsbeflger 


tath. Marten‘ 


auun 


Kanton Grünfadt 


Dürgermeifer 
pıot. Pfarrer 
Handelömann- 


FEIERT 


Oroßlarlbach 
Duirnheim 
Grünfladt 





Eofgenft 
Grofbodenpeim 
Hettenleidelheim 
Kindenheim 
Kirchheim — E. 
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Der Wotgiiedenr 


Gemeinde 134 


Gemeinde — 

Gemeinde 1-00 Remagen“ 
Gemeinde ” ei N 

Grmeinde a ra 


Ranton Newfadt 







Quigandt, Louis 
tbpleg, 3., Wib. 
Reiffel, M, Wib. - 
Bogt, Wilpelm - 
Arent, Paul J 
v. Moͤrs, Emmerich 
Schäfer, Rudolph 


Friedensrichter 
BGerichts bole 


Erter, Friedrich SGuiodeſther 
Kempf, Robert 
Dacque, Ludwig Banquier, 
Werber, Carl t. Notar, 


Kopfig, Caspar 
Späty, Jobann 


Kein, Heinrich Holzpändler 
Tür, Thomas, für.den Liederlranz (dop⸗ 

pelter Beitrag) Raufmann, 
Brisbauer, Ph. Jacob Arjunft 
Knödel, Carl... Müller 
Leni, Lion ort Stadiſchreiber 
Ablich, Eduadd Kaufmann 
Voͤlcker, C. F. d. 
Weber, Cart ⸗ Gerichtoſchreiber 
Levi, Marr * Geſchaͤſte mann 
Noll, Jacob id. 
Goßweiler, J. Buürger meiſter 
Morian, R. — 
Helferich, © — 
Awens Menu f. Forſimeiſter 
Gynand, J. F. en 
Grode: Henri, IB: ni 
Schaaf, Philipp Butebefiger und Wirth 
Häufer, Martin en) Bürgermeifter 
Schmidt, Heinrich Küfer 
Gemeinde middle — 
Rompf prot. Pfarrer 
Arolay, Join! Rentner 
Jackel sis fatb. Pfarrer und geiftl, Rath 
Nicolaus Einnehmer 
Füßer Bürgermeifter 





| 

an» | SM 
3 Sr 
bi 4 
** N x 
d. 
id. J 
& Ki, Ri 
v Ar ———— J 
id, aa na 2 I 5 
id. 
id ı 8 
id. , er 
id. * en: 
id. rt; ’ ei 
id. nıh0?7 er 
id, 4 N = 
id, ee) 1 Cr 
In u 
ib, 4 Br 
id, 4 2 2); 
id. 93ai 2 “= 
id. oki) 7% i © 
id. ar ji j ee 
id. de uf 2 
id. — R —* 
* * 9 * 
iD. 2 I 
R > | I 
id, [er I e ” 
id, 2 
id, ehe 5 en 
Binzingen *x F 
ib. — *26 
* —A2— 
Winʒingen weni IE $ 
Weidentpal' FW H Dit 
Ruppertsberg' TUT | -! 
id. “ri m 

a to „Samen: 
8 re er 





Holker, Georg Fried, 
Wolf, Adam 
Opfer, Nicolaus 
Gebrüder Feiß : 
Deut, Ferdinand 
Bölder, Joh. Wilp. sen. 
ed, Chriſtian 
gner, Friedrich 
Bergdolt, Johannes 
Dreh, Joh. Phil. 
Lichti Michael 
Dreh, Jacob und Johannes 
Geißert, Gg. Michael 


Haffner, Chriſtian 
Eypele beim, Eduard 


Schimper, Ph., Wıbs 

Bart, Georg 

Oenel, Earl 

v. Ya Rode, Mar 

Chriſtmann, Rudolph 

r. Ilgen 

ER Bartholomäus 

Senn — Joſeph 

Geiſt, Wib. 

JZunter, Wihhelm 

Schuler, Martin 

Siener, Joſeph 
leiſchmann, Valemin 
eich, Friedrich 

Bis, Adam 


8 
Rap, Pbilipp 
Spännagel 
Zumftein 
Yauf, M., Wib, 
Feußer, B 
Fig, Augufl 


Der  Mitg bie WE rn 








f. Notar 


f. Revierförfer 
Gute beſitzer 


praft, Argt 
Winzer 

Guts beſitzer 
Winzer 
Kaufleute 
Eifenhändfer 
Mil 


er 
Schullehrer 
Gute beſitzer 


id, 

id: TAT 
id, 

id, ei 


Kanton Dürtheim 


Bürgermeifters und Kaufmann 
Gute beſitzer 


Apotheler 
Kaufmann 


Kaufmann 
Einnchmer 


Rentner 


Butebefiger 
'praft, “ar i 


fi Rantonsaryt 
f, um 

tath "Wasser 

proteſt. Pfarrer 


Stad tſchreiber 
Guie beſitzer 


id. 


Studienlehrer 
‚DOelmäller 
Müller 


ass 
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BERBETIHSTIRETERTENSEEEEG: 


Wernz, Theobald 
Kuhn, Chriſtoph 
Jordan 

Buhl, Jg. Pet. 

Dr. Schultz 

Heffert, Grorg 
MWeyand, Joſeph 
Schellhorn⸗ Wallbillich 
Reichardt 

Seyftied 

Steinmetz 

Sıeinmeg, Catharina 
Schellborn 
Moebacher, ©. 
Werle, J. 

Biebel, Ch. 

Wolf, C. N. 
Albrecht, Daniel 
Engelmann, Fr., Wib. 
Lüſcher, B. 

Weber 

Brad, Lud. 
Kerlinger 

Boheim 

Cunp, Joſeph 

Fb 


Gemeinde 
Reibold 
Tillmann, J. B,, Wib. 
Neger, Morig 
MWernt 
Gerrmann 
Gemeinde 
Ang, Fr. 
Hofer 
Hoffmann 
Meſſer II. 
Bemeinte 


Der Mitglieder 





Stand, 


Subrector 


Butsbefiger 
id, 
Arzt 


Notar 
Steuereinnehmer 


Butshefiger 

Kaufmann 

—— 
id. 


id. 
Verwalter 
Rentnerin 
Guts beſitzerin 
prot. Pfarrer 
Butebefiger 
Decouom 
pro‘, Pfarrer 


Bürgermeifter 
Nentnerin 
Butebefiger 
Müller 

prot, Pfarrer 


prot, Pfarrer 
ib 


prot, Shulfehrer 
Bürgermeifter 





fälfingen 
reins heim 


id. 

id, 
Erpolzpeim 

id. 
MWeifenpeim a, ©, 
Kallſtadt 
a a. ®». 


id. 


Herxheim a. ®, 


2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2: 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
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1-4 


Beilage B. 


Verzeichniß 


ber 


gewählten Bereind-Gorrefponbenten. 


Landeommiffarlat Neuftabt a. H. 


Dürfpeim 


Grethen 
Har denburg 
Seebach 
Bobenheim 
Dacken heim 
Deidesheim 


Ellerftabt 
Erpol heim 
Korſt 
Freins heim 


ſtriedels heim 
Bönnheim 
Herrheim a, B. 
Kallſtadt 


Leiſtadt 
Nieder litchen 
Roͤders heim 
Ungflein 
Wacht nheim 


Weißenheim a. B. 


Weißenheim a, ©. 
Duttmweiler 
Eimftein 

Esthal 

Neidenfels 

Geins heim 


Haffner, Bürgermeifter. 
Laroche, Baron, Guisbeſitzer. 
Kuhn, Adjunkt. 

Beret, Adjunlt. 

Schaaf, Arjunft. 


Spielmann, Caspar, Bürgermeifter. 


Brandel, fath. Pfarrer. 
Jordan, Bürgermeiſter. 
Buhl, Guisbeſitzer. 

Zörg. Gutsbeſitzer. 
Franf, proteſt. Pfarrer, 
@errmann, Pfarrer. 
Lang, Piarrer. 

Reibold, Bürgermeifter, 
Holdericd, kath. Pfarrer, 
Lad, Gemeindefreiber, 
Sorg, Bürgermeifer. 
Faßbender, Butebefiger. 
Schuſter, Wirth. 
Schneider, Birth u. Kaufmann. 
Baumann, Bürgermeißer. 
Zimmer, Pfarrer. 

Jaͤger, Pfarrer. 

Böpeim, Pfarrer. 

Wolf, Heinrich Ludwig. 
Weber, protefl, Pfarrer, 
Ballau, kath. Pfarrer, 
Meffer, Bürgermeifter, 
Hofer, Pfarrer. 

Müller, Pfarrer. 

Frübis, kaıh. Pfarrer, 
Auguſtin, protefl. Pfarrer, 
Schmibimann, fath. Pfarrer. 
Hummel, Revierfoͤrſter. 
Rhein, Bürgermeißer. 


XIII 


Gimmeldingen 


Lambrecht ⸗ Greven⸗ 
hauſen 


Lindenberg 
Meckenheim 


Mußbach 
Reufabt 


Ruppertöberg 
Weidenthal 


Winzingen 


Mahla, proleſt. Pfarrer. 
Arndorf, Müller. 
Renling, Pfarrer. 

Weit, Gemeindeſchreiber. 
Stempel, proteſt. Pfarrer. 
Nifolaus, Einnehmer. 
Deller, Pfarrer. 

Ziegler, Buͤrgermeifler. 
Arnold, Buͤrgermeiſter. 
Humbert, Bemeindefreiber. 
Schäfer, Einnehmer, 


Georg, Bürgermeifter, 
Rinf, kath, Pfarrer, 
Klotzbüger, Adjunft, 
Weber, Einnehmer, 
Hamann, Bürgermeifer. 
Kaber, protefl, Pfarrer. 
Nöffel, Einnehmer, 

v. Richt, Butsbefiger. 
Kämpf, Einnehmer, 
Hegel, Banquier, 
Boßweiler, Bürgermeifter. 
Jackel, Pfarrer. 
Erfenwein, Bürgermeifer. 
Rompf, protefl. Pfarrer, 
Siebahmayer, Wirth, 


Landeommiffariat Speyer. 


Als heim 
Altripp 
Uſſenheim 
Berghauſen 


Boͤhl 
Dannftadt 


Duberhofen 


| Meß, Bürgermeifer. 


Krebs, Schullehrer. 
Nenner, protect, Pfarrer, 
Hood, Bürgermeifer. 
Beutelmann, Bürgermeifler, 
Niefer, Joſeph, Landwirth. 
Chriſt, Bürgermeifer, 
Schneider, kath. Pfarrer. 
Krafft, Pfarrvicar. 

Becker, Büuͤrgermeiſter. 
Wies, kath. Pfarrer, 
Kinſcherff, Bürgermeiſter. 


Friefenheim 


Bußgönpeim 


Hanpofen 
Harthaufen 


Heiligenflein 


Hochdorf 


Iggelheim 


Maudach 


Mechtere heim 


Mundenheim 


Mutterſtadt 


Neuhofen 


Oggers heim 


Otterſtadi 


— — —— — — — —— — — — —— — — — — —— — — 


AV 


Eicher, fräperer Bürgermeifler, 


- Audal, jepiger Bürgermeifter, 
Bolf, Abraham, Birth. 


Midel, „proieft, Pfarrer, 
Mogenbeiker, kath. Pfarrer. 
Roc, Jacob, Butäbefiger. 
Nädter, Schullehrer. 
Holdermann, früherer Bürgermeifer. 
Keller „ jegiger Bürgermeifter. 
Brüdner, Decan und Pfarrer, 
Fiemerp, kath. Pfarrer. 
Schreiner, Bürgermeifter, 
Kung, lehrer. 

Meißenburger, Outäbefiger. 
Hauß, Lehrer. 


Zimmermann, früherer Bürgermeifter | 


Schweiger, jegiger Bürgermeifter, 
Heer, k. Pfarrer u. Bez Schulinſp. 
Bechtold, Bürgermeifter, 
Stempel, Einnehmer. 

Grüner, Bürgermeiſter. 

Ginkel, kath. Schullehrer. 
Habermann, Revierförfter. 
Purpus, Lehrer, 

Mopr, früherer Bürgermeifler. 
Mohr, jegiger Bürgermeifter, 
Mesner, Butäbefiger. 

Marxer, Bürgermeiſter. 

Krebs, kath. Pfarrer. 

Lippe, vroteſt. Pfarrer, 
Kämmerer, Handelemann, 
Faleiola, k. Friedensrichter. 
More, k. Notär. 

Derſcheid, SteuersEinnehmer. 
Kalg, früherer Bürgermeifter, 
Riedel, jegiger Bürgermeifter. 
MWeinfof, Franz, Rentner. 
Pauli, Rentdeamter. 

Orth, Pofipalter. 

Gräf, früherer Bärgermeifter. 
Adermann, jegiger Bürgermeifter. 
Stabel, fath. Pfarrer. 


Rheingönheim 
Ruchheim 
Schauernheim 
Schifferſtadt 


Waldſee 


van der H'yden, proteſt. Pfarrer. 
Grüner, Einnehmer, 
Diffine, proteft. Pfarrer. 
Jetziger Bürgermeiſter. 
Weſſa, Burgermeiſter. 
v. Gagern, fath. Pfarrer. 
Godron, Revierfoͤrſter. 
Tillmann, Bürgermeifter. 
Niede z fat.) Pfarrer. 
Hirſch, Bürgermeifter. 
Kittel, Gemeindeſchreiber. 


Landeommiffariat Frankenthal. 


Beinderdpeim 


Bobenpeim 


Edigheim 
Eppſtein 
Flomerdheim 


Franfenthal 


Gerole heim 
Großniedes heim 


Heßheim 


Heuchelheim 


Kleinniedesheim 


Raquet, Dürgermeifter. 
Erhardt, Schullehrer. 
Deder, Forſtwart. 
Wehenkel, Schullehrer, 
Dietrich, Adjunkt. 
Diehl, Bürgermeiſter. 
Oſt, Schullehrer. 
Magin, Bürgermeifter, 
Dahl, Schullehter. 
Kronauer, Bärgermeiſter. 
Goͤhring, Schullehrer. 
Lehmann, Bürgermeifſter. 
Dlaul, k. prot. Pfarrer. 
Spatz, Anwalt. 
Burkholder, Bürgermeifter, 
Chary, Guts beſitzer. 
Müller, Bürgermeiſter. 
Gerrmann, Einnehmer. 
Müller, Bürgermeiſter. 
Harder, Pfarrer. 
Roſenzweig, Schullehrer. 
Müller, Bürgermeifter. 
Koh, Schullehrer, 

Dit, Bürgermeifter, 
Wendel, Bürgermeifter. 
Vattermann, Pfarrer, 
Nöffel, Einnehmer. 
Reudelhuber, Butäbefiger, 


Moͤrſch 
Oppau 
Roxheim 
Studernheim 
albe heim 
Altleiningen 
Aſſel heim 
Battenberg 
Biſſero heim 
Carloberg 
Colgenſtein⸗ Heides⸗ 
heim 


Dirmfein 


Everisheim 


Großbodenheim 


top, Bürgermeifter., 
Klotz, Scullehrer. 
Riede, Adjunft. 
Gamber, Schullehrer. 
Hagenauer, Bürgermeiſter. 
Deſſoye, Schullehrer. 
Sößer, Bürgermeifter, 
Nieber, Schullehrer. 
Schüler, Bürgermeifter, 
Reiß, Schullehrer, 
Chelius, Pfarrer, 
Krehbiel, Bürgermeifter. 
Nehb, Bürgermeifter, 
Heck, Schullehrer. 
Müller, Bürgermeifter. 
Ebert, Pfarrer, 

Sep, Bürgermeifter, 
Koob, Müller, 
Feierabend, Schullehrer. 
Keig, Bürgermeiſter. 
Graf, Scullehrer, 
Ded, Schullehrer, 


Pilüger, Bürgermeifter. 
Horfimann, Schullehrer. 
Brand, Deconom. 
Wagner, Rotär. 

Janſon, Bürgermeifler. 
Fetzer, Bürgermeiſter. 
Ritler, Pfarrer. 
Lauermann, Buͤrgermeiſter. 
Chriſtmann, prot. Pfarrer. 
Mayer, Einnehmer. 





Grünſtadt 


| Pettenleidelpeim 
| Kindenpeim 
| Kirchheim a. E. 
Kleinbodenpeim 


Kleinfarlbadh 


Laumersheim 


Mertespeim 
Müpipeim 


| Neuleiningen 


Oberfülgen 
| Obrigheim 


Quirnheim 
Sauſenheim 
Tiefentpal 


Wattenheim 


Friederich, Bürgermeifter, 
Gatoir, Gutskefiger. 
Schäfer, Schullehrer. 
Vogeley, Stadtrath. 
Krieger, Schullehrer. 
Becker, Bürgermeiſter. 
Becker, Bürgermeiſter. 
Schaub, Pfarrer. 
Böhm, Pfarrer, 

Seyb, Bürgermeifler. 
Müller, Einnehmer, 
Trott, Schullehrer, 
Klingel, Bürgermeifter. 
Schiffmann, Gemeindeſchreiber. 
Tiſch, Bürgermeiſter. 
Kehr, Bürgermeifter. 
Deicher, Einnehmer. 
Naſtoll, Büurgermeiſter. 
Keil, Bürgermeiſter. 
Wolff, Bürgermeifter. 
Bogel, Pfarrer. 
Kaufmann, Gabriel, Handefömane. 
Darth, Bürgermeifter, 
Haaß, Bürgermeiſter. 
Muth, Adjunkt. 
Eymann, Bürgermeifter, 
Binder, Buͤrgermeiſter. 
Ullmann, Pfarrer. 
Fitting, Bürgermeiſter. 
Rudolph, Bürgermeiſter. 
Laux, Einnehmer. 

Are, Schullehter. 
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Röniglid 
Amts- und 








Speyer, den 29, September 


J 


Bayeriſches 


Intelligenzblatt 


rat: 








Bekanntmachung, die Antbehnung ber zwifchen ber Königlich Baytriſchen und der Großhergeglich Heſſiſchen Regierung wegen Verhütung und Ber 
frafung der Forſtfrevel getroffenen Uebereinfunft vom HF, 1822 auf Feld, Jagd- und Fiſchereiſtevel betr. — Teberfcheine von in Algier 


„ veriterbenen angeblich bayeriſchen Etaatsangehörigen. — Eufſernun— 
der Atmiffler zur 
n Verzeichniß der Mitglieder des Dereines für fittliche Beſſerung verwahrletter Waifen und entlaffener fugend« 


für das Gymmaſiol⸗ * zum Zwedt 
ordentliche Beilage, enthaltend 
licher Steäflinge, 


Kur 14 Knaben Jacob Waſſermanm 


ob ‚— dutaftung zur Prüfung 
niederen Finanzdienſt. — Dienitetnadgrichten. — Außer⸗ 


ruf für 





=. — Ya een 2 * ——— rm 


Bekanntmachung, 
die Ausdehnung der zwiſchen der Königlich Bayeriſchen und 
ber Großherzoglich Heſſiſchen Reglerung wegen Verhütung und 
Beftraſung der Forſtfrevel getroffenen Uebereinkunft vom en 


1822 auf Feld-, Sagt» und Fiſchereifrevel betr. 


Königlich Bayerifihes Staatsminifterium bes 
Königlichen Haufes und bes Aeußern. 


Die Königlih Bayerifhe Staatsregierung iſt mit der 
Großperzoglih Heſſiſchen Staatsregierung übereingelommen, 
daß bie zwifchen ven keiderfitigen Gouvernemenid wegen 
BDerhitung und Befirafung der Forfifrevel in ben gegen» 
feitigen Brenzwalbungen unter dem Ss 1822 abgeſchloſ⸗ 
fenen Uebereinfunft nunmehr auch auf Feld⸗, Jagd» und 
Fiſchereiſrevel, infoferne dieſelbe auf ſolche anwendbar if, 

und mit dem Borbehalte ausgedehnt fiyn folle, dah Pfand» 





gebühren nur, fomeit es die jeweilig beſtebenden Geſttze 
gefatten, zuguerfennen und zu erheben find. 

Unter Beziehung auf ben Inhalt ber bemerften Ueber⸗ 
einfunft, welche durch das Amteblatt ter Pfaly vom Jahre 
1822 M Xit, S. 168, zur öffentlichen Kenninig gebracht 
worden if, wird daher gegenwärtige nadträgliche Beim 
mung andurch zur Wiflenichaft und Nachachtung befannt: 
gemadt. 

Münden, den 16. September 1851. 

Auf Seiner Majeſtaͤt des Rönige allerpöchfen Befepl: 
gez. v. d. Pfordten. 
Durd den Minifer 
der geheime Gecretärt: 
ge. Mayer. 
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Nro. 22627 T. pr. ben 24. September 1851. 


«Todedjcheine von in Algier verſtorbenen angeblih bayerlſchen 
33 Staatdange hoͤtlgen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Un ,) 
fämmtlihe Königl. Sandcommiffartate und - 
Bürgermeifterämter der Pfalz. 

In nachſtehendem Abdrude; folgt ein Verzeichniß von 
in Algier verflorbenen angeblich baperiſchen Staals ange⸗ 
bhörigen mit dem Auftrage, Erhebungen darüber pflegen zu 
laffen, ob und melde der im Berzeichniffe aufgeführten 
Individuen dem Regierungsbezirke angehört und bafelbf 


Berwandte hinterlaffen haben, welchen bie hieroris vorlie⸗ 
genden Tobesicpeine auegehändigt werben fönnten, 

Die Königl. Kantcommiffariate haben deßhalb die ger 
naueften Erhebungen durch bie Bürgermeifterämter pflegen 
zu laffen, und das Ergebniß der fraglichen Recherchen bins 
nen 4 Boden an die unterfertigte Stelle gu berichten, 

Speyer, ben 19. September 1851. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 


Kammer des Innern, 


Hohe 


Shall. 





Berzeichniß 
von in Algier verftorbenen angeblich bayerlihen Staatsangehörige, 





Name und Stand 


1Grün, Johann, Mafer 
2; Müller, Koren;, Coronif 





47 Jahre Neuftadt in der Pfalz 
8 Atzheim in der Pialz 


Angeblidyer 
Heimathsort. 


Todeotag. 





hg, Diärz 1851 


124. Rebr. 1851 a 
11. Jan 1851 JB 


3/Maffer , Frie drich Taglöhner Schreberg 
4 Ring, Jobann, Taglöhner 50 Toul 25. Aug. 1860 an« 
5 Iaſſtn, Nikolaus, Tagloöhner 40 ,„., \Zweibrüden 13. Aug. 1850 . 
6Malled ; Earl, Maurer 86 ,„ - Hramfenipal 3. Der. 1850 J 
Wagenwirib, Marie 72 „» . (Oppenheim 25. Det. 1850 j 
8 Hiffa, Marie, Ehefrau des Taglöhners 3 nF ailnind 
I" Georg Rupper 50 „  IHelticpeim 5. Nov. 1850 z —— 
gBens, Benedift, Taglöhner 25 Böoͤrdt BAU 850 · 
10 Munich, Michael, Karrenführer 45, Wigenfeld 7. Juli 1850 
11 Dech, Marie, Haue halterin 55 9erſein 7. Nov, 1850 ia 
12 Braun, Brorg, Soldat 26 ‚| Mitterteidh NT NOW. 185019 BI * 
13 Siolz, Jacob, Soldat 34 „  Rotbenbun 18,.Nom,1850: Hi: Alain 
14 Difiter, Johann, Soldat 25 ,,  |Bepreug (Bayreuty ?) 1. Sept. 1849 u nz 
15 Ficher (Fischer ?), Jacob Friedrich, Soldat 35 ,„, \Ofterbrüden 192. Mon. 1850' 7 ra 
16 Schlutz, Zobn@rarg, Schuhmader 136 „ Augeburg ‚19. Nov;, 18680geſt im Mitsärfpitale 
| | i . I an: era ae 
17/Rahn, Wolf, Soldat 124 „ Taubervetlereheim 193. Nov. 1850 a ET 2 
18 Hammer Vohbann, Soldat 5 „  |Rarlfladt 12 Nov. 4850 ulnnradel) ana 
19 Möller, Balentin, Soldat 26 „ |Seimbab (6 Mai 1844 8 
A OEMENN, Zopann, Taglöhner DMugiheim 118. Det, 1850 — —— 


6* 


Nacr arıd ala — 
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Ad Nrop,; Eixh, 22466 T. pt. dem 23. Beptember 1851. 
«Die -Gutfemung bed -1 kjäfrigen Knaben Zacob — 
7: Be) 

Im Namen Seiner Majeſtãt des Bine 
An 
fämmtliche Rönlgl — der Pal 


Nachfiehend wird ein Ausſchreiben der Königl. Regies 
rung von Schwaben und Neuburg vom 7. d. M., bie 


Entfernung des Hliährigen Knaben Jacob Waſſermann 


betreffend, mit dem Bemerfen zur Kenntniß der obenbe⸗ 
nannten Behörden gebracht, allenfallfige ſachdienliche Wahr⸗ 
nehmungen fofort anher anzuzeigen. 
Speyer, den 18. September 1851. 
Königlich Bayeriſche Megierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern 
50h 
Schall. 





Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Nah Bericht des Stadimagifiratd Memmingen hat 
fih vor einiger Zeit der eitfjährige Knabe Jacob Waffer- 
mann von dort entfernt, und fonn:e ungeachtet aller Nach⸗ 
forfhungen fein Aufenthalt nicht ermittelt werben. 

Derfelte hat blonde Haare, ift Heiner ſchmächtiger 
Statur, hagern, mehr blaffen als gefärbten Geſichtes, im 
Uebrigen von proportionirtem Körperbaue und ohne alle 
befontere Kennzeichen, 

Bei feiner Entfernung Irug er eine bläulichte Som⸗ 
wermüge, eine graue tuchene Jade und eine alte Som⸗ 
merhoſe. 


An ſammmche Biſttinis Pottzeibepörden ergeht nun · 


mehr der Auftrag, nach dem Genannten Spähe zu ver» 


fügen und im Betretungsfalle ihn an den Sladimagiſtrat 

zu Memmingen zu überliefern, das Ergebniß der Spaͤhe 

aber jedenfalls binnen 4 Wochen hierher anzuzeigen. 
Augsburg, den 7, September 1851. 


Königl, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Rammer bes Innern 


(33) Sehr. v. Welden, k. Reggs-Pr. 
Höppel, coll, 


An neh; 
ſaͤmmiliche Diftriftd- Poligeibepörden _ ... . 
von Schwaben u. Neuburg ergangen. 


Nro. 22821 T. pr. ben 24. September 1851. 


(Die Zulaffung zur Brüfung für das Gymnaſial⸗Schluß⸗ 
Zeugniß zum Zwede der Apmifjion zur Prüfung für 
den niederen Finanzdienſt betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Da aus mehreren, von Seite folder Individuen, 
welde das Gymnafium entweder gar nicht oder doch nicht 
vollftändig beſucht haben, eingelommenen Geſuchen um Zus 
loffung zur Prüfung für das Gymnaſial⸗-Schluß⸗ Zeugniß 
zum Zwede der Admiſſion zur Prüfung für den niedern 
Finanzdienft hervorgeht, bag die höchſte Miniflerial-Ent- 
ſchliehung vom 19. Dezember 1844 

(I. Ausfchreiben vom 31. Dezember 1844, Amistlait 

pro 1845 Aa 1 Seite 2) 
nicht beachtet wird, fo wird biefelbe in Folge höchſter Ent- 
ſchliehung des Königl. Staatsminifleriums des Innern für 
Kirhen- und Schulangelegenheiten vom 16. I. M. mit 
dem Bemerfen in Erinnerung gebracht, daß das Königf. 
Staateminifterium der der Finanjen jen den Nachweis der Gym⸗ 
nafialflubien burd ein auf vorgängige Prüfung erhaltenes 
Abſolutorium richt für hinreichend erachte, um einem Candi⸗ 


566 


baten bie Admiſſifon zur Pröfung für. ben micberen Finanz⸗ 


dienſt und mit derfelben die Ausſicht auf bie Bortpeile ter 
Allerhöchften Verordnung vom 5. Auguf 1840 (Regie 
zungeblatt von 1840 ©. 537) zuzuwenden, fendern daß 
das ſelbe als umerläßfihe Borbetingung für ben gedachten 
Zwei den wirflichen und vollſtändigen Beſuch 
bes Gpmnaſiums und ben Nachweis des enifprechenden 
Erfolges durch ein Gypmnafial-Ahfolutorium anfehen und 
fordern müffe, 
Speyer, ben 23, September 1851. 


Königlich Bayeriſche Reglerung der Pfalz, 
Kammer des Innern 7 
50h e. 


Ruttringshaufen. 


Shen ednadridtemt 


Seine Majeſtät der König haben Gi durch 
allerhöchfte Entſchlie hung vom 15. I, M. allergnäpigft 
bewogen gefunden auf. bierburd den Tod des Friedens⸗ 
gerichtſchreibers Chillot erledigte Friebendgerichtfchreiberds 
elle zu Dürkheim den Friedens gerichtſchreiber Eijar Auguſt 
Braun zu Blleslaftel zu verſetzen. 

Durs Beſchluß Koͤnigl. Regiexung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 20. September I. J. wurde der 
Gemeinderath Andreas Mathe is zu Rodalben, Land⸗ 


commiſſariaig Pitmaſeng, ‚zum, Buͤrgermeiſter der Bürger 
meiſterei Rodalben ernannt. 





Durch Beſchiuß Rönigl. Regterung ber Pfalz, Kammer 
bes Innern, vom 20, September I. J., wurbe der Ge⸗ 
meinderath Jacob Frie von Waldmohr, Landeommiffariate 
Homburg, zum Adjunkten der Gemeinde Waldmohr ernannt. 


— — EEE 
Cdiezu eine außerordentliche Beilage.) 


Außerordentliche Beilage zu Nv- 71 


bed 


Amts⸗ und Intelligenzblattes für die Pfalz vom Jahre 1851. 





Aus ber Section Speyer find dem Berein für fitlihe Beſſerung verwahrloster Waiſen und entlaſſener jugendli— 
der Sträflinge nachträglich no folgende Mitglieder beigetreten, als, die Herren: 
4. Medicus, König. Regierung: Affeffor in Speyer. 
2. Wernz, Königl. Staateprofurator-Subfitut in Frankenthal. 
3. Paraquin, quiedcirter Rönigl. Staatsprolurator- Eubftitur in Dürkheim. 
4. Orth, Bürgermeifter in Oggersheim. 
5. Leger, Gemeindefchreiber bafelbft. 
6. Weinſtock, Butsbefiger dafelbf. 
7. Richard, Shloßverwalter daſelbſt. 
8 Schmit, Habrifant dafelbfl. 
Die Geſammtzahl von 343 if nun durch diefen nachträglichen Zutritt auf 351 Mitglieder erhöht. 


VBerzeihbnif 
ber Mitglieder des Vereines für fittliche Befferung verwahrloster Waiſen und entlaffener jugendlicher 
Sträflinge. 


Section Landau, 


Der Mitglieder 
— — — —— — 
| Stand, Wohnort. 


KRanton Landau. 


Abraham, Siegmund IReniner Landau 
Bomhard, Eduard f. Staatsprofuraior id, 

Becker Bürgermeifter Niederhohfadt 
Brudaer farrer Ofſenbach 
Botta, Ludwig uts beſitzer 

Baur, Joh. Buchdrucker 

Baum, Ricolaus Einnehmer 
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SEBISSESSESTEIEEE 


— 
ERS 


Eerf, Yeon 

Cerf, Moſes 
Claus, Georg Jac. 
Eonrad, L. 
Eorneille, Wib. 
Demontant, Joſeph 
Edel, Franz 

Eller 


Kath 

Keitig 

Freyberg, Freiherr von 
Glaf, Marimilian 
Gelbert 

Georges, Carl 

Grich, Friedrich Lud. 
Retiner 

Haas, Ludwig 
Hoffmann, Earl 
Hoffmann, Fräulein 
Holzſchuher, Areiberr von 
Hugo 

Keller 

Keſſel 

Kann, David 


n 

Yang, Johann 

Levy, Jonas 

Mabla, Friedr. Norbert 
Müller, ©. Friedrich 
Molique, Ludwig 
Mayer, Simon 

Model, Morig 

Müller 

Pauli, Friedrich 

Pauli, Carl Tpeobor 
Regenauer, Franz Paul 
Reither 

Riſchmann 


Ruhe 

Scherer, G. Albert 
Stempel 

Schmidt 
Vongerichten, L. 
Werner 


Wolff 
Wapl, Jacob 


u 


Her Mitglieder 


Kaufmann 


d. 
Guisbeſitzer 


Kaufmann 
Guts beſitzer 
Pfarrer 
Bürgermeifter 


f. Landcommiſſaͤr 
Advolat 

Pfarrer 
Buchdrucker 

Guto beſitzer 
Piarrer 
Friedenerichter 
Apotheler 


entnerin 
f. Landcomiſſ.⸗Actuar 
Pfarrer 
Bürgermeifter 
Anwalt 


Kaufmann 
Schullehrer 
Butebefiger 
Kaufmann 
Advolat 
Weinhändler 
Unterfuhungsridter 
Mar 

d 


Plane 
Medizinal · Rath 
Advokat 
Gutsbeſitzer 
Einnehmer 
Hypothekenbewahrer 
Notar 
Einnehmer 

id. 


farrer 

utebefiger 
Richter 
Gerichtsſchreiber 
Butsbefiger 


Sarlapıim 


id, 
Gocklingen 
— 

d. 


id. 
Bornheim 
Wollmes heim 
Landau 





IH 


Der Mitglieder 





Ramen. Stand, Wohnort. 
54 | Zindaraff BGerichts bote Landau 
55 | Böchng Anwalt id, 
56 | Bronzetti f, Oberfilirutenant id, 
on Bergzabern. 

1 1 Auguſtin Pfarrer Billigheim 

21 Aufhul, Markus Butsbrfiger Ingenheim 
3] Altſchul, Marr Gefcäftemann id, 

A| Beutner f. Rantonsarzt Bergzabern 
5] Blum, Samuel Qutsbefiger Ingenpeim 

6I Blum, Jonathan Gefäftemann id. 

7 der Dürgermeifter Rohrbach 

8 Baumgarien id, Kapsweyer 
9 I Erhard, Sacob Küfer Bleiszellen 
10 | Kath, Einnehmer St.infeld 

11 a 6, praft,. Arzt Berazabern 
12 er Bürgermeifter Dörrenbadh 
13 —— er Schullehrer Muhlhofen 
14 | Hertle, Heinrich Bierbrauer Bergzabern 
15 | Hahn Pfarrer Rlingenmünfler 
16 | Hüntrfautp, Jacob Schullehrer Gleis horbach 
17 | Däger, Wilhelm Privammann — 
181 Sun Handels mann 

19 Raufinger Pfarrer ObeNuerdao 
20 | Klein Bürgermeifter Niederhorbach 
21 | Lowenſtein pralt, Arzt ngenbeim 
22 | Waffe Bürgermeifter Schweighofen 
231 Neu id. Dbereiterbad 
24 feiffer, Mäller Rüpihofen 
25 006, Bernharb Butebefiger Ingenheim 
26 | Roprbader farrer —— 
27 | Roos, Eduard eſchaͤfte mann ngenheim 
28 | Sartorius, Ludwig . Bergzabern 
29 | Schultz f, Steuereontroleur id, 

30 | Sieben Apothefer . ib, 

31 | Siilling id. Billigbeim 
32 | Shan Bürgermeifter Ingenpeim 
33 | Sailtr Revierförfter — 
34 Schadt Kaufmann Schweigen 
35 | Sicheder Revierförfter Rechtendach 
36 | Sprenger Schullehrer Dorrenbach 
37 aß praft, Arzt Berggabern 
38 | Wenbeder Bürgermeifter Gleis zellen 
39 | *v. Maillot t. Landcommiffär Bergzabern 


IV 


Der Mitglieder 


98 


ummer, 


E 
a 
2 
4 


N 


Stand. 


Ranton Annweiler. 





1 | Almens f, Rentbeamte Aunweiler 
2 | Bolja . |£ Notar ib, 

34 Diebold Pfarrer ib. 
“| Eicholz £. Kriedensrichter id, 

5] Köfler f, Notar ı 

6| Stuirbrind Revierlörfter Euferthaf 
7] Betillon Holıhändler Annweiler 
81 Boſch, 3. ®. Kaufmann id. 

9, Brüſtel Gaſtwirth id. 

10 | Caſſelmann Pfarrer id, 

11 | ullmann Kaufmann ib. 

12 | Engelhard, Wib, — Sarnſt all 
13 | Gergens Arzt Annweiler 
14 Maderi f, Revierförfer id. 

15 | Midel Vapierfabrifant id, 

16 | Pasquay, Heinrich, Rothgerber ib. 

17 | Pasguay, Friedrich Wib. — id, 

18 | Pasquay, C. Privatmann id, 

19 | Schmolze Gerichtebote id, 
20 | Strenius Apothefer id. 
21 | Sirenius Rentner id, 
22 | Zindgraff Raufmann id, 

23 | Reyeder Pfarrer id. 
24 | Rott id, Ninnthal 
25 | Ullmann id. Wilgarts wie ſen 
26 | Hertel ©. Stadtfchreiber Sarnſtall 


Gemeinde Albersweiler, Rantond Annweiler. 


11 Görleth praft. Arzt Albersweiler 
*2 | Hilgard Butsbefiger St. Johann 
3] Die Rothgerber Albersmweiler 
4 | Kaber Scullehrer id, 

5| SKepyier Möller id. 

6 | Spanier Birth id, 

TI Runobloh Pfarrer id, 

8 | Regula, Conrad Bürgermeifler id, 

9| Kahn, Ejayas id. id, 


Kanton Edenkoben. 


Privatmarın 
id. 


Arnold, J. W. 


1 
2 | Arnold PH. id. 








Edenloben | 


Der Mitgbiied®r 





ripatmann Edes heim 
ats beſitzer Edenfoben 
praft. Arzt ° ib. 
Bürgermeifler ib, 
Pfarrer reimerdheim 
id, öchingen 
Notar Edenloben 
ib. id, 
Weinhãndler Edes heim 
Handels mann id, 
Apotheker Edenkoben 
id. . id. 
Edes heim 
* 
Ochener, Golifr. Weinhãndler id. 
Wetz Volizeicommiffär id. 
Kanton Ranbdbel 
11 Berizzi L. Möller |Ber 
2 Bug Bürgermeifter Ifredenfelb 
-3]) Baumann Kantondarzt Kandel 
4 | Brunner Jacob Eigentpümer Rheinzabern 
5] Bumiller, Sitvefter Kaufmann id, 
6] Berigi, of, Gaftwirth a. d. Schiffbrücke 
71 Camiſar, ©. id. Rheinzabern 
8Deffren Gerichto bote Kandel 
"9, Diehl DberzolleInipector Neuburg 
‚410 | Ertel, Ludwig Bürgermeifter id, 
41, Ertel, J. J. Wirth id, 
12 ert Bürgermeifter Schaidt 
13 | Elgaß praft, Arzi Rheinzabern 
14 iiber Grmeindefchreiber Hagenbach 
15 roß Bürgermeifter Kandel 
16 | Gauly T. 6, Guts beſitzer Rheinzabern 
17 | Heusler, Heinrich Weinhaͤndler Kandel 
18 | Holier Pfarrer Dagenbady 
19 | Hoffmann Aroıhefer Kandel 
20 | Hoffmann, Ferb. Müller Rülzheim 
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Die Entwürfe der neuen Geſetzbücher betr. — Die Lendener Induflrie-Aueſtellung, bier ine Inbuflrie-Ausiteltung in New-Verk bei. — Biltgeſuch 
des Hauptagenten der Wrünchen-Mocdener MobiliarsFenerverficherunge:&rfellfchoft Für bie Bralz um Verlätigung bes für den Kanten Epener 
zum Agenten vergefdhlagenen Kauſmannes J. M. Wolf in Speyer betr. — Bawaltupg ber König. Arcisfahe während des nächften Land⸗ 
tage. .—— Seimliche Entfernung tes Rnaben Johann Bapt. Löcherer von Eukenried, der Gemeinde Imgenrieh, Könige, Yanbgerichts Oberdorf. 
— Verloofung ber älteren ff. öfterreichiichen Staate ſchuld — Grledigung ber latholiſchen Pfarreien Mühlbach uud Reiuheum. — Belannt- 
niachung, den Mnichlu der finMlich Thurn uud Tarie ſchen Peftverwoltnng an den deutſch-öſterreichiſchen Pelverein betr. — Dienſteenachtich⸗ 
en. — Gewerbeprivilegien⸗Berlelhungen. — Berlängerung ringe Gewerbeprivikgiums — Ginzichung end Gewerbepiivilegiums. — Ber 


t J 
zichtleit ung auf ein Gewerbeprivileginm. — Gewerboprivilegien⸗Erloͤſchungen. 





pr. bin 27, September 1651 


‚(Die Gutwürfe der neuen Gefephücher betr.) 


Staatsminifterium der Juſtiz. 


Bemäß Art, 17 des Geſetzes vom 12, Mai 1848, die 
Behandlung neuer Geſetzbücher betreffend, follen die Ents 
wöürfe derſelben fpäteflend bei ihrer Uebergabe an bie 
Kammern oder an die ſtändiſchen Ausichäffe durch den 
Drud veröffenstiht und dadurch der allgemeinen Beurthei⸗ 
fung unierflelit werten. 


Im Bollzuge biefer Beſtimmung if bereits der Ent» 
wurf des allgemeinen Teiles eines Geſetzbuches über 
Berbredgen und Bergehen getrudt und ter Buchhandlung 
Eprifiian Kaiſer zu München in Berlag übergeben worden. 

Dasfelde wird in naͤchſter Zeit mit dem Entwurfe des 


— Ko 


Polizeiftrafgefegbuched und mit den weitern Entwürfen ber 
neuen Geſttzbücher geſchehen. 


Indem der Königl Gereralſtaateprokurator in Zweis 
brüden hievon mit dem Beifllzen in Kenntniß geſetzt wird, 
daß die Preife der erwähnten Entwürfe auf einen fehr 
geringen Betrag feflgeflellt wurben, erhält derſelbe den 
Auftrag, die gegenwärtige Entfchliefung tem Königl. Appel: 
fationggerichte mitzutheilen und dieſelbe zur Bekanntmachung 
an bie Staateprofuratoren und Untergerichte, fowie zur 
Allgemeinen Kunde durch bas Amtsblatt veröffentlichen zw 
kaffen. 


Münden, den 13. Septemter 1851. 
Auf Seiner Majefät des Koͤnigs allerhöchſſen Brfehlr 


gez. Frht. v. Pelfhoven. 
66 


Hauck. 
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BVorfichende hochſte Entfhliefung wird hiemit ver 
Öffentliht unter Hinweifung der gerichtliden Beamten auf 
dieſelbe. 

Zweibrücken, den 25. September 1851, 

- Der Koͤnigl. General-Staatöprofurator, 
Korbad, 


"ro, 23486 T, pr. ben 2, October 1851, 


(Die Londoner Inpuftr -Ausftelung, bier eine Induſtrie— 
Ausfellung in Nem:Mork betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Gemäß höchſten Referiptes des Könige. Staatsmini- 
ſteriums des Handeld und ber öffentlihen Arbeiten vom 
25. September I. 3. wird nachſtehend Abdruck einer von 
dem Agenten ber Zolloereins -Commiſſion 9. Brour in 
London ergangenen Aufforderung, d. d. 12, 1. M., zur 
Kenntni der Indufriellen des Regierungsbezitkes gebracht, 

Speyer, den 30. September 1851. 

Königlich Bayerifche Megierung der Pfalz , 

Kammer dee Innern, 
Abs. Praes. 


Mare 
Schalt 





P. P. 

Nachdem die Londoner Ausſtellung nur fehr unerheb« 
liche Verkäufe zu Wege gebracht hat, weil England eifer⸗ 
ſüchtig fein Borurtheil für die eigenen Probufte, namenilich 
für Manufafturen, feſthält, fowie nicht weniger aud bie 
zu große Anpäufung des Materiald und die Maffe ber 
Befucher einen geichäftlihen Zmwed nicht verfolgen ließen: 
fo if eine Fortfegung dieſer Ausftelung nah beſchränktem 
Maße proponirt worden, die im nächſten Frühjahr in 
New: York Statt haben foll, wo die Präfiventenwapl einen 
großen Zufammenfluß von Beſuchern aus allen Tpeilen 
der vereinigten Staaten veranlaffen wird. Es haben einige 


ber erfien Häufer in NemsNorf fi vereiniget, ein große 
artiges entiprehenbes Aueflellungsgebäude in der Mitte 
der Stadt, wo der Gonflur der Bevölkerung und die Etar 
tionen der HauptsEifenbapnen bie Lage als die geeigneifte 
bezeichnen, in Stein aufführen zu laffen, und es gleih ale 
ein großes Waarenmagazin einzurichten. 


Als Leitender Gedanke IR Folgendes zu Grunde ger 
fegt, was ich hiermit mir erlaube, den Herren Intereffenten 
jur Würdigung vorzulegen. 


Die in Lonton ausgefiellten Gregenflände, foweit fie 
nicht bereits verfauft feyn mödten, und welde zu bem 
Zwede von der Commiſſion ald geeignet audgewählt wer« 
ben, follen, wenn bie Eigentümer dazu ihre Einwilligung 
geben, nachdem die Einpadung beforgt worden if, zur 
billigen Feacht in Schiffen erfier Klaſſe nah Amerika, 
direkt in das Yudftellungegebäube hinübergebradt und ko⸗ 
Renfrei ausgeftelit werden, wobei nur die Sees und Feuer- 
Berfiherung ratificirt von den Betheiligten zu tragen iſt, 
während zum Zwecke der Aufflellung ber Möbeln eine 
Anzahl Schreiner von bier mitgenommen werden und ein 
Bildhauer für bie Kunftwerfe engagirt if. Es werten tie 
Gegenflände unter den betreffenden Firma’s und mit dem 
Preifen auegeftellt und gegen Baarzahlung verfauft, dabei 
aber dann gleich audgeliefert, Jeder Aueſteller if ſodanu 
aufgefordert, zu erklären, ob er nachliefern will und ihm 
anheimgegeben, auch neue Muſter zu ſenden, um auf dieſe 
durch bie Ausſtellunge ⸗· Commiſſion Auftraͤge entgegen nehmen 
zu laſſen. Um der Sache die Austehnung zu verſchaſſen, 
bie fie wegen ihrer unbezweifelbaren Wichtigfeit und iprer 
voraus ſichtlichen Folgen für den europaͤiſchen Continent 
hat, iſt ein fofortiges oder ſpäͤteres Umtauſchen der bier 
ſchon auegeflellt gemeferen Muſter⸗TCTourons und Etüde 
zuläfig und auch Allen, welde die Londoner Induftrie⸗ 
Ausftelung nicht beiidten, eine Betheiligung freigeſtellt 
und angeboten. Gute Delgemälde find nit, wie es bier 
ber Fall war, ausgeſchloſſen, ſondern vielmehr alle Künfl- 
fer zu einer Betheiligung aufgefordert, Wenn die Gegen⸗ 
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fände nicht verkauft werden, follen fie franko aller Speſen 
zurüdgefandt werden. Wenngleih unfer erſter Zweck if, 
die hier bereits auegtſtellt geweſenen Gegenflände deſtens 
und moõglichſt raſch zu verwerihen, wobei manche nabe lie⸗ 
gende Uebelſtände für den Ausſteller überwunden werden, 
namentlich derjenige, welchen die Nefultatiofigfeit in Betreff 
bes Nichtverlaufs für eine große Anzahl von Ausficliern 
nad fi zieht, ſowohl in Betracht der pecuniären Folgen, 
als der Beurteilung ihrer Leitungen, fo ift cin zweiter 
Zweck noch mweit prominenter, nämlih die Ausdehnung der 
eontinentalen, bireften und befländigen Berkindung mit tem 
enormen, fletd wachſenden amerifanifhen Markte. Diefer 
Zweck ift deßbalb aud bei dem gegenwärtigen Unternehmen 
nad allen Seiten im Auge gehalten und wirb die Ancrs 
tennung aller denkenden Habrifanten des Zolloereins fiher 
finden. Norbamerifa hat mit feiner Dampfboot- Berbindung 
einen unglaublich leiten Weg nah Europa angebapnt 
und bietet in diejem newen Unternehmen ein noch bequeme⸗ 
red Mittel, europäiiche Firmen und Künfilernamen in fcis 
nem großen Pänder-Eompier mit Nugen befannt und ges 
achtet zu machen. Da bie Anfangs proponirte *öffenliche 
Berfleigerung der Ausſtellunge-Gegenſtaͤnde durch die eng» 
liſchen Verhaͤliniſſe fih ald unausführbar heraueſtellt, fo 
Haben bereits Frankreich, Italien und Defterreih ihre Ber 
theiligung zugefichert, wobei denn auch ber Zollverein, bei 
feinen großen Mitteln, fig ſchwerlich zurädftellen wird, 
Die Herren Riddel, Epef-Commiffär für die vereinigten 
Staaten und E. Buſcheck, Chef⸗Commiſſär für Defters 
rei, haben fih an bie Spige geflellt und die Reitung des 
Unternehmene, Letzterer auch bie nöthigen Garantien und 
Berredhnungen resp. Remittirungen Äbernommen; man fat 
mir das ehrenvolle Anerbicten gemadt, die Intereffen der 
Aueficher des Zollvereind dabei wahrzunehmen, da bie 
Sache rein faufmännifh und für merfantile Zwede betrie⸗ 
ben werden foll und ich habe mit Freude dieſes Anerbieten 
angenommen. 


Für alle Bafäufe, welche gemacht werben, ſowohl ber 


audgefeliten Begenflänte aid ber ferner darauf eingehenden 
Beſtellungen, wofür Arts ein beflätigter. Credit bei einem 
anerfannten Daufe oder Baarzahlung gegen Ablieferung 
verlangt wird, werben, wenn es Hanbeldartifel find, von 
dem Gomitd 5 pÜt., bri Runfgegenfhänten aber 0 pCt. 
ald in Amerika übliche Commiſſion berechnet; die Remittis 
rungen erfolgen fleis fofort. 

Ich erlaube mir nun hiermit zu einer lebhaften Bes 
theiligung aufzufordern und anpeimzufellen, die dußerfien 
Preife für die zu beſtimmenden ®rgenflänte zu limitiren, 
ba nur dies wirflihen gegenfeitigen Mugen bringen fann, 

Zur Beſtimmung bes nötbigen Raumes für die Ause 
fiellungegegenftänte ift eine rafche Antwort burdaus noth⸗ 
wendig, und wirb zu biefem Zwede um cine Antwort 
resp. Zuſtimmung in der fürzeften Zeit, womöglid innere 
halb 14 Tagen, dringend gebeten, tie franfo an mid, zu 
Händen ter Eommilfion, 43 Glarges St. Piccadillp, zu 
richten ift. Jede fernere Auskunft werte ich auf franfirte 
Anfragen gern ertheilen. 

London, den 12, September 1851. 

9. Brour, 
Agent der Zollvereind:Eommilfion. 


Ad Nrm. Exh. 23345 T. pr. ben 2. October 1854, 


(Bittgefuch de8 Hauptsgenten der München ⸗Aachener Mobi- 
llarsZeutrverfickerungd-Gefellihaft für tie Pal um 
Betätigung des für bin Kanton Speyer zum Agenten 
vorgefhlagenen Kaufmanns J. M. Wolff in ‚Speyer 
Str ) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Zufolge höchſter Entſchliezung des Königl. Staats⸗ 
miniſteriums des Handels und ber Öffentlichen Arbeiten 
wurde auf den Antrag des Hanptagenten ter Münden» 
Aachener Mobiliar-euerperfiherungs.Gefellfchaft genehmig 
daß der Kaufmann Johann Michael Wolff zu Speyer 
als Agent, der genannten Geſtllſchaft für ben Kanton 
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Speyer anftatt bed von der Agentur. zurüdgetretenen Raufs 
manns Adalbert Steig dafelbft aufgeftellt werde. 
Dies wird hiemit zur allgemeinen Kenntnig «gebracht. 
Speyer, den 29. Septemper 1851. 
Königlich Bayeriſche Megierung der Pialz, 
Kammer des Innern 
Abs. Praes, 
Mare 
Metſchnabl. 





Ad Nrm. Eıh. 15212 Q. pr. den 2, October 1851. 


(Die Verwaltung der Königl, Kreiekaſſe während des nächflen 
Landtags betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


An 
ſaͤmmtliche Königl. Kaffen-Aemter, 


Wäprend der Abweſenheit des Königl. Kreiefaffiere 
Rebenack als Abgeordneter der II. Kammer wirb ter 
Königl. Kreistaffa-Controleur Bender bie Funktionen bee 
Königl. Kreislaſſiers und der Königl. Zahfmeifer Bauer 
bie Funktionen des Königl. Kreiskaſſa⸗Controleurs, zugleich 
Kaffa-Drfperre und Deitunterfertigung der Kaſſequittun⸗ 
gen Übernehmen. 

Borfiehendes wird ben Königl. Kaſſen-Aemtern zur 
Wiſſenſchaft und Darnachachtung eröffaet. 

Speyer, ben 29, September 1851. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Kammer der Finanzen. 
Abs. Pracs. 
Marc. 
Für den Finanz: Director: 
Nagler. 
Metſchnabl. 





Ad Nrm, Eah. 23051 T. pr. ben 29. Gepteniber 1951. 


(Die heimliche Gntfernung te3 Knaben Johann Bart- 
Löckerer von Enkentied, der Gemeinde Ingeniied, Königl. 
Landgerichts Obertorf, betr) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Au 
fäntmtliche König. Landcommiffarlate, 


Nachſtehendes Ausihreiden der Koͤnigl. Regierung, von 
Schwaben und Neuburg, Kammer des Innern, im bezeichs 
neten Betreff vom 16. I. M., wird zur gleihen Darnad- 
achtung mit dem Auftrag befannt gemadt, über das Er- 
gebniß der Erhebungen binnen 4 Wochen Anzeige zu erflatten. 

Speyer, den 27. September 1851. 

Königlich Bayeriiche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Jnnern. 
Abs, Praes. 
Bettinger 
Schalt. 





Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


An 
fämmtliche Difriftd-Poliseibehörbden von Schwaben 
und Neuburg. 


An 15. v. M. hat fih der Anabe Johann Baptik 
Loͤcherer von Enfenried ber Gemeinde Ingenried, Königl. 
Landgerihes Dberborf, aus dem Haufe feiner Stiefeltern 
heimlich entfernt, und es fonnte fein Aufenthalt bieher 
nicht ermittelt werben. 

Derfelde wurde fhon früher wegen feind Hanges 
zum Streunen polizeilich abgewandelt. 

Es ergeht nunmehr an ſämmtliche Diftriktd-Polizei- 
behörden der Auftrag, auf bas gemannte Individuum, 
beffen Signalement unten angefügt iR, Spähe zu verfügen, 
und denfelben im Betretungsfalle dem Königl. Landgerichtt 
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Oberdorf zu überliefern, vom bem Ergebniffe ber Spähe 
aber jedenfalls binnen 4 Wochen Anzeige an bie unters 
fertigte Stelle zu erſtatten. 

Signalement bed Johann Bapt. Böherer von 
Enfenried, Derſelbe if 14 Jahre 4 Monate alt, hat 
dunfelbraune Haare, etwas fpigige Nafe, braune Augen, 
blaſſe Geſichtsfarbe; er trug bei feiner Entweichung einen 
braun und weiß geflreiften perfenen Kittel, ſchwarzwollene 
Winterhofe, braune Wehe, Schuhe und fogenannte Zipfel- 
Haube, 

Augsburg, ben 16. September 1851. 

Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern 
Schr. v. Welpen, 
König. Regierungs: Präfivent, 
Höppel, coll. 





Ad Nrm, Exh, 23215 T. pr. den 27, September 1851. 


Die Berloofung der älteren k. k. oſterreichiſchen Staatt: Schuld 
betr ffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Könige, 


Bei der am 1.1. M. flattgefandenen 226, Berloofung 
der Älteren öſterreichiſchen Staates Schuld iſt die Serie 167 
gezogen worden, 

Diefelbe enthält Hoffammer- Obligationen zu 1} und 

zu 24 Procent und zwar: 

N. 5837 mit einem Fünftpeit, 

N 8964 und 9338 mit der Hälfte ber Kapitals⸗ 
fumme, dann die N 11,024 tie M 13,191 
einschließlich, mit den ganzen Kapitalsbeträgen, 

in einem Befammt-Rapitalsbetrage von 1,388,627 A. 

Diefe Obligationen werden nah den Beftimmungen 
des Patents vom 21. März 1818 gegen neue, nad bem 
urſprũnglichen Zinsfuße von 34 und 5 Procent in Con⸗ 
ventiondmänge verzindliche Staatsſchuldverſchteibungen ums 
gewech ſelt 


Vorſtehendes wird in Gemaͤßheit höchſten Minifterial⸗ 
Referipts vom 21. 1. M. zur Wahrung der Intereſſen 
ber etwa betheiligten Gemeinten, Stiftungen und Privaten 
hiedurch befannt gemacht. 

Speyer, den 26. September 1851. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern. 
Abs. Praes, 
Bettinger. 
Schall. 


Ad Nem 23427 T. pr. ben 29. September 1851. 


(Die Erledigung der Farholifchen Pfarrei Mühlbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch bie Verfegung bes bisherigen Pfarrers ift bie 
katholifhe Pfarrei Mühlbach in Erledigung gelommen. 

Diefelbe Tiegt in dem Pandcommiffariatss und Decas 
natöbezirfe Homburg und zählt in 6 dazu gehörigen Ort⸗ 
ſchaften und 3 Höfen 1693 Parodianen. 

Die Erträgniffe beſtehen aus: 


FR 77 

1. Staatsgehalt . 0.00. 2245 
2. Wohnungsanſchlag 2 02 20 — 
3. Ertrag ud Güten433 45 
4. Geldbezügen von Stiftungen. . . 158 
fopin aus ee + 20218 


ohne Einrechnung der gewöhnlichen Zulage, 
Geſuche um biefe Pfarrei find längftens in 5 Wochen 
bei unterfertigter Stelle einzureichen, 
Speyer, den 27. September 1851. 
Königlich Bayerijche Regierung ber Pfalz: 
Kammer des Innern, 
Abs. Praes. 
Mare 
Schall. 
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Ad Nrm. 23543 T. pr. ben 1. October 1851, 
(Die Erledigung der Farholifgen Pfarrei Reinhein betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 


Durd die Refignirung bes bisherigen Pfarrers if 
bie fatpolifche ‚Pfarrei Reinheim in Erledigung gelommen, 

Diefelbe Tiegt in dem Landcommiffariats » und Deca⸗ 
natöbezirfe Zweibräden, zählt im Parrfige 625 Parodianen 
und erträgt: 


| 4 

1. an Staategehalt . . . ı 232 — 
2. an Wohnungsanſchlag . 29 — 
3. an PMarrgätern. . 306 30 
4 an Stiftungebeügen » : A 45 
ſohin im Ganzen ee TOR 


Geſuche um bdiefe Pfarrei find binnen 5 Woden bei 
unterfertigter Stelle einzureichen, , 
Speyer, den 30, September 1851. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern, 
Abs. Praes. , 
Mare, 
Sqchalt. 


pr. ben 1. October 1851. 


Befanntmadung, 
den Anſchluß der fürftlih Thurn und Tarid'ſchen Poftver- 
mwaltung an ben beutfch.öflerreichiigen Poftverein betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Nachdem mit. dem 1. October I. I. anfangend auch 
die fürfliih Thurn und Taxis'ſchen Pokanfalten des Kurs 
fürſtenthums und des Großherzogthums Heffen, fowie 
des Herzogthums Naffau dem deutfhsöfterreihifhen Pofts 
vereine beitreten, haben die Bereindtarbeflimmungen, fowie 


Die Branfirung der Briefe mittel Marken nunmehr 
auch für Berfendungen aus Bayern nad) den vorbenannten 
Ländern Anwendung zu finden, was pieburd zur allge» 
meinen Renninifnakme eröffnet wirt, 

Münden, ven 29, September 1851. 


General-Direction der Koͤnigl. Verfehröanftalten. 
gez. Frhr. v. Brüd, 
Tauber 
mm mm —— — — — — — 


Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtäh der König haben unterm 7. Sep⸗ 
tember 1. 3. den proteſtantiſchen Pfarrer, Joh. Friedrich 
Melsheimer zu Spesbah, Decanatd Homburg, in dem 
Ruheftand zu verfegen gerupt. 

Durch Beihluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 25. September 1851, wurden 
die Functlonen eined Königlihen proteftantiihen Diſtrikts⸗ 
Schuls Fafpectord für den Kanton Wolfſtein dem Königl. 
Decan und Pfarrer Lippert in Wolfflein übertragen, 





Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kams 
mer des Innern, vom 24, September 1851, wurde ber 
Gemeinderath Heinrich Schwarz von Bubenhaufen, Land⸗ 
commiffariate Zweibräden, zum Bürgermeifter der Ge⸗ 
meinde Ernftweiler-Bubenhaufen ernannt, 


Durch Beſchluß der Känigl, Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 25, September l. J. wurden 
bie Stadtrathsmitglieder: 

Carl Ling zum erften und 

Jacob Frank zum zweiten Adbjunften bed Bürger» 
meifters der Stadt Edenkoben, Yandcommifjariats Yantau, 
ernannt, 
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. Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Rams 
mer bed Innern, vom 29. September l. J, wurben 
1. das Gemeinderatpe» Mitglied Johannes Bo [fung zum 
Bürgermeifter ter Gemeinde Diedes feld, und 
2, das Bemeinderatps- Mitzlieb Bernhard Glas zum 
Adjunkien daſelbſt 
ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 29, September I. J. wurde das 
Grmeinderaihs » Mitglied Tpeodor Steinmeg zu Fork 
zum Adjunkten dafelhft ernannt. 


Durch Beſchluß Könizl. Regierung der Pfalz, Kammer 
des Innern, vom 29, September 1.3, wurde das Gemeinde⸗ 
rarpe- Mitglied Johann Adam Klug von Wefelberg, Lande 
commiffariats Pirmafens, zum Arjunften daſelbſt ernannt, 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kammer 
des Innern, vom 23, Scpiember I. J., wurde ber dermalige 
Gehülfe an der proteftantiichsteutfhen Schule zu Maudach, 
Sohann Kraus, zum lehrer an ber Borbereitungefchule 
zu Mutterſtadt, Yandcommiffariats Speyer, in proviſoriſcher 
Eigenſchaft ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam: 
mer des Innern, vom 23. September I. 3, wurde ber 
dermalige Schulverwefer zu Wartenberg, Johann Ppilipp 
Müller, zum wirkliden Gchülfen an ber proteftantifdhe 
teutſchen Säule zu Sembach, Yantcommiffariats Kaifere- 
dautern, ernannt. 


Durh Beſchluß der Königl. Regierung ber Pfalz, 
Hammer des Innern, vom 27. September d. J., wurde 
dem bermaligen Behälfen zu Leiſtadt, Carl Wilhelm 
Schwinn bie Berwefung ber Lehrerſtelle an ber protes 
Rantifch:teutfhen Schule zu Hergerdweiler, Landeommiſſa⸗ 
riats Dergzabern, übertragen. 


Gewerböprivilegten- Berleifungen. 


Seine Majeftät der Rönig haben ben nadges 
nannten Perfonen Gewerbeprivilegien allergnäbigft zu er« 
theilen gerubt, und zwar: 


unterm 20. Maͤrz l. 3 dem Bemeindevorficher Georg 
Brauenberger von Halbergmoos, auf Ausführung feiner 
Erfindung, Kalf aus Albenerde mittelft eines zu biefem 
Bepufe eigens conftruirten Brennofend zu gewinnen, für 
den Zeitraum von zehn Jahren; 

unterm 11. Juni l. 3. dem Mechanikus Joſeph 
Steiner von Münden, auf Ausführung ber von ihm 
erfundenen Vorrichtung an Schriftgießmaſchinen, welde 
Borrihtung von ihm mit dem Namen »Matrigenpälter« 
bezeichnet wird, für den Zeitraum von drei Jahren; 

unterm 27. Juni [. 3. dem penfionitten Wegmacher 
Mar Hol von Moosburg, auf Anwendung bes von 
ihm erfunbenen eigentpämlihen Verfahrens bei Bereitung 
des Brefiltabade, für den Zeitraum von einem Jahre; 

unterm 7. Zuli 1, 3. dem Schloſſermeiſter Johann 
Widmaier von Burghaufen, auf Anfertigung der von 
ihm erfundenen eigenthümlich conſtruirten Kaffeemühlen, für 
den Zeitraum von ſechs Jahren; 

unterm 29, Juli 1.3. dem Narciß Waltenberger 
von Augsburg, auf Ausführung feiner Erfindung, beſtehend 
in Bereitung einer fogenannten Schnellwidfe und einer 
Thranwichſe, für den Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 1. Augufl f. 3. dem Franz Merk, Geſchäfts— 
führer der Mündener Gae beleuchtungs-Geſellſchaft, auf 
Ausführung der von ihm erfundenen eigenthümlichen Con⸗ 
firuction für Feuerperbe aller Art mittelſt Längenrofte, für 
den Zeitraum von drei Jahren, und 

ber Advolatentochter Walburga Balta von Stein- 
weg bei Regensburg, auf Anwendung bes von ihr er⸗ 
fundenen eigenthümlichen Berfahrens beim Bleichen der 
Schafwole, für den Zeitraum von einem Jahre; dam 

unterm 15. Auguf L 3. dem Privarier John Pid- 
bington von Brüffel auf Einfüprung der von ihm er- 
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fundenen verbefferten Conſtruction der Piano Forte's, für 
den Zeitraum von 44 Jahren, und 

dem Hausbefiger Zofpp Engelhart von Münden, 
auf Anwendung bes von ihm erfundenen Verfahrens zur 
Trodenlegung jeder Art von Mauerwerf und Gebälf, für 
den Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 17, Auguf 1. J. dem Techniker F. L. My» 
lius von Berlin 5. B. in Rriegshaber, auf Ausführung 
des von ihm erfundenen Spiritus Brennapparatd, für den 
Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 18, Auguf 1. 3. dem Gafpar Yütby, Mits 
inhaber der f k. privifegirten Spinnfabrif in Innsbrud 
und dem Georg Alſons Rißler, Spinnfabrifbefiger zu 
Gernoy, auf Ausiührung der von ihnen erfundenen verbefe 
ferten Cardiermaſchinen, für ben Zeitraum von 14 Jahren, und 

unterm 22, YAuyuf 1. 3. dem Medcanikus Augufl 
Knode von Münden, ouf Ausführung der von ihm er- 
fundenen Berbeffetung an der Gonfleuction feiner unterm 


24, Mai 1850 auf ein Jahr patentirten Zündnadelgewehre, - 


für den Zeitraum von einem Jahre, 





Verlängerung eined Gewerböprivitegiumsd, 

Seine Majeſtät der König haben unterm 15. Au⸗ 
guf 1. 3. das dem Medanifus Friedrih Kalbfell von 
Stuttgart unterm 24, Detober 1850 verliehene, vier und 
ein halbes Jahre Taufente Gewerbeprivilegium auf Ause 
führung des von ihm erfundenen Berfahrend zur befchleus 
nigtern, von den Einfläffen der Witterung unabhängigen 
Aufbereitung des Torfes für ten Zeitraum von weiteren 
fänf Zahren, vom 24. April 1855 anfangend, zu verlän- 
gern geruht. 





Einziehung eines Gewerböprivilegiums, 
Bon tem Stadimagifirate Münden wurde bie Eins 
ziehung des tem Anton Sturm von Münden unterm 





4, Dieember 1945 verkiehenen und unterm 12, März 1846 
ausgefhrirbenen dreijährigen — in ber. Zwilchenzeit vers 
längerten und auf den vormaligen Eifenpändler Sigmund 
Burger eigenthämlich übergegangenen Oewerbeptivile⸗ 
giums auf Anwendung des von ꝛc. Sturm erfundenen 
Verfahrens, Champagner und verbeſſerte Liqueure zu berti⸗ 
ten — auf den Grund der Befimmung in 8. 30 Ziffer 8 
der allerhöchſten Verordnung vom 10. Februar 1842 verfügt. 











Verzichtleiſtung auf ein Gewerbsprivilegium. 
Das tem Steinbruchbeſitzer Friedrich Adam Schwarz 
von Sofenhofen unterm 17. November 1848 verlichene 
und unterm 3, Februar 1849 auegeſchriebene fünffäprige 
Gewerbsprivilegium auf Anwendung der von ihm erfunte 
nen Bedachung aus Solenhofer Schitferplatten und gebraun« 
ten Thonziegelfteinen iſt durch Verzicht deeſtlben erlojgen. 
Gewerbäprivilegien - Griöfhungen. 

Dad den Broncefarben-Fabrikanten Birkner und 
Hartmann in Nürnberg unterm 17. November 1848 
verlichene und unterm 5. Januar 1849 auegeſchriebent 
fünfjäprige Gewerbsprivilegium auf ihre Erfindung einer 
die Feinbeit und ten Glanz bed Fabrikals erhöhenten 
Berbefferung der Broncefarbenbereitung wurde wegen nicht 
gelieferten Nachweiſes der Ausführung dieſer Erfintung in 
Bayern auf Grund des $. 30 Ziffer 4 der allerhöchſen 
Berordrung vom 10, Februar 1842, die Grwerbepriviler 
gien betreffend, dann 

das dem Schreiner Georg Endres von Wolferistorf, 
Landgerichts Mooeburg, unterm 23. Februar 1850 ver⸗ 
liehene und unterm 23, März 1850 ausgefcpriebene reis 
jährige Gewerbeprivilegium auf Anfertigung verbefferkr 
Schreinerar beit gleichfalls wegen nicht gelieferten Nachweiſes 
der Ausführung biefer Erfindung in Bayern auf Grund 
ber oben erwäpnten Verorbnungsftelle ale erloſchen erflärt, 


ce - 


Königlich 
Amts- und 


MILE LI 


für die 


Speyer, den 9. Detober 





M 73. 





Bayeriſches 


Intelligenzblatt 


—— 


Pfalz. 
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JIuhalt: 


Das Ergebniß der diesjährigen Ernte und die Verhältnifſe des Getraidehandels betr, — Die Fleiſchbeſchau betr. — Erledigung der latholiſchen 
Bfarreim Diedesfeld und Trippffadt. — Berhältniſſe der Pfarrei Speebach. — Belanntmachung. — Nachricht. — Pfarreiverleifung. 





Nro, 187 X. pr. den 7. Dctober 1851 


(Das Ergebniß der diedjährigen Ernte und die Verhältniſſe 
bed Gettaidehandels betr.) 


Im Namen Seiner. Majeſtät bes Königs, 


Bielfache fih widerfprechende Nachrichten über das 
Ergebniß der diesjährigen @etraide-Ernte haben zu ge— 
nauen Erhebungen über das wahre Sachverhältniß Anlaß 
gegeben. Nach allen Erfahrungen hat ſich die Ueberzeugung 
feſtgeflellt, daß der Ernte-Ertrag im Allgemeinen von der 
Art if, daß zunächſt der Bedarf eines Jahres gededt if 
und daf die Beforgniß einer anhaltenden drüdenden Theue⸗ 
rung alles Grundes entbehrt. Da indeffen durch Hinweis 
fung auf Mißernten in entferntern Gegenden abermals 
neue Befürhtungen angeregt worden find, fo will unters 
fertigte Stelle nicht unterlaffen, nachſtehend einen Bericht 
des Königl, Eonfulates zu Baltimore zur Kenntniß zu 





bringen, wonach in den vereinigten Staaten von Nord⸗ 
amerifa eine audgezeichnet gute und reihe Ernte von Wai⸗ 
zen und Roggen in diefem Jahre ſtatt fand, und Getraide 
und Mehl um verhältnigmäßig killige Preife von dort zu 
beziehen find, Nach andern Berichten der Königl. Conjur 
fate zu Amſterdam und Rotterdam wird auch in ben Ge⸗ 
bieten des ſchwarzen Meeres Lie Ernte an Roggen als 
weich bezeichnet und Fann cin Theil diefes Getraides noch 
im Spärherbfle von Odeſſa zur Verſchiffung gelangen, 


Speyer, ben 6, October 1851. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pialz, 
Kammer des Innern. 


sohe 


Ruttringshaufen.. 
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An 
das Hohe Minifterium des Königl. Hauſeg umd bed 
Aeußern in Münden, 
Baltimore, 25. Auguf 1851. 

Im Zahre 1846 bei Mißrathen von Getraide⸗ Ernten 
in Deutigland erlaubte ih mir Bericht über die hiefizen 
«Getraide:Ernten und den Preifen von Walzen und Waizens 
mehl einzureichen, und da wir in ber gegenwärtigen Saifon 
„hier eine fo ausgezeichnet fhöne und große Ernte von 
Baizen gemacht haben, dagegen in vielen Gegenden Deutſch⸗ 
lands die Ernten als mißratpen geſchildert werden, fo 
Halte ich es jegt nicht am enredten Orte, für den all, 
dag von Seiten der deutſchen Negierungen vielleicht wieder 
Anfäufe zu machen wären, ohne vorher dazu aufgefordert zu 
werden, wenigftend einfach bie hiefigen Marftpreife zu 
melden, mit einer Berehnung, wie biefiges Mehl nad 
‚einem Hafen des Gontinents hingelegt werden fönnte. 

Es ergiebt ſich, daß nad den heutigen hiefigen Markt⸗ 
preifen und Wradtlöpnen ein Barrel hieſiges superfine 
Waizenmepl von 196 Pid. amerilaniſch Netto oder circa 
175 Pd. Bremer Gewicht netto, für weniger ala 6 Thlr. 
Lsbor a 5 Rihlr. auf die Wefer gelegt werden Tann, 
oder etwas mehr als 34 Thlr. für 100 Pro. Bremer. 
Der Preis des Waizenmehles ift in vielen Jahren nicht 
ſo niedrig geweſen, und wenn mehr Frage für export 
entfiehen follte, wird er nicht fo niedrig bleiben, allein Bras 
filien if überführt und England wird bei feinen ergiebigen 
Ernten wenig von hier gebrauchen, fo, daß ed nicht zu er⸗ 
warten ſteht, daß bedeutende Frage entfiehen wird, Waizen 
ift ebenfalls miedrig im Berhäftnig, und fann jegt in 
ausgezeichneter Dualität a 85 Cents pr. Bufpel von 
60 Pfd. hieſigen Gewicht incl. aller Kofen (ohne Com⸗ 
miffion) an Bord gelegt werden; Fracht würde jegt im 
Berhältniß circa 10 Eruts pr. Bufpel feyn und 814 —82 
Bufpel eine Bremerlaft ausliefern, wonad eine Berechnung 
ſehr leicht zu machen if. 

Ehrerbietigſt 
F. 8%. Brauns, 
Königl. Baytriſcher Conſul. 


Ex off. Nro. 247 X. pr. ben 4, Dictober 1851. 


(Die Beifhbeiien bein) 
Im Namen Seiner Majeftät bes Könige, 


Da fi in mehreren Gemeinden, wo Tpierärzte ad: 
faͤſſig find, Anfände erhoben haben, ob die Fleiſchbeſchau 
diefen oder anderen Perfonen zu übertragen fey, jo wirb 
hiermit verfügt, in Erwäzung der Wichtigkeit des Gegen⸗ 
flandes und in Betracht, daß die Fleichbeſchauer einer 
Beeidigung als gerichtliche Hilfspolizei · Beamten bedürfen 
und deßhalb nicht zu der Categorie von jenen Gemeinde⸗ 
bedienſteten gehören, welche in der diesſeitigen Verordnung 
vom 24. November 1848 (Amtsblatt 1848 S. 636) unter 
11. aufgeführt find: daß in allen Gemeinden, wo ein 
geprüfter Tpierarze fih mit höherer Genehmi— 
gung, fey es durch bie unterzeichnete Stelle oder durch 
die Difrikis- Poligeibepörde, niedergelaſſen hat, biefem bie 
Fleiſchbeſchau Übertragen werde, 


Speyer, den 4, October 188s616. 
Königlich Bayeriſche Negterung der Pfalz , 
Rammer des Innern 


Sohbe 
Schalt. 





Ad Nrm. 140 X. pr. den 3, October 1851, 


(Grlebigung ver Farhoiifhen Pfarrei Dievesfeld beir) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
Durch das Ableben des bieherigen Pfarrers in die 


Pfarrei Diedesfeld in Erledigung gefommen, 


Dieſelbe liegt in dem Landcommiſſariats⸗ und Deca⸗ 
natsbezirke Landau, zäptt an dem Pfarrfige 1459 Paros 
&ianen und erträgt: ' 


#% 

1. an Staatsgehalt 00.051642 
2, an Wohnungeanſchlag .. 65 — 
3. an Pfarrgütern. 62x486 54 
4. an Stiſtungebezůugen. » IR 
ſohin im Ganen 2: 0.0. 7758 


Geſuche um diefe Pfarrei find binnen 5 Wochen bei 
anterfertigter Stelle einzureichen, 
Speyer, ben 2, October 1851. 
Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer des Innern. 
Abs. Praes. 


Mare 
Sdalf, 


Ad Nrm. 257 X. pr. ben 4. Dclober 1851. 
(Die Grlevigung der fatkoliihen Pfarrei Trippftadt betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät bes Königs, 

Dur Berfegung ded bisherigen Pfarrers if bie 
Fathofifche Pfarrei Trippſtadt in Erledigung gelommen, 

Diefelde Liegt in dem Landcommiffariats» und Deca- 
nate bezirke Kaiferslautern, zählt in drei bazu gehörigen 
Driſchaften und 26 Höfen 1380 Parochianen und erträgt: 


A 

1. an Staat OU. 2 2 DDR — 
2, an Mopnungdanfhlag .» -» . 20 — 
3, an Parrgütern re — — 40 38 
4, an Stiftungsbezügen Be 729 
fopin m Ganıen .» 300 7 


ohme Einrehnung ber gewöhnlichen Zulage. 
Gefuche um biefe Pfarrei find binnen 5 Wochen bei 
aunterfertigter Stelle einzureichen. 
Speyer, ben 4. Detober 1851. 
Königlih Bayeriiche Regierung ver Pal, 
Kammer bes Innern 


Hohe. 
Schall. 


Ad Nrm. Exh. 1752 1. pr. ben 3. Detober 1851. 
(Die Verbältniffe der Pfarrei Sre’badh betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 


Dur Duiescirung des Pfarrers Mölshpeimer if 
bie Pfarrei Spesbach, Decanats Homburg, in Erledigung 
gefommen, 

Diefelbe befleht: 

1. Aus dem Parrorte Spesbach mit dem Forſthauſe 
im Langenbuſch, dem Parochialorte Katzenbach, Niedermohr 
und dem Kirchenmoorerhofe, Schrollbach mit der Schroll⸗ 
bacher Müple und ber ſogenannten Kellerei, Landſtuhl 
mit dem Bildſchacherhofe, Didiershofe, Geigershofe, Harz⸗ 
ofen, Forſthauſe, Eiſenbahnhof und den zur Eiſenbahn 
gehörigen Häuschen, Hauptſtuhl mit dem Forfiwarteipaufe 
Neubau, dem Bahnwarthaufe und Eiſenbahnwachhaäuechen, 
Kindsbad mit dem Forfiwarteihaufe. 

2, Dem Filiale Hitſchenhauſen mit dem Parochialorte 
NanzsDiezweiler mit 2 Müplen und dem fogenannten Kreuz, 

Die Geſammtzahl der Proteftanten beträgt 2164 Seelen. 

L Die Kirche zu Spesbach it Eigenthum ber Proteftanten 
und in gutem Stande 

Die Kirche zu Hitſchenhauſen iſt ebenfalls Eigenthum 
der Proteftanten, aber in übelm Stande und wirb eine 
durchgreifende Renovation derſelben beabſichtigt. 

Zur Pfarrei gehören 6 proteſtantiſche Schulen und 
9 Leichenhöfe. 

Nah den im Jahre 1825 aufgenommenen Falfionen 
beflehen die Erträgniffe der Pfarrei Spesbach in 


1. Staategehalt * .. ” * * 232 — 
2. Caſualien. 20.5280 
3. Güterertrag . . . “ A — 
4, Bezug aus dem Kirchenvermögen . 46 
312 36 

davon bie Laſten ab mt . -» 2 19 
Beben 2» 2 ee 0.0.8310 17 
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Zur Eompletirung der Congrua von 600 4 fehlen noch 
289 A 43 X, welde der Pfarrei aus den Suflentationd- 
geldern pro rata vergütet werben, 

Für die Bewerber um dieſe Pfarrſtelle wirb hiemit 
ein Concurdtermin von ſeche Wochen anberaumt, innerhalb 
welchem die nad Vorſchrift zu befegenden Geſuche durch 
dad Decanat Homburg hierher einzufenden find, 

Speyer, den 29, September 1851. 

Königlich Bayeriſches proteftantiihes Eonfiftorium. 
E Prinz, 
Dimroty, 


pr. den 4 Dectober 1851 
Befanntmadung. 


Die Anmeldung zur Jmmatrifulation an der Königl. 
Univerfität Erlangen für das Winterfemefer 1851/52 be⸗ 
ginnt nah den Beflimmungen ‚der Satzungen für bie 
Studirenden an ben Königl, bayerifchen Untoeriuäten am 
15. October I. 3. und dauert 14 Tage, 

Innerhalb diefer Frift if auch jeder aus den Ferien 
zurüdfchrende oder während berfelben am Univerfinätdort 
geblichene bereits immatrifulirte Student gehalten, fid 
unter Production feiner Matrifel bei dem Lniverfitäts- 
Secretariate zur Infeription in das Semeftralregifter zu 
melden, 

Seder an dem Univerfitätdorte neu anfommende Stu- 
dirende if gehalten, binnen 24 Stunden nad feiner Ankunft 
fib vor der Polizeibehörde um Aufenthaltsbewilliigung und 
binnen 48 Stunden vor dem Univerfitätd- Seeretariate unter 
Borlage feines Gymnafial:Abfolutoriums resp. Abgangs⸗ 
zeugniſſes von einer anderen Univerfität zur Immatrifulas 
tiom zu melden. 

Nah Ablauf der obenerwähnten 141ägigen Friſt wird 
fein Sıudirenter mehr immatrifulirt oder inferibirt, Aue⸗ 





nahmen find nur für ben Fall nachzewieſener Krankheit 
ober anderer aufßerordentliher Urſachen der Verhinderung 
geſtauet. Doch fol auch für folge Ausnahmefälle der 
Schluf des Monats November der Äußerfle Termin ſowohl 
in Beziehung auf die Immatrifulation als aud auf die 
SInfeription fepn. 

Die beiheiligten Studirenden werden von biefen Vor⸗ 
ſchriften zu genauefter Nachachtung und mit der ausdrück⸗ 
lihen Bemerfung in Kenntniß gefegt, dag nad $. 30 der 
Sagungen die Eollegien mit dem Schluſſe des Jmmatrifus 
fationdterming fofort beginnen werben. 

Erlangen, den 27. September 1851. 

Königliches Univerfitätö-Prorectorat, 
23. H5dfling. 
Dr. Förſter. 





Nachricht. 


Durch Beſchluß Königl Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 2. Detober I. J, wurde genehmigt, 
daß bie. bisher zur Bürgermeiſterei Enoheim gehörenden 
Orte Ommersheim und Hedendaplpeim, dann die ber Bur⸗ 
germeifterei St. Ingbert einverleibt geweſene Gemeinde 
Oberwürzbach von denfelben getrennt und hiefür eine eigene 
Bürgermeifterei in Ommerepeim gebildet werde, welche vom 
1. Januar nähftpin an ind Leben zu-treien babe. 





Pfarrei- Verleihung. 


Seine Majefät der König haben mittelſt aller» 
höchſten Refcripts vom 20, September 1851 allergnädigft 
zu genehmigen geruht, daß von dem Hochwürdigen Herrn 
Bifhofe von Epryer dem Pfarrer zu Mühlbach, Priefter 
Damian Hugo Liebing, die Pfarrei Großfifdlingen, 
Lantcommiffariats Landau, verliehen werde, 


Königlich 


Amtd- und 


— 


4 





M 74. 





Juhalt: 


Speyer, den 16. Detober 





1851. 





— 


— 


Befanntmachung, die Adbitional:Gonvention vom 20. Mai 1851 zu dem Handele- und Schifffahrte-Vertrage von 23, Juni 1845 zwiſchen bei 
Staaten des deutſchen Zoll: und Handelsvereines einerfeits und Sardinien andererfeits beir, — Die Lecal-Hulfelafen betr. — Rantentarzts 
ftelle zu Germereheim. — Unterfuchung gegen Balthaſar Waibel wegen Mißbrauchs ber Preſſe. — Verbotene Druckſchriften. - 
einer Prüfung der Bewerber um Gerichtebetenſftellen. — Lehrfielle für praftiihe Mechanif, — Pjfarrelverleihung. 


Abbhaltung 





Bekanntmachung, 


die Additional⸗ Convenſion vom 20, Mei 1851 zu dem 

Handelt» und Schifffahrid-Vettrage vom 23, Juni 1845 

zwiichen ven Staaten ded deutſchen Zolls und Handelövereined 
einerfeits und Sardinien ambererjeitä betr, 


Stantsminifterium des Königlichen Haufes 
und des Aeußern. 


Nachdem tie am 20, Maid. 3. zu Turin akger 
ſchloſſene Additional» Convention zu dem Hanteld» und 
Schifffahrls- Bertrage zwifchen den Staaten des beutfchen 
Zoll⸗ und Handeldvereines einerfeits und Sardinien ander 
verfeits vom 23. Juni 1845 die allerhöchſte Genehmigung 
Seiner Majefät des Königs erhalten hat, und 


ns de 


darauf hin die Audmwedielung der Ratificationd » Urfunden 
erfolgt ift, fo wird in Folge befonderer allerhöchſter Er- 
machtigung die vorgedachte Additional » Convention hiemit 
jur Kenntniß und Darnachachtung öffentlich bekannt ges 
macht. 


Mänchen, ben 3, October 1851. 
Auf Seiner Majeſtät des Königs Allerhöcften Befehl: 
vd Pfordtem. 
Durd den Minifter: 


der geheime Secretär: 


Mayer. 
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Convention additionelle au Trait& de Commerce et-de 
Navigation conclu à Berlin le 23. Juin 1845. 


Sa Majest& lo Roi de Prusse agissant lant 
en Son nom et pour les auires pays et parties de 
pays souverains compris dans Son systeme de douanes 
et d’impöts, savoir: Le Grand-Duche de Luxembourg, 

leseuclaves du Grand-Duche de Mecklenbourg — 
Rossow, Neizeband et Schönberg—, la Principaute 
de Birkenfeld du Grand-Duchd d’Oldenbourg, les 
Duches d’Auhalt-Coethen, d’Auhalt-Dessau et W’An- 
halt-Bernbourg, les Principautds de Waldeck et de 
Pyrmont, la Prineipautd de Lippe et le Grand-Baillage 
de Meisenheim du Landgraviat-de Hesse, qu’au nom 
des autres Membres de l’Association de douaues et 
de commerce Allemande (Zollverein) savoir: la Cou- 
ronne de Baviere, la Couronne de Saxe ct la Cou- 
ronne de Württemberg, le Grand-Duche de Bade, 
l’Electorat de Hesse, le Graud-Duche de, Hesse, tant 
pour lui que pour le baillage de IIombourg du Land- 
graviat de Hesse; les Etats formant l’Association de 
douancs et de commerce de Thuringe, savoir: le 
Grand-Duchd de Saxe, les Duchds de Saxe-Meiningen, 
de Saxe-Altenbourg et de Saxe-Cobourg et Gotha, 
les Prineipautes de Schwarzbourg-Rudolstadt ct de 
Schwarzbourg-Sondershausen, de Reuss-Greitz, de 
Reuss-Schleitz et de Reuss-Lobenstein et Ebersdorf, 
le Duche de Brunswick, le Duch€ de Nassau et la 
ville libre de Francfort d’une part, et 

Sa Majestd le Roi de Sardaigne d’autre 
part, 
desirant dtendre les relations commerciales entre les 
Etats du Zollverein et les Etats Sardes, sont convenus 
d’ajouter au traitdE de commerce et de navigation 
conclu ä Berlin lo 23. Juin 1945 les articles suivants: 


Ueberfegung ber Additional Gonvention vom 20. Mai 1851 
zu dem Handeld: und Schiffiahıts » Bertrage vom 23. Jumi 
1845 zwiſchen den Staaten bed beutjchen Zoll» und Handela- 
vereind einerjeitd und Sardinlen anderer ſeits 

Seine Majchät der König von Preußen, 
ſowohl für Sid und in Vertretung der Iprem Zoll - und 
Steuerfpkem angeſchloſſenen founeräuen Länder und KZan- 
bestheile, nämlih des Großherzogthums Luremburg, ber 
großperzoglih Medienburgiihen Enclaven, Rofow, Netze⸗ 
band und Schönberg, des großherzoglich Oldenburgiſchen 
Fürftentyums Birkenfeld, der Herzogtpämer Anpalt-Eörher, 
Anpalt » Deffau und Anhalt» Bernburg, der Fürftentpämer 
Balded und Pyrmont, des Fürſtenthums Lippe und des 
landaröflih heſſiſchen Oberamtes Meifenpeim, ald auch im 
Namen ter übrigen Mitglieder des deutſchen Zoll = und 
Handelsvereind, nämlih ter Kıone Bayern, der Krone 
Sadjen und der Krone Württemberg, des Großberzog · 
thums Baden, des Churfürſtenihums Heſſen, des Großper» 
zogthums Heffen, zugleich das landgräftih Heſſiſche Amt 
Homburg vertretend; der den Thäring’ihen Zol- und 
Handeldverein bildenden Staaten, namenilih de Großher⸗ 
zogthums Sachſen, der Herzogthümer Sadfen- Meiningen, 
Sachſen · Altenburg und Sachfen- Coburg und Gotha, der 
Fürſtenthümer Schwarzburg⸗ Rudolſtadt und Schwarzburgs 
Sonderepaufen, Reuß⸗Greitz und Reuß ⸗ Schleitz Vobenflcin« 
Eberedorf, des Herzogthums Braunfhweig, des Herzog⸗ 
thums Nafſſau und ter freien Stadt Fraukfurt 
ſeits, und 


einer⸗ 


Seine⸗Majeſtät der König von Sardinien 
andererjeitd, 
von dem Wunſche beferlt, den Handelsbeziehungen zwiſchen 
den deutſchen Zolloereind» und den Sardiniſchen Staaten 
eine größere Ausdehnung zu geben, find übereingefommen, 
dem zu Berlin am 23. Juni 1845 abgeſchloſſenen Handels; 
und Scifffahrtsvertrage die nachſtehenden Artikel hin zu⸗ 
zufügen: 
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Art. 1. 
Sa Majeste le Roi de Prusse tant en Son 
nom qu’au nom des autres Membres de l’Association 
de douanes et de commerce Allemande s’engage 


1°. A redduire les droits actuellement dtablis sur 
les riz Sardes à leur entrde dans les Etats du 
Zollverein, savoir: 
a) pour les riz pelds de 2 dcus a 1 &cu de Prusse 
le quintal, 
b) pour les riz non pelds de 2 dcus a $} d’ccu 
ou 20 silbergroschen le quintal; 


2°. A supprimer les droits qui etaient pergus jusqu’ 
ä present sur l’huile d’olive provenant en ton- 
neaux des Etats Sardes et destinee a subir à 
son entrde dans les Etats du Zollverein un 
melange d’huile de Terebenthine. 


Art. I. 

Sa Majeste le Roi de Sardaigne consent 
ä dtendre aux Etats du Zollverein ä partir du 1. Juin 
1851 les reductions de dovane accordees par la Sar- 
daigne a la France, a la Belgique et a l’Angleterre 
par les traitds conclus avec ces Puissances sous la 
date du 5. Novembre 1850, du 24. Janvier et du 27. 
Fevrier 1851. 


Art. I. 

Les deux Hautes Parties contractantes se reser- 
vent de prendre de concert des mesures propres ä 
favoriser l’etablissement d’une ligne de chemins de fer 
destinde à relier ceux de l’Union douaniere Allemande 
avec celui qui est en voie de construction entre 
Gönes et les frontieres de la Suisse, 


Art. IV, 
La presente convention aura la force et la valeur 
du traitdE du 23. Juin 1845 dont elle formera d&sormais 


Art. 1. 

Seine Majeſtät der König von Preußen, 
ſowohl für Sid ale auch im Namen der übrigen Mits 
glieder des deutſchen Zoll» und Handelsvereins verpflich⸗ 
it Sid: 

1, die gegenwärtig für Sarbinifhen Reis kei feinem- 
Eingange in bie Staaten des Zollvereins befie,enten: 
Zoölle 

a) für geſchälten Reis von 2 Rihlr. auf 1 Rihlr. 
pro Centner, 

b) für ungeſchaͤlten Reis von 2 Rihlr. auf 4 Rihlr. 

oder 20 Sgr. pro Centner 

zu ermäßigen; 

2, bie Zölle aufzuheben, welche bieher von dem Baumoöl 
erhoben wurden, das in Faͤſſern aus den Sarbinifhen 
Staaten eingeführt wird, und beim Eingange in bie 
Staaten tes Zollvereind einen Zufag von Terpene 
tinöl erhält. 


Art. 2, 

Seine Majefät der König von Sardinien 
willigt barein, die Sarbinifher Seite Franfeeih, Belgien 
und Großbritannien mittelft der mit diefen Mächten abge» 
fhlofienen Beriräge vom 5. November 1850, 24. Januar 
und 27, Februar 1851 gewährten Zollermäßigungen vom 
1. Juni 1851 an auch auf die Staaten des Zollvereins 
auszudehnen. 


Art. 3. 

Die beiden hohen vertragenden Theile behalten Sich 
vor, gemeinſchaftlich Maßregeln zu ergreifen, welche geeig⸗ 
net find, die Herfiellung einer Eiſenbahnlinie zur Verbin⸗ 
bung der Schienenwege des deutſchen Zollvereind mit ber 
von Genua nad der Brenze der Schweiz im Bau begrif- 
fenen Bahn zu fördern, 


Art. 4, 
Die gegenwärtige Uebereinkunft fol gleiche Kraft und 
Gultigleit mit dem Bertrage vom 23, Juni 1845 haben, 


Vannexe et l’un et l’autre, resteront en vigueur jusqu’ 
au 1; Janvier 1853. A partir de cette dpoque ils ne 
cesseront d'ötre en. vigueur que ‚douze mois apres 
que lune des Hautes Parties contractantes aura de- 
elard a l’autre son intention de ne plus vouleir les 
maintenir. 

Art. V. 

La presente convention sera ratifide et les rati- 
fieations en seront €changdes à Berlin dans le plus 
court delai. 

En foi de quoi l’Euvoy& extraordinaire et Ministre 
plenipotentiaire de Sa Majeste le Roi de Prusse, et 
Monsieur le Ministre de la Marine, de l’Agrieulture 
et du Commerce, chargd du Portefeuille des Finances 
de Sa Majest@ Sarde, munis a cet effet de plein- 
pouvoirs trouves en bonne et due forme, ont signd la 


presente convention et y ont appose leurs cachets. 


Fait a Turin en double original le 2Pitme jour du 
mois de Mai de l’an mil huit cent einquante et un, 


H. Redern. C de Cavour. 
(U. S.) (1. 8.) 


Ad Nrm. Eak. 21365 T, pr. ben 11. October 1851. 
(Die Local⸗ Hülftkaffen betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Indem die unterfersigte Stelle nachſtehend ein Ber» 
zeichniß der in ber Pfalz befiependen Vocal» Hülfekaffen 
nebſt Angabe ihres Capitalvermögens und der Anzahl der 
von ihnen dermalen mit Darlehen Unterflügten veröffents 
licht, gibt fie fih zugleih der Hoffnung hin, daß bie 
einflägigen Behörden, namentlih die Königl. Landcoms 
miffariate und die Bürgermeifterämter und Gemeinberäthe 
derjenigen Gemeinden, bie ihren Bermögensverhältniffen 
nad wohl im Stande wären Hülfsfaffen zu gründen, es 
aber bis jet verfäumt haben, im dieſer Beröffentlihung 





beffen Anhang fie fortan bildet: und beide follen bis zum 
1. Januar 1858 in. Birkjamfeit bleiben, Von biefem 
Zeitpunfte an wird ihre Wirkfamfeit erſt zwölf. Monate 
nad dem Zeitpunfte aufhören, wo einer der hohen ver⸗ 
tragenden Theile dem anderen ſeine Abſicht, dieſelben nicht 
laͤnger aufrecht halten zu wollen, erllaͤrt haben wird. 


Art. 5. 

Die gegenwärtige Uebereinfunft foll ratificirt und bie 
Ratificationen follen fobald als möglich in Berlin ausger 
wechſelt werden, 

Zu Urkund deffen haben der außerordentliche Geſandie 
und bevollmächtigte Minifler Seiner Majeſtät des Könige 
von Preußen, und der Königlid Sardinifhe Minifter für 
Marine, Aderbau und Handel, aud betraut mit dem 
Minifterium der Finanzen, auf Grund der ihnen zu dieſem 
Bepufe ertpeilten, in guter und gehöriger Form befundenen 
Vollmachten die gegenwärtige Uebereinfunft unterzeichnet 
und ihr die Siegel ihrer Wappen beigedrückt. 


Geſchehen zu Turin in boppeltem Original n 
20. Mai 1851. * — 


H. Redern. C. de Cavour— 
(L. S.) (L. S.) er 


4. 


einen neuen Sporn fühlen werden, biefe wichtige — 
genheit ernſtlichſt ins Auge zu faſſen und durch Errichtung 
folder Anſtalten der Verarmung und dem Wucher te 
gegenzuarbeiten, 

In Zufunft Haben die Königl. — E— am 
Ende jeden Eratsjahres ein Berzeihnig über den Beſtand 
der Vocals Hülfstaffen nad dem unten folgenden Per 
einzufenden. , 

Speyer, ben 8. Detober 1851. * 

Koͤniglich Bayeriſche Regierung ber Bat, abi 

Kammer bed Innern 
Sodeu. 
Eattsisnahanfen. 4 


583 


Local:Hülfskaffen. 
im Königl, bayerifchen Regierungsbezixfe der Pfalz. 





8 
= 
Santcommiffariat. Gemeinde. Capitalſtod. 5 
= 
[69] 
Ä Ir 
1 Bergzabern Dörrenbady 3 — 53 
2 " Rlingenmänfter 2056 — 26 
3 „ Niederhorbady 229 — 12 
4 " Ropıbad 2425 — 37 
Eufel — — — — 
Frankenthal — — — * 
5 Germersheim Germereheim 100 — 12 
6 " Hagenbach 500 — 3 
7 " Lingenfeid 400 I 17 
8 " Minfeld 566 | 19 35 
9 " Weſtheim 100 — 5 
10 W Wörih 1200 * 2 
11 Homburg Kübelberg 643 145 13 
12 " Schmittweiler 1172 |3 38 
13 Kaijerdlautern Kaiferslautern 37835* | A| 269 
14 Kirchheim Hodfätten . 697 22 37 
3 Landau - = 30 .. 
" mpflingen, proteft, Kirche * 
17 " Inepeim, ’ J 1200 — 30 
18 " Niederhochſtadi 2985 17 90 
19 dto. proteſt. Kirche 1155 — 24 
20 Oberhochſtadt 2324 44 68 
21 ” „do. proteſt. Kirche 205 — A 
22 " Siebeldingen 591 40 10 
23 M) Weyher, Beneficium 1358 — 27 
24 Neuſtadi Haßloch 686 — 171 
25 Weidenthal 2443 28 49 
Pir maſens — — * — 
26 Speyer Berabaufen 709 |- 10 
27 „ Diterftadt ' 1402 133 69 
28 " Speyer . 5138 30 175 
29 Zweibräden Battweiler 500 — 13 
1 70565 u 1322 


I 
*) Hiemit ift aber auch vie Sparkafle verbunden 
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Ad Nrm. Exh, 189 X. pr. ben 10. Otlober 1851. 


(Die Kantonsdarzt:Gtelle zu Germeräbelm betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachdem die Kantondarzts Stelle zu Germersheim in 
Erledigung gelommen if, fo wird biefelbe für die Bewerber 
hiermit mit einem Termine von brei Wochen ausgeſchrieben. 

Speyer, den 8, October 1851. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer bed Innern, 
Hohe 


Quttringsbaujen. 


Ad Nrm. 23496 T. pr. den 10. October. 1851. 


(Unterfuhung gegen Balıhafar Waibel wegen Mißbrauchs der 
Vreſſe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Gemäß Art. 3: des Geſetzes zum Schutze gegen ben 
Mißbrauch der Preffe vom 17. März 1850 wird das im 
Auszuge unten fiehende Exfenniniß des Königl. Appellas 
tiongerichts von Schwaben und Neuburg vom 23, Augufl 
d. 3 zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Speyer, den 8, October 1851. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz , 

Kammer bed Innern, 
Hohe. 
Schalt. 





Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Das Königl, Appellationegericht von Schwaben und 
Neuburg zu Neuburg hat am drei und zwanzigſten Auguſt 
achtzehnhundert ein und fünfzig, verſammelt in geheimer 
Sigung, wobei zugegen waren: v. Renner, Appellar 
tiondgerihtsrath ald Borfigender, Frhr. v. Tuder Rath, 
Weinig, Berdem, Kleinfhrod, Aſſeſſoren, Dr. Bir 


finger, Königlicher Oberfiaatdanwalt, v. Kleffing, 
Serrelär, folgendes Erfenntniß erlaſſen: 
Nah Anhörung des Königl, Oberſtaate anwalis 
Dr. Wirfhinger in feinem Vortrag über bie 
Unterfuhung gegen Balthafar Waibel von Kempten 
wegen Preßvergeben, nach Einfiht und Ablefung ber 
wichtigern Actenfüde der Unterfudhung; i | 
Nach Anficht des vom Königl. Kreid- und Stadte 
gericht Kempten unterm 17. Mai I. I. — 
Verweiſungéerlenntniſſes; 
Nach Anſicht des vom Königl. —— 
Dr, Wirſchinger unterm 12. empf. 15. 1. m 
geftellten Antrages ıc. 3 
In Erwägung ı. i 
9, daf der Artikel de dato Münden den 23, — 
1851 in M 58 der Kemptner Zeitung vom 27. Februar 
1851 feinem Inhalte nad als gefegwidrig erſcheint 
und auf ihn Art. 2 Abf. 2 des Preßgeſctzes wi 
bar ift ꝛc. 

Aus diefen Gründen 5 ’ 
erkennt das Könige. Appellationggericht in Gemäßpeit 
des Art, 2 Abſ. 2 des Geſetzes zum Schuge — 
den Mißbrauch der Preſſe vom 17. März 1850 

Na 58 der Kemptner Zeitung vom 27. Februar 
1851 fey, foweit fie nicht in den Privatbefig übers 
gegangen if, zu confisziren, 4 
Alſo gefhehen zu Neuburg wie Eingangs gemefbt. ! 

v. Renner, Tucher, Beinig, Berchem, Klein 
fhrod, v. Kleſſing. | 2 


el 
* 





pr. den 3. October das. 
(Berbotene Drudjärift ) | 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern. 


Das Königl. Kreis» und Stadtgeriht Münden hat 
am neunundzwanzigfen September achtzehnhundert ein 


— — 
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und fünfzig Vormittags 9 Uhr, verfammelt in geheimer 
Gigung, wobei zugegen waren: Director Steyrer Bor 
figender, Laumer, Rath, Pöſchl, Affeffor, Wolf, 
Staatdanwalt, Frhr. v. Herman, Protofollführer, fols 
gendes Erfenntnig erlaffen: 

Nah Anhörung des Könizl, Staatsanwalts Wolf 
in feinem Bortrage über bie Unterfuhung wegen. Mifs 
brauches der Preffe dur vie Drudhrift: „Der wahre 
brifllide Staat oder die Religion der Zufunft und das 
Ziel der Revolution. Leipzig, Verlag von Chriſtian Ernſt 
Kollmann 1849. nad Einfiht und Ablefung der wichtigeren 
Aetenſtücle der Borunterfuhung; nah Anfidt des vom 
Königl, Staateanwalte unterm 19. d. M. geſtellten ſchrift⸗ 
lichen Antrags; in Erwägung, daß in ber genannten 
Drudirift die chriſtliche Religion durch Ausdrücke ber 
Beratung angegriffen wird, fohin Art, 20 des Gefeges 
vom 17. März 1850 zum Schuge gegen den Mißbrauch 
der Preffe auf dieſelbe Anwendung findet, in. Erwägung 
ferner, daß zwar eine Perfon, gegen weldhe wegen dieſer 
Drudihrift nah Art. I. des allegirten Geſetzes weiler 
eingefchritten werden fönnte, nicht gegeben if, daß jedoch 
aub in einem foldyen Falle nah Art, IE. diefes Geſetzes 
die Unterbrüdung einer Schrift gefegwidrigen Inhaltes 
verfügt werden lann. 

Aus dieſen Gründen 

erfennt das Königl. Kreis- und Stadigericht in Gemaͤßheit 
des Art. 49 M 5 und Art. 55 des Geſetzes vom 10. No⸗ 
vernber 1848, die Abänderungen bed II. Theils des Strafs 
geſetzbuches vom Jahre 1813 betreffend, auf Einftelung 
des Strafverfahrens, verfügt übrigens die Unterbrüdung 
der oben bezeichneten Drudichrift und verordnet die Ein- 
rüdung des gegenwärtigen Erfenntniffes in ſämmiliche 
Kreids Intelligenzblätter des Königreidd, 


Steyrer. 
Poſchl. 


Laumer. Herman. _ 


pr. den 3. October 1851. 
(Berbotene Drudickrift.) 


Im Ramen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bayern. 


Das Königl. Kreis» und Stadtgeriht Münden Hat 
am neunundzwanzigften September adptzchnpundert ein und 
fünfzig Bormittags 9 Upr, verfammelt in geheimer Gigung, 
wobei zugegen waren: Director Steyrer, Borfigender, 
Laumer, Rath, Pöſchl, Aſſeſſor, Wolf, Staaisans- 
walt, Frhr. v. Herman, Protofollfährer, folgendes Er- 
kenntniß erlaffen: 

Nah Anhörung des Königl. Staatsanwalis Wolf 
in feinem Vortrage Über die Unterfuhung wegen Miß— 
brauces der Preffe dur die Drudichrift: „Neue Stunden 
der Andacht. Zur Beförderung wahrer Religiöfität. Ein 
Bub zur Erbauung und Belehrung für denfende Epriften. 
Leipzig, Berlag von Dito Wigand 1850.» In drei Theilen. 
nad Einſicht und Ablefung der wichtigeren Actenftäde der 
Borunterfuhung; nad Anficht des vom Königl. Staate- 
anmwaite unterm 19, d. M. geftellien fchriftlihen Ans 
trage; in Erwägung, daß in der genannten Drud- 
ſchrift, Lehren und Einrichtungen der katholiſchen Kirche 
durch Ausdrücke der Verachtung angegriffen werden, fohin 
Art, 20 des Geſetzes vom 17. März 1850 zum Schuge 
gegen den Mißbraud der Preffe auf biefelbe Anwendung 
findet, in Erwägung ferner, daß zwar eine Perfon, gegen 
welche wegen biefer Drudicrift nad Art. I. des alfegirten 
Geſetzes weiter eingefchritten werden fönnte, nicht gegeben 
if, daß jedoch aud in einem foihen Falle nah Art. I, 
dieſes Geſetzes die Unterbrüdung einer Schrift gefegwib« 
rigen Inhaltes verfügt werden fann, 


Aus diefen Gründen 
erkennt bas Königl. Kreis: und Stadigericht in Gemäßpeit 
des Art, 49 Na 5 und Art, 55 bes Geſetzes vom 10. Nos 
vember 1848, die Abänderungen bes II. Theils des Straf⸗ 
geſetzbuches vom Jahre 1813 betreffend, auf Einſtellung 


des Strafverfahrens, verfügt übrigens bie Unterbrüädung 
der oben bezeichneten Drudidrift und verordnet die Ein» 
rüdung tes gegenwärtigen Erfenniniffes in fämmtlide 
Kreis-Inielligengblätter bed Königreichs. 
Steyrer 

Pöſchl. Herman. 


Laumer. 





pr. ben 9. October 1851 


(Die Abhaltung einer Prüfung ber Bewerber um Gerichte: 
botenflellen betr.) 


Das Königl. Staats» Minifterum der Yufliz hat auf 
den Grund bes $. 4 der allerhöchften Berorbnung vom 
21. Zuni 1839 (Amtsblatt Na 34) durch höchſte Ent 
ſchliehung vom 1. September abpin (Amtsblatt Aö 68) 
beflimmt, daß eine Prüfung der Bewerber um Gerichte: 
botenſtellen durch das Königl, Bezirksgericht Zweibrüden 
im Monate Jänner 185% abgehalten werde, dieſem aber 
die Feſtſetzung des Eröffnungetages überlaffen. 

Durch Beſchluß vom heutigen hat nunmehr das 
Könige, Bezirksgeriht als Eröffnungstag der Prüfung 
Montag den 19, Jänner 1852 fegefegt, 

Demgemöß haben die Bewerber ipre Zulafungsge- 
fuche mit dem durch $. 6 der obenbezeichneten Berorbnung 
vorgeſchriebenen Belegen, fpätend 14 Tage vor Eröff- 
nung ber Prüfung bei dem Präfidenten des Königlichen 
Bezirlsgerichts Zweibräden einzureichen, wobei ih noch 
befonders darauf aufmerffam mache, baß zu rechtzeitiger 
Erledigung allenfalliiger Anfände es im Intereſſe jedes 
einzelnen Bewerbers liege, dieſe Einreihung der Geſuche 
und Belege möglichſt bald, namentlih aber vor dem 
20, November zu bewerfficdigen. 

Zweibrüden, den 8, October ‘1851. 


Der Königl. Staatöprofurator. 
 Böding. 


586 


pr. ben 14. Octeber 1851. 
(Lehrftelle file praktiſche Mechanik betr.) 


Dur Beförderung des feitherigen Lehrers ber prafs 
tifhen Mechanik an der Königlichen Kreis » Landwirthe 
fhafts> und Gewerbſchule zu Raiferdlautern iſt diefe Stelle 
in Erledigung gelommen, Der mit berfelben verbundene 
unmittelbare Geldbezug if auf 900 A rhn. feſtgeſetzt ; auch 
wird Dem neuen Lehrer die Hälfte des Reinertrags der in 
der Werfftätte der Anftalt auf Beſtellung angefeıtigten 
Arbeiten zugefichert. 

Bewerber um dieſe, einen ſchönen Wirkungekreis 
bietende Stelle, welche ihre theoretifhe und praftifche Ber 
fäpigung hiezu, und nebſtdem bie nöthige Fertigfeit im 
Ertheilen des Unterrichts im Maſchinenzeichnen, fo wir 
der theoretiſchen Mechanik nachzuweiſen vermögen, werben 
andurch eingeladen, ihre resp. Eingaben nebſt amtlich bes 
glaubigten,, insbefondere auf ihren Bildungegang, ihre 
feitherige Beſchaͤftigungeweiſe und ihr Woplvrrhalten, bann 
ihre Leiftungsfäpigkeit, bezüglichen Belege Längfiend bis 
erfien November d, J. franco an die unterfertigte 
Behörde einzufenden, welche überdies zur nähern —— 
Erläuterung gerne bereit ſteht. — 

Raiferslautern in ber Pfalz, den 3. Set. 1851. 
Königl. Bayeriſches Nectorat der Kreis-Landwirth⸗ 
ichajts- und Gewerbſchule 

Faber. PN 

BPfarrei- Verleihung 


Seine Majefät der König haben mittelft aller⸗ 
höchſten Reſcripts vom 28. September I. J. dem latho— 
liſchen Pfarrer zu Trippflabt, Landcommiſſariats KRaifete 
fautern, Priciter Ludwig Kar beck, die Pfarrei Goffersweilet, 
Landcommiſſariats Bergzabern, | zu übertragen 

geruht. 


— — — — — ——— 


Bayerifhes 


Intelligenzblatt 


Königlid 


Amts. ud LEN 
für die Dfalz 


A 273. Speyer, den 20, Detober 18351. 

















Inbalt: 


Borbereitungälchrer für die Echullehrlinge pro 185%,,. — Die biesjährige Ernte beit. — Unterfuchung wider Buchhändler Robert Hönede im 
Nürnberg wegen Preßvergeheue. — Dienttesnachrichten. — Cours der Baperifchen Staatopapiere. 





pr. den 13, October 1851. 
(Die Vorbereitungsiehrer für die Schullehrlinge pro 184 Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Diejenigen Lehrer an ben teutihen Schulen der Pfalz, denen ed pro 1854 geflattet iſt, den Schullehrlingen den, 
in der allerhöchften Berorbnung vom 31. Januar 1836 (Amtsblatt N 14) vorgezeichnelen Vorbereitungs » Unterricht 
zur Aufnahme in das Schullehrer⸗Seminar zu ertheilen, werben nachſtehend zur öffentlichen Kenniniß gebracht. 

" Speyer, ben 11. Dectober 1851. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern, 


H oh e. 


Luttringshauſen. 
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Landeommiffariat. Kanton, Katholiſche Vorbereitungslehrer. 







Proteſtantiſche Vorbereitungelehrer. 





































Bergzabern. Annweiler. Nicolaus Schmitt zu Annweiler. Auguſt Huber zu Annweiler. 
ranz Seiter zu Goſſereweiler. 
ichael Roh zu Schwanheim. 
Bergzabern. Friedr. Vollmar zu Billigheim. Michael Baſer zu Rechtenbach. 
Anton Dienes zu Kapsweyer. Joh. Georg Humbert zu Bergzabern. 
Ph. Friedrich Lehr zu Bergzabern. 
Eufel, Eufel. Martin Külbs zu Eufel. Abrah. Leyſer zu Cuſel. 
Adam Shöpper zu Conlken. 
Jod. Heyl zu St. Julian, 
tiedr. Seyl zu Ulmet. 


Lautereden, — — hann Lebmann zu Nußbach. 
Phil. Froöhlich zu Lauterecken. 
Phil. Feller zu Lohnweiler. 
Wolfftein. — — bil. Keiper zu Rathskirchen. 
einr. Bühler zu Einöllen, 
Zac, Andrei zu Jettenbach. 


— — 





Frankenthal. Frankenthal. Ludwig Of zu Edigheim. Georg H. Borger zu Lambeheim, 
Det, Forthuber zu Bobenheim. friedr. Ad. Koch zu Lambsheim. 
Ar. Joſeph Klog zu Wörſch. ®. Peter Erhardt zu Beindershei 
Wilhelm Schwab zu Mörſch. 
Grünftadt. Nieol, Stamer zu Dirmftein. Joh. Apé zu Mattenheim. 
Balent, Hillenbrand zu Wattenheim. | Earl Heinr. Schmitt zu Eberte heim 
Jacob Trunf zu Orünftadt, Joh. Pet. Meg zu Altleiningen. 


Georg Feyerabend zu Biſſers heim. 
Jac. Krieger zu Grünftadt. 
Valentin Schäfer zu Großfarlbad. 
Jacob Strauß zu Grünftadt. 


Bermerepeim, Candel. Jacob Orth zu Ruͤlzheim. Philipp Bözeli zu Candel. 
Jobann Koch zu Candel. 
Germereheim. Peter Schultz zu Bellheim. Friedr. Sieber zu Germereheim. 
Kranı Glas zu Germersheim. Kriedr. Schneider zu Knittelsheim. 


Joh. Bapt. Commiſar zu Leimereheim. Chriſtian Bender zu Niederluftadt, 





Homburg, Homburg. Joſeph Glas zu Homburg. Heinr,. Maurer zu Homburg. 
Heinrih Baldauf zu Martinepö. Adam Schwarz zu Homburg. 
Friedr. Stemmier zu Yambeborn. 


Landſtuhl. er Schreiner zu Kirchmoor. Michael Berdel zu Schrollbach. 
oh. Henrich zu Reichenbach. 2 Det. Berdel zu Landſtuhl. 
udw. Böttler au Bruchmühlbach. 


Carl Kunz zu Speßbach 
Earl Leonhard zu —— 
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Katholiſche Borbereitungslchrer. 


tandrommiffariat, 











Homburg. Waldmohr. = Kiefer zu Kübelberg. 
obann Schmitt zu Brücken. 
Carl Graf zu Mittelbexbach. 
Ludwig Treiter zu Jägerdburg. 
Raiferelautern. Raiferdlautern, a a] zu Raiferslautern. 
Ludwig Bonn du Tıippflabt, 
oh. Ad. Schlabeck zu Weilerbad. 
Diterberg. acob Kempter zu Diterberg. 
Franz Hofmann zu Neunfirden. 
Biynweiler, Fr. Earl Fuhrmann zu Winnweiler. 
Kirchheimbolanden, | Göllpeim, Joſeph Dell zu Göllbeim. 
Leopold Phildius zu Ramfen, 
Kirchheim. Phil. Kronenberger zu Kirchheim. 
Obermoſchel. Peter Karch zu Ebernburg. 
Nicol. Hall zu Oberndorf. 
Rodenhaufen. Jacob Reeb zu Rodenhaufen, 
Landau. Edenkoben. Jacob Ferner zu Edenkoben. 
Joh. Joſ. Hagenbach zu Hainfeld. 
Chriftoph Weigel zu Weyher. 
Chriſt. Scig zu Venningen. 
Landau, Andreas Huth zu Yanbau. 
Bonifaz Adelmann zu Offenbach. 
Reufladt. Dürkpeim, Georg Hendel zu Dürkheim, 


Georg Benz zu Friedelsheim. 
Balthafar Haͤhn - Wachenheim. 
Adam Borell zu Niederlirchen. 


— — — — —— —— —— — 


Proieſtantiſche Vorbereitungslehrer. 


Joh. Georg Blaufuß zu Limbach. 
hil. Weber zu Obermieſau. 
acob Cordier zu Sieinbach. 

Joh. Scherrer zu Breitenbach. 


Joh. Chriſtmann zu Alſenborn. 
er Kirch zu Rodentad. 
at. Berger zu Weilerbach. 





Pet. Keiper zu Diterberg. 
Chriſtian Lord zu Katzweiler. 
Carl Lehmann zu Heimfirden. 
Wil. Weifmann zu Mündweiler, 
Botifr. Weibel zu Eippersfeld. 
Jac. Schenfel zu Binnweiler, 
Phil. Schüge zu Sembad. 


Maier Johndorf zu Böllheim. 


Ludw. Gerheim 

Carl Bindewald!zu Kirchheim. 
Jac. Sulzbacher 

Adam Stichter zu Marnheim. 
Ludw. Raub zu Maucenpeim, 
Garl Hartmann zu Morfchheim, 
®. Andr. Müffel zu Albispeim, 
Sohann Wild zu Ebernburg. 

Peter Jung zu Obermofdel, 
Friedr, Mich. Heck au Obermoſchel. 
Georg Riſch zu Rodenhanfen. 
Phil. L. Derpeimer zu Gaugrehweiler. 


PH. Zac, Baumann zu Rhodt. 
Gonrad Gaumeiler zu Alıborf. 
Gottfr. Lied zu Gommersheim. 
er Kaft zu Evenfoben, 

avid Schmitt zu Gleisweiler. 
Maier Elfaßer zu Edenfoben. 
Aram Sauerhöfer zu Queichheim. 
Joh. 3. Sutter zu Niederhochſtadt. 


Fopannes Wiedemann zu Fallftadt. 
Zac. Hoffmann zu Weiſenheim a. B. 
Georg Heß zu Wadenpeim. 


Landcommiſſariat 





Neuſtadt 


Pirmaſens. 


Speyer. 





Zweibrüden. 


Kanton, 


Neuſtadt. 


Dahn. 
Pirmaſens. 


Waldfiſchbach. 


Mutterftadt, 


Speyer. 


Blieslaſtel. 


Hornbach. 
Zweibrüden, 
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Katholiſche Vorbereitungelehrer. Proteſtantiſche Borbereitungslehrer. 


Jacob Geyer zu Mittelhambach. 
Georg Gard zu Rupperisberg, 
Schaft. Schneider zu Geinsheim, - 


Phil. Günther zu Medenpeim, 
REITER — 
ı 


Georg Leininger zu Bundenthal. 
Joſeph Kirfchenbeuter zu Rodalben. 
Joſeph Ed. Seibel zu Mündmeiler. 
Heinrich Hoffmann zu Waldfiſchbach. 
Jacob Hirth zu Blaufen. 


Johann Rief zu Mutterſtadt. 

Anton Ginkel zu Maudach. 

Jacob Breitling zu Böpl. 

Johann Mattern zu Schifferſtadt. 
Anton MWolfer zu Harthaufen. 

Phil. Per. Hoffeiter zu Ötterflabt, 


Johannes A zu Enzheim. 
Heinr. Hetteöheimer zu St. Ingbert. 


Simon Janton zu Zweibrüden, 
Lorenz Waßemer zu Knopp. 


rar — zu Neuſtadt. 
hriſtoph Knöbel 

Ppitipp Seenenzu Haßloch. 
Jacob Wiedemann zu Mußbach. 


C. Fr. Reinberger zu Pirmaſens. 


Peter Werle 
Vathan — [2% Herſchberg. 
Georg Jaggi zu Heltereberg. 


Georg Walther zu Mutterftabt, 
Georg Räder zu Fußgönheim. 
u * y öhl. 

ottfrie op 
Heine. Hörner | zu Speyer, 
Wilhelm Purpus zu Medhteröheim, 


Joh. Pet. Welih zu Hornbadh, 
Carl Bächle gu Zweibrüden, 
Philipp Denny zu Winterbach, 
Jacob Bauf zu Mittelbadp. 


Ad Nrm, 646 u. 946 H, pr. den 18, Oclober 1851. 
(Die diesjährige Ernte betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Un 
jämmtliche Könige. Landeommijfariate und Bür— 
germeifterämter der Pfalz. 


Nah übereinftimmenden Erhebungen gibt die Getreide: 
Ernte im Allgemeinen nicht zur Befürdtung einer Noth 
und Tpeuerung Anlaß, und allgemeine Maßregeln, welde 
der freien Entwidlung des Verkehres hinderlich feyn könn⸗ 
ten, wären demnach dermalen nicht zu rechtfertigen. 

Welche ſpezielle Fürſorge für jene Gcmeinden zu bes 
thätigen fey, in welden Elementarereigniffe oder fonflige 
befondere Berhältniffe die Befürchtung eines örtlichen Noth⸗ 
ſtandes begründen, if den Königl. Landcommiſſariaten der 
Pialz bereits durch lithographirte Ausichreibung vom 11. 
Dctober I, J. Mi 401, angedeutet worden. 

Da aber bie unterfersigte Stelle wünfchen muß, baf- 
bigft au in ganz genaue Kenntniß des Ergebniffes der 
Kartoffel: Ernte zu gelangen, fo erhalten ſämmiliche 
Dürgermeiflerämter den Auftrag, den Ertrag der Karloffel⸗ 
Ernte fogleih nah deren Beendigung, fo genau 
als möglid zu ermitteln, das Nefultat in Ziffern nad 
Zentnern zu 50 Kilogr. feſtſtzuſtellen und dabei in gleicher 
Weiſe fhägungsmäßig den Ertrag der vorigjährigen Kar— 
toffel: Ernte anzugeben. 

Die Erpebungen find längftens bis zum 10. Novem- 
ber an bie betreffenden Yandcommiffariate einzufenden, welche 
bie Zuſammenſtellung für fämmtlihe Bürgermeiſterämter 
ihres Bezirkes bis Tängfiens 15. Rovember l. 3. hieher 
vorlegen werben, 

Speyer, ben 18, Delober 1851. 


Königlich Bayeriſche Regierung ver Pfalz, 
Kammer des Innern, 


Hohe 
Schalt, 
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pr, ten 10, October 1851, 


Die Uuterfuhung wider Buchhändler Nobert Hönecke in 
Nürnberg wegen Vrefvergehend betr.) 


Im Nomen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern, 


Das Königl. Appellationsgeriht von Mittelfranlen 
hat am 24. September 1851, verfammelt in geheimer 
Sigung, mo zugegen waren: Dr. v. Haller, Präfivent, 
v. Flembach, Stöger, Waltenmair, Nürmberger, 
Räthe, Dr. Knappe, Staalsanwalt und Mayr, Pros 
tofollfährer, folgendes Erkenntniß erlaſſen: 


Nah Anhörung bes Königl. Staate anwaltes Dr. 
Knappe in feinem Bortrage über die Unterfuhung wider 
Buchhändler Robert Hön ede in Nürnberg, wegen Preß—⸗ 
vergehens; 

Nach Einfigt der wegen Berfaufe-Anfündigung ber 
Drudigrift: „Höchſt intereſſante und merfwürbige Weiffaguns 
gen ber Scherin Lenormand, Proppetin Napoleons und 
Alexanders von Rufland, über die Zukunft der Jahre 1848 
bis 1860 — Leipzig bei E. Wenger 18504 — gegen 
Buchhändler Robert Hönede in Nürnberg, wegen Preß⸗ 
vergebens erwachſenen Vorunterſuchungs-Aeten und nad 
Einſicht diefer Druckſchrift, melde in 12 Eremplaren vom 
Königl. Stadtcommiffariate Nürnberg mit Beſchlag belegt 
wurde; 

Nah Einſicht des Erkenniniffes des Königl, Kreise 
und Stadtgerichts Nürnberg vom 16, d. M., mwoburd wer 
gen Mangels eines firafrecpilichen Thatbeſtandes das Siraf⸗ 
verfahren eingeſtellt wurde und der Berufungs- Anmeldung 
bes Staatsanwaltes am Königl. Kreids und Stadtgerichte 
Nürnberg vom nämlichen Tage, aus dem Grunde, weil 
nicht wegen Gefegwidrigfeit des Inhaltes bie Unterbrüdung 
jener Schrift verfügt worden; 

Nah Anfiht des vom Könige. Staatsanwalt Dr. 
Knappe unter dem 22, d. M, gefellten ſchriftlichen An» 
trage; 
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In Erwägung, daß 


1. bie bezeichnete Schrift, in welcher unter der Form 
der Weiſſagung, es werde das deutſche Volk ſich 
abermals aufraffen und dann nimmer ruhen, noch 
raflen, bis es fi die republifanifhe Staatsform 
errungen haben werde, unter welcher allein die Böls 
fer Glück und Frieden finden fönnten, — zum Um⸗ 
flurz der befiehenden Regierungsform aller deutſchen 
Staaten, fomit auch Bayeıns, aufgefordert wird, 
offenbar gegen die Artifet 10, 11, Abſ. 1, Art, 16, 
Abſ. 1 des Geſetzes zum Schuß gegen den Mißbrauch 
der Prefie vom 17. März 1850 verſtößt, 


2, zwar feine erheblichen Berbachtsgründe vorliegen, daß 
der Buchhändler Robert Hönede wiſſentlich, d. h. 
den gefegwibrigen Inhalt jener Drudidrift fennend, 
beren Beröffenttihung bezweckt habe, melde ſelbſt 
dur die bloße Beröffentlihung bed unverfänglidhen 
Titels noch nicht als geſchehen zu eradten if, 


3. immerhin aber wegen bed geſetzwidrigen Inhalles 
jener die Bernihtung der mit Beſchlag belegten 
Exemplaren gemäß Art, 2, Abſ. 2, geboten if} — 


Aus diefen Gründen 


I. erkennt das Rönigl. Appellationdgericht, es feye in 
Anfepung. jener Schrift gegen Buchhaͤndler Robert 
Hönede in Nürnberg das Strafverfahren einzufellen 
und die bezeichnete Druckſchrift in den mit Beſchlag 
belegten Exemplaren zu vernichten; 


Il. verordnet, daß dieſes Erkenntniß wegen ber audge- 
fprochenen Vernichtung bezeichneter Druckſchrift 


1. dem Buchhändler Robert Hönede beſonders 
notifieirt werde, gemäß Art. 3 bed Preßgeſetzes 
vom 17. März 1850, und 


2, in fämmtlihen Amtäblättern (Kreis⸗Intelligenz⸗ 
blättern). des Königreihe  befannt gemacht 
werde, 


Alles diefed in Anwendung ber vorallegirten Befched« 
ſtellen. 
Alſo geſchehen zu Eichſtätt, wie Eingangs gemeldet, 
(L. S.) v. Haller, 
v. Flembach. Stöger, Baltenmair, Nürmbegern, 
Mayr. 
Zur Beglaubigung 
Nürnberg, am 5. Dclober 1851. 
Königl, Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Funckenbach. 


— ——————— 


Dienftesnadridtem 


Seine Majeflät der König haben Sich durch 
allerhöhfte Entihlicfung vom 28. September I. 3. aller 
gnädigft bewogen gefunden, den Friedenerichter Wigand 
Jananz Godron in Dürfpeim nach $. 19 der Beilage IX. 
zur Berfaffungsurfunde in den Ruheſtand zu verſetzen. 


Seine Majeſtät der König haben Sich mütelft 
allerhöchflen Reſcripts vom 30, September 1, 3. aller⸗ 
gnäbigfl bewogen gefunden: 


I. den bieperigen Profeffor der Obergymnafial» Mlaffe 
zu Speyer, Joſeph Fiſcher, zum Profeffor ber 
Geſchichte am Königl. Lyceum daſelbſt zu ernennen 
und bdemjelben zugleich bie philologiſchen Borträge 
an gedachtem Lyeeum zu übertragen; 

II. den bisherigen Profeffor der IH. Gymnaſialllaſſe zu 
Speyer, Earl Pleitner, in die Oberflaffe und den 
Profeffor der I. Oymnafialflafie, Ferdinand Dfipel« 
der, in die AM: Klaffe bed Gymnafiums daſelbſt 
vorrüden zu laſſen; 

HI, dem Lehrer der TIL. Klaffe an der Tateinifdhen Schule 
zu Speyer, Dr. Alois Fiſcher, bie I. Oymnafiaf- 
Haffe daſelbſt und dem biöperigen Eubreftor und 
erſten Lehrer an ter lateiniſchen Edule zu Berge 
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zabern, Joſeph Krieger, bie IH. Klaffe an ber 
fateinifhen Schule zu Speyer zu verleihen. 


Beine Majefät der König haben Si burd 
allerhöhfte Entihliefung vom 30. September I, 3. allers 
gnädigft bewogen gefunden, ben Bezirlsrichter Daniel 
Metzner in Zweibräden vom 1. October anfangend auf 
fein allerunterihänigfted Anſuchen an dad Bezirksgericht 
nah Franlenthal zu verfegen. 


Durch Aller höchſte Entſchließung vom 5. d. M. haben 
Seine Majeſtät der König Sich allergnädigſt bewo—⸗ 
gen gefunden: 


1. den Rentbeamten Ludwig Hilger zu Kandel, ſeiner 
alferunterthänigften Bitte entſprechend, auf dad Rent⸗ 
amt Speyer, 


2. den Rentbeamten Franz Faleiola zu Landſtuhl, ſei— 
ner Bitte willfahrend, auf das Rentamt Kandel, und 

3 den Renibeamten Ppitigp Syffere mu DOrivorufien, 
feine Berfegungebitte gewährend, auf bas Nentamt 
Landſtuhl zu verfegen, dann 


4 das Rentamt Blieskaſtel dem geprüften Finanzcandi 
baten und Polizeicommiffär Hermann Schmidtborn 
u Germersheim, in proviſoriſcher Eigenſchaft, zu 
verleihen, 


Jgqhaltlich höchſten Neferipts Könige. Staatsmini« 
Reriums der Juſtiz vom 6. Detober d. %, haben Seine 
Majeftät der König gemäß allerhöchfter Entſchließung 
d. d. Berchtesgaden den 27. September d. J. auf bie 
dur die Entlaffung des Gerihtöboten Louis erledigte 
Gerichtebotenſtelle zu Grünftadt den Gerichtsboten Auguſt 
Dimroth zu Hornbach zu verſetzen geruht. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 10. October J. J. wurde dem 
praktiſchen Arzte zu Landſtuhl Dr. Wilhelm Rheinwald 
geſtattet, ſich in Lambrecht⸗-Gravenhauſen als praktiſcher 
Arzt niederzulaſſen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ham: 
mer ded Innern, vom 11. October I. 3., wurde bem prafs 
tiſchen Arjte Dr. Schlöger in Kirchheim geftattet, ſich 
als praktifcer Arzt in Kandel, Landcommiffariatse Ber» 
mereheim, niederzulaſſen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 27. September 1851, wurde ber 
Schuldienfl-Erfpectant Sebaſtian Eihenlaub, bermaliger 
Gehülfe in Jockgrim, zum Gehülfen an der katholiſch⸗ 
teutfchen Schule zu Steinweiler, Lanbeommiffariats Ger: 
mereheim, ernannt, 


Durch Beihluß der Königl, Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 30. September I. J. wurbe 
ber Schuldienſt ⸗Exſpectant Peter Born von Mannweiler 
zum Gehülfen an ber proteftantifchsteutihen Schule zu 
Micterspeim, Landeommiffariats Speyer, ernannt, 


Durch Befchluß der Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 2. October d. J., wurbe ber Ber- 
wefer der Lehrerſtelle an der Schule auf der Plantage, 
Gemeinde Mittelberbad, Landcommiſſariats Homburg, zum 
wirklichen Lehrer am dieſer Schule und zwar in definitiver 
Eigenſchaft ernannt. Sa 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung ber Pfalz, 
Rammer des Innern, vom 2, October d. J., wurde der 
Shuldienf > Erfpectant Daniel Seither von Rälzheim 
zum dritten Gehülfen an ber katholiſch⸗teutſchen Schule 
zu Hagenbach, Land commiſſariats Germerdpeim, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung bee, Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 8. Deiober 1851, wurden: 


1. der Schuldienf:-Exfpectant Zofepp Zahm von Kübel: 
berg, Landcommiſſarials Homburg, zum Berwefer 
ber Mäpdchenlehrer: Stelle an ber katholifch-teutfchen 
Schule diefer Gemeinde, und 


2. der Edhuldienfi» Eripectant Chrifian Dieden von 
Ebernburg, zum Berwefer der Gepülfenftelle an der 
Fatpolifch:teutfchen Schule zu Queidersbach, Yand- 
eommiffariatsd Homburg, 

ernannt, 


Durch Beſchluß der Könial. Regierung der Mintz 
wummer DEE Innern, vom 10. Dectober I, J. wurde der 


Stuldienf-Erfpectant und bermalige Schulgehülfe zu Bo⸗ 
benheim, Peter Forthu ber, zum Lehrer an der latholiſch⸗ 
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teulſchen Schule zu Forſt, Landcommiſſatiats Neuftabt, in 
provijorifher Eigenſchaft ernannt, 


Durch Beſchluß Rönigt, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 8, October 1851, wurde der Schul⸗ 
dienſt· Exſpectant und dermalige Privatgehülfe an der pros 
teſtantiſch⸗ teutſchen Schule zu Neuftadt, Friedrich Neig 
von Speyerdorf, zum Gehülfen an ber proteftantifchsteute 
fhen Schule zu Neuftadt ernannt. 





Cours der Bayer. Sinatspaplere. 


Augsburg, den i6. October 1651. 


Papier 
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Ad Nrm. Exh. 668 X. pr. den 17. October 1851. 


CZufäglige Lebereinkunit zu dem Handels, und Schiffs 
fahrie⸗Vertrage zwiſchen dem deutſchen Zollvereine und 
Sarbinien betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 


In Gemaͤßheit höchſten Minifterial-Referipts vom 4, 
October I. 3. wird nachſtehend eine vollfändige Ueberſicht 
derjenigen Zollbegünftigungen, welde nad rt. II. ber 
zwiſchen dem deutſchen Zollvereine und dem Koͤnigreiche 
Sardinien am 20. Mai 1851 abgeſchloſſenen Additional⸗ 
Convention zu dem Handeld- und Schifffahrts⸗Vertrage 
vom 23. Januar 1845 (Amts⸗ und Jatelligenzblatt von 
1846, Seite 30) für Erzeugniffe des Zollvereind eingeräumt 
worden find, zur Kenntniß der Berheiligten gebracht, mit 
dem Beifügen, daß über Anwendung und Ferm der Urs 





fprunges Zeugniffe alebald weitere Mitteilung erfolgen 
werde, 
Speyer, ben 14. October 1851. 
Käniglih Bayeriſche Regierung ber Bialz, 
Kammer des Jnnern, 
B8vohe. 
Schalt, 





ueberſicht 
der Zollbegünſtigungen, welche im Koͤnigreiche Sar⸗ 
dinien für die Erzeugniſſe der deutſchen Zollvereind- 
flaaten durch die Apditional-Gonvention vom 
20. Mai 1851 eingeräumt wurden. 


Nah dem Artikel II. des zwiſchen Preußen und Sar⸗ 
binien unter dem 20, Mai —— Vertrages 


find dem Zolleerein dieſelben Zollermäßigungen gewährt, 
welde Sardinien in den Berträgen vom 5. November 
1850, 24, Januar und 27. Februar 1851 Franfreih, Bel- 
gien und Großbritannien zugeflanden hat. 

Außerdem ift dem Zollverein Sardiulſcher Seitd vom 
1. Auguft 1851 ab aud der Genuß der in der Convention 
litteraire vom 5, November 1850 und in ber Additional⸗ 
Convention vom 20. Mai 1851 Frankreich zu Theil ge 
worbenen Zollermäßigungen zugefidert. 

I. Der bezügliche Paſſus des Artifel 12 des französ 
ſiſch-ſardiniſchen Bertrages vom 5. November 1850 lau⸗ 
tet wie folgt: 

"Dagegen verpflidtet fih Seine Majefät der Kö— 
nig von Sarbinien: 


A. Die verſchiedenen, gegenwärtig auf zur See oder 
zu Land eingeführten franzöfifhen Branntweinen 
faftenden Zölle, und zwar für Branntwein von 
22 Grab und darüber auf 30 Francd, für ger 
ringhaltigern auf 18 Francd pro Hectolitre zu er⸗ 
mäßigen, 

. Die Zo0fäge von den franzäftihen Weinen aller 
Art, melde zur See unter nationaler oder unter 
franzöftfher Flagge oder auf ber Var⸗Rhone⸗ und 
Alpengrenze nach den farbinifhen Staaten einges 
führt werben, folgendermaßen zu ermäßigen: für 
mehr als 20 Francd werthe Weine auf den feften 
Zollfag von 14 Francd pro Hectolitre; für Weine 
in Flafhen auf 30 Gentimes pro Flaſche; und 
Beine von geringerer Güte auf 10 Francs pro 
Hectolitre. 


. Den Eingangezoll von Modegegenftländen von 20 
auf 15 Francs pro Kilogramm Nettogewicht, außer 
dem Werthzoll von 88, gu ermäßizen. 

. Den Zollfag von farbigem oder vergoldetem Por⸗ 
zellan von 50 auf 30 Francs und von meißem 
Porzellan auf 25 Francd zu ermäßigen, 
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K. 


. Einen gleihmäßigen Eingangszoll von 6 France 


pro Kopf für Maulthiere feſtzuſetzen und hinſichtlich 
diefer Thiere alle Auegangszölle aufzuheben. 


. Die gegenwärtigen Ausfuprzölle für Meine rope 


Felle, nämlich für Yammfelle, pro 100 Kilogramm 
auf 15 Francd, für Ziegenfelle auf 30 France 
berabaufegen. 


. Den gegenwärtigen Eingangszelliag von Leder und 


zubereiteten Häuten um ein Drittel und von Gär 
miſchleder um die Hälfte zu ermäßigen, und ten 
Ausgangszoll von roher Seide auf 1 Franc und 
50 Gentimes herabzufegen. 


. Den Zoll auf Papier ohne Ende zum Färben auf 


30 France, für bearbeitete Glaswaaren auf 15 
Francs herabzufegen und ben Zoll auf ſchwarze 
Litre⸗ und Halblitre⸗Flaſchen um die Hälfte zu er⸗ 
mäßigen. 


. Den Eingangezoll auf Pofamentirarbeiten von reiner 


Seide von 20 auf 15 Francs perabjufegen. 


Den Zoll von dem Elirir der großen Carthauſe 
beim Eingang zu Yande aufzuheben,“ 


In dem Artifel 6 der unter demfelsen Datum abge- 
ſchloſſenen Convention litteraire if} verabredet, daß ber 
Zoll für franzöfiihe Bücher, Mufifalien ꝛc. bei deren Eins 
fuhr aus Franfreih in Sardinien für die Dauer des Ber 
trages folgenden Sa nicht Überfleigen fell: 


Bücher 


Mufikalien 


Papier 


gebundene 65 Fr. p. 100 Kilogr. 
60 
brocdirte 30 
geihriebene 50 Fr. p. 100 Kilogr. 
geſtochene 60 
mit Bildern, J Kupferſtiche und Litho⸗ 
Unſichten be⸗ graphien 100 Fr. p. 100 Kilogr. 
drucktes Holzihnitt 60 » 


weiße, 
gedruckte, 


” 


“ Le |; " ” 


" " " " 





un " 








"u “ 


In dem Artikel 2 der am 20, Mai 1851 zwiſchen 
Franfreid und Sardinien abgefhlofienen Additional-Con⸗ 
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vention endlich verpflichtet fi der König von Sardinien 
vom 1. Juni 1851 ab die Zölle zu ermäßigen: 
1. von den aus Frankreich eingeführten Seidingemeben 
nad folgendem Berhältniß: 
Seidengewebe von 20 Fir. auf 15 p. Kilogr. 
Gewebe von Seide und Floretfeide von 12 Fr. auf 
8 fir. p. Rilogr. 
Seidene und loretfeidene Knöpfe von 8 Fr. auf 
6 fr. p. Kilogr. 
Gemifchte Knöpfe von 5 Ar. auf 3 Fr. p. Kilogr. 
2, von den aus Frankreich eingeführten Büchern nad 
folgendem Berhältniffe: 
Eingebundene Bücher von weißem Papier von 65 
Ar. auf 35. Fr. p. 100 Rılogr. 
Eingebundene gedrudte Bücher von 60 Fr. auf 35 
fr. p. 100 Kilogr. 
Brochitte gedrudte Bücher von 30 Fr. auf 18 Fr. 
p- 100 Kilogr. 
U. Die hier einfchlägigen Artikel des belgiſch/ ſar⸗ 
diniſchen Bertrages vom 24. Januar 1851 find folgende: 
mArtifel 12. Dagegen werten folgende belgische, nad 
Maßgabe des Art. 14 des gegenwärtigen Vertrages, nad 
den fardinifchen Staaten eingeführte Waaren bei ihrem 
Eingang in diefe Staaten ſich nachfolgender Zollermäßiguns 
gen erfreuen: 

A. Zink in Blechen, Stangen oder Blöden, gewalztes 
Zint, Ermäßigung um die Hälfte der gegenmwärti« 
gen Zölle, 

B. Kupfer in Etüden, Roferten (Garfupfer), Brannts 
mweinböden, im Platten, verarbeiteted (et non ferre) 
und nit mit Eifen beſchlagenes, dieſelbe Ermä⸗ 
Bigung. 

C. Eifen, einfache verarbeitete Gußwaaren, Schienen⸗ 
ſtühle für Eifenbapnen Fr. 8. 00 anflatt Fr. 15. 00 
bie 100 Kilogr. Gußwaaren in Berbintung mit 
andern Metallen Fr. 12. 00 anflatt Fr. 25. 00, 
Eifen von erfier Fabrikation, Eifenbahnfdienen 


Fr. 10, 00 anftatt Fr. 16. 00; von zweiter Fab⸗ 
rifation Fr. 15. 00 anftatt Fr. 30. 00; in Ber: 
bindung mit anderen Meiallen Fr. 20. 00 anflatt 
Fr. 40, 00; Anker, Kanonen Fr. 10. 00 anftatt 
Fr. 20.00; Werkzeuge Fr. 12.50 anftatt Fr. 25.005 
Nägel aller Art, Bolzen ıc. Fr. 12. 50 anftatt 
fr. 25. 00, und Fr, 70. 00; Maſchinen und 
Maihinentheite Fr. 5. 00 anflatt Fr. 10. 00; 
Senfen, Sicheln, Schleifſtaͤhle x. Fr. 12. 50 anftatt 
#r.25.50; Ambofe, Keulen, Pflugſchaaren Fr. 10,00 
anftatt Fr. 20, 00; Wagenfedern und bergfeichen 
Fr. 30. 00 arfatt Fr. 60. 00; Schrauben aller 
Art Fr. 12. 50 anſtatt Fr. 35. 00; Eiſendraht 
Fr, 10. 00 anftatt Fr. 20. 00 pro Kilogr. 


. Waffen, blanke aller Art, Ermäßigung um bie 


Hälfte; Jagdgewehrläufe Fr. 1. 00 anftatt Fr. 2,00 
das Stüd; Piſtolenläufe Fr. 0.35 anftatt Fr. 0.75 
das Sıöd, 


.Glas⸗ und Kryſtallwaaren, nicht eingerabmte Spiegel 


jeder Größe Ar. 25. 00 anflatt Fr. 60. 00 bie 
100 Kilogr. Kryftalle jeder Art, Fr. 15. 00 anftatt 
Fr. 40, 00 pro Kilogr.; Spiegel und Fenflerfcheiten 
Fir, 15. 00 anftatt fr. 25. 00 pro 100 Kilogr. 
verarbeitetes Glas jeder Art Fr, 15. 00 anftatt 
Gr. 18. 00 pro 100 Kilogr. Flaſchen von einem 
Fire und darüber, Halbeflafhen, Domijöhrd opne 
Unterfhieb der Größe, fogenannte Fiaſchi, Ermä— 
Bigung der Hälfte, 

Porzellan, farbiged oder vergoldetes Fr. 30, 00 
anftatt fr. 50. 00; weißes Fr. 25. 00 pro 100 Ki⸗ 
logr.; gewöhnliches irbenes Geſchirr Fr. 3. 00 
anftatt ir. 4. 00 pro 100 Kilogr.; Fapence, weiße 
fr. 8. 00 anflatt fir. 12. 00; gemalte, vergofdete 
oder farbige Fr. 12. 00 anftatt Fr. 20, 00, 


- Papier von farbiger Maſſe und weißes aller Art 


Fr. 30. 00 anftatt Fr. 50, 00 pro 100 Kilogr. 
buntes ober mit Goldſchnitt Fr, 40, 00 anflatk 
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Fr. 65, 00; bebrudtes, gezeichnetes oder bemaltes 
‚für Tapeten Fr. 50. 00 anflatt Fr. 100; Löſch⸗ 
papier Fr. 20. 00 anftatt Fr. 50. 00; grobes zum 
Einſchlagen Fr. 10. 00 anftaıt Fr. 20. 00. 

. Büher, roh oder brodirt Fr. 30. 00 anflatt 
Fr. 50, 00 pro 100 Rilogr.; gebunden Fr. 60, 00 
anflatt fr. 100. 

. Raffinieter Zuder aller Art 25. 00 anfiatt Fr. 45. 00 
die 100 Kilogr. 

. Lıder und zubereitete Häute Fr. 66. 66 anflatt 
fr. 100, Sämifchleder Fr. 75. 00 anfatt Fr. 150. 
. Wollen» und Haargarne jeder Art, weiß oder roh 
Fr. 0. 60 anftatt Fr. 1. 10 das Kilogr.; gefärbte 
Fr. 0. 80 anftatt Fr. 1. 60. 

. MWollengewebe, gewalfte oder ungewalfte, zum 
Werthe von 10 Fr. pro Metre und darüber, und 
ähnliche wie Gafimir ıc. Ar. 3. 00 das Kilogr. 
anftatt Fr. 3. 30 unter Wegfall der 105 vom 
Weripe; von weniger ald 10 Fr. pro Metre ges 
(hätten, Fr. 2. 00 anftatt Fir. 4. 50; Teppiche 
und Deden von Kratzwolle, Abfall und Tuchenden, 
Fr. 1. 00 anflatt Fr. 2. 00 das Kilogr.; von 
jeder andern Beſchaffenheit Fr. 1. 00 anflatt 
Fr. 3. 00, 

. Gebrochener oder gehechelter Flachs, Ermäßigung 
um bie Hälfte, 

.Flachs- und Hanfgarn jeder Art; diefelbe Ermäs 
ßigung. 

Flachs- und Hanfgarngewebe jeder Art, rohe oder 
gebleichte, mit Baumwolle oder Wolle vermiſchte, 
rohe, gebleidhte oder mit gebleichten Garnen vers 
mifchte, diefelbe Ermäßigung. Spigen aller Art, dies 
felbe Ermäßigung. 

. Baummollengarn, unter M 20 fr. 0. 20 anflatt 
Fr. 0. 90; von Mi 20 bis M 40 Fr. 0. 40 an: 
fatt fir. 0, 90; von M. 40 bie Aa 60, Fr. O. 60 
anfatt Fr. 0. 75; von höherer Nummer Kr. 0. 75. 
Zwirn jeder Art Fr. 0. 75 anſtatt Fr. 1. 20; 


gebleichter ober gefärbter jeber Art Fr. 0, 80 an 
Ratt Fr. 1. 80. 

Q. Baummwollengemebe, ſelbſt gemiſchte mit Reinen oder 
Wolle, glatte, geföperte oder auf andere Art 
fabrigirte, rohe, gebleichte, bunte oder gefärbte 
bedrudte ꝛc, Ermäßigung um bie Hälfte, 

R. Stockfiſch, Ermäßigung von 255% 


„Art, 14. Wenn die in den Artikeln 11 und 12 ges 
nannten Erzeugniffe auf dem Seewege von dem einen nach 
bem andern Lande gebradt werben, follen benfelben bie 
bewilligten Zollermäßigungen nur unter nachſtehenden Bes 
dingungen zu Theil werben: 


4. Die Erzeugniffe müffen in belgifche oder ſardiniſche 

Schiffe verladen werben. 

2. Diefe Schiffe müflen in bdirefter Fahrt fegeln. 

Die Schiffe Finnen jedoch unter Beachtung der von 
ben beiden Regierungen gemeinſchaſtlich feitzufegenten Be— 
bingungen und Förmlichkeiten auf ihrer Fahrt einen andern 
Hafen anlaufen. 

Die hohen vertragefchließenden Theile werden ſich 
gegenſeitig bie bei ihnen geltenden Beflimmungen über das 
Einfaufen in Zwifchenbäfen mittpeilen und fi von fpäter 
etwa eintretenden Abänberungen biefer Beftimmungen in 
Kenntniß ſetzen. 

Für den Salz und Marmortrandport iſt ber Sceweg 
der einzig zulaͤſſige. 

Man ift übereingefommen, daß bie zur See von Mar— 
ſeille nad einem fardinifchen Hafen und umgefehrt gehenden 
Erzeugniffe für biefe Reife nicht an die belgiſche oder 
ſardiniſche Flagge gebunden find. 

In Betreff der Hörmlichkeiten der bireften Einfuhr 
zur See oder zu Lande und der Urfprungsgeugniffe wers 
ben von ben beiden Regierungen im Einverſtändniß bie 
erforderlihen Beflimmungen erlaffen werden,“ 

MI. In dem britifchefardinifgen Bertrage vom 
27. Februar 1851 iſt nur der nachſtehende Artifel 11 bier 
zu erwähnen. 
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„Arlilel 11. Es iſt indeß ausdrücklich verabredet 
worden, daß bie in dem Vertrage vom 24. Januar 1851 
farbinifher Seits Belgien eingeräumten Zollermäßigungen, 
welche in ber dem gegenwärtigen Vertrage beigefügten 
Tabelle verzeichnet find, vom 1. Zuni 1851 ab in Erwiede⸗ 
rung ber Cardinien durch ben gegenwärtigen Bertrag 
eingeräumten Bortheile auf Großbritannien auegedehnt wer⸗ 
den follen. — 


Ex off. Nro, 893 W, pr. beu 20. October 1851. 


(Die Feflfegung des peremtoriſchen Termind zur Ginreihung 
und Inſtruirung der Verzeichniffe ungiebiger Steuer: 
quoten pro 18}? betr) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Zur Einreihung der von den Steuer» Einnehmern 
aufzuftellenden Berzeihniffe ungiebiger Steuerquoten des 
Gtatejahres 1832 bei den Königl. Yandeommiffariaten wird 
hiemit Präclufintermin auf den 


20, November laufenden Jahres 
anberaumt, 

Alle, nah Verlauf diefer Friſt vorfommenden ders 
artigen Eingaben find unberüdfihtigt abzuweiſen. 

Unter Bezugnahme auf die Vorſchriften des 3, Abs 
ſchnittes der inftructiven Verordnung vom 28, Juli 1818 
über bie Erhebung und Eintreibung der directen Steuern 
und bed diesſeitigen Ausfchreibens vom 16. Februar 1833 
(Amtsblatt Seite 139) werden die betreffenden Behörden 
angewiefen, biefem Dienftzweige ihre volle Tpätigfeit zu— 
zuwenden, bamit bie Inflruirungsacten längſtens mit dem 
Anfange Dezember näbfipin anher zur Vorlage fommen, 

Speyer, ben 17. October 1851. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pialz, 

Kammer der Finanzen. 
Hohe. 
Mare 
j Metſchnabl. 


pr. ben 21. Oclober 1851. 

(Die Wiedererbffaung bes Unterrichts am der König, Kreis: 
Landwirthichafts: und Gewerbſchule zu Kaiferdlautern betr.) 

Die Königl, Rreis-Landwiripfchafte- und Gewerbſchule 
Ceinſchließlich der Vorſchule und der Handelsabtheilung) 
eröffnet ihre Curſe und praktiſchen Werlſtätten fürs kom⸗ 
mende Schuljahr 1854 mit dem 27, October l. J. Morgens 
um 8 Uhr. 

Die bezüglichen Inferiptionen finden den 22, und 23,, 
die Einweifungsprüfungen ven 24, und 25, d. M, flatt. 

Was num indbefondere die Einrihtung des chemi⸗ 
fhen Inftituts für Tehnif und Aderbau, fo wie 
den Proſpectus der im verfloffenen Jahre gegründeten 
Hanbdelsabtheilung anlangt, fo wirb auf bie Jahres» 
berichte der Schule verwiefen, 

Kaiferlautern, den 16, Dctober 1851. 
Das Königl. Nectorat ber Kreid- Landwirthichafts- 

und Gewerbichule. 
Faber 





pr. ben 18. October 1851. 
(Die Approbatione-Brüfung für Bader betr. 

Bei der am 7. und 8. d. M, abgehaltenen Approba⸗ 
tionds Prüfung für Bader wurden nadflehende Bader als 
ſolche examinirt und beflätigt, weldes hiermit befannt macht 
gemäß Königl. Regierungs-Reſcripts ad Nrm. Exh 
18.177 S. vom 22, Detober v. 3. 










Wohnort, Note, 
Hummel, Peter Herrheimweiper | Genügend 
Reiß, Friedrich Cuſel 
Abel, Johann Goͤllheim " 
Bauer, Peter Winnweiler " 


Bols, Jofepp Haßloch 






Speyer, den 16. October 1851. 
Die Approbationd - Prüfungscommiifion für Baber. 
Dr. Wodher 
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KRöntgk Baver Regierungsbezirk der Pfalz. 
ueberfidıe 


BP ’ ber . 
Brod⸗ und Fleiſch-Taxen, dann der Mehle, Kartoffel» und Butter= ıc, Preiſe Im Monate Auguſt 1851. 
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Amts und RATEN Intelligenzblatt 





M 72. 1851. 








Juhalt: 
BSeſetzung der Königl. Kantons: Phyfifate Bliestaftel und Frantenihal. — Die Arznei- Tarordnung betr. — Gebühren der Unter- und Wundärzte. — 
Verzeichniß der auf dem Kanal zu Franfenthal während des IV, Duartals 18°%,, aus: und eingeführten Handelegüter und fonftiger Gegen⸗ 
Hände. — Dienſtesnachrichten. 





Ad Nrm, Exh, 782 X, pr. den 20. October 1851. Ad, Nrm. Eah. 975 X. pr. den 22, October 1851. 
(Die Befegung des Kantone: Bhyfifats Bliedkaſtel betr.) (Die Beſetzung des Königl. Kantone: Phnflfats Frankenthal 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. betr.) 

Nachdem die Rantonsarzt-Gtelle zu Diiesfaflel in Er, Im Ramen Seiner Majeftät bes Könige, 
febigung gelommen ift, fo wird biefelbe hiermit unter einem Das Kantons Ppyfifat Frankenthal iſt in Erledigung 
dreiwöchentlichen Meldungstermine für die Bewerber aus-⸗ gefommen, und wird biefe Stelle für die Bewerber unter 
geirieben. einem dreiwöchentlichen Meldungstermine hiermit ausger 

Speyer, den 16. October 1851. ſchrieben. 

Königlich Bayeriſche Reg der Pfal Speyer, den 17. October 1851. 

—— lerung Br 
Kammer des Innern Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern, 
obe 
— Hohe. 
Salt, 


Shall, 


9 


Ex ofl. Nro, 1113 X. 


(Die Arznei-Tarorbuung betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 


Auf den Grund von 5. 3 ber Allerhöchſten Berorbs 
nung vom 21. Auguft 1848 im Seitenbetreffe (Amtsblatt 
1848, S. 505) unb ben Anträgen bes Apothefer-Gremiums 
entſprechend, werten nachſtehende Beränderungen in ber 
Arzneis-Farorbnung genehmigt und find biefelben von den 
Königl, Kantons Ppyfifaten den Apothelern amtlich zur 
-Kenntniß zu bringen. 


pr, ben 17. October 1851. 


1. 
In die Tare neu aufzunehmen find: 


{. Ab. ballot. lanat. . » . TU. 8 
2. Tr. lobeliae inſl. . Drachm. 4 “ 
3. Kali sulphurat. p. balnes . Une. 8" 
4, Manganes. oxydat. nativ. „ Une. 2 u 


11. 
In der Tare herabzufegen find: 


1. Empl. canthar. ord. Une. von 22 auf 16 


2, »  perpet. ” „30 vw 24 
3. Kali hydrojodin. Drachm. » 16 » 12 u” 
4, Lichen carragh. Une. „Br 6m 
5, Ol. riein. bei 4 Ungen und mehr Une. 8 » 


6. rad. Liguirit. conc. Une. von 6 auf 4 “ 
ut. 
Zu erhöhen find: 


1. Castor canadens. R Pr 
2. Cort. chinae reg. contus. . 


Gr. auf 1% 
Un. uf 48» 
” " » . Drachm. auf 7 “ 
3. * „pulxy. .„  . Drachm. af 8 " 
4, rad. Ipecacuanhae . . Drachm. auf 10 ” 


Speyer, den 16, October 1851, 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz , 
Kammer bed Innern, 
Hohe. 

Sqalt. 
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Ad Nrm. Exh. 21829 T, pr. ben 20. October 1851. 
(Die Gebühren ver Unter- und Wundärzte Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


An 
ſaͤmmtliche Kantons⸗Phyſikate. 


Nachdem die Erfahrung gelehrt hat, daß bie Beſtim⸗ 
mung ber biesfeitigen Berorbnung vom 2, Juli 1836 
(Amtsblatt Seite 379) im Seitenbetreff, wonach bie aſſiſti⸗ 
renden Wunbärzte bei gerichtlichen Obduktionen aud zur 
Mitunterzeihnung des Protofolls beigezogen werben fönnen 
und dadurch Anfprud auf einen weiteren Bezug von 3 
France (1 A 24 0) erhalten, ohne zureidhenden Grund 
bei faſt allen Leihenöffnungen in Anwendung fommt, fo 
werben bie Königl. Kantons: Phyfifate darauf hingewieſen, 
baf obige Beflimmungen nur in befondern Fällen und auf 
dazu ausdrücklich geſtellte Requifition flatifinden follte unb 
daß biefe Iegtere, naddem durch die Allerhöchſte Verord⸗ 
nung vom 21. Juni 1843, die Baderorbnung betreffend, 
— die Ausübung der Argneifunde, mit Inbegriff der ges 
fammten Epirurgie und der operativen Grburtshülfe, nur 
wiſſenſchaftlich gebildeten und förmlich promopirten Aerzten 
zugeflanden wird, — nur noch an folde Individuen ergehen 
fönne, welche durch früher erworbene Rechte Anſprüche auf 
die Beftimmungen für Unterärgte im Rheinfreife durch bie 
Allerhöchfte Verordnung vom 6. März 1819 (Amteblatt 
S. 97) befigen, 


Speyer, den 17. Detober 1851. 

Königlich Bayeriſche Negierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 
Hohe. 

Schalt. 
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Dienſtesnachrichten. 


Seine Majefät der König haben Sich durch 
allerhöchſte Entſchließungen vom 10, Detober d. J. aller⸗ 
gnãdigſt bewogen gefunden: 

4. den geprüften Rechtscandidaten Joſeph Herfeldt 
aus Neuburg am Rhein zum Ergänzungsrichter an 
dem Friedensgerichte in Speper, 

2. zu der durch Beförderung des Mar LoE in Erle di⸗ 
gung gelommenen Stelle des functionirenden Stante- 
profuratord-Subftituten am Bezirfögerichte zu Zwei⸗ 
brüden den geprüften Rechtscandidaten Heinrich Merk 
von Nürnberg 

zu ernennen, 


Inhaltlich Höhen Reſcripts Königl. Staateminis 
fleriums der Juſtiz vom 14. October dieſes Jahres haben 
Seine Majekät der König gemäß allerhöchſter Ent- 
ſchließung vom 11. ejusdem auf bie durch Berfegung des 
Gerichteboten Friedrich Gädler erledigte Gerichtsboten⸗ 
ſtelle zu Pirmaſens den Jacob Winsweiler, Berichtes 
boten Candidaten und derzeitigen functionirenden Gerichte: 
botengepülfen zu Dürkpeim, allergnäbigf zu ernennen 


geruhi. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam ⸗ 
mer des Innern, vom 15, October I, J. wurde das Ge⸗ 
meinderatpe- Mitglied Johannes Toren; von Goͤdlingen, 
Landeommiffariats Landau, zum Adfunkten daſelbſt ernannt, 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 15. Oetober 1851, wurde geflaitet, 
daß der Scäuldienf-Erfpectant Philipp NReiffel von 
Zeiefam in der Eigenfhaft eines Privatgehülfen an ber 
proteftantifchen Schule zu Germereheim für das Jahr 
1854 verwendet werde. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung ber Pfalz, 
Kammer des ‘Innern, vom 16, October 1851, wurde: 

4. der Schuldienft» Erfpectant Heinrid Junfer von 
Trippfatt zum Berwefer ber Lehrerſtelle an ber 
latholiſch⸗ teutſchen Schule zu Steinbach, Landeom⸗ 
miſſariats Homburg, und 


2, der Schuldienſt⸗Exſpeciant Eugen Play von Boͤrr⸗ 
fadt zum Gehülfen an ber katholiſchen Schule zu 
Enkenbach, Randeommiflariats Kaiſerslautern, 

ernannt, 


Königlich 
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M 78. 





Speyer, den 29, Detober 


1831. 





Inhalt: 


Agenturen der Leipziger Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft. — Geſuch ber Gebrüder Mabler um Eitheilung einer Cenceſſien zum Betriebe eines Stein⸗ 
fohlentwerfes genannt »Gifenfnopf» auf ber Gemarfung von Roßbach und Oberweiler⸗ Tieſenbech betr. — Gutlaffung bes Steuer⸗ und Ger 
meinbe-Ginn 


ers Jacob Kau von Oberotterbach. — Dienftesnachrichten. — Schifffahrte Verkehr für Ludwigehafen pro III. Quartal 1851. 





Ad Nrm, Exh, 963 X. pr. den 24. October 1851. 


(Die Agenturen ter Leipziger Lebens; Verficherungs:Brjellichait 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch höchſte Entſchließung des Königlichen Staates 
Minifteriums des Handeld und ber öffentlichen Arbeiten 
som 9. I. M. wurde bie von dem Directorium der Leip⸗ 
iger Lebens⸗Verſicherungs-Geſellſchaft verfügte Aufſtellung 
des Kaufmannes Carl Jacob Fiſcher in Neuflatt a, 9. 
als Agenten für dieſen Ort und Umgegend genehmigt, 

Speyer, ben 22. October 1851. 


Königlih Bayeriſche Megierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern, 


Hohſe. 
Schalt. 


Ad Nrm. Exh, 489 W. pr. ben 24. October 1851. 


(Geſuch ver Gebruͤder Mahler um Grihellung einer Goncrf- 
ion zum Betriebe eined Steinkohlenwerkes, genannt 
„Sifenknopf", auf der Gemarkung von Roßbach und 
Ob: rreiler: Tiefenbach beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Gebrüder Peter und Jacob Mahler zu Molfs 
fein haben die landeeherrliche Bewilligung zum Betriebe 
eines Steinfoplenwerkes, genannt Eifenfnopf, nachgefucht. 

Das in Conceſſion verlangte Grubenfeld, einen Theil 
der Gemarfungen von Roßbach und Oberweiler » Tiefen» 
bach umfaffend, fehlicht cine Flähe von 66 Hectaren 
85 Aren ein, und wirb begrenzt: 

a) gegen Weſten von dem Punfte, wo der von Wolfftein 
nad Oberweiler⸗Tiefenbach ziepende Communications⸗ 
weg über die Lauter 8 ſogenannte Kuhbrücke) 


führt, diefen Weg abwärts bis in das Dorf Ober- 

weiler- Tiefenbach; 

b) gegen Norden und Often, von bem von letzterem 
Drte nah Mohrbach führenden Wege bis zu einem 
rechts desfelben neu gefeßten Grubenfteine M 1; 

:c) gegen Südoſt durch eine gerade, gegen Südſüdweſt 
ziehende, 1474 Meter lange Linie bis zu dem neu- 
gefegten Grubenfleine Ma 2 rechts des von Roßbach 
nad Wolfftein führenden Communicationsweges, und 
endlich 

d) gegen Südweſt durch dieſen Weg abwärts bis zur 
Kupbrüde als dem Anfangspunfte, 

Die Bittfteller erklären fih verbindlich, nicht nur bie 
Eigenthümer der Oberfläd: für jeden Schaden, der durch 
die Brubenanlagen veranlagt werden fünnte, auf billige 
Erfenntniß zu entfhärigen, fondern auch an biefelben ind« 
gefammt eine jährlige Rente von einem Kreuzer per Hec⸗ 
tare au entrichten. 

Gegenwärtiges Geſuch in nach Vorſchrift der Ar 
tilel 23 und 24 des Bergwerlegeſetzes vom 21. April 1810 
während vier Monaten in den Gemeinden Speyer, Kufel, 
Wolffkein, Roßbach und Oberweiler⸗Tiefenbach zu pub⸗ 
Kiziren, innerhalb weicher Frift etwaige Einſprüche bei der 
unterfertigten Stelle anzubringen find. 

Nah Ablauf von vier Monaten haben bie Bürgers 
meifterämter die Publifations » Befcheinigungen durch Bers 
mittelung der Königl. Yandcommiffariate anher vorzulegen. 


Speyer, ben 19, Oelober 1851. 
Königlich Bayeriſche Negierung der Pfalz, 
Kammer der finanzen. 
Hohe 
Mare. 
Merfhnabl. 
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Ad Nrm, Exh. 874 Q. pr. ben 24, October 1851. 


(Die Entlaffung ded Steuer: und Gemeinde-Einnehmers Jacob 
Kau von Dberotterbadh betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachdem zufolge höchſter Entſchließung des Königl. 
Staate-Minifteriums der Finanzen vom 11. d. M. Seine 
Majeſtät der König die Entlafung bed entwidenen 
Steuer- und ®emeindesEinnehmers Jacob Rau von Ober⸗ 
otterbach von feiner dortigen Dienfiflele zu genehmigen 
geruht haben, wird biemit die Steuer- und Gemeinde⸗ 
Einnehmerei Dberotterbah unter Bezugnahme auf das 
Ausſchreiben vom 21. September 1832 (Amtsbaltt S. 552) 
zur Bewerbung eusgeſchrieben. 

Speyer, den 20. Ociober 1851. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pialz, 
Kammer des Innern und ber Finanzen 
Hoh e. 

Marc, 
Metfänabe, 
——— er 


Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät ber König haben Sich aller- 
gnädigft bewogen gefunden, unterm 9, October I. 3. dem 
Kantondarzt Dr. Ludwig Hettinger zu Frankenthal auf 
Grund des $. 19 ber IX. Berfaffungd- Beilage in bem 
Ruheſtand zu verlegen, und bie erledigte Stelle eines 
Kantondarzted in Landau dem bisherigen Kantondarzt im 
Bliestaftel, Dr. Ludwig Bopp, zu verleihen, 


Durch höchſte Miniſterial⸗Entſchließung vom 17. d. M. 
iſt dem im vorigen Schuljahre an der lateiniſchen Schule 
in Speyer verwendet geweſenen Studienlehramts⸗Candi⸗ 
baten Wilhelm Döpderlein die Berwefung bed Sub- 
rectoratd und der erfien Rehrfielle an der Tateinifchen Schule 
zu Bergzabern, Landeommiflariats daſelbſt, übertragen 
worden. 
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pr. den 23, October 1851. 
Schifffahrts-Verkehr für Ludwigshafen pro III. Kalender-Quartal 1851. 


A. Auslandshafen. Eentn. Gentn. 
Angefommen, 

den 1. Zuli Schiffer Ligthardt von Kouardam « 2.0. 4032 
1. „» „ Mundſchent von en 4 96 
L » Selpptapn tupwigehafen M 10 a — 1707 
1. [7] Na 8 * * * J 4653 
L 5 Seife Böhm von Cebdin — oo. . . 39 
2 * Diehl 7 . N} . . . 38 
2 » v„ Böhm vn . + . . . 62 
2 4 "  Wery von Drannpeim . . . . . 304 
er Schleppkähn Yurwigepafen M 10. . . FE: 1993 
3., Duſſeldorfer Dampfboot 23 
4.5 Dampfboot M 22 (Niederländer) . . . r 71 
5.» Niederlaͤnder Dampfboot . Br 28 
5 u Eöiner Dampfboot a r . . . . . 91 
5. L 4 — + * * * 17 
& 4 Schiffer Shmidi von Hafmerdheim . . . . 125 
11, ;; Niederländer Dampfboot . . . . . A 187 
11, „ Schiffer Nilcepeim von Göln, . . . . r 148 
=... „Peity von Dorirecht . . . — 1631 
IT... Eölner Damp'boot . Bet. A 1 
18. „ Niederländer Dampfboot . . . . R 89 
19. „ Dampitoot Stadt Düſſeldofftf. 285 
Bu; Schleppkahn Ludwigehafen Mm 1 + ‘ ‘ . A 2904 
21. „ ” ” Ni 4 * * ⸗ . * 2407 
— | Edıffer Maurer von Cöln ee 28 

22. u | „Görgens von Mannhein... 609 
2., Coölner Dampfboot eo. . . . 1 
—2 Schleppkahn Ludwige hafen 9. . . . . 1283 
Bu „ Schiffer Mundſchenk von Bingen. 95 
2. u Cölner Dampfboot 4 
2 » Nieverländer Dampftoot Mi - > — — 221 
29. „ Schiffer Scheyck von Rotterdam + . ee —— 617 
2% u Niederländer Damptboot Fa" Ge er er 501 
1. Auguf Dampitoot Delphin re. 7 
re Schiffer Waurer von Cön . . . . . . 45 
1. „ " ” " „ . * * D * 129 
RS "„ Dunf von Mannpeim Br in ie © 51 
Ei Schleppkahn Ludwigehafen MB: eh 3206 
4 4 Schiffer Dunk von Mannhem 59 
1%, „ Niedertänder Dampfboot . . . . . 470 
13. „ Schleppkahn Ludwige baien M 2 « . F . F 2079 
16. u Riederlän der Dumpfboor M 22 . . . « . 38 
16. 7) " * 0} . * Fi * 203 
B m Götner Dampfboot . . . . — 28 
2. u Schiffer Wimmer von — 33 
20. Schleppkahn Mainz —d)d. 1527 
ar Niederländer Dampfboot et ae 221 
2 5 Schiffer Dienenteld von Rotterdam . 3663 
DD. m Niererländer Dampftoot MM ii 20 149 
23. Schiffer Maurer von Mannheim « a 134 


1. September 
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Schiffer Zils von Oberfpeyer . 
Shlepplapn Fupwigepafen NM 2 . 
Na 


Colner Dampfſboor 
Schiffer Leyendecker von Cöln 

„Zils von Oberſpeyer 

„Leyendecker von Cöln 
Niederländer Dampfboot M. 22 
Schiffer Hildesheim von Cöln 

„Leyendecher » " 

v  Eıbert u 
Schleppkahn Ludwigshafen Mi 8 
Niederländer Dampfboot . 
Coͤlner Dampfboot a . 
Eölner Dampbost . . 
Schiffer Eibert von Ein . 

„ van Schayd von Rotterda 
Schieppfahn Ludwigshafen M 67 
Dampfboot Ludwig . . 
Coͤlner Dampfboot . 


» 2 + 8 


Schiffer Roc von Rotterdam 
Gölner Dampfboot 5 . 
Düffelvorfer Dampfboot . 
Schiffer Stammel von Eöln . 
Schleppkahn Ludwigshafen M 1 
Schiffer Links von — 
Schleppkahn Ludwigshafen AM 4 
Schiffer Schwarz von Eöln . 
„Zils von Oberſpeyer 
„Goöͤͤrgens von Cöln 
Eöiner Dampfboot 


Schlevpfahn Ludwigehafen NM 1 
Schiffer Hähnlein von Eöln . 

„»  Dörtelmann von Eöln 
Cölner Dampfboot a 


„mr... ...... re 1er nnr. 


-».- mn a a + a» 


. + 
m... —— nr mer ee ee 


Abgegangen, 
Schiffer Haud von Nedargemünd . . 
Schieppfabn Yudwigshafen M 10. . 
Schiffer Wrimann von Nedarımd . » 
» Herrmann von Nedareld . . 
„Künzle von Nedarfteinad . . 
Schleppkahn Ludwigsbafen M IM. 
Schiffer Staab von Neckargemünd 
„Schmitt von Haßmersheim 
» Blumenhardt von Gannfabt . 
„  Gtaab von Nedargemid . » 
„Werger von Nedarels . . 
„» Körber von Haßmerdheim . 
Shieppboot Pialzzraf von Ludwigshafen 


— ——— 


EZ Zur Zee Sur Zr Zr Zr Tr Bee Te Be Te Tee er ee ee Ze Te ee ee ee ee ee — 


Peer vr Be 


.. ne» 


.-..-... ....n... „m... „..„_........ nn... rn ee er 


- 3 es see 
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-»-.- nn 7 ee 


Gentn, 


” 
September 
” 
” 
„ 
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Schiffer Pflüger von Heilbronn 
»  Beimann von Nedarel , 
» Krämer von Nedargemänd 
„Walter von Nedargemünd 
» Berrmann von Nedarele . 
»  Dblenidlager von Worms 
» Schmidt von Haßmersheim 
„Weimann von Nedarels , 
„  Künzel von Nedarfieinadh . 
» Merkel von Neuburg 
»  BDaud von Eberbad . 

„  Nang von Nedarele . 
» Herrmann von Neckarels 


” ” ” ” 

„J Schid von Heilbronn 
Schleppkahn Yadmwigspafen Aa MI. 
chiffer Haud von Haßmerspeim . 
„» Schmidt von Haßmersheim 

„ Bitter von Heilbronn , 

»  WBeimann von Nedareld . 

»  Reibel von Heilbronn . . 


» 2 ae. 
.». 2 2 028. -»- en 4 een .. + 


....- 0 nn eo 00 0 » ee 0 te. 5» 


Summa A. 
B. Inlandehafen 
Abgegangen. 

Schiffer Schnellbach von Rülzheim . . 
»  Dornberg von Worms a“ 

vr Mundfcpenf von Bingen , . 

„» Schmidt von Haßmerdheim En 
Schleppkahn Ludwigshafen MB. . . 
Schiffer Schneider von Bamberg , . . 
» Seifert von Tier . 3 

» Kropf von Bamberg u 

„  Petiy von Rubrortt .  . 5 

„» Schmitt von Hafmereheim . . 

„»  Stödlein von Bamberg . ; . 

» Schreck von Franfenibal, . . . 
Shleppfahn Yupwigsbafen M 1 . j . 
Schiffer Dunt von Min . . .. 
„ Müller von Balmdar . . , 
„Trumpler von Franfentpal eo. 

„  Stählin von Dberhaufen . . . 

» Kiefer von Heilbronn — 5 

ev»  Beiger von Afdaffendurg . . r 

» Dunf von Main . . . 

„J Schmitt von Heilbronn .„ 5 r 

» Drfcdler von Bamberg . ° rl 

»  Berens von Ruhrort Fe — 

»  Brillmayer von Binden ,. .„ 5, 

» Sommer von Niederhaufen . . 

» Maurer von Haßmersheim R z 

„ Möüffig von Hafmerspeim . . 

» Hartmann von Worms . ,„ , 


.-" 8 0 8 1 0 8 2 0 08 0 > .. + 


„r.„—... ...eOr-erne no nee ee. 


.». u... 


* -» 0 he -» .- >» ® 


EIER ER Eee 


37 


SEEBBLOFER 


Eentn, 


17116 
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Cenin. Cenin 
6 


den 22, Auguſt Schiffer Mefferfchmidt von Bamberg » .: 1 
27. un » Bed von Hafmersheim . . . . . 58 
mn „Goob von Eterbah « . — 178 
29. ff) Mundſchenl von Bingen 68 
13, September » - Dit von Min .: . . A . 0. 77 
13, „ „»  Frenfes von Ruhrort . 140 
13. „Käönigefeld von Cöln — 6— 214 
15. * „Muͤller von Vallendar. * 18 
15. pr » : Bunfer von Medenpeim . « oo. . 76 | 
17, 4 „Heck von Haßmersheim. 44 
17. „ „» Ballmad von Nierfein . . — 140 
18. „Steud von Ya Em 110 
u. „»  Kıöd von Eudwigebafen . Fe 4 1011 
1 +» Sommer von Dberbaufen . “+ 2 00. 357 
e „  Stödlein von Bamtrg .» » 203 
20, — „Stammel von GCöln . z 2 x — 328 
—— „ » Mundſchenk von Bingen. 136 
20. Sood von Haßmerehein. 105 9566 
Abgegangen, 
2. Juli Schleppkahn Ludwige hafen M 10. + R . . {085 
8 Schiffer Krämer von — ur — 336 
I. u Niederländer Dampfboot . R ° . 150 
8. Schiffer Künile von Hafmerspeim . Fa 44 120 
Be „ Bod von P ö F . 320 
B » „Herrmann von Nedargemünd . . . . 423 
A „Müſſig von Haßmersheim 50 
10. „ Schleppkahn Ludwighafen MB . . . . . 028 
y 7 Apr Niederländer Dampfboot . . . s . 29 
14, u Schiffer Schmidt von Hafmersheim . A . . 317 
14, „ „»  Gtaab von Nedargemünd . . . . . 483 
14, „ „ Schmidt von Haßmereheim . . ° . 700 
14. „ »  Weimann von Bamberg » . . A . 51 
14 „ » Petry von Rubrort ° . R i . J 56 
16. „ „Kübhnle von Hafimerspeim » a . . 80 
16. „ „ Zinn von Heilbronn . 2 e ’ $ : 127 
16. ” „ De von Eberbach . . . . * 280 
8 u » ; Staad von Nedargemünd . . a . . 571 
a „ Wenzel von Canntadtt 2 ea 287 
2 u Scleypfahn Ludwigshaſen M 1 » . . . . 1197 
26, „ Schiffer Stödlein von Bamderg . . . . . 47 
26. Niederländer Dampfboot 258 
2. „ Schiffer Weimann von Bamberg » 2. 48 
29., „  Heuß von Hakmersbeim . . . . . 37 
30, „ „» . Schmitt von * — 132 
30. Niederländer Dampiboot . . . — * 65 
1. Auguft Schleppkabn Yurwinehafen Mi . . . F r 1124 
I — Schiffer Deß von Eberbach “ f ä R . 210 
-. ale „» + Walter von Nedargemünd ar — 472 
Niederländer Boot . Fe 468 
11, Schiffer. Herrmann von Nedargemünd . .. . 1212 
1 4 „Hauck von Eberbad . ’ . . 4 280 


den a Auguſt 


21. 


” 
” 
” 
” 
” 
” 
„ 
" 
" 
" 
„ 


September 


613 


Schiffer Kappes von Eberbach v 
Satan Ludwigshafen Mi 2 - 
Schiffer Schmidt von Haßmereheim 
Niederländer Dampfboot ER 
Schleppkahn ——— Ms8. 
Schiffer Kraut von Eberbach. 
mw  Riedingr von „ «+» 
»  Kienzier von Hafmerspeim 
Weimann von Heübronn . 
„Beit von Eberbad) 
»  WBeimann von Bamberg 
Staab von Nedargemünd 
Neuer von Eberbad . 
Haud von Hafmerspeim 
Niederländer Dampfboot . 
Schiffer Weigl von Heilbronn 
Schleppkahn Yudwigshafen Mi 10 
Schiffer Reidinger von Eberbad . 
„ANnaub von 
„Schreck von Hafmersprim . . 
Niederländer Dampfboot R 
Schiffer Herrmann von Nedargemänd 
» Neuer von Eberbadh . R 
„ Schmidt von Hafmerspeim 
»  Dunfer von Medenhpeim . 
Kappes von Eberbady . 
Niederländer Dampfboot x 
Schiffer Böhne von Kudwigshafen . F 
„  Weimann von Pen 
„  Staab von 
Schön von Märzburg. r 
Niederländer Dampfboot 
Schleppboot Donnerdberg von Ludwigeh 
Schiffer Knaub von Eberbach 
„  Deß von — 
Siaab von 
Dunk von Hafmerspeim 


. u rt ie ae 


* » 40 8 —— 


afen 


nee eek hessen 


&umma B. 


C. Vordere Shadtel, 


Angefommen, 
iffer Müſſig vo er6heim . 
* F Be A Schaflian 
„  SKünzler von Eberbad 


„Keck von Hafmersheim . 
„Wendel von " . 
„ —5* von 
„ . 
" Mile * behürcheim 
„Heußh von 
Müſſig von 
„Kappes von Eberbach 


. 1. are arte ae 


RnB ET EDER BR Bi a aan ae ii ir 6 


. ee re re Hr r oe 
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BASELSE 


8852 


Cenin. 


nm 


ben 16. September 


” 


Auguf 
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| —— Heck von Haßmerheim. 


Kienle von Pa s 


13 Saift mit nicht nad dem Gewichte belegten — 


ſtaͤnden. 


Abgegangen. Nidhte, 


Summa C. 


D. BWinterpafen 


UAngefommen, 


Dampfboot Delppin von Frankfurt 
Niederländer Dampfboot . 
Dampfboot Deipfin . . 
Niederländer Dampfboot . 
Schiffer Heuß von Hafmerdheim 
He von ” 

Niederländer Dampfboot . 
Dampıboot Deipfin . . 
Niederländer Dampfboot . 
Damnfboot Delpfin . 
Schiffer Schöller von Müpfpeim 
Niederländer Dampfboot . 
Dampfboot Delpfin . Ri 
Niederländer Dampfboot . 
Schiffer Wallmach von Rüdesheim 

„» Schmitt von Haßmers heim 

„  Staab von Oberbürfpeim 
Niederländer Boot A . 
Dampfboor Delpin . . 
Niederländer Boot . . 
Niederländer Dampfboot . 
Schiffer Kreß von Hirfhhorn 

» Bo von Neckarſteinach 

„»  Staab von Hafmersheim 

w Fehr von Everbah . 
Dampftoot Deipfin . . 
Niederländer Boot 
Schiffer Bertram von St. Schafian 
Niederländer Boot . . . 
Dampfbeot Delpfin . . 


De SE BE SE ee ee ZZ 


[3 » » >» » 


Schiffer Arämer von Nierftein . 
», Schmitt von Haßmerdheim 
„Odblenſchlager von Franfjurt 

Niederlänterboot . . . e 

Dampfboot Delphin . . . 

Niederländer Dampfboot . . 

Dampfboot Delppin 


” ” + 


[73 17 * 
Niederländer Dampfkoot 


" ” ‘ 


» #0 tt 
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* 
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*  -». * 


den rn Auguf 


19. 


SSSPB 


*. 


” 


NNESBNB 


388888 


AND mu be 
[2 [2 


pa>>pn 


open 


„ 


[2 
September 
„ 
* 


Pd , 
‘ 
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” 


| Nicberlänter Dampfboot 
Schiffer Staab von Hafmereheim „ 


Orſchler von Afhaffenburg 


Niederländer Dampfboot . 
„Dampfboot Delphin . 


Niederländer Dampfboot i 


[23 


Dampitoot Delphin " 
Schiffer Schneider von Nedarfeinad 
Rendel von Ellers heim 

Stehlin von Niederhauſen 


” 
* 


[23 * 


Niederländer Boor F . 
‚ Dampiboost Delppfin . 


[23 „ 
Nieterlänter Boot e . 
Damp:toot Delpfin . 


* * 


[23 ’ * 
Nieverländer Dampfbooi 


Schiffer Heck von Hahwersheim 


„ 
” 


Nieverländer Dampfboot 


Schmidt von Haßmersheim 
Hammerstorf von Nedarfleinadh 


Dampttoot Deiphin R 
Niederländer Dampiboot . 
Dampjboot Derphin . . 
Riederländer Dampibost 
Dampftoot Delpfin . 


Schiffer Küdnle von oadmarehein 


„ 


Müulſig von „ 


Seiner von aſchaffenburg . 


Staad von Nedaremd 


Schmitt von Hafmerdheim 


Yang von Altriypp . 
Schön von Würzburg 


Herrmann von Nedargemünd 
Heivenzeih von Nefarfeinad 


Niederländer Dampfboot . 
Dampiboet Delphin . . 
Niederländer Dampfboot . 


Daimpiboot Delphin . 


„ 23 “ 
Nied:rländer Dampfboot 
Dampiboor Deippin . 
Niederländer Dampfboot 
Dampıbost Deippin . 
Niederlänser Boot . 


„ 
Schiffer O 
4 
1 


— 


— — ee EZ Ze 


. nern 


+ 


* 


efchler von aichaffenburg 


Spla ven Rycindürlheim 
Blumenhardt von Cannſtadt 
Hammeredorf von RNeckarſteinach 


. here 


. eo a a ht tn 


De re ee" 
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2 
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-. 2 2 en. 
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.». ee 7 7 er ee eh 
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93 


den 24. 
24 


24. 
25. 
26. 
27. 
27. 
29 


* 


29. 


“ 


September 
„ 
” 


2: 
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Schiffer Hauf von Eberbad . 
» Bertram von St. Schaflian 
„Staab von Dberbürkpeim . 

Niederländer Boot . 

Dampfboot Delpfin . 

Niederländer Boot . 

Dampfboot Deipfin « 

Niederländer Dampfboot 

Dampfboot Deipfin . . 


39 * mit nicht nach dem Gewichte belegten Gegen» 


.». #8 0. ® 

[Due Zu Ze Zr Zr BE Zr u 
.-. 1... 0 »* 
.- 2 0 er e* 


-» en 1.2. * 


Abgegangen, 
Dampfboot Din > ee. 
ed 
Niederländer Boot i a : . . ; . 
Dampfboot Delphin “ . . * . . K 
Schiffer Geiger von Aſchaffenburg. 
Dampfboor Depfin » . e . ... 
Niederländer Dampfboot . . . . . . 
Dampfboot Dipfin a 8 0“ 
\Miederländer Dampfboot * . . D 0) . 
Dampfsoot Detppin rn | A 
Niederländer Dampfboot —6 er 
Dampfboor Dyhin > ee 
” " . * + . * * ‘ 
Micbrrländer Dampfbot = on 
Dampfboot Delppin . : 5 x x ; ; 
Shiffer Orfcler von Maflendtus - 
»  Derrmann von Reckargerah 
»  Rühnle von Haßmerspeim ee 
Dampfboot — ⸗ 
Niederländer Dampfbot = 2220 
57 De ö Gmere heim, s ‚+ . [ . 
t von a * [} * * [3 
Dampfboot Delpfin . oo. 1 0. a 
eäife 66 Shmit von Difaiopi : R : ; 
iederlä [ . [3 “ * 
nie ag Deka ce er 
[2 [73 . * * * [2 * * 
Shiffer Herrmann von Haßmerehein 
Dampfboor Delpfin : : 2.“ — . 
” 173 * * [2 ° * * 
Schiffer Staab "von Nedarems : ; i F ö 


114 


SuuBänueNentaurns 
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Eentn. Ceuin. 
den 10. September Schiffer Raab von Era . : 2 2 5 327 
il. „u „  Dittmar von Worms ee Be 6 400 
1 * „ _SKappes von Eberbach . ee, 300 
15. " Niederländer Dampfboot * . . . f} * 40 
5. u Dampfboot Deipfin . « re ° 47 
16 " ” [73 * ” “ * * 56 
17. 77 7) " » * a * [} [} J 18 
18. u Niederländer Dampfboot a a 1 ss 2» 46 
8 u Dampfboot Delphin » “2. eo 0... 36 
19. u Niederländer Dampfboot En 4 66 
I Damfpboot Deyhin en 12 
22 * Niederländer Boot . . . ‘ . . 21 
2. = Schiffer Raab von Eberbach oo. . A 360 
25 ‚ „  Staab von Oberdürkhein. 248 
25. " Niederländer Dampfboot D) . D . . . 42 
29 * Dampfboot Delphi. 28 5529 
2 Schiffe mit nicht nach dem Gewichte Seesen Grgefänken 
Summa D — 217 
Zuſammenſtellung. 

A. Auseslandshafen . 85416 Ctr. 

B. Inlandshafen . . " 

C. Bordere Shadel. 1832 „ 

D. Binterhafen . . . 38177 „ 

150934 Er, 


Hiezu die Landungen ber sub litt. C. und D. vorgemerften 54 Fahrzeuge, 
welche nicht nach dem Gewichte belegte Gegenſtäände geführt haben, ale: 
9559 Stück tannene Borde, 100 Stuck tannene Rahmfchenfel, 
6666 Stuck tannene Laiten, 184 Städ eihene Dielen, 75 Stück 
eihene Rahmſchenkel, 367 Stüd Terre Faͤſſer, 406 Meter Bruce 
Reine, 80 Strüd Zängelflängen, 276 Eubifmeter Bauholz und 
237 Eubitmeter Brennholz; diefe entziffern nad dem Defür üblichen 
Gewichts anſchlage ein Gefammigewicht vn. » ee ee 270 Em. 


Summarım . . 176641 Cr, 
Ludwigshafen, den 16, October 1851. 
Königl Hafen-⸗Commiſſariat. 
Being, 
Dberinfpector. 





Nachweiſung 
des Geſamuit⸗ Hafenverlehrs zu Ludwigshafen fm III. Kalender-Quartal 1851. 


ey ® 

































































Eingang. Abgang. — 
bmwärte { 
Walferwärts Landwär Waſſer waͤrte Landwärts Ge⸗ Borzügliche 
b i s 2 
zu Berg | zu Thal Npeinbrüde al zu Berg nad ber | wigt. | Gegenftände dieſes 
ll I —— * Verlehrs. 
ẽ g = 5 
= Ei E 5 IGentner 
Ei CH) 5 
— 1.29 2 19-4 16617/1080 36616] 264} 71641129309] Bzummotte, rote, Baum⸗ 


wollgarn, ungerettelt u, qe= 
jettelt, Tabafitengei und 
Blätter, Krapp Del, Kaffee, 
Zucker, Reis, Käſe, Wein, 
Stahl, Blech, Rupfer, Zinn, 
Robeiſen, aller Art Gifen, 
& ‘ Häute und Farbbbolzer. 

Inlandepafen] 47) 9576 — —| 114| 4606159812077] — —| 69.2593] 64/1602] 199). 6602| 69046] Tasatbtärter und Stengel, 

- . Mein, robed Eiſen Eiſen— 
waaren, Yumpen, Papier 
und Pfeifenerde. 
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Borbere 2 
Shah I — . — 14 182: —  -P I. —1 — — er 1 —1 70! 1832] 3664| Ortbuchen u. leere Fäffer. 
Binterhafen*)| 1031268) —| — —b >5| 278l 2) A00l 112) sıa9! —| | 2935/45044] 73499 Baummollwaa:en, Kaffee, 


Eiſenwaaren, Eiſenerze, 
leere Faͤſſer, Gypo Geiraid 
aller Art, Knochen und 


——————————— ——— 4 


Summa | 235/100526] 14) 1832] 143] 5197| 60521024) 3] 900] 224/4767911144/38218] 758/60642]276018 


*) Die außerdem in ber Schachtel und im Winterhafen. tbeils ein⸗ tbeild abgegangenen, und bezüglich der Hafengeblühren 
nicht nad) dem Gewichte notirten Gegenflände entziffern nach dem Hiefür üblichen Gewichts Anfchlage ein Gefammtgewicht von | 25707] Borde, Rahmichenkel Lat: 
s 04 ten, Dielen, Zängeljlangen, 
7] Bruchfleine, Bauholz und 


Summarum . „ 13017251®renndol. 


Königl. Hajen-Commiffariat Ludwigshafen. 
Being, Oberinſpeetor. 


Königlich 


Amts- und 


un 


fürd 





Bayeriſches 


Intelligenzblatt 





Juhalt: 


Berloofung der Älteren F J. öflerreichifchen Staateſchuld. — Geſuch des Zeichnungelehrere F. A. Mayr in Landau um Ginführung feiner Zeich⸗ 
nungevorlagen an den Yatein-, Erwerber und Sonntagefchulen. — Letztwillige Verfügung der verflerbenen Wittwe Maria Elſſabetha Rauch 


von ——— 
Anſlalt der bay y 
nachrichten. — Cours der bayeriſchen Staatepapiere. 





Ad Nra. Exh. 1069 X. pr. ben 25, Dctober 1851. 


(Die Verlooſung ver Ätteren f. £. blerreichiſchen Staatrjhuld 
betreffenn.) 


Im Ramen Seiner Majeftät- bes Könige, 


Bei der am 1.1. M. Rattzefundenen 227. Ver⸗ 
loofung der älteren oͤſterreichiſchen Staateſchuld ift die Serie 
104 gezogen worden. Dieſelbe enthält 5gige Banfobliga- 
tionen von Na 96426 bis 97502 mit einem Capitalöctrage 
von 1,037,209 4 23 X. 


Diefe Obligationen werden nah ben Beflimmungen 
des Parerie vom 21. März 1818 gegen neue, nach dem 
urfprünglihen Zinefuße in Conventionemänze verzinsliche 
Staatefhuld: Berfhreibungen umgewechſelt. 

BVorflehendes wird in Gemaͤßheit höchſten Miniſterial⸗ 
Referipie vom 49. 1. zur. Wahrung der Irtereffen 


u Öbunften des Armenfonbs und der proteftantifchen Echule zu Morſchheim. — Hgenturen ber Mobiliar Feuer: Derficherumgs- 
ſchen Hypothefen: und Wechſelbank. — Erledigung ber fatholifchen Pfarrei Kriegefeld. — Tfarreiverleihung — Dienftes- 





ter etwa beibeiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten. 
hitdurch befannt gemacht. 
Speyer, den 24. October 1851. 
Königlich Bayeriſche Regierung ver Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
Sobe 
Schalt. 


Ad Nm. 1660. pr. den 30, October 1851. 


Geſuch red Zeichnungelehrers F. X. Mayı In Landau um- 
Ginführung feiner Zechnungsvorlagen an ten Latein⸗ 
Gewerbe: und Sounntageſchulen beir.) 


Im Namen Seiner Majeſtät bes Königs, 


Da die Königl. Academie der bildenden Künfe zu 
Diinden über tie Brauchbarleit a. von dem Zeichnungs⸗ 
A nun, 
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Ihrer 5. 8. Mayr zu Yandau in 4 Heften zu je 
16 Blättern herausgegebenen Borlagen für dem erflen 
Unterricht im freien Hans» und Drnamentenjeihnen an 
den Yatein», Gewerbe « und Sonntagsihulen des Rönig« 
reihe fih dahin auszeſprochen hat, daß dieſelben mit 
Morgfältigem und geſchmackoollem Fleiße und mad einem 
Herlmmten Spfeme bearbeitet feyen, fomit dem beabfihtig- 
ten Zwecke, wonach fie für den erfien Unterricht im freien 
Hand » und Drnamentenzeihnen ald Grundlage dienen 
follen, vollfommen entfpreden: fo werden biefe Vorlagen 
in Gemäßpeit höchſter Minifterial » Entfhliefung vom 
20, Detober d. I. zur Einführung an ben Gewerbs⸗, 
Laiein⸗ und Sonntagsfhulen für den befagten Iweck um 
jo mehr empfohlen, als an Werfen diefer Art noch ein 
fehr füpldarer Mangel herrſchi. 


Speyer, am 28. Detober 1851. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Sammer des Innern 


Hohe 
Luttringspaufen. 


Ad Nrm. Exh. 1574 X. pr. den 27. Detober 1851. 


Eetztwillige Verfügung der verftorbenen Wittwe Maria 
Eliſabetha Rauch von Morſchheim zw Gunſten bed 
Armenfondd und der proteſtantiſchen Schule zu Morſch⸗ 
heim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachdem die verſtorbene Maria Elifabetpa Alt, 
MWittwe des Ppitipp Nauc IL, geweſenen Steuer» Eins 
nehmers zu Morſchheim, der dortigen Armenkaſſe 1500 4 
und der proteſtantiſchen Schule daſelbſt 100 7 teflamenta« 


riſch vermacht hat, wird biefes Bermädinig hiemit öffente 
lich bekannt gemacht. 


Speyer, ben 24. October 1851. 


Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz , 
Kammer des Junern. 


Sohe 
Shall, 





Ad Nrm 1840 X pr. ben 30, October 1851. 


(Die Agenturen der Mobitiar-Feuer-VerfiherungsrAnftalt ver 
bayerijchen Hypotheken- und Wechſelbank betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Mittelſt höchſten Reſeriptes des Königlichen Staates 
Miniſteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
vom 22. 1. M. wurde die Errichtung einer eigenen Agentur 
der Mobiliarsffener-Berfiherunge-Anftalt der bayeriſchen 
Hppotpefens und Wechſelbank für den Ort Lubwigshafen, 
fo wie Vie Uebertragung berfelben an ben dortigen Polizei⸗ 
commifjär, Franz Adolph Bäpr, genehmigt, was hiermit 
zur Öffentlichen Kenntnig gebracht wird, 


Speyer, den 29, October 1851. 
Königlich Bayerijche Reglerung der Pfalz, 
Kammer des Innern 


Hoßbe 
Schall. 





Ex off. Xro. 1845 X. pr, ben 28, October 1851. 


(Die Erledigung der fatholifhen Pfarrei Kriegäfelb beit.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch die Berfegung des bisherigen Pfarrers if bie 
Pfarrei Kriegsfeld in Erlebigung gelommen. 
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Diefelbe Tiegt in dem Landeommiffariatd« und Decas 
natsbe zirle Kirhpeimbolanden, zäplt in zwei bazu gehöri⸗ 
‚gen Drifhaften und fehs Höfen 617 Parochianen und 


erirägt: 


f% 

‚1. an Staatsgefalt . . . : mM— 
2. m BWohnungeanfhlag . . . 20 — 
3. » Parrgütern . . . . 1 1 
4. » Gtiftungen a a Er 10 56 
fopin im Ganıın . 263 57 


ohne Einrechnung ber gewöhnlichen Zulage. 

Geſuche um diefe Pfarrei find längflend binnen 5 
Wochen bei unterfertigter Etelle einzureichen. 

Speyer, den 27, October 1851. 


Königlich Bayerijche Negierung ver Pfalz, 
Kammer des Innern, 


Soße 
Shall. 


— — — — — 


Pfarrei-Verleihung. 


Seine Majeſtät der König haben mittels aller⸗ 
höchſten Reſcripis vom 19. Deiober I. 3, dem Pfarrer zu 
Kriegefeld, Kandeommifjariats Kirchheim, Priefler Johann 
Hemmer, die Pfarrei Schallodenbach, Landcommiſſariais 
Kaiſerslautern, allergnädigft gu Übertragen geruht. 


Dienſtesßsnachrichten. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam- 
mer des Innern, vom 22, Dectober 1851, wurbe das 
Stadtraths⸗ Mitglied Georg Beder von Diterberg zum 
41. Adjunklen der Stadt Diterberg ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 24, October I, J. wurde das Ge— 
meinderatpe- Mitglied Ppilipp Freiermuth IT. zum 
Adjunlten der Gemeinde Keiftabt, Landcommiffariats Neu⸗ 
ſtadt, ernannt, 


Dur Beſchluß der Könige. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 24. October I. 3, wurde ber 
Schuldienſt ⸗Exſpeciant Johann Philipp Schwarz von 
Stetten zum Berwefer der katholiſchen Lehrſtelle an ber 
Säule zu "Rupperiseden, Landeommiffariars Kirchheim, 
ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer bes Innern, vom 27, October 1851, wurde der Schuls 
dienfl-Erfpectant Adam Starf von Minfeld zum Gehülfen 
an ber katholiſch⸗teutſchen Schule zu Berg, Landcommiſſa⸗ 
riatd Germersheim, ernannt. 


Dur Beſchluß der Königl. bayerifchen Regierung ber 
Pfalz, Kammer des Junern, vom 25. Ociober 1851, 
wurde der Schuldienk-Eripertant Tpeobald Fauf zu Kons 
fen zum Gehülfen an der proteftantifchen Schule zu Rothſel⸗ 
berg, Landcommiſſariats Eufel, ernannt, 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 25. Detober I. 3, wurde der 
Shuldienft-Erfpectant Earl Chriſtmann von Katzweiler 
sum Berwefer der Lehrerſtelle an ter gemeinfchaftlichen 
Säule zu Limbach⸗Fockenberg, Landeommiffariats Homburg, 
ernannt, 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 25, October d. J., wurde ber 
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Schuldienff⸗Exſptelant Jacob Fremgen zum Berweier 
der Lehrerſtelle an der gemeinſchaftlichen Schule zu Franken⸗ 
holz, Lantcommiffariats Homburg, ernannt. 


Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Kams 
mer bed Innern, vom 25, Detober I. J., wurde der bid- 
herige Gehülſe an der Farholifhen untern Vorbereitungs⸗ 
ſchule, Johannes Kempter, zum Gehülfen an der mittfern 
Knabenſchule, und der Schuldienſt-Exſpectant Michael Lieb 
zum Gehülfen an der fattolifhen untern Lorbertuungs⸗ 
ſchule zu Landffuhl, Yandeommiffariats Homburg, ernannt. 


Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Roms 
mer des Innern, vom 25. Detober 1851, wurde ber 
Schuldienſt Erjpectant und Gehülfe an der Schule zu 
Jockgrim, Augufin Heimberger, zum Verweſer ber 
Lehrerſtelle an der fatbolifhen Borbereitungsichule zu Homs 
burg ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Malz, Ram 
mer ded Innern, vom 28. October I, J., wurden Adam 
Walther zum I. und Johannes Stripf zum I, felbfls 
flindigen Gehülfen an der teurfhen katholiſchen Schule zu 
Schaidt, Landcemmiſſariats Germereheim, in befinitiver 
Eigenſchaft ernarnt. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom W. Oeclober 1. J., wurde gefattet, 
daß ter frühere Lehrer an ter kalholiſch⸗teutſchen Schule 
zu Blidweiler, Johann Hanfel, nur in der Eigenicaft 
eines Scähulverwefers für das Jahr 1854 an jener zu 
Wittersheim, Landeommiffariatd Zweibrüden, verwendet 
werbe, 


Durch Beſchluß Könige. Regierung der Pfalz, Kam- 
mer ded Innern, vom 28. Detober 1851, wurde ber 
Schulgebälfe Martin Schunk zu Hocflätten, geboren 
den 29, Januar 1827 zu Altenbamberg, zum Verweſer 
der Lehrerſtelle an der proteftantifchsteutfpen Schult pu 
Wiee bach, Landeommifjariats Homburg, ernannt, 





Cours der Bayer. Stantspaplere. 
Augsburg, den 23. October 1851, 


Obligationen zu 34, % prompt. . » » . 
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M SO. Speyer, den 6, November 1851. 








Subalt: 


— Geſuch der Anger Eheleute zu Vogelbach um Namens⸗ 
Arenacrichten. — Coure der Bayeriſchen Staatepapirre. 


Belanntmachung, bie njeitigfeit in Preßſtrafſachen mit auswärtigen Regierungen beir. — Erled ber latholiſchen Pfarrei Habkirchen. — 
Die *6 Er proteftantifchen Ha in Eee * 
änderung von vier außerehelich gebernen Kindern — Din ch 





pe. den 31 October 1651 a) des Königreihes Sachſen, 
Betanntma Hung. b) » SHerzogthumd Sadfen: Meiningen, 
ec)" u Sachſen Coturg Gotha, 


(Die Gegenfeitigkeit in Vreßſtrafſachen mit auswärtigen — Sachſen · Altenburg, 
Regierungen betr.) e) u u Anhalt Drffau: Köthen, 

Im Hinblide auf Art, 25 des Geſetzes zum Schupe f) » Bürflentpums Schwarzburg Rudolſtadt, 
gegen den Mißbrauch der Preſſe vom 17. Maͤrz v. J. if g) " St warzburg: Sonderspaufen, - 
eine Berfländigung über eintretende Gegenſeitigkeit bezäglich belebt die @ezenfeitigfeit bezüglich der Artikel "22, 
ber Urtifel 22, 23 und 24 dee erwähnten Geſetzes mit 23 und 24 unter der einzigen Abmeihung, daß bie 
nachbenannten Regierungen in ter näher bezeichneten Weife ſtrafrechtliche Berfolgung wegen der erſten fin Arii⸗ 
erfolgt. fel 24 enthaltenen Webertretung, nämlih dir Bes 

Deutſche Yundesflaaten. Ihimpfung oder Schmäpung. der Megierung oder der 
1. Die Geſetzgebung der freien und Hanſeſtadt Hamburg Behörden des auswärtigen Staates, nur anf Antrag. 
bietet vollfändige Gegenſeitigkeit bezüglich ſaͤmmtlicher des Beleidigten einzutreien hat. 

Grtifel dar, 3. In der Geſchgebung des Königreichs BWürtemberg : 

2. Mit der Geſetzgebung folgender deutſcher Bundes⸗ flellt ſich tie Gegenſeitigkeit ſaͤmmtlicher Artikel, jedoch 


aalen: in der Weiſe dar, daß in * Fällen ber Arlikel 22: 


* 


« 
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und 23, dann in dem erflen Falle des Artikels 24 
bie firafrechtlihe Verfolgung nur auf Antrag des 
Beleidigten fatıfindet, 


Die Geſetzgebung des Königreiches — bietet bie 
Gegenfeitigleit bezüglich der Artikel 22 und 23, dann 
bezüglich des zweiten Falles des Artifels 24, nämlich 
der Aufforderung der Einwohner eines auswärtigen 
Staates zum Aufruhr oder zur Widerſetzlichkeit. 


Dur die Befeggebung bes Großherzogthums Heffen 
iR Gegenfeitigkeit bezüglich ſämmilicher Artikel, jedoch 
in der Weiſe gegeben, daß die ſtrafrechtliche Berfol- 
gung in den fällen ber Artikel 22 und 23 bei den 
dayeriſchen Berichten gegenüber dem Großherzogthum 
Heffen nur auf deßfallfige Zuſtimmung der bayerifchen 
Staatsregierung und im erfien Falle des Artikels 24 
nur auf Antrag des Beleidigten einzutreten hat. 


6, Die Gefeggebung des Herzogthums Braunſchweig 


bietet die Gegenfeitigfeit bezüglich der Art. 22 und 
23 vollſtaͤndig; dagegen bezüglich des Artifeld 24 nur 
für die erfie Uebertretung und zwar mit der Bes 
bingung eines Antrages bes. Beleidigten, 


Die Geſetzgebung tes Herzogtums Naffau bietet bes 
züglich ſaͤmmtlicher Artikel Gegenfeitigfeit, jedoch hat 
in dem Falle des Artifels 23, dann in bem erften 
Falle des Artifels 24 die ſtrafrechtliche Verfolgung 
nur auf Antrag des Beleidigten zu gefchehen. 

Die Geſetzgebung des Herzogthums Anpalt-Bernburg 
bietet Brgenfeitigfeit bezüglich des Artikels 22, 
Dur tie Geſetzgebung ber freien und Hanſeſtadt 
Läübe if der Gegenfeitigfeit bezüglich der Artifel 22 
und 23 und zwar im ber Art entiproden, daß bie 
ſtraftrechtliche Berfolgung nur auf Antrag. des Bes 
leidigten ftattzufinden .hat.. 

| Außerdbeutfhe Staaten, 

1. Die Geſehgebung 


bes Kirchenſtaales, bann 
des Kaiſerreichs Rußland 
bietet volltändige Gegenſeitigleit. 


2, Die Geſetzgebung der franzöfifhen Republif bietet 
bie Gegenſeitigleit bezüglich der Artilel 22 und 23 
und zwar in der Weife, daß die ſtrafrechtliche Ber» 
folgung erſt auf Antrag des Beleidigten zu geſche⸗ 
ben hat. 

Borfiehendes wird durch das Negierungeblatt und das 
Amtsblatt der Pfalz zur allgemeinen Kenntniß gebracht und 
ed wird hiebei den Gerichten, Staatsdanwälten und fämmts 
lichen Polizeibehörben die genauefle Darnachachtung aufs 
getragen, 


Münden, ben 24. October 1851. 


Staatöminifterien des Könige, Hauſes und de 
Heußern, der Juſtiz und des Junern, 


(gez.) v. d. Pfordten. (ge) v. Zwehl. 
(ge3.) Frhr. v. Pelkhoven, Staatärath. 
Durch den Miniſter: 
der gehelme Secretär: 


(93) Mayer. 





Ex off, Nro, 2098 X. 
(Die Erledigung ver Ea Hollfchen Pfarrei Habfirden-beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Dur das Ableben des bisperigen- Pfarrers. if bie 
Fatpolifche Pfarrei Habfirchen in Erlebigung gekommen. ... 

Diefelbe Tiegt in dem Landcommiſſarials⸗ und Deca⸗ 
natöbezirfe Zweibrüden, zäpft am Pfarrfige 455 Parodia- 
nen und erirägt: 


pr: den 2. November 1851. 


s Pr 
1. an Staatege ha ll 24232 — 
2, m Wohnungeanfhlag + er m 12258 
3.» Margit 0.0. 179 10 
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f% 

4. an Stiftungen ae ee 46 19 
5. # Holzbezügen ae a 2 30 
fopin im Banın . 482 57 


ohne Einrehnung ber gewöhnlichen Zulage. 


Geſuche um biefe Pfarrei find längftens binnen 5 Wo- 
«hen bei unterfertigter Stelle einzureichen, 
Speyer, ben 31. October 1851. 


Königlih Bayeriſche Regierung ver Pfalz, 
Kammer des Innern. 
Hohe 

Schalt, 


Ad Nrm. Exh, 1972 I, 


(Die MWieberbefehung der erlebigten zweiten proteſtantiſchen 
Pfarrſtelle in Speyer betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch Beförderung des Pfarrers Lippert auf bie 
Pfarrei Wolffein if die von bemfelben feither befleidete 
2te Pfarrftelle zu Speyer in Erledigung gefommen, 

Die Geſammtpfarrei umfaßt die protefantifchen Bes 
wohner der Stadt Speyer, ber eingepfarttien Orte Dur 
denhofen und Diterfladt und von zehn Höfen, im Banzen 
5919 Pfarrgenoflen. 

Die Pfarrgefhäfte werben von den drei Pfarrern ber 
Gemeinde nah einem befiimmten Turnus verrichtet, — Zu 
der erlebigten Piarrflelle gehört das zweiftödige, auf ber 
Marimilianefiraße gelegene Pfarrhaus Section ©. M 
449 gelben Bierteld, Hausnummer 22, 

Nah den im Jahre 1825 aufgenommenen Faſſionen 
-beftehen die Erträgniffe der Pfarrei in: 


pr. ben 3. November 1851. 


i & 
1. Staategehalt D * . * 464 — 
2, Gafualien . . R Fe Ge 68 — 


IL 

3. Bezug aus dem Yocal-Stiftungsvermögen 15 30 
4. id. aus dem Gemeinbevermögen . 8224 
619 54 

davon die Laſten ab mit . .» 524 

been . . 614 30 


Die an der Congruga dritter Klaſſe noch fehlenden 
385 A 30% werben pro rata aus ben disponibeln Suſten⸗ 
tationdgeldern verabreicht. 

Für die Bewerber um biefe Pfarrfielle wird hiemit 
ein Eonmcurdtermin von ſechs Wochen beflimmt, binnen 
weldem die vorfhriftemäßig zu belegenden Geſuche durch 
die einſchlaͤgigen Decanate direct hierher einzufenden find. 

Speyer, ben 31, October 1851. 


Königlich Bayeriſches proteſtantiſches Confiſtorium 
Shüclein, v. u. 
Dimrotb. 


pr. ben 31. Dclober 1851. 
(Das Geſuch der Anger'ſchen Gheleute zu Vogelbach um 
Mamendänrerung von vier außerehelich gebornen Kin: 
dern beir,) 

Seine Majefät der König haben durch aller« 
bödfle Entihliehung vom 18. 1. M, dem gefiellten aller⸗ 
unterthänigften Geſuche entſprechend, geftattet, daß bie ron 
Katharina Maria Marx von Bogelbad vor deren Ver⸗ 
ehelichung mit Peter Anger aufßerehelich gebornen vier 
Kinder: 22 

1. Carl Marx, geboren am 17. Auguſt 1827; 

2. Katharina Marx, geboren am 16. April 1830; 

3. Carolina Marz, geboren am 27, Mai 1834; 

4. Eliſabetha Marr, geboren am 8. October 1837, 
unbefhadet der Nechte dritter Perfonen den Geſchlechts⸗ 
namen „Anger“ annehmen und führen bürfen, 


—— 


zon 
et 


Borfiehende allerböhfte Entfchlichun; wird in Ge⸗ 
mäßbheit ber Art. 6 und 7 des Geſetzes vom 11. Germi- 
nal Jahr KU unwiterruftih Vollziehung erhalten, wenn 
binnen: Jahresfriſt feine gegründete Reclamation dagegen 
erhoben wird. 

Zweibräden, ben 28, Dctober 1851. 

Der Rönigl. General-Staatöprofurator, 
Korbad, 


— —— — — —— — — — 


Dienſtesnachrichten. 


Durch höchſtes Reſcript des Königl. Staatd: Mini- 
ſteriums des Innern für Kirchen- und Schulangelegenpeiten, 
wurbe dem bermaligen Privailehrer der Mathematik, Johann 
Breorg Droſch gu Nürnberg, ‚die Berwefung der Reals 
lehrerſtelle an: der Tateinifhen Schule zu Gränftabt über- 
tragen. 


Durch Beigluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam: 
mer des Innern, vom 28, October I, J., wurde ber 
Schuldienſt⸗Exſpectant Guſtav Hargersheimer von 
Sitters zum Berwefer der Lehrerſtelle an der proteſtantiſch⸗ 
teutſchen Schule zu Stedweiler, Yandcommiffariats Kirch⸗ 
beim, ernannt. 


Durch Beſchluß Köniz. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 28. Detober I. J., wurde der 
Schuldienſt⸗Exſpectant Conrad Andes von Siecgelbach 
zum Berwefer ber Yehrerfielle an der proieflantifchsteutfchen 
Schule zu Mehlingen, Landcommiſſariate Kaiſerelautern, 
ernannt, 








Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 28. Detober I. J, wurde ber 
Schuldienſt⸗Exſpeetant Earl Ludwig Heinrich Praß zum 


Gehülfen an der yproteflantifch-teutfchen Schule zu Homs 


burg ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 28. Detober I. 3, wurbe ber 
Schuldienſt⸗ Erjpeciant und Gehülfe an der gemeinſchaft⸗ 
lichen Borbereitungefchule zu Mieſenbach, Johann Adam 
Lutz, zum Verweſer ver Lehrerſtelle an der katholiſch⸗ 
teuifhen Schule zu Utweiler, Lanbrommiffarialse Zwei⸗ 
bräden, ernannt. 


Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 29, Dctober d J., wurde der pro⸗ 
viſotiſche Lehrer an der katholiſchen Schule zu Schnecken⸗ 
haufen, Yandbeommiffariats Kaiſerelautern, Johann Gas 
bathne, in tefinitiver Eigenſchaft ald Lehrer an ber 
gedachten Schule ernannt. 





Cours der Bayer. Stastspapiere. 
Augsburg, den 30, Ociober 1851, 
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Speyer, den 8. November 











Juhalt: 


Berificationsftempel für Maaß und Gewicht pro 1852. — GErledigung bes Phyſikates Königehofen. — Unglüdsfall, resp. öffentliche Belobung. — 


Geſuch des Zahnarztes Dr. med. Garl Albert Hauber zu 


tuftgart zur Musäbung der Zahnarzueifunde im Königreiche Bayern, — Wieder⸗ 


befeßung ber proteftantifchen Pfarrei Hochſpeyer, Decanats Kaiferslantern. — Dienſtesnachrichten. — Berwerbeprivilegiums:Berleihung. 






Niro, 2483 X 


pr. den 6, Rovember 1851. 
(Den Berificationsflempel für Maaf und Gewicht pro 1852 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Für die Berification der Maaße und Bewidte pro 
1852 wird der Buchſtabe 2 (in deutſcher Schrift) mit 
der beigefügten Zahl 32 (welch letztere jedoch bei ben 
Siempeln für die Meineren Gewichte wegbleibt) hiemit 
befimmt, und ed werden bie Königl, Landcommiſſariate 
beauftragt, die Gravirung der neuen Stempel durch den 
Graveur Weihinger in Zweibräden beforgen au laffen, 
und bie betreffenden Berificatoren zur rechtzeitigen Eins 
fenbung ber umzwänbernden Stempel an den genannten 
Graveur anzuweifen. 

Speyer, den 5. Rovember 1851. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Rammer bed Innern, 


Hohbe. 
Schalt, 


Kr ee Der mp ne ern un —. 


Nro. 2038 X, pr. den 4. November 1851. 


(Erirdigung bed Phyſikates Königähofen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Das Ppyfitat Königepofen im Regierungsbezirke 
Unterfranfen und Aſchaffenburg iR in Erledigung gelom⸗ 
men, welches hiemit für etwaige Bewerber zur Kenntniß 
gebracht wird, 

Speyer, den 1, November 1851. 


Königlih Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern, 
Sohe 


uttringshaufen. 
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Ad Nrm. Exh, 2257 X, pr. ben 6. Rovember 1851, 


(Unglüfsfall, resp. öffentliche Belobung, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Am 21. Ditober I, J., 14 Uhr, fiel dad 5 Jahre 
alte Mädchen des Wirthes Ludwig Heins in Zweibrüden 
an ber Militär- Kaferne bafelbft in den Mühlbach, ſchwamm 
darin eine Strede unter dem finftern Gewölbe durch und 
warb von dem Ai6jäprigen Burſchen Georg Braun, 
der augenblidiih in den Bad fprang, von bem ſichern 
Tode bes Ertrinkens gerettet. 


Dieje aufopfernde Handlung wirb hiedurch unter 
wohlgefälliger Anerkennung der unterfertigten Stelle zur 
Öffentlichen Kenntniß gebradt. 

Speyer, ben 4 November 1851. 


Königlich Bayeriſche Megierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, 
Hohe. 


Luttringshauſen. 


Ad Nrm, 1614 X. pr. ben 4. Rovember 1851. 


ADas Gefuch tes Zahnarztes Dr. med. Carl Albert Hauber 
zu Stuttgart zur Ausübung der Zahngrznellunde im 
Königreihe Bayern betr) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachdem durch höchfle Minifterialverfügung vom 20. 
Detober l. 3. dem Zahnarzte Dr. Carl Albert Hauber 
zu Stuttgart vorläufig cuf ein Jahr gefattet wurde, bie 
Zahnarzneikunde im Königreihe Bayern wäprend feiner 
zeitlichen Anwefenpeit felbfiändig ausüben zu dürfen, fo 


werben tie Polizeibehörden hiemit angewieſen, demſelben, 

follte er den viesfeitigen Regierungsbezirt zu obigem 

Zwede befuchen, kein Hinderniß in den Weg zu legen. 
Speyer, ben 1. November 1851. 


Köntglih Bayeriſche Megterung der Pfalz, 
Kammer des Innern 
Hohe. 


Euttringspaufen, 


Ad Nrm. Exh. 1844 I. pr. ben 4, November 1851. 
(Die Wirverbefegung ter proteftantifchen Pfarrei Hochſpeyer, 


Decanatd Kaijerdlautern, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durd die Beförderung des Pfarrers Wild auf bie 
Pfarrei Kerzenheim ift die Pfarrei Hochſpeyer, Decanats 
Kaijerdlautern, in Erledigung gefommen, 


Diefelbe umfaßt den Pfarrort Hochſpeyer mit dem 
Mündhofe und Amfäpler Forfipaufe, den Parochialori 
Fiſchbach mit dem Harzipalerhof, Fruchtenthalerhof ober 
Manndinannspäre und den Parochialort Waldleiningen, 


Die Geſammiſeelenzahl beträgt 1864, In der Piarrei 
befindet fih nur eine Kirche, welche ausſchließliches Eigen- 
thum der Pıoteflanten iſt und drei Leihenhöfe, Kirche, 
Parrpaus und Deconomiegebäude befinden fi in gutem 
baulihen Zuſtande. 


Nach den im Jahre 1825 aufgenommenen‘ Faffionen 
beſtehen die Erträgniffe der Pfarrei Hochſptyer in: 


fx 
1. Staategch ll > 2 DM — 
2. Gafualien Pa 4 49 51 
3, Nutznießung des Plarrgied . . 254 
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I% 

4 Eapitalinien « 2 2 2 a 78 33 
586 5 

Davon die Yaften ab mt . 21 16 

Bleiben . 564 49 


Die an ber Eongrua von 716 A noch fehlenden 151 A 
411 % werden pro rata aus den Guftentationsgeldern 
ergänzt, 
Die Bewerber um diefe Pfarrei haben ihre Geſuche 
binnen ſechs Moden durch Vermiltelung des Königl. Des 
canats KRaifersfautern, mit den nöthigen Zeugniffen belegt, 
‚einzureichen, 


Speyer, den 3. November 1851. 


Königlich Bayeriſches proteſtantiſches Gonfiftorium. 
Schüelein, vn. 
Dimrotd, 


Sn  —__—_——__—__, —____—___ 


Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich aller—⸗ 
gnädigſt bewogen gefunden, unterm 0, October I. J. 
den Staateprofurator Georg Gugel in Raiferdlautern 
zum Rathe bei dem Appellationsgerichte der Pfalz zu 
ernennen. 


Zufolge höchſter Enifchliefung des Königl. Staatd- 
minifteriums ber Finanzen vom 25. v. M. haben Seine 
Majefät der König allergnädigft zu genehmigen ges 
ruht, daß der Steuer» und Gemeinde-Einnehmer Albert 
Horn von Altheim, feiner Bitte willfahrend, auf bie 
Steuer» und Gemeinde⸗Einnehmerei Diterberg verfegt und 
die Steuer» und Gemeinde: Einnehmerei Altheim dem Stabt- 


fpreiber Zofepp Hartmann zu Wadhenpeim übertragen 
werbe, 


Zufolge höchſter Entſchliehung des Königl. Staates 
minifterivms ber Finanzen vom 25. v. M. baten Seine 
Majeſtät der König allergnädigſt zu genehmigen gerußt, 
daß der Steuer- wird Gemeinde: Einnehmer Guflav Wolf 
von Kakweiler, feiner Birse entfpredend, auf die Steuer⸗ 
und Gemeinte-Einnehmerei Schaibt rerfigt und bie in ſol⸗ 
der Weife erledigte Steuers und Grmeinde-Einnehmerei 
Kagweiler dem Steuercontrolamts Brhülfen Iſidor Grands 
pair von Homburg übertragen werde, 


Seine Majeſtät der König haben unterm 4, 
October I. 5. den IH. proteflantifhen Pfarrer zu Even 
foben, Decanats Landau, Heinrich Wilhelm Elifa Mayer, 
in den erbetenen Ruheſtand zu verfegen gerubt. 


Gemäß allerhöchſten Signats dd. Münden, den 30, 
Detober I. J. habın Seine Majefät ver König 
ben durch Diseiplinar- Ertenntuig des Bezirlégerichts 
Sranfenthal vom 2, Juni d. 3. zu fehemonatlider Sus⸗ 
penfion vom Umte verurtheilten Gerichtoboten Joſeph 
Scheuermann zu Dückpeim feines Amtes zu eniſetzen 
Eid bewogen gefunden. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam—⸗ 
mer des Innern, vom 29, October I. J., wurde zum 
Gehülfen an der Stelle des erkrankten Lehrers Carl Ludwig 
Hoffmann zu Speyer, der Schuldienſt-Exſpectant Jas 
cob Schäfer von Eberte heim, während des Winterfemefters 
1854 ernannt, 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kams 
mer bed Innern, vom 29, October [, 3,, wurde ber 
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Schuldienſt⸗ Erfpestant Alois Weiß von Landau zum 
Gehülfen an der kalholiſch⸗teutſchen Schule zu Hayna, 
Landeommiffariats Germersheim, ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Rams 
mer des Innern, vom 29, October 1851, wurde ber 
Schuldienſt » Erfpectant Jacob Reichert von Martinshöh 
zum Gehülfen an ver katholiſchen Schule zu Ramflein, 
Landeommiffariatse Homburg, ernannt, 


Durch Beſchluß ter Könige, Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern, vom le 1. J. wurbe ber 
Schuldienſt / Erfpectant Matpäu6ngdlar von Greihen 
jum Gehülfen an der protefta Reuiſchen Schule zu 
Steindach, Landcommiſſariais Kaiſerolautern, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, vom 
29, Oetober 1851, wurde der dermalige Schulverweſer zu 
Rodenbach, Johannes Steil, zum Berweſer der Lehrer⸗ 
flelle an der proteſtantiſch⸗teutſchen Schule zu Lautersheim, 
Landcommiffariats Kircppeimbolanden, ernannt, 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam— 
mer des Innern, vom 31. Ociober I. %., wurde ber 
Säulgepülfe Heinrid Gatting in Leimereheim zum Leh⸗ 
zer an der latholiſch⸗ teulſchen Schule in Siebeldingen, Lands 
commiffariats Yandau, in proviſoriſcher Eigenſchaft ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 31. October 1851, wurde der Schuls 
dienf-Erfpectant Carl Dalkert von Mörzpeim zum Ges 





pälfen an der katholiſch⸗teuiſchen Schule zu Albersweiler, 
Lantcommiffariars Bergzahern, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 4 November 1851, wurde ber 
Sculgehülfe Ppilipp Müller von Wartenberg zum wirt 
lien zweiten Lehrer an ber proteftantifch-teutfchen Schule 
zu Sembach, Landcommiſſariais Kaijerslautern, in deſiniti⸗ 
ver Eigenschaft ernannt. 

Dar Beichluß der Königf. bayerifchen Regierung der 
Pfalz, Kammer des Innern, vom 4. November 1851, - 
wurde der bisherige Schulverwefer zu Breunigweiler, Georg 
Eprifian Bauer von Steinfeld, zum Lehrer an ber pros 
teſtantiſch⸗ teutſchen Schule zu Kleinbockenheim, Landcom⸗ 
miſſariats Frankenthal, in proviſoriſcher Eigenſchaft ernannt. 





Durch Beſchluß der Königl. Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 4, November I. J., wurbe ber 
Stuigehütfe zu Mörſch, Wilhelm Shwaab von Ralls 
ſtadt, zum Berwefer der Lehrerſtelle an ber katholiſchen 
Säule zu Beinderspeim, Landcommifjariats Frankenthal, 
ernannt, 

—— — —— —— —— — — 
Gewerbsprivilegiums⸗Verleihung. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 29. 
Juni l. 3. dem Schuhmachergeſellen Jofepp Zimmer 
mann von Kandeberg rin Grwerbeprivilegium auf Ans 
wendung des von ihm erfundenen Berfahrend, um rohee, 
fowie zu Schuhen und Stiefeln verarbeitetes Leder waſſer⸗ 
dicht zu machen, für den Zeitraum von einem Jahre zu 
ertheifen gerubt. 


Königlid 
Amts- und 


—* 
= 
* — wr 


H 





für Pe —*5 





2 8%. 


Speyer, den 12, November 





1851. 





Snunbalt: 


Geſetz, die Ginführung der im Regierungebegicte ber Pfalz befichenden ri in einigen neu erworbenen Gebieteiheilen betr. — Geſchz, die 
t. 


proviforifche Erhebung der Etenern für 18°! 
papier. 


za betr. — Berbotene Drudichr 


— Dimflesnadrichten. — Coure der Bayeriſchen Staates 





Gefes, 
bie Einführung der im Regierunzobezirke der Pfalz beſtehenden 
Gefeggebung in einigen neu erworbenen Gebietetheilen betr. 


Marimilian II, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc. 


Bir paben nad Bernehmung Unferes Staaisrathe 
und mit Beirath und Zufimmung der Kammer ber Reihe» 
rärhe und der Kammer ber Abgeordneten beſchloſſen und 
verordnen: 

Art, 1. 

Bon dem Tage der Belanntmadhung des gegenwärtis 
gen Geſetzes durch dad Amtsblatt der Pfalz tritt die ges 
fammte in dieſem Kreife beſtehende Geſetzgebung für bie 


= — — 


Gebietötpeife in Kraft, welche durch die nachbenannten 
Staatöverträge der Krone Bayern erworben worden find: 


1. durch den am 30. März 1838 mit ber Königl. preußls 
fhen Regierung abgeſchloſſenen Grenzberichtigunge⸗ 
vertrag, 


2, durch die mit der großherzoglich badiſchen Negierung 
am 24. April 1817 und 14. November 1825 abges 
ſchloſſenen Npeinrectificationd: Eonventionen und bie 
zum Bollzuge derfelben fpäter erfolgten Berhantlun- 
gen, fodann durch die im Betreff des Brüdenfopfes 
von Germereheim am 24, April 1840 mit derſelben 
Regierung abgefchloffene Uebereinfunft. 


Art. 2, 
Die Einfcreibungen, welche zur Wahrung von Bors 
zugs⸗ und Unterpfanderechten (Privilegien und Hypothelen) 
in Bezug auf die im Artifel i ie Gekietetpeile 
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bei ben betreffenden Königl. preußiſchen und großherzoglich 
badiſchen Hypothefenämtern beſtehen, follen unverzüglich auf 
amtlichen Wege in die Hypothekenbücher der Bezirke, wel⸗ 
hen diefe Gebietsipeile nunmehr zugetpeült find, übertragen 
werben, 

Der Zeitpunft, wo bieje Ucbertragung vollendet ſeyn 
wird, foll durch das Amtéblait der Pfalz befannt gemacht 
werden. Bon tem Tage diefer Bekanntmachung an findet 
die Erneuerung, Beihräntung und Streihung der beflehen⸗ 
den Einträge nur im den betreffenden pfälzifchen Hppothelen⸗ 
büchern ſtall. 

Art. 3. 

Die Beſtimmungen des gegenwärtigen Geſetzes lommen 
für diejenigen Gebietstheile, welche in weiterer Bollziehung 
der Gonvention vom 14. November 1825 in Zufunft unter 
bayerifche Hoheit fallen werden, von bem Tage in Anwen⸗ 
dung, an welchem bie erfolgte Hoheitsäbergabe durch das 
Amtsblatt der Pfalz bekannt gemacht werben wird, 

Gegeben Eremitage, den 29. Juni 1851. 


Mar. 


von der Pfordten. 
Dr. v. Aihenbrenner Dr v. Ringel 
mann v. Lüder. v. Zwehl. 
Nah dem Befehle Seiner Majeftät des Könige: 
der General-Geeretär bed Staaterathed, 
Seh, v. Kobell. 


v. Kleinſchrod. 





Gefeß, 
die proviſoriſche Erhebung der Steuern für 1844 betr, 
Marimilian IL, 
von Gotted Gnaden König von Bayern, 
Pialzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. x. 


Wir haben nach Vernehmung Unferes Staatsraihe 
mit Zufimmung der Kammer ber Reicheräthe und ber 


Kammer der Mbgeorbneten beſchloſſen und vwerorbnen wie 
folgt: 
Art, 1, 

Das Staatsminifterium der Finanzen iſt ermädhtiget, 
die für die Jahre 1847 bewilligten Steuern einfiweilen, 
gegen feinerzeitige Abrechnung auf bie für die legten vier 
Zapre der festen Finanzperiode feitzufegenben . Steuern, 
an den Berfallzeiten nach den bisherigen Beflimmungen, 
jedoch mit Befcpränfung auf die bis 31. März naͤchſthin 
verfallenden Ziele, auch im Zapre 1884 zu erheben. 

Art. 2. 

Mit den nad Art, 1 zur proviforifhen Erpebung 
kommenden Steuern find au die auf biefelben treffenden 
Kreisbeifchläge gleichfalls in dem für das letzte Jahr 
befimmten Maaße für 1854 zu erheben, gegen Abrechnung 
auf den Beifchlagebeirag, welcher innerhalb bes für jebem 
Kreis zu beflimmenden Marimums durch den nädflen 
Landrathsabſchied fefgefegt werden wird, 

Art. 3. 

Die in 5. 11 des Finanzgefeges vom 25. Zuli 1850 
für Aufhebung des Zaplenfotto fegefegte Friſt wird bis 
zur einſchließlichen Befimmung hierüber im Finanzgeſetze 
für 18$j verlängert. 


Gegeben Münden, den 30. October 1851. 
Mar. 


v. d. Pfordten. Dr v. Aſchenbrenner. 
Dr. v. Ringelmann. v. Lüder. v. Zwehl. 
Freiherr von Pelkhoven, Staatsrath. 
Nach dem Befehle Seiner Majeſtaͤt des Königs: 
der General · Secretãr des Stantäratkes, 

Seb. von Kobell. 





pr. den 10. Rovember 1851. 
(Verbotene Druckſchrift.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs 
| von Bayern, 


Das Königl. Kreid- und Stadtgeriht Münden hat 
am britten November achtzehnhundert ein und fünfzig, 
Bormittagse 10 Uhr, verfammelt in geheimer Sigung, 
wobei zugegen waren: 

Steyrer, Director, Borfigenber ; 

gaumer, Rab; 

Pöſchl, Aflefor; 

Wolf l., Staatsanwalt; 

Dr. Rolf, Protofollführer ; 
folgendes Erfenntniß erlaflen: 

Nach Anhörung des König. Staatsanwaltes Wolf 
in feinem Bortrage über die Unterfuhung wegen Miß—⸗ 
brauches der Preffe dur die /Deutſche Monatsfprifts 
von Kolaiſchech 

Nach Einfiht und Ableſung der wichtigeren Aften« 
Hüde der Borunterfuhung, insbefondere der angefduldigten 
Auffäge ; 

Nah Anfiht des vom Königl. Staatsanwalte unterm 
24. v. M. geſtellten fchrifttichen Antrages ; 

In Erwägung, daf 


1. in dem Auffage „die bayeriſchen Landiage von 1849 
und 1850% in der Zeiſchrift: 
„Deutſche Monateſchrift für Politit, Wiſſenſchaft, 
Runft und Leben, herausgegeben von Adolph 
Kolaiſcheck. Stuttgart, Hofmann'ſche Berlage- 
Buchhandlung 1850.” 
Juniheft, Seite 329 u f. der bayerifchen Staate- 
regierung, bie Geliendmachung eines Lug⸗ und Trug⸗ 
ſyftems und einer Fauſtrechto Theorie (S. 332), 
ferner die Corruption von Gerihtebeamten (S. 335), 
vorgeworfen, ſonach dieſelbe durch Schmähungen 
beleidigt wird, auf welche Handlung Art, 26 des 


Geſetzes zum Schutze gegen den Mißbrauch ber 
Preffe vom 17, März 1850, Anwendung findet; in 
Erwägung 

2. daß in tem Aufiage „ber Soylalidmus in Frankreich 
feit der Februar« Revolution» von S. Engländer 
in den Heften für Juli &, 18 u. f. Auguf ©. 
262 u. f. u. September S. 366 u. f. der erwähnten 
Monatefchrift, welcher fih mit auf eine bloße Dar⸗ 
ſtellung der Lehren Proudhon's befpränft, und feinem 
ganzen Inhalte nah gegen die Grundlagen ber 
Geſellſchaft, der Religion und des Staates gerichtet 
if, das Rechtsinſtitut des Eigentums angegriffen, 
der Glaube an die Exiſtenz eines perfönlichen Gottes 
burh Ausdrüde der Beratung angegriffen wird, 
worauf bie Art. 16 und 20 des allegirten Geſetzes 
Anwendung finden; in Erwägung: 

3. daß in dem Auffage „bie Gegenwart im Lichte ber 
menſchlichen Entwickelungs⸗Geſetze von K. Nauwerf, 
im Septemberhefle der bezeichneten Monaléſchrift 
S. 345, ben deulſchen Regierungen überhaupt, mit⸗ 
hin aud der bayerifhen Staatsregierung brutaler 
Despotidmus und ſchamloſer Rechtobruch vorgewors 
fen, ſonach die bayerifche Staatsregierung durch 
Schmähungen beleibiget wird, weßhalb Art, 26 des 
angeführten Gefeges zur Anwendung fommt; 


In Erwägung, daß zwar eine Perfon, gegen welche 
wegen biefer geiegwibrigen Aufföge eine Anklage mit Er⸗ 
folg gerichtet werden fönnte, nicht gegeben ift, daß jedoch 
auch in einem ſolchen Falle die Unterdrückung einer Schrift 
geſetzwidrigen Inhalted nah Urt. 2 des Geſetzes zum 
Schutze gegen den Mißbrauch der Prefie vom 17. März 
1850 verfügt werben fann, 


Aus diefen Gründen 
erkennt das Königl, Kreis- und Stadtgericht Münden 
in Gemäßpeit des Art. 49, Na 5 und Art, 55 bed Ge⸗ 
fees vom 10. November 1848, die Abänderungen des 
11. Teiles des Strafgefſetzbuches vom Jahre 1813 bes 
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treffend, auf Einfellung des Strafverfahrens, verfügt 
übrigens in Gemäßpeit des Art. 2, Abſ. 2 des angeführ- 
ten Geſchhes vom 17. März 1850 die Unterdrüdung ber 
Monathefte für Juni, Juli, Auguf und September 1850 
der deutſchen Monatefchrift für Politif, Munft, Wiſſenſchaft 
und Leben, herausgegeben von Kolaiſcheck Stuttgart, 
Hofmann’jde Verlags» Buchhandlung» foweit biefelben 
nit in Privatbefig übergegangen find, und verordnet bie 
Einrüdung gegenwärtigen Erfenntniffes in ſaͤmmiliche 
Kreie⸗Intelligenzblaͤner des Königreichs. 
Alſo erlannt, wie Eingangs gemeldet. 


Steprer. 
Laumer. Pöſchl. 
Dr, Wolf. 


— — 
Dienlednadridtem 


Dur Beſchluh Königl. Regierung der Pfalz, vom 
5. November 1851, wurden 


1. das Gemeinderathsmitglied Mathias Hudler zum 
erften Adjunklen in ber Gemeinde Rülzheim, Land⸗ 
commifjariats Germerspeim, und 

2. dad Gemeinderathemitglied Jacob Deder I. zum 
Adjunften in der Gemeinde Marnpeim, Landcommiſſa⸗ 
riats Kirchheim, 

ernannt, 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam 
mer des Innern, vom 5. November 1851, wurde ber 
frühere Lehrer an der Schule zu Stedweiler, Jacob For« 
her, zum Berweſer ber Lehrerſtelle an der proteflan« 
tiſch⸗ teutſchen Schule zu Oberſchlettenbach, Landcommiſſa⸗ 
riats Bergzabern, ernannt, 





Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer tes Innern, vom 5. November I. J., wurden 
‚4. der Schuldienft · Exfpesiant Sebaſtian Braun zum 
Grhülfen an der katholiſchen Schule zu Burrweiler, 
Landrommiffariats Yandan ; 

2. der Schuldienft ⸗ Erfpectant und bisherige Schulgehülfe 
zu Weilerbach, Jacob Müller, zum Gepülfen an 
der Fatpoliihen Schule zu Speyer, —— 
daſelbſt; 

3. der Schuldienſt⸗ Erſpeciant Adam Dexberip ı von 
Oberſchlettenbach zum Berweier der Lehrerfielle an 
ber proteflantifhrteutichen Schule zu Dimbadh, Lands 
commiffariats Bergzabern, 

ernannt, 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Rams 
mer ded Innern, vom 5. November 1. 3, wurde ber 
Säuldienf-Erfpeetant Jacob Wilhelm von Waldgreh⸗ 
weiler zum Privatgebülfen des Lehrers Zuftus Rupp am 
der proteſtantiſch⸗ teutſchen Schule zu Bifterfchied, em cn = 
miffariats Kirchheim, ernannt, 


Cours der Bayer. — — 


Augsburg, den 6. November 1851, 


Obligationen zu 3%, %, prompt. . 2.» 


”„ * ... * 
„ Ausgabe I, 


3; „ ILAlV, 
» Grundrent,-Ablös. 4%. 
Bauk-Actien Div, 11. Sem, . 
* 7», Promessen per Stück Agio, ältere 
”„ ”„ „ „ neue. 
Ludwigs-Ü' sBal-Aclien 
Eisenbahn, 


Ludwigshafen-Bexbach 


Koöniglich 





M 83. 





Speyer, den 14. November 


Bayeriſches 


Intelligenzblatt 








——— — — 


Königlich Allerhochne Verordnung, die Brfiellang von Amtsbürgicaften der Beamten betr. — Bekanntmachung, bie deutſchfatholiſchen uud freier 


Kirchengemeinden betr. — M 


iederbefegung der preteftantiichen Pfarrei Godramflein, Deranats Lanbou 





Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, 


die Belellung vom Amtebürgfdaften der Beamten ben effend. 


Maximilian II, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. xx. 


Im Nahgange der in Abſchnitt 1. 5. 31 Aa 1 dee 
Landiage⸗ Abſchiedes vom 25. Juli 1850 gegebenen Zur 
fiderung verordnen Wir unter Abänderung der in $. 14 
ber Berorbnung vom 19, Februar 1819, die Wieder: 
einfüprung der Amtsbürgfgaften beireffend enthaltenen 
Defimmung, was folgt: 


$. 1. 
Den nad ber angelährten Berordnung vom 19. 
Februar 1819 cautionspflictigen Bramten if es für die 


Zufunft freigeftelle, ob fie die von ihnen zu errichtende 
Amtsbũrgſchaft in Klingender Münze, oder ob fie dieſelbe 
ganz oder theilweiſe in bayerifchen Staatepapieren, beren 
Zinsfuß jedoch im Mindeſten 34 Procent betragen muß, 
erlegen wollen. 


Zur Hinterlegung als Amtebürgſchaft find ſowohl 
bie auf den Cautionefieller lautenden oder im Cataſter auf 
benfelben umgefpriebenen NominalsObligationen mit Eous 
pond, ald aud die mit einer Vinculirung nicht behafteten 
au porleur-Obligationen — mit Ausnahme der Schuld- 
feine & 20, 35 und 50 A des cıflen fünfprocentigem 
Eubferiptiond-Anlehens — geeignet. 


% 2 
Die Annahme von Staalsobligalionen iſt nur bei nem 
zur Anlage fommenden Gautionen ober Caulionsergän⸗ 


gungen gefattet, 
98 
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Al: einmal baar erlegen Amtsbärgicaften verbleiben 
in ihrem beſtehenden Berpältniffe. Es lann daher weder 
für diefe, noch in jenen Fällen, in welden die bloße 
Trantferirung einer bereits baar errichtelen Gaution von 
einer Dienſtesſtelle auf eine andere flattfindet, eine Um⸗ 
wechslung in bayeriſche Staatspapiere von Seite des 
Cautioneſtellere beanfprucht werben. ; 


8. 3. 

Die als Amtsbürgihaft beflimmten Staatepapiere 
find mit allen dazu gehörigen und zur Zeit der Erlage 
noch nicht verfallenen Coupons bei den einfhlägigen Cen⸗ 
tral-, Haupt⸗ oder Kreistaſſen, dann für Eautiouen ded 
Aufflagsperfonals bei dem betreffenden Dberauffhlage- 
ämtern zu hinterlegen, welche foldhe als Depofüum zu bes 
handeln und biefür einen Depofitenfchein, in welden bie 
Obligationen nah Gattung, ſchuldender Cafe, Nummer, 
Eapitalberrag, Zinsfuß, Zapl der Coupons und ihrer 
Berfalljapre bezeichnet ſeyn müſſen, aus zuſtellen haben. 

Bei allen als Caution deponirten Odligationen, ſie 
mögen auf Namen oder auf den Inhaber lauten, hat zur 
Sicherung des Staatsärard bie ausdrüdlihe Binculirung 
als Amtsbürgſchafts⸗Capital flattzufinden ; diefelbe iſt von 
Seite des Cautionoſtellers vor Einfendung der Obligation 
auf deren Rüdjeite nah dem heifolgenden Kormulare zu 
beurfunden. 


8. 4. 

Da von Ausflellung ehefraulicher Verzichteurkunden 
nur bei Errichtung der Amtebürgſchaften in baarem Gelde 
Umganz genommen werben fann, fo haben bie einidlägigen 
König. Eentrals und Kreisverwaltungeftellen dafür Sorge 
zu tragen, baf in jenen Fällen, in welchen der Cautions— 
pflichtige feine Amtsbürgkhaft ganz ober theilweile in 
Staatöpapieren erlegen will, bezüglich diefer letzteren bie 
Berzicptöbriefe der Ehefrauen jederzeit nad Vorſchrift des 
$. 15 der Verordnung vom 19. Februar 1519 vor den 
betreffenden Gerichten ausgeſtellt und gieichzeitig mit der 
Obligation zur Aufbewahruug übergeben werden, 


6. 5. 

Zur Erleichterung der Zinserhebung wird geſtattet, 
daß biejenigen Caſſen und Aemter, welche bie. als Amte⸗ 
bürgſchaft erlegten Staatepapiere aufbewahren, den Caven⸗ 
ten bie Zinscoupons für jeweilig die nächſten drei Verfall⸗ 
fahre gegen Quittung voraus behaͤndigen. 


8. 6. 

Soferne eine als Amtedürgſchaft hinterlegte Mobiliſi⸗ 
rungs⸗Obligation in bie Berloofung fällt, fo Acht es dem 
Gautionsfieller frei, entmweber den zur Heimzahlung lom⸗ 
menden Nominaldetrag nunmehr als baaıes Amtsbürg⸗ 
fhafte-Gapital gegen 3procentige Berzinfung und gegen 
Ausfiellung einer diefem neuen Berhältniffe entſprechenden 
BDürgfhaftsurfunde liegen zu laſſen, oder eine andere baye- 
riihe Staateobligation in gleichem Betrage zu hinterlegen 
und biegegen die zur Berloofung gelangte Obligation nad 
vorgängiger Devinculirung zurüdjuempfangen. 

Die Beachtung der Zablungstermine verloodter Obli⸗ 
gationen Tiegt Tebiglich dem cavirenden Beamten ob, wel⸗ 
der, falle eine als Amtebürgſchaft deponirte Staatsobli⸗ 
gation in die Verlooſung fällt, bei der einfchlägigen Gens 
trals oder Kreisvermaltungeftelle behufs der hiedurch ver⸗ 
anfaßten Cautionederechtigung um fo ficherer rechtzeitige 
Anzeige zu erflatten hat, ale Saumfal in diefer Beziehung 
eine Ausnahme von den über die Erlöſchung der Staats⸗ 
fuldforderungen durch Verjährung beflehenden Beflimmuns 
gen nicht begründen lann, berfelte ſich daher die geſetzlichen 
Folgen ſelbſt zuzumeſſen haben müßte, Unter gleichem 
Präjudize find die Zindtermine von dem Caventen zu bes 
achten und bie rechtzeitige Berabfolgung ber beireffenben 
Coupons von temfelben geeignet in Anregung zu bringen. 

‘7 

Soferne eine gemäß gegenwärtiger Berorbnung in 
Staatspapieren aufreht gemachte Amtsbürgſchaft nah 
erfolgter Löſung des Eautionsverbandes zur Heimzahlung 
zu gelangen hat, fo. it vor Rüdgabe ber beireffenden 
Obligationen an ben Eigentpämtr bie Devinculirung ders 


‚felben vorzunehmen, und zu biefem Behufe die Auſhebung 
«der bisherigen Dispofitionsbeihränfung von der einſchlaͤgi⸗ 
gen Löniglihen Stelle amtlich auf denſelben zu beur- 
Zunden, 


Hinſichtlich der formellen Behandlung der als Eaution 
Yinterlegten Staatspapiere , dann der Abgabe und Ein 
Söfung ihrer Coupons wirb Unfer Staatsminiflerium ber 
Finanzen den zufländigen Stellen befondere inftructive 
Anleilung erteilen, 

Münden, ben 22, Detober 1851. 
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5. 9 

Bezüglich aller in baar Geld bereits erfegtem ober 
zur Erlage gelangenden Amtsbürgſchaften bat es bei der 
bisherigen Behanblungsweife auch fernerhin fein Verblei⸗ 
ben. Die deßfalls befichenden allgemeinen Befimmungen 
finden, foweit ſolche nicht durch gegenwärtige Berorbnung 
eine Mbänderung erlitten haben, fortan aud auf die in 
Staatspapieren aufrecht gemachten Amtsbürgfchaften: gleich» 
mäßige Anwendung. 

Unfer Staasminifterium der Finanzen iR mit dem 
Bollzuge vorfichender Verordnung beauftragt. 


Mar. 


Dr. v. Aſchenbrenner. 


Auf Königlich Aderhöchften Befehl: 
Der General « Gecretär, 
Minifteriafrap Gietl. 


Formular 


Borfichende Obligation von . . 


. .. Gulden umserflellt biemit der Unterzeichnete dem Königl. Staateärer 


als Amtsbürgſchaft nach den Befimmungen der allerhöchften Verordnung vom 19, Februar beziehungsweife 17. Scptem- 
ber 1819 „die Wiedereinführung der Amtsbürgſchaften betreffend (Meg. BL. pag. 865) dann der Nachtrageverordnung 


hiezu vom 22, Dectober 1851 (Reg DI. pag. 1161). 


Dis zur Auflöfung des Amtsbürgſchafts-Verbandes bleibt demnach gegenwärtige Obligation gemäß $. 15 der 
erflerwähnten Verordnung dem Staatdärar jure soparationis verhaftet, und fann eine Geffion oder Berpfändung ders 
felben ober irgend eine andere Rechtscinraͤumung auf deren Grund, außer unter Borbehalt des dem Arrar zuflchenden 


Separationdrechtes, nicht ſtaufinden. 
N * * ben * * * * * * * * 
N.NE.. 


Befanntmadung, 
die beutichfatholifcgen und freien Kırhenzemeinden betr. 


Staatsminifterium bes Innern für Kirchen- 
und Schulangelegenheiten. 

Da bie auf Grund der allerhöchſten Entfchliegung 

som 8. October 1848 (Belanntmachung vom 20, October 

1848, Regierungstlant S. 1049), ſowie der Miniſterial⸗ 





+. beamie, 


Entſchließungen vom 10, November desfelken Jahres und 
14, September 1849 unter dem Namen »deutfchfathotiiche« 
und "freie Kirchengemeinden“ gebildeten Religiondgenoffens 
falten nicht nur von ihren zur Vorlage gebrachten Grund⸗ 


‚befimmungen abgewichen find, fondern aud nad ben ges 


madten Erhebungen und offenfundigen Thatſachen eine 
Richtung genommen haben, welche dem Chriſtenthume und 
felbR dem Begriffe und Wefen von Religion und Religiond« 


Geſellſchaft überhaupt widerfireitet, und deßhalb nothwen⸗ 
big zu dem Berfalle alles Blautens und der hierauf ge 
gründeten firtlihen und bürgerlichen Berhältniffe führen 
muß, fo haben Seine Majeſtät der König auf An 
trag bed unterfertigten Staate miniſteriums aus zuſprechen 
geruht: 
dag bei dem ganzlichen Mangel derjenigen Voraus⸗ 
fegungen, unter welchen bie allerhöchſte Entſchliehung 
vom 8. Dciober 1848, dann die Miniferial- Ent 
fließungen vom 10. Rovember 1848 und 14. Sep⸗ 
tember 1849 erlaſſen wurden, nunmehr biefe Ent 
fepliegungen anmit außer Wirkfamfeit gefept werben, 
befagte Vereinigungen daher in der Eigenſchaft als 

Religionsgefellipaften im Sinne der $$. 3, 32 bis 

37 der 1. Berfaffungsbeilage ferner nicht anzuer⸗ 
kennen feyen. 

Dies wird mit dem Anhange zur Öffentlihen Aennt- 
niß gebracht, daß demgemäß die bemerften Vereine zur 
Ausübung jener Rechte und Vornahme jener Handlungen, 
welche gefegtih nur den Religions⸗Geſellſchaften zuſtehen, 
nicht mehr befugt feyen. 

Münden, ven 2. November 1851. 

Auf Seiner Königlihen Mojehät allerhöchſten Befehl: 
Dr. v. Ringelmann. 


Durd den Minifter: 
der General » Secretär: 
Minifferialrath Hänlein. 

Ad Nr. Eıh, 2004 1. pr. ben 11, November 1Böt, 
Die Wieverbeje gung ver proteflantifchen Pfarrei Bodramflein, 
Decanats Landau, beir.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die Pfarrei Godramſtein, Decanats Yandau, ift durch 
die Quiessirung des Pfarrers Kleinmann in Erledigung 
gefommen. 





Diefelbe befleht aus dem Pfarrorte Godramftein und 
dem Parocialorte Arzheim (wo nur 6 proteſtantiſche Sees 
len) zufammen mit 1272 Seelen. Die Kirche zu @odram- 
fein iſt nit fimultan. 

Sie befindet fi, wie au das Pfarrhaus, in gutem 
baulichen Zuſtande. 

Die Erträgniſſe der Pfarrei beſtehen nach der im 
Jahre 1837 rectifiecirten Faſſion von 1825 in Folgendem: 


Pr ar 
1. Staategehalt Ga . . - . 232 = 
2. Caſualien im Anſchlage  ...4- 


3. Nutznießung des Pfarrgutes (124 Morgen) 106 30 


4. Orundrenten in baarem Ge . . 48438 
5. Aus Rechten (bei der Kirchenſchaffnerei 

Bergzabern br) .» 2: 0.0. 1854 

6. Orunrfleuervergätung aus der Kirdenfafe 30 9 

Zufammen . 604 62 

Hievon ab die Yafen mt „. 30 9 

Bleibt Reinertreg . . 573 572 


Zur Completirung der Gongrun von 600 Gulden 
fehlen noch 26 A 2: X, welde der Pfarrei aus den 
Suftentationdgeldern pro rata gereicht werben. 

Der quiescirte Pfarrer Kleinmann nimmt für Ber 
befferungen am Pfarrgute eine Entfhädigung von 54 # 
235 % in Anfprud. 

Für die Bewerber um diefe Pfarrei wird hiermit ein 
Eoncurstermin von ſechs Wochen anberaumt, innerhalb 
welchem die nad Borfchrift zu belegenden Geſuche durch 
das Decanat Yandau einzufenden find, 


Speyer, ten 8. November 1851. 
Königlich Bayeriſches proteftantifches Conſiſtorium. 


Syüeclein, vn. 
Dimroth. 


Königlich 


Amts- und 





ee * a =, 


Bayeriſches 


Intelligenzblatt 


für die — 





1851. 





ae 


Das Wirken des volytechniſchen Vereine für Bayern betr, — Ditte des Gerichisarztes Dr. Joſ. Hafner in Burgbaufen um zeilliche O 
Aufnahme eines Gchilfen in das Rechnungs -Gommiffnriat ber Kannner bes Innern. — Gemeinnügige Wochenſchrift des polytechniſchen Wer: 
eind m Würzburg. — Dienſteenachrichten. — Gemerbsprisilegien; Verleihungen. — 
vilegien: Srlofchungen, — Gonrs der Bayeriſchen Staatepapiere. — Au tliche 

- Königreich Bayern in München. 


Quie jez. — 


Verlängerung eines Gewerbeprivileglume. — Gewerbopri⸗ 
Beilage, enthaltend: Der polstechniiche Berein für dae 





Nro. 2804 X. pr. den 16. HRoventber 1851, 


(Das Wirken des polntechnifchen Vereins für Bayern bete) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Dur eine Minpeilung des Central» Berwaltunnds 
Ausihufles des polptehnifhen Vereins für Bayern d. d. 
Münden 6, praos. 11, November I. J., ſieht füh das 
unterfertigte Königl. Regierungs: Präfidium veranlaßt, alle 
Freunde der gewerbligen Induſtrie in der Pfalz auf die 
in der Beilage zu zegenwärtigem Amtsblaue enthaltene 
Dariegung ter Wirkfamfeit diefed Vereins aufmerffam zu 
maden, und zum Beitritte zu biefem Bereine, der nun 
ſchon fo lange Zeit ausdauernd einen höchſt wohltpätigen 
Einfluß auf die Förderung der vaterländiſchen Induſtrie 
und auf die Berbreitung nützlicher Kenniniffe bethätigt 
bat, einzuladen. 

s 


Die Verwaltungs : Beamten der Pfalz werden beaufe 
tragt, dafür Sorge zu tragen, daß viefe Wirkiamfeit möge 
HR befannt werde, und das unterfertigte Regierungs⸗ 
Praͤſidium vertraut ihrem Eifer für Förderung ber vater» 
ländiſchen Induſtrie, daß fie den Intereſſen dieſes Vereins 
auch ohne weitere Anregung ihre beſondere Aufmerkſamkeit 
zuwenden und bei jeder ſchicklichen Gelegenheit zur Theil⸗ 
nahme aufmuntern werben. 


Speyer, den 14, November 1851. 
Königliches Negierungs: Bräfivium. 


Hohe 
Müller. 
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Nro. 2660 X. pr. den 16, Robember 1851. 


ADie Bitte des Grichtsargtes Dr. Joſ. Hafner in Burghaujen 
um zeitliche Quledzenz betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 


Die Erledigung des Landgerichts⸗Phpſilals Burghau⸗ 
fen, Regierungsbezirtd Oberbayern, wird hiemit für etwaige 
Bewerber zur Kenntniß gebradt, 

Speyer, ben 11. November 1851. 


Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern 
Hohe 

Quttringspaufen. 


Ad Nrm. 7399 T. 


(Die Aufnahme eines Gehülfen in das RehnungeKommiffariat 
der Kammer ded Innern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die unterzeichnete Stelle beabfichtigt einen weitern 
Gehälfen im Rehnungs-Eommiffariat der Kammer bes 
Innern aufjzunchmen, mit einem monatliden Gehalt von 
40 4. 

Diejenigen Gteuergepülfen und Steuer⸗Einnehmerei⸗ 
Wofpiranten, welche die vorgeichriebene Prüfung beſtanden 
haben und fi über mehrjährige Berwenbung bei einer 
äußern Behörde der innern Verwaltung auszuweiſen ver⸗ 
mögen und fi um dieſe Stelle bewerben wollen, haben 
ihre Geſuche mit den erforderlichen‘ Zeugniffen belegt, bin« 
nen 4 Wochen hierher einzufenden, 

Speyer, den 12, November 1851. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pjalz, 
Rammer bed Innern. 


Soße. 


pr. ben 13, November 1851. 


Schalt. 


Ad Nrm, Eih, 2564 X. pr. ben 12. November 1851. 


(Die gemeinnügige Wochenſchrift des polylechniſchen Bereines 
in Würzburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Seit tem Beginne bes laufenden Jahres erſcheint un⸗ 
ter der Redaction des polpiechniſchen Bereines zu Würz- 
burg eine Zeitfchrift gewerblicher Richtung unter dem Titel 
rgemeinnügige Wochenſchrift des polytcchnifchen Vereines.» 

Da ſowohl der Zweck wie auch die literarifche Leitung 
dieſes Blattes und deffen bisherige Leiſtungen einen gedeih⸗ 
lichen Einfluß auf die vaterländifhen Gewerbsverhältniffe 
erwarten laffen, fo erhalten die Königl. Yandeommiffariate 
der Pfalz in Gemäßpeit höchſten Miniferial-Refcripts vom 
31. v. M. den Auftrag, die Gewerbe und Handeltreiben- 
ben bes Bezirkes auf die erwähnte Zeitſchrift aufmerkſam 
zu machen und zur Betheiligung an derfelben aufzumuntern. 


Speyer, den 9, November 1851. 
Königlich Bayeriſche Megierung ver Pialz, 


Kammer des Innern, 
Hoh e. 


Luttringshauſen. 





Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben allergnädigf 
geruht, unterm 24, Detober 1. 3. den Rechnungscommiſſa⸗ 
riats-Acceffiften der Regierung der Pfalz, Kammer der 
Finanzen, Friedrich Auguft Forenz, zum Finanzrechnungs⸗ 
commiflär daſelbſt; 

unierm 23, Detober I. J. den Forflamisartuar zu 
Lautereden, Ludwig Grimmeifen, zum Revierförker 
in Ramflein, Forſtamis Kaiferdlautern, proviſoriſch zu 
ernennen, und 


unterm 27, Oktober I. 3. auf die Landeommiſſariate⸗ 
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Actuars⸗·Sielle zu Eufel, den Aetuar des Landcommilfariate ' 
Pirmafend, Friedrich Gumi, feiner Bitte gemäß zu ver- 
fegen. 


Seine Majeſtät der König haben Sih durch 
allerhöchſte Entichliefung vom 6. November 1. 3. aller 
gräbigft bewogen gefunden, auf die durch Berfegung bed 
Notars Ludwig Martini in Erledigung gefommene Nor 
tarflelle in St. Ingbert den Notar Heinrih Horn von 
Rodenhaufen, feiner < Herunterthänigften Bitte entfprechend, 
zu verfegen. 


Durch Beſchluß Könige. Regierung der Pfalz vom 
13. November 1851, wird der Adersmann Georg Neu— 
ſcheller in Marborf, Landcommiſſariats Franfenthal, 
zum Polizei-Adjunft in diefer Gemeinde ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 13. November I. 3., wurde ber 
bisperige Adjunft Jofepp Kempter zu Weidenthal, Lands 
eommiffariats Neuftadt, zum Bürgermeifler daſelbſt er⸗ 
nannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Malz vom 5, 
November 1851 wurden 

ber bieherige Yeprer zu Burgalben, Gonrad Pfirr⸗ 
mann, zum Lehrer an der proteftantiich-teutfhen Schule 
zu Borderweidenthal, Yandeommiffariate Bergzabern, in 
proviſoriſcher Eigenſchaſt, und 

der Schuldienſt⸗Exſpectant Friedrich Conrad Haf 
von Goͤclingen zum Gehülfen an der farhofifcsteuifchen 
Bordereitungsfhule zu Grünſtadt, Landcommiſſariats Frans 
lenthal, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz vom 6. 
November 1851 wurde der dermalige Schullehrer zu Ger⸗ 


harböbrunn, Dani! Nebinger, zum Gehülfen an der 
proteſtantiſch · teutſchen Schule zu Zell, Landcommiſſariats 
Kirchheim, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ran 
mer des Innern, vom 7. November l. J., wurde der 
SqulvienfsErfpectant Friedrich Engel zum Privatgehul⸗ 
fen des Lehrers Friedrich Engel an der proteflantiichsteute 
ſchen Schule von Mölſchbach, Landeommiffariats Kaiſers— 
lautern, ernannt. - 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kams 
mer des Innern, vom 7. November I. J., wurde ber 
Schuldienſt⸗Exſpectant Friedrih Ludwig von Webenheim 
zum Berwefer der Lehrerſtelle an der protefansifchsteutfchen 
Schule zu Höhmühlbach, Landcommiſſariats Pirmaſens, 
in proviſoriſcher Eigenſchaft ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam: 
mer des Innern, vom 7, November 1, J., wurde der 
Schuldienſt: Exſpectant Balentin Schneider von Knopp 
zum Verweſer der Lehrerſtelle an der latholiſch⸗ teutſchen 
Schule zu Mittelbrunn, Landcommiſſariats Homburg, ers 
nannt, 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, vom 
8. November 1851, wurde der Schuldienſt⸗Exſpectant Julius 
Scibert von Hayna zum Gchülfen an der katholiſch⸗ 
eutſchen Schule zu Edesheim, Landcommiſſariats Landau, 
ernannt. 


Die Königl. Regierung der Pfalz, Kammer des Innern,. 
hat durch Beſchluß vom 8, November 1851 den Schuldienſt⸗ 
Exſpectant Jacob Kraft von Sarnfall, dermalen zu Etſch⸗ 
berg, zum Verweſer der Lehrerſtelle an der proteſtantiſch⸗ 


teutfhen Schule zu Mühlbach, Yandeommiffariars Eufel, 
ernannt, 


Durch Beſchluß der Könige. Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern, vom 8. November I. J., wurde ber 
Schuldienſt Erfpestant Jacob Menkert von Ingenheim 
zum Gehülfen an der klatholiſch⸗teutſchen Schule zu Joch⸗ 
grim, Landeommiffniats Germersheim, ernannt, 


Durh Beſchluß der Königl. Bayer. Regierung ber 
Pfalz, Kammer des Innern, vom 10. November 1851, 
wurde der Schuldienft- Erfpectant Yudwig Kraft von Max⸗ 
dorf zum Berwefer der proteflantifhen Schule in Darftein, 
Landcommiffaritd Bergzabern, ernannt. 





Durch Beſchluß Könige. Regierung ber Pfalz vom 
13. November 1851, wurde der Schuldienfi-Erjpectant 
Earl Dienes von Kapdweyer zum Gehülfen an ber 
Fatpolifchsteurfhen Schule zu Schmweighofen, Landcommiſ⸗ 
fariatd Bergzabern, ernannt, 


Durch Beſchluß der Königl. Bayer. Regierung der 
Pfalz, Kammer des Innern, vom 13. November 1851, 
wurde der Schuldienf-Erfpectant Eduard Jöckle von 
Shaidt zum Bermwefer ber Lehrerſtelle an der latholiſchen 
Schule zu Rautersihwan, Kandcommiffariats Pirmafens, 
ernannt, 


Durch Beihluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 13. November I. J., wurde 
der Schuldienſt⸗Exſpeciant und dermalige Gehülfe zu Kin- 
denheim, Hermann Bernhard, zum Verweſer ber Lehrer⸗ 
flelle an der proteftantifcheteutfchen Schule zu Kleinniedes⸗ 
heim, Landcommiſſariats Franfentpal, ernannt, 
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Durch Beſchluß der Könige, Bayer. Regierung ber 
Pfalz, Kammer des Innern, vom 13. November 1851, 
wurde ber Schuldienfl-Erfpectant Jacob Dit Schulz 
von Alfenbrüd zum Berwefer ber erledigten proteflantifchen 
Schulſtelle zu Wartenberg: Rohrbach, Landcommiffariats 
Kaiferelautern, ernannt. 


Durh Beſchluß der Königl, Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 13, November I. J., wurde 
der Schuldienſt⸗Exſpeetant Epriftian Ignatius Straßer 
von Steinfeld zum Gehülfen an ver latholiſch⸗teutſchen 
Säule zn Kapdweyer, Yandcommiffariats. Bergzabern, 
ernannt, 








Gewerböprivilegien-Berleihungen. 


Seine Majefät der König haben den Nachge— 
nannten Bewerbeprivilegien allergnäbigft. zu ertbeilen ges 
ruht, und zwar: 

unterm 17. Auguft 1. 3. dem Silberarbeitergehülfen 
Xaver Kirmayr von Aitel, z. 3. in Münden, auf Aus⸗ 
führung des von ihm erfundenen Berfahrend bei Anfertis 
gung von Filigranarbeiten aus Silberbrapt, woburd für 
bie Zierrathen eine fyönere Zeichnung erlangt, bann wegen 
Anwendung einer neuen und ſchnellen Art Löthung wohl⸗ 
feilere Berfaufspreife erzielt werden follen, für den Zeit 
raum von brei Jahren; 


unterm 16. September I. 3. dem Clvil⸗Ingenieur 
4. G. Brade von Paris, auf Einführung feiner Erfin« 
dung, Daumblätter, Mufcheln, Inſecten und andere Heine 
Gegenftände der Natur abzuformen und in Metall zu gießen, 
für den Zeitraum von drei Jahren, und 


dem Ingenieur Carl Meg von Heidelberg, auf Ein- 
führung des von ihm erfundenen Berfahrens zur Vorbe⸗ 
zeitung bes Faͤrbens und Bleichens der rohen, gefponnenen, 


gewebien oder anderdwie verarbeiteien Wolle auf faltem 
Wege, für den Zeitraum von zwei Jahren, dann 


unterm 30, September I, 3. dem Berwaltungsbirecior 
I B. Hemberger in Wien, auf Einführung des von 
ihm erfundenen Berfahrens um Dadungen und Mauer 
werk vor den Einflüffen der Witterung au bewahren, für 
den Zeitraum von 44 Jahren, endlich 


unterm 10, October I. 3, den Staatsbuhhaltersfohn 
Zaver Arnold und dem Schäffer Joſeph Revier, beide 
zur Zeit in Münden, auf Ausführung ihrer Erfindung, 
befichend in Herfiellung riner eigenthümlich bereiteten Com⸗ 
pofitionsmaffa für plafifhe Iwecke, für den Zeitraum von 
einem Jahre. 


Berlängerung eined Gewerböprivifegiums. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 10, 
Detober 1. 3, das dem Balleriebiener Anton Oberweiler 
von Schleißheim verlichene, in der Zwiſchenzeit in das 
Miteigentpum des Kaufmann € F. Zeller von Münden 
übergegangene Gewerbsprivilegium auf Anwendung bed von 
x. Oberweiler erfundenen eigenthümlichen Gold» und 
Sifberdrudes auf Sammt, Seide und Leder, für den Zeit« 
raum von weitern fünf Jahren, vom 20. Dezember 1851 
anfangend, zu verlängern geruht. 





Gewerböprivilegien - Erlöfcjungen. 


Das der Febzelterdwittwe Elife Schäffer von Mün- 
hen, zur Zeit in Landsberg, unterm 1. September 1849 
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verliehene und unterm 12, Dezember 1849 auegefchriebene 
dreijährige Gewerbäprivilegium auf Anwendung eines von 
ihr erfundenen eigenthümlichen Verfahrens bei der Senf-, 
Lebluchen⸗, Methr und Epocolade-Bereitung, wurde wegen 
nicht gelieferten Nachweiſes der Ausführung biefer Erfin» 
dung in Bayern auf Grund des $. 30, Ziffer & der allere 
höchſten Verorbnung vom 10. Februar 1842, die Gewerbs⸗ 
privifegien betreffend, dann 


das dem Chemiler Heinrich Melſens von Brüſſel 
unterm 4. April 1850 verliehene und unterm 25. Juni 
1850 ausgefchriebene 2yjäprige Gewerbsprivilegium auf 
Ausführung des von ihm erfundenen Berfahrens, cryſtalli⸗ 
firbaren Zuder aus Zuderropr, Rüben und Maid zu ge⸗ 
winnen, gleichfalls wegen nicht gelieferten Nachweifes ber 
Ausführung dieſer Erfindung in Bayern auf Grund der 
oben allegirten Berorbnungsftelle als erlofchen erflärt, 


Cours der Bayer. Stasatspapiere. 
Augsburg, den 13. November 1851, 


Obligationen zu 31, %, prompt. , » «=» 
„ 4 % ” 
” 5 % ” 


FF) 5 6, fr) „ 1.2 IV. 


„ Grundrent.-Ablös. 44%. » 


Bauk-Actien Div, IL Sem, „| 
» »„ Promessen per Stück Agio, ältere | 
„ „ — „y ROWE. 

Ludwigs-Canal-Actien ; 

Eisenbahn, 


Ludwigshafen-Bexbach , . . 
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Röntgl. Baver Regierungdbezirf der Pfalz. 
ueberfidre 
ber 
Brod« und Fleifh-Taren, dann der Mehls, Kartoffel und Butter ꝛxc. Preiſe im Monate September 1851. 
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(Htezu eine auperertentlige — 


Außerordentliche Beilage zu Nr 84 


des 


Amts: und Intelligenzblattes für die Pfalz vom Jahre 1851. 





Der polytechnifche Verein für das Königreich Bayern in München. 


(Beionderer Abtrud aus der Beilage zu M 254 der Neuen Munchtener Zeitung vom 25. October 1»51,) 


Es war im Monate Mai 1815, wo nad tem Er— 
löſchen ver verheerenden Kriegefadel und nah dem Ab- 
ſchluſſt des Parifer Friedens einige patriotiſch gefinnte 
Männer *) in Münden zufammengeireten waren, unb an 
eine andere Ausrüſtung benfen zu müſſen fi gedrungen 
gefühlt hatten — an eine Audrüflung gegen die freiget⸗ 
wordene Concurrenz, an den Kampf um den Weltmarft 
in England, 

Es galt hier Intelligenz in den Gewerbbetricb und 
damit Muth und PBegeifterung in die Gewerbireibenden zu 
dringen. „Beförderung der vaterländiſchen Ins 


*) Anfanglich waren nur Director Shlidtegroll, Ober 
finanzrath v. an 
der Spitze, dann gefellten sich Hinzu nach der Reihe 
ihred Beitrntes? Profeſſor Dr. Buchner, Kreid-Bauin- 
freetor Vorherr, Galinenratö v. Reichenbach, 
Pıoiefor Marehaur, Polizeicommiſſͤr Wörnip, 
Kreiöpirector v. Hoffketten, Oberflubienratb Wiß: 
mair, Injpetor der Porzellanfabrik Schmig, Rath 
und geheimer Sectetaͤr Dahl, Oberbaurath Ronfs 
feau, Dr. Med Martiuß, 


Delin und Kaufmann Zeller 


buftries war das Ziel ihres Strcbens, die Grundlage 
bes polyiechniichen Vereins für Bayern. Sie vereinigten 
fi über die Auefüprung ihres Unternehmens, entmarfen 
Statuten, und eröffneten nad allerhödfter Genehmigung 
beöfelben den Berein. Jeder ſelbſtſtäändige unbeſcholtene 
Freund der vaterländiihen Induſtrie fonnte Mitglied des 
Bereind werben, wenn er fih den Bedingungen ber Sta- 
tuten unterzog. Sie bildeten ten Gentral- Berwaltunges- 
Ausſchuh und ergänzten fih nad ben Erforberniffen der 
Geſchaͤſte und der Zeit durch folde Vereinemitglicder, von 
deren Eigenſchaften und Berbältniffen eine vorzüglide 
Theilnahme an ten gemeinfhaftliden Zweden und Ger 
ſchaͤften zu erwarten war, 


Diefer Central-Verwaltungs-Ausſchuß if noch jegt 
der Jeitende Körper des ganzen Vereins, Auf ſolche Weife 
entfland ber polptechniſche Berein für das Königreich 
Bapern zugleih aber auch ale der erfie Berein biefer 


Art in ganz Deutſchland, und er beflept im feinem Weſen 


no unverändert, in feiner Wirkjamfeit nab dem Zeütbe: 
darfe fortichreitend, 

Zu den erfien Leiflungen dieſes Vereins, die in der 
Geſchichte des gewerblichen Lebens von Bayern nit aude 


gelöfht werden fönnen, gehört die Einfährung der Js 
duftric-Audfellungen. Ya den Jahren 1815, 1816, 
1818 und 1819 fanten ſolche Ausſtellungen auf Koſten 
und Gefahr des Mifliitere und thätigen Ausfhußmitglies 
des — tes verflorbenen Hrn. Kaufmanns Zeller in 
Münden — fait. Er wollte fogar eine bleibende Ins 
duſtrie⸗ Ausftellung für Bayern ind Leben rufen und brachte 
dieſem Geranfen aroße Opfer. Won dem Jahre 1821 
bis 1823 wurten dieſelben auf Koſten des Vereins fort- 
gefegt und erft im Jahre 1830 von ber Regierung übers 
nommen, jtdoch die Preisgerigte aus den Aue ſchuß · Mit 
gliedern des polytechniſchen Verelns zuſammengeſtelll. Es 
bedarf feiner weitläufigen Schilderung, wie vielen Fleiß 
und welde Muͤhen die Mitglieder bier opferten — kei 
einer Einribtung, womit fie zur Ehre des Baterlandes 
allen andern Ländern voranzrzangen, und zur Ueber 
zeugung gelommen find, meld’ große Talente ın ven Ger 
werben Bayerns find, — die nur aus Mangel an Selbſt⸗ 
vertrauen ſich nicht zu der Höhe erhoben haben, auf welcher 
zu flehen fie verdienen, 


Bei dem Entfiehen des Vereins und der Gonflituirung 
der Verwaltungsorgane wurde auch an die Derauegabe 
einer Zeitſchrift gedacht, die unter dem Titel: „Woöͤchent⸗ 
Sicher Anzeiger für Kunfi und Gewerbfleiß im Königreich 
Bayern anfänglih als ein Privatunternehmen der Zeller’» 
ſchen Kunſthandlung, vom Jahre 1821 an aber als Eigen: 
thum des Vertins unter dem Titel: „Kunſt⸗ und Gewerbt⸗ 
blatt des polytechniſchen Vereins für das Königreich Bayern⸗ 
erfhien. Sie war im Anfange wirklich nur ein Anzeiger, 
und auch , jo lange fie als ein Wochenblatt erſchien, bios 
für Heivere Aufſätze und Notizen beſtimmt. Etſt als fie 
in monatliden Heften von wenigftend vier Druddogen in 


Ato aucgegeben wurde, und durch Honorirung der Auf ⸗ 


fäge mehrere Mitarbeiter gewonnen werden fonrten, war 
fie aud in den Stand gefegt, größere befehrente Aufiäge 
mitzutheilen. Dur dieſes Drgan fegte ſich ſeither der 
Eentral: Verwaltungs-Ausihuß nicht allein mit einen Mit⸗ 


gliedern in ununterbrocdene Verbindung, jontern au mit 
allen verwandten Vereinen des Auelandes, die im Jeit— 
verlaufe mehr oder weniger nad feinem Mufter fi gebil- 
det halter. Dasſelbe bilder den Kanaf, durch welchen bie 
Gedanken zu den materiellen Darftelungen und über bie- 
felben von: und zuſtrömen. 


Es blieb bisber Dort feine Erfindung, Feine Verbeſſe⸗ 
tung, fein Kortihritt in der Zabrifation und im Gewerbes 
betrieb unbeſprochen, feine Geiſtesrichtung, wodurch fi die 
einzelnen Jahre befonderd augzeihneten ohne genaue Dar⸗ 
fegung, fein Bedärinig zum Aufblühen dee Gewerbſtandes, 
ohne Würdigung, feine Anforderung der Zeit unbeleuchtet 
— ja für viele Gegenflände der Technik bilder das Kunf- 
und Gewerbeblatt eine vollſtändige hiſtoriſche Duelle, mer 
durch es bleibenten Werth erhält, und baher auch nuns 
mehr einen chrenweriben Plag in der sechnifchen Piteratur 
einnimmt, 


Es würde das Tebleau trüben, wenn wir hier bie 
Müpfale einmiſchen würten, die den fo mützlichen Verein 
beinahe zur Wuflöfung gebradt hatten, da die Induſtrie⸗ 
Ausfchungen, Preifewerrbeifungen, Herausgabe des Blat⸗ 
tes, Anlegung einer Bibliothef, Miethung ven geeigneten 
Localitäten die verfügbaren Mittel geratezu erfchöpften, 
welde aus ven Beiträgen der Mitglicder und feit dem 
Sabre 1817 aus einem iäprliden Zufhuß von 500 #:yer 
Herausgabe des Bereinsblaites von der Königl. Staates 
regierung beſtanden. Indeſſen fehee Zufammenhalten der 
Auefhußmitzlieder, Muge Sparfamfeit und Orbnung be— 
feRigten ihn um fo davernder. 


Wie der Verein in Allem fein und unſcheinbar be- 
ginnen mußte, fo wurde aud das Geſchenk von einem 
großen sechnologiihen Werke durd den verfiorbenen k. 
Gtaatsrath x. x. Hrn. v. Schilder und eine ähnliche 
Babe des Hrn. Baurathed Borberr zur Grundlage einer 
Bibliothek, die nunmehr nahe an 1100 Werfe in mehr als 
2000 Bänden zaͤhlt. Dieſe Bibliothek befigt jege Werfe 


aus dem Gebiete der Technik, welche weder bie Slaate⸗ 
noch die Univerfitätss Bibliothek enthält, und gehört in dies 
fer Hinfiht zu den vorzüglichſten Infitutionen unferer 
Stadt. Es befieht darüber ein gebrudter Katalog, der in 
den Händen aller Mitglieder if, 


Nicht allein dadurch, fondern auch durch Wort und 
That hat ſich der Eeniral-Berwaltungs-Ausfhuß des poly: 
technischen Bereind an dem Aufblühen der Induſtrie und 
an dem Wohle des Gewerbſtandes immer beiheiliget. So 
wie er am Anfange feines Entſtehens und fortan fih an 
der Sammlung ſtatiſtiſcher Notizen über den Stand ber 
Induſtrie in Bayern, an dem Entfichen der fo einfluß— 
reihen Handwerlks⸗Feiertags ſchule Mit te rer's und ber 
Berbreitung des Zeichnungs⸗Unterrichts, an den Unter⸗ 
nehmungen Ugfchneiders und Frauenhofer's, an 
den fo wichtigen ‚Erfindungen des Dberbergratbee v. 
Fuchs, an den Berbefferungen des Mühlweiene, an dem 
Aufblähen der mechaniſchen Werffätten Mannhardrs, 
an der Denügung des Torfed und der foſſilen Kohlen, an 
der Anwendung des Dampfed, der Telegrapbie ac, ıc. bes 
theiligte, und große Leiſtungen immer durch ehrende Aner—⸗ 
lennung ausgeichnete: fo verfammelte er außer ben wöchent⸗ 
lichen Sitzungen, die der Ausihuß jeden Mitimod Abends 
5 Uhr Hält, feine Müglieder in den Wintermonaten zu 
geeigneten Beſprechungen und Borträgen, zu welch' letzle⸗ 
ren ou die Meine GcwerbeprodufteneSammlung bes Bers 
eins mandıen Stoff zur Demonftration lieferte, — iſt ſtets 
bereit, benfelben und zwar den in Münden Wohnenden 
wie den Auswärtigen mändlid oder fhrifilih auf Anfra- 
gen techniſchen Inhalts Beiheid zu geben — ordnet auf 
Berlangen von Stellen und Behörden, von Gewerbtrei⸗ 
benden und Privaten Commiſſionen aus Sachverſtändigen 
zur Befihtigung von Werfflätten, neuen Einrichtungen, 
neuen Yrobuftionen ab, und flellt über den Befund bie 
entſprechenden Gutachten aus, — liefert den k. Staatsmi- 
nifterien des Handels und ber öffentlichen Arbeiten und 
dem des Innern Über tehnifche Fragen, Gegenflände ber 


Fabrifation und des Handels, der f. General Zoff: Admi ⸗ 
niftration in zweifelhaften Tarifirungsfaden, der f, Gene⸗ 
ral⸗ Bergwerls⸗ und Salinen-Abininifration, ben k. Kreie⸗ 
Regierungen und äuferen Aemſern umfaſſende Relationen. 
Alle dieſe Leiſtungen *), wodurch ter l. Staatsregierung 
eine eigene techniſche Abtheilung im Handeleminiſterium 
erſpart und den Gewerbtreibenden eine Quelle geöffnet 
iR, wo fie Ratp und Hülfe fuchen fönnen, und aus welder 
mande ihren Wohlſtand ſchon aeholt haben, gewähren bie 
Mitglieder des Gentral-Berwaltungs:Ausfhufles unent- 
geldlich — eine Generofität, wie fie in wenigen Rändern 
wird aufgemwielen werben fönnen. 

Dei allen diefen aus freiem Antriebe und echtem 
Patrioriemus gebrachten Anfirengungen und Xufopferungen 
if der Gentrals-Berwoltunge-Ausfhuß aber darüber Mar, 
daß er fortan wie vom Anfange ber nur durch die Intels 
ligenz nüglih wirken fönne. Er hat daher au in feiner 
neuen Geſtaltung, in welche er durch die Munifizenz der 
f. Siaatdregicrung getreten iR, feinen bisherigen wirf- 
famen Beflrebungen dadurch Erweiterung gegeben, daß 
er in dem neueingerichteten Bereindiofale (im Haufe des 


‚Herren Vergolders vormals gräfl, Rechberg'ſchen Haufe 


Hundskugel M 5 im H. Stode) ein Leſezimmer für alle 
ordentlichen und auferorbentlihen Mitglieder eröffnet. 
Die Erfteren zahlen jöhrlih 24 Bereinsbeitrag und wenn 
fie das Pereindblatt halten 5 A; die Vegtrren, wozu vor- 
zugs weiſe die Geſellen gehören, zahlen monatlich nur 6 W. 
Diefes Leſe zimmer wird alle Sonntage von 9-12 Uhr 
Vormittags und von 2—4 Uhr Nachmittags und an den 
Werktagen täglih von I—4 Uhr geöffact feyn, wo nicht 
allein vie aufliegenden Zeitſchriften, fondern auch die 
übrigen Werfe und Monograpbieen einzelner Gewerbe be: 
nützt, und bie paſſend aufgefiellten Zeihnungen angefehen 


*) So z. B. wurde jüngft das ganze Gefhäft ver Berfen: 
dung der bayeriſchen Grmerböerzeugniffe zur Sondoner 
InduftrierAusftellung durch eine Commiſſton desd Gentrals 
Verwaltungs: Ausfdufied beforgt, 
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Oder copirt werben fönnen. Much wird ein Defiderienbuh ſieht ja im Einflange mit dem Wohlſpruche, unter deſſen 
aufliegen, wo bie Beſuchenden ihre etwaigen Wünſche nie⸗ Aegide der polytechniſche Berein ind Leben trat: 


derfegen fönnen. Es iſt vorauszufehen, daß biefe Einrich⸗ Wirfe Gutes! du nährfi der Menſchheit göttliche 
tung dem Gewerbftande fehr erwünſcht ſeyn und von den Pflanze, 
ſaͤmmilichen Innungen fo fleißig benugt werben wird, als Bilde Schönes! du ſtreuſt Keime, des Göttlichen 
fie mit Bereitwilligfeit und Zuverſicht dargeboten if; fie and, 
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Die von Seiner Maſeſtat dem Könige Marimilian IE, geftiftete Localhülfekaſſe der Gemeinde Steinfeld betr. — Eine Lehrſtelle für Cheinie und theo— 
retifche Landwirihſchaft beir. 





Ad Nrm. Exh. 3098 X, 


(Die von Seiner Majefät dem Könige Maximilan II. ge 
fiftete Localhülfekaſſe der Gemeinde Steinfeld betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Seine Majeſtät der König haben mittels höchſter 
Entſchließurgen des Königl. Staateminifteriums des Innern 
vom 11. Juni und 3. October d. J, eingedenf des löbli⸗ 
den Berhaltend der Geimeinde Steinfeld während der Res 
bellion, tiefer Gemeinde aus dem Gemwinnantheile ber 
Münden: Hachener Mobiliar: Feuerverfiherunge: Geſellſchaft 
den Betrag von 


fünftaufend Gulden 


zur Bildung einer Pocalpülfstaffe zu beflimmen, fodann die 
Gatungen für dieſe Hülfokaſſe nebft der Inftruction für den 
Berwaltunge-Ausfhuß in der nachſtehend abgebrudten Res 


pr. ben 17. November 1851, 


daetion alfergnädigfl zu genehmigen geruht, was hiermit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
Speyer, den 14. November 1851. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
Hohe 
Schalt. 


Sakungen 
ter Hülfsfaffa für die Gemeinde Steinfeld. 


I. 

Die Hülfskaffe der Gemeinde Steinfeld gründet fi» 
auf ein Gapital von fünftaufend Gulden, welche Seine 
Majekätder König MarimilianII. von Dayern 
durch allerhöchſte Entichliegung vom 7, Juni 1851 aus 
dem Gewinnantheil ber ra Mobiliar: Feuers 


verfiherunge-Befelfchaft für diefe Kaffe allergnäbigfl ans 
zuweiſen geruhte. 
II. 

Die Beſtimmung dieſer Hütfskaffe if, den Wohlſtand 
der Gemeinde Steinfeld zu heben und indbefondere ber 
drängte, rebliche und fleifige Unterthanen dieſer Gemeinde 
dur Gewãhrung angemeffener Darlehen mit mäßiger Ber: 
zinſung gegen Wucher zu fihern und in unverfchulbeten 
Unglüdsfällen bei häudlihen Ehren zu erhalten, 

Bon den Anfprüdhen auf folde Unterflügungen find 
alle an beweglichen oder unbewrglihem Gute durd Brand 
Beihäpdigte ausgeſchloſſen. 

11. 

Die Fälle, in welchen Unterftügungen aus biefer Kaffe 
angefprocdyen werben können, find: Mangel des zum Land⸗ 
wiribfehaftsbeiriebe oder zur Familiennahrung nöthigen 
Biches, Mangel an Saamen- und Speifefrädten, An—⸗ 
fhaffung von Handwerfzeug, Gewerbematerial und land» 
wirthſchaftlichem @eräthe, nothwendige Reubauten und 
Hauptreparaturen an Wohn: und Landwirthſchaflogebäuden. 

IV. 

Die Hülfekaffe gewährt in foldden Fällen Darlehen 
im Beirage von 25 bis höchſtens 300 # und im Falle bee 
$. IX. von 5 bie 99 £. 

V. 

Diefe Darlehen find mit 45 zu verzinſen, ba der land⸗ 
läufige Zinsfug in der Pfalz 58 beträgt; nur in ſchwere⸗ 
ven Unglüdsfällen mit 3% und im höchſtens 1öjäprigen 
Ainnuitäten heimzuzahlen. 

VI. 

Die Sicherſtellung ſolcher Darlehen kann bewirkt 
werden: 

a) durch exceptionefreie Hypothelen bei Darlehen von 

100-300 #; 

b) durch taugliche Bürgen bei Darlehen unter 100 4. 

Die Aueleipung gegen Bürgſchaft darf jedoch ein 
Drütheil des Capitaflodes nicht Überichreiten. 
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VII. 

Die Zahlung der Annuitäten und der dazu zu berech⸗ 
nenden Zinſen kann nach dem Ermeſſen des Verwaltungs⸗ 
Ausſchuſſes in , 4er oder ljaͤhrigen Friſten geflattet 
werden. 

VIII. 

Die Bewerber um ein Darlehen haben darzuthum: 

a) bie Anfäffigkeit in der Gemeinde Steinfelbz 

b) untadelhaftes Betragen in den Unterthans⸗ und in 
den Privatverhäftniffen in fittliher und kirchlicher 
Beziehung; 

©) Fleiß, Tpätigfeit und Sparfamfeit; 

d) haben fie dem Verwaltungs⸗Ausſchuſſe die Ueberzeu⸗ 
gung zu verfchaffen, daß fie zu den minberbemittelten 
Gemeindeangehörigen, und daß fie nur burd die Ge« 
währung eines Unterflügungs- Darlehens von. wudher- 
licher Bedrückung und Gefährdung ihres Nahrungs 
ſtandes bewahrt werden können, 


IX. 

Die Kaffe gewährt auch geringe Borfhüffe zum Ge— 
werböbetriebe und zum Ankaufe von Vieh, Udergeräthe 
ſchaften und fonfligen Requifiten des Yandwirthichaftsbetries 
bes im Betrage von 5 A bie höchſtens 99 4, wobei aber 
ſichere Bürgſchaft zu flellen if, 

X. 

Jeder Hülfeſuchende if verbunden, dem Berwaltunges 
Ausſchuſſe den Zweck des nachgeſuchten Darlehens anzus 
zeigen und der Ausfhuß if nicht nur berechtigt, ſondern 
aud verpflichtet, die Verwendung der gewährten Hülfe zu 
dem angegebenen Zwede und das Betragen der Unterſtütz⸗ 
ten auf geeignete Weife und unter Mithülfe der Gemeinde» 
Berwaltung forgfältigft zu überwachen und in jedem Falle, 
wenn der Schuldner beffenungeachtet heimlicher Weife das 
Darlehen nicht zu bem angegebenen Zwecke verwendet oder 
wenn er tie mitteld bes Darlehens angefhafften Gegen⸗ 
Hände auf unwirthſchaftliche Weife wieder veräußert, ober 
wenn derfelbe durch Schlechte Haushaltung in Vermögene⸗ 


verfall geräth, das bewilligte Capital zur fofortigen Heim: 
zahlung aufzufänden, 
XL 

Die Verwaltung biefer Hülfelaffe wirb dem Armen⸗ 
pflegihafteramhe der Gemeinde Steinfeld übertragen, 
welcher die Geſuche pflichimäßig zu würdigen und zu ber 
ſcheiden und fih zu dieſem Zwede fo oft als nohwendig 
zu verfammeln hat. 

Bon mehreren Hülfefuchenden ift jenem ber Borzug 
einzuräumen, ber in der größten Noth ſich befindet. 

Mehrere Heinere Darlehen find einem größeren vors 
zuziehen. 

XII. 

Der Verwaltungs-Ausſchuß regulirt den Zinsfuß und 
die Rüdzaplungsfriften in Würdigung aller Verhältniſſe 
des Schuldners nah gewiffenhaftem Ermeſſen. 

XIII. 

Stirbt ein Schuldner vor Rückzahlung des Anlehens, 
fo dürfen deſſen Wittwe oder Kinder, wenn feine Gefahr 
des Verluſtes des Capitals oder der Zinfen zu befürchten 
iR, und dad Bedürfniß fortbefteht, nad dem urfprünglichen 
Plane zu tilgen fortfahren. 

Hat aber das Bedürfnif aufgehört oder treten Teſta⸗ 
ments» oder Seiten-Erben in den Nachlaß ein, oder vers 
ändern jene ihr Domicil und ziehen in einen andern Drt, 
fo if der noch beflehende Capitalreſt baar abzuführen, 

XIV. 

Zur Vermehrung des Fonds follen die Zinfen desjels 
ben admaſſirt werben, 

XV. 

Die Hülfslaffe der Gemeinde Steinfeld genitßt bie 
Rechte der Öffentlichen Wohlthaͤtigleits⸗Stiftungen. 

XVI. 

Der Verwaltungs⸗Aueſchuß wird mit einer eigenen 

Inſtruction verſehen werden. 
XVII. 
Uebrigens haben Sich Seine Majeſtät der König 
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allerhöchſt vorbehalten, an dieſen Satzungen nach Erfor⸗ 
derniß ändern, zuſetzen oder hinweglaſſen zu fünnen. 





Inftrucetion 
für den Verwaltungs Ausihuß der Hülfsfaffa der 
Gemeinde Steinfeld, 


$. 1. 

Der Berwaltungs » Ausfhuß der Hülfokaſſa der Ge⸗ 
meinde Steinfeld fonftitiurt fi aus dem jeweiligen Armen- 
pflegichaitsranpe der Gemeinde Steinfeld unter dem Borfige 
des Gemeinde-Borftantes und in deſſen Berhinderung 
beffen legalen Bertreterd. 

$. 2. 

. Der Berwaltungd-Auefhuß hat monatlich wenigſtens 
eine Sigung zu halten. Zeit und Dre der Sitzung befimmt 
ber Borfland, 

$. 3. 

Die Functionen bed Ausſchuſſes find durchaus unent- 
geldlich. 

Die Regiekoſten hat die Hülfskaſſa zu beſtreiten. 

$. 4. 

Der Rechner iſt der jeweilige Gemeinde» Einnehmer, 
Derſelbe Hat biefür gleiche Gewährſchaft, Verpflichtung 
und VBerantwortlichfeit zu Übernehmen, wie fie für bie 
Übrigen Gemeinde⸗-Einnehmer vorgefchrieben ift. 


$.5 

Die Unterftügungsgeiuhe find dem Berwaltunge> 
Aucihufe unter Angabe fämmtlicher Gründe für das 
Geſuch, der angebotenen Sicherheit, der gewünfchten Zins⸗ 
und Rüdzaplungs Beftimmungen vorzutragen, 

$. 6, 

Bei Würdigung der einzelnen Geſuche und ihrer Vor⸗ 
bedingungen, ſowie bei der Goncurrenz mehrerer Geſuche 
hat der Ausſchuß vorzüglid die Notorität ber Berhäftniffe 
und des Leumundes, jo wie der Tpätigfeit und Sparfams 
keit der Bitfleller, inabefondere aber die von dem Borflande 
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aus feiner Erfahrung als Borfland ber Drsepolizei zu 
gebenden amtlichen Auffchläffe zu berückſichtigen. 
8.7. 

Der Ausſchuß befchlicht durch Stimmen: Mehrheit, bei 
Stimmengleihpeit if die Stimme des Vorſtandes ent 
feheidend, 

8. 8. 

Glaubt der Vorſtand des Verwaltunge-Ausſchuſſes 
in einem Beſchluſſe der Maforität nad feiner dienflichen 
Ueberzeugung eine Berlegung der Satungen zu erfennen, 
fo if er befugt, gegen einen ſolchen Beſchluß ein Veto 
einzulegen, und bie Entſcheidung bed Falles unter fums- 
marifher Entwicklung der Gründe der Majorität und des 
diffentirenden Borflandes an das. Königt. Landcommiſſariat 
zu bevolviren. 

$. 9. 

Der Ausfhuß Hat über feine Sitzungsbeſchlüſſe ein 
fortfaufendes Prorofoll zu führen, wobei bemjelben bie 
Wahl ber protofollarifchen oder mit paffenden Nubrifen zu 
verfependen tabellariihen Form unbenommen bleibt. 

$. 10. 

Der Ausfchuß hat indbefondere auch dem bemoralis 
firenden Hange zum Trunfe entgegen zu wirfen, und bei 
Würdigung des Leumundes ſpeziell zu berückſichtigen, ob 
ver Gefuchfleller dem Branntwein » oder Weintrunfe" nicht 
ergeben if, 

$. 11. 

Der Ausſchuß hat für die nußbringende Anlage aller 
Gelder zu forgen, deßhalb monatlich die disponibeln Kafs 
fenvorrätpe durch die Ortsfchelle befannt zu maden, und 
wenn fib wider Erwarten feine Darlehensgelegenheiten 
ergeben, den Ueberſchuß bei ficheren Kaſſen unterzubringen. 

$. 12, 

Die Manualien des Rechnungsführere find viertel 
jährig dem Ausſchuſſe zur Einfiht und Prüfung vorzulegen, 
Am Schluſſe des Etatsjapres hat jener vorfhriftimäßige 
Rechnung zu Rlellen, folge mit allen Belegen dem Aus⸗ 


ſchuſſe zur Erinnerung vorzulegen, worauf biefelbe mit 
etwaigen Bemerkungen des Ausfhuffes ſpäteſtens bis 1. Ja⸗ 
nuar nächſten Jahres dem Königl, Yandeommiffariate zur 
Revifion einzufenden if. 
$. 13, 

Jaͤhrlich wenigfiend einmal hat der Ausfhuß einen 
Sturz der Kaffe vorzunehmen, und die Ordnung des 
Rehnungewefend zu prüfen. 


pr. ben 19, November 1851. 


(Eine Lehrflelle für Chemie und theoretiihe Landwirthſchaft 
E betr.) 

Dur Berfekung bes feitherigen Lehrers der Chemie 
und iheoretifchen Landwirthſchaft an ber Königl. Kreis— 
Landwirtpfchafis » und Gewerbſchule zu Kaiferslautern iſt 
Diefe Lehrſtelle, womit zugleih die techniſche Leitung des 
bei gedachter Lehranftalt befindlichen chemiihen Inflituts 
und ber Arbeiten im chemifchen Laboratorium verbunden 
if, in Erledigung gelommen, Der jührlihe Gehalt bes 
trägt 800 4. 

Die geringe Anzahl von eigentlichen Lehrſtunden und 
bad vorzüglich ausgeflattete Laboratorium der Anftalt bie⸗ 
ten einem befähigten Rehrer die ſchönſte Gelegenheit, fi 
im Gebiete der techniſchen und AgricultursEpemie fortzu⸗ 
bilden und bemerkbar zu maden, 

Bewerber um dieſe Lehrſtelle werben andurch einges 
laden, ihre reſpectiven Geſuche, mit den erforderlichen Zeug⸗ 
niſſen über Befähigung und Wohlverhalten belegt, binnen 
vier Wochen france an die urterfertigte Behörde ein- 
äufenden , welche gerne zur nähern brieflichen Erläuterung 
bereit ſteht. 

Kaiferslautern, in der Pfalz, den 15, Rovem— 
ber 1851. 

Koͤnigl. Bayer, Rectorat ber Kreis⸗Landwirthſchafts— 
und Gewerbichufe, 


Faber. 


— —— —— 


Königlid 
Amtd- und 
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Belanntmachung, die von der ſchweiztriſchen Eidgenoſſenſchaft in Folge bes Geſetzes vom 7. Mai 1850 ausgeprägten Münzen betr. — Beförderung 
von Auswanderern nad Amerifa — Die Londoner Induftrie-Ausftellung, hier eine Induſitie-Ausſtellung in Mens Dorf beir. — Beſtellung 
von Amtsbürgichaften. — wir „talfcher Kronenthaler. — Nutwanderungs:Mgentur des Hanblungshaufee H. Serigier in Antwerpen, 


resp. dest Spediteurs Erter in Lu 


lienpreife in ber Pfalz während des Wionats Drtober 1851. 


neigehafen betr. — Dienftesnachrichten. — Cours der Bayeriihen Staatepapiere. — Frucht: und Viciua— 





Befanntmadgung, 


Die von der fchweigerifhen Eidgenoſſenſchaft im Folge bed Ges 
ſehes vom 7. Mai 1850 ausgeprägten Münzen betr 


Staatsminifterium bes Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten. 


Die ſchweizeriſche Eibgenoffenfchaft hat in Folge des 
Geſetzes vom 7. Mai 1850 ihr bieheriges Münzſyſtem 
neu requfirt und in Folge dieſes Münzen im breierfei 
Metall ausgeprägt, nämlich: 

I. in Siiber 
1. Fünf⸗Franlenſtücke, 
2, Zwei⸗Frankenſtücke, 
3. Ein⸗Frankenffücke, 
4, Einpalb Frankenſtücke; 


1. in Billon 
1. Zwanzig: Rappenftüde, 
2, Zehn Rappenftüde, 
3. KünfsRarpınfüde; 


II. in Kupfer. 
1. Zwei-Raprenfüde, 
2. Ein-Rappenjlüde, 

Nachdem fih nen über den Werth und die Annahme 
ber unter Ziffer II. aufgeföprien Münzen nicht unerheb⸗ 
liche Bedenfen erhoben haben, fo wird hiemit befannt 
gemadt, daß diefe Münzen, gemäß ter allerhöchſten Bers 
ordnung vom 8. Dezember 1837 über die Scheidemünzen, 
zu denjenignn gehören, welche in Bayern feinen gefeglichen: 
Cours haben, daß fie ſonach kei öffenllichen Caſſen als 
Zaplungemittel nicht zuläffig find und Private zu deren 
Annahme nicht verpflichter — fönnen ; namentlich 
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werben Letztere darauf aufmerffam gemacht, daß bie Zwan⸗ 
zig- und Zehnrappenflüde, fo lange fie noch den Glanz 
des neuen Bepräges an ſich tragen, mit den 1 und 4 Frans 
tenfüden, mit welchen fic fat gleiche Größe haben, bei 
einem Mangel von Aufmerkfamfeit leicht verwechfelt wers 
den können und hiedurch der abfichtlichen und unabfihtlichen 
Benachtheiligung Spielraum geboten iſt. 


Münden, den 8. November 1851. 
Auf Seiner Königlihen Majekät Allerhöchſten Befehl: 
v. d. Pfordten 
Durch den Miniſter, 


der General » Secretaͤr: 
Miniferialratp Wolfanger. 





Niro, 3454 X. pr. ben 21. November 1851. 


(Die Beförverung von Audwanderern nad Amerika betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät bes Königs, 


Im Jutereſſe der Auswanderer nach Amerifa, welde 
namentlich zunaͤchſt nah New- Orleans Ueberfahrtss Verträge 
eingehen wollen, wird nachſtehende höchſte Entſchließung 
des Koͤnigl. Staatsminiſteriums des Innern vom 12, 1. M. 
Öffentlich "befannt gemacht, und haben bie Rönigl. Lands 
commiffariate vorfommenden Falls die Betheiligten hiernach 
befonders zu verfländigen. 

Speyer, ben 20. November 1851. 


Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern, 
Hohe. 

Orafer. 





Staatsminifterium des Innern. 


Nach dem IV. Jahresberichte der deutſchen Geſellſchaft 
von Rew-Orleand : hat in diefem Jahre die Belörberung 
von Auswanderern auf Fahrzeugen flattgefunden, deren 
endlicher Beflimmungsort nit New-Drkans, fondern ein 
anderer fremder Hafen war. 


So fam der „Duc de Brabaut“ von Antwerpen nur 
bis an die Mündung des Fluſſes (100 Meilen unterhalb 
der Stadt), beförderte feine Paffagiere von dort nad Rewe 
Orleans auf einem Dampfboote und fegte dann feine Reife 
nah Havana fort. 


Die Vaffagiere werden zwar auf biefe Weiſe aller 
dinge richtig nach New- Orleans geliefert, und es wird 
ihnen, dem Buchſtaben nad, der Eontraft gehalten; biefes 
Berfapren hat aber einen doppelten Uebelftand zur Folge. 


Einmal nämlih wirb den Paſſagieren durch biefe 
Ueberladung in offener See die Belegenpeit benommen, ihre 
etwaigen Beihwerden gegen ben Schiffscapitain, deſſen 
Dffigiere oder die Schiffseigner fogleih nach erfolgter Lan⸗ 
dung auf gerichtlichen Wege geltend zu machen; dann aber 
werden bie Auswanderer der den Paffagieren gewöhnlich 
entweder berfömmlich oder contraftmäßig bewilligten Bers 
günftigung verfufig, nad der Ankunft im Hafen 2 bie 3 
Tage am Borbe des Schiffes bleiben zu dürfen, was für 
die Auswanderer immerhin von namhaftem Bortheile if, 
da fie hiedurch der Koften des Aufenthaltes in einem Gaſt⸗ 
Haufe und der Hin» und Herfpleppung ihrer Effecten über» 
hoben werden. — Die Königl. Regierung, Kammer bes 
Innern, wird hievon unger dem Auftrage in Kennmiß ges 
ſetzt, die betreffenden Auswanderer auf dieſes Berhätmiß 
mit dem Beifügen aufmerkſam machen zu laffen, wie es in 
ihrem eigenen Intereſſe liege, daß ihnen in dem Ueberfahrts⸗ 
Bertrage das Landen in der Stadt New⸗Orleans ſelbſt 
mit dem Schiffe, auf welches der Gontraft lautet und bie 
Geftattung eines mindeſtens 2rägigen Aufenthaltes am 


Bord nad erfolgter Ankunft im Hafen ausprüdtic zuges 
ſichert werde. 

Nebßdem if aber den Auswanderern überhaupt noch 
anempfehlen zu kaffen, die Leberfahrtd-Eontrafte oder Copien 
forgfältig bei fh zu bewahren und fie, wenn fie in dem 
amerifanishen Häfen Klagen zu Protokoll geben, nebft der 
Klage einzujenden, um fodann gegen bie Sciffe-Erpebien- 
ten, mit welden fie den Bertrag abgefchloffen haben, das 
Beeignete einleiten zu können, Die Königl. Regierung hat 
hiernad das weiter Geeignete zu verfügen, 


Münden, ben 14, November 1851. 


Auf Seiner Königlihen Majeſtät Allerhöchſten Befehl: 
Z3Zwehl. 
Durch den Miniſter 
der Generals Secretaͤr, 


Minifteriafratp 
Epplen. 


Ad Nrm. Exh, 3046 X. pr. ben 17. Rovember 1851. 


(Die Londoner Induſtrie-Aueſtellung, bier eine Induſtrie⸗ 
Ausftellung in New:Dork be.r.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Könige, 


Durch böchſtes Minifterial-Refeript vom 6, d. M. 
wurde mit Bezugnahme auf das höcfle Reſeript vom 25, 
September d. 3. (Amts und Intelligenzblatt Aa 72) ans 
ber eröffaet, daß wenn ſich aud nad einer neuerlichen 
Anzeige des Königl. Bayer, Spezial» Commiflärd B. J. 
Schubarth in London die Idee einer Indufrie-Ausftellung 
zu News York zu verwirklichen ſcheint, Loch der 9, Brour 
au Eonton, welder in feiner Eigenfhaft als Agent der 
Zollvereind: Commiſſion unterm 12, September d. J. eine 


Aufforberung zur Theilnahme an diefer Aueſtellung erlich, 
nunmehr, da er der bezeichneten Function enilleidet if, 
ferner feine Garantie biete, welde ihn zur Bermittlung 
ber dahin abzielenden Gejhäfte empfehlungswürbig ers 
feinen laſſe. 


Die Königl, Landeommiffariate der Pfalz erhalten 
biermit den Auftrag, die Induftrielen ipres Bezirkes hier» 
auf aufmerljam zn machen, 


Speyer, den 13, November 1851. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
Hohe 

Schall. 





pr. den 24. November 1851, 
(Die Beflellung von Amtsbürgfchaften betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die unterm 8, d. M. im bezeichneten Betreffe erfolgte 
hoͤchſte Finanzminiſterial⸗ Entſchließung wird zu der im 
diesjaͤhrigen Amtoblatte As 83 veröffentlichten allerhöchſten 
Verordnung hiermit nachſtehend befannt gemacht. 


Speyer, ben 19. November 1651. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 


Kammer ber Finanzen. 


Ad Nrm, Exh, 2148 W, 


Sohe 
Mare 
Meiſchnabl. 
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Staatsminifterium der Finanzen. 


Zur allerpödhften Berorbnuug vom 22. Detober I. J. 
die Beftellung von Amtsbürgfchaften der Beamten beirefr 
fend, wird erläuternd hiermit beſtimmt, daß der $. 2 Abi, 1 
biefer Berordnung auch auf jene Fälle Anwendung finde, 
in welden in der Zmifchenzeit, vorbehaltlich allgemeiner 
Bekimmungen über bie Behandlung der Amtdcautionen in 
Rückſicht auf $. 3L AM 1 des Landtags» Abfchiedes vom 
25. Juli 1850, die Hinterlegung und afferratenmäßige 
Behandlung von Staateobligationen behufs der Aufrecht⸗ 
machung oder Ergänzung von Gautionen bewilligt wors 
den iſt. 


Münden, den 8, November 1851. 


Auf Seiner Majeſtät des Königs allerhöchſten Befehl: 
Dr. v. Aſchenbrenner. 


Durch den Minifter, 
der Generals Secretär, 
gu. Shönwerth, 


Ex off. Nro. 3436 X. pr. ben 21. November 1851, 


(Die Verausgabung faliher Kronenihaler betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 


Zu Zweibräden find zwei falſche Kronenthaler öfters 
reichiſchen Gegräged (mit den 3 Kronen) in Eurd ges 
fommen. 


Nah veranlaßter Unterfuhung befleht der erſte aus 
Zinn, und if in einer nach einem ächten Stüde hergeſtell⸗ 
ten Form gegoſſen. Das Gepräge iſt matt, und ber Thas 
ler iſt nicht gerändert, Er trägt die Jahreszahl 1794. 


Der andere mit der Jahreszahl 1796 if ebenfalls 
nad einer Form gegoffen, das Gepräge ziemlich ſcharf, 


und beficht aus 9 bis 10löthigem Silter im Werthe vom 
1 4 30 % bis 1 4 40 m 

Das Publifum wird vor der Annahme folder G:lb- 
Rüde gewarnt, und den Polizeibepörden Wachſamleit gegen 
allenfallfiges weiteres Borkommen empfohlen, 


Speyer, den 20. November 1851. 


Königlih Bayerliche Megierung ver Pfalz, 
Kammer des Innern. 


Hohe. 


Luttringshauſen. 


Ad Nrm. Eak. 2698 X, pr. ben 17. November 1851. 


(Auswanderungd-Agentur bed Handlungshaufes H. Eerigier 
In Antwerpen, resp. des Spediteurs Grter in Ludwigs⸗ 
hafen beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Es wird hiermit befannt gemadt, daß unterm 11. 
I. M. die dem Handlungehaus H. Serigier in Ant 
werpen im Jahre 1848 eripeilte Ermächtigung, durch 
Vermittlung des Spediteurs Erter in Ludwigshafen 
Veberfahrteveriräge mit Auswanderern aus ber Pfalz abe 
ſchließen zu dürfen, zurüdgenommen worden ift, und daß 
befagter Exter hienach nicht mehr befugt ift, ferner für 
H. Serigier in Antwerpen dergleichen Ueberfahrte⸗Alkorde 
zu vermiteln. 


Speyer, den 15. November 1851. 

Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz , 
Kammer des Innern. 
Hohe 

Schalt. 
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Dienſtesnachrichten. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz vom 
14. November 1851 wurde der Schuldienſt⸗Exſpectant 
Peter Weidner vor Mußbah zum Gehülfen an der 
proteftantifchsteutihen Schule zu Leiſtadt, Landcommiſſa⸗ 
rings Neufabt, ernannt, 


Durch Beihluß der Könige, Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Junern, vom 18. November 1, J., wurde ber 
Schuldienſt⸗Exſpectant Carl Henri von Reichenbach zum 
Grhülfen an der Borbereitungsfhule zu Neunkirchen, 
Lanteommiffariatd Eufel, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam 
mer des Innern, vom 18, November 1851, wurbe ber 
bisherige Gehülfe an ber latholiſchen Schule zu Speyer, 
Joſeph Aug, zum Lehrer an ber gedachten Schule, zur 
Zeit jedoch in proviforifcher Eigenfchaft, ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 18. November 1851, wurde dem 
Säulbienfs&rfpectanten und bisherigen Schulverwefer zu 
Orbis, Epriftian Lambert, die neu creirte Gehülfenftelle 
an ber fünften proteftantifhen Schuiabtheilung zu Kird- 
beimbolanden übertragen, 


Durch Beſchluß Königt, Regierung der Pfalz, Ram: 
mer des Innern, vom 20, November I, J., mwurben ber 


protefantifhe Gehũlfe Herbersh und der katholiſche Ge⸗ 


hütfe Ries am der teutichen Schule zu Franfenthal, vom 
Eratdjapre 1844 an, zu Lehrern daſelbſt in proviſoriſcher 
Eigenfhaft ernannt. 


Dur Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 20. November I, J., wurde 


gifatiet, daß der Schulgehülfe Joſeph Bödigpeimer 
in bie mittlere Knabenſchule zu Schifferflabt , * Lande 
eommiffariatds Speyer, vorrüde; dann der Schulgehülfe 
Jacob Wahrheit an die mittlere Mäpdchenfchule daſelbſt 
verfegt, wogegen bie Schuldienf » Erfpectanten Johann 
Fiſcher von Rofhbah und Johann Hendel von Frie- 
delsheim zu Gehülfen an die untere Mädchen- und Kna⸗ 
benſchule ebendaſelbſt ernannt wurden; 


ferner wurbe genehmigt, daß der ehemalige Lehrer zu 
Langenbach, Chriſtian Heyd, dem Lehrer an der pros 
teftantiihen Schule zu Wahnwegen, Landcommiffariats 
Eufel, Earl Theiß, zum Privargehülfen beigegeben werde. 


Durch Beihluß Könige. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 20, November 1851, wurbe ber 
Schuldienft: Erfpertant und bisherige Gehülfe an ter far 
tholiſchen Schule zu Heiligenflein, Nicolaus Böhmer, 
zum Gehülfen an ber IV. Nbipeilung der Fatholifch-teut- 
fhen Schule zu Mundenheim, Yanbcommiffariats Speyer, 
ernannt, 





Cours der Bayer. ®Btasatspapfiere. 


Augsbarg, den 20. November 1851, 


Obligationen zu 31, %, prompt. , x. » 
’ 4 % ” 
„ 5 % 
” 5 % ” 
„ Grundrent,-Ablös. ä 


Bauk-Actien 
* 3, Promessen per Stück Agio, ältere 


”» ” * 2 
Ludwigs-Canal-Actien 
Eisenbahn 
Ludwigshafen-Bexbach . . 
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Königl. Baver, Regierungdbezirf der Bfalz. 
Ueberſ66 























der 
Prod: und Fleiſch-Tarxen, dann der Mehl-, Kartoffel- und Butter xc. Preiſe im Monate October 1851. 
Mittlere Tare für " Mittlere Preife für . 
00 PR mim, —— 
Orte, 5 8 EE — 3: sa Sg 3 af Bohnen | Exbfen |. Linfen 
DR es 
per Kilogramm. per Kilogramm, * 8 per Liter, 
r —W ee 7.| bi ae nr zer I HI | HI | Hi 
Cuſel 7!—-[—-[-H8i—]10) l J — 04 1 |18]| 7— 44 6— 
Frankenthal 3 —J ——1-1— 11-1 1— I_ 1; — — —— _—— —i— 
Germerehtim 3] 7] 321 — o|- AR 15 — vo 130) 6— g9— | TI 
Raiferslautern 7 ie 81201 — 116 — J 12036 -4 | 9 6— 6— T— 
Kichpeimbofanden 2 210. 3]20— * — 38] — —3 —— 
Landau 6 IE NERERERENE 120) 5- 6— 7— 
Pirmaſens TR uk 20,—112)— AR 11-136—] 1 301 6— 6 8 
Sptyer 6, ol ar 14 — * 141 —3111 4 1 6— T1— 6— 
Zweibrücken suu-lis-lie - sa] -Iei--] 1 390) 6- 6- | - 
Yurmwigehafen —— a ——— aM =1-j-1 — im —— —* — Se: 
Dergzabern J —— TE rd 3; — 








Königlid 
Amts- umd 








A 8%. 


Speyer, den 29, November 









1851. 





Zu * Lt: 


Bekanntmachung, ben nach Art. X. des Handelsvertrages pwiſchen ben Bollsereinsflanten und der Cttomanifchen Pforte vom %0,,, October 1840 


feitgeftellten anderweiten Zelltarif betr. — 


Entfernung des Bäckerlehrlinga Emil Yug von Lindau, — Berleofung dee älteren E. f. öfterreichiichen 


Staate ſchuld. — Geſuche um Verwendung bei den Koͤnigl. VBerfehre-Anftalten. — Abonnement auf das Amts: und Intelligenzblott Tammt 


Berlage pro 185%. 





Befanutmadung, 
den nach Art, X. des Handelkvertrages zwiſchen den Zollvers 
einäftaaten und ver Ottomanıfchen Biorte vom 1%%,, October 
1840 feitgeftellten anderwelien Zolltarif betr. 


Nachdem mit Rüdjiht auf bie Abrede in dem Artifel 


X. des Handelevertraged zwiſchen den Zollvereindftzaten 
und der Dttomanifhen Pforte vom 1%,,. October 1840 
(Regierungeblatt vom Jahre 1841 M, 41 S. 797-978) 
(Amts: und Intelligenzgblaitt für die Pfalz vom Sabre 
1841 m 68 S. 529-536 und M 71 5 563-550) 
der nahfichende andermweite Tarif fefgehellt worden if, fo 
wird folder mit königlich allerhöchfter Genehmigung piers 
Durch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Münden, den 1. November 1851. 
Königlich Bayeriſches Staatsminiſterium des 
Königlichen Hauſes und des Aeufern, 
» md Pfordten 
Durd den Minifter: 


ber geheime &rcretär: 


Mayer. 


— i 


Im Jahre 1256 ten 33. Schaban war für die Kaufe 
leute des Königreihe Preußen und ber Zollvereindftaaten 
auf die Dauer von 7 Jahren ein Tarif nach den damaligen 
currenten Preifen vereinbart worden, welcher tür alle Arten 
von Waaren, ſowohl die von befagten Kaufleuten in die 
Türfei eingeführten Erzeugniſſe des Bodens, bed Landbaues 
und Gewerbfleißed ihres eigenen und fremder Länder, ald 
auch die von ihnen ſelbſt und ihren Agenten in allen Pro— 
vinzen der Osmaniſchen Monardie zur Ausfuhr in ihr 
eigenes und andere fremde Länder aufgefauften Erzeugniffe 
bes Bodens, des Landbaues und des Gewerbfleißes der 
Türfei zu zahlenden Mauthgebühren fehfente. Da nuns 
mehr die Dauer biefee Tarifd erlofchen und die Pforte fid- 
nad dem beſtehenden Handelevertrage für verpflichtet hält, 
denfelben zu erneuern, fo find einerfeits von Ihr und an— 
bererfeitd von dem Preußifchen außerordentlihen Befandten 
und bevollmädhtigten Minifter Herrn Grafen von Pourta- 
les Commiffäre ernannt worden, welche dem bier folgenden 
Tarif vereinbart haben: 

102 
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Benennung ber Waaren. 


1. Alaun [2 * * *. 3 * * * * 
2. Alcppinen . . . . . . 


3. Antimonium * [3 * “ * [2 * 
4 Bernflein, roper . . Fe . . . 
5. Blechſpiegtlbüchſen i . . ‘ . 


6. Dleiweiß, feined, genannt henueſtſchee 

7. — ordinäres aus Deutſchland . . j . 

8. Briefpapier aller Battungen .  » 2 0.20. 

9. legen ee ee 
10. Coͤlniſches Waflır . . . . . 
11. Fingerbüte von Meffing, Eifen und Died oo. 
12. Flanell vr ıte ae — 
13. Garn, rothes ET ae Te . ⁊ 
14. Handſchuh, ordinaire, weiß und farbig aus Zwirn 

und Baumwolle. 

15. Kalbfelle, gewichſt und weitßß. 
16. Lichtputzſcheeren, ordinaie 
17. Marofin in allen Farben s : ee 
18, Merino's, breit und hm » 2 00a 
19. Meffer und Gabeln, orbinäre, mit Knochen = und 

Horn⸗Stielen. 

20. MefiingeBieh und Dratt 
21. Nadeln, europäifche a ae ee 
22. Raftermefr . » Fa Tr —— 
23. Schachteln von DO : 2 ee a 
24. Schloöſſer aus Kupfer und Meffing u ee 
25. Schuhe a . . . . . . . 
26, Siheln und Shen 2 er 
2. br 5 ee na 
28. Soplivr . 4 
29, Spielfarten . . ae Ben . . ‘ 
MM. 8  .n ° 








auf Kran;öfifch, 


alun de roche . . . . . . . . 
aleppines . . . . . . . . . 
antimoine 

ambre jaune brut . . . . . . 
boites en fer blane a miroirs 

ceruse raflinde 

ceruse ordinaire . . 

papier à lettres de toute espece 

cigarres . 

eau de Cologne . . s . . 

des a coudre en laiton, en for et en plomb 

flanelle 

fl ruge . . . . . . . . . 
gants ordinairs blancs et en couleurs, de coton et de fil 


peaux de veau cirdes et blanches . ar m . 

mouchettes ordinaires . . i . 

maroguin de toute couleur . 

merinos larges et dtroites . 

couteaux et fourchettes ordinaires a manches en os 
et en corne . 

fil de laiton et laiton . 

aiguilles . . . . . . . 

rasoirs . 

boites en bois . : A . F s 

cadenas en cuivre et en laiton . 

souliers . . 

faulx, grandes et petites . . . . . . 

argent ouvre 

cuirs pour semelles 

cartes ä juer . . . . nn % . . 

air . : » . 0. 0.00. . 
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fube 
— — — — nn nn nme 


auf Tuͤrtiſch. gotleihei. Zollſaͤtze in Aſpern. 
3 pEt, 

FF e — — — — —— ——— 
schäb-i-freugi . R x e r . . 3 d, Geniner 201 
schalaki-i-prussia . . : . . . . d, Elle 33 
demir-bozan i . : . ; b — d. Centner 720 
kehrubär-i-chäm . . . j ä A r “ d. Dffa 3600 
ainaly teneke kutu O0. d. Paquet, 12 Stüd 13 
isiidädsch-i-dschenowa . ; — —— d. Centner 590 
isfidädsch-i-alemania . ; £ P ; 5 ä bo, 461 
bilgumie kjagbid-i-possa . . a ; . ; db, Dffa 314 
ssigara-i-prussia, . — u * d. Kaͤſtchen, 1000 Stück 360 
kokulu kolonia — Er ce j ö F d. Schachtel, 6 Flaſchen 43 
ssary tenck& we demir we — jüssäk _ N Gros 344 
fronela-i-prussia . . . . a rn d. Stück, 35 Ellen 576 
al rischte-i-prussia . . : . . ® i dv, Dffa 72 
bejaz we elwan tire we pemböden ma’mul bejaghy 

eldiwan-i-prussia. .  . . > 4 i -d, Paquet, 12 Paar 55 
widal sachtiän sijäh we bejaz . . ; j ; d. Paquet, 12 Stück 1050 
chardschi mom makassy . : : R . . 5 Paquet, 60 Std 115 
elwan sachtien-i-prussia . A ; . j r d. Paquet, 12 Stüd 353 
enli we ensiz merinos-i-prussia ; . 5 ad valorem 
kemik we boiniz ssäbly kaba bejsghy —— we 

bytschak . ’ . . B . i B d. Paquet, 24 Paar 36 
ssary lencke we te. d. Olla 49 
dni wro;... d. Paquet, 5000 Stück 691 
ustura-i-prussia . ; E e z r A . 3 Paquet, 12 Srüd 43 
tEhi aglhadsch kutu . a P . j e d. Faß 2304 
kilid-i-prussia nihass we EEE —A d. Hundert 3744 
kundura-i-prussia . . . . . . . d. Paar 76 
ssaghir we kebir yrpn . .. — d. Stück 13 
ssim avun-i-ifrendschi . ’ : z A a d. Dradme 114 
kjõss el·i·prussiiiiii. d. Olla 35 
Kjoghid- d. Paquet, 12 Spiel 32 


tschelik-i-prussia Be ae ae en d, Gentner 461 


— — — —— — —— — — — — — — —— nu 03 


Benennung der Waaren. 


auf Franzoͤſiſch. 





31. Stärke . . . ; — 
32, Strümpfe, wollene . . . eo . — 
33. — leinene. 
34. — lange, aus Zwirn und Baummolle . . . 
35. — kurze, aus Zwirn und Baumwolle . . . 
— für Rinder, aus Zwirn und Baummolle . . 
37. Stiefelfhäfte . . . . . . . 
38, Taffen, Kaffe, irbene orbinaire : . : 
39. Taffenhalter (Zarfs) von gelbem und weißem Dich 
40, Tuche, feine . . . . . . . 


4. — Kaſimir aller Gattungen . 2 u. 
42, — Eiböf facon, Eiböf lipfica, Inglis, facon Saja 
Rift Elböf, 


43, Tue, Zefir, Kronentuh, ohne Krone, drap de 

ecour, Corpoſi Sultani, fagon Sadfonia und Mahut 
44, — Mahut Si. er ee 
45. — breit Rift . . . . . .. 
46. — fhmal Rift . . F . . h R 
AT. Borfliefeln. . +. Be . 


amıdon 
bas de laine 


bas de lin . . e . . r n R 
bas de coton et de a 

bas courts de coton et de fil 

bas pour enfants de coton et dl. . . . 
tiges de bottes 


tasses A cafe ordinaires . R . A . J 
Zarfs en laiton blanc et jaune 
draps surfius . r . . . . . . 


cafimir de toute espece . 

elbeuf, fagon elbeuf, lipsica uso — — saya 
et rift elbeuf .. . 4 

Zéſir, drap à couronnes et sans couronnes, drap de 
cour corposi, sultani, fagon de Saxe et mahout 

mahout sörai Be EN Fe 

draps dits rift lrges . .». » 

— — ẽitroiteee 

avant-bottes W ee er . . 
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En 
j Zollfäge in Aſpern. 


auf Türfifch. Zolleinpeit. 3 »6. 

— —— — — — — — ER. BE 
kola täbir olunur bir new’ nischestd . FT d. Offa 10 
japeghy tschorab B . } A A . i d. Paquet, 12 Paar 101 
kjetan tschorab . . . . . . R « bo, 115 
tire-we pemb& kaltscheita-i-prussia . E in do, 94 
pembe we tir& tschorab . j . . . bo, 534 
pembe& we tir& tschodschuk — a bo, 49 
tschizme koudschu . £ A A . r ä db, Paar 474 
ädi toprak findschan-i-prussia . . . pi F d. Hundert 172 
bejaz we ssary tönekeden zurf . r a a . d. Paquet, 12 Städ 344 
aala tschoka-i-prussia . . . . . . ad valorem 
bildschümle tschoka-icazimir . . . . ad valorem 
elböf we taklidi, we lipsica we ingliz we saja kaklidi 

we rift elböf er ar, a he b, Eile 89 
Zelir we koronaly we koronatyz we dradecür we cor- 

pozi we sultani we sakssonia taklidi we ma’hüd d, Elle 68 
tschoka-i-ma’hüd serai W Rn a Bang bo. i 49 e 
tschoke-i-enli rift : . £ a . R . bo. 444 
tschoka-i-ensiz rt  . . . ä „ R P do. 244 
avanbot tabir olunur tschizme cönü . —2 d. Paar 244 
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Uns 








Benennung der Waaren. 


auf Franzoſiſch. 








1. Madiha, Tſchitari und Kitabi-Stoffe von Damasftus | aladja, tchitari et kitabi de Damas . . . . 
2. Ammoniaf»-®ummi R oo. er ch 
3. Ammonial-Salz aus Aegypten Pe? 
4, Angorafelle, weiß und farbig . » . . ’ 
5. Anis von Cäfarra . u... ee 

6. — von Rumeliee. 
7. Baubol; aller Art . “ . . . . 
8. Baumwolle, indie, aus Negypien . . . 


gomme ammoniaue . . ‚ . . . . 
sel ammoniac d’Egypte . W 
peaux d’Angora blanches et de toute couleur . . 
ans de Card. ee 
— de Roumelie . . . . . . . 
bois de construction de toute — a . 
coton en laine des Indes produit en Egypte . . 


9, — ägyptiſche und ſyriſche .. | — — dEgypte et de Syrie . . . i F 
10. Baumwolle von Anatolien aller Art . coton en laine d’Anatolie de toute qualitd . 

11. Baummolle aus Rumelien aller tt . .  . | — — de Roumelie de toute qualid . . 
12. Baumwollenzeuge, gen. Dagh. . . toile dite Dagh . . A A ’ 2 i e 


13. — gen. Doucalfind von Hamid und Deniely, einfach 
und farbig, und Aladſcha. 

14. Baumwollenzeuge von Malaia . 

15. — breites, von Alaja . . Eee 


boucassins de Hamid et Denizly, blanes et en cou- 
leurs, et Aladja. 

tojle de Malatia . . . . . . 

tojle d’Alaya large . —— a . . 


16. — fhmales, von Alsja . . . “ « | — d’Alaya etroite i P . z ; : . 
17. — von Wizeh.. . . “ . . «1 — de Vize. . . . R r A R e 
18. Baumwollinzeuge von Drama s . + |toile de Drama . . — — 
19. — von Merzifum. « | — de Merzifoun . . . . er h . 
20. — von Kedos, breit und [hmal «  . .  . | — de Kedos, large et dritte “20200 
21. — von Kaflamboli, gen. Mar. . . 0. 5 — de Castambol, dite Astar . . . f . 
22. Baumwollenftoff, gen. Aladſcha, von Magneſia « | aladja de Magndsie . r j A j : k 
23. — gen. Aftar, von Tafhföpru » .  . «| astar de Tachkeupru 2 un 
‚24. — Aladſcha von Aleppo . ee Jalada dAleD 2. rn . . . 
25. — von Menemen . R . . « | toile de Mendmen a p 
26. — von Eholoß, Badban- Gholoß Raflamboli und? | — de Gholoss, Balknöhehhee, —— et EEE 
Bozbaf. 
27. — von faodica . a — de Ladiue . . ee : . 
28, — Aladſcha von Tirch und von Bor . “00. [aladja de Tire et dd Br . .  . 20. . 
29. — Mar von iwh end > 


30. — Aſtar von Ham . 0. . « | astar de Hamid . . . ö ; h e . 
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fube | 
— —— — — — — —— — — — —— q— ES ds 2 Us 20 
Zollfäge in Aſpern. 
9 pi, 3 pCct. 


auf Tuͤrkiſch. Zolleinpeit. 










aladscha-i-schäm we ischitari we kitabi . . . 544 | 181 
tschadir uschaghy . ad valorem 
nischadir-y-myssyr vd, Olla | 100 | 33 
bejaz we elwäan post-i-engüren . ad valorem 
aunissön-i-kaissariö d. Ofta 25 
annisson-i-rumili . do. 20 | 6 
edschnass-i-kerest& . . ad valorem 
myssyrdan gelen ET DERTN . ad valorem 
pembe-i-chäm-i-myssyr we berr-cs-schäm ad valorem 
bildschüml& pembe-i-chäm-i-Annadoun . d. Gentner 2145 745 
bildschüml& pembd-i-cham-i-rumili bo. 1860 620 
kirpäss-i-dagh u er er — b. Stüd 127 
boghassi-i-hamid we deuizli we elwän we alad- 

scha-ssi d. Difa 163 
kirpäss-i-malatia d. Stüd 204 68 
kirpäss-i-alaja enli . bo, 81 77 
kirpäss-i-alaja ensiz bo, 634 21 
kirpass-i-wize d. Okla 635 211 
kirpäss-i-drama '. do. 172} 574 
kirpäss-i-merzifin der Ballen von 1200 Ellen 7984 2661 
kirpäss-i-kedös enli we ensiz 50 Stück 3720 1240 
astar-i-kastamdni der Ballen von 60 Stüd 4990 1663 
aladscha-i-maguissa der Ballen von 100 Stüd 8165 27214 
astar-i-taschkjöprü d, Stüd 54 18 
aladscha-i-haleb . do, 272 90 
kirpäss-i-menemen do, 100 33 
kirpäss-i-gholoss wo — we — 

we boghäz . d. Elle 9 3 
kirpäss-i-Ladik . b. Stüd 454 15 
aladscha-i-tire we bör do, 72 24 
astar-i-giweh . . do. 9 30 
astar-i-hamid d. Olla 200 66 
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Benennung der Waaren. 


auf Franzoͤſiſch. 





31. Baumwollene Drudwaare von Kaſtamboli und Beit⸗ 


überzüge, 
32, — — von Eppern, zu Tiſch- und Betivedn. .» 
33. — — von Eypern, zu Matragen . F . » 
34. — — von Eypern, genannt Faßla, item Boltſcha's 
und Kiffen, 
35. — — von Eppern, zu Sophaüberzügen u 


36. Baummwollene Drudwaaren von Tofat zu Bettübers 
zügen und farbige Boucaffine, 
37. Baumwollenfoff, genannt Siledſchek von Eypern . 
38. Baummollene Schürzen von Druffa, gen. Peſchtimal 
39. — — genannt Afbafch-Pejchrimal . . . . 
40, — — von Theſſalonich, genannt Peihtimal ,. . 
41. Baummollene Kiffen von Merzifun, genannt Belebi 
42, — — von Bruffa, genannt Beledi f R A 
43. Baumwollenes Garn von By Baar , 
44. — — von Argalh . — —4 
45. — — von Monafir . . . . . 
46, — — von Gaflamboli, Gimey und Maja . . 
47. — — von Smyrna, weiß und farbig . “ . 
48, Blutegel (bis zum Ablauf des gegenwärtigen Padt- 


kontrafis). 
49, Bohnen, Erbfen, Linfen, Kicher, Bamia getrod- 
net u. ſ. w. 
50, Branntwein . . . . . . . . 
51. Budsbaum aller Art . i . . . A 


52. Büffel» und Ochſenhäute, getrodnet und gelalzen, 
groß und Flein. 

53. Büffelhörner . oo. j . j . 

54. Butter, Talg, Unfclitt, gelben, und Honig . » 

55. Coloquinfen. 

56. Farbe, roihe, genannt Gülbefär . 0.“ 

57. Haßdauden . P . . i . . 


indiennes de Castambol et dessus de eouverlures . 


indiennes de Chypre pour couvertures de lits et de tables 
— — pour matelas . . . . . . . 
— — dits fasla avec böktchas et coussias . . 


— — pour amenblement de sofa . 0. . . 

indiennes de Tokat pour dessus de couvertures et 
boucassins de diverses couleurs, 

siledjek de Chypre . 

tabliers de Brousse dits pechtimal 

— — dits acbach pechtimal 

pechtimals de Salonique . . 

coussins de Merzifoun dits beledi . 


coussinus de Brousse dits bélédi . 

coton filE de Bey-Bazar . . We . 
— — dArghateh 

— — de Monastir . . r F F : 


— — de Castambol, Guive et Alaya 
coton fild de Smyrna, blanc et de tout couleur a 


sangsucs . . B * B . 
legumes secs de toute espäce . . . . . 
eau de vie . 


bois de buis de toute qualite F 
peaux de buffles et boeufs söches et saldes grandes. 


ei pelites, 
cornes de buflles . . . . . 
beurre et suif, tchervich et miel ä . . . 
coloquinte . . E . 


couleur rouge dite Gulbehar . . 2.0. 
douves . . . — 
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———— — rc —r —— VENEN: ———— ——— —— — 
Zollſätze in Aſpern. 


auf Türfijch, 


Zolleinpeit. 


9 pEr. 


| 3 p&t. 


ET — — — — — — — — 
| 


tschit-i-kastamüni we jorghän jzü . » . . 


kybrys jorghän-jüzü we sofra 
kybrys döschek we schilt® b 
kybrys fassla we boghtscha we yasdyk 


kybrys takym . . . — 
tschit jorghäu jüzü-i-Tokad we elwän boghassi 


kybrys ssiledschegi 

peschtimal-i-brassa . » . 

akbas peschtimal-i-prussa . . 

peschtimal-i-Selanik 

beledi-i-merzifün 

beledin-i-brussa . R . . . 

rischte-i-bey-bäzär 

rischtd-i-arghatsch  . . 

rischtd-i-monastyr 

rischtd-i-kastamuni we giwe we Alaja 

rischte-i-pembe&-i-izimir bejas we elwan . 

sülük (müddet-i-iliizami munkazitsch olundschaja kadar 
sülük gümrügrü ber wedschhi meschruh alyna) 

bamia-i-chuschk we böyzüldsche we fassulia we bakla 
we nohud we merdschimek we bizelia 

arık . . . 

bildschümle cimschir . . . . . 

kuru we tuzlu ssagyr we kebir manda we ssygkyr 
gjonü 

manda boinuzu . . . . . 

assel we rughan-i-sade we don we ischerwis . 

ebu dschehil karpuzu . 

gülbehar . . 

waril tachtassi 


d. Stück 
do. 
do, 


das Affortiment 
d. Stüd 


bo, 


d. Paar 
bo. 


bo, 


d. Difa 
d. Gentner 
100 Paar 


d, Olla 
do, 


ber Ballen von 60 Stüd 7257 


A 
145 
145 


726 
634 


91 
127 
1134 
181 
2084 
1544 
1134 
45 
ad valorem 
I 91 
109 


216 


ad valorem 
34 
| 136 

ad valorem 
| 2359 

ad valorem 
91 
| » 


“ ad valorem 


103 


| 2419 
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Benennung ber Waaren. 


auf Franzoͤſtſch. 





58. Feigen, getrodneir, aller Urt. . . . . 
59. Kelle, von Schaafen und Ziegen, behaart, . . 
60, — von Schaaf» und Ziegenlämmern, behaart s 
61. Feß von Tunis, Heine, aller Dualitäten Bu N 
62. — von Tunis, genannt Medihidiih - . F 
63. — von Tunis, große, aller Qualitäten, . R 
64. Filz von Karabiffar, weiß und farbig . . . 
65. — zu Pferbededen. . re . 
66, Fiſche, gefalzene, aller Et . . — 
67. Fiſcheier, eingemachtte... 
68. Gallapfel aller Dualirät 
69. Garn von Angora-Ziegenbaar, aller Gattungen -. 


70. Gerfie . . f R . R . . ar 


71. Gummi Arabicum Pe ae u VE 
72. Gummi Trayanth, eriefener, befle Qualität . . 
73. — mittlere Dualität . . . . . . 
74. — niedrigfte Dualität . a a * . . 
75. Gürtel, genannt Sherbab . . ; i . 
76. — feidene, von Tripolis i . » . . 
77. — genannt Bamri . R . . . . 
78. — halbfeidene, genannt Scherbab . . . . 
79. Gürtel, wollene, von Karadſchalar, weiß und farbig 


80. — von Hama . F . . . . . 
81. — von Tunid . . oo. — 4 
82. Hafer . oa "u 4 . . . . 
83 Hanfſaameen. } . . 
84. Haarene Säde und Bindfaden aus Numelien und 


Anatolien, 
85. Hafenfelle von Anatolien . R . . R 
86. — von Numelien . J 


87. Hirſchgeweihe. 


88. Ibrahimiehs (Et) » ee 


figues söches de toute spe » » 
peaux de moutons et de chevres à poil . —* 
peaux d'agneaux et de chévres a pol -. 08 
bonnets de Tunis, superieurs, moyens et införieurs petits 
bonnets de Tunis dits medjidids . . . ‘ 
bonnets de Tunis, superieurs et inferieurs, grands 
feutres de Carahissar, blancs et de toute conleur . 
— pour couvertures de cheval . 


poisson sal& de toute espece . - W 
boutargue . A A . 
galles inferieures et superieures . . . . 


fil de chövre d’angora de toute qualite 

orge W W 

gomme arabique . . . . OR 

gomme adragante de premiere qualite, choisie . 

— — qualitE moyenne 

— — qualité inferieure . . A 

ceintures dites Cherbab 

ceintures de soie de Tripoli 

ceintures dites Bamri . . . 

ceintures avec soie dites cherbab . uns ; 

ceintares de laine de Caradjalar blanches et de toutes 
les coulcurs. 

ceintures de Hama . . . ; . . . 

ceintures de Tunis . 

avoine . 

graine de chanvre . 

sacs vides de crin, cousus et non cousus, et ficelle 
de crin de Roumelie et Anatolie. 

peaux de lievres d’Anatoli . . 


— — de Roumelie . r x — 5 
cornes ou bois de cerf © . e : : J 
Ibrahimies . = 5 . Fi . R s - 
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Zolföge in Aſpern 


auf Türfijh. Zolleinheit. 
9 pCt. | 3 pCt. 

bildschüml& kuru indscir . >. 20000. ad valorem 
dschild-i-kojun we ketschi — er — * d. Stück 25 8 
dschild-i-kuzu we ssaghyr kelschii do. 134 4; 
ssagyr fess-i-tunus, aala ewsat we edua . . . d. Datzend . 1542 514 
medsehidije ta’bir olunur fess-i-tunus Fe d. Poquet, 4 Stück 907 302 
aala we edna kebir fess-i-tunus * ae bo. 1542 514 
ketsche-i-karahissar, bejaz we elwan 5 : . d. Etüd 9 30 
keische-i-ghaschijE . 0.0000 do. 182 | 60 
bildsehümle tuzlu blyk . . . hr — ad valorem 
balyk jumuriassy . . A . . . . ad valorem 
aala we edna bildschüml& mazy . . A . db. Gentner 7722 907 
bildschümle rischle-mengwü . :- 0.0. db, Dffa 2724 90 
scha'ir . ü r . ; . 0.00% P . d. Kilo 564 19 
ssamgh-iarebi 2.002000 dv, Dila 59 194 
ischlenmisch aala bejaz kitrdE . 00. to. 73 1 574 
ewsat kiir a re ae bo. A 30 
edna kitrd . — ei bp. 32 104 
iplik scherbab kuschak . 020200. d. Stüd 181 60 
harirden tarablus kuschaghy . : 0. d. Offa 1814 605 
bamıy kuschak 0.20 d. Stüd 454 151 
harirli scherbäb kuschak . » 20.0. bo. 318 106 
bejäz we elwan karadschalar kuschaghy . . . d. Olla 154 611 
hama kuschaghy Tr er la d. Stück 614 27 
kuschak-i-tunus . > ia u i ur N do, 363 121 
alf . . . . . a . . . . ad valorem 
kenewir tochmw . j ® j . i i . d. Rilo 127 42 
müitab ta’ bir olunur tehigarar we kazyl-i-rumili we 

anadolu ® } R , E u... . d. Dffa 50 164 
dschild-i-erneb-i-anadolu , “ . 5 ; . d. Hunbert 907 302 
dschild-i-erneb-i-rumili j j R ; bo. 544 1814 
gökhemuu . 2 0 2 ee b. Dffa 45 15 


ibrahimie ta’ bir olunur kumasch . y A r d. Stüd 499 166 
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Benennung der Waaren. 


auf Franzöfifch. 





89. Ichrahms, wollene, weiß und farbig, von Rumelien 
90. Indigo von Aegyptee. ea 
91. Zohannidbrob . . . . . . . 
92. Kaffee, Moda, aus Aegypten (Jemeni) ng: 
93. Käſe aller Art, Pekmes, Halma und Bulama 
Talglichter, verarbeiteted Wade, 
94. Kiffen von Biledſchik, ſchliichtt. 
95. Korintpen . . . . . . . ’ 
9. Krapp aus Eypern, Syrien und Tripolis in der 
Barbarey. 
97. Krapp aus Anatolien . . Be 
98. Kreugbeeren von Jskilip und Gäfarea, befle Qualität 
99. — von Jelilip, niedere Dualiät . Pe 
100, — von Rumelien, von allen Qualitäten oo. 
101. Kümmel . . . u. — 4 
102. Kupfer, altes R Be Se ie 2 
103. Kupfergeräth ee 4 
. Kupfer in Scheiben.. . . . . . 
. Kutni von Aleppo F . . . . . 
106, Rutni und Merreh von Bufa -» 2. 
107. Kutni von Damatud . 2 2a 
108, Lakrigenfaft von Smyma 2 ea 
. Reinfaamen . . . . B . . ’ 


. Reingarn von Keleb und Sürmeneh a er 
— von KRaradfhalar . . . . . . 
112. — von natolien ei 
4113. — in Ständen 2 a 2 2 en 
144. — weißes, genannt Hamalat, aus Tireh ei 
115. — von Marula . . 0 W 
116. leinene Fiſchnetze. — 
117. Leinwand aus Trap oo: 
118. Yeinwand aus Anatolien a a 


Ihrams en laine, blancs et de tout oouleur, de Roumelie 


indigo dEgype > nee 
caroubes . 4 . j . 3 = 
cafd moka d’Egyte (yemdni) RR —— . 


fromage de toute espece, petmez, halva et — 
chandelles et cire travaillde. 
coussins de Biledjik simples 


raisin sec petit dit de Corinthe . . . . 
alizaris de Chypre, de Syrie et de Tripoli * Bar- 
barie, 


alizaris d’Anatolie . 
graine jaune d’Jskilip et de Cösarde gualid — 
graine jaune d’Jskilip qualit& inferieure 

graine jaune de Roumedlie de toute qualitd 

cumin . 

cuivre vieux 

cuivre ouvre 

cuivre en pain . . . . : . . . 
coutni Alp . . . 
coutni et merrd de — 
coutni de Damas 


jus de reglisse de Smyrne 
graine de lin . 


fil de lin de Kileb et de Surmdad 

fil de lin de Caradjalar . 

fil de lin d’Anatolie . = “ . 

fil de lin en mafeaux . n . . 

fil de lin blanc dit hamalat de Tird 

fil de Marcoula . 

files . . , . . . 
toile de Tröbizonde . . ; . 

toile de lin d’Anatolie . s s . . 
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Zollfäge in Aſpern. 
9 pCct. 3 pEı, 







auf Tuͤrkifch. Zolleinheit. 









elwän ichram-i-rumili we beja⸗ 





tschiwid-i-myssyz . n sn Dr . » ad valorem 
charnüb re Yan er ad valorem 
kahwe-i-jemeni myssyrdan gen . -. . .H d. Dffa 68 22 
bildschümle penair we pekmez we halwa we bulama | 
we schem’-i-rughan we ma’ mul schem’-i-assel ad valorem 
sade balin-i-biledschik .» >: 2 2 2. d. Paar 3261 109 
bildschümlö kusch üzümü . - . d. Centner 1021 340 
kjök boja-i-kybrys we — we — 
i-gharb . . i x R r e . bo, 885 295 
kjök boja--anadlu . 2 2 re bo, 1588 529 
aala aladschehr-i-iskilib we kaissarid . 5 R d. Dlfa 163 544 
edna aladschehr-i-isklib . 02000. bo. 9 30 
bildschümlö aladschehr-i-rumli . »  ... bo, ai 134 
kimiöa > No Sa, ai P ; Fe — do. 20 64 
nihass-i-kjöhhe 0 bo. 8 27 
nihass avani ee I oe bo. 204 68 
oihass Kölsch © 22 en do. 1134 38 
kumiihaleb On d. Stüd 408 136 
kutni-i-brussa we merrssssẽs. bo, 612 204 
kutni-i-schäim . . ur A ar = bo. 590 196 
izmirdö hasula gelen mijan baly — 3 d. Gentner 998 333 
Kjetan tochmu . oo. 2 ee er FD Kilo von Ronflantinopel 
i. e. 20 Difa 1904 634 
rischtd-i-keleb we sürmend ; er . db. Offa, 1224 4 
rischte-i-karadschalar . u 200 bo, 155 51 
rischte-i-kjeten-i-anadou . 2000. do. 224 
“ rischte-i-ura . — do. 181 60 
hamalat-i-tird ta’bir — — ipligi ee bo. 136 45 
rischtd-i-marcula De ee bo, 73 24 
Ba - 2 bo. 1814 604 
kirpass-i-trapizon De ee d. Süd 227 76 
kirpass-i-kjetan-i-anadou » >. 2000. d. Olla 127 42 
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Benennung der Waaren. 





119. Mais und Roggen s . F » P . 
, Marotin von Cäſarea und Eyjin . 0. 
121. Marokin, ſchwarzer, von Nicomebdien, Sparta, Eonia, 
Schumla und Utaf . R . . j . 
— rotder von Uſchal und Toßia . r . . 

— ſchwarzer, von Jelimieh, Tihyrpan, und Gars 
lova, und ſchwarzer und gelber von andern Drten . 


124. — ibarlahrother, von Heraclea und Balifesri . 
125. — fharladrorper, von Rumelien . . s . 
126. Maſtix in Fäſern zu 70 Öften . . . — 


127. — in Tropfen. 
128. Myrthen— . . 
129. Nadeln von Muburnu . . . . . . 
130, Nüffe, Haffel- j . . . . . . 
131. Nüffe, Wall: . . . ri W 
132 Ochſenhörner 
133. Dliven- Did . . . . . e 

134. Opium von Aegypten . ; ‘ . . R 
135. Opium . . . . . — * 

136. Operment . . . . . FE . 


Paflurma (gedörrtes Fleiſch) aller Art, geräucerte 
Zungen und Würfe . : » . f 


135. Reis von Philippopoli, Aegypten und Trapezunt . 
139. Roſenöl . . . . . . . . 
140. Rofinen von Karaburun und foldhe ohne Kern, P 
141. Rejafi von Urla, Tſcheſchmeh Aidin und Menteſcheh 
142 — Euftani von Tihefhmeh und Zerli ohne Kırn . 
143. — von Urla ohne Kern . . . . . 
144. Reſali von Paraturun . . ; r . f 


. Rofinen von Beplerifheh . ; . . . 
— fhwarge . . ‘ . . . . . 
147. — Reſali von Stanfo . * ” [ Er * 


auf Franzoſiſch. 





bl&E de z et seigle . — 
maroquin de Césarée et d’Eghin . . . 
— noir de Nicomedie, Sparta, Conia, — et 
Ouchak ; De ee ar 
— rouge de Tossia et Ouchak . . . . . 
— noir d’Islimic, de Tchirpan et Carlova, et noir 
jaune des autres pays . . . . . . 
maroquins &carlates de Balikesser et d’Heraclee . 
— cearlates de Roumelie . ; — 
mastic en barils . 
mastic en larmes. 
myrrhe . . . . . . . . . 
aiguilles de Moudournon . . . . & . 
noiseltes . . . . . . . . 
noix . = 2 . . . Far: . . 
cornes de boeufs. ee . . er 
huile d’olive. . . . . . . . . 
opium d’Egypte . . . . . . . . 
opium . ‘ j W — * 
orpiment . B . . . . . . . 
langues fumdes saucissons, et pastourma de toute 
qualite. 
riz de Philippopoli, d’Egypte et de Trebizonde . b 
huile ou essence de rose . 


raisin sec de Carabouroun et sans pepins . . . 
— rezaki d’Ourla, de Tchechme, d’Aidin et de Men- 

teche . . . . . 0. . . 
— Sultaui de Tchechme, et yerli sans pepins: . En 
— d’Onrla sans pepins . . . . . - 
— rezaki de Carabouroun . . . . . - 


raisin sec de Beylerdje . . . . . . 
— noir. . . . . + . - . . 


— rezaki de Stanchio i . E : . . 
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Zollſätze in Afpern. 








auf Tüuͤrkiſch. 3olleinpeit. — — 

kokoröz we ischawdiideeeeee d, Kilo 634 21 
ssachtian-i-kaissarie we een » 0020. 5 Stüd 590 1% 
sijah sachtian-i-isbarta we szmid we konia we choumna 

wo uch.» een d. Stüd 108 36 
kyrmyzy sachtian-i-uschak we tossia —W 6 Stück 680 227 
sijah sachtian-i-islimie wet schirpan we karlowa we 

mahall-i-sairenin sijah we ssary 8 . d. Stüd 77 26 
al sachtian-i-eregli we balikesri oo... . s bo. 163 51 
al sachtian-i-rumili . . . r . . ; bo, 1134 38 
masiaki . . . . . . . n . d, Faß 18144 6048 
dünd mastaki O2 02 d. Dffa 363 121 
murr⸗·i·ssa. bo, 36 12 
ijud-i-mudurmu 200000 bo. 109 36 
ee: - 5: at d. Eentner 499 166 
dschewiz i y ß : j i A j d, Kilo von 100 Olla 522 174 
caru-i-bakar bee. ter hen rn > 100 Paar 1180 393 
rurhan-i-zeit i ; R x A & . Er d. Eeniner | 1633 | 544 
afion-imyssyr ’ i - eo. 4 ad valorom 
BER u ar eine ni d. Offa 1270 423 
wen: © 5 are ee te do. 32 | 104 
bildschüml& pastyrma we sudschuk we ssdschghyr dili ad valorem 

I ) 

urızz-i-trabizon we felibe we myssyr . . . ad valorem 
uhr 5 d. Misfal 136 . 45 
üzüm-i-karaburun we tschekirdeksiz . .  . . d, Centner 1179 393 
urla we tscheschme we aidin we mentescha machs- 

sulu üzüm rezaki. . . . er do, 635 212 
tscheschme& machssula we jerli tschekirdeksiz üzüm. bo. 907 303 
urla tschekirdeksiz üzümü . 2 020020. bo, 1066 355 
üzüm rezski-i-karaburun 000 bo. 726 242 
üzüm-i-beylerdschd . nn bo. 340 113 
üzüm-i-sijah Ge A er an. ig do. 308 103 


istankjöi rezakissi Fe a Rn: W do. 386 1284 
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Benennung der Waaren. 


auf Franzoͤſiſch. 





148. — von Mantalia und Samos . i . . 


149. Safran von Anatolien und Rumelien . . . 


150. Safflor von Aegypten . . . — 
151. — von Anatolien. W 
152. Salep aus Anatolien . . . . . . 
153. aus Rumelien 
154, Salpeter und Natron aus Megypeım ; 
155. Santarah . r . 2 . . . 
156. Ecamenienfarz . . . . . . . 
157, Seide, rohe, aus dem Paſchalik Bruffa und dem 
Sandſchak Kodſcha⸗Ili (Nicomedien) und fonft auf 
Maſchinen abgeiponnen. 


* [ . . . J 


158. — von Aidin, Sighala, Menteſcha, Damascus, 
Saida, Aleppo und ganz Syrien. 

159 Seide von Cypern ei . . . 

1594. — — von Janina, Tricala, Amafia, genifhehr, 
Jeniſchehr⸗i gholos, Teffalonih, Bafra, Tſcharſcham⸗ 
ba, Karaferieh. 

160. — rohe, von Adrianopel, Demotica, Turnowa, Phi: 
lippopel, Bajardſchil, Zaara, Atik, Zaara dſchedid 
in Rumelien, 

161. Seivenabfal und Cond ea 

162. Seiffee... 

163. Seifenwurzel — 

164. Schaffelle, rothe, von Rumelien . 

165. — — von Mnaiolin ea 


— de Mandalia et de Samos . } . : . 
safran d’Anatolie et de Roumelie “ F ‘ . 
safranum dEgype 2 ee 
— d’Anatolie . a “ . . u ; . 
salep d’Anatolie . . . . . . . . 
— de Roumeklie : 


salpetre et natron — 
sandaraquo . . . . . . . . . 
scamonde . . ; . — 


soies de Brousse, de Nicomedie et des environs, 
ainsi que toutes les soies à Ja Pidmontaise de 
l’empire Ottoman, 


— d’Aidin, de Sighala, de Menteche, de Damas, de 
Saida, Alep et Beirout. 

soies de Chypte‘, . . . . 

— de Janina etc, 


soies d’Adrinople, de Dometica, Tourmova etc., de 
Roumelie et environs. 


cocons, bourre de soie . . 0. . . . 
BEE ee et . 
saponair. — 

peaux de moutons éearlates de Roumelie . . . 
— — — d’Anatolie * ! B . . i e 
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Zolliäge in Aſpern. 


auf Türkiſch. Zolleinpeit. — * 
— — | | 

mandaliat wo ssyssam üzüimüa » .: 2.0.20. d. Geniner 20 | #7 
za’fran-i-anadolu we rumili . W ad valorem 
assfür-i-myssyr . . . . . . . . ad valorem 
assfür-i-anadolu . ; f i a e . f db, Dffa 1364 45 
ssa’leb-i-anadolu . . F 3 . h i . bo. | 136 | 45} 
ssa’leb-i-rumili . j ; . s . . . ad valorem 
güherdschilö we natrum-i myssyr . . . . ad valorem 
ssandarrakn. 20000 d. Dffa, l #6 | 15 
machmuze . . . ; ei j . . ad valorom 
brussa we myhalytsch we germasti we panterme 

we aidindschik we erdek wo kapydaghy we 

den:irtasch we pazarkjöi we karamursschal we 2 

jalakabad we biledschik we küplü we Pögüd 

we jenischehri brussa we izmid we baghdsched- 

schik we aslonbey we giwe we adabazari we 

gunan kazalary machssuli il& memalik-i mah- 

russd-i-schähand deruninde kjain bildschümle 

fabrika jani maschinlerde keschid& olunan kjafe- 

i-harir-i-chäm d. Difa- 1406 468 
Aidin we ssighala we mentescha we scham we haleb a 

we saida we bairut hariri , 5 e . ; do. 835 278 
karir-ikhybrys. © on do. 635 278 
karir-i-jauia we tirhala we janischehir, we jenisehr- 

i gholos, we selanik, we karaferid we amassia 

we tscharschamba we bafra —— do. 1025 342 
Karir-i-edirud we dimeloka we ternowa we felibe 

we bezardschik we zaara-i-atik we dschedid . do, 1107 369 
kamischy baschy we koza. . . . . sad valorem 
ssabiün a er u — u, — db, Gentner 1596 532 
ischöen ı 0... . .o 4 . ’ d. Olla 184 6 
al meschin-i-rudi 4 ee d. Sıüd 50 164 
al meschin-imanadoln nu ku 2 en do. 68 224 
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Benennung der Waaren, 





166. Schaffelle, gegelbie, von Anatolien und Rumelien . 
167. Schmirgel . . R e . . ea 
168. Schuſterleim aller Qualität . . . . . 
169. Shwämme . . . . . : . 
170 Schali von Tofia, farbiger und Tallet . . ‚ 
171. Schürzen, einfache, von Hama 
172. — von Bruſſa, genannt Futa . 0 . 
173. — von Hama mit Meitalliäden  . — . . 
174, Sıfam . 
175. Senesblätter . . . . . R . 
176, Shawls, genannt KRaradfbalar . . . 
177. Shawls von Tunis (Halaly) . . . . 
173. Shawls von Tunig, weiße - » - > : r 
179. Ehpamis von Tunid, Donluks . . } . 
180. Shawls von Tunie, farbige . 
181. Sohlleder von Jatoma . R . . ji < 
182. — von Büffeln und Odien . . . . . 
183. — von Aidin . . . . . — 
184. — von Pererd 
185. Straußenfedtru. ". . . .. . 
186. Tabak in Blättern, genannt Göbek, in Bokiſcha's 
187. — — in Bokiſcha's von Hanf . 


+ “ * * . * * 


183. — — von Ermich, in Boktſcha's. . ’ 
189. — — von Bafra, Samfun, Kumadi, Purfitihan, 
Badma u. a. . . R . R . . 
190. — — von Ermich, in Ballen . . . 
191. Tabak, genannt Dſchebeli, und friſcher Tabak in 
Blättern, - . “ . . . 


192. Telg- und Washsticter ee 
193. Teppide von. Smyrna (Uſchak) . > . r 
194. — (Sedſchadch's) von Gördös, Kula, u. ſ. w., und 
Kalitiha Teppiche von Bördös . : . 
195. — Turfmannen: . ’ . . . k 


auf Franzöfiſch. 






peaux de moutons tanuées d’Anatolie et de Roumelie 





emeri . 3 . i . . . . : . 
colle de cordonnier dite Tchirich de toute qualit@ - . 
eponges . . . . 
chali de Tossia de toute enuleur, et tallet. 
tabliors simples de Hama 

tabliers de Brousse, dits fouta . . 


. . 
tabliers de Hama brodds , r i — — 
graine de sdsame — 
send . . . . . . . . . 
schals dits Caradjalar . . ; . . . . 
schals de Tunis dits helali . ; F . r 
schals de Tunis blanes . . rd . 
schals de Tunis, donluks . . : 
schals de Tunis de toute eouleur A ‘ m 
euirs pour scmelles de Yalova , . ; . - 
— — — de buflles et boeußs , . . . 

— — — semelles @’Aydin, 
— — — de Gerede , 

plume d’autruche . . . . . er‘ . 
tabac en fenilles dit gueubec en hoctchas , . 
— — — en boctchas de chamvre . ; ü 
— — — de Ermie en hboctchas, . . . 


— — — de Bafra, Samsoun, Koumadi, Poursitchau, 
Basma et autres . ’ . 


— — — d’Ermid en balles . 


J J 


djebeli ei tabac en feuillos, frais . 


tapis de Sınyrue (Ouschak) . . : 

— dits scdjadds de gueurdes et Coula et aufres, et 
tapis de gueurdös, 

apis uremen 2 nt, 


0m 


Zolljäge in Afpern, 


auf Tüuͤrkiſch. Zolle inheit. 

9 pCt. 3 p&ı, 
en 
meschin-i-anadolu we rumli . 2.0 20. d. Stück 32 101 
bildschümle ꝛumparo. in . . . db, Gentner 180 60 
bildschümle tschirich . . . ei —W— db, Dtfa 454 15 
ssünger . . . . . . . — ad valorem 
elwan schali-t-tossia we tallat . . . . . ad valorem 
sade futa-i-hama, . R . . . : h d. Paar 408 136 
futa-i-brussa . . . . eo. 00 bo, 336 | 112 
tel-li futa-i-hama — eo . . bo, 8164 272 
syssüm R & R R — d. Kilo 290 964 
ssinameki , . . . . . . . . d. Difa 45 15 
schal-i-karadschalar , . . . e j . db, Stück 127 42 
halaly schal-itumus 20000 to, 454 151 
bejaz schal-i-tunus 2.000 to. 163 54 
donluk schal-i-tunus , Pr . . . . bo, 544 181 
elwau schal-i-tunus . . . : . u db, Eiüd von 12 Ellen 3175 1058 
kjösseld-i-jalowa But d. Siück 408 186 

Me er ee to. 1043 348 
kjössele-i-Aidie. .. 0 2 2 2 do, 272} i 
kjösseld-i-Gerde rd bo. 272}, 904 
dewè Kuschu ta ad valorem 
giöbek boghischnOr_ 0 db, Offa 94 3 
kenewir boghtscha . s . —W— do 724 24 
ermie boghischn nu 2.0.00 bo. 59 19} 
Bafra we ssamssün we kumadi we purssitschaun we 

basma we saire , . oo. Ei R ad valorem 
ormie denk 3 b Difa l 544 | 18 

. . . . . . . . . ’ . ad valorem 

S . F j . F . . . . . ad valorem 
chäliiuschak d. Olla 145 | 48 
sedschade-i-gjördös we kula we sair& we kalyıscha- | 

-gjörds . . . . . . . . ad valorem 


kelim-i-turkman 20020 d. Stüd l 60 | 227 





Benennung der Waaren. 





196. Tiſchtücher und Servietten, einfah und mit Metall: 

fäden von Hama, . . . . A . 
197. Traubenmuß-Pafte (kjöfler) . » . . . 
198 Balonea aller Art s . . . . . 
199. Bogeltirfh» Samen (mehleb) . . . . 
200. Wachs in Scheiben — 
201. Weihrauch .» . : : . . . ‚ 
202. — in Staub . . . . . . ö 
203. Wein aus allen Tpeilen der Türkei oo... 
204, — Eppers (Eommanderia) . er . . 
205, Weizen . . . . . . . ‘ 
206. Wolle aus Anatolien, Rumelien und Konſtanlinopel 


207. — aus Syrien, Tripolis in der Barbarei, Bagbab 
und Umgegenb. 

208. Wollengewebe, genannt Tossia muhajeri .. 

209. — genannt Papas muhajeri, a 

210, Ziegenpaar aus Angora aller Art (Tiftik und Finff) 
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auf Franzoͤſiſch. 


nappes et serviettes de table unies et broddes de 


Hama. 

päte de moüt de raisin dit kur . 
vallonde de toute qualit€ . . 

graino de merisier dite mehleb . . . 0. 
eire en paiu . » f . . . . 
eucens 5 4 . R - 5 ; j J 
— en poude . R s 5 5 . . - 
vin de l’empire ottoman . . > . . . 


vin de Chypre dit commandera. . « 

Di: rl, a a en, Ai . 

laine venant d’Anatolie, de Roumelie et celle produite 
a Constantinople. 

— de Syrie, Tripoli de Barbarie, Bagdad et des pays 
voisins, 2 ' 

tissus de laino dits Tossia muhaydi . . .  . 

— — — dits papas muhaydri . . R . . 

poil de chevre d’Angora de toute espece . 
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Zollfäge in Afpern. 






auf Tirrfifch. Zoleinpeit, 





9 pCt. | 3 pCct. 
sade we tel-li sofra ma’a peschkir-i-hama .. d. Stück 1633 | 544 
Ber aan d. Centner 907 302 
bildschüml& plamud . u nn. bo. 476 159 
mehleb DE ee ee —— d. DOffa 454 15 
schem’-i-assel kölee 002000 do. 173 57 
Bi ee ee b. Geniner 1497 499 
gjünlük tozu R A . . ‘ . — — do. 7484 2494 
chamr bildschüumle . 2. 0008 d, Dffa 14 5 
kybrys komandaria-ssi cam . 0.0.0“ bo. 45} 15 
hynta . 5 s —“ . . . | 8 Kilo von Konflantinope! 127 42 
japaghi-i-anadolu we rumili we der-i-se’adet’ de hus- 
sa gelen . 2 2 2 2 0.0 d, Gentner 1315 438} 
barrijet-us’-schäm we tarabluss-i-gharb we baghdad 
we ol hawalylarda hussula gelen jappghy . « bo, 930 310 
muhajeri tossia een dv. Süd 1814 60 
muhajeri ppas 2 2 2 a do. 2772 904 
bildschümle tifiik we fnik-i-engürü . ı d. Dffa 129 43 
Die türkiiden Commiſſare. Die Königl. Dolmeticher. Die preußifhen Commiſſare. 
(94) Muchtar Bey. J. Bosgiowich. G. D. Schneider. 
Kiamil Bey. G. Roſen. G. Walz. 


R. Rittershaus. 
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Die tractatenmößig zu zahlenten Mautbgebühren von 
allen ſowohl in die Türkei eingeführten als auch daher 
ausgeführten Waaren follen von den preußifhen und zoll- 
vereindländiihen Kauffeuten, nah Abzug von 16 pCt. für 
die Ausfuhr und von 20 pCt. für die Einfuhr vom 
Wertpe, ald Douanes und Koftenvergätigung, nad) den bier 
feRgefegten Beträgen erhoben werben, 


Von ten in dieſem Tarif nicht mit aufgeführten 
Waaren, fo wie von denjenigen, deren Werth nicht ber 
ſtimmt und welde demnach ad valorem belaffen worden 
find, ſollen abermals nad Abzug von 16 pCt. vom Werthe 
bei ter Ausfuhr und von 20 yEt. vom Werthe bei der 
Einfupr für erftere 9 pCt. Amedizih und 3 pCt. Reftizeh, 
und für biefe 3 pCt. Amedizih und außerdem bie tractas 
"mäßig binzugeügten 2 pCt. resmi muzarem erhoben 
werden. 


Wenn beim Erfcheinen derartiger neuer Artikel, oder 
folcher, welche ad valorem belaffen worben find, fo, daß 
die Mauth nad ihrem currenten Preife zu zahlen ift, die 
Kaufleute fih mit den Zoll:eamten über die Wertpbeftims 
mung nit einigen fönnen und deshalb in Streit gerathen, 
fo foll nad altem Gebrauche die Mauth im natura gegeben 
und angenommen werden. 


Diefer Tarif fol vom Erlöfchen der oben bezeichneten 


Friſt (des früheren Tariis) an bie zum 1. März a, St. 
(d. b. zum 13, März n. St.) 1855. chriſtlicher Zeittech⸗ 
nung bei den Mauthämtern ſowohl von Konftantinopel 
als aud in allen übrigen Theilen der Monardie feine 
Beltung halun, Da aber die Waaren im Yaufe der Zeit 
ihren Preis verändern fünnen, fo fol, nachdem er die 
angegebene Zeit innegehalten worben, ein jeber der beiden 
ceontrahirenden Theile das Recht haben, 6 Monate vor 
dem Ertöichen ber Friſt, d. h. in dem Irgten 6 Monaten, 
eine Revifion zu verlangen. Wenn nah dem Erlöſchen 
der Friſt 6 Monate verftreichen, ohne daß eine der beiden 
Parteien die Revifion verlangt, fo wird dadurch die Frifl 
dieſes Tarife um 7 Jahre verlängert, 

In Folge der offiziellen Beftimmungen der 9. Pforte 
mit dem vorgenannten Geſandten, und des desfallſigen 
hẽöchſen Befehles Sr. M. des Sultans, if birfer Tarif 
angefertigt und unterzeichnet worden. 


den 13, Rebieb 1267. 
(95) U. Bourtales. 
L.S. Mubammed Fuad. 
Für getrewe Lcherfegung. 


Der Rönigl, Geſandtſchafis⸗Dolmetſcher. 
(gez.) G. Roſen. 
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Nro. 3497 X, pr. ben 26, Rovember 1851. 


(Die Gntiernung res Bäderlekrlings Emil Lug von Lindau betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Könige. 


An 
ſammtliche Diftriftö-Pofizeibehörten und das Königl. 
Gentarmeric-Conmpaguie-Gommando der Pfalz. 


Schon im Monate Februar l. 3. hat fih der Bäder: 
Ichriing Emil Lug von Lindau von dort entfernt, ohne 
daß bie jegt trog der forgfältigfien Nachforſchungen feines 
Bormundes Über fein Schichſal oder feinen gegenwärtigen 
Aufenthalt irgend Eimas in Erfahrung gebragt werden 
fonrt:. 

Es ergebt daher an ſämmtliche Diftriftes Polizeibehörs 
den bier. Auftrag, nad dem Genannten, welder unten 
ſignaliſiet il, die geeignete Recherche anzuftellen und Sach⸗ 
dienliches tem Magiſtrate der Start Lindau mitwuibeilen, 
über cin befahend:s Ergebniß der gerflogenen Recherche 
aber kinnen 6 Boden an die unterfertigte Stelle zu 
berichien, 

Erril Tag if 16 Jahre alt, von fhlanfem Wuchſe, 
miütlerer Cröße (eirca 50 10° beyer. ), Hofer Geſichie farbe 
und bat blonde Haare, 

Derſelbe trug bei feiner Entfernung dunlelblaue 
Zuäbof:n, einen bunfelgränen Oberreck, ein Gilet von 
ſchwarzem Atlas und einen Hut. 


Speyer, ben 26. Norember 1851, 
HOxniglich Bayeriſche Megierung ber Pfalz, 
Kammer bed Innern, 

Hohe, 
Yuttringshaujen. 


m. 


Ad Nım. 3730 X. pr. den 26 November 1851. 


(Die Berloofung ber älteren E. E dñerreichiſchen Staatsfdulb 
betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Bei der am 3,1. M. ſtatigefundenen 228. Berloofung 
ber älteren öfterreichiihen Staatsſchuld ift die Serie 470 
gejogen worben. 

Diefelbe enthält: 

a) die böhmifch-Rändifhe Berarial-Dbligation zu 4 &, 

Na 164,856, mit „; der Kapitalsfumme, dann 

b) die niederöfterreichiſch⸗ ſtaͤndiſchen Aerarial⸗Obligatio⸗ 
nen vom Rezeſſe vom 30. April 1767 zu 4 $ un 

jwar:. . 

N 23.684 mit 4 des Kapitals und 
N. 25,094 bis M 28414 incl. mit ihren ganzen 
Kapitalsbeträgen, 
in einem Geſammt⸗Kapitalebetrage von 
1,253,953 4. 

Diefe Ddligationen werden nad den Beſtimmunen 
des Patents vom 21. März 1818 und nad) der Eirculare 
Verordnung vom 29. October 1829 gegen neue, nah tem 
urfprünglicen Zinsfuge in Conventionsmänze verzinsliche 
Staatsfhulbverfchreibungen umgewechſelt. 

In Gemäßpeit höchſten Miniſterial Referipis vom 19. 
d, M. wird Vorßehendes zur Wahrung der etwa betheis 
ligten Gemeinden, Stftungen’und Privaten befannt gemacht, 


Speyer, den 26. November 1851. 


Königlich Bayeriſche Negierung der Pialz, 
Rammer dee Innern. 


Hoh e. 


Luttringehauſen. 


— — — — — — — —— 
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pr. ben 27, November 1851. 


Betfauntmadung. 


Die Geſuche um Verwendung Bei den Königl, Verkehrs⸗ 


Anftalten betr, 
Im Ramen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bayern, 


Da fortwährend zahlreiche Geſuche um Anftellung oder 
Berwendung bei ben Königl. Verlehre-Anſtalten, ine beſon⸗ 


dere bei dem Eiſenbahm⸗Poſt- oder Telegraphendienſte 


geftellt werden, fo ſieht ſich die unterfertigte Stelle hiedurch 
veranlaßt, wieverhoit befannt zu maden, daß alle diefe 
Geſuche fruchtlos find, indem 
1. das nöthige Perfonal für alle Dienfledzweige voll 
Rändig vorhanden if, und dermalen nit nur feine 


—— — 





Nro. 3901 X. pr. ben 26. Rovember 1851 


1te Befanntmadunz. 


(Das Abonnement auf Dad Amts: und Imtelligenzblatt fammt 
Beilage pro 1852 betr ) 


Im Namen Seiner Majeität bes Königs. 


Bei dem nahenden Yahresjchluffe werden bie 
Abonnenten ded Amts- und Intelligenzblattes für 
vie Pfalz fowie der Beilage desſelben erinnert, ihre 
Beftellungen baldmoͤglichſt zu erneuern, damit bie 
Auflage pro 1852 hiernach bemeffen werben Fann. 


Bermehrung, fondern vielmehr eine Verminderung 
desſelben in Ausſicht Acht; 

2, bereit6 Taufende von Geſuchen um Verwendung oder 
Anftellung vorliegen, ohne berüdihtigt werten zu 
lönnen. 

Es werben daher von nun an gleichwohl einfommende 
Geſuche diefer Art Tediglich au den Alten genommen. 

Zugleih wird wiederholt befannt gemadt, daß bie 
Aufnahme ded gefammten niederen Dienfiperfonald,, ale 
der Bahnwärter, Telegraphenwärter u. f. w. ben Bezirkes 
Ämtern überlaffen ift, bei weldyen daher auch — nicht aber 
bei der General-Direction — die Meldungen zu erfolgen 
haben, 

Münden, ven 20, November 1851. 


General » Dircetion der Königl. Berfehrs -Anftalten. 
ge. Frhr. v. Brüd, 
Mogg. 





Für nen hinzukommende Abonnenten wire 
bemerft, daß ber Preis des Amts- und Intelligenz: 
blattes einſchlüſſig des Auffhlages für 
die Poſtbeſtellung per Eremplar für Ginen 
Jahrgang auf zwei Gulden dreißig Kreuzer 
und der Beilage auf Einen Gulden dreißig 
Kreuzer feſtgeſetzt if. 

Speyer, ben 25. November 1851. 

Königlih Bayeriſche Meglerung der Pfalz, - 

Rammer bed Innern 
Sobe 
Salt. 


m — —— 


Königlich 
Amts- und 











Speyer, den 1. Dezember 


Bayeriſches 


Intelligenzblatt 


—D 


für die Pfalz 








Inhalt: 


Königlich Allerhochſte Verordnung, die Verwaltung und den Betrieb ber Königl Berfehre:Anflalten betr. — Röniglich Allechöchfte Pererbnung, Die 


Ausübung der Militärgerichtäbarfeit in bürgerlichen Mechtafachen betr. — 


Erledigtes Landgerichts-Phyifat Greding. — BVerfiderungeverein 


gegen Schaden an Pferden umd Rindern für das Königreich Bayern. — Pfarreiverleihung. — Dienſſeenachrichten. 





Königlich Allerhöchfte Verordnung, 


die Verwaltung und den Betrieb der Königl. Berkehrs. An: 
Ralten betr. 


 Marimilian IL, 


von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franfen und in Schwaben ıc. ıc. 


Durd Unfere Berorbnung dd. 6. Februar d. J. 
haben Wir die Bildung einer General» Direction der 
Königl, Berfehre » Anfalten ald Section des Königl. 
Gtaatsminifteriums des Handels und ber öffentlichen Ars 
beiten genehmigt. 

Bir finden Und nunmehr bewogen, wegen ber 
fünftigen Formation Liefer Stelle und zunächſt der ihr 


untergeorbneten Behörden nachfichende nähere Beſtimmun⸗ 
gen zu erlaffen: 
A. Formation. 
1. 

Berüglih der Eentraiftelle ſelbſt wollen Wir es bie 
auf. Weiteres noch bei dem Perſonalſtatus nad der For» 
marion der früheren @eneralsBerwaltung der Poften und 
Eifenbahnen belaffen, 

Wir beflätigen hienach das der General» Direction 
der Königl, Berfeprs-Anflalten zur vorläufigen Berwen- 
bung zugewiefene Perfonal in feiner dermaligen Stellung. 
und behalten Uns die den Umfänden entſprechenden weile⸗ 
ren Berfügungen vor. 


2. 


Als Äußere Bollzugsorgane und eigentliche Berwaltungee 
Behörden werden ber — untergeorbnet: 
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1. in jedem der acht Kreife des Königreichs ein Ober⸗ 
amt für ben Poſt- und beziehungsweiſe Eiſenbahn⸗ 
Betrieb, nänlid: 

a) für Oberbayern ein Oberpoſt- und Bahnamt 
mit dem Sige in Münden, 

b) für Niederbayern ein Dberpoftamt mit dem 
Sitze in Laubsput, 

c) für Die Pfalz ein Oberpoflamt mit dem Sitze 
in Speper, 

d) für die Oberpfalz und Regeneburg ein Ober: 
rofamt mit dem Sitze in Regensburg, 

e) für Oberfranfen ein Oberpof- und Bahnamt 
mit dem Sige in Bamberg, 

f) für Mittelfranken ein Oberpoſt- und Bahnamt 
mit dem Site in Nürnberg, 

&) für Unterfranfen und Afchaffenburg ein Ober: 
poſtamt mit dem Site in Würzburg, 

h) für Schwaben und Neuburg ein Dberpoft« und 
Bahnamt mit dem Sige in Augeburg; 


U. für den Telegraphen-Betrieb im Königreiche: 
ein Telegraphenamt mit dem Sige in Münden; 


I, das Rönigl, Betriebdamt ter Donau-Dampfſchiff⸗ 
fahrt mit dem Sige in Regensburg; 


IV, die Königl. Verwaltung tes Ludwig Donau: Mains 
Kanals mit dem Sige in Nürnberg, 


Die biöherige Wagenbau » Anftalt in Nürnberg und 
die unmittelbare Hauptwerkſtätte in Augsburg geben als 
Reparatur: Werfälätten an die betreffenden Bezirkdämter 
über. 

9, 


Die bertils durch die Verordnung dd, 27, Mai 
1847 audgeiprodpene Bereinigung der Pol: und Eifen« 
bahn » Beiriebsbehörden hat, infomeit ſolche noch nicht bes 
flieht, fobald einzutreten, ald das Intereſſe beider Dienf« 
zeige foldhes angemeffen erſcheinen läßt. 

Bis. dahin fann im einzeinen Fällen ein ‚gefonberter 


Befland ber Bezirks» und Localbehörden noch belaſſen 
werden. 

Die genaue Ausſcheidung der Etats, dann ber für 
jeden Rentenzweig erforderlichen Buch⸗ und Rechnungs 
führung ift übrigens wie bieber zu beobachten, und finb 
insbefondere die gemeinfamen Koflen der Berirkd-Berwals 
tungen auf bie Pofle und Eifenbafntafla nah bem in 
jedem Falle ſpeziell feftzufegenden Maßſtabe zu überweiſen. 


4. 


Die den Bezirfd-Dberämtern untergeordneten Poſt⸗ 
und Eıfenbahnbehörden werben nad der Bedeutung der 
Berfehrspunfte eingetheilt, wie bieber: 

1. Yemter, 
2. Berwaltungen, 
3. Erpebitionen. 

Die Zahl der Nemter fol auf acht, nämlich die Pos 
und Bahnämter zu Hof, Nördlingen und Kempten, dann 
die Pofämter zu Ansbach, Afchaffenburg, Bayreuth, Lindau 
und Paſſau befchränft werden, 

Die Zahl der Verwaltungen if vorläufig auf zwölf 
feſtgeſetzt. 

Die Verwaltungen zweiter und dritter Klafſe find 
nad und rad einzuziehen und in gemöhnlide Erpebitionen 
umzuwandeln, Es bleibt biebei vorbehalten, einzelne Ers 
pebitionen bei befonderer Bedeutung bes Dienfied zeitweife 
durch einen Difizialın verwalten zu laſſen. 


5. 


Die Bezirks⸗Oberämter werben beſetzh: 

mit einem Vorſtande, 

mit einem Berzirfefaffter, und 

in ſoweit Eiſenbahndienſt damit verbunden iſt 

einem Petricbd- Inspector, 

einem Betriebs: Ingenieur, 

einem Mafcinenmeifer, 

den erforderlichen Spezialfaffieren, Offiyialen und dem 
Unterperfonafe. 
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Die Loralämter werben befegt: 
mit einem Borflande und der erforberlihen Zahl Di: 
fizialen und Aſſiſtenten. 
Als techniſche Aufſichtsorgane find die Bahn⸗Ingenieure, 
Ingenieur ⸗ Afſiſtenien und Obermaſchiniſten zu exponiren. 


b. 


Bezũglich der Formation der centralifirten Behörden, 
nämlid: 
a) des Telegraphenamted, 
b) des Betriebsamtes der Donau-Dampiihiffiahrt, 
©) der Bermwaltung des Ludwig⸗ Donau: Mainfanale, 
behalten Wir Uns befondere Entſchließung bevor. 


7. 


Die Ranges- und Sehallsverhaäͤltniſſe des Perſonals 
reguliren ſich, inſoweit Wir nicht jetzt ſchon Anderes ber 
ſtimmen, nach ten für die Poſt und Eiſenbahn-Verwaltung 
bisher beitandener Normen. 

Bezüglihd der Dienffleitung haben die bieher für 
das Poft- und Eilenbahn- Perfonal beftindenen Vorſchrif⸗ 
ten auf das geſammte Perjonal ber Königl. Verfehre« 
Anſtalten gleihmäßige Anwendung zu finden, infomeit nicht 
für einzelne Dienfles- Kategorien andermweite ſpezielle Dien⸗ 
ſtesvorſchriften ertpeilt werden. 


B Birfungsfreis. 
8. 


Der Wirkungelreis der Beneral:Direction der Königl. 
Berfehrs » Anflalten als Miniferials Section iſt bereits 
durch Unfere Verortnung dd. 6. Februar d, 3. feſt⸗ 
geſetzt; ber Wirkungekreis ald Eentralfielle ift im erweiler⸗ 
ten Maafe zunähf der frühere der General: Berwaltung 
der Pofien und Eſenbahnen und erfiredt fi über ale 
auf die Verwaltung und ben eigentlichen Betrieb der Ber: 
fehrd: Anflalten Bezug habenden Geſchaͤſte und Einrichtun« 
gen, umfaßt insbefondere 

1. die Sorge für befimöglice Ausbildung der einzelnen 


Berkehrs- Anftalten,, für ausreichende Anlagen von 
Stationen und BVerbindungs- Linien ; 


2. die Unterhaltung und, infoweit ſolche zugewieſen wer⸗ 
„ ben, bie Führung der Bauten nad ben hierüber 
geltenden allgemeinen Befimmungen ; 


3. die Anfhaffung und Inſtandhaltung dee geſanmten 
Betriebs⸗Inventars, 

4. die Regulirung und Ueberwachung des geſammten 
Fahrdienſtes der Poſten, Eiſenbahnen und Dampfs 
boote und die Sorge für ausreichende Verlehrs— 
mittel jeter Art; 

5. die Auffiht über den ganzen Dienfi der Verlehrd- 
Anſtalien nah allen Abtheilungen und über das gte 
fammte hiebei verwentete Perfonal; 

6. die Aufnahme, Entiafjung, VBeriegung und Verwen— 
bung der Jndividuen auf Kuf und Widerruf, oder 
fündbaren Dienftvertrag, inſoweit dies nit den nach⸗ 
geordneten Behörten übertragen iſt; 

7. die Aufnahme der Dienfladfpiranien nad) ben deß— 
faljigen allgemeinen Vorſchriften; 

8, die Behandlung der Rellamationen nad ben ein⸗ 

fhlägigen Berorbnungen ; 

9, die Führung der Prozeſſe tur das eigene Fiecalat; 

40. die obere Leitung und Beauffihtigung des gefammten. 
Eratd», Kaſſa- und Rehuungsweiens der Verlehre⸗ 
Anfalten nah Maßgabe ter Verordnung vom 11. 
Zänner 1826, das Finanz ⸗Rechnungeweſen des Reiches 
beireffend, und der durch dieſe Berordnung für bie 
Gentralverwaltungsftellen feſtgeſetzten Competenz mit 
der Sorge für richtige Ablieferung der Reineinnah⸗ 
men von jedem der beirefienden einzelnen Anfalten 
resp. Berwaltunge- und Verrechnungs zweige nad) 
den jeweild hierüber beſſehenden Anortnungen und: 
geſetzlichen Beſtimmungen; 

11. die Unterhaltung einer vollſtändigen Statiſtik der 
Berfchrd: Anfalten ; 

12. die Sorge für möglichſte Steigerung ber Frequenz 


und Rentabilität der Verkehrs⸗Anſtalten durch ge⸗ 
eignete Eontracte in befonderen Ausnahmefällen ; 
13. Urlaube-Ertpeilungen an das Perfonal bis zu ſechs 
Woden ; 
14. Unterflügungen und Entſchädigungen innerhalb der 
bemwilligten einfhlägigen Etats⸗Maximal⸗Summe. 
Gegenftände, worüber jederzeit höhere Entfchliegung 
zu erholen if, find insbefondere: 
1. alle allgemeinen Kormationdbefimmungen ; 
2, Berhandlungen mit fremden Staaten; 
3, die Feflfegung der allgemeinen Tarifs-Normen; 
4. die Führung von — im Etat nit vorgefehenen 
Bauten; 
5. die Anflellung, Berfegung oder Duictcirung des 
Perionals mit pragmatifhen Rechten; 
6. die Erteilung von Urlaub über ſechs Boden; 
7. die Bewilligung von Remunerationen. 


9 


Die Dberpoft- und Bahnämter der acht Kreiſe, fowie 
die centraliirten Behörden für Telegraphen⸗, Dampfidiffe 
fahrtss und Kanalbetrieb find als die eigentlichen Ver— 
waltungsorgane zu betrachten, und ift benfelben eine mög« 
HR freie Bewegung innerhalb der erteilten allgemeinen 
Borſchriften und genehmigten Etats zugeſtanden. 

Auf den Grund ausgedehnter Competenz find bie 
Kreis» und Gentralbeiriebs:Behörben für den ordnungs⸗ 
mäßigen Bang des Dienſtes zunähft verantwortlich zu 
machen. 

Als Dbliegenheiten dieſer Mitielbehörden find insbe: 
fondere zu bezeichnen: 

4. der umſichtige und energifhe Vollzug der höheren 
Anordnungen ; 

2, bie fortwährende Wahrnehmung der Intereſſen bee 
Verkehrs und Beranlaffung zwedoienliger Einrich- 
tungen; 

3. die fortwährende Beauffihtigung und Inſtandhallung 
der Bauten und ded zugewiefenen Inventars; 
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4. die Sorge für möglihR zwedmäßigen und öconomi⸗ 
fen Betrieb; 

5. bie Ueberwachung der Einpebung und Verrechnung 
der Gefälle; 

6, die zwedmaͤßigſte Berwendbung bes zugewiefenen Per⸗ 

fonald, dann die Aufnahme, Berfegung und Ent⸗ 

laſſung jener nieberen Bedienfleten, welche nit den 

im Artikel IT. ter Berorbnung dd. 11. October 

1848 bezeichneten Kategorien angehören und bezüg⸗ 

lich welcher font höhere Beſtimmung nit erfors 

derlich if; 

die unauggefeßte Ueberwachung bes gefammten Dien⸗ 

ſtes und lebendige Controle durch den Borfland, feine 

Nebenbeamten und beflimmten Inſpicirungsorgane; 

8. bie Bewilligung von Urlaub bis 14 Tagen; 

9. fiete ſelbſtihätige Wirkjamfeit für die Zwede ber 
Berfepre » Anfalten, wie fie durch fpezielle Aufträge 
oder allgemeine Borfcpriften bezeichnet werben; 


10, entſprechende Erledigung vorfommender Beſchwerden 
auf dem kürzeſten Wege. 


* 


C. Geſchäftögang. 
10. 

Bei der Wirkſamkeit der Generaldirection der Ver⸗ 
feprd-Anftalten als Gentrafftelle richten fi der Geſchäfts⸗ 
gang und deſſen Kormen auch nad den deßfalls im Alle 
gemeinen für Central: Berwaliungs; Stellen geltenden Vor⸗ 
ſchriften. 

Borzugsweife ſoll überall auf Vereinfachung des 
Dienſtes geſehen und ſoweit als möglich ſtets das kürzeſte 
Verfahren eingehalten werden. 

Der Vorſtand bleibt für die geſammte Geſchäfts⸗ 
führung verantwortlich. 

Die Mitglieder haften für acten- und inſtructions⸗ 
gemäße Behandlung der Geſchäfte. 

Eine periodiſche Dbers» Infpeetion fämmtliher Ber- 
fchr6-Anftalten if fo oft als möglich von dem Borflande 


felbft, außerdem durch die einſchlägigen Referenten vorzu- 
nehmen. 

Bei Abwefenpeit oder Verhinderung des Borflandes 
tritt Stellvertretung durch den erfien Rath ein, wenn 
wicht anders verfügt wird. 


11. 

Bei den Mittelbehörden iſt der Geſchaͤftsgang durch⸗ 
aus bureaumäßig und der Vorſtand für die Geſchaͤfts— 
führung im Allgemeinen zunähft verantwortlich, wodurd 
ledoch die freie Bewegung der Nebenbeamten innerhalb 
der fpeziellen Dienftesabtheilung nicht behindert, vielmehr 
in allen Abflufungen das richtige Verhältniß zwiſchen Com⸗ 
petenz und Berantwortlichfeit eingehalten werden fol, 

Ueberall fol auch hier die möglihft rafche Geſchäfts— 
führung und energiſche Dienfledaufficht gewahrt, unnöthige 
Schreiberei aber fern gehalten werben. 

Auf die Mittelbehörden hat die bezüglich der Stell⸗ 
vertretung des Borftandes im $. 10 gegebene BeRimmung 
analoge Anwendung zu finden. 

Im Sinne der vorfichend ertheilten Normen find 
auch die fpeziellen Inftructionen und Dienflesvorfchriften 
zu erlaffen, 

12. 

Begenwärtige Berorbnung hat mit bem 1. Januar 
1852 in Wi:tfamfeit zu treten. 

Unfer $taatdminiflerium bed Hanbeld und ber 
öffentlichen Arbeiten iſt mit dem Bollzuge beauftragt. 


Münden, ben 14. November 1851. 


Mar. 
v. d. Pfordten. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der Generals Sectetar, 
Miniferialratp Bolfanger. 
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Königlich Allerhöchfte Verordnung, 
die Ausübung der Militärgerichtöbarfeit in bürgerlichen 
Rechtöfachen betr. 


Marimilian IL, 
von Gottes Gnaben König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franfen und in Schwaben ıc. ır. 


Nahdem Unfere Armee wieder in ihre Garnifonen 
zurüdgefepre ift, fegen Wir die von Uns am 2, zweiten 
Dezember 1850 erlaffene allerhöchſte Berorbnung, bie Aus⸗ 
Übung der Diilitärgerichtsbarfeit in bürgerlichen Rechts⸗ 
ſachen betreffend (Renierungeblatt pro 1850 Stüd 57 
Seite 929—931) (Amtsblatt für die Pfalz Aa 99 Seite 775), 
biemit außer Wirfjamfeit,! 

Münden, ben 14 November 1851. 


Mar. 
Frhr. v. Pelkhoven, Staatärath. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
Der General + Geeretär, 
Deinifterialratp v. Hauck. 


v, Lüder. 





Ad Nrm, 3830 X. pr. den 27. November 1651. 
(Das erledigte Landgerichts: Phyfltat Grebing betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Das Landgerichts-Phyſilat Greding im Regierungs⸗ 
bezirk Mittelfranken iſt in Erledigung gelommen und wird 
hiemit für etwaige Bewerber ausgeſchrieben. 

Speyer, den 26. November 1851. 


Kaoͤniglich Bayerifhe Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern 


Hohe 


uttringehaufen. 
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pr. ben 26, Rovember 1851. 


(Den Berfiherungerrrein gegen Schulden an Pferden und 
Rindern für das Königreih Bayeın bei.) 


Bermöge Königl Regierungsentſchließung von Mittels 
franfen, Aammer bes Innern, dd. 7. I, M,, wurde von 
unterfertigter Bereinddirection eine außerorbentlihe Gene 
ralverfammlung auf 

den 9, Degember curr. einberufen, 
Diefelbe finder fast zu Mündberg in Ober- 
franfen im Gafpaus zum Bayerifhen Hof und 
beginnt früh 9 Upr. 


Sie hat den Zweck, ba die Berfiherungdperiobe vom 
3 Jahren umfloffen if, über den weitern Fortbeftand ober 
die Aufiöfung des Bereins Beratpung zu pflegen, fomwie 
bie Revifion der Sagungen zu erledigen, und ben Aus⸗ 
ſchuß nebſt deren Erfatmänner nad $. 40 der Statuten 
dur Wahl zu ergänzen, wozu bie verehrlichen Bereind- 
mitglieder nad Vorſchrift unter Bezug auf $. 30 ber 
Bereinsftatuten fpeciell eingeladen werten. 

Nürnberg, den 16. November 1851. 


Direction des Berfiherungs » Bereind gegen Schaden an 
Pferden und Rindern für das Königreih Bayern, 
3iegelmäller Motz. 


Sechster Nechnungs-Abſchluß 


des Verſicherungs-⸗Vereins gegen Schaden an Pferden und Rindern für dad Königreich Ran 
vom 1. März mit Ende Auguft 1851. 


Mit Ende Februar 1851 waren verfigert: 


Stöd 3279 mit 311,920 fi. 





Haftgelder hierauf 4573 fl. 32 fr. 








Weiter gingen zu vom 1. März mit Ende Auguf 1851 » 265 » 28,680 fl. " ” 430 fl. 21 fr. 
Summa v 3544 » 34060f. m „5003 fl. 53 fr. 
Ab gingen vom 1. März mit Erde Auguf 1851 » 1018 » 111,535 fl " „1627 fl. 20 fr. 
Stand mit Ende Auguf 1851 » 2526 » 229,065 fl. " " 3376 fl. 33 fr. 
Neferve:$ond. 
Beſtand des Refervefonds mit Ende Auguft 1851 . . . R . 972 fl. 52 fr. 
1. Zu gingen an Haftgelvern : 
a) wegen annullitten Berfiherungen . . . . 46 fl. 364 fr. 
b) an lieberfchäffen der Haftgelder gegen bie Beiträge. . . .« 13.12 fr. 
59 fl. 481 fr. 
2. An StatutenErlös . “ * . . * * D . * 8 fl. — fr. 
3. » Bruchtpeilfreuger durch Schreibung bir Beitragzettl . . . . . . 41 fl. 29 fr. 


. Mn Surplus voriger Rebnung . . . . . . . . . 
. m YAustrittögebühren vom V. Gemefter . . . . . . . . . 


Summa bed Refervefonds mit Ende Auguft 1851 


Auszuſchreibende Beiträge. 


1. Für bereits geleiflete und noch zu leiſtende Entſchädigungen Taut 

Beilage A. und B. nad Abzug des Erlöſes - . . 5826 fl. 38 fr. 
2. An Schabenermittlungs-Koften s ü . R ä 70 fl. 584 fr. 
3. » Befoldungen vom 1. März mit ult. Auguſt 1851 . . 2 454 fl. 8 Mr. 
4, „ Wrovifionsgebühren der Agenten . . A . . F 50 fl. 381 fr. 
5. Auf allgemeine Regiefoflen Tit. 8, 11 und 14 der Geldredhnun . 599 fl. 30 fr. 
6. An Verluf gegangen: Mehrbeiräge . . a . . . 30 fl. 59% fr. 


* 


Betrag der auszuſchlagenden Beiträge 
welche ſich folgendermaaßen repartiren, 





15 fl. 16 fr. 
135 fl. 42 fr, 


1233 fl. 74 fr. 


7032 fi 52% fr. 


nämlid : 
Berfider. Sa. Beiträge, triffe auf das 100 fl. 
1. Bon Laſtpferden zu 17600 fl. mit 864 |. 52: fr . i 4 fl. 54 a Er 5 55 kr. 
2. » gewöhnt, Pferden 108,900 fl. „4600 fl. 204 fr. . U Be 1234 tt. ⸗Afl. 13 2 02 
3. # Rindern "102565 fl. » 15771.39 fe . e 1 fl. 274% fr. = 1 fl. 33 fr. 
Summa 229,065 fl. » 7032 fl. 523 fr. 

Daher berechnen fi die Beiträge: 
1. Bon Yaftpferden aus 1760f. a Afl. 35 Mm per 100 fi. auf 865 fl. 20 fr. 
2. o gewöhnlichen Pferden “ 108900]. a Af. 13 fr „m vw 4591 fl. 57 Er. 
" Rindern „102565 f. à 1.33 fe. „on „1589 fl. 46 fr, 
in Summa auf 7047 fl. 3 fr. 


aue zuſchlagen wären 7032 fl. 524 fr 


bfeibt surplus 
welche dem Refervefond zugehen, 


14 fl. 105 fr 





3 Baar⸗ 
3 Namen der Entſchädigten— Zaplung. 
o 
un fi. If. 
1. Un Laftpferden. 
1 Herr Epriftian Shwarz von Zweibräͤcken . ö 54/30 
2 „ Tobios Naittel von Yeupoldsgrün, abfchlägig an 105 i. 954 
3 „Jacod Stückl von Weilbeim, abſchlägig an 67 1.30. . 18122 
4 „» Engelhard von Nürnberg, abſchlägig an 150 fi. . . 2630 
Summa der Laſtpferde 10916 
2, An gewöhnlichen Wferden. 
1 Herr Friedr. Geodaro von Sommerhaufen, abfeplägig an Sr 30 fr, 21,30 
2 „Jac. Depiſch von Acholdehauſen. . 100 — 
3 „ 80. Ungemwitter von Moos 5 . . 166 — 
4 „ Mberr Klinge von Weisporf, abichlägig an 150 i. 26138 
5 „Cbriſt. Rammenjee von Helmbredts .. ; h 89 — 
6 „» Jod. Spört von Naila, abſchlägig an 6 fl. 62 it. 19 26 
7 „Ga—. Linnhard von Sparned, abſchlägig an 187 fl 30 kr.. 15 30 
8 „ DBöbrer von Langendach, abſchlägig an 150 fl. 851 
9 „» Eorift. Schmidt von Straßtorf, abſchlaͤgig an 12 f. 45 fr. 7,59 
10 „ Konrad Maushard von Billingbeim . 0. 63 — 
11 „ ®. Götz von St. Georgen, abſchlägig an 75 . 50 — 
12 „ Keond, Schultheiß von Sparborf, abfhlägig an 112 "30 fr. 14| 3 
13 „ Ernft Neder von Brud, abihlägig an 37 a 30 —W 447 
14 „Th. Inſenhöfer von Yanzenzenn 60 — 
15 » Wid. Leidner von Wilhermedorf r 23.15 
16 „ Marti. Oumpert von Yungenzenn, abſchlagig an 150 ie . 3156 
17 „ 2. Krämer von Lobendeim, abſchlägig an 45 fl. . 10 16 
18 „ Dr. Horlader von Dettinan . : 64115 
19 „ nd. Notbhaft von Brofclettengrün, abichlägig on 75 2% 5/33 
20 Cbriſtoph Shwemmer von Feucht, abſchiägig an 60. . 14. 13 
21 » Pb. Holterbad von Neuleiningen, abſchlägig an 75 Mr . 10/24 
22 . .._ Steig von Baierfeld, abfchlägig an MO fl. : 759 
23 » I Priehäufer von Hobenfladt, abihlägig an 60 E77 840 
24 » 3. Brendef von Enzenrzutb, abſchlaͤgig an 150 fl. . . 13,52 
25 „ 3. Bauer von Ezelsdorf, abfhlägig an 60 fl. . 39/28 
26 » I. Böbner von Adelbeim, abicblägig an 112 fl. fe... . 1720 
27 „ Mid Hört von Aitdorf, abſchlägig an 112 fl. 30 fr. . . 11116 
28 „Funt von Nürnberg, abſchlägig von 168 e 45 fr. Te 13,52 
29 „ Dopp von da, abihlägig an 168 fl... 2: 2. 23124 
30 „Leonh. Wolff von Shmeinau . 93/45 
31 „ Weter Werner von Pirmaleng, abſchlãgia an 112 Ai 30 fr. . 23156 
32 » Wenzel von Bellgarten, eoflägig nähe . 5112 
33 „Rödel von Zell . ä 5230 


3Zzufammenftellung 





Summa 2 ver —— Herde 1121150 | 


Aufrech⸗ | 


nung des 


Erlöfes, 


66| - 
15I— 


TE 


Lit. A. 


der bereits gezahlten Entfhädigungen mit Aufrechnung des Erlöfes vom 1, März; mit Ende Auguf 1851. 


Summa, 





1802 


Aufrech⸗ 


8 nung des 
Namen der Entfgäpdigten Eriöfes. 





3. Un Rindern. 

1 Herr Höhfädter von Winterbaufen . re 11l— 45 — 
2 „ Ammann Pfeufer von Geroldepofen . ’ . f * . 0 — 41115 
3 „ Mid. Krug von Sommerhaufen . 3 r . f 16/— 45 — 
4 „ Karl Polig von Lichtenberg, abihlägig an 52 fl. 30 f. . — — 7135 
5 „ 3ippelius von Mündberg, —— an 7.0 . —— 431 
6 „ And. Müller von Tünning, abihlägig an 60 fl... . — — 224 

7 „IJ. Nöpsner von Maierhof R % & 21130 37 
8 „ I Kraus von Rabenreuth . a E s * —— 26115 
9 „ Ab. Klinge von Weiedorf f . 3 ’ & s 1— 46 — 
10 „ MM. Schlegel von —— —6 gI— 33145 
11 „ Derfelbe ö I ’ ‘ 13/51 33135 
12 » Dar. Hedelmann von Acorid . 2 f € — 33,59 56115 
13 En Wittwe Edert von Scallotenbah DREI SE STUART 4 — 37130 
14 ere 3. Ditmeier von Kaiſerhammer ! i . ° . 11/34 2230 
15 „Schraut von Würzburg . R — u .% 15 — 415 
16 „BGoufr. Maurer von Steinhard . — ‘ re 37130 
Summa der Rinder . » 384 6 16254 547 — 
„» ter new. Pate » 1121/50 680115 | 1802| 5 
„ ber Rafipferbe Br - ui ai 10916 6485| 116 4 
Summa ber bereits geleifleten Entschädigung 84954 | 2465| 6 


Lit. B 
3ufammenfellung 


der noch zu leiſtenden Entſchaͤtigungen und nod et Erlöße aus dem Scmefler vom 1. März mit Ende 
Augu 


Zu leiftende] Aufrech⸗ 

















Namen der Prätendenten — ee 
fl. ir. fl. Ir. 
1. Un Laſtpferd 
1 Herr Tob. Ra ithel von Yeupoldegrün, nad 9 Gate * 54 tr. * 7221 | 7221 
2 „ With. Späth von I une . . A 40 — 57/30 97130 
i „ ia pr . . ” . . . * . * se —*— N 
Pr er ſelb — I- — 
5 RE Stüdl von Weilbeim, nad geapiten 18 fl. 22 fr, noch 44 8 —— 44 8 
6 „ ob. Schwarz von Et. Ingbert . I 14 . ‘ 66 — 25 — 0— 
7 „ Paul Buhbeit vondta . u ————— 58— 2 ©o— | 

8| ,, Cprifien Schwara von Zweibtlden - 2: 0. 43 15 15] 45- 
9 „ Io. Sauer von Schweinfurt a 116/30 26 — 142 30 
10 „ Engelhardt von Nürnberg, nad gezahlten 26 fl. 30 fr. noch 1390| —— | 13330 
Summa der Laſtpferde 662148 | 20715 1 869,59 


— — — — — —— — —— — — — — — — 
Zu leiſtendej Aufrech⸗ 


Ent: nung des | Summe, 
Namen.ber Prätendenten. Ihäpigung | Ertöfes. — 


















































2. An gewöhnlichen Pferden. 
Herr D. Anne von Kleinrinderfeld ä 


„ Keonb. Stolz von Sommerhaufen . . r . . 45 — 
„ &b. Ungemwitter von Moos ü } ‘ . ’ a 130, — 
„ ©. Scıent von Aiberthaufen S 7 N r r > 10230 

[2 * [3 * 109 45 


„ #. Gebhard von Sommerhaufen, nach gezahlten 21 fl, 30 fr. noch 4100| — 
Peiter Lamarché von St. Ingbert R . . ; 4 


1 
2 
3 
4 
Leonh. Rämpf von Lindflur. 
7 
8 Peier Selgard von da 55⸗ 
9 


„ Wbert Klinge von Weiesdorf, nach gezahlten 26 fl. 38 fr. noch 123122 
10 „ Iob. Spörl von Naila, nach gezahlten 19 A. 26 fr. noch 35/26 
11 „ ®. Yinnpard von Sparned, nah gezahlten 15 fl. 30 fr. noch 134 — 
12 » Böhner von Langenbach, nad gezahlten 8 fl 51 fr. mob. 69:39 
13 „ Ghr. Schmidt von Straßdorf, nad gezahlten 7 I. 59 kr. noch 571 1 
14 [73 Earl Gros von Steben * . * * e e 26 30 
15 » ©: Bög von St. Georgen, nah gezahlten 50 fl nob . r 25 — 
16 » % Sculdheiß von Spardorf, nad gezahlten 14 fl. 3kr. noch 78.27 
17 » Ernfk Never von Brud, nad gezahlten 4 fl, 47 Er. nod f 31143 
18 » M. Bumbert von Langenzenn, nad gezahlten 31 fl. 5bfr. noch 284 
19 » Ad, Krämer von Bobenheim, nad gezahlten 10R. 16 fr. noch 32/14 
0 „a Notbbaft von Brofchlattengrän, nah gez. Sl. 33 fr. noch 59127 
21 „ Chr. Shwemmer von Feucht, nach ge. 14 fl. 13 fr. noch 22147 
22 Friedr. Niemann von Dettingen . \ b ; R . 64130 
23 » 3 Banner von Langenzenn R R ö ; ” R 60 — 
24 „ Dh. Holterbach von Neuleiningen, nad ger. 10 fl. 24 fr, noch 62! 6 
25 8. Steig von Baierfeld, nah gezahlten 7 I. 50 fr. noch . 8016 
26 „3. Priedäußer von Hohenftadt, nad gez. 8 fl. 40 fr. noch 21/20 
27 „ ©. Brendel von Enzenreuth, nad gezahlten 43 fl. 52 fr. noch 86) 8 
28 » 3. Bauer von Egeisvorf, nach gezahlten 39 fl. 28 fr, F 5132 
29 ». 3. Bobrer von Adelheim, nad gezahlten 17.fl.-20 fr. nod » 64:40 
30 » Mid. Hört von Attorf, nad gezahlten 11 fl. 16 fr. noch . 9% 14 
31 » Kunf von Nürnberg, nad gezahlten 13 fi. 52 fr, nod . . 83153 
32 „ Hopp von da, nah geiahlten 23 fl. 24 fr. noch ; Ä 85121 
33 „Siebold von Shönbuh . . ; “ % s . 63 15 
34 [77 Dr. Eichele von Eſchenbach * * * * 3— v 75 — 
35 Leonh Kölbl von Weilheim : } . . . 9730 
36 » DBalentin Sauer von Nordheim . . . % . 2 96 — 
37 „ Heninger von Wippenaubof N PN rn, 64130 
38 » Verer Werner von Pirmafene, nad ges. 23 fl. 56 fr. no . 38134 
39 „ Andre. Bauer von Eitleben . ’ : ; ; . . 24130 

» Merflein von Schweinfurt . . . 83 15 
41 „ Nil, Eggmeier von da A \ . P R N ‘ 69:30 
42 „» Sob, Eberlein von da ö s . . . ° 54130 
43 „ Dr. Barmutt von Würzburg . . . ; ‘ f 8730 
44 » Wenzel von Hellgarten, nach gezahlten 5 fl. 12 fu noch '. 48133 


Summa der gewöhnlichen Pferde 2895132. 


Zu leitende] Aufrech⸗ 
Namen der Prätendenten Ent | mıma des 


Ihädigung |  Erlöfes, 





3. Un Rindern, 





Herz Ludw. Shwargvon Homburg a 200 0% — 39 45 g— 48/45 
„ Dat, Raff von Nieberauerbah , . ” F ° e 32/45 8/30 41/15 
" Nif, G rell von St. Ingbert * * “ 44 45 4 _ 48 45 
„ Cpriftion Wirte von Afweiler s . . * 2230 —— 2230 
„ Veter Wery von Zweibrücken . . . i . 2545 38 — 63145 
„ Io. Bleif von St. Ingbert 5 x ; . 44 45 4— 48 
» Dh Nebmann von PBreitfunt . ’ ’ 5 i 2 44 15 4130 48/45 
„ Peter Preßmann von Et. Ingbert 3 39/40 5/20 45 — 
Sqgwarz von Et. Ingbert . , P } . . 35/45 5/30 41115 
„ Karl Polig von Lichtenberg, nach gezahlten 7 fl, 35 fr, no 18.25 26/30 4455 
Wehr, von Reigentein ee e 36/45 12 - 48 45 
Alb. Klinge von Weisdorf . u... . 33.15 11145 45| — 
„ Ad. Schlögel von Unfriedbedorf . a h ; . . 21/15 —— 21115 
14 » Zippelius von Münchberg, nad gezahlten 4 fl. 31 fr. noch 21 11 1148 3259 
15 „ ac, Künneth von Gefrees NER Eh Ausne 39 6 1324 52,30 
16 Frau Witwe Sauter von Eſchach 3 * A 2 — 81/18 16/12 9730 
17 | Here Nif, Kupfer von Shweinfun 0 me! 33/30 4 37/30 
18 „ Peter Zipfel von Norppalten . f ‘ . . x 38:30 5— 4330 


Summa ber Rinder — 4 
"m gewöhnlichen Pferde 289532 | 586130 | 3482| 2 
— Geppferber 662144 | 20715 | 86959 


Summa Lit. B. noch zu leiftende Entſchãdigung 4211,26 31a 5183,25 
Die Summa der bereits geleifteten Entfhäpigung 1615]12 84954 | 2465| 6 


— — 


Bleibt die Entſchaͤdigungs -Summa überhaupt 5826/38 | 1823| 8 | Toaslär 


Da die Berfiherungs: Periode von drei Jahren umfloffen it, fo wird nach hoher Königl. Regierungds 
Entihliegung d. d. 7. I. M., eine außerordentliche Beveral-Berfammlung, um über den Fortbeſtand oder bie Auflöfung 
des Vereins, ſowie zur Revifion der Statuten Beratpung pflegen zu können, einberufen, 

Diefelbe findet ſtatt am: 

Dienftag ben 9, Dezember früh 9 Uhr 1.5. 
zu Münchberg im Gaflpaus zum „bayerifhen Hof“ Die verehrlihen Vereins: Mitglieder werden zu erfcheinen 
hiemit eingeladen. 

Nürnberg, den 12, November 1851. 


Die Direction 
Biegelmüller, Director. Mob, Kaſſier. 
Zugleich wird bemerft, daß bie Ausſchußmitglieder fraglichen Vereins aus denfelben getreten find, und folde 
bei der obenbemerllen General-Berfammlung durch Wahl ergänzt werden, 
Nürnberg, den 12, November 1851. 
Mader, Stabteommiffär als Konigl. Gommiffär des Vereins. 





Bfarrei:- Verleihung. 


Seine Majekät der Rönig haben Sid aller 
gnädigR bewogen gefunden, unterm 15. November I. 9, 
die erledigte proteſtantiſche Pfarrfielle zu Rhodt, Decanats 
Landau, dem biöperigen Pfarrer zu Erlenbach, Decandis 
Germeroheim, Georg Friedrich Heinrich Adolph Peters 
fen, zu verleihen, 





Dienſtesnachrichten. 
Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 20. v. M., wurde ber Gemeinde⸗ 
rath Johann Philipp Böll zu Tiefenthal, Landcommiſſa⸗ 
riats Frankenthal, zum Bürgermeiſter allda ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Bayer, Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 25. November, wurde bas Ge⸗ 


meinberatps = Mitglied Anton Koch zu Neuhäufel, Lands 
commiffariats Homburg, zum Adjunften dafelbfl ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Putz, Ram 
mer des Imnern, vom 26. v. M., wurde der biäherige 
Gehülfe zu Utweiler, Tpeobald Engelbert, zum Bor 
bereitungslchrer resp. zum Gehülfen an ber Farholiide 
teusfchen Schule zu Mieſenbach, Landcommiſſariats Hem: 
burg, ernannt, 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, vom 
26. November 1851, wurde der bermalige Lehrer an br 
iſraelitiſchen Echule zu Ruchheim, Leopold Stern, zum 
Lehrer an ber ifraelitifchen Schule zu Thaleifchweiler, fand 
commiffariats Pirmaſens, in proviforifcher Eigenſcheſt 
ernannt. 


Königlid 


Amtd- umd 


N 


ia 





für die Yfatz 


Bayeriſches 


— 
Intelligenzblatt 


iS 





M 89. 


Speyer, den 5. Dezember 


18351. 





Jubalt: 


der zu Landau für 
ein — Gutfernung des taubſſummen = 


— Entfiht die P —— die Gewerbe und 
._n e 2* e Poligeiftun zforge für 


Arbeiterflaffen. 
Baifenhaus betr. — Pofldefraubationen betr. — Grledig 
Fand Metton von Karlſtadt. — Wiederbefepung ber Stelle eines 
anflalt zu Frankenthal. — Dienfetuachricht, -- Außerordentliche Beilage, enthaltend : Eapungen des pfälzifcgen Gew 


— Schentung der Rinder bes verleblen 

des Landgerichts: —— 
tes an der Kreie 
erbs-Untrrflüpunge:Bereint. 





Königlich Allerhoͤchſte Entfchließung, 


die Poligeiitunde betr. 


Marimilian II, 
von @otted Gnaden König von Bayern, 
Pialsgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ꝛc. xc. 


Um den befichenden Vorſchriften Über die Polizeiftunde 
allentpalben einen wirtſamen Bollzug zu fidern, finden 
Bir Und bewogen, in näherer Erläuterung Unferer 
allerhoͤchſten Entſchlichung vom 20, April 1848 (Regie 
zungeblatt ©. 409) und auf folange Wir feine andere 
Behimmung treffen, Un ſer en Regierungen, Kammern des 
Innern, die Ermächtigung zu eripeilen, für einzelne Orte, 


an welchen nad vorliegenden befonderen Erfahrungen ber 
verlängerte Wirthehausbeſuch einen nadtheiligen Einfluß 
auf die Erpaltung der Öffentlihen Ruhe und Ordnung, 
ſowie der Gittlichkeit im Allgemeinen ausüben follte, bie- 
Polizeiftunde für eine beflimmte Zeitdauer nach näherem 
Ermeffen entſprechend herabzuſetzen. 

Münden, den 21. November 1851. 


Dar. 
v, Zwehl, 
Auf Königlich Aller höchſten Befehls 


der General, Gecretär, 
Miniferialranp Epplen, 


107 


Ad Nrm, Eak. 3572 X. pr. den 2, Dezember 1851. 


(Fürforge für die Gewerbd: und Wıbeitesklaffen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


An 
fammiliche Königl. Landeommiffariate ber Pfalz. 


Nachdem die gemäß Verfügung unterfertigter Stelle 
vom 21. Februar d. 3. (Amis und Inteligenzblatt Mi 18) 
getroffenen Einleitungen zur Eonflituirung eines Kreis⸗ 
Unterfiügungs- Bereins für die kleineren Ge— 
werbe in der Pfalz nicht zu dem beabfichtigten Erfolge 
geführt haben, und Üüberbied das Wirken des damals 


ernärnten proviſoriſchen Aueſchuſſes dur Abmwefenpeit 


oder Berfegung eines Teiles feiner Mitglieder behindert 
worden if, — fo bat man ſich veranlaßt geſehen, bie 
Conſtituirung und erfle Berwaltung des Bereins einem 
neuen Ausſchuſſe anzuvertrauen, welder feinen Sig in 
Her Kreis⸗Haupiſtadt Speyer zu nehmen hat, jedoch befugt 
ſeyn foll, nad den Umfländen auch an andern Drien des 
Rreifes Berfammlungen zu halten. 
Als Mitglieder diefes Ausihuffes wurden berufen : 
4. Albert Jaeger, Eiſenbahn⸗Subdirector in Ludwigs⸗ 
bafen; 
2. Georg Jacob Haid, Deconom in Speyer; 
3. Heinrih Jefer, Zimmermann in Speyer; 
4. Franz Herb, Maurermeifter in Speyer; 
5. Goßweiler, Bürgermeifler in Neuſtadt; 
6. Höch, Deconomierath in Ludwigshafen ; 
7. Huß, Kaufmann in Ludwigshafen; 
8. Neidhard, Buhhändler in Speyer. 

Diefelben Haben ſich bereit erklärt, bie proviſoriſche 
Leitung des Vereins vorderhand auf Ein Jahr zu über 
nehmen und der feiner Zeit einzuberufenden Generals 
Yerfammlung die Refultate behufs weiterer Ausbildung 
des Vereins vorzulegen. 

Zum erfien Borflande wurde der Eifenbahn-Subbirecs 
tor Albert Jaeger, 


zum zweiten Borflande Deconon Gg. Jac. Haid und 

zum Schriftfährer Buchhändler Friedr. Earl Neid⸗ 
hard erwäßlt. 

In einer am 14. d. M. ſtattgehabten Berhandlung 
bat fi der bezeichnete Ausſchuß förmlich confituirt und 
die Sagungen, wie ſolche bereits durch die Ausſchreibung 
im Amtd« und Intelligenzblatte vom 9. Auguft 1848 im 
Entwurfe befannt gegeben worden find, renibirt, welche in 
der proporirten Faſſung als vorläufige Bereinsflatuten 
genehmigt, und in einer befonderen Beilage zu gegen 
wärtigem Blatte zur Öffentlichen Kenntniß gebtacht werden, 

Da ed nun für den Gewerbſtand der Pfalz von 
weſentlichem Intereſſe if, daß die Fürſorge, welde bie 
hoͤchſte Staatsregierung dur Zutpeilung eines Stamm; 
fapitals von 10,000 4 der Unterflügung ber kleineren 
Gewerbe in der Pfalz zuzuwenden beſchloſſen hat, nicht 
länger ungenügt bleibe, die wohlmeinende allerpöchfle Ab⸗ 
ſicht aber nur durch eine moͤglichſte Vermehrung ber für 
Gewerbsunterſtützung zu verwendenden Mittel, ſomit durch 
möglihft zahlteichen Beürit von. Bereinemilgliedern in 
ber erwähnten wirlſamen Weife erreicht werden fanm, 
worauf um fo mehr gezählt werben darf, als der geringe 
Beitrag von 1 A des Jahre die ausgebehntefte Theile 
nahme ermöglicht; — fo ergeht an bie Rönigl. Landcom⸗ 
miffariate der Auftrag: 


1. die Eonftituirung des Ausfhuffes und die Satzungen 
in ihren Bezirken auf jede angemeffene Weife befannt 
zu maden; 

2. diejenigen Subferibenten, welde bereits früher ihre 
Tpeilnapme an dem Vereine erflärt haben, und im 
Ante- und Zatelligengblatte von 1849 (pag. 192— 217) 
verzeichnet find, mit vorſtehender Bekannigebung zur 
fofortigen Entritung bes Beitrags von 14 pro 1851 
einzuladen und biefe Beiträge mit einer genauen Liſte 
derjenigen, welche ſolche entrichtet haben, noch vor 
Ablauf des nähen Monats Dezember. anper ein» 
zuſenden; 


Außerordentliche Beilage zu Nr 89 


Amts⸗ und Smtelligenzblattes für die Pfalz vom Jahre 1851. 





made mn. 


Satungen des pfälzifchen Gewerbs:liuterftügungsd:Bereins. 


I. Vertins⸗Zweck. 


$. 1. 
Der Zwed des Bereines iſt Hebung und Belebung 


der Gewerbe, und Berbefferung der gemwerbliden Zuflände, 


U. Vereins-Wirkſamkeit. 
$. 2. 

Der Berein wirft für feinen Zwed 
a) durch Erforſchung des gegenwärtigen Zuflandes ber 
Gewerbe in Beziehung auf den ®rad ihrer Boll 
fommenheit und ihrer Mängel; 

durh Hebung und Befefligung derjenigen Ge⸗ 
werbs zweige, welde gut oder vorzüglich beirieben 
werden ; ; 
dur Erweiterung bed Betriebes vorhandener 
Gewerbe; 

durch Verbeſſerung wahrgenommener Mängel in 
der Hervorbringung einzelner Gewerbd« Erzeugniffe 
oder im Betriebe eines Gewerbes überhaupt; 

burh Prüfung der Ropfloffe und Auemittlung 
ihrer vorzüglichſten Bezugeaquellen ; 

dur Anregung und Beihätfe zur Einführung 
noch nicht heimiſcher Gewerbe zweige; 

durch Beförderung einer genauen Bekanntſchaft 
mit gemachten neuen Erfindungen, oder mit Ber 
befferungen von Erzeugungsweilen ; 

durch Anfhaffung von Mufter-Eremplaren ober 
Morellen neu erfundener Werkzeuge ober von Pro⸗ 
ben audländifcher Gewerbd-Erzeugniffe, ſowie durch 
Beranflaltung von Gerwerbsausficllungen u. dal.z 


durch Beachtung der Berhältmiffe, welche auf 
den Abſatz und bie Abfagmege für heimische Ger 
werbe⸗Erzeugniſſe Einfluß haben, durch Beratpung 
der Mittel, wodurch den Abſotzhinderniſſen innerhalb 
der geieglichen Schranfen am erfolgreichen begegnet 
werben fann, und 

überhaupt durch Fürforge für die Verwirklichung 
einer * geregelten Verbindung ber für auswäriigen 
und überhaupt für weiteren Abfag arbeitenden Ger 
werbe mit dem Dantel; 


b) dur Unterflägung mit Geld zur Einführung neuer 


oder zur Befeſtigung und Erweiterung ſchon vorhan⸗ 
dener Gewerbszweige; durch Auefegung von Prämien 
und Belohnungen für Einführung neuer wichtiger 
Gewerbszweige oder Berbefferung der vorhandenen 
in der Betriebeweife; dann durch Unterflügung dürfe 
tiger Gewerbeleute mit Vorlehen; 


c) burh Darbietung von Gelegenheit zur Erholung 


von Rath und Auskunft in Beziehung auf techniſche 
@egenflände, benehmlich mit dem polytechniſchen 
Bereine, durch Beranflaltung von Proben über neue 
Erfindungen im Gebiete der gewerblichen Technik; 
durch Stellung von MPreisfragen über befonbers- 
wichtige Zweige des Gewerbobetriebe; 


d) durch Belämpfung von Mißbräuden, welde Ver⸗ 


ſchlechterung der Danufacte, Verringerung ihres 
Werthes und Herabfegung ihres guten Ruſes zur 
Folge haben; durch geeignetes Benehmen mit ben 
Behörten und mit antern scchnifchen Vereinen wegem 


Befeitigung der fraglichen Mißbraͤuche und Gebrechen 
und zur Erreihung aller die Wirkſamleit des Ber« 
eines unterflügenden Maafregeln; 


©) durch Förderung moͤglichſt gründlicher und vollſtaͤn⸗ 
diger Ausbildung der heranwachſenden Generation 
des Gewerbsſtandes für ihren künftigen Beruf, 
und zwar: 

x) durch fortwährendes Zuſammenwirlen mit ben 
polytechniſchen Gewerbs⸗ und Handwerks: Feiertage: 
faulen; 

8) durd Belebung und Erhöhung des Eifers für deren 
fleifigen Beſuch mittelt Ausfegung von Preilen; 

Y) dur Anſchaffung von Schriften und Zeichnun⸗ 
gen vom gewerblichen Fache zum gemeinfamen Ges 
braude ; 

5) dur Ausfegung von Preifen für bie” tüchtigſten 
und fleigighen Gewerbs⸗-Geſellen und Gehölfen, 
welde mit Moralität, regen Eifer für die Foörde⸗ 
zung ihres Gewerbes bethätigen; 

£) durch Berleipung von Reifeftipendien an ſolche Ge 
werbs⸗Geſellen und GBehülfen zum Beſuche von 
Drten, an welden fie neue Gewerbögweige ober 
Betrieböweifen erlernen, oder Berbefferungen in 
ben beficehenden zur Berpflanzung in bie Heimath 
ſich aneignen loͤnnen. 


N Durch Einwirken auf die geſetzlich beſtehenden einzel⸗ 

nen Gewerbes vereine: 

œ) wegen thätiger Theilnahme derſelben an ben allge⸗ 
meinen Vereinen; 

23) wegen genauer Erfüllung der ihnen bezüglich der 
Gewerbs » Geſellen, Gehülfen und Lehrlinge oblie⸗ 
genden Pflichten ; 

y) wegen Regelung der Arbeitslohnes⸗ und Belöfis 
gunge » Berhältniffe der Gefellen, Gepülfen und 
Lehrlinge ; 

.Ö) wegen Gründung, Erweiterung und Erhaltung von 
Kranken » Unterflügunge- und Sparfaffen, dann 


wegen Berbefferung der in den Herbergen befichen- 
den Arbeitstundicaften für Gewerbö-Befellen und 
Gehũlfen. 

Der Verein kommt hiebei den einzelnen Gewerbs⸗ 
vereinen durch Rath und, mit gegenfeitiger Zufimmung, 
durd Bildung eines Schiedegerichts zur Hülfe, fowie auch, 
wo thunlich, mit pecuniären Zuſchüſſen. 

g) Soferne es die Berhältniffe geflatten, durch Heraus⸗ 
gabe eines Bereinsblattes, worin alle Verhandlun⸗ 
gen des Bereines über die vorbezeichneten Zwecke aufe 
genommen und wichtige ragen vollswirthſchafilicher 
Natur befprochen werben, 


1. Bereins -» Mittel, 


5. 3. 

Die Mittel zur Erreichung feines Zweckes ſucht der 
Berein: 

1. vorzägli in ber regen und lebendigen Theilnahme 
jedes einzelnen Mitgliedes an ben Vereinsbeſtrebungen; 

2, in ber Mitwirfung ber Gewerbefchulen, der Ge» 
meinde und ber einzelnen Gewerbsvereine; 

3, in den zu leitenden Beiträgen ber Mitglieder; 

4, in Beiträgen des Staates und zu hoffenden Zus 
ſchüſſen der Gemeinden ; 

5. in freiwilligen Geſchenlen, Bermächtniffen ıc, edel⸗ 
gefinnter Woplipäter und Eorporationen. 


IV. Bereind» Mitglied fait. 


8. 4. 

Die Bereindmitglieder theilen ſich in ordentliche und 
außerordentliche. 

Ordentliches Mitglied kann feber im Bereindbezirfe 
wohnende unbejholtene Mann feyn, welcher mindeſtens 
einen Gulden Jahres⸗Beitrag entrichtet, wenigflens ein 
Jahr lang Mitglied bes Bereines bleiben will, fid zur 
Uebernahme der durch Wahl oder Auftrag des Bereind- 
Borftandes ihn treffenden Arbeiten für bie Vereinszwecke 
bereit erflärt, und auf den Vorſchlag eines orbenilichen 


r 


Mitgliedes dur Stimmenmehrheit von dem Verwaltungds 
rathe ale Mitglied des Vereines aufgenommen wird, 

Außerorbentlihes Bereinsmitglicd kann jeder dm 
Bereinsbezirke wohnende unbefcholtene Gewerbs⸗ Geſelle ober 
Behülfe werben, der ed nicht vorzieht, ald ordentliches 
Mitglied einzutreten, ſich zur Entrichtung eines Beitrages 
bon 30 %r bis 1 4 verpflichtet und die Aufnahme durch 
den Bereins-Borfland erlangt, 

Alle Bereinsmitglieder haben das Net, ben mos 
natlihen Bereinsverfammlungen beizumohnen, von bem 
Bereine Prüfung und Begutachtung ihrer Erfindungen ober 
Belehrung über beiondere Begenflände ihres Gewerbes zu 
verlangen, das Leſelabinet und die Bibliothel des Bereins 
zu benügen, und alle Sammlungen an den dafür beſtimm ⸗ 
ten Tagen zu beſuchen. — 

Aber nur ordentliche Bereindmitglieber find zur Bereind- 
verwaltung wählbar, und nur fie haben in ben Ber 
einsverfammlungen ein Stimmredt, 

Der Austritt ordentlicher Bereingmitglicder muß 2 Mo⸗ 
nate vor dem Jahresſchluß fchriftlih angezeigt werben. 
Wer die Anzeige unterläßt, muß ben Jahresbeitrag bes 
zahlen, und wenigſtens bis jur nächſten Generalverſamm⸗ 
lung bie ihm etwa durch Wahl übertragenen Vereins⸗ 
geihäfte verrichten. 


V. Bereindleitung, 


5 
Die Leitung des Bereind wird durch einen Ausfhuß 
übernommen, befichend ; 

a) aus einem erſten Borftand, welcher die Gefellſchaft 
nach außen vertritt, alle Einläufe eröffnet, und ſolche 
zur weiteren Behandlung vertpeilt, die Ausläufe, ſo⸗ 
wie alle Kaffenanweifungen unterzeichnet, bie Bes 
ſchlüſſe des Ausfhufles und des Vereines zum Bolls 
zuge bringt, die Berfammlung des erfleren, und bie 
allgemeinen Bereinsverfammlungen (Beneralverfamms 
lungen) aufammenberuft, und in denfelben ben Vor⸗ 
fig führt; 

b) aus einem fiellvertretenden Borflande für Verhinde⸗ 
rungsfälle des erſten; 

c) aus einem Schriftführer, welchem die Protolollführung 
in den Berfammlungen des Ausſchuſſes, und den 


allgemeinen Bereindverfammlungen, die Eorrefponbeng, 
fowie die Borforge für die Regiftratur und Bibliothek 
bes Bereind anheimfällt; 

d) aus 5 weitern Mitgliebern ; 

o) der Eaffier, welcher ſaͤmmtliche Einnahmen und Aus⸗ 
gaben des Bereind unter angemeflener Eonirole, for 
wie die Rechnungsſtellung beforgt, wird durch den 
Ausfhuß ernannt, und darf fein Mitglied desfelben ſeyn. 

Nur in Anmwefenpeit des Borkandes oder feines Stell 
vertreters, des Schriftlührers und dreier Ausihuß- Mit⸗ 
glieder Können rechtsgültige Befchlüffe gefaßt werden. 

Die Beflätigung des Ausfchufles durch die f. Regierung 
bleibt jederzeit vorbehalten, ; 

5 6, 

Wo es die Zahl der Mitglieder geflattet, fann außer» 
dem für jede der in $. 2 der Sagungen bezeichneten Ver⸗ 
einsaufgaben ein eigenes Gomite aus einer angemeflenen 
Zapl folder orbentliher Mitglieder gebildet werden, welche 
durch ihre Fachtenntniſſe für dieſe Fragen ſich befonders 
eignen. Diefelben haben ebenfalls Vorſteher und Schrift» 
führer ſich zu wählen. 

Auch if dem Ausſchuſſe und deſſen Borfländen uns 
benommen, in einzelnen Fällen außerordentliche Mitglieder 
in die Ausfhußberathungen zu berufen. 

Jedenfalls wird für jede der erwähnten Aufgaben 
($. 2, a—g), wo eigene Gomites fi nicht bilden Taffen, 
ein eigener Berichterftatter aus der Zahl der ordentlichen 
Mitglieder ernannt, 


.7. 

Die Vorſtaͤnde und V errer der Cemiſes und 
beziehungsmweife die Berichterftatter Rechen dem Ausfchuffe 
als Berwaltungsrath zur Eeite, 

Der Borfland verfammelt den Aueſchuß, fo oft es Noth 
thut, den Berwaltungerath aber wenigſtens alle 4 Wochen, 

In dieſen gemeinihaftliden Sigungen follen die Ber- 
hältniffe des Bereind befprochen und geregelt und biefenis 
gen Beihlüffe gefaßt werden, welche geeignet find, bie 
Zwede desfelben kräftig zu fördern, den Beitritt neuer 
Mitglieder, von deren Mitwirkung erfprießlihe Leifungen 
erwartet werden können, zu veranlafien, lebendige Theil⸗ 
nahme ber Mitglieber ſelbſt hervorzurufen und ben Bes 
rathungen allgemeines Intereſſe zu verleihen, 


Ws beionderd wichtige Angelegenheit des Vereines 
iR anzuiehen: 
jede Unterfügung, die der Berein zur Erreichung 
feiner Zwecke gewäbrt, fey es als unverzine liches 
Borlehen oder als Unterflügung zur Anſchaffung ei⸗ 
mes nüglicen Werkzeuge, oder zur Degsinsung eines 
gewerblichen Unternehmen, oder ald Reifeftipendium, 
als Prämie oder als Belohnung; die Anfhaffung von 
möglichen Ropftoffen, von Modellen oder Muſter⸗ 
Exemplaren, von Welzeugen ober von Proben aus⸗ 
läntiiher Gewerbserzeugniffe; die Beſtimmung ber 
Arbeiten, die in den einzelnen Auefhüffen aus jufüh⸗ 
ren find; die Anfhaffung von Büchern und Zeitichrifs 
ten; bie Bewilligung der Geldminel, bie bei dieſen 
Arbeiten 4 D. zu Verſuchen ıc. verwendet werben 
dürfen; bie Austellung von Gewerbserzeugniffen ; 
die Bildung und Dige der Lehrlinge; die perfönlis 
Ken Berhältniffe der Befehlen; die Fürſorge für beibe 
durch Begründung von Hülfefaffen, Rranfenvereis 
nen 10.5; Beſtellung außerordentliher Aue ſchüſſe und 
die Ernennung ıbrer Borflände und Schriftführer; 
endlich Die Ablequng und Beſcheidung ber Jahresrech⸗ 
—— des Vereins und die Erftattung des Hauptr 
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Den Ausſchußcomiſe- und Berwalungeraibe : Bers 
fommlungen reiben fi die allgemeinen Berfammiungen 
aller Bereindmitglieder an, 

Diefe theilen fi 

1. in gefelfchafrliche, zur Beirrehurg intereffanter 
Begenfände aus dem gewerblichen Gebiete zu Borträgen 
Über gemeinnügige Gegenflände aus dem Kreife der Ger 
werbe; zum Borseigen vorzüglich gelungener oder neuer: 
fundener Gewerbeer zeugniſſe u. ſ. w.; 

2. in bie eigentlichen ®eneralverlammlungen, melde 
nad Ermefien des Ausihufles und feines Vorſtandes ans 
beraumt werden, und worin Derjeibe den Borfig führt, 

In Yepteren wird ten Mitgliedern über dad Wirken 
des Vereins Bericht erftaner, mit denfelben über Angelegen: 
heiten bes Vereins Beratung aepflogen, und die Berchläffe 
werben minelſt mändlidher Abflımmung geloßt. Zur Fals 
fung eines bindenden Beſchluſſes gehört die abfolute Mehr» 
heit ter anmeienden Mitglieder. 

Eine diefer Berfammlungen findet am Ende jeden 
Berwaltungejahres flatt. in welcher zugleich bie vom Ber 
waltungsram neprüfte Rechnung über Einnahme und Auds 
gabe des verfloffenen Jahres zur Genchmbaltung, ber 
neue Bedarfovoranſchlag für das nähfle Berwaltungefahr 
zur Prüfung und Genehmigung , jowie der Jahreobericht 
vorgelegt wird, 

Sn dieſer Berfammlung werben ferner ber Ausſchuß 
dann tie Ecmites, bezithunge weiſe Berichterftatter dur 
relative Stimmenmehrkeit gemäplt. 


BVereind-Berfamnilungen, 
8 


IV 





‚, Diele Berfommfungen . follen 
Nichtmitglieder zugängli ſeyn. 


5. 9. 

Die alſo gewählten Auoſchuß⸗ und Gomitd- Mitglieber 
erwählen unter fi die Borflände, Schriftführer und den 
Eaffier, und verpflichten fi, die auf fie gefallene Wahl 
und Geſchaͤfts zutheilung für ein Jahr anzunehmen, 

In vorfommenden Erledigungsfällen find fir —— 
ſich bis zur naͤchſten Wahl durch andere ordentliche M 
glieder zu ergänzen. 

Diefe Erfagmänner werben vom Ausihufle und Ver⸗ 
waltungerarh gewählt. 


Vi. Bereing » Vermögen, 


$ 10. 

Das Berrind: Vermögen bildet fih aus ben in 8. 3 
aufgeführten Mitteln, und foll in der Art möglihf erhals 
ten werben, daß: 

1. das Stammfapital ohne Genehmigung der König. 
Repierung nicht angegriffen werben darf, 

2, die daraus au gewährenden Unterflügungen in ber 
Regel als gefiherte Vorlehen und diefe demnach als 
Theil des Bermögensfiodes behanbelt, baf 

3. dieſelden in mäßigen Friſten nad Umfländen auch 
mit geringer Berzinfung zurüderfatter, und 

4. nur ausnahmeweiſe geringere Unterflügungen ohne 
Rüderjag hinausgegeben werben. 

Die Namen der mit Borleben oder Zuſchüſſen Unter⸗ 
Rüsten folen in den allgemeinen Berfommlungen nit 
genannt, und nur in ber Rechnung vorgetragen werben, 


* 11. 

Das Bereind-Bermögen wird als untheilbares Eigen» 
thum erflärt, daher fein austretendes Mitglied einen Theil 
besfelben anſprechen Tann, vielmehr das Bermögen auch 
nach der Auflöfung des Bereined dem Bereinszwede 
gewitmet werben foll, 

Dagegen können aud etwaige Palfiva bes Bereins 
nur aus biefem Vermögen gedeckt werben, 

Die Zuweifung des Bermögens an eine Gewerbsſchule, 
oder an eine Gewerbehülfefafle, oder an einen Unter» 
Rögumgsfond für Gewerbsgefellen und Gehülfen gilt als 
Widmung tesfelben für einen Vereins zweck. 

VIII. Schluß⸗Beſtimmung. 
8. 12. 

Die Satzungen des Vereins können mit Regierungs⸗ 
Genedmigung umgeändert werten, wenn der Antrag hier⸗ 
auf in einer @eneralverfammlung geftellt und durch Bes 
ſchluß von drei DVierspeilen aller ordentlichen Mitglieder 
audgeiproden werten. 2 

Auf demſelben Wege fann bie Auflöfung bes Ver⸗ 
eind erfolgen. 

In beiden Fällen foll die Generalverſammlung unter 
Antündigung des Zweckeo üffenstih ausgefhrieben werben, 


öffentlich und auch fr 
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3. an andere Gewerbtreibende und Perſonen, von wel⸗ 
chen ſich ein Intereſſe für die Sache erwarten Läßt, 
Einladungen zum Beitritt ergehen zu Iaffen, und bie 
ebenfalls ſogleich zu erpebenden Jahresbeiträge mit 
Verzeichniß vorzulegen. 

Man gibt fih dem Berirauen bin, daß durch bie 
bezeichnete Mitwirfung von Seite der König. Behörden 
und durch bie neu erwedte Tpeilnapme an dem beabfich« 
tigten hoͤchſt woplipätigen Zwede, der Beginn der Wirk 
famfeit des Ausſchuſſes, welchem fodann die Leitung ganz 
in die Hände gegeben werden wird, in fürzefler Friſt 
möglih gemadt, und damit der Grund zur weitern ſach⸗ 
gemäßen Entwidelung des Bereines werde gelegt werben. 
Speyer, ben 30. November 1851. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern, 
Hohe. 


Euttringepaufen, 


Ad Nrm, Exh, 3081 X. pr. den 8, Degember 1851. 


«Schenkung der Kinder des verlebten Gutöbefigers Friedrich 
Schneider zu Landau für das Walfenhaus Betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät bes Könige, 


‚Die Oeigwile: 5 Ä 
1. Ludwig Schneider, Dr. med, und praftifcher 
Arzt in Gleieweiler: 
2. Friedrich Schneider, Weinhändler in Lan 
bau und 
3, Katharina Schneider, Epefrau von Dr. Friedr. 
Pauli, praltiſcher Arzt in Landau 
Haben der Hofpitals-Berwaltung zu Landau zu Bunften 
bes dortigen neubegrünbeten Waiſenhauſes eime Schenkung 
von 500 A (Hünfpundert Gulden) gemacht, welde wohl 


thätige Handlung hiemit unter Bezeugung des Wohlge⸗ 
gefallens ber unterfertigten Stelle zur öffentlichen Keuntniß 
gebracht wird, 

- Speyer, ben 3. November 1851. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 


Kammer des Innern. 
Hohe 
Ruttringshaufen. 





Ad Nrm. Exh, 4201 X. pr. ben 3, Dejember 1854. 


(Pofivefraubationen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


An 
ſaͤmmtliche Polizeibehorden der Pfalz. 


Nachdem zur Anzeige gefommen ift, daß ungeachtet 
ber herabgejegten Brieftaren der Mißbrauh um fih 
greift, daß Briefe unbefugter Meife durch Lopnfutfcher, 
Ommibusfüprer, Boten u. dergl. befördert werden, fo ficht 
man fi veranfaßt, auf die im Amteblatte von 1839 
Ma 3 neuerdings publizirte Verordnung vom 27. Prais 
rial IX., wodurch ſolche Unterfleife mit Strafe verpöns 
find, mit dem Bemerten aufmerffam zu machen, daß bie 
Königl. Gendarmerie bereits zur ſtrengen Aufſicht gegen 
ſolche Eontraventionen angemwiefen worden ifl. 

Die Königl, Poligeibepörden werden angewiefen, zu 
dieſem Zwece mitzusirfen und namentlich in den Städten 
ein wachſames Auge zu haben, daf ben fraglichen geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen nicht zuwider gehandelt werde, 

Speyer, den 4. Dezember 1661. 


Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer des Innern. 
Sohbe 


Buttringspaufem 





pr. den 30, November 1851, 
(Griedigung ded Landgerichts: Bhyficats Moosburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 


Das Landgerichts. Ppyficat Moosburg , Regierungss 
bezirls Oberbayern, ift in Erledigung gelommen, unb wird 
das ſelbe hiemit für etwaige Bewerber ausgefchrieben. 

Speyer, den 8. November 1851. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, 


Hohe 


Luttringshaufen, 


Miro. 3874 X, 





Nro, 3499 X. pr. ben 2, Dejember 1851. 
(Die Intfernung des tanbflummen Johann Meıton von Karl 
fladt betr) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Könige, 


An 
ſammiliche Diſtrikta⸗Polizeibehorden der Pfalz. 

Nach Bericht des Koͤnigl. Landgerichts ſtarlftadt hat 
ſich den 15. Auguſt d. J. der taubſtumme Johann Metton, 
deſſen Perſonalbeſchreibung nachſtehend folgt, von bert 
entfernt, und fonnte ungeachtet aller Nachforſchungen fein 
Aufenthalt nicht ermittelt werden. 

Saͤmmiliche Diftrikis, Polizeibehörden werden nun ans 
gewiefen, nad dem Genannten Spaͤhe zu verfügen, und 
im Betretungsfalle ipn an das König Landgericht Karls 
ſtadt zu überliefern. 

Speyer, den 30, November 1851. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz , 
Kammer bes Innern. 


Sohbe 
Schalt, 


h Perfonal-Befhreibung. 


Johann Wetton ift 27 Zahre alt, von Heiner Statur, 
mit länglichtem Geſicht, braunen Mugen, blonden Augen 
braunen, dunffen Haaren, Aumpfer Nafe, aufgeworfenem 
Munde und breitem Kinne, und hat die beſonderen Kenn» 
zeichen, daß er taubflumm, und auf der linken Beite lahm. 
Dei feiner Entfernung trug er ein helldlaues Kollet, eine 
ſchwarze Weſte, ein ſchwarzes Halstuh, eine grüne Tuch⸗ 
hofe, eine hellblaue Kappe, und war ohne Fußbelleidung. 





Ad Nrm. Exh, 3962 X, pr. den 3. Deyember 1851. 


(Die MWieverbefegung der Stelle eines Arztes am der Kreis⸗ 
Armenanſtalt zu Frankenthal betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Die Stelle eines Arztes der Kreis-Armenanflalt zu 
Srankentpal iR in Erledigung gelommen, und wirb diefelbe 
hiermit für die Bewerber mit einem vierwöcentlichen Ter⸗ 
min ausgeſchrieben. 

Speper, den 38. November 1851, 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Rammer des Innern, 
Sohe 
Schalt. 
— zz] —— 
Dienſtesnaqhriqht. 

Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz Kam⸗ 
mer des Innern, vom 30. November 1851, wurde der 
bisherige Lehrer an der Schule zu Reuſchbach, Michael 
Reiland, zum Gehülfen an der latholiſchen Schule zu 
Kindebach, Kandrommiffariats Homburg, ernannt. 


——e, — ——— 


(Hiezu eine außerordeniliche Beilage.) 


Königlid 


Amt3- und 











AR 90. Speyer, den 12. Dezember 1851. 








Subalt: 


Beamubmachung, den Schuldenſtaud fümmtlicher Gemeinden bes Königreichs (hier der Pfalz) om Schluſſe tes Berwaltungejahres 181%,,, betr. — 
Gurſiren fa lſcher Sechelvengerftüde. — Agenturen ber Leipziger Lchensverficherungs:Anflalt, — Verbotene Trudiheiit. — Prarrei: Verleihung. 
— Dienſies nachrichten. — Gewerbsprivileglen-Verleihungen. — Verlingerung eines Gewerbeprivilegiums. — Griwerbsprivifegin: Orlöfhungen. 
— Abonne ment auf das Amts: und Inielligenzblatt ſammt Beilage pro 1852. 





Bekanntmachung, 


den Schuldenſtand ſämmtlicher Gemeinden des Königreichs (hier der Pfalz) am Schluſſe des Verwaltungkſahres 1834 betr. 


Staatsminiſterium des Innern. 


In der nachſtehenden Ueberſicht werden die Ergebniſſe der Schuldentilgung in den fämmilihen Stadt⸗, Matft- 
und Landgemeinden des Königreichs Chier der Pfalz) nah den Rechnungs⸗Abſchlüſſen des Jahres 18%2 zur öffentlichen 
Renninif gebracht, 

Münden, ven 3; November 1851. 


Auf Seiner Königlichen MajeRät allerhöchſten Befehl: 
v. Zwehl. 
Durch den Miniſter 
der General Secretär: 
Miniſterialrath Epphen. 
108 
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Zuſammenſtellung des Schulden-Standes ſämmtlicher Stadt, Markt: und Landgemeinden 
















| | 
— Schuldenſtand des Jahres 184%, Schulden-Tilgungsfond 
der * —— nt a b 
echnungs ⸗ neuerliche 
Gemeinden. Abſchluſſe Liquidationen Summa. 
für 1844. lund Recherchen. 





AR # 


f za #$ | & f \eia Xr|& 
Städte mit 500 Familien und 
Varlbet » 0 009° 14464 8— —/——] 14464 8—]| 2305——] 1368—|— 
Uebrige Gemeinden . «+» » | 171/401 —-/—] 1719/40) —| 24511 |—|  1468211— 
Summa RR = —| 3166049 —| 4756|—|-] 283621 





Niro, 4163 X. 


pr. den 9, Dezember 1851. 


Das Gurfiren falſcher Sechtkreuzerſtũcke betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachfolgend wird eine Ausfcpreibung ber KRönigl. 
Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenbutg. vom 24, 
v. M., das Curſiren falider Schöfreugerflüde von herzogl. 
Naffauifhem Gepräge betreffend, durch Abdruck befannt 
gemadt und dem Polizeibehoͤrden Wachſamkeit gegen bie 
Berbreitung folder falſchen Münzen empfohlen, 


Speyer, den 8. Dezember 1851. 


Königlich Bayertiche Negierung ber Pialz, 
Kammer bed Innerm 


Hohe. 
Schall. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


An 


die Diftrift8-Folizeibehörben von Unterfranken und 
Aichaffenburg. 


Nah einem Berichte des Königlichen Landgerichts 
Bifhofäheim wurden der gräflih Frohberg'ſchen Renten 
verwaltung Gerefeld bei Zahlungen in jüngfter Zeit ſchon 
Öfter ganz neue + Städe angeboten. 

Diefelben find herzoglich naſſauiſchen Geprägs, auf 
bem Averd mit dem gefrönten Staatewappın, dem nach 
lints fohreitenden Löwen im blauen gefledten Felde, Die 
Umfärift: Herz. Nass. Scheidmünz. Die Buhfaben 
find weit größer, ald auf ächten Stücken und eben dadurch 
gedrängter, In der Sylbe Herz. fleht dad R vom voraus⸗ 
gehenden Buchſtaben etwas entfernt und zu hoch, das legte 
S in Nass. flieht eiwas tief. 

Auf dem Revers ſteht zwifchen zwei rund herum ges 
bogenen Lorbeerzweigen in 3 Zeilen 6 Kreuzer 1826. 
Das Gepräge beider Seiten ift ſehr hoch und edig. Dem 
Rande fehlen bie gewöhnlichen Randeindräde, Die Mün- 
zen find umbiegfam, matt glänzend, wie ganz neue, fehe 
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des Rönigreiched (hier der Pfalz) nad dem Rechnungs⸗Abſchluſſe von 184%,. 
























Im Jahre 184%, vermenbet Betrag Schulden⸗ Summa des 

b. der hiernach Zugang ——— 

_ N anf c, verbleibenden im Jahre Rechnungs: 
Abtragun : ulden. 1843. Abſchl Sa 

Zinfempaplung. | „,n Gapkailen. in Gumma Sch 8:3 ſchluſſe 1833 
A ax A ia # ala Ä 61a A a A us 
3689 —|— 1000 — — 1368 — — 13464| 8- — 13464 8— 
260 46. 1222129 | 1492115) | 15974111) 83000) | 24274 11— 
63706 222220 2] 2943819 8300 —/-| * 377381191 — 





weiß, zwiſchen den erhabenen Stellen gelblich, fügen ſich 
Beim Rollen ſchlecht aneinander, und feinen bünner und 
umgleicher did ald ächte. Sie wiegen 424 bie-444 hol, 
AG, während ächte durchgehends um 8 Aß ſchwerer find, 
Beim Anfeilen ft das Korn röthlichgelb. 

Indem vor Annahme folder Münzen gewarnt wird, 
ergeht an die Difirifts» Poligeibehörben von Unterfranfen 
und Aſchaffenburg der Auftrag, gegen Berfertigung und 
Berbreitung derſelben Spähe zu verfügen und vorfommen- 
ven Falles nad den geſetzlichen Vorſchriften einzuſchreiten. 

Würzburg, den 24, November 1851. 


Königliche Megierung von Unterfranken und 
Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern, 


Frhr. v. Zu Rhein. 
König. 





Ad Nrm. Exh. 4319 X, pr. ben 5. Drjember 1851, 
Die Agenturen ber Leipziger Bebensverficherungs:Anftalt Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Dur höchſte Entſchließung bes Koöͤnigl. Siaatemini- 



























Reriums bes Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 
27.9. M. wurde bie von dem Directorium der Leipziger 
Lebensverfiherunge-Anfalt verfügte Lebertragung ber durch 
Verzicht des bisherigen Agenten Kranz Schmid erlebig- 
ten Angentur in Zweibrüden an ten Kaufmann Philipp 
Jacob Römer daſelbſt genehmigt, was biemit zur allge 
meinen Kenntniß gebracht wird, 
Speyer, ben 3. Dezember 1851. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, 
Hohe. 


Luttringshauſen 





pr. ben 5. Dezember 1851. 
(Terbotene Druckſchriſt betr) 
Im Namen Seiner Majefät des Könige 
yon Bayern, 


Das Koͤnigl. Kreide» und Stadtgericht Regensburg 
hat am neun und zwanzigfen November achtzehnhundert 


ein und fünfzig, Nachmittags fünf Uhr, verfammelt in 
geheimer Sigung, wobei zugegen waren: 

Director Ebnet, Borfigender; 

Körner, Nah; 

Käs, Aſſeſſor; 

Geiger, I. Staatsanwalt; 

Dr. Hundteriffer, Protofollführer, 
folgendes Erkenntniß erlaffen: 


Nah Anhörung des Königl. Staateanwalts Geiger 
in feinem Vortrage über bie Unterfuhung wegen Mißs 
brauches der Preſſe dur die Druckſchrift „Meyire Unis 
verfum,« 

Nah Einfiht und Ablefung der wichligeren Allenſtücke 
der Borunterfugung; 

Nah Anſicht des vom Könige. Staatdanwafte unterm 
27. l. M. geteilten fchriftlihen Antrags; 


In Erwägung, daß in ber fiebenten Lieferung bes 
141en Bandes der im Berlage des Bibliograppifhen In— 
fituts zu Hilpburghaufen und Amſterdam erſcheinenden 
Druchchrift: „Meyers Univerfum«, bie aud in Bayern 
beſtehende monarchiſche Regierungsform mit Spott und Ber» 
ahtung behandeltz das Streben ſämmilicher regierenden 
Fürften, ſohin auh Seiner Majefät des Königs 
von Bayern, gröblih geſchmäht, und die Revolution 
ald Las einzige Rettungsmiltel aller Bölfer angepriefen 
wird; 

In Erwägung, daß die Verbreitung ſolcher Grund⸗ 
füge durch die Preffe ein Vergeben bildet, welches nad 
Art. 11, 16, 26 des Geſetzes vom 17. März 1850 — 
ben Schuß gegen den Mißbrauch der Preffe betr. — mit 
Gefängnißſtrafe und Geldbuße betropt if; 


In welterer Erwägung, daß zwar eine beftimmte 
Perfon, gegen welde wegen dieſer geſetzwidrigen Auffäge 
eine Anklage mit Erfolg gerichtet werben fönnte, nicht 
gegeben if, daß jedoch in einem folden Falle nah Art, 2 
Abſ. 2 und Art. 3 des obenallegirten Geſetzes vom 17. 
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Diärz 1850 bie Unterbüdung einer Schrift geſetzwidrigen 
Inhaltes verfügt werden kann; 

Aus diefen Gründen 
erlennt dad Königl. Kreid« und Stadtgericht Negendburg 
in Gemaͤßheit des Art, 49 Aa 5 und Art, 55 des Strafe 
prozeßgeſetzes vom 10. November 1843 auf Einſtellung 
bes Strafverfahren, verfügt übrigens bie Unterdrücung 
bes firbenten Heftes des vierzehnten Bandes ber im Ber» 
lage bes Bibliographiſchen Inſtituts zu Hildburghauſen 
und Amflerdam erfheinenden Drudihrift unter dem Titelz 
„Meyers Univerſum,“ ſoweit diefes Heft vor Erlaffung 
biefes Erfenniniffes nit in den Privatbefig Übergegangem 
iR; und verorbnet die Einrüdung gegenwärtigen Erfennts 
niffes in ſaͤmmtliche Kreie-Fntelligenzblätter des Könige 
reiches, 

Alſo erfannt, wie eingangs gemeldet, 
(L. 8.) Ebnet. Körner Käs. 
Dr. Hundteriſſer. 


Bekanntmachunmg. 


Gemäß Art. 2 Abf. 2 und Art. 3 des Geſetzes vom 
17, März 1850 zum Schuge gegen den Mißbrauch der 
Preffe wird vorfichendes Erfenntinig vom 29, November 
1851 zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Regeneburg, den 1. Dezember 1851. 
Koͤnigl. Bayer, Kreid: und Stadtgericht Regensburg. 
Der Könige Director: 
Ebnet. 
Dr. Hunbteriffer. 





Pfarrei-Berleihbung. 


Seine Majefät ber König haben unterm 17. 
November I. 3. den proteflanifchen Pfarrer zu Mau⸗ 
chenheim, Decanats Kirdpeimbolanten, Georg Jalius 
Earl Heinrich Fleiſchmann, von dem Untrüte ber 


ihm verliebenen Pfarrfielle zu Eifenberg, Decanais 
gleihen Namens, feiner Bitte willfahrend, zu entheben 
geruht. 





Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sid alfer- 
gnãdigſt bewogen gefunden, unterm 23, November I. J. 
wie erledigte Kantonsarztſtelle I. Klaſſe zu Franlkenthal 
sem vormaligen Kantondarzte zu Gufel und bdermaligen 
Armen» und Irren-Anſtaltearzte zu Frankenthal, Dr. 
Julius Bettinger, zu verleihen, 


Seine Mojeflät der König haben Sich burd 
allet höchſte Erifchliefung vom 29, November d. 3. aller- 
gnädigft bewogen gefunden, ben Friedenegerichtſchreiber 
Wilhelm Daniel Weber in Neuftadt wegen hohen Alters 
und Dienftunfähigfeit nah $. 22 Lit. B. und C. ber 
Beilage IX. zur Berfaffungdurfunde, unter Bezeigung ber 
allerhöchſten Zufriedenpeit mit feiner Tangjährigen treuen 
und eifrigen Dienfleiftung, in den definitiven Ruheſtand zu 
verſetzen. 


Seine Majeſtät der König haben ſich durch 
allerhoͤchſte Entihlüfung vem 4. Dezember 1. J. aller⸗ 
gnadigſt bewogen gefunden, dem Bezirkegerichte Zweibrücken 
wegen fortdauernder Geſchaͤfte überhäufung einen weitern 
Bffeffor außer dem Status beizugeben und hiezu vom 15. 
1. M. anfanzend den functionirenden Gtaateprofuratord- 
Subſtituten Garl Zieglwalner in Landau zu ernennen, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 27. November I, J., wurbe das 
Gemeinderatpe- Mitglied, Georg Sprau senior von Bot: 
senbah, Yandeommiffariats Zweibrüden, zum Abjunften 
daſelbſt ernannt, 


- 


fi 
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Dur Beſchluß ter Königl. Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern vom 2, Dezember 1851, wurde das 
Grmeinderatpe- Mitglied Mathias Baumann zum Adr 
junften ber Gemeinte Weidenthal, Landceommiffariats Neu— 
ſtadt, ernannt, 


Durch Beihluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 3, Dezember I, J., wurde 
1. der bisherige Adfunft Jacob Upimann zum Bär- 
germeifter, 


2, das Gemeinderatho-Mitglied Georg Nitter zum 
Adjunften ber Gemeinde Dernbach, Yandeommiffariats 
Bergzabern, ernannt, 


Durd Beſchluß Könizl, Regierung der Pfalz vom 3. 
Dezember 1851 wurbe 


1. der bisherige Adjunft Johannes Mad zum Bürger» 
meifter, und 


2. das Gemeinderathss Mitglied Johann Georg Koch F. 
zum Ütjunften der Gemeinde Flomersheim, Land: 
commiffariats Frankenthal, ernannt, 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Palı, Kam⸗ 
mer bed nnern, vom 4, Dezember 1851, wurde das 
Gemeinderatpsmitglied Chriſtophh Weinz zu Haardt, 
Landcommiſſatiats Neuſtadt, zum Adjankten der Gemeinde 
Haardt ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 6. Dezember I, J. wurde Adam 
Brügel zum Bürgermeifter und Michacl Kettenring 
zum Adjunften der Gemeinde Schauerberg, Landcommiſſa⸗ 
riats Pirmafens, ernannt. 
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Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
wer bed Innern, vom 6, Dezember I. J., wurde ber 
bieperige Arjunft Peter Adam Kettenring zum Bürger» 
meifter und das Oemeinderathamitglied Jacob Mayer 
zum Adjunkten in Schopp, Yandeommifjariats Pirmafens, 
ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz vom 
30, November 1851 wurde der dermalige Gehülfe an der 
proteſtantiſch · teutſchen Schule zu Eindd, Chriſtian Guth, 
zum Lehrer an der proteſtantiſch teutſchen Schule zu Ger⸗ 
hardsbrunn, Landcommiſſriats Homburg, in proviſoriſcher 
Eigenſchaft ernannt, 


Durch Beſchluß der Koͤnigl. Bayer. Regierung der 
Pfalz, Kammer des Innern, vom 1. Dezember 1851, 
wurde genehmigt, daß Johannes Naumer, früher Lehrer 
zu Sondernpeim, für das laufende Schuljahr ald Bermer 
fer an der proteftantifchen teutfchen Schule zu Sarnfall, 
Lantcommiffariats Bergzabern, verwendet werde, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 1. Dezember 1851, wurde der bie⸗ 
berige Gehülfe an der proteftantifch-teutfhen Schule zu 
Weidenihal, Jacob Braun, zum Gehülfen an ber prote= 
ſtantiſch⸗ teutſchen Schule zu Maudach, Landeommiffariatd 
Speyer, in proviforifcher Eigenfchaft ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz vom 1. 
Dezember 1851 wurde 


1. der feitherige Gehülfe an der proteftantifch-teutichen 
Schule zu Wolfftein, Yanbeommiffariats Eufel, Grorg 
Förfter, nunmehr zum zweiten Lehrer an diefer 
Schule in proviſoriſcher Eigenfhaft, und 

2. der Schuldienſt⸗Exſpectant Georg Chriſtian Wilhelm 


son Mailammer. zum Gebülfen an ber Fatholifche 
teutfhen Schule zu Jockzrim, Landcommiſſariats 
Germersheim, ernannt, 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam- 
mer des Innern, vom 1. Dezember I. J., wurbe ber 
Schuldienſt⸗Exſpectant Friedrich Sutter von Bilgartd- 
wiefen zum Privatgehülfen des Schullehrers Philipp Jacob 
Hünerfauth zu Gleishorbach, für das laufende Schuljahr, 
ernannt. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz. 
Kammer des Innern, vom 1. Dezember 1851, wurde der 
Schuldienf- Exfpectant Martin Rödel von Niederotterbade 
für das Schuljahr 1854 zum Berwefer ber Lehrſtelle ans 
der proieſtantiſch⸗ teutſchen Schule zu Dierbach, Landcom⸗ 
miſſariats Bergzabern, ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam» 
mer des Innern, vom 2. Dezember 1851, wurde bee 
Schuldienft » Erfpestant Johann Simon von Körborn: 
zum Bermefer der Gehülfenfiele an ber proteſtantiſch⸗ 
teutſchen Schule zu Contwig, Yandcommilfariats Zwei— 
brüden, ernannt, 


Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Kame 
mer bes Innern, vom 4. Dezember I, J., wurde der 
bieherige Privargehülfe des Lehrers Jenzer zu Hochſpeyper, 
Landeommiffariats Kaiferdfautern, Philipp Wiedemann, 
zum Gehülfen an ber proteantifch-teutfhen Schule daſelbſt 
ernannt, 


Durch Beſchluß der Könige, Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 6, Dezember 1851, wurde ber 
Schuldienſt ⸗Exſpeciant Hyeronimus Dieg von Nieber- 
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firden zum Privatgehülfen bes Lehrers Janz am ber 
tatholiſch⸗ ieulſchen Schule zu Berghaufen, Landcommiſſariats 
Speyer, ernannt. ..- 


Dur Beſchluß der Rönigl. Bayer. Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed June, vom 6, Dezember 1851, wurde ber 
Schufdienft « Erfpertant Wilpelm Mag von Berghaufen, 
zum Gehülfen an der Fatpolifchsteutihen Schule zu Hei⸗ 
igenftein, Landeommiffariats Speyer, ernannt, 


Durch Beihluß König, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 6, Dezember 1851, wurbe ber 
Scäuldienft - Erfpectant Jacob Reſcher von Eketien zum 
Gehülfen an der katholiſchen Schule auf dem Eibispeimer 
Hofe, Gemeinde Marnpeim, Landcommiſſariais Kirchheim, 
«rnannt, 


Le — — — — — — — 
Gewerboprivileglen⸗Verleihungen. 


Seine Maieſtät der König haben ben 
Nachgenannten Gewerdeprivilegien allergnäbigk zu erthei⸗ 
len geruht, und zwar: 


unterm 28, September 1. J. dem Lämmlein Reſich⸗ 
mann und Gerfon Naumburger von Fürth auf 
Ausführung ihrer Erfindung, beſtehend in eigentpünticher 
Fabrifation von blauem und grünem Ultramarin, für den 
Zeitraum von acht Jahren; 


unierm 10. October I. 3. dem Schloffergefellen und 
Arbeiter in der Königl. Eifenbapnwerfftätte zu Nürnberg, 
Thomas Hollweg, auf Ausführung einer von ihm 
erfundenen rigentpümlichen Eonftruction von Thurm⸗ und 
‚Hausuhren, für ben Zeitraum von zwei Jahen; 


dem Mechanikus Auguf Rnode von Münden auf 
Yusführung der von ihm erfundenen Berbefferungen an 


ber Eonftruction feiner unterm 3, October 1843 patentir- 
ten Feuergewehre, für ben Zeitraum von einem Jahre, und 

dem Dreddler Johann Wunderlih aus Hof, z. 
3. in Nürnberg, auf Ausführung feiner Eıfindung, bes 
ſtehend in der Berfertigung fagonirter Spielmarfen aus 
Elfenbein und Horn mittelft einer eigenthämfich conflruirten 
Maſchine, auf den Zeitraum von fünf Jahren; 


unterm 19, Detober I. 3, dem Peter Elaufen von 
London auf Ausführung feiner Erfindung, beftehend im 
einer verbefferten Methode des Bleichene, dann Zubereitens 
von Pflangenfafern, welche fih zum Spinnen und Filzen 
eignen, fowie bes Bleihens und Zubereitens fertiger Ge— 
fpinnfle und Filzzeuge, für den Zeitraum von brei Jahren; 


unterm 21. October 1. 3. dem Medanifus Johann 
Jacob Meyer von Paris auf Ausführung der von ihm 
erfundenen Berbefferungen an der Gonflruction von Loco— 
motiven im Allgemeinen, ſowie auf Anwendung biefer 
Berbefferungen an anderen Dampfmotoren, für den Zeit⸗ 
raum von zwei Jahren; 


unterm 22, Dciober I. 3, dem Kaufmann und Ma— 
terialiften Johann Wolfgang Neumäller von Regend- 
burg auf Anfertigung der von ihm erfundenen verbefferten 
Gamppinlampen, welde fih vorzüglih zur Straßenbe⸗ 
leuchtung eignen follen, für den Zeitraum von fünf Jah— 
ren, dann 


unterm 29. Dectober I. 3. dem Hut: und Filjfabri- 
lanten Heinrihd Reiner von Bdggingen auf Ausfüprung 
des von ihm erfundenen eigenthümlichen Berfahrend bei 
der Filzbereitung, fowie bei der farbigen Bebrudung ges 
filzter Stoffe, für den Zeitraum von fünf Jahren. 





Berlängerung eines Gewerböprivifegiums, 


Seine Majefät der König haben unterm 30. 
September I. 3. das bem Johann Eonrad Schufer im 
Nürnberg unterm 25. September 1846 verlichene fünf 


° 
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jährige ©rwerböprivilegium auf Anwendung bed von ihm 
erfundenen Berfahrend bei Kabrifation von Tabaf und 
Eigarren aus deutſchen Blättern, für ben Zeitraum von 
weitern fünf Jahren, vom 25. September 1851 anfangend, 
zu verlängern geraßt, 


— — — — — — 
Gewerbsprivilegien-Crloſchungen. 

Das dem Schuhmachergeſellen Alois Hiedl von 

Forſtenried unterm 13, Februar 1850 verliehene und un» 

term 9, April 1850 ausgeſchriebene dreijährige Gewerbs— 


privileginm auf Anwendung feines eigenthümlichtn Ber: 
faprend, das Leder befonderd wei und geſchmeidig und 


hieraus bauerhafte und wafferbichte Schuhe und Stickel 
zu machen, wurde wegen. nicht gelieferten Nachmeiles dır 
Ausführung tiefer Erfindung in Bayern auf Grund dee 
$. 30 Ziffer 4 ter allerhöchſten Verordnung vom 10, 
Februar 1842, die Gewerbeprivilegien beir., und chen fo 
das dem Mechanifud Carl Ch Weiterehan 
fer aus Reimhartéhain, zur Zeit i ünchen, unterm &, 
Februar 1850 verlichene und unterm 9. Mprit 1850 and 
gefchriebene breijäheige Gewerbeprivilegium auf Anwendung 
des von ihm erfundenen eigentpümfichen Verfahrens, det 
Leder vermittelt aufgelöster Gutla percha dauerhaft iu 
machen, gleihfalld wegen nicht gelieferten Nachweiſts br 
Ausfüprung diefer Erfindung in Bayern auf Grund der 
oben allegirten Berordnungsſtelle als erloſchen erflätt. 





Nro, 3801 X. pr. den 26. November 1851, 


2te Befanntmadhung. 


(Das Abonnement auf das Amts: und Intelligenzblait fammıt 
Beilage pro 1852 betr.) 


Im Namen Seiner Mafeftät des Könige, 


Bei dem nahenden Zahresichluffe werben die 
Abonnenten des Amts- und Sntefligenzblattes für 
die Pfalz ſowie der Beilage desſelben erinnert, ihre 
Beftellungen bafomöglichft zu erneuern, damit bie 
Auflage pro 1852 hiernach bemeffen werben kann. 


Kür neu Binzufommende Abonnenten wird 
bemerft, daß der Preis des Amts- und Intelligenz: 
biattes einſchlüſſig des Aufſchlages für 
die Poftbeftellung per Erempfar für Ein 
Sahrgang auf zwei Gufden dreißig Kreuzer 
und der Beilage auf Einen Gulden dreifig 
Kreuzer fefſtgeſetzt if. 

Speyer, den 25. November 1851. 

Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

. Kammer bed Innern 
Hohe. 
Sqall. 


Koniglich 
Amts- und 
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Speyer, den 15, Dezember 


Bayeriſches 


Intelligenzblatt 
Pfalz 









Tnbalt: 


Königlich Allerhöchite Gntichliefung, bie Verlängerung des gegenwärtigen Landtages beir. — Königlich Allerhöchſte Verordnung, bie Einrichtung unb 
Berwaltung des allgemeinen Landgeſtütes betr. — Arndt: und Vietunlienpreife in der Pfalz während bes Monats Nosember 1851, 





Königlich Allerhoͤchſte Entſchließung, 


vie Verlängerung des gegenwärtigen Laudtages betr. 


Marimilian II, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 


Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franfen und in Schwaben ıc. ıc. 


Unferen Gruß zuvor, Fiche und Getreue ! 


Wir finden Uns bewogen, die nah ten Beſtim⸗ 
mungen des Tit, VIL, $. 22 der Berfaffungs » Urkunde 
zu Ende gehende Dauer des gegenwärtigen Landtages bie 
zum erfien Februar des kommenden Jahres einſchlitßlich 
au verlängern, 


Intem Wir euch tiefes eröffnen, bleiben Wir 
euch mit Königliher Huld und Gnade gewogen. 


Münden, den 21. November 1851. 


Mar. 


von der Pfordten. 
Dr. v. Aſchenbrenner. 
mann v. Lüder. 


v. Kleinſchrod. 
Dr. v. Ringel— 
v. Zwehl. 

Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 


ber General-Seeretär, 
Minifteriafratp Epplen. 
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Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, 


die Einrichtung und Verwaltung bes allgemeinen Land⸗ 
geflüted, beir. 


DMarimilian IL, 
von Gottes Gnaben König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ꝛc. ıc. 


Wir haben Uns bewogen gefunden, die allerhöͤchſte 
Berorbnurg vom 19, Februar 1844, die Einrichtung und 
Verwaltung des allgemeinen Landgeſtütes betreffend (Res 
gierungeblatt vom Jahre 1844, Seite 129 ff.), einer forge 
fältigen Nevifion untergeben zu Taffen und verordnen hir 
nad was folgt: 


Il. Abſchnitt. 


Veſtimmung und allgemeine Ginrichtung bes Landgeflütes. 


8%. 1. 
Dem allzemeinen Landgeſtüte iſt die Aufgabe gefegt: 
1. Die Pferdezucht in ten 7 Regierungsbezixken bieefeits 
des Rheins mit vorzugsweifer Bedachtnahme auf bie 
biefür am meiften geeigneten Landestheile zu vers 
keffern und 
2. verebelte Pferbefchläge in diefen einzelnen Landesthei⸗ 
Ten, wie foldhe den Berürfniffen derſelben enifprechen, 
bauernd berzuflellen, 
Demnad ift vor Allım 
a) auf die Erzielung des fräftigen Arbeitspferbed und 
b) durch Veredlung desſelben auf Erzielung des großen 
Wagenpferbed und des guten und flarfen Reitpfer« 
des beparrlich hinzuwirlen und hiebei jede nach⸗ 
theilige Schwanfung mit Sorgfalt zu vermeiden. 


$. 2. 
Zur Erreihung des im $. 1 bezeichneten Zwedes hat 
die allgemeine Landgeftüts-Anftalt nachfolgende Mittel ans 
zuwenden: 


a) Auffellung einer gewiſſen Anzahl volllommen guter 
Beſchaͤlhengſie und Vertheilung derſelben auf tie nad 
den Wnforberungen bed Zwedes zu beflimmenten 
Beſchaͤlſtationen; 


b) ſorgfältige Auswahl der Zuchtſtuten; 


c) genaue Beaufſichtigung und Controle des Beihäl- 
geſchaͤftes; 

d) Muferung der Privarbefchälpergfte und Ertheilung 
von BeihälrFicenzen für die taugliden; 

e) Ertpeilung von Aufmunterungspreifen. 


$. 3. 

Das zur Zeit auf Unferen Mitlitärfohlenpöfen be— 
flepende Stammgeflät bildet auch fernerhin einen ergänzen⸗ 
ben Beſtandtheil der allgemeinen Landzeftütd:Anftalt, am 
welche ed mit feinem gefammten Eigenthume bereits über- 
tiefen iſt. 

Ueber badfelbe ift jedoch eime gefonderte Rechnung 
fortan zu führen, 


8. 4. 

Dad Stammgeſtüt if beſtimmt, einen angemeſſenen 
Theil der nad $. 2, lit. a aufzuſtellenden Anzahl vollkom⸗ 
men guter Befchäthengfte dem Fandgeflüte aus eigener Züch⸗ 
tung zu liefern. 

Daefelbe hat hiebei die Aufgabe, nad erfolgter ſorg⸗ 
fältiger Muflerung feines gegenwärtigen Beflandes einen, 
dem gegebenen Züchtungszwede ($. 1) vollſtändig entipre= 
enden Schlag von Pferden zu erzielen und bapin zu wire 
fen, baß feinerzeit im Wege ber Inzucht fowie mit Bes 
nügung ber übrigen oben bezeichneten Beförberunge mittel 
eine confante Pferberace im Lande dauernd begründet 
werde, 


8. 5. 

Zur Erleichterung der Aufſicht und Ueberwachung iſt 
das allgemeine Landgefüt an geeigneten Orten aufzufitllen, 
von wo aus die Beihälhengfte an bie einzelnen Beſchäl— 
flationen entfenbet werben, 


Die beftehenden Beihäfftatienen follen übrigene nad 
Mafgabe des Bedürfniffes und der Mittel allmählig ver» 
mehrt und beziepungeweife weiter audgebehnt werben, 


8. 6. 
Der allgemeinen Yandgeflütd » Anflalt werben zur 
Beſtreitung ihrer ſämmilichen Bedürſniſſe nachſtehende 


Deckungsmiliel zugewieſen: 


1. der durch das Budget jeder Finanzperiode feſtzuſetzende 
Zuſchuß aus der Staatscaſſa, 


2. die Erträgniſſe des einverleibten Stammgeftütes, 
3. der Ertraz der Sprunggelder, 


9. die etwaigen Einnahmen aus der Beſchaͤftigung der 
Beihäler außer der Sprungzeit, 


5. der Erlös aus dem Berfaufe unbrauchbar geworber 
ner Beſchãlhengſte und Geraͤthſchaften des Landgeſfüles, 


6. ein jährliher in Heu und Stroh, rad dem Anfchlage 

von 48 % für den Zentner Hu und von 50 Hr 
für ten Zentner Stroh zu leiſtender Zufhuß im 
Gefammtbetrage von 4500 # aus ben Erträgniflen 
ber Militärfohlenpöfe. Außerdem werben dem Stamm: 
geRüte 

auf den Mititärfohlenhöfen die benöthigten Gebäude und 

fonfigen Näume, dann bie freie Weide unentgeldlich zur 

Berfügung geſtellt, und ebenſo das erforderliche Brünfutter 

unentgeldlich abgegeben. 
Der bei dem Stammgrfläte erzielte Dünger wird an 

bie Militär-Foplenhöfe als Bergütung für die von letzteren 

zu tragende Unterhaltung der Gebäude überlaffen, 
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Der Fourages Bedarf der Beichälpengfle foll von ben 
hiefür anzumeifenden Militärs Berpflege » und Oelonomie⸗ 
Eommiffionen gegen Vergütung des eigenen Koftenpreiſes 
adgegeben werten, 


Mm. Abſchnitt. 
Beſchalhengfte und Beſchalzeit. 
$ 8 
Die Zahl der jährlich auf tie Beſchälſtalionen zu 
vertheilenden Befhälpengfle wird nah Maßgabe tes Be— 
bürfniffes und der gegebenen Mittel fegefrer. 
8. 9. 
Die Beſchälzeit dauert jeded Jahr 4 Monate und 
fängt in der Regel mit dem Monat März an, 
Wo bie örtlichen Verhällniſſe cin ſpäteres Beginnen 
der Beſchaͤlzeit erpeifchen, hört diefelbe auch um fo viel 
fpäter auf, 


$. 10, 

Dei der Beſchälung if für den erſten Sprung ein 
Sprunggeld von 2 Ä zur Landgeftätecafla nebſt einer Ge— 
bühr von 24 I ale Trinfgeld für die Beſchälwärter an 
den aufgeſtellten Einnehmer zu entrichten, jeder weilere 
Sprung während ter remlichen Beſchälzeit gefickt uns 
entgeldlich. 

Für einzelne Hengſte von beſonders edler Race wid 
das Sprunggeld von der Landgeflütd-Berwaltung eigens 
befimmt und fowohl der betrteffende Hengſt ale au der 
Betrag des Eprunggeldes zuvor befannt gemacht, 

Im Falle der Erfolgleſigleit des Eprunges mird das 
ganze Sprungaeld auf Anſuchen zurückerſetzt, ſofern der 
Zahler noch im Befige der Stute if. 

Die Erfolglofigfeit und der jeweilige Befis if durch 
gemeindeamtliches Zeugniß nachzuweiſen. 

Dem Beſchaͤlwärter-Perſonal if bei nochdröüdlicher 
Strafe unterfogt, ‘außer der gedachten Gebühr cin Trinf- 
geld oder Geſchenk urter was immer für einem Namen 
oder Borwande anzunehmen. 


$. 11. 
Stuten, welche auswärtigen Untertpanen gehören, 
dürfen durch Lie Landgeſtüts Beſchäler nicht belegt merdin, 


1. Asſchnitt. 


Mufterung und Approbation. 


$. 12. 


Vom Monat November jeden Jahres keginnend hat 
Der Borftand der Landyeflütd-Berwaltung oder deffen Stell« 
vertreter unter Beizichung des Bezirkethierarztes ſowohl 
die Mufterung der Zudiftuten, ald bie der Privatbeſchaͤl⸗ 
bengfle vorzunehmen, 

$. 13. 

Die Befiger von Stuten, welde beren Bedeckung 
durch Landgeflärsbefchäter wünſchen, haben dieſelben an 
dem vom Geflülsbeamten zu beflimmenden Termine zur 
Mufterung vorzuführen. 

Bon dergleichen Stuten wird gefordert, daß fie das 
3. Jahr zurüdgelegt haben und nit durch Alter gebrech⸗ 
lich find, dabei gut gebaut, vollfommen gefund und auch 
font vom Fehlern, welche leicht forterben, frei find. 

Für bie tauglich befundenen Stuten wird vom Ge⸗ 
Aitebeamten und dem bei ber Mufierung beizuziehenden 
Bezirfetpierargte gemeinfchaftlih ein auf ein Jahr giltiger 
Erlaubrißfhein unentgeltlich ausgeſtellt. 

Wer bei dem beſtimmien Mufterungetermine nicht 
erſcheint, kann zwar jeine Stute nachträglich tur ben 
betreffenden Bezirkötpierarzt allein approbiren laſſen, wird 
aber bei der Bebedung den übrigen anweſenden Stuten: 
beſitzern nachgeſttzt. 

Die mit einem Preiſe (Abſchaitt IV.) bedachten 
Stuten gelten zugleih als approbirt für die nächſte Be— 
ſchalung und bedürfen hiefür Feines befonderen Erlaubniß⸗ 
feines, 

$. 14. 

Keine Stute darf zur Bedeckung zugelaffen werben, 
wenn nicht dem Befhälwärter ber ausgeflelite Erlaubniß⸗ 
ſchein ober der Nachweis des im vorhergehenden Jahre 
erhalienen Preiſes vorgelegt und bie über das bezahlte 
Sprunggeld zu löſende Duittung ausgehändigt wird. 
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$. 15. 

Wer einen ober mehrere Hengſte ald Privatbefhäfer 
zum gewerbsmäßigen Betriebe des Beihälgefhäftes 
halten will, if verbunden, biefelben dem Landgeſtüts beamten 
und Bezirfäthierarzte an dem zur Stutenmuflerung bes 
flimmten Termine ($. 13) vorzufüpren, damit biefe ſich 
überzeugen fönnen, ob dergleichen Hengſte hinſichtlich des 
Alters, ſchönen Wuchſes, guten Ganges, der lörperlichen 
Stärfe und der Reinheit von weientlichen Fehlern die für 
eine gute Zucht erſorderlichen Eigen'haften befigen, 


Die tauglich beiundenen Privathengfle werben mit 
dem Brandzeichen des Landgeflüted auf tem Sinterbaden 
gezeichnet, dem Eigentpämer aber wird ein auf die Be— 
defjeit des laufenden Jahres giltiger Etlaubnißſchein 
unentgeltlich ausgeſtellt, auf deſſen Grund er befugt if, im 
dem ihm durch bie Landgeſtütsverwaltung angewieſenen 
Bezirke das Privatbeſchälgeſchäft auszuüben, 


Die Vefiger von Privalbefhäfpengfien haben alljährlich 
bei Erneuerung der Approbation ein genaues Verzeichniß 
ber von ihren Hengſten im abgelaufenen Jahre bedeckten 
Stuten zu übergeben, 


$. 16. 


Mer ohne Erlaubnißſchein das Privalbeſchälgeſchäſt 
gewerbsmäßig ausübt, oder ben ihm angewielenen Dezirk 
überschreitet, oder fi nicht jederzeit dur Borzeigung des 
Erlaubnißfcheines Tegitimiren fann, unterliegt einer Strafe 
von 10 bis 50 f. 

Bon der wirklich erhobenen Geldſtrafe fällt die eine 
Hälfte an die Local-Armen-Gaffa jener Gemeinde, in deren 
Bezirk die Uebertretung entdedt worden iſt, bie andere 
Hälfte wird zur Belohnung für das zur polizeilihen Be— 
auffihtigung des Beſchaͤlweſens dienende Unterperſonal 
verwendet, 

Die Fälſchung des Erlaubnißſcheines hat, abgeſehen 
von ber ſtrafrechtlichen Einſchreitung, bie Einziehung des 
Erlaubnihßſcheines zur Folge. 
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IV. Abſchnitt. 
Preife und deren Wertbeilung. 


$. 17, 

Für vorzüglidhe Leifungen in der Pferbezudt und 
zur Yufmunterung fleißiger Züchter werben Preife vertheilt, 

Zu dieſem Zwede wird eine Zahl mehrerer aneins 
ander Tiegender Befchälftationen zu einem Bezirfe vereinigt. 

Zahl und Umfang biefer Bezirke richtet ih nad ber 
Derilichfeit und dem Bebürfniffe. 

Die Landgefläts » Verwaltung beflimmt jährlich bie 
Bildung der Bezirke und die Orte, an welden in jedem 
Bezirfe die Preifeveriheilung Aattfinden ſoll. 

Sie hat durd Benehmen mit den einſchlägigen Kreie— 
zegierungen die allgemeine Befanntmadung der dehſalls 
‚getroffenen Anordnungen zu veranlaffen. 

Die Bertheilung der Preife wird alljährlich in ben 
Monaten Auguft und September von dem Borflande ter 
Landgeſtüts. Berwaltung mit angemeffener Feierlichkeit öffent⸗ 
lich vorgenommen, 


5. 18. 

Die Geſammtſumme, welde etatimäßig auf Preife 
verwendet werben fann, wird auf die einzelnen Bezirke 
mit Rüdjicht auf deren Umfang und auf den Stand ber 
Zudt in denfelben repartirt und von ber Bermaltung für 
jeden Bezirk eine Marimalfumme feRgeftellt, welche in 
bemfelben vertheilt werden fann. 

Die Preise für ein Pferd dürfen nicht mehr ald 20 
und nicht weniger als 10 bayerifhe Thaler betragen. 

Zu jedem reife wirb eine Fahne gegeben. Das 
preiswärdige Pferb erhält dabei das Brandzeichen des 
Landgefüts auf den Hinterſchenlel. 

Die Namen der Preidträger werben, unter Bezeichnung 
der betreffenden Pferde durch das Kreid-Fntelligenzblatt 
öffenilich befannt gemacht. 


$. 19. 
Preife werden nur für Stuten audgefegt, welche 


1. von einem Bandgefütsbefchäfer und einer approbirten 
Stute abflammen, was entweder durch Borzeigung 
bes Approbatione ſcheints oder durch ein befonderes 
amiliches Zeugniß nach zuweiſen if; 

2. das dritte Lebensjahr vollſtäͤndig zurädgelegt und 
das fiebente Lebene jahr noch nit überſchrilten haben. 


Stuten vom vollendeten 5. bis zum 7. Jahre ein⸗ 
ſchließlich haben nur dann auf Preife Anſpruch, wenn fie 
Mutterſtuten find und nicht nur dag Fohlen bei ſich haben, 
fondern auch ermweislih von tinem Landgeſtülebeſchäler 
wieder belegt find. 

Bon ber Beibringung des Fohlens wird nur dann 
Umgeng gensnmen, wern durch Zeugniß der Gemeinde 
teiftige Berbinterungegrände oder der zufällige Verluſt 
des Fohlens nachgewieſen wird, " 


$. 20, 

In jedem Bezitle können nur ſolche Stuten auf Preife 
Anſpruch machen, welche auf einer der den Bezirk bilden» 
den Stationen belcgt worden find. 

Kein Bewerber lann bei einer Preifeveripeilung des 
Landgeſtüls gleichzeitig für ein Pferd mehr als einen Preis 
erhalten; wohl aber kann jeder Pferdebefiger mit mehreren 
Stuten zugleich um Preiſe concurriren, 

Früher erworbene Sreife fchlichen ein Pferd von ber 
Coneurrenz nit aus, 


$. 21. 

Die Muflerung der von Preisberwerbern vorgeführten 
Eiuten und die Auswahl derer, welden ein Preis zuer⸗ 
fannt werden foll, geſchieht durch ein Preisgericht von 
5 Sachverſtändigen, welche der betreffende Diftriftepoli- 
zeibeamte aus den Anwefenden, wo möglich aus verſchiede⸗ 
nen Orten bed Bezirke, zu wählen und fogleid durch 
Abnahme des Handgelubdes zu verpflichten hat. 


Bon ber Berufung in das Schiedsgericht find jedoch 
alle diejenigen ausgeihloffen, welche als Preisbewerber 
erſcheinen. 


- 


‘ 


Dem Gehütöbeamten bleibt es vorbehalten, auf Bil: 
dung eined neuen Schiedsgerigid anzutragen, wenn er 
wahrnehmen follte, daß bei der Auswahl und Reibung 
der Preiepferde den befiebenden Vorſchriflen entgegenges 
handelt oder ein offenbar unrechtes Urtheil gefällt wor⸗ 
ben if. 


$. 22. 

Das Schiedegericht har bei Beurthellung der vorge: 
führten Pferte außer den in 6. 19 aufgezählten unerläß: 
lichen Borbedingungen beionders zu prüfen: 

1. ob die Stute ihrer Rörperbeihaffenseit nach ſich 
iiberhaupt vollſtaͤrdig zur Nachzucht eijnet; 

2, ob fie von Fehlern frei iſt, welche fi notoriich Teicht 
vererben; 

3. ob das Tier geſund, gut genährt und wohl ge 
pflegt if, 

Wo diefe Eigenschaften fehlen, ift das Schiebegericht 
nicht berechtigt, ülerbaupt Preife zu gewähren, 

Dagegen ift denfelben geſtattet, ſolchen Pferdezüchtern 
einen Preis zuzuerfensen, welche ſich dur befonderen 
Fleiß und durch Austauer in der Zudt auszeichnen, inds 
bejondere won einer und berfelben approbirten Stute ſchon 
mehrere Kohlen gezogen haten, wenn auch bie vorgeführte 
Stute ſelbſt nicht mehr als preiswürdig erſcheint. 

Ein folder Preis darf die Summe von 10 bayerifihen 
Thalern nicht überfleigen. 


8 23. 

Bei Aucfellung der Zeugniffe zur Begründung ber 
Binfprüche auf Preife haben bie zuftändigen Behörden mit 
pflich maͤßiger Vorſicht und Gewiſſenhaftigkeit zu ver 
fahren. 

Jede Beflätigung einer unrichtigen Thatſache in ſolchen 
Zeugniffen hat die Haftung des aueſtellenden Beamten 
für allen Schaten, welder den Beiheiligten hieraus zugeht, 
zur Folge, vorbehalilih ber etwa fon no verwirften 
Zinfchreitungen, 
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Um formellen Mißzriffen hierin zu begegnen, find 
geeignete Formulare bei ten Behörden, in deren Bezirk 
Befhälftationen befichen, zu hinterlegen, 


$. 24. 

Die beigebrachten Zeugniffe werben einer firengen 
Prüfung unterftellt, und find, wenn fie bie erhobenen 
Anfprücde hinreichend begründen und bie Eriheilung eines 
Preifed zur Folge haben, dem Protofclle beizufügen, wel— 
ches über die Preifesertbeifung abzupalten iſt und bie 
Refuitate derfelben beſtimmt und genau darzuſtellen hat, 

Dieſes Protofoll fammt den DOriginalzeugniffen übers 
nimmt die Randgeflütdverwaltung; ein Duplikat deeſelben 
if in ver Regiſtratur der einfihlägigen Diftrifispoligeibe» 
börbe aufzubewahren. 


V. Abſchnitt. 
Berwaltung des Landgeſtüts. 


$. 25. 


Die oberfie Reitung des allgemeinen Landgeſtüts bleibt 
Unferem Staatsminiflerium des Handels und der öffent: 
lien Arbeiten übertragen, 

Die Bermaltung der Landgreflätd: Anftalt behält bie 
miitärifhe Einrichtung kei, und das gefammte dafür zu 
verwendende Perfonaf wird aus dem Stande Unferes- 
Heeres entnommen, 5 

Das ſelbe bleibt in allen perjönlichen, militaͤrdienſtlichen 
und Dieciplinarfaden Unferem Kriegeminifterium und» 
der militäriſchen Dieciplin untergeordnet, 


$. 26. 

Die obere Führung und Verwaltung des allgemeinen 
Yangefüts bfeibt einer eigenen Behörte unter ber Be— 
nernung: »landgefütd-Berwaltung« mit dem 
Eige Unserer Haupt: und Reſidenzſtadt Münden 
überiragen. Diefe hat zu beſtehen: 

1. aus einem Borflande und 
2. aus reinem Bermaltungsbramten, 


713 


welch Letzterem im Falle des Bedärfniffes ein Gehülfe 
beigegeben werden fann, 


$. 27, 

Der Borfland der Yandgeftätd-Berwaltung erhält aus 
der Landgefätscaffa für feine Dienfverrihtungen und bie 
damit verbundenen ordentlihen Dienftreifen einen von 
Ung zu beflimmenden Functionegepalt ohne pragmatiiche 
Rede. 

Zu der Function eines Berwaltungebeamten foll ein 
Quartiermeifter linferes Heeres berufen werden, 


$. 28. 

Der Borfland und ter Verwaltungsbeamte, fomwie bie 
zum Dienfie des Landgeſtüts erforderlichen Offiziere und 
Unteroffiziere find bei dem Heeredaktheilungen, benen fie 
angehören, commanbirt zu führen und zu erfegen, und es 
Haben ihre fämmtliden normamäßigen Bezüge für bie 
Dauer der Verwendung auf den Etat bed Landgefläts 
überzugeben, 

Die zum Dienfle des Landgeſtüts erforberliden Ger 
meinen werden bei ben einſchlägigen Heeredabtheilungen 
beurlaubt und erhalten für die Dauer ihrer Verwendung 
die normale Verpflegung ſammt der Gage aus der Gaffa 
dee Landgeſtüto. 


$. 29. 

Der Borfland und der Berwaltungsbeamte bed Land⸗ 
geiütd werten auf ben gemeinſchaftlichen Vorſchlag 
Unferes Staateminifteriums des Handels und ber öffent- 
lichen Arbeiten und Unferes Kriegeminifteriums von 
Ung ernannt, 


Die für den Dienft des Landgeſtüts erforderlichen 
Offiziere, Milttärbeamten, Unteroffiziere und @emeinen 
und das etwa font benöthigte Perfonal werden von 
Unferem Kriegeminiflerium dahin commandirt, Dadfelbe 
hat biebei auf bie Bebürfniffe und Binforberungen bes 
Landgeſtütẽdienſtes jederzeit den entiprechenden Bedacht zu 
nehmen und von jeber Veränderung im Perfonalftande 


Unferem Staats miniſterium bes Handels 
öffentligen Arbeiten alsbald Kenntuß zu geben, 


6. 30. 

Dem Borfland des Landgeſtüts ficht bie Leitung ber 
Gefammt-Anftalt zu. 

Ihm liegt ob, vor bem Anfange eines jeben Ber- 
waltungejahres Unſe rem Staateminiferium des Handels 
und ber öffentlihen Arkeiten den Etat der Einnahmen 
und Auegaben der Anſtalt für das betreffende Jahr vor⸗ 
äufegen, ber nad erfolgter Genehmigung für die Berwal- 
tung ald Norm zu dienen hat. 

So oft cine Vermehrung oder Veränderung ter 
Stationen nöthig ober räthlich erſcheint, fo hat berfelße, 
nad vorgängigem Benehmen mit der SKreidregierung, 
darüber an Unſer Staatsminiflerium bed Handels und 
der Öffentlichen Arbeiten gutachtlichen Bericht zu erflatten. 

An daeëſelbe it überhaupt in allen Fällen Bericht 
zu erflatten, wo es ſich von allgemeinen Anordnungen 
zur Hörberung tee Zwedes ber Anfalt handelt. 


$. 31, 

Der bei dem Landgreftüte aufgeflellte Berwaltunge- 
beamte ſteht unter der Veitung bes Borflanded und hat 
zunächſt die Führung des Caſſa- und Rechnungsweſens 
zu beforgen, 

Ueber bie Führung des Caffa- und Rehnungeweiene 
hat Unſer Etaatsminiflerium des Handeld und ber 
öffentlichen Brbeiten nähere Beflimmungen, foweit «6 
erforderlich it, im Benehmen mis Unferem Kriegemini- 
flerium zu erlaffen. 


unb ber 


$. 32, 
Die Verwaltung des Landgeflüts ficht zu ben Kreid- 
regierungen im Berhältniffe der Eeordination, 


$. 33, 
Aufträge an bie den Kreidregierungen untergebenen 


Behörden unmittelbar zu erlaffen, ficht ber Verwaltung 
des Landgefüts nur ausnahmsweiſe bezüglid des Abe 
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ſchluſſes ber Alforde Über die Verpflegung ter Beſchäler 
und Beihälwärter, dann in jenen fällen zu, in welden 
mit dem Auffhute wirficher Nachtheil oder die Geſahr 
eines folden verbunden if. 

Diefelbe hat jedoch im jedem Falle der letzterwähnten 
Art von dem erlaffenen Auftrage gleichzeitig der einjchlägi- 
gen Rreidregierung Kenntniß zu geben. 

$. 34, 

Die dem Landgeſtüte zugetpeilten Difiziere haben nad 
der Anordnung des Borftandes der Anflalt den Dienft des 
Landgeflüts zu leiten. 

Ihnen ift das gefammte, in dem Beſchälſtall und 
auf den Beihänfationen verwendete Perſonal zumähf 
uniergeorbnet, 

$. 35, 

Die unmittelbare Aufücht und Yeitung bed Stamm: 
geRüted wird cinem ZafpectionesDifizier der Landgeſtäte⸗ 
Berwaltung unter ber Oberauſſicht tes Letzteren übertragen 
und ift von demfelten im Benehmen mit der betreffenten 
Fohlenhofe⸗Inſpeetion zu führen, 

Dım Infpectione: Offizier wird ein Militär: Beterinär- 
arzt beigegeben, 

Das zur Wart und Pflege der Hengfle, Stuten und 
Fohlen des Stammgefütes erforderliche Perſonal ift, gleich 
jenem bed Landgeſtütes, aud dem Stande ber Interoffiziere, 
Gefreiten und Gemeinen Unferes Heeres zu entnehmen, 

$. 36, 

Alle Anordnungen, welde lediglich die Zudt und 

Wart der Pferde und Fohlen des Stammgeftfütes betreffen, 


find von der Verwaltung des allgemeinen Landgeftütes 


unmittelbar an ben Infpectiond-Djfizier des Stammgeflütes 
zu erlaffen. 

Verfügungen dagegen, welche zugleich die Verwaltung 
der Fohlenpöfe berühren, hat die Yandgefläid-Berwaltung 
im geeigneten Benehmen mit der Abminifirationd:Coms 
miſſion der Militärs Fohlenhöfe zu veranlaffen. 

$. 37, 
Unfere Rreisregierungen haben die Berwaltung des 


Landgeſtüts in ihrem Wirkungekreiſe unter Beobachtung 
ber beſtehenden Vorſchriften thätig zu unterflägen. 

Sämmilide Berwaltunge s Interbehörben, in Deren 
Amtobezirlen Beſchaͤlſtationen beſtehen, find verpflichtet, 
mitzuwirken, daß die Beſchaͤlwaͤrter ihren Dienſtobliegen⸗ 
beiten nad den ertheilten Inftructionen pünktlich nachkom— 
men, Sie haben von jeder zu ihrer Kenntniß gelangenden 
pflichtwidrigen Handlung der Beihälwärter, fowie von 
jeber bei dem Beſchälweſen eintretenden Unordnung der 
vorgefegten Rreieregierung alsbald Anzeige zu erflotten, 
in fo weit nicht auf dem fürzeflen Wege im Benehmen 
mit der betreffenden Geſtüto-Inſpection die erforderliche 
Anpäife getroffen werben fann. 

Bei der Bifttation der Beſchälſtationen haben bie 
hiemit beauftragten Dffiziere mit den betreffenden Unter» 
bebörden der inneren Berwaltung hierüber und über ſon— 
ige Erforderniffe ſich mündlich zu benehmen. 


‚5. 38, 

Wir geben Un ter zuverſichtlichen Erwartung bin, 
dag auch der landwirthſchaftliche Verein beſtrebt ſeyn 
werde, Unfere Landgeflüts-Verwaltung bei Löſung ihrer 
Aufgabe, insbrfondere durch Belehrung und Ermunterung 
der Pferdezüchter fräftig zu unterflügen, und mit Benützung 
aller ibm deßfalls farungegemäß zu @etote fichenden 
Viittel auf die Förderung diefes wichtigen landwirthfchaft⸗ 
lien Zweckee unablärftg hinzuwirken. 


VL Abſchnitt. 
Brraibunge: Comitee. 


$. 39, 

Zum Zwecke der fortwährenden Kenninignahme von 
dem Zuflande und den Bedürfniffen des Geſtütweſens und 
den deffolls in dem einzelnen Regierungsbezirken beflehens 
den Wünfden und Anträgen, ſowie zum Behufe der vors 
bereitenden Befprehung wichtiger principieller Maafregeln, 
dann zur Abgabe ber vom Staatemiriferium bed Handels 
und ber Öffentlichen Arbeiten allenfalls abverlangten Gul- 


wo 
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achten iR jährlih nad Beendizung der Preiſevertheilung, 
ſpãteſtens im Laufe tes Monats October, am Sige jeber 
Kreiöregierung ein eigenes Berathungs:Comitd zu berufen, 

Dasfelbe hat unter ber unmittelbaren Anordnung 
und Leitung des Regierungss Präfiventen oder feines Stell⸗ 
vertreterd, fomit unter Zuziehung des betreffenden Regie⸗ 
zungöreferenten aus 

2 oder 3 Mitgliedern des Kreiscomites des land⸗ 
wirthſchaftlichen Bereineg, 

1 Beterinärarzte, 

2 oder 3 mit dem Geflümwefen vorzugeweife vertraus 
ten und von dem Regierungs: Präfidenten befonders 
einzuladenten Defonomen zu keitehen. 

Die Ergebniffe der Beratpung, zu welcher auch ber 
betreffende Infpectione»Orfizier beizuziehen iſt, find. von 
der Rreisregierung mit gutachtlichem Berichte dem Staates 
minifterium des Handels und der öffemlichen Arbeiten 
lüngſtens bis zum Ende des Monats October vorzulegen. 

$. 40, 

Zum Zwede der Berathung über diefe Vorlagen und 
zur Deipredung der allgemeinen Intereifen des Landgeſtüts 
AR jährlich beim Etaateminifterium des Handels und der 
Öffentlichen Zirbeiten ein Eentral-Berathungscomitd zu bes 
zufen, wilches unter Anordnung und Yeilung des Staatd- 
miniſters oder feines Stelloerneters und unter Zus 
siehung der beiveffenden Minifteriafreferenten , einſchließlich 
des Referenten im Kriegeminiſterium, des Vorflandes der 
Vandgeflürd-Berwaltung und der Infpestiond- Offiziere, aus 

2 ober 3 Mitgliedern des General: Gomites des lands 
wirthſchaftlichen Vereines, 

4 Mitgliede des Oberfitallmeifter: Stabes, 

1 Beterinärarzte, 

2 ober 3 mit dem Geſtütweſen vorzüglih vertrauten 
und deßfalls befonders einzuladenden Ottonomen 

zu befichen hat. 
$. 41, 


Die Mitzlieber diefer Berathunge: Somites haden auf 
Remunkration feinen Anſpruch. 


VI. Abſchnitt. 


Schlußbeſtimmungen. 
5. 42. 


In jedem Jahre hat die Kandgefläid- Berwaltung 
nah Beendigung fämmtliher Muflerungen und Preife- 
vertheilungen und zwar längflens bis Witte Novembers 
einen umfaffenden Bericht über den Zuſtand des Landger 
Rütswefens und der Pferdezucht nad allen Beziehungen 
derjelben unter Beilegung ftatiflifcher Ueberfihten an 
Unfer ®taatsminifterium bes Handels und der öffentlichen 
Arbeiten und Unfer Ariegeminifterium zu erſtatten. 

Sie wird mit demfelben alle jene Anträge verbinden, 
welde geeignet fcheinen, das Gedeihen der Arflalt zu 
fördern, 

Sie hat dabei au über die Verwendung der dem 
Landgeflüte zugemwiefenen Geldmittel Rechenſchaft abzulegen 
und bie zweckmaͤhige Berwenbung berfelben nachzuweiſen. 

Die Ergebniffe werden fodann durch das Gentrafe 
Berathungs⸗Comitẽ ($. 40) gewärbigt werden, 


8. 43. 


Für die Herſtellung und Evidenthaltung einer er— 
ſchoͤpfenden Statiflif der bayerifhen Pferdezucht hat 
Unfer Staateminifteriom des Handeld und ber öffent 
lien Arbeiten entſprechende Fürſorge zu tragen und zu 
diefem Behufe inebefondere auch die ipm von der Randges 
Kürd-Berwaltung zufommenten ſtatiſtiſchen Notizen über 
den Stand und das Wirken des allgemeinen Landgefütre 
geeignet zu benuͤtzen. 

Münden, den 25, November 1851, 


Mar, 


v. db. Pfordten. v. Luͤder. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der Generals Gecretär, 
Minikerialrgip Wolfanger. 
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Königl. Baver Negierungdbezirf der Pfalz. 
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Königlich Bayeriſches 


Amts- und Intelligenzblatt 
für die Pfalz 


A 92. Speyer, den 18, Dezember 1851. 
Zubalt: 


Die erledigte Ginnehmerei Trippfladt betr, — Gafjations: Urteil. Mlignement. Wer an feinem auf bie Laudſtraße floßenden Garten einen abgängigem 
—— Zann wegnehmen und durch einen neuen erſetzen läßt, ohne zuvor bei der Verwaltungebehörde ein Anfuchen um Feſifehbung bes 
ignements angebracht . n, begeht eine Zuwiderhandlung gegen die gefeglich erlaſſenen Alignements-Berordnungen der Königl. & 
regierung und muß in Anwendung des Art, 18, Tit. I, des Decketes vom 19.—22. Juli 1791 umd des Decteies vom 31. Juli 1806 zw 
einer Geldbuße von 6—200 Franfen, pi zue Befeitigung bes James veruriheilt werden. — Befanntmachung, Auszeihnung mehrerer 
Bewohner der Pfalz durch allerhöchfte Ordeas⸗ umd Titel-Berleihung, dann befobende Anerkennung. — Ordeneverleihung. — Dienftesnache 
richten. — Grwerbeprivilegien» Verleihungen. — Verlängerung eines Gewerbsprivilegiume, — Ginziehung eines Gemwerbeprivileginme, — 
Abonnement auf das Anis: und Intelligenzblatt ſannut Beilage pro 1852, 























Ad Krm. Kıh, 9228 W, vu. den 15. Degember 1001. Da durch diefe Ernennungen die Einnchmerri Tripp⸗ 
ſtadt erledigt if, fo wird dieſelbe mit Hinblid auf die 
(Die erledigte Ginnehmerei Trippftabt betr.) Belanntmadung vom 21. September 1832 (Amteblau 


Seite 552) zur Bewerbung audgefchrichen, 
Im Namen Seiner Majeſtät bes Könige, Gyeper, den 12. Dambme 1081. 


Zufolge höchſter Entſchliehung des Königl, Staate« Kön 
glich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
minifleriumd ber Binanzen vom 2. d, M. haben Seine Banmir Yio Snatid.and der Binenrn: 


Majefät der König allergnädigft zu genehmigen ge» 
ruht, daß Sobe 
1. auf die Steuer und Gemeinde» Einnehmerei zu Mare 
Dppau der Steuer» und Gemeinde-Einnehmer Fried⸗ 
sid Amtmann zu Burrweiler, und 
2. auf bie Sieuer⸗ und Bemeinde-Einnehmerri Burr⸗ 
weiler der Einnepmer Georg Jacob Humbers zu 
Trippſtadt beförbert werde, 


Meiſchnabl. 
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pr. ben 13 Dejember 1851. 
GajjationdsUrtpeil. 


(Aliznement. Wer an feinem auf die Landſtraße ſtoßenden Garten 
einen abgaͤngigen hölzernen Zaun wegnehmen und durch 
einen neuen erjegen läßt, ohne zuvor bei ter Ber: 

um Pellfegung des 

Alignements angebracht zu haben, begeht eine Zuwlder⸗ 

handlung gegen bie geſetzlich erlaffenen Alignements: 

Berorbnungen ter Königl. Kreisreglerung und muß 

in Anwendung des Art. 18, Tit 1. res Decretd vom 

19 —22, Jull LTI und bes Decreted vom 31. Juli 

1806 zu einer Geldbaße von 6—200 Franken, ſowle 

zur Befeitigung des Zannes verurtheilt weiden.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Das Königl. Ober⸗Appellationegericht, als Caſſations⸗ 
Hof der Pfalz zu Münden, bat in feiner öffentlichen 
Sigung vom achten Januar adtzehnhundert ein und 
fün'zig, wobei zugegen waren: Oberapprllationegeridierath 
Ruppentpal, Borfand, Dettenhofer, Nineder, 
Lauf, Shmelder, Pixis, von Dall’Armi, Räthe, 
Bettinger, General-Stautzprofurator und Paulus, 
Secretär, folgendes Urtheil erlaffen : 


Au Sachen 
Ber Könige, Staatebepirde am König. Appellationdge- 
richte der Pfalz, Klägerin auf Caffation eines Urtheils der 
Zuchtpolizeilammer dieſes Gerichtes vom neun und zwan⸗ 
zigſten Juni achtzehnhundert fünfzig. 

Gegen 

Fricdrich Klahr, Apotheler in Weingarten, Bellagten, 
weicher durch das erwähnte beſtätigende Urtheil von ber 
ähm zur Laſt gelegten Zuwiderpandlung gegen bie Geſetze 
und Verordnungen über die Polizei der Landſtraßen freis 
geiproden wurde, 


waltangsbehörde ein Anfuchen 


Sach: und Wrozegefchichte. 

Friedrich Klahr, Apotheker in Weingarten, beſitzt 
in biefer Gemeinde einen an die Schwegenheim⸗Landauer 
Bezirfäftrage unmittelbar anfioßenden Garten, Laut einer 
von tem Bürgermeifteramte dafcld unterm achten März 
vorigen Jahres erflatteten Uinzeige bat Klahr einen am 
diefen Garten längs der Straße befinblich gewefenen Zaum 
als unbrauhbar entfernen, und in bderfelben Richtung 
ohne eingeholte amtliche Bewilligung einen andern Zaun 
herrichten laſſen. 


Um der Straße hier die rormale Breite zu geben, 
hätte aber die gedachte Einſchliehung als Fortſchzung einer 
von Klahr vor einigen Jahren nach bem Alignement 
aufgeführten Gartenmauer, wie dieſe um zwei Meter 
dreißig Eentimeter von der Rinnenmitte zurüdgefegt wer⸗ 
den follen, während fie bei Einhaltung ber alten Finie 
nur um ſechs und ſechzig Gentimeter von berfelben entferne 
blieb, und die Straße dadurch auf eine Yänge von breißig 
Meter eines Trottoird emibehrt. Klahr ſoll ron ber 
Noipwendigfeit einer Fünftigen Zurüdfegung bed Zaunes 
dei Gelegenheit der Errihtung der Mauer ammich im 
Kenntniß gefegt worden fepn und die mit biefem Gebote 
nit in Einflang lebende Neuerung überdich zur Nacht⸗ 
zeit bewerffielliget haben. 

Wegen biefer Thatſache, worin die Berwaltungätes 
hörte cine Uebertretung der gefeglihen Borfariften über 
Mignement erblidte, iſt Klahr auf deren Anſtehtn vor 
dem Zucipolizeigeridte zu Landau zur Berartwortung 
gezogen worden. 

Er ſtellte daſelbſt die Errichtung eines neuen Zaunes 
an ber Stelle und in der Richtung des alten nicht in 
Adbrede, und ſuchte fid damit zu entſchuldigen, daß er 
eigentlich nicht gewußt habe, daß ber neue Zaun weiter 
von der Straße weggerüdt werben müffe, und daß er zur 
Herfiellung desſelben um deßwillen die Nacht zeit gewaͤhlt 
babe, weil er zu einer andern Zeit Arbeitsleute nicht habe 
befommen Flönnen, und während des Tages das Bich, 
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welches an dem Garten vorüber zur Weide getrieben 
werde, Schaden verurſacht haben würde. 


Dir Vertreter der Königl. Staalsbehörde beantragte 
auf den Grund der gepflogenen Verhandlung, den Beſchul⸗ 
digten der ihm zur Laſt gelegten Zuwiderhandlung gegen 
die Geſetze und Verordnungen über das Alignement übers 
rührt zu erflären, und ihn in Anwendung der Ordonnanz 
vom ſieben und zwanzigſten Februar ſiebzehnhundert fünf 
und ſechzig in eine Geldſtrafe von dreihundert Franken 
und in die Koſten zu verurtheilen, ſowie die Demolirung 
Des unberechtigt aufgeführten Zaunes zu verorbnen, even» 
tuell, wenn dieſem Antrage nicht entſprochen werden follte, 
ten Beſchuldiglen wegen Echmälerung der Breite der 
Straße in Gemäßpeit des Artifels vierzig des Ruralge⸗ 
ſetzes in eine angemeffene Geldfirafe und in die Koften zu 
verurtheifen, 


Das Zudipoligeigeriht, annchmend, daß die dem 
Beſchuldigten zu Laft gelegte Thatſache der Errichtung 
eines neuen Gartenzaung längs der Bezirksſtraße an der 
nämlihen Sielle, wo der früher abgefaulte Hedenzaun 
gefanten, durch das eigene Geffaͤndniß desſelben außer Zweifel 
geſetzt fey, hat gleichwohl eine Strafe nit ausgeſprochtn, 
vielmehr den Beſchuldigten von ber Yabung entbunten, 
weil nach der Eırflärung des ald Zeuge vernommenen 
Baubeamten für Weingarten ein Alignement nicht befiche, 
die Berorbnung der Königl. Kreisregierung vom zwei 
und zwanzigften Juli adtzehnpundert drei und zwanzig, 
das Alignement der Traverfen längs den Staaleſtraßen 
betreffend, eine Pönalverfügung nicht enthalte, und bem 
Staasrathébeſchluſſe vom fieben und zwanzigfien Februar 
fiebzehnpundert fünf und fedhzig, welder in dem Departes 
mente von Donnerdberg, wozu Weingarten gehört, niemals 
publizirt worden ſey, eine gefeslich bindende Kraft nicht 
zugeſtanden werben fönne, emblih, was ben fubfibiaren 
Geſichtspuntt beiveffe, weil durch bie Errichtung des Gar- 
tenzauns bie angrängende Straße auf Feine Weife in ihrer 


Breite gefchimäfert worden ſey, daher tie angeführte Bes 
Rimmung des Auralgehses feine Anwendung finte, 

Gegen tiefes am elften Mai achtzehnhundert fünfzig 
erlaffene Erlenntniß hat bie Königl. Staatebehörde am 
fiebzehnten desſelben Monats, fomit innerhalb der ge= 
ſetzlichen Friſt das Nechtömittel der Berufung ergriffen, 
und bie Gründe zu deren Rechtfertigung in einem Bezüge 
lichen Berichte entwidelt, 


Am neun und zwanzigfien Juni vorigen Jahres er- 
folgte hierauf ein Urrheil des Königl. Appellationsger ichſes 
der Pfalz, wodurch unter Bezugnahme auf die im erſt⸗ 
richterlichen Erfenniniffe angeführten Gründe die Be— 
ſchwerde der Königl, Etantebehörde verworfen wurde, 


Dagegen meldete der Königl. General: Staatsprofurator 
an befagtem Gerichte noch am nämlicden Tage den Caſſa⸗ 
tions: Refurs an, und lich ſolchen durch regiftrirten AR 
bed Gerichtsboten Fleifgmann in Germersheim vom vier⸗ 
zehnten Auguf vorigen Jahres dem Beſchuldigten noti« 
fisiren. 

Nachdem von dem ald Referenten eınannten Oberaps 
pellationegerichtöraige Pirid bereits in ber gefirigen Sigung 
vom fiebien Jänner achtzehnhundert ein und fünfzig Bors 
trag über die Sache erflattet worden war, wurde in ter 
heutigen Sigung, wohin bie Sache zur Fortfegung der 
Berbandlung vertagt wurde, bem Königl. General: Stanide 
profurator das Wort verliehen, welcher nad näherer 
Beleuchtung bes Rekurſes, den Antrag dahin ftellie: 


„Es gefalle dem Könige, Caſſationshofe das Urtheü 
der Zuchtpolizellammer des Koͤnigl. Appellationggerichtes 
der Pfalz vom meun und zwanzigſten Juni achtzehnhundert 
fünfzig, ſoweit dasſelbe die Freiſprechung des Friedrich 
Klapr bezüglich der ihm zu Laſt gelegten Zuwiderhand⸗ 
lung gegen bie Befege und Berorbnungen über die Polizei 
der großen Straßen beitifft, zu caffiren, und die Eintras 
gung be& zu erlaffenten Urtheils in die Regifler des bes 
fagten Gerichtshofes zu verorbnen; 


Sofort die Sache zur nochmaligen Verhandlung und 
Enifheidung an einen aus andern Mitgliedern zu bilden⸗ 
den Senat dieſes Gerichtshofes zu verweiien.w 

Der Gerichtehof trat fofort in Beratpung, und es 
bietet fi nun zu entſcheiden bar, ob das Caſſationsgeſuch 
begründet, und wenn dies der Kal, was weiter anzuerd⸗ 
nen ſey? 


Entjcheidungsgründe. 


Durh tie Berorbuung ber Königl. Kreieregierung 
zu Speyer vom zwei und zwanzigſten Juli achtzehnhundert 
drei und zwanzig, das Alignement der Traverfen länge 
der Staaleſtraßen betreffend, ift unter allgemeiner Bezug⸗ 
mapme auf die hier einfchlagenden geſetzlichen Beſtimmun⸗ 
gen verfügt worden, daß an ber Traverfe einer Staate- 
Rrafe an der nad ber Straße gerichteten Seite weder ein 
Gebäude, no eine Mauer oder Holzwand, welcher Art 
fie auch ſeyn möge, meu angelegt, noch das Erdgeſchoß 
eines befichenden Haufed, ober irgend eine fonflige Umfafs 
fungemauer aufgeführt werben dürfe, ehe der Eigenthümer 
bie Beſtimmung des Alignemenis nachgeſucht und erhalten 
Habe, und daß, wern biefer Borfchrift zuwider ſolche Werte 
ohne vorausgegangene Bewilligung begonnen, oder mit 
denf:lten das feſtgeſetzte Alignement nicht eingehalten werde, 
die Drisvorflände und untergeorbneten Berwaltungeflellen 
in beſtimmter Weife gegen bie Gontravenienten einzuſchrei⸗ 
sen haben; 

Doß ber Beichultizte Friedrich Klapr biefer Ber: 
ordnung, welche ſowohl zur Warnung des Publifume, als 
zur Herbeiführung einer größeren Wachſamkeit von Geite 
der Ortsvorſtände im Jahre achtzehnhundert acht und 
zwanzig wiederholt, und durch das Kreis Iutelligenzblatt 
befannt gemacht wurde, durch Errichtung eines neuen Gars 
tenzaund an der Schwegenheimslandauer Berirkeflraße zur 
witergehandelt habe, ift in dem von dem Königl. Appella⸗ 
tions gerichte der Pfalz beflätigten Urtheile des Zuchtpolis 
zeigerichtes zu Yandau vom eilften Mai voriger Jahres 
als tparfächlices Ergebniß der Rattgepabten Verhandlung 
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anerfannt worden, unb es fonnte baber nur noch bie Frage 
entfichen, ob den Befhuldigten wegen biefer Zuwiderhand⸗ 
lung nah Maßgabe anterweitiger gefegliher Beſtimmun⸗ 
gen eine Sırafe treffen müſſe. 


Es unterliegt nun zuvörderſt in Hinblid auf Artifek 
eind des Dekretes vom ficbten bis vierzehnten Dctöber 
fiebzepnpundert neunzig, und Artikel fünfzig des Geſetzes 
vom ſechzehnten September achtzehnhundert ſieben feinem 
Zweifel, daß die Königl. Regierung, Indem fie die bereg⸗ 
ten Anordnungen erlich, fh vollfländig in den Grenzen 
ihrer amtlichen Befugniffe gehalten habe; benn wenn bie 
Verwaltung in Betreff des großen Straßenweſens 
(grande voiric) den Adminifrativ- Behörden übertragen 
if, und biefe Berwaltung inebefondere auch bie Feſtſtellung 
ber NRichtungelinie der Straßen in Städten, Fleden und 
Dörfern, melde als Landſtraßen Lienen, in fi begreift, 
fo muß diefen Behörden auch das Recht zugeflanden wer⸗ 
den, Berfügungen zu treffen, bie geciguet find, die Ers 
reihung deö vom Geſetzgeber beabſichtigten Zweckes zu er⸗ 
mitteln, 


Ueberbicd find in der gedachten Regierungs: Berorb: 
nung neue Beflimmungen reproduzirt, welche im Weſent⸗ 
liben ſchon in dem arrdt du Conseil vom ficken und 
zwanzigfen Februar ficbzehnpundert fünf und ſechzig ent- 
halten, und durch Arsifel neun und zwanzig des Geſetzes 
vom nrunzehnten bis zwei und zwanzigfien Juli ſiebzehn⸗ 
hundert ein und neunzig aufs neue brflätigt worden find, 


Nah Artikel vierhundert ein und fiebzig Numer fünf 
bes Strafgeſetzbuches follen alle Zuwiderhandlungen gegen 
Verordnungen und Befchlüfe in Bezug auf das Fleine 
Straßenweſen (petite voirie) mit einer Geldſtrafe von eim 
bis fünf Franken und im MWiederholungsfalle nad Artifek 
vierhundert vier und ſiebzig mit Gefängniß bis zu drei Tagen 
beftraft werben, und es iſt bei den Discuffionen im Staatd=- 
rathe über den Artikel vierhundert ein und ſiebzig ausdrück⸗ 
lih hervorgehoben worden, daß bezüglih bes großen 


Straßenweiens bie hier angedrohten Strafen zu gering 
feyen. 

Es müßte daher ald eine auffallente Yüde in ber 
Geſetzgebung eriheinen, wenn bie Berorbnungen über bie 
Polizei der Yandflrafen, wohin die obenangeführte Regie⸗ 
rungs⸗Verordnung gehört, ungefiraft übertreten werben 
fönnten, und wenn die Zuchtpoligeigerichte fi zwar nad 
ben Berfügungen der öſterreichiſch-bayeriſchen Landesahmi- 
niftration vom neun und zwanzigflen September achtzehn⸗ 
hundert vierzehn, beziebungsweife dem Geſetze vom neun 
und zwanzigſten Floreal X (neunzehnten Mai achtzthn⸗ 
hundert zwei) mit Aburtheilung der Zumiderhandlungen 
gegen jene adminiftrativen Anordnungen zu befaflen, bie 
Gontravenienten aber in Ermanglung bezöglider Strafbe⸗ 
ſtimmungen freijuſprechen hätten. 

Eine ſolche Lücke beſteht aber in ber That nicht; denn 
wenn man auch abweichend bon den frühern Entſcheidun⸗ 
gen des Koönigl. Appellationsgeridites der Pfalz vom neun- 
den November adhtzehnpundert acht und dreißig und neuns 
zehnten Jauuar achtzehnhundert vier und vierzig, fowie 
gegen die. Zurisprudeng des franzöfiihen Caſſationshofes 
Coergleih insbefondere Sirey adtzehnhundert ſieben 
und vierzig, I neun und vierzig) annehmen wollte, baf, 
um bie befonderen Strafoerfüngungen der im Artilel neun 
und zwanzig des Gejeges vom neunzehnten bis zwei und 
zwanzigfen Juli fiebenzehnhundert ein und neungig in 
Kraft erhaftenen Älteren Berortnungen über das Gtrafen- 
welen in den mit Frankreich vereinigt gewefenen Provinzen 
anwenden zu fönnen, es außer der allgemeinen Beflätigung 
in dem erwähnten Geſetze ciner fpeziellen Publi— 
cation berfelben beburft hätte, um fo mehr, ald jene 
Berorbnungen fehr bedeutende Strafen feRfegen und zum 
Theil cine wiltührlihe Steigerung berfelben zulaſſen, fo 
muß doch jedenfalls der Art, achtzehn, Titel I. des beregten 
Geſetzes von fichzehnpunbert ein und meunzig ald maaf- 
gebend beiracptet werten, ba hier ganz allgemein und ohne 
Die im Artifel vierhundert cin und fiebzig, Numer fünf 
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Code peual vorfommenbe Beihränfung auf das Fleine 
Straßenwefen verfügt if, daß bie Zuwiberhandfungen 
gegen Berorbnungen über voirie eine Geldſtrafe im Be- 
trage der Hälfte der Mobilienfteuer, jedod nicht unter 
ſechs Franken nach ſich ziehen foll, eine Strafe, die dann 
dur das Decret vom ein und dreißigſten Zuli achtzehn⸗ 
hundert ſechs auf einen Marimalbetrag von zweihundert 
Branfen fehgefegt wurde, 


Diefe Etrafbefimmungen find es auch, welde unter 
gleichen und bezichungsweife ähnlichen Berpättniffen in der 
Königl. preußifhen Rheinprovinz auf Zuwiderhandlungen 
gegen Verordnungen über das große Straßenweſen zur 
Anwendung gebradt zu werden pflegen, wie fib aus 
Vollmar, Juriepruden; des rheiniſchen Caffationspofte 
zu Berlin, pagina vierhundert zwei und ſünfzig, Archiv 
für das Civil- und Criminalrecht der Königl. preußiſchen 
Rpeinpropingen, Band zwei und breißig I. A., Geile 
vier und fünfzig, und I. B., Seite fünf und folgenden, 
und endlih aus der in Lotmer, Sammlung der für bie 
Königl. preußiſche Rheinprovinz feit dem Jahre achtzehn⸗ 
hundert dreizehn ergangenen Geſetze und fo weiter, Dank 
III. pagina zweipundert fünf und ficbzig enthaltenen Ber- 
ordnung vom vierten März achtzehnhundert neun und 
zwanzig, ergibt. 

Der Beſchuldigte Ftiedrich Klapr hätte Daher wegen 
der ihm zu Laſt gelegten, und von dem Gerichte ale er⸗ 
wiefen angenommenen Zumiderhandlung grgen die Verord⸗ 
nung der Königl. Regierung vom zwei und zwanzigflen 
Juli achtzehnhundert drei und zwanzig mit der im Geſetze 
angedrohlen Geldſtrafe belegt werben follen, und da bies 
gleichwohl nicht geſchah, das Königl, Appellationsgericht 
in der Pfalz vielmehr das freiſprechende Erkenniniß des 
Zuchtpolizeigerichtes zu Landau ſchlechthin beflätigte, fo hat 
dasselbe dadurch bie angeführten Befimmungen des Artir 
lels eins des Dekretes vom ſiebenten bis vierschnten Dcs 
tober ſichenzehnhundert neungig, Ertikel fünfzig des Geſttzes 
vom fechjehnten September achtzehnhundert firben, Artilel 
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achtzehn des Geſeiges bom meungehnten bis zwei und jwans 
zigſten Juli ſiebzehnhundert ein und neunzig, Artikel zwei 
und vier des Defreted vom ein und dreißigſten Juli acht⸗ 
zehnhundert ſechs, ſowie Artikel einhundert neun und acht⸗ 
dia und einhuntert ein und fedhyig Code d'instruction 
eriminelle verlegt, und es tritt temgemäß die Noihwens 
bigfeit ein, den Fall zur abermaligen Verhandlung und 
Entſcheidung vor das in anderer Reife zu componirende 
nãmliche Gericht zweiter Inſtanz zurück zu verweilen. 
Aus diefen Gründen 

caffirt das Dberapprllationegericht des Königreichs, als 
Gaffationdhof der Pfalz, das Urtheil der Zuchtpolizeikam⸗ 
mier bes Königl, Appellationdgerichtes der Pfalz vom neun 
und zwanzigfien Juni adptzehnhundert fünfzig foweit dae⸗ 
felbe die Freiſprechung des Beſchuldigten wegen der ihm 
zu Laſt gelegten Zuwiderhandlung gegen die Belege und 
Berorbnungen über bad große Straßenmweien betrifft, ver⸗ 
ordnet die Eintragung ded gegenwärtigen Erkenntniſſes in 
die Regiſter des befagten Gerichls, und weidt die Sache 
zur nochmaligen Verhandlung und Entfheidung vor eine 
aus anderen Mitgliedern zu bildende Section dieſes Ge⸗ 
richtes zurück. 

Unterzeichnet ſind: Ruppenthal, Pixis, Paulus, 


Gegenwaͤrtliges iſt von allen Denen, welche es ans 
geht, alsbald in Vollzug zu ſetzen. 


Für die Richtigkeit der auf Verlangen der Königl. 
Staalsbehoͤrde ertheillen Auefertigung: 
Paulus, 

Königl, Oberappellationsgerichls⸗Secretar. 


Einregiſtrirt zu Münden ten ſiebenzehnten Jänner 
1851. Band V. Fol, 194. Aa 4, debet cilf Gulden 
vierzig Kreuzer, 

Königl, Einregifirirungeamt, 
Söllner 





Betfanntmadung, 


Auszeihnung mehrerer Bewohner ver Bialz durch allerhöchfle 
Ordens: und Titelverleihung, dann belobente Anerkennung 
betr, 


Seine Majeſtät ber König haben Sich unterm 
28. November I. 3. allergnätigk bewogen gefunden, dem 
nachgenannten Bewohnern der Pfalz, welche durch ihr ent» 
ſchiedenes Feſthalten an ber Sache des Rechte und ber 
Otdnung, durch ihre unbefledte Treue und unverſehrt be— 
wahrte Anhänglichkeit an Thron und Verfaſſung, fo wie 
überhaupt durch erfprießliche Leiftungen im Dienfle des 
Staates, der Kirche ober der Gemeinde fih in den letzten 
Zapren rühmlich hervorgeiban baten, und zwar: 


I. das Rüterkreuz bed Derdienftordend vom 
heiligen Michael: 

1. dem k. Notar Jacob Friedrich Sartoriud zu Gm» 
merdheim, 

2. dem k. Oberzolß» Infpector Joſeph ElbIein zu Zwei⸗ 
brüden, 

3. dem f. Anwalt Norbert Mahla zu Yandau, 

4, dem fatholifchen Pfarrer Johann Baptiſt Schwarz 
zu Ramberg, 

5, dem Mpotpefer Earl Hoffmann zu Landau; 


MH. ven Zitel eines geiſtlichen Rathes tar- und 
ftempelftei : 


dem katholiſchen Pfarrer Konrad Völker zu Dann 
ſtadt; 


III. das ſilberne Ehrenzeichen des Verdienſtordens 
der bayeriſchen Krone: 
1. dem Steuerboten Wilhelm Peter zu Homburg, 
2. dem Renteiboten Georg Reuer zu Homburg, 
3, dem Bürgermeifter Tpeobald Play zu St. Martim, 
4, dem Bürgermeifter Peter Minges zu Flemlingen, 
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5, dem Bürgermeifter Georg Brauner zu Herxheim, 
6. bem Gefängniß» Berwalter Mois Brandiner zu 
Speyer, 
7. dem Bürgermeifter Jop. Mülleder zu Birkenhördt, 
allerhuldvollſt zu verleihen, und 


IV. die belobende allerhöchſte Anerkennung: 


1. dem f, Notar Earl Auguf Duderſtadt zu Kirch⸗ 
beim, 

2. bem Bürgermeifter Jacob Shmig zu Geréheim, 

3. dem Bürgermeifter Jacob Rullmann zu Weiſenheim, 

4, dem Bürgermeifter Cornelius Labbe zu Steinfeld, 

5. dem f, Landeommiſſariats - Actuar Auguſtin Damm 
zu Zweibrüden, 

6. dem Landwirt Neubrecht zu Gersweiler 

aus zudrücken. 


ñ —ñ — — — — ——— 


Ordensverleihunng. 


Seine Majeſtät der König haben Sich aller⸗ 
gnädigf bewogen gefunden, unterm 28. November I. 5. 
dem Königl. Domänen» Infpecior Georg Rapp zu Zweis 
brüden wegen feiner während des pfälziſchen Au'ſtandes 
bewährten treuen Anhänglicteit an Thron und Berfaffung 
und feines unerſchütlerlichen Feſthaltens an Recht und 
Ordnung das Ritterkreuz des Verdienſtordens vom heili⸗ 
gen Michael allerhuldvollſt zu verleihen. 





Dienkednadridtenm 

Seine Majefät der Rönig Haben Ei aller⸗ 
gnãdigſt bewogen gefunden, unterm 22, November l. 9. 
Den unterm 5. Detober I. 3. nach feinem Anſuchen auf 
bad Mentamt Speyer verfegten Nentbeamten Ludwig 
Hilger zu Randel, feiner Bitte willfahrend, unter 
Belaffung auf feiner bisherigen Stelle von dem Aniritie 
des Rentamtes Speyer zu entbinden und auf dieſes Rent- 


amt ben unter obigem Tage von Yantflupl nah Kandel 
verfegten Rentbeamten Franz Falciola, unter Gewäß- 
rung feiner Bitte, zu berufen. 


Die Königl, Regierung der Pfalg, Kammer bee 
Innern, hat unterm 9. Dezember 1851 beichloffen, bie 
Bunctionen eines Koͤnigl. proteflantifhen Difriftd-Schul- 
Snfpectord für den Kanton Rodenhaufen dem Berwefer 
ber proteſtantiſchen Diftrifis:SchulsInfpectien für ben 
Kanton Rodenhaufen, Pfarrer Gümbel in Rodenhaufen, 
definitiv zu übertragen. 


Dur Beſchluß Könige. Regierung der Pfalz, Rams 
mer bed Innern, vom 12, Dezember 1, J., wurbe dem 
Dr. ber Medizin Dartin Wittenmeier aus Blieskaſtel 
geflattet fih als praftifcher Arzt dafeldft niederzulaffen, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kame 
mer des Innern, vom 9. Dezember 1851, wurde: 
1, das Stadtratpemitglied Mathias Runkele zum 
Bürgermeifler, und 
2. das Stadtrathemitglied Georg Philipp HUB zum 
erfien Adjunften der Stabi Annweiler ernannt, 








Gewerböprivilegien > Berleifungen. 


Seine Majchät der König haben unterm 29. 
Dctober 1.3. dem f. öflerreihifhen Besirkdarzt Dr. Spi- 
taler aus Braunau ein Gewerbsprivilegium auf Ein- 
führung des von ihm erfundenen eigenthümlich confrnirten 
Effigfänders, welder wirlſamer als die bisper üblichen 
feyn und opne im Janern einer Reparatur zu bedürfen, 
feine Wirkſamkeit immer beibehalten foll, für den Zeitraum 
ron drei Jahren, und 

unterm 2, November I. 3. dem Earl Lennig aus 
Philadelphia ein Bewerböprivilegium auf Einführung fei- 
mer Erfindung, beflchend im vwerbeflerter Darſtellung vor 
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Bep-Baryı, Aetz ⸗/ Natron, Aetz Strontion, Acttz⸗Kali und 
tohlenſaurem Kali, lohlenſaurem Barpt, loblenſaurem Stron⸗ 
tian und fohlenfaurem Natron aus ben entſprechenden 
fhwefelfauren Salzen, nebſt Gewinnung und Benukurg 
des Schwefels, für den Zeitraum von fünf Jahren zu ers 
theilen gerupt, 


— — — —— — — —— — —— 


Verlaͤngerung eines Gewerböprivilegiums, 


Seine Majefät der König haben unterm 30, 
September 1. 3. dad dem Schuhmachermeiſter Alois Naila 
von Münden unterm 3, Septimter 1850 verlichene Ges 
werbsprivilegium auf Anwendung des von ihm erfundenen 
eigenthũmlichen Berfaprend bei Anfertigung von Schuhen 


und Stiefeln aus Cauiſchuck, für den Zeitraum von weis 
tern drei Jahren zu verlängern geruht. 






nn 








Einziehung eines Gewerbsprivilegiums. 


Bon dem Stadtmagiſtrate Münden wurde die Eins 
ziehung des dem Iſaak Löbl Pulvermader von Dress 
lau unterm 24, Februar 1851 verlichenen, bis zum 23, 
September I. 3. laufenden Gewerbeprivilegiumsd auf Eins 
führung der von ihm erfundenen verbefierten Conſtruetion 
galvaniſcher Batterien für phyſilaliſche und techniſche Zwecde, 
elckrosmagnetifher Motionds und magneto⸗eleltriſcher Ro» 
tationdmafchinen, dann elektro⸗ magnetifher Telegraphen, 
auf den ®rund der Beftimmungen in $. 30 Ziffer 4 und 
9 der allerhöchſten Berorbnung vom 10, Februar 1842 
beſchloſſen. 


— —— — — —— —— — — — — — 


Nro. 3901 X. pr. den 26. Rovember 1851, 


3te Befanntmadung. 


(Das Abonnement auf dad Amts: und Intelligenzblatt ſammt 
Beilage pro 1852 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Bei dem nahenden Zahresjhluffe werben bie 
Abonnenten bed Amts⸗ und Intelligenzblatte für 
die Pfalz ſowie der Beilage dedjelben erinnert, ihre 
Beſtellungen bafdmöglichft zu erneuern, damit bie 
Auflage pro 1852 hlernach bemeſſen werden fann. 


Für neu Hinzufommende Abonnenten wird 
bemerft, daß ber Preis des Amts- und Intelligenz: 
blattes einſchlüſſig des Aufihlages für 
die Poftbefellung per Eremplar für Einen 
Jahrgang auf zwei Gulden Dreifig Kreuzer 
und ver Beilage auf Einen Gulden Dreifig 
Kreuzer feſtgeſetzt if. 

Speyer, den 25. November 1851. 
Koniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern 
She 

Schall. 


Königlid Bayeriſches 


Amts- und RITRDT Intelligenzblatt 
für die Pfalz. 


SM 93. Speyer, den 20, Dezember 








1551. 








Juhalt: 


Eine dem proteſtantiſchen Kirchenalmoſen zu Zweibrücken gemachte Schenlumg für die Armen betr, — Caffatiene-Uitheil. Alignement. Ber an 
feinem auf die Landſtraße ſtoßenden Garten einen abzängigen hölzernen Zann wegnehmen und durch einen neuen erfegen läßt, ohne zuvor bei 
der Verwaltungsbehörde cin Auſuchen um Feſiſetzung des Alignements angebracht zu haben, begeht eine Zuwiderhaudlung gegen bie geſetzlich 
erlaffenen AlignementeVerorduuugen ber Keͤnigl. Revieregierumg und mug in Anwendung des Art. 18, Fit. I. des Derretes vom 19.,— 22, 
Zuli 1791 und des Decretes vom 31 Iuli_1806 zu einer Geldbuße von 6—200 Franken, ſowie zur BVefeitigung des Zaunes veruriheilt 
werden. — Gaflationt;Urtheil. Nach dem geſetzlichen Begriffe des Verbrechens der Vergiftung nach Art. 301 des Strafgeſetzbuches genügt 
«8, daß einem Menſchen in der verbrechtriſchen Mbficht ihm zu töbten, eine Subſtanz beigebracht wurde, Die ihrer Natur nach beiten Tod her⸗ 
beifuhren fonnte, ohne daß auf bie Quantität dieſer Subfiang, oder den wirllichen Ginteiit des Beabfichtigten Erfolges etwas anlommt, weß— 
falls in ein Erkenniniü der Anllage wegen Vergiftung nicht als weiteres Grforderniß aufgenommen werben darf, dos bie Enbitang auch Der 
—— Quantitat nach den Tod habe herbeiführen fönnen. — Verkotene Druckſchrift. — Dienſteenachricht. — Cours der Bayeriſchen 

atepapiere 





Ad Nrm, Eıh, 5003 X. pr. den 17. Dejember 1851. Handlung hiemit anerfennend zur Öffentlichen Kenniniß ges 


(Gine dem proteflantifg.n Rirchenalmojen zu Zmeibräden bracht wird, 


gemachte Echenfung für die Armen betr.) Speyer, den 15. Dezember 1851. 
Im Ramen Seiner Majeſtät bes Königs, Königlich Bayeriſche Regierung der Pialz , 
Der verſtorbene Bäder und Kirchenvorſteher Philipp Kammer des Innern. 
Niederauer zu Zweibrocken hat dem proteſtantiſchen Kirchen» Hohe 


almoſen daſelbſt die Summe von 300 4 (dreihundert Gul⸗ 
den) mit der Beſtimmung zugedacht, daß tie Zinſen all» 
jäprlih an feinem Geburtstage an die Armen proteflantir — 
ſcher Confeſſion vertheiſt werben ſollen; welche wohlthaͤtige 


Schalt. 
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pr. ben 13, Dejember 1851. 
Gafjationd-Urtheil. 


Alignement. Wer am feinem auf die Landſtraße ſtoßenden 
Garten einn abgängigen hölzernen Zaun wegnehmen 
und durch einen meum erjegen läßt, ohne zuvor bei 
der Verwaltungäbekörde ein Anfuchen um Beftiegung 
des Algnements angebracht zu haben, begeht eine Zu⸗ 
widerhandlung gegen die gefeglich erlafjenen Alignementd- 
Berorbnungen der Königl. KRreidregierung und muß in 
Anwendung des Art, 18 X. I. bed Dekrets vom 
19— 22. Juli 1791 und des Defrete vom 31. Juli 
1806 zu einer Gelobuße von 6—200 Franfen, ſowle 
zur Befeitigung be} Ziunes verurteilt werben ) 


Im Namen Seiner Majeſtät bes Königs 


von Bayern, 

Das Dberappellationsgeriht des Königreihes, ale 
Gaffationspof der Pfalz zu Münden, hat in feiner öffents 
lichen Sigung vom fünfzehnten Juli achtzehnhundert ein 
und fünfzig, wobei zugegen waren: 

Oberappellationegerichisralh Nuppenthal, Borfland; 
Detienpofer, Rineder, Schmelcher, Schrauth, 

Piris, Popp, Näthe; 

Bettinger, Omeral-Staatsprofurator, und 

Schidermair, Secretär, 
folgentes Urtheil erlaſſen: 

In Sachen 
des General⸗Staateprofuraters am Königl. Appellationd- 
gerichte ver Pfalz, Kläger auf Eaffation eines Urtheils 
dieſes Gerichte vom firdenten April achtzthnhundert ein 
und fünfjig. 
Gegen 

Friedrich Klapr, Apotheker in Weingarten, Beflagten, 
welder durch das erwähnte beflätigenbe Urtheil von ber 
ihm zur Laſt gelegten Zuwiderhandlung gegen die Geſetze 
und Verordnungen über die Polizei der Landſtraßen frei⸗ 
geiprogen wurde. 
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Sach: uud Prozeßgeſchichte. 

Das Tparfähliche ergibt fi) aus dem von dem ober⸗ 
fen Gerichte hofe des Königreiches, als Coſſatione hof der 
Pfalz, unterm achten Januar laufenden Jahres erlaſſenen 
Uriheile, wodurch das Erkenntniß des Königl. Appella⸗ 
tionegerichts der Pfalz vom neun und zwanzigſſen Juni 
achtzehnhundert fünfzig, ſoweit daeſelbe die Breifprehung 
des Beſchuldigten, Friedrich Klahr, von der ihm zur 
Laſt gelegten Zuwiderlandlung gegen die Geſetze und Ver⸗ 
ordnungen über das große Straßenweſen betrifft, caſſirt 
und tie Sade zur nochmaligen Berhantlung und Ente 
ſcheidung vor eine antere Section deoſelben Gerichtes ver⸗ 
wiefen wurbe; 

Diefer Anordnung gemäß wurde Klahr durch rezifl« 
rirten Aft des Gerichtsboten Fleiſchmann in Germerohtim 
vom zehnten März laufenden Jahres in die durch Präfl« 
dial- Ordonnanz vom erfien März anberaumte Gipung 
des Königl. Appellationsgerihted vom vier und swanzige 
fien desſelben Monats neuerdings zur contradicioriſchen 
Berhandlung und Urtpeilsfällung in der burh Berufung 
ber Staatebehdrde am Königl. Bezirkögerigte in Landau 
anhängig gewordenen Strafſache vorgeladen, in biefer 
Sigung auch auf Erſcheinen des Beſchuldigten vor einer 
aus antern ®erichtägliedern componirten Section des Ge⸗ 
richtohofes gefegliher Ordnung nad procedirt und nadp 
geſchloſſener Verhandlung tie Sache zur Berfündung dee 
Urtheils in die Sitzung vom ficbenten April achtzehnhun⸗ 
dert cin und fünfzig vertagt. 

In diefer Sigung erfolgte fodann Erfenntniß, wodur 
die Berufung der Königl. Staatebehörde gegen das lee 
theil des Zuchtpoligeigerichtes zu Landau vom eilfen Mas 
achtzcehnpundert fünfzig als ungegründet verworfen wurde. 

Diefem Ausipruce liegt in thatſächlicher Beziehung 
die Annahme zu Grund, daß dur den Afteninpalt und 
die gepflogene mündliche Verhandlung fehflche, daß Appels 
Tat Friedrid Rlahr einen im Dorfe Weingarten neben 
feiner Wohnung gelegenen Garten befigt, welder auf die⸗ 


729 


jenige Öffentliche Straße flößt, die eine Fortfegung der von 
Speyer nad Yandau führenden Landſtraße bildet, und daß 
bis zum Monate Februar oder März vorigen Jahres dies 
fer Barten an feiner vorderen, nämlich an der auf beſagte 
Straße Noßenden Seite mit einer ſchon längere Zeit bes 
Randenen hölzernen Einfaffung: oder Zaun verfehen war; 
daß ferner ebenſowohl aftenmäßig und zeugſchaftlich, wie 
durch eigenes Geſtändniß des Appellaten erwieſen fey, daß 
er im Monate Februar orer März vorigen Jahres jenen 
alten Zaun hinweguchmen und durch einen neuen und [os 
lideren erfegen Tief, ohne vorher bei der betreffenden Bers 
waltungöbepörbe cin Anſuchen um Feffegung des Aligne⸗ 
ments zwiſchen ber Straße und feinem Garten geflellt und 
dieſe Feſtſetzung erwirft zu haben. 

Die ungeachtet dieſer faftifhen Grundlage erfolgte 
BeRätigung der Entbindung des Beſchuldigten von der 
wider ihn erhobenen Öffentlichen Klage flützt fih in recht⸗ 
Hiper Beziehung auf die Detradtung, daß weder bad arret 
du conseil vom firben und zwanzigſten Februar fisbens 
zehnhundert fünf und ſechzig, weldes in ben ehemaligen 
vier rheinischen Departementen nit ſörmlich publizirt 
worden, noch ber Artikel achtzehn des Geſetzes vom neun⸗ 
zehnten — zwei und zwanzigſßen Juli fiebenzehnhuntert 
ein und neunzig Anwendung finden Fönne. 


Unterm achten April adhtzehnpundert ein und fünfzig 
ergriff der General: Staatsprofurator am Königl, Appels 
lationdgerichte gegen dieſes Erlenniniß den Caffationdres 
Burd, welder durch regiſtrirten Mt des Berichtöboten 
Fleiſchmann vom zehnten Juni dem Beſchuldigten infinuirt 
wurde, 

In der heutigen Öffentfihen Sitzung fam die Sade 
zum Aufrufe und zur Berbanblung. Nachdem der ale 
Beferent ernannte Dberappellationggerichteranh Pixis Bors 
trag erflattet und die erheblichen Aftenftäde verlejen halte, 
nahm. der. Königl. General-Staateprofurator bad Wort 
und ſtellie nach Beleuchtung ber eingefommenen Beichwerte 
Den Autrag: 


Es gefalle dem Königl. Eaffationspofe, dad Urs 
iheil der Eiviifammer des Königl. Appellationeges 
richtes der Pfalz als Zuctpolizeifammer vom fie 
benlen April dieſes Jahres, ſoweit dasselbe die reis 
fpredung tes Beſchuldigten Klapr von der ihm 
zur Laſt gelegten Zumiderhandlung gegen die Ber» 
orbnungen über das große Straßenweſen betrifft, zu 
caffiren und die Eintragung des zu erlaffenden Ur⸗ 
theiles in die NRegifter des Könige. Appellalionsge⸗ 
richts zu verordnen; 

Sofort in Gemäßheit des Artifeld drei des Ger 
feges vom fünf und zwanzigſten Auguſt achtzehnhun⸗ 
dert drei und vierzig einen Sitzungetag zur Vers 
handlung ter Haupifahe in ber Reviſions⸗Inſtanz 
zu beflimmen, und zu verorbnen, bag der Beſchul⸗ 
bigte, Friedrich Klahr von Weingarten, zum Ers- 
feinen an bemfelben bieher vorgeladen werde, 


Der Gerichtehof zog ſich hieranf zur Berarhung zus 
röd, und ed bietet fi nunmehr zu entfceiden dar, ob der 
Caffationerefurs begründet und im Bejahungsfalle, was 
weiter anzuordnen fey? 


Entfheidungsgründe. 


Das Königt, Appellationegericht if in dem angefods 
tenen Urtheile, wodurd bie erfirichterlihe Freiſprechung 
bes Beihuldigten, Friedrich Klahr, von ber ihm zur 
Laft gelegten Zuwiderhandlung gegen die Gefeye und Ver⸗ 
orbnungen Über bad große Straßenwefen brflätiget wurde, 
von dem ganz richtigen Grundſatze audgegangen, daß ber 
Strafridter in den feiner Deurtpeilung unterfielltien Fällen 
ben Beſchuldigten nur dann mit einer Etrafe belegen könne, 
wenn in unzweifelhaften geſetzlichen Beſſimmungen eine 
ſolche als die rechtlich nothwendige Folge einer Ueberires 
tung vorgefeben ſey, während er bei einem bios vorhan⸗ 
denen Bebürfnffe, Handlungen, wie die in Frage chende, 
mit Strafe zu bedropen, dieſe Handlungen förmlich in die 
Alaſſe von Bergehen rinzureipen, der geſetzzebenden Ger . 


walt, in beren Gebiet er nicht ergänzend eingreifen dürfe, 
den BVortritt zu laſſen habe. 


Das caffirende Erkenntniß vom achten Januar diefes 
Jahres, weit entfernt, diefem fo nahe liegenden und ein» 
leuchtenden Prinzip die Anerkennung zu verfagen und tem 
Königl, Appellationsgerichte zugumutpen, bie dur das 
Geſetz gezogenen Grenzen der richteramtlichen Befugniffe 
irgendwie zu überſchreiten, hat jedoch durch Hinweiſung 
auf befimmte gefegliche Vorſchriften, auf eine pofitive 
Strafandrohung und die darin enthaltene genaue Bezeich⸗ 
nung ber darunter zu fubfumirenden Uebertretungen gezeigt, 
daß die vermeintfihe Lüde in der Geſetzgebung in Wirk⸗ 
Kichfeit nicht beftche, und es fomit, nachdem bie Legislation 
ihre Aufgabe erfüllt Hat, Beruf des Richters fey, die vors 
liegenden Steaftefimmungen auf die unter biefelben fallen⸗ 
den Zuwiderhandlungen anzuwenden. 


Die zweite Inſtanz hat nun, was das Nähere der 
Beurtheilung betrifft, zwar nicht die Belegedfcaft des Ar- 
tikels achtzehn Tirel eind des Deltetes vom neungehnien 
— zwei und swangigiten Juli ficbenzehnpundert ein und 
neunziz, fowie bes Delcetes vom ein und dreißigſten Juli 
achtzehnpundert feh3, worin bie Zuwiderhandlungen gegen 
die Verordnungen (reglemens) über das Straßenweſen 
mit einer Geldſtrafe von der Hälfte der Mobilienſteuer 
bezichungsweife von fehs Franc bis zweihundert Frances 
bedroht find, vermöge der in dem pfälziihen Kreife erfolge 
ten Publifation dieſer Befimmungen nicht beanflandet, 
wohl aber den betreffenden Anordnungen ber Rönigl. Kreie⸗ 
Regierung vom zwei und zwanzigiten Juli achtzehnhundert 
drei und zwanzig, vierzehnten Auguſt achtzehnhundert acht 
und zwanzig, dann fiebenten April und dreizehnten Deto: 
ber achtzehnhundert ſechs und dreißig (vergl. Intelligenzblatt 
des Nheinkreifes vom Jahre achtzehnhundert acht und 
zwanzig Numer zwanzig, dann das Amtd« und Intellis 
genzblatt diefes Kreiſes vom Jahre achtzehnhundert ſechs 
und dreißig Numer zwanzig und vier und fünfzig) dem 
Wertp von reglemons im Sinne des Artifeld achtzehn 


70 


des allegirten Dekretes abſprechen zu mäffen geglaubt, weil, 
wie aus Artikel neun und zwanzig beöfelben Dekrets er⸗ 
belle, unter jenen röglemens nur bie vor der frampöfls 
fhen Decupation in Kraft gewefenen oder die „von ber zu⸗ 
ſtaͤndigen geſetzlichen Autorität/ ausgehenden Verordnungen 
zu verſtehen ſeyen, gewöhnliche von einfachen adminiſtrati⸗ 
ven Bollzugeorganen erlaſſene Verfügungen aber nicht an⸗ 
gerufen werben fönnten, um eine das Maaf einfach poli⸗ 
zeilicher Buße weit überfteigende und in vielen Fällen for 
gar mit wahrer Expropriation verbundene Strafe eintretem 
au laſſen. 


Diefer Entſcheidungegrund, womit im MWefentlihen 
ausgefprocden iſt, daß der in der Natur ter Sache bee 
gründete, bie gefommte Rechteverwaltung burchbringende 
Unterfchied zwiſchen Gefegen und Berorbnungen, 
— lois et reglemens — zwiſchen den Ausfläflen der ge 
feggebenden und ten allgemeinen Anordnungen ber 
vollziependen Gewalt in Anfehung des Straßenweſens 
völlig bedeutungelos ſey, und daß der in Artikel achtzehn 
des erwähnten Defretd gebrauchte Ausdrud „reglemens“ 
die abminiftrativen Anordnungen, alfo, dem Wortlaute zu⸗ 
wider, gerade die rͤglemens aueſchließe, fann jedoch als 
genügend nicht beiradptet werben. 


Durd das Difret vom firbenten — vierzehnten Oe— 
tober ſieben zehnhundert neungig, Wrtikel eins in Berbin= 
dung mit dem darin angeführten Dekret vom feheten und 
fiebenten — eilften September fiebenzcehnpundeit neunzig, 
Artilel ſechs ift vefügt, daß die Bermaltung bed großem 
Straßenweſens (administration en matiere do grande 
voirie), welde für dem ganzen Umfang des franzöfiichen 
Reiches das Alignement der Straßen ber Stäbte, 
Bleden und Dörfer, welde als Landſtraßen bienen, in fi 
befaffe, ven Adminifrativflellen (aux corps ad- 
ministratifs) zuſtehe, während die Strafpofigei (la police 
de conservation) zu ben Attributionen der ANſtrilierichter 
gehöre, 

Dalloz fagt in dieſer Bezichung in feinem Dictiom. 


gender. V" voirie M 150: „le pouvoir d’ordonner 
avait etc distingud du pouvoir de punir (Gefeg vom 
fechsten und fiebenten — eilften September fiebenzehnpun- 
dert meunzig, Art. ſechs) Le premier, appell& police 
d’administration avait di6 et ost encore atiribued 
aux administrations de d&partement; lese- 
eond appelld police de conservation a didtrans- 
ferd des tribunaux aux conseils de preſeeturo.“ 


Merlin repert. Ve voirie erfäutert jene Eintheilung 
und bie wechfelfeitige Amtezufländigfeit dahin: „le droit 
de voirie consiste dans le pouvoir; 

1. de faire desordonnanceesetreglements 
pour l’alignement et la regularit& des edifices — 
pour emp&cher toutes sortes de constructions et 
d’entreprises contraires & la decoration des vil- 
les a la commodit€ des citoyens et a la facilite 
du commerce, 


2. de punir les contraventivusäcces ordonnam- 
ces ct a ces reglements. 


Les attributions de la justice par rapport ä 
la voirie sont ce qu'on sppelle la police de la 
voirie.‘ 

Hiernach kann e6 aber feinem Zweifel unterliegen, 
daß die den Adminiſtrativbehörden nicht willkürlich attris 
buirte, ſondern durch eine audtrödiihe Beſtimmung ber 
geltenden Geſcthze, alſo in dindender Weiſe eingeräumte 
Gewalt in Betreff des großen Straßenweſens, auch die 
Befugniß in ſich begreife, Anordnungen zu erlaſſen, welche 
geeignet find, die Einhaltung der von jenen Behörden feR- 
gefellten oder feſt zuſtellenden und beziehunge weiſe abzuaͤn⸗ 
dernden Richtungslinie der Landſtraßen zu ſichern und daß 
die Bedeutung des Works „Adminiſtralion/ nicht auf 
ſtrilte Exekution, auf bloſe Vollziehung ter allgemeinen 
geſetzlichen Normen ohne alles ſelbſtihätige Eingreifen ber 
Behörden durch Detail-Anordnungen innerhalb der vom 
Befege gezogenen Grenzen beichränft werben bürfe. 


Schon der Begriff tes alignement flreitet gegen 
eine fo einfchränfende Deutung; denn bie Feſtſtellung ber 
Richtungelinie findet gerade zu dem Zwede ſtatt, dag Nies 
mand durch Aufführen von Gebäuden, Mauern, Stafeten 
oder durch Erweiterung und Ausbeſſerung ſchon vorbande- 
ner GConftruftionen die normale Breite der Strafen beein⸗ 
tätige. Die Baulinie nach dem Bedürfniſſe des öffent» 
lien Verlehrs ober nad Rüdjichten der Geſundheit und 
Berfhönerung adminiſtrativ⸗polizeilich firirt, ſoll eine 
wirffame, bie von Einzelnen gewünſchten oder verſuch⸗ 
ten Ücberfpreitungen reell pindernde feyn; bies if fie 
aber nur dann, wenn es der Berwaltungepolizei, welche 
überhaupt das allgemeine Intereſſe zu fördern und zu be⸗ 
tpätigen hat, geftastet if, fichernde Anordnungen und Bolle 
zugsmaßregeln zu Ireffen, 

Der Artilel fünfzig des Geſetzes vom ſechezehten — 
ſechs und zwanzigſten September achtzehnhundert fieben be⸗ 
ſtimmt, dies beſtäligend, die Wirkung des Alignement aus⸗ 
drüdih dahin, dahß der Eigenthümer genöthiget fep, 
mit feiner Gonfruftion hinter der Richtungelinie 
surüdgubleiben. Wenn daher die Bermaltungäbes 
hörde mittels allgemeiner Vorfchriften verfügt, dag und im 
wie weit ber innerhalb der Richtungslinie Liegende Grund 
und Boden nicht bebaut werben dürfe, daß tiejenigem, 
welde zur Seite der Staate- und Bezirloſtraßen bauliche 
Anlagen oder Veränderungen vornehmen wollen, gehalten 
fepen, fi vorher die Grenze beflimmen zu laffen, fo voll 
zieht fie den Grundgedanken und bie Haupibefliimmung 
bed Geſetzes und übt fo nit in ausgedehnlem, ſondern 
im eigentlichen Sinne, die ihr zugewiefene Adminiſt⸗ 
ration des großen Straßenmwefens, worin fie, unbefhabet 
des dem Einzelnen eröffneten Rekurfes wegen Beeinträde 
tigung ihrer Privatintereffen und ver Abhülfe gegründeler 
Beihwerden im abminifirativen Inflanzenzuge, von bem 
Gerichten, welche diefe Anordnungen — reglements — zu 
reſpectiren haben, nicht beirrt und gehindert werben darf. 


Wäre bied nicht ber Fall, und der Adminiſtrativbe⸗ 
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Yörbe die Befugniß zu Anordnungen, wie die in Frage 
Rependen von der Königl. Regierung des vormaligen Rheins 
Ereifes erloffenen, mit der Wirlſamleit ver Staffolge für 
vorkommende Uebertretungen nad Artifel achtzehn des De⸗ 
krets vom neunzehnten — zwei und zwanzigſten Juli fies 
benzehnhundert ein und neunzig, entzogen, dann ließe ſich 
in der Tpat nicht abſehen, was die beregte Adminiſtration 
noch zu bedeuten habe, und welche Audflüffe amtlicher 
Tpätigfeit fie in fi befaffe. 


Wenn das angefochtene Urtheil dann auch als allge 
meinen Orundfag hervorhebt, daß Befhränfungen bed 
Privateigentpums nur von ber geſetzgebenden 
Gewalt audgehen dürfen, und von ben Bollzugeorganen 
aur in fo ferne, als fie ih auf fon vorhandene pofitive 
Geſetze gründen, woraus folge, daß fie niemals das 
Ergebniß rein polizgeiliher Anordnung feyn 
können; ferner, daß es fi bier gerade von einen in 
das Privaseigenthum tief eingreifenden Gegenſtande handle, 
in der Art, daß wenn ein ſolches Adminiftrativ-polizeiliche 
reglement wirfjam wäre, ed für den Berbeiligten eine 
förmiihe Entgüterung zur Folge hätte, welche ohne dieſes 
nur auf tem hiefür befonders vorgefchrichenen geſetzlichen 
Wege geſchehen fönnte, und zwar hiute nur in Gemäßpeit 
des Geſetzes vom fiebenzehnten November achtzehnhundert 
ſieden und dreißig, fo liegt in dieſer auf die Beſtimmun⸗ 
gen ber Artikel fünfhundert vier und vierzig und fünfhuns 
dert fünf und vierzig C. c. gebauten Argumentation eine 
angenfällige Berfennung bed Unterfchiedes der durch Fer 
ſetzung des Alignements herbeigeführten Entgüterung 
mit ber eigentliden nach dem Gelege vom fiebenzehnten 
November achtzehnhundert ſieben und dreißig zu behandeln» 
den Erpropriation. 


Den Berwaltungsbehörben, welche bie Breite ber 
Straßen nad ben dafür beftehenden Normen und Einthei⸗ 
lungen zu beſtimmen haben, ift nämlich ein zwrifaches 
Mittel geboten, Hinderniffe für ten allgemeinen Verkehr 
ober Berunfaltungen ber Giraßen, die barin liegen, daß 


Gebäude oder andere Gonftruftionen über die Demarea⸗ 
tionslinie in den für die Wegbahn beſtimmten Raum ine 
einreichen, zu befeitigen, und zwar: 


1, im Falle der Dringlichkeit: die Erpropriation, 
die fofortige Erwerbung des Eigentpums gegen Ente 
ſchädigung unter Einhaltung der dur das Geſetz 
Über Zwangsabtretung des Grundeigenthums für öfe 
fentliche Zwecke vorgeſchriebenen Förmlichteiten. Die⸗ 
fen Hall Hat inebeſondere das Geſetz vom ſiebenzehn⸗ 
ten November achtzehndundert ſieben und dreißig im 
Artikel eind Numer fünf, wo von Anlegung neuer, 
und Erweiterung, Abfürzung oder Erbauung ſchon 
vorhandener Staate-, Kreis: und Bezirfeftraßen die 
Rebe if, im Auge. 

Dem depoffedirten Eigenihümer iſt hier nicht blos 
der Werth des Bodens, der der Straße incorpo⸗ 
rirt wird, fondern auch jener ber Gonftruftion 
zu vergüten, und der Beiray ber Entſchädigung über» 
haupt nad dem dafür beftependen allgemeinen Maaß⸗ 
Rabe zu ermitteln; 

2, wenn bie Erweiterung der Eiroßen minder dringend 
iR, die Fraft des Alignements geſetzlich einire» 
sende Beſchränkung, daß der Eigentümer der Con⸗ 
Aruftion feine weſentlichen Reparaturen (travaux 
econfortatifs) vornehmen fann, vielmehr fein Ges 
bäude oder die wie immer geartete bauliche Vorrich⸗ 
tung, wenn fie nicht bur irgend einen. Zufall zu 
Grunde geht, verfallen laſſen muß, damit die bezielte 
Erweiterung der Straße nicht endlos verzögert werde. 


In diefem Halle, welden ver Artikel fünfzig des Ges 
feges vom fechzehnten — ſechs und zwanzigfien September 
acht zehnhundert fieben vorficht, fol aber die Entſchaͤdigung 
in der Regel nur in der Vergütung des Werihes des 
dur Zurücdweihen mit dem Bau nah der Baulinie abe 
fallenden Bodens (valeur venale du sol abandonnd), 
ohne Einrehnung des Minderwerthes dee reflirenden Eis 
genihums, befichen, 


Wie es fih nun aber auch mit den Entfhädigunge- 
Unfprüden in biefem zweiten Halle verhalten möge, fo iſt 
doch völlig außer Zweifel, baf das von der Abminifirativs 
behoͤrde zu bezeichnende Alignement für bie betreffenden 
Eigenthümer wirklich eine Beichränfung ihrer aus dem 
Begriffe des Eigenthums folgenden Dispofirionsbefugniffe 
begründet, und daß, Angeſichts des Artikels achtzehn bes 
Dekretes vom neunzehnten Juli ficbenzepnhundert ein und 
neunzig, welder die befimmtefle Strafandropung enthält, 
es zur Berwirflihung diefer Drohung nicht, wie bas ans 
gefochtene Urtpeil erachtet, noch anderer gefeglider 
Normen bedarf. 


Wie der Artikel vierhundert ein und ſiebenzig Numer 
Fünf bezüglich des Heinen Straßenweiens zur Berhängung 
einfacher Polizciftrafe außer ten dort vorgefehenen rdgle- 
anents ober arretes namentlih außer den Local» Polis 
zeibefhläffen, nicht noch befondere reglemens von 
Seite der geſetzgebenden Bewalt verlangt, fo find 
foldhe reglemens, die, von jener Autorität audgehend, 
nit Verordnungen fondern Geſetzze wären, auch nidt 
in Anfehung tes großen Straßenweſens zu correftioneller 
Beahndung tes ontravenienten erforterlih; vielmehr 
zeigt fih in dem Spfleme ter Geſetzgebung eine völlige 
Eoncortanz, infoferne bei ber grande und petite voirie, 
auf gefegliger Grundlage berupend, dieſelbe Scheidung der 
Gewalten fatt findet und dem blos quantitativen Unter⸗ 
ſchiede des Gegenſtandes eine Abſtufung der tpätigen Boll- 
zugẽs orzane entſpricht. 


Was endlich die rheinpreußiſche Rechtsanwendung in 
dieſer Materie anlangt, fo iſt es unrichtig, daß dieſe nicht 
ſowohl auf dem Inhalte des Artikels achtzehn des mehr 
angeführten Dekrets an fih, als vielmehr auf dem Res 
feripte des Minifteriums der Yuflig und des Innern vom 
fiebenten Mai achtzehnhundert neun und zwanzig alfo aus 
einer Zeit der unumſchraͤnkten preußifhen Monardie bee 
ruhe, indem biefes Refeript (vom vierten Maͤrz achtzehn⸗ 
Hundert neun und zwanzig batirend und in Rottnere Samm⸗ 
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lung Band brei Seite zweihunbert fünf und ficbenzig abe 
gedrudt) nur zum Zwede hatte, das Marimum der Geld⸗ 
Rrafe in Ermangelung der als Maaßſtab bezeichneten Mo⸗ 
bilienfteuer auf eine Summe von fünfzig Thalern ſeſt⸗ 
zuſetzen. 

Dieſen Erörterungen zufolge muß das angefochtene 
appellationdgerichtlidhe Lirtpeil wegen Berlekung des Artis 
kel eins des Dekreles vom fiebenten — zehnten Dctober fies 
benzehnhundert neungig, Artikel fünfzig des Geſetzes vom 
ſeche zehnten September achtzehnhundert ſieben, Artikel acht⸗ 
zehn bed Dekrels vom neunzehnten — zwei und zwanzig⸗ 
ſten Juli ſiebenzehnhundert ein und neunzig und Artifeh 
zwei und vier des Dekretes vom ein und dreißigſten Julk 
achtzehnhundert ſechs, ſowie dee Artikels einhundert neum 
und achtzig und einhundert ein und ſechzig Code d'iustruct. 
eriminelle, abermals caffirt und gemäß Artilel drei des 
Geſetzes vom fünf und zwanzigfen Auguft achtzehnhundert 
drei und vierzig, bie Competenz des Gaffationspofes für 
die Pal; als Nevifiondgericht betreffend, zur Verhandlung 
der Sache in der Reviſions⸗Inſtanz eine andere Sigung 
anberaumt, unb bie Borladung des Beſchuldigten und 
Appellaten Friedrich Alahr in dieſe Sikung angeorbnnet 
werben. 


Aus diefen Gründen 

eaffirt der oberſte Gerichtshof des Reiches, als Caſſations⸗ 
hof der Pfalz, das Urthtil des Königl. Appellationegerichts 
ber Pfalz vom ſiebenten April adtzehnpundert ein unb 
fünfzig, verordnet die Eintragung des gegenwärtigen Ers 
fenntniffes in bie Regiſter des befagten Gerichtes und ſetzt 
zur Berhandlung der Sade vor dem Caſſationehofe ale 
Reviſionsgericht die Sitzung vom fetten October Taufene 
den Jahres, Morgens um halb neun Upr fe, in melde 
der Beſchuldigte auf Betreiben des General⸗Staate proku⸗ 
rators vorzuladen if. 


Unterzeichnet find: Ruppenthal. 
Piris, Reſer. 
Schibermair. 
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Grgenwiärtiges if von allen Denen, welde ed an—⸗ 
seht, alebald in Bollzug zu fegen, 


Kür die Richtigkeit der auf Verlangen ber Königl, 
Staatsbehörde eriheilten Ausfertigung: 
Schidermair, Seeretär, 


Einregiftrirt zu Münden ten neunzehnten Zuli 1851, 
Band V. Fol. 195. Aa 3. debet eilf Gulden vierzig 
Rreuger. 

Königl. Einregifirirungeamt. 
Söllner. 


pr. bem 13. De,ember 1B51, 
Gajjationd-Urtheil, 


(Rad dem geiegliden Begriffe des Verbrechens ver Vergiftung 
nah Art, 301 dez Sıraigejegbucdes genügt es, daß 
einem Menfcdhen in ter verbrechcriſchen Abſicht ihn zu 
tödten, eine Subflan; beigebradt wurde, die ihrer 
Natur nah deſſen Top herbeiführen fonnte, ohne 
daß auf tie Druansität dieſer Subſſanz, eder den 
wirfiiken Gintritt ded beabſichtigten Grfolges eimas 
anfömmt, weßfalls in cin Grfenninig ter Anklage 
wegen Vergiſtung richt als weiteres Erſorderniß aufs 
genommen werden tarf, daß die Subſſanz aud ber 
beigebrachten Duantität nad ven Tod habe 
herbeiführen fönnen.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bayern, 


Das Oberappellations-Gericht des Königreiches, als 
Eaffations:Hof der Pfalz zu Münden, hat in feiner öffent> 
lichen Sitzung vom neun und zwanzigſten März achtzehn» 
Hundert ein und fünfzig, wobei zugegen waren: 

Oberappellallonegerichts - Rath Ruppenthal, Bor 
fand; 


Rineder, Schmelcher, Shrautp, Meg, Schauer, 
Popp, Räthe; 
Bettinger, General-Staateprofurator, und 
Skhidermair, Gecretär, 
folgendes Uripeil erlaffen: 


In Sachen 
der Koͤnigl. Staatebehörte, Alögerin, auf tpeitweiie Gaffation 
eines Urtheils der Anllogefammer des Königl. Appellationg- 
gerichts der Pfalz von firben und zwanzigſten Februar 
achtzehnhundert cin und fünfzig. 


Gegen 
Maria Montag, ledige Dienfimagd von Aranfenthaf, 
melde dur jenes Erkenniniß wegen Bergiftung ihres 
Kindes zur Aburtpeilung vor Lie Aſſiſen der Pfalz vers 
wiefen wurde, Caſſationsbeklagte. 


Thatgeſchichte. 

Am fh und zwanzigſſen Januar tuts Jahres, 
Nachmittags zwifchen zwei und drei Upr, beſuchte bie 
ledige ſechs und zwanzigjäfrige Maria Montag aus 
Sranfenthal, damals im Dierfte tes Thierarztes R. A. 
Berger zu Dusterflade, ihr daſelbſt bei dem Taglöhner 
Philipp Berg in Pflege befindliches fünfzehn Donate altıd 
Kind, Namens Johannes. Daeſelbe lag fihlafend in ber 
Wiege, neben welde jih Marla Montag fecte, plötzlich 
erwachte jedoeh dad Kind unter Huflen und beftigem Ers 
brechen, deſſen Lippen waren dick aufgefhmollen und weiß. 
Der ciligft berbeigerufere Kantonsargt Dr. Oberfe, welder 
ſogleich erfanute, ta das Kind etwas Schädliches ge 
noflen haben müffe, orbnete die geeigneten @rgenmittd 
an, und bie legal vorgerommene chemiſche Unterfuhung 
bed Schlutzers, welde Maria Montag ihrem fchlafen- 
den Kinte in den Mund geſteckt halte, wies nach, baf 
fih an demſelben im Ganzen fünf Gran corroſſiviſchen 
Duedfilber = Sublimats befanden, während in dem Tpeile 
des vom Kinde Aurgebrocdenen, welder unterſucht wors 
ten, nur eine Heine unwägbare Menge jenes Giſtes auf 
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zufinden war. Nach dem ärztlidhen Gutachlen find von 
dieſem Ducdfilber s Sublimate, welches in ganz feinen 
Doſen, höchſtens zu einem halten Gran, cin vortreffliches 
Heilmittel ift, aber im größeren Doſen Zerflörungen im 
Körper und ſelbſt den Tod herbeiführen fann, mehrere 
Grane in Mund und Magen des Kindes gelangt, jeden- 
falls aber eine zureichende Dofie, um den Tod dedfelben 
Herbeizuführen, welcher nur durch das heftige Erbrechen 
und die ſchleunige Ärztlihe Hülſe abgewendet wurde, 


Maria Montag wegen dieſes Borfalled zur Rede 
gefellt, geftändigte in ihrer Vernehmung vom fieben und 
zwanzigfien Jänner dieſes Jahres, daß fie an dem frag» 
lichen Tage, in ter Abficht, ipr Kind, welches fie nicht 
mehr habe ernähren loͤnnen, umzubringen, mit einem weißen 
Pulver, welches fie in der Wohnung ihres Dienſtherrn 
gefunden, und von welchem fie gewußt habe, daf es Gift 
fey, in das Haus des Philipp Berg ſich begeben, und 
bort den Schlutzer bes Kindes in das mitzebradte weiße 
Pulver getaucht und dieſem denfelben in ten Mund ges 
fett Habe. 

Auf den Grund der gegen Maria Montag geführ« 
den Borunterfuhung erfich am fieben und zwanzigfien 
Februar achtzehnhundert ein und fünfzig das Königl. 
Appellationegericht der Pfalz zu Zweibrüden in feiner 
Anllagefammer, in der Erwägung, dag gegen bie Ber 
ſchuldigte genägende Indizien vorliegen, daß fie am ſechs 
und zwanzigfen Januar adtzehnpundert ein und fünfzig 
einen Angriff auf das Leten ihres am dritten November 
achtzehnhundert neun und vierzig geborenen Sohnes os 
Hann Montag durch Vergiftung dadurch gemacht habe, 
daß fie diefem Kinde abſichtlich mittels eines Schlugere 
eine Duantität Duedfiiber-Sublimat beigebracht hat, — 
eine Subflanz die ihrer Natur und ber beigebradten 
Duantität nach ben Tod des Kindes mehr oder 
weniger ſchnell herbeiführen fonnte; daß die Thathandlung 
ein Verbrechen bilder, weldes durch Artikel dreihundert 
eind und dreihundert zwei des Sirafgeſetzbuches vorgefchen 


und mit einer peinlichen und entehrenten Strafe verpönt 
iR, — ein Urtheil dahin, daß gegen die beſchuldigte Maria 
Montag wegen bes oben näher bezeichneten Verbrechens 
Anklage Ratt habe, und verwies dieſelbe zur Aburtheilung 
vor die Affiien ver Pfalz zu Zweibrüden. 

Bergen dieſes Uriheil meldete am acht und zwanzig⸗ 
fen Februar achtzehnhundert ein und fünfzig auf ber 
Canzlei des Appellationegeridhts der Pfalz zu Zweibrüden 
ber Königl, Staateprofurator an dem genannten Gerichts⸗ 
hofe, handelnd im Namen des Königl. General-Staaie- 
prolurators, das Rechtsmittel der Caſſation an, und in 
der fpäter eingereichten Denfirift wird aus dem Grunde, 
daß es bei dem Berbreden der Bergiftung auf bie 
Quantität des gereichten Giftes nicht anfomme, der Ans 
trag gefellt: 

Es gefalle dem Königl. Caffations: Hofe das Urtheil 
ber Anflagefammer des Königl, Appellationsgerichts 
vom ficben und zwanzigſten Februar diefes Jahres 
zu caffiren, infomeit das die Anlage enthaltene 
Erfenninig den Zufag enihält: »und der beige: 
bradten Quantität nad.“ 


Die Beiuldigte wurde am dritten März von ber 
Gaffıtions-Anmeltung in Kenntnif gefebt. 


Nachdem bie Sade in der heutigen Eikung aufges 
zufen war, erfattete der zum Referenten ernannte Obere 
ayprllationegerihis: Ratp Rineder Vortrag über das 
Ergebniß der Berhantlungen, worauf der Königl. Generals 
Staatsprofurator das Wort nahm und nad näherer Bes 
leuchtung ber Sade indem er ten Caſſatione-Rekurs für 
begründet erachtele, den oben vorgefommenen Antrag mit 
dem Beifage wiederholte, die Worte „und der beigebradh- 
ten Duantität nad» zu fireichen und bie Eintragung bes 
zu erlafienden Eaffationd » Urtpeild in die Regiſter des 
Königl, Appellationdgerichts der Pfalz zu verordnen. 

Der Gerichtshof trat hierauf in Beratpung und es 
fragt ih, 05 der eingelegte Gaffations-Refurs begründer 


ſep. 
112 


Enticheidbungsgründe. 

Bergiftung heißt nad Artikel breifundert eins 
des Sirafgeſetzbuches jedes Attentat auf das Keben einer 
Perſon mittels folher Subftangen, die mehr oder weniger 
ſchnell den Tod perbeiführen Fönnen, auf welche Weiſe 
auch biefe Subftangen gebraucht oder beigebracht, und was 
auch die Folgen davon gewefen feyn mögen, 
Rah dem geſetzlichen Begriffe dieſes Verbrechens genügt 
es daher, daß einem Menfhen in der verbrecheriſchen Abs 
ſicht, denfelben zu töbten,, eine Subſtanz, die deſſen Tob 
herbeiführen konnte, beigebracht wurde, ohne dag auf 
die Quantität dieſer Subſtanz oder den wirklichen Ein- 
tritt des beabfihtigten Erfolges etwas anfümmt. 


Schon durch das Beibringen bes Giftes, das heißt 
einer Subſtanz, welde ihrer Natur nad geeignet iſt, 
den Menfhen zu tödten, if das Verbrechen der Vergiftung 
vollendet, da bie wirklich eingetretenen Folgen häufig von 
zufälligen Umfänden abhängen und baher an dem ver- 
brecheriſchen Willen des Urbelthäters nichts ändern lönnen. 


IA es aber für den Begriff diefes Verbrechens gleich⸗ 
gültig, welde Folgen eingetreten find, fo fann au darauf 
nichts anfommen, ob die beigebradte Quantität eine ſolche 
war, welche unter andern Umfländen den Tod hätte hers 
beiführen fönnen, 


Es ließe ſich hiefür auch ſchwer ein fiche rer Anhalts⸗ 
punft finden, da die Wirfung des Giftes nach der Jadi— 
vidueittät des Menſchen fchr verſchieden it, fo daß dem 
Einen eine geringe Dojis den Tod bringt, während ein 
Anderer eine weit größere Dofis ohne erheblichen Nachthtil 
ertragen fann, 


Im vorliegenden Falle bat zwar das ärztlihe Gut⸗ 
achten erllaͤrt, daß die gebrauchte Subflang — Ducdfüber- 
Präparat — in Fleinen Gaben in gewiffen Krank⸗ 
heitsfällen cin vortreffliches Heilmitlel, fomit unter dies 
fen Voraueſctzungen fin @ift if, allein daß für einen ger 
funten Organiemus der ägende Durdfüber-Bublimat als 
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eine Subſtanz betradpiet werben muß, welche den Tob 
eines Menſchen zumal eines Heinen Kindes herbeiführen 
faun, iſt au dort zugegeben, was für ben Begriff ber 
Bergiftung genügt, und wenn das Königl, Appellationge 
gericht in dem angefochtenen Erfenntniffe auch noch das 
weitere Erfordernig aufgeſtellt hat, daß die Subſtanz der 
beigebradten Duantität nad den Tob bed Kiades 
mehr oder weniger ſchnell herbeiführen fonnte, fo hat es 
den Artilel breipundert eine des Strafgeſetzbuches verlcht, 
weßhalb das angefochtene Urtpeil, ſoweit ed den Zujag 
„und der beigebrachten Duantität nach“ enthält, vernichtel 
werden mußte, 


Aus diefen Gründen 


caffırt bad Königl, Oberappellationsgericht bes Reichs, als 
Caſſationshof der Pfalz, dad Urtpeil der Anflagelammer 
tes Könige. Appellationegerihts vom ficben und zwanzige 
Ren Februar achtzehnhundert ein und fünfzig, in fo weit 
dieſes den Zufag: »und der beigebrachten Quantität nach⸗ 
enthält, und verordnet die Streichung biefes Zufages, for 
wie die Eintragung gegenwärtigen Urtheils in die Regiſter 
des bemerlien Gerichtohofee. 


Unterzeichnet ſind: Ruppenthal. 
Rineder. 


Sdidermair, 


Gegenwärtiges iſt von allen Denen, die es angeht, 
aletald in Bollzug zu ſctzen. 
Für die Rigtigfeit der auf Verlangen ber Königl. 
Etaatsbehörbe eriheilten Ausfertigung : 
Schidermair, Secrttaͤr. 


— — — — — — — 


pr. en 15. Deymmber 1851. 
(Verbotene Drudicrift.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes ig 
yon Bayern. 


Das Koͤnigl. Appellationsgeriht von Mittelfranfen 
dahier hat am 29. November 1851, verfammelt in ge⸗ 
Heimer Sigung, wobei zugegen waren : 

Dr. v. Haller, Präfivent, Dr. Bipler, Miller 
und Donauer, Räte, Böhm, Afeffor, Dr. Barth, 
Oberſtaatsanwalt und Serretär Tpen, Prosofollfüprer, 
folgendes Erfenntniß erlaffen: 


Nah Anhörung des genannten Königl. Oberflaaisan- 
walts in feinem Bortrage über die Unterfuhung gegen 
den Rebacteur Ludwig Jegel von Nürnberg wegen 
Preßvergehens; 

Nach Einſicht und Ableſung der betreffenden Alten⸗ 
Rüde der Unterſuchung, insbeſondere des Erkenntniſſes des 
Kreis⸗ und Stadtgerichts Nürnberg vom 16. November 
1851, auf Einſtellung des Strafverfahrens und der Be 
rufung des Königl. Staatsanwalt am genannten Gerichte 
hingegen vom nämlidien Tage ; 


Nah Anſicht des ſchriftlichen Antrags des Koͤnigl. 
Oberfiaatsanwaltes Dr. Barth vom 25. d, M.; 

In Erwägung, daß 

1, bei der Beftimmung in ber Berfaffungsurfunde 
zit, IL, 5. 1, Abf. 1, "bie Perfon des Könige if 
heilige es geſetzwidrig if, durch dem Drud einer von 
einem Dritten in Bezug auf Seine Majeflät den 
König fi erlaubte, Bezeigung der Beratung ent» 
baltende mündliche Aeußerung felb nur ergäplunge- 
weile auch zur Kenniniß Golder zu bringen, welde 
bievon bis zum Leſen der Drudicrift noch nichts 
erfahren hatten; 


7 


2. die vom Königl, Stadicommiſſär der Stadt Nürnberg 
mit Beſchlag belegte Nummer 270 des fränkiſchen 
Ruriers ( Mittelfraͤnliſche Zeitung) vom 27, Sep⸗ 
tember d. 3. unter der Nubeil: Tagshronif, ins⸗ 
beſondere Berihtöverhandfungen s Arußerungen des 
am 24, September d, 3. vom Rönigl. Kreis und 
Stadigerichte Nürnberg wegen Bergehend der Bere 
legung der dem Monarchen fQulbigen Ehrfurcht 
zum Gefängniß auf 8 Monate veruripeilten Joh. 
Gs. Frieß, geboren zu Neumarkt in ber Oberpfalz, 
welder, mehrere Jahre Sprachlehrer in Nürnberg 
war, wiedergibt, von welchen die Gründe (Alt gegem 
Frieß fol. 682) des Strafurtheils wörtlich anführen, 
daß im ihnen unzweifelpaft die Bezeigung herab⸗ 
wũrdigender Verachtung gegen Seine Majeſtät den 
regierenden König liege; 


3, jedoch genügender Anhaltspunkt dafür nicht gegeben 
if, bei der Aufnahme des in Nede chenden Berich⸗ 
tes über die Öffentliche Gerichtäverhandlung habe, — 
außer dem Zwed:, die Art, wie in der Sache wider 
Johann Georg Frich die Gerechtigkeit gehandhabt 
worden, zur Kenntuiß au Solcher, welde der Ge⸗ 
richtsſitzung nit angewopnt haben, zu bringen — 
au die weitere Abjicht obgewaltet, Seiner Majeſtät 
dem regierenden Könige Beratung zu bezeigen. 


Aus biefen Gründen 


erfennt das Koͤnigl. Appellationegeriht in Hinblick auf 
Abſ. 1 des Art. 60, Adf. 1 im Art, 61, Abſ. 2 des Art. 
63, Ziffer 5 im Art. 49 und Art, 55 des Strafprozeß⸗ 
gefenes vom 10, November 1848, dann auf Abf. 2 und 
3 im Artikel 2 des Befeged vom 17, März 1850 zum 
Schutze gegen den Mißbrauch der Preffe ergangen: 

1. das Erkenntniß des Königl, Kreis- und Stadige⸗ 
richts Nürnberg vom 18, d. M., fowelt basfelbe 
die Einfelung des Strafverfahrens ausfpricht, feye 
zu beflätigen. 
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Jedoch ordnet das Königl. Aypellationsgeriht an: 
2. die Bernichtung der Nummer 270 des fränfifchen 
Kurier (Mittelfränkifhe Zeitung) vom 27. Sep⸗ 
tember d. J. in den von dem Königl. Commiſſär 
der Stadt Nürnberg mit Beſchlag belegten Exempla⸗ 
ren berfelben, und verordnet endlich 
3. wegen der Befimmung im Art, 3 bes zulegt ange 
zogenen Geſetzes, daß dieſes Erfenninig bezüglich 
der ausgeſprochenen Bernihtung der Nummer 270 
des fränfıfhen Kurierd vom 27. September d. J.: 
a) dem Medacteur Ludwig Jegel zu Nürnberg befon« 
ders notifigirt, und 
b) in fämmtligen Amtsblänern (Kreis Intelligenz 
blättern) des Königreichs befannt gemacht werde, 


Dienfesnagridt. 


Dur Beſchluß der Königl. Bayer, Regierung der 
Pfalz, Kammer des Innern, vom 15. Dezember Wl, 
wurde der Edhulbienft s Erfpectant Friedrich Chriſtorh 
Chriſtmann von Hochfläten zum Berwefer der proit 
Rantifchsteutfchen Gehülfenftelle allda, Landeommifarints 
Kirchheim, ernannt. 





Cours der Bayer. Staatspaplere. 


Augsburg, deu 11. Dezember 1851. 


Papier 
Alſo geſchehen zu Eichſtädt, wie Eingangs gemeltet, Jobngationen zu 34; % prompt: . .. 92 
v. Haller. ” 1 % FF) . nn 00 ® 95, 
(L.S.) Dr. Bihler, Miller. Donauer. Böhm „5 % „ Ausgabe.d. || 101 
Tpen Ä „5 % » „ Milv] 10% 
»»  Grundrent,-Ablös. 44%. » 93 
Zur Beglaubigung, Bank-Actien 
Rürnberg, den 10, Dezember 1851. ai 
” ** » 
König. Kreis: und Stadtgericht. — — — 


Seuffert. 
Furtenbach. 





Eisenbahn, 
Ludwigshafen-Bexbach . » » 





Königlich 


Amts— und 


Bayeriſches 


NS * 


Intelligenzblatt 
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M 94. Speyer, ben 22, Dezember 18351. 
JInhalt: 
Prrijcverlheilung beim Landgeſiũte in Zweibrũclken pro 1859%,,.— Beſetzung bes Foyfifates Germersheim — Gaffationturtgeil, Die Verſchrift des 


Artitel 18 des Protũ Geſetzhuches in Clviljachen Ihat nicht den Zinn, daß eine definitise Gutfheibung des Prezeſſes innerhalb der vierme- 
natlichen Friſt von dem Interlefute an in allen Källen auenahmlos bei Strafe der Peremtion erfolgen ne, indem Umfi Ände eintreten füns 
nen, welche bie Ginhaltung dieſer Friſt rechtlich verhindern, und es dem Kläger unmöglich machen, ein Enberfenntniß rechtzeitig zu erwirken, 
wie mern über ben Gegenſtand Der Klage gegen den Beflagten eine ſtraftechtliche Unterfuchung eingeleitet if (vide Art. 9 des Code d’instr, 
erim.) — Das Plap-Gommande in Kicchheimbelanden betr, — Dienjiesnachrichten. 





Ad Nrm, Exh, 5116 X, pr. den 20, Dezember 1851. 6.8 o 
x j j ir Be öh, Balentin II., von Gerhartöbrunn. . 60 

(Die Preifevertheilung pr — in Zweibruͤcken pro 7. Wagner, Johann Nicolaus junior, von Lange # 
u: wieden.. 55 * 
Sm Namen Seiner Majeftät des Könige, 8. Mnna, Franz, von Ryeinheim. . . . 0m 
Bei der am 18, September dieſes Jahres an dem 9. Bold, Jacob, von Höhfröfhn . » » . Kr 
Ländgeflüte zu Zweibrücken flattgehabten öffentlichen Preiſe⸗ 9, Greiner, Friedrich, von Pirmajend,. , » 40» 
vertheilung find den nadgenannten Pierbebefigern tie ne= 10. Steinader, Earl, von Mittelbrunn . . I” 
benbemerften Preife zuerkannt und nebſt den Preifefahnen 11. Weber, Peter, von Rinder . » » .. 0» 
behändigt worden, was anburd zur öffentlichen Kenntniß 11. Kiefer, Peter, von Herfhberg . 2... O0 
gebradt mirt: 11. Koller, Hrinrih, von Kirhenarnbah . . 30 
1. Mutterfuten, 12. Schneider, Jacob, von Dberrambah .„ . 25 
1. Müller, Nicolaus I., von Berharbebrunn 100 £ 12, Munzinger, Daniel, von Käshofen . . 2” 
2. Zinn, Heimid, von Oroßbundenbdach .. Mr 12, Sofsti, Jacob, von Wallpalbn. « » . 2” 
3. Weber, Johann, vom Hornbaderhofe . . 80» 13. Stalter, Johann, von Monbifoun . -» » 20» 
4. Miſcho, Johann, von Rheinheim. . x . 70 13. Detweiler, Johann, vom Heckenaſchbacherhof 20 » 
S.. Boͤhr, Peter, vom Rinkweilerhofe . . . 65" 13. Scheide, Michael, — .... 20» 
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14. Theis, Jacob I., von Martindpöh. .. ut, Hengſtfohlen. 

15. Theis, Jacob III. von id ... 1. Bisport, Georg Jacob, von Hoͤheiſchweiler 50 # 
16. Weis, Adam, von no... 2. Geiger, Heinrich, von Randflufl . » » « 40 
17. Storf, Peter, von Mittelbrunn. . » » 3. Florſch, Johann, von Rheinhein .. HMO 
18. Krämer, Jacob, von Behhofen - . « 2 4. Stalter, Jacob, vom Heivelbingerhof „. . 20 
19. Brügel, Adam, von Zefelbirg . » + » $ 5. Röhrig, Valentin, von Marnpem . . . 15" 
20. Klug, Jacob, von Martinspöh. ... | ER 6. Pletſch, Earl, von Blieslafel . . . In 
21. Schneider, Jacob, von Langwieden. . JE» 7. Schneider, Daniel, von Gerharbebrunn . SE 
22, Schneider, Balentin, von Mittelbrunn . 53 8. Bayer, Wilhelm, von Battweiler . . « 8% 
23. Kunz, Jacob, von Kleindundendad . » 5 9. Thomas, Johann, von Kaiferdlautern . 5# 
24. Bold, Mihael, von KAnopp » x 0.» 10. Studi, Peter, von Kleinbundenbach .. sr 
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Erpielten 
Geſchichis⸗Thaler. 


7a 


pr. den 13. Dezember 1851, 
Gajjationd-Urtpeil, 


(Die Vorſchrift des Nıt. 15 ed Prozeß: @rfepbucdhes in Clvil- 
ſachen hat nit den Sinn, daß eine definitive Ente 
ſcheidung bed Prozeſſes innerhalb ter viermonatlichen 
Friſt von dem SInterlofute an in allen Bällen auß- 
nahmẽweiſe bei Strafe ter Peremtion erfolgen müffe, 
indem Umflände eintreten können, melde vie Ginhals 
tung biefer Brit rechtlich verhindern, und ed bem 
Kläger unmöglich machen, ein Enderlenntniß rechtzeltig 
zu erwirken, wie wenn über ben Gegenſtand ber Klage 
gegen den Beklagten eine ftrafrechtliche Linterfuchung 
eingeleitet it (vide Art, 9 des Code d’instr. crim.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bayern, 


Das Dberappellationdgeriht bed Königreiches, als 
Gaffationshof für die Pfalz zu Münden, hat in feiner 
öffentlichen Sigung vom fünfzehnten Juli achtzehnhundert 
ein und fünfzig, wobei zugegen waren: 

Dberappellationdgerihtsram Ruppentpal, Borfiand ; 

Dettenbofer, Rineder, Schmelcher, 

Schrauth, Piris, Popp, Räte; 

Bettinger, General-Staatsprofurator und 

Schidermair, Secretär, 
folgendes Urthtil erlaffen : 

In Sachen 
der Rönigl, Staatebehörde, Klägerin im Initereffe bes 
Geſetzes auf Caffation eines Urtheils des Friedenegerichts 
zu Bergzabern vom fünften November achtzehnhundert 
fünfzig 
in ber Streilſache 
des Michael Weſtermann, Aderömann in Nieders 
otterbach, 
gegen 

Carl Simon, Lederhändler in Bergzabern, wegen wider⸗ 
scchtliher Wegnahme einer Flinte, 


Sach- und Prozeßgeſchichte. 

Dieſelbe erhellt aus dem von tem Königl. General⸗ 
Staateprofurator am Königl. Caſſationehoſe am zwan⸗ 
zigſten Juni laufenden Jahres übergebenen ſchriftlichen 
Antrage folgenden Inhalte: 

Der General» Staatsprofurator am Königl. Gaffar 
tionshofe der Pfalz hat die Ehre, zur Kenntniß des hohen 
Gerichtspofes ein in fester Inflanz erfaffenes Urtheil bes 
Königl, Friedensgerichtes zu Bergzabern zu bringen, das 
zwar von den Partheien nit. angefochten. worden if, 
welches aber wegen eined exc&s de pouvoir, ſowie auch 
wegen Berlegung und falfher Anwendung der Gefepe, 
im Intereſſe des Geſetzes Scheint cafjirt werden zu müſſen. 

Wie bie anliegenden Aften ergeben, behauptete Michael 
MWefermann, Mdersmann von Niederotterbach, daß 
ipm ter Peberhändfer Carl Simon von Bergzabern im 
Monat Juni achtzehnhundert ncun und vierzig eine eins 
fache Flinte widerrechtlicher Weiſe abgenommen habe, und 
belangte deßhalb denjelben bei tem Königl. Friedenege⸗ 
richte zu Bergzabern auf Zurüdgabe ber Flinte oder Ber 
zahlung des Werthes derſelben mit cilf Gulden nebſt 
Zinfen und Koſten. 

Cal Simon widerfprad die Wegnahme ber Flinte, 
worauf bad Könizl. Friedenegerit durch Interlofut vom 
zwölften November achtzehnhundert neun und vierzig den 
Kläger zu dem angebotenen Beweife durch Zeugen tapin 
zuließ, daß ihm ter Beklagte im Monate Juni desfelben 
Jahres die Flinte witerrechtlicher Weife abgenommen, und 
daß fie einen Werth von eilf Gulden gehabt habe, 


In der zu dieſer Beweitführung anberaumten Sigung 
rom ſechs und zwanzigſten November achtzthnhundert 
neun und vierzig wurben von beiden Theilen Zeugen und 
Gegenbeweis zeugen probuzirt, nad deren Bernefmung und 
nachdem auch bie Partheien gehört waren, das Königl. 
Friedendgeriht bie Ausſprechung des Urtheild auf den 
dritten Dezember achtzehnhundert neun und vierzig vers 
tagte, In diefer Sigung erfolgte eine weitere Verlagung 


auf zwei Monate; aus dem Grunde, weil ber Beklagte 
wegen Megrapme von Gewehren in eine firafrechilide 
Unterfuhung verwidelt fey, und die Entfheidung über 
die Eivilflage nah Artifel drei des Geſetzbuches über das 
Strofverfapren fo lange fucpendirt bleiben müffe, bis über 
die öffentliche Klage definitiv erfannt fey. 

Am fünften Februar achtzehnhundert fünfzig fam bie 
Sache wieder in bie Sigung ; allein das Friedensgericht 
vertagte fie nach vorgängiger Bernehmung der Partheien 
abermals, und zwar auf den fünften April achtzehnhundert 
fünfzig, weil bie gegen den Beflagten anhängige Erimis 
nalflage noch immer nit entſchieden fey. 

Aus demselben Grunde erfolgte au am fünften April 
nad Anhörung der Partheien eine weitere Bertagung auf 
ben vierten Juni achtzehnhundert fünfzig, an weldem 
Tage das Königl. Friedenggeriht, nah Anhörung ber 
Theile, die Sache auf den zweiten Auguſt achtzehnhundert 
fünfzig aueſetzte. 

In der Sitzung an dieſem Tage wurbe die Sache, 
jedoch diefes mal ohne vorgängige Bernehmung ber Par» 
theien, auf den fünften November achtzehnhundert fünfzig 
vertagt, 

In diefer Sigung bat nun Kläger, nad feinem 
Klagsantrage zu erkennen, wogegen ber Beklagte die Eins 
rede ber Peremtion der Ynflanz vorſchützte. 

Das Königl. Friedensgericht berüdjihtigte biefe Eins 
rede, und wies die Klage als perimirt ab, unter Berur- 
theilung des Klägers in die Koſten. Es ging hierbei von 
der Betrachtung auf, es feyen zwar erſt trei Monate ver- 
floffen, feit dem das letzte Urtpeil in der Sache erlaffen 
worten, allein biefes Urtheil habe bloß eine Vertagung 
betroffen; die Peremtion trete fhon vier Monate nad 
Erfaffung des Interlofuts cin, weldes hier bereits am 
zwölften November achtzehnhundert neun und vierzig er⸗ 
laſſen worden; dad Etſcheinen des Bellagten bei den aus 
geſprochenen Bertagungen fey nit ald eine Handlung 
anzujehen, aus der ein Berzicht desſelben auf das ihm 
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aus dem Ablaufe der Peremtionéfrift erworbene Recht 
gefolgert werden könne; das Beweisverfahren ſey ger 
fhloffen und die Sache nah den Worten des Urtheils 
vom ſechs und zwanzigften November ſpruchreif, ſonach 
nit mehr von einem Endurtheile in Straffahen abhängig 
gewefen. 

Dieſes die Gründe, auf welden die Entfcheidung 
berubet. 

Es muß fhon von vornherein auffallen, dag, nachdem 
von Seite bed Klägers alles gefhhehen war, was zur 
Bollziehung des Interlokuts gefchehen konnte; daß, nach⸗ 
bem ein Gleiches von Seite des Beklagten geſchehen war, 
und es nur mehr auf Erfaflung des Definitiv⸗Urtheils 
anzulommen hatte, — das Königl. Friedensgericht, nach⸗ 
bem «6 die Ausſprechung dieſes Urtheild von einer Eigung 
zur ondern vertagt hatte, bis über die öffentliche Klage 
wegen Megnahme der Flinte definitiv entſchieden fey, 
gleihwopl und ohne daß ber Stand der Sade fi geän- 
dert hatte, feine bieherige Entfheidung über Euspendirung 
ber Givilffage unbeachtet ließ und die Mlage ale perimirt 
erklärte, 


Wenn auch nad Artikel fünfzehn des Civil Prozeß 
geſetzbuches, im Falle das Friedenegericht ein Interfofut 
erläßt, die Sache ſpäteſtens innerhalb einer Frift von vier 
Monaten vom Tage des Intertokuts befinitio entſchieden 
werben fell, widrigenfalld die Juſtanz perimirt ift, fo 
können doch befondere Umffände eintreten, welche ber uns 
bedingten Anwendung des Artifeld hindernd entgegentretem. 
Und biefes war hier der Fall. Wie die vorliegenden 
Bertagungd-Urtheile ergeben, hing es offenbar nidt von 
dem Kläger ab, innerhalb der vier Monate ein Definitiv⸗ 
Urtheil über die Givilflage zu erwirfen; [don aus biefem 
Grunde allein konnte der Beklagte die Peremtion nicht 
verlangen und hätte das Königl, Friedensgericht nicht auf 
diefelbe erfennen follen. 


©, Chauveau sur Carre, Tom. I question 65 
p- 79 und bie daſelbſt eitirten Rechts lehrer. 


Ein Hauptumfland aber, der bier bem Antrage bes 
Beflagten und der Anwendung des Wrtifels fünfzehn ent- 
gegenfland, ergibt fih aus der Beftimmung des Artikels 
drei des Geſetzbuches über dad Strafverfahren. 

Wie aus den friedenegerichtlichen Urtpeilen dom 
tritten Dezember actjehnpundert meun und vierzig und 
fünften November achtzehnhundert fünfzig erhellet, Acht 
in facto fe, daß der Bellagte wegen Wegnahme ber 
Flinte, welche Gegenſtand der Civilffage war, aud einer 
Rrafrechtlichen Unterfuhung unterlag. Nun foll aber nad 
dem angeführten Artikel drei in einem ſolchen Falle bie 
Ausübung der Civilllage jo lange fugpendirt bleiben, bis 
über die öffentliche Klage, fie fey vor oder während bee 
Betriebes der Civilllage erhoben worden, definitiv erfannt 
iſt. Das Civilgericht hört alſo von dem Augenblide an, 
wo die Öffentlihe Klage erhoben worden, auf, competent 
zu feyn, während der ſtrafrechllichen Unterfuhung über dae⸗ 
ſelbe Factum, weldes aud Gegenſtand ber Civilllage if, 
zu erkennen; es muß bie Suspendirung der Berhandlung 
der Civilllage ausfpredhen, und, wenn ed in der Sache 
fortführe, fo würde es fih cinen exces de pouvoir zu 
Schulden fommen faffen, und fein Berfahren, fowie feine 
Entfeheidung, wegen Mangels der Competenz als nichtig 
aufzuheben ſeyn. 

&. Faustin Lelie, Traitd de linstruction erimi- 
nelle, Tom, 2, pag. 496. und das dort eitirte 


Arröt des franzöfiihen Caſſationehoſes vom 22, 
Messidor VII. 


Bon diefer Anfiht if auch das Königl. Friedens⸗ 
gericht zu Bergzabern felbft in feinen Bertagungsslirtpeilen 
vom dritten Dezember achtzehnhundert neun und vierzig, 
fünften Februar, fünften April, vierten Juni unb zweiten 
Auguft achtzehnhundert fünfzig ausgegangen, indem es bie 
Ausfpredung des Enduriheild bezüglich der Givilffage auf 
den Grund feiner Zwifhen-Entfheidung, durch welde es 
die Ausübung ber Civilflage in Folge der wegen besfelben 
Factums erhobenen öffentlihen Klage ale fuspendirt 
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erflärte, zu Öfteren Mafen vertagt hat; ed fat hierdurch 
ſelbſt die rechiliche Unmöglichkeit anerfannt, daß bie vier- 
monatlie Frit vom Tage des erlaffenen Interlokuts 
an laufe, und während biefer Friſt das Definitiv-Urtheil 
über die Eivilflage erlaffen werden fonnte, 

Gleichwohl hat es durch fein Urteil vom fünften 
November achtzehnhundert fünfzig die Cinilffage als peri— 
mirt erflärt, und in bireciem Widerſpruche mit feiner bis— 
berigen Entſcheidung in der Sache ausgeſprochen, daß tie 
viermonatlihe Frift vom Tage des Interlofuts an gelaus 
fen fey, während biefelbe bei ber eingeleiteten ſtrafrecht⸗ 
lichen Unterfuhung gar nicht Taufen fonnte,, der Lauf der 
Frift jedenfalls aber durch Einleitung dieſer Unterfuchung 
fuependirt oder unterbroden worden wäre. Der Umſtand, 
dag die Civilſache nad geſchloſſenem Beweisverfahren 
fprudreif war, ift ohne allen Einfluß auf die Entſcheidung 
der Frage, indem hierbei die Sprudreife der Sache nit 
in Beratung fümmt, 

Es ergibt fi hicrnach, dah das Königl. Friedens⸗ 
gericht zu Bergzabern, indem es die Eivilffage ald perimirt 
erflärte, einen offenbaren exc&s de pouvoir begangen, 
den Artilel fünfzehn des Civil» Prozeßgefegbuches falſch 
angewendet, und bem Artikel drei des Geſetzbuches über 
das Strafverfahren verlegt hat. 


Ja es hat fi ſogar einer Verlegung ter Rechts— 
fraft und der hierauf bezüglichen Artikel dreizehnhundert 
fünfzig und breisehnpuntert ein und fünfzig bed Cioilge— 
fegbuches zu Schulden fommen laffen. 


Die friedensgerichtlichen Urtpeife vom dritten Dezem⸗ 
ber achtzehnpundert neun und vierzig, fünften Februar, 
fünften April, vierten Juni und zweiten Auguſt achtzehn⸗ 
hundert fünfzig, wodurd die Aus ſprechung des Endurtheils 
in der Civilſtreitſache vertagt worden, find alle auf bie 
Zwifchen Entſcheidung gegründet, daß bie Ausübung ver 
Eivilflage fo lange ausgeſetzt zu bleiben habe, bie über 
bie Öffentliche Klage wegen Wegnahme der Flinte definitiv 
erfannt ſey. Die Zwifcen:Entfheidung iſt unangefohten 
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geblieten und hierdurch In Rechtekraft erwachſen. Unges 
achtet deffen aber hat das Königl. Friebendgeriht durch 
fein Urtheil vom fünften Rovember achtzthnhundert 
fünfzig das Gegentheil entfhieden, indem es, ohne biefe 
Rechtskraft zu beachten, fih bahin ausſprach, daß bie 
definitive Entſcheidung über die Civilklage nicht mehr von 
einem Endurtheile über die Öffentliche Klage abhängig fey, 
was eine fürmlihe Verlegung der angeführten Artikel 
dreizehnhundert fünfzig und dreizehnhundert ein und fünf 
3iz involpirt. 


Außer diefer Geſetzverletzung und dem obenerwähnten 
excts de pouvoir hat das Königl. Friedensgericht eine 
Ueberfäpreitung feiner Amtebefugniffe auch noch in ber 
weitern Beziehung begangen, daß es die Klage als peri⸗ 
mirt ertlaͤrre, obihon ter Beklagte auf die Einrede ber 
Peremtion factifch verzichtet hatte. Diefer factifche Verzicht 
geht ungweifelhaft daraus hervor, daß der Beflagte nach Ab» 
lauf der viermonatligen Frift in den Sikungen des Königl. 
Briedensgerichtes vom fünften April und vierten Juni 
achtzehnhundert fünfzig erſchienen if, ohne die Peremtion 
biefer Inflanz zu beantragen, obgleich die vier Monate 
ſchon am zwölften März achtzehnhundert fünfzig vers 
floffen waren. Hierdurch hatte der Beffagte ſtillſchweigend 
auf bie Einrede ker Peremtion verzichtet und war daher 
unzuläffiz, fpäterhin bei der Verhandlung in der Sitzung 
vom fünften November achtzehnhundert fünfzig biefe Ein- 
rede noch vorzubringen, indem ihm fein Verzicht hindernd 
entgegenfland, woraus folgt, daf das Königl, Friedens⸗ 
gericht nicht befugt war, gegen dieſen Verzicht bie Klage 
denrod als perimirt zu erflären. Das Geſetz hat einen 
ſolchen Verzicht auf die Peremtion nirgends ausgefchloffen, 
und die Juriedicion des Friedenegerichts Fonnte durch 
denfelben ebenfo gut provozirt werden, als eine ähnliche 
ZJuristiciond »Provocation nad Artikel ſieben des Civil— 
Prozeßgeſetzbuches ſtatifindet. Dur den Verzicht auf tie 
Peremtion bildete fih zwifchen den Partheien ein Vertrag 
vor Gericht, — ein contrat judiciaire —, ter, wie 


jeder Bertrag biefer Urt, verbindende Kraft haben muß, 
und obihon bie Peremtion des Artikels fünfzehn im 
Intertſſe einer guten und prompten Juſtiz Berwaltung 
eingeführt wurde, und daher bie öffentliche Ordnung mehr 
beräprt, fo fann doch mit Grund nicht beflrülten werben, 
ba fie zunaͤchſt und hauptlählih das Privatintereffe der 
Partheien zum Gegenftande babe, von welden daher auf 
diefelbe ausdrüdtich oder ſtillſchweigend verzichtet werden kann. 
Diefe Anfiht Hält auch der franzöſiſche Caſſationshof 

feft, wie eine conflante Praris dieſes Gerichtshofes zeigt. 

&, arret vom zwei und zwanzigfien März adt- 

zehnhuntert fieben und breißig bei Sirey 37, 1. 

298 unb arret vom fiebenten Januar achtzehnhun⸗ 

dert fünf und dreißig bei Sirey 35. 1. 264. 

Auch die bemährteften franzöfifhen Rechlelehrer hul⸗ 

digen berfelben Arſicht. 

©. unter Andern Chauveau sur Carte, 

les lois de la procedure civile. Tom. I. quest.. 

68, pag. 79. 

Dalloz Jurisprudence, Tom. 22. V” Perem— 

tion pag. 2593 M 11. Edition de Bruxelles, 


Da nun ber bidherigen Erörterung zufolge Das Königl.. 
Friedenegericht au Bergzabern durch fein Urtheil vom 
fünften November adtzehnpuntert fünfzig einen doppelten: 
exces de pouvoir begangen, und überdieß die obenanges 
führten Geſetze theild falſch angewendet, theild verleut hat, 
fo wirb ed wohl feinem Zweifel unterliegen, daß die ſes 
Urtheil, weldes von ten Parthrien unangefochten geblieben, 
im Intereffe des Geſetzes zu caſſiren ſey. 


Der Unterzeichnete Rellt daher mit Rüdjiht auf dem: 
Artikel fieben und ſiebenzig des Geſetzes vom firben und 
zwanzigſten Ventose VIIL, wornad bie in letzter Inſtanz 
von den Friedensgerihten erloffenen Urteile, wegen In» 
competenz oder excos de pouvoir, im Wege der Caffation 
angefochten werben fönnen, und in Gemäßheit des Artikels 
acht und achtzig desſelben Geſttzes, den Antrag, ed gefalle 
dem Königl. Taffationchofe, 
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das von dem Königl, Friebensgerichte au Bergzabern 
am fünften November achtzehnhundert fünfzig in ber 
Streitfache des Michael Wehermann gegen Earl 
Simon erlaffene Urtpeil,. wodurch bie lage als 
prrimirt abgewiefen wurde, im Intereffe des Geſetzes 
zu caſſiren und bie Eintragung des zu erlaffenden 
Krfenntniffes in bie Regifter des befagten Friedens⸗ 
gerichtes zu verordnen. 
Münden, den drei und zwanzigſten Mai achtzehnhun⸗ 
"wert ein und fünfzig. 
Unterzeinet: Beitinger, 


Nachdem bie Sache in heutiger Sigung aufgerufen 
war, erftattete der zum Referenten ernannte Oberappellas 
tiondgerihtsratp Pixis Bortrag, worauf der Königl. 
General»Staatsprofurator dad Wort nahm und nad 
näherer Darlegung ber Gründe das obeneingerädte Bes 
gehren wieberholte. 

Der Gerichtéhof trat fofort in Beratpung und es bie⸗ 
‚tet ſich nunmehr zu entſcheiden dar, ob der Gaffationerefurg 
gegründet und das angefochtene Urtheil demzemäß im Ins 
tereffe des Geſetzes zu caffiren ſey? 


Entfcheidungsgründe. 

Der rtifel fünfzehn Code de prockil. enthält ber 
zũglich der an ten Friedensgerichten anhängigen Eivilrechie« 
fälle die Borfchrift, daß wenn über eine Klage nit auf 
die erſte Verhandlung definitiv erfannt, fondern vor⸗ 
erſt ein Interlofut erlaffen worden, bie endlide Ent 
fheidung der Gade innerhalb einer Friſt von vier 
Monaten vom Tage bed Zwiſchenbeſcheides an erfolgen 
fol, wibrigenfalls die Inftanz won Rechtewegen eılofchen 
fey, umd das Urtpeil, weldes das Friedenegericht eiwa 
fpäter noch über den Grund ber Sache erlaffen möchte, 
unter allen Umftänden durch Berufung angefochten und 
deſſen Bernichtung beantragt werden könne. 

Diefe geſetzliche Befimmung im Intereffe einer bes 


-fehleunigten Rechtöpflege erlaffen, hat jedoch niht den 


Sinn, ald ob eine definitive Entſcheidung des Prozeſſes 


innerhalb ber gedachten viermonallichen Erik von bem Für 


serlofute an in allen Faͤllen aus nahmolos erfolgen müffe, 


vielmehr können Umfänpe eintreten, welde bie Einhaltung 
dieſer Friſt vechtlich verhindern, und es dem Kläger un⸗ 
moͤglich maden, ein Enderienntniß rechtzeitig zu erwirlen. 

Ein ſolches Hinderniß ift insbefondere dann vorhan⸗ 
ben, wenn bie Klage einen Gegenſtand beirifft, bezüglich 
deſſen wider den Beklagten eine ſtrafrechtliche Unterſuchung 
eingeleitet wurde, da in diefem Fall nach Vorſchrift des 
Artikel drei Code d’instruct. criminelle die Verhandlung 
über die Eivilflage und folgeweife aud bie Definitiv- Ent- 
ſcheidung über den Civilrechtsanſpruch fo lange fuspenbirt 
bleiben foll, bis über die öffentliche Klage (action publi- 
que) letztliche Entſcheidung erfolgt iR. 


Im Einflange mit diefer geſetzlichen Norm hat das 
Königt, riedenegeriht des Kantons Bergzabern durch 
Beſchluß vom dritten Dezember achtzehnhundert neun und 
vierzig auch wirklich die Entfheidung der Sade aus dem 
Grunde audgefegt, weil der Bellagte Carl Simon wegen 
Wegnahme von Gewehren in eine ſtrafrechtliche Unter⸗ 
ſuchung verwickelt ſey, und geſetzlicher Beſtimmung gemäß 
vor Entſcheidung über die denſelben Gegenſtand betreffende 
Civilllage das Ergebniß jener Unterſuchung abgewartet 
werben muſſe. 


Bon dieſer Anſicht und dem darauf gegründelen Bes 
ſchluſſe, an welche ſich übereinftimmend noch mehrere Bers 
tagungsurtheile anreihten, plötzlich abweichend, bat num 
das Koͤnigl. Friedenegericht untetm fünften November act, 
zehnhundert fünfzig auf den Antrag des Beklagten, ber 
nad Ablauf der viermonatlihen Fri von dem am zwölf⸗ 
ten Rovember achtzehnhundert neun und vierzig erlaffenen 
Interlofute an, zu ben verſchiedenen Bertagungen einge» 
williget zu haben ſcheint, die Inflanz für perimirt er⸗ 
flärt, und zur Begründung dieſes Anfprudes angeführt, 
daß die Sache fhon am ſechs und zwanzigſten November 


achtzehnhundert neun und vierzig fprucreif gewefen, und 


ſonach nit mehr von einem Endurtpeile in Straffachen 
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abhängig gewefen ſey, Ferner daß das Erfcheinen des Be- 
Hagten , beziehungsweiſe befien Bevollmächtigten bei den 
Bertagungen nicht als eine Handlung zu betrachten fey, 
woraus ein Berziht auf bie aus dem Ablauf der 
Peremtiongfrift entfpringenden Rechte gefolgert werben 
Jönnen. 

Dem Geſagten zufolge unterliegt ed aber Teinem 
Zweifel, daß bie beregten Entſcheidungogründe den darauf 
gebauten richterlihen Ausfpru der Peremtion nit zu 
rechtfertigen vermögen, vielmehr muß darin, weil das 
Friedensgerächt die Vorſchrift des Arlikels fünfzehn C. de 
pr. als eine unbebingte auffaßite, eine faſche Anwendung 
biefer Beſtimmung, fomie eine Verlegung des Artifels drei 
Code d’instruction eriminelle erblidt, und fomit, ohne 
daß es nothwendig wäre, auf die von dem Rönigl, Ges 
neral-Staateprofurator noch weiter geltend gemachten 
Eoffationsgründe einzugehen, dem geflellien Antrage auf 
Bernigtung im Intereſſe des Geſetzes ſtattgegeben 
werben, 


Aus diefen Gründen 

eoffirt dad Dberappellationdgeriht des Königreiches, als 
Eaffarionspof der Pfalz, das von dem König, Friedens⸗ 
gerichte zu Bergzabern am fünften November achtzehn⸗ 
hundert fünfzig in der Streitſache des Michael Wefter- 
mann gegen Carl Simon rrlafjene Urteil, wodurd bie 
Klage als perimirt abgemiefen wurde, im Intereſſe des 
Geſetzes, und verorbnet die Eintragung gegenwärtigen 
Erlenntniſſes in die Regiſter des befagten Friedensge⸗ 
richtes. 


Unterzeihnet ſind: 
Ruppenthal. 


Pixiéẽ. 
Schidermair. 


Gegenwaͤrtiges iſt von allen Denen, die es angeht, 
alebald in Bollzug zu fegen. 

Für die Ricptigfeit der auf Verlangen ber Königl. 
Staatöbehörde eripeilten Musfertigung : 


Schidermair, Seeretär. 





pr. den 20 Dezember 1851. 

(Dad Flag Kommando in Klrchheimbolanden betr,) 

Die Uebernahme bes Mat: Commandos babier durch 
Unterzeichneten wird hiemit zufolge Königl. Kriege-Minie 
Rerial-Referipte vom 20, Dezember 1849 und Königl. 
Zruppencorpe-Commanto-Drdre vom 7. Mai 1851 jur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Kirgheimbolanden, den 11. Dezember 1851. 


Das Königl, Plag-Commando, 
Anger, Oberlieutenant, 


ge 


Dienſtesnachrichten. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ter Pfalz vom: 
15. Dezember 1851 wurde der bisherige latholiſche Lehrer 
in Reipolislirchen, Heinrich Stork, zum Lehrer an der 
gemeinſchaftlichen Schule auf den Erzhütten, Gemeinde— 
Raijertlaute:n, ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pialz, Kam⸗ 
mer ded Innern, vom 16. Dezember I. 3., wurde ber 
frühere Lehrer in Lambepeim, Johannes Bergmanm 
aus Albieheim, zum Verweſer ber proteflansifchrteutfpen 
Säule in Breunigweiler, Yandcommiffariats Raiferdlautern,. 
ernannt, 





Königlid 


Amts- und 


Bayeriſches 


Intelligenzblatt 











Speyer, den 29, Dezember ISSI. 


R 93. 





Subalt: 

Königlich Alterhöchte Berorbuung, die Eutpenfion der Wanren:Gontrole im Binnenlande betr. — Wahl eines Decans im Lanbfapitel Pirmafens 
betr. — Tod des Königl Landgerichttarztes Dr. Gößwein in Dinfelsbügl betr, resp. @rlebigung des dortigen Landgerichts; Ph ſilate. — 
Das Betragen des früheren Erminarfchülere Chriſtoph Kung aus Mörzheim betr. — Gurfiren — Sechekreuzerſtücke beir. — Die deutſche 


Monatsfchhrijt von Kollatſchet betr. — Betrieb der Steinbrüche betr. — Vorſtellung des Scheerenſchleifers Ghorg Strobl zu Gieſing et 
Genf. wegen Ausdehnung ihrer Gewerbebefugniſſe betr. — Die Vefreiung der in Quantifäten unter 5 Pfund in Probefſſaͤſchchen aus einem 
Vereinsftaare in den andern übergebenden Weinproben von den Ucbergangeabgaben beziehungsweiie von den innern indireften Ettuern betr. — 
Dienkesnachrichten. — Gours der bayerifchen Etantepapiere, — Uckerſicht der in die Verzinjungefaffe des Yanbeommiffariats: Berufs Zwei— 
brüden gemachten Ginlogen und ber pro 1850 hiefür zugetbeilten Zinfen, 






[m 


Königlich Allerhöchfte Verordnung, Zweitens: Die im $. 36 Punft 1 und 4 tee Zoll⸗ 
gefeg:8 enthaltenen Vorſchriften dagegen, wonach 


a) die aus dem Auslande oter aus tem Grenze 
bezirfe in das Innere des Landes übergehenden 
Waaren mit den im Örenzbezirfe empfangenen Ab» 


gain nn anna nt ng nn — 


Die Sutyenjion ver Warren Gontrole im Pinnenlante brir. 
Marimilian IL, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 


Pialzgraf bei Rhein, fertigungsfcyeinen bis zum Beftimmungsorte begleitet 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ır. ſeyn müflen, 

In Folge einer unter den Zollvereine-Regierungen 5) Baarenführer und Hanbeltreibente beim Trandporie 
getroffenen und von Une genehmigten Bereinkarung über zelpflidtiger fremder oder gleichnamiger inländiſcher 
einige Mopificationen der Zolorbnung vom 17. November Waaren, aud außerhalb des Grenzbezirkes den Zoll⸗, 
1837 befehlen und verorbnen Wir, wie folgt: Steuers oder Pollzeibebienfteten über Lie trandpor« 

Erſtens: Die auf die Waaren»Gontrole im Hirten Waaren aufrichtige Auelunft zu geben haben, 
Dinnenlande bezögliden Borfariften ($. 93 — 97 der fowie die auf denfelben Gegenſtand bezügliche Bes 
Zollordnung) haben mit bem erfien Februar nächſt— fimmung bes $. 92 der Zollordnung follen auch 
fünftigen Jahres bie auf weitere Berfügung außer über den unter Ziffer 1 benannten Zeitpurft hinaus 


Kraft zu treten, in Wirkſamkeit verbleiben. 
11 
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Unfer Staats-Miniflerium des Handeld und ber 
öffentlichen Arbeiten iſt mit dem Bollzuge beauftragt. 

Münden, den 9. Dezember 1851. 

Mar. 

v. d. Pfordten. 
Auf Koͤniglich Allerhöchſten Befehl: 
der General⸗Secretät, 
Miniſterialrath Wolfanger. 





Ad Nrm, Exh, 5194 X. pr. den 20. Dejember 1851. 
Die Wahl eines Decans im Landcapitel Pirmafens betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 
Unterm 18. Dezember I, 3. wurde der Wahl des 
Decanatsverweferd Priefter Mathias Eprhardt, Pfarrer 
zu Bundentpal, zum Decan des Decanated Pirmafens bie 
Beſtätigung der Königl. Regierung der Pfalz erteilt. 
Speyer, den 18. Dezember 1851, 
Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern, 
Hohe. 
Schall. 





diro. 5231 X. pr. ben 21. Dezember 1851. 
(Kod des Königl. Landgerichtdarzted Dr. Goßwein In Din: 
Eelshühl beir., resp. Grierigung des dortigen Landge⸗ 
richt: Phnfikate.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die Erledigung des Landgerichts⸗Phyſikats Dinkelds 
Süpf, Regierungsbezirt Mittelfranfen, wird hiemit für 
etwaige Bewerber zur Kenntniß gebracht. 
Speyer, den 20, Dezember 1851. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern, 
Hohe 
Stall. 


Ad Nrm. Exh. 4199 X. pr. ben 23 Dejember 1851. 
(Das Detragen des früheren Seminaiſchülers Chriſtophh Kung 
aus Didrzbeim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 
Mit Bezugnahme auf die Entſchließung der unterfer« 
tigten Stelle vom 20. September l. J., die Klaſſification 
der aus den Eeminarien der Pialz in diefem Jahre ent» 
Laffenen Zöglinge betr. (Amtsblatt S. 554), wirb befannt 
gemacht, daß ber frühere Seminarfhäler Chriſtoph 
Rund aus Mörzheim wegen unanfändigen Benche 
mens gegen dem Königl, Seminar-Fnfpector in Kaiferde 
lautern aus ber Life der Scultienf-Erfpectanten ges 
ſtrichen worden if, 
Speyer, den 19. Degember 1851. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz , 
Rammer des Innern, 
Sohe. 
Schalt, 





Nro, 4712 X. pr. den 21. Dezember 1851. 
(Das Curſiten faliher Gechölreuzerftüde betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 

Nachſtehend wird ein Ausfhreiben ‚der Königl. Re 
gierung von Iinterfranfen und Afıhaffenburg dd. 2. d. 
M. über das Vorkommen falſcher Naſſauiſcher 6⸗M 
Stöde zur gleihmäßigen Warnung befannt gemadt, und 
es wird den Poligeibehörden Wachſamleit gegen etwa ver» 
fucht werdende Berbreitung folcher falfhen Münzen em⸗ 
pfohlen. 

Speyer, ben 20. Dezember 1851. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern 
Ssobe 
Sqalt. 


749 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
An 
die Difriftd: Polizeibehörden von Unterfranfen 
und Aſchaffenburg. 

In dem Drie Laudenbach, Königl, Landgerichts Mil- 
tenberg, wurde in füngfter Zeit ein herzoglich Naſſauiſches 
falſches Gr fr.» Stüd ausgegeben; daoſelbe trägt auf der 
einen Scite das herzoglid Naſſauiſche Wappen und- bie 
Umfhrift Herzogthum Naffau, auf ber andern den zufam- 
menlaufenden Eichenlaubfrang, und die Jnſchrift 6 Kreuzer 
1844 mit laleiniſchen Buchftaben, läßt ſich aber durch die 
nicht fo glatten Flächen, durch das weniger ſcharfe Aus⸗ 
prägen der Buchſtaben, und ganzen Form, den ganz glats 
ten Rand und ten bläulich weißen matten Glanz leicht ale 
falfch erkennen. 

Indem vor Annahme folcher falfchen b⸗Kreuzerſtücke 
gewarnt wird, erhalten die Königl. Difrifis-Polizeibehör« 
den den Auftrag, gegen Berfertigung und Berbreitung der⸗ 
felben Spähe zu verfügen, und vorfommenden Falles nad 
den beſtehenden Vorſchriften zu verfahren. 

Würzburg, ten 2. Dezember 1851. 

Königl. Regierung von Unterfranfen u, Aſchaffenburg, 
Kammer bes Innern 
Freiher von ZuRhein. 
König, 


Nro, 5382 X. pr. ben 27. Drjember 1851. 
(Die deutiche Monaidſchrift von Kollatjcek betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 
An 
die Königl. Diftrifts-Polizeibehörben der Pfalz, 
Den fämmilihen Diftriftd: Poligeibehörden der Pfalz 
wirb zur Wiffenfhaft und zum Bollzuge befannt gegeben, 
daß durch Gerichtebeſchluß des Königl, Areid- und Stabt- 
gerihtes Münden vom 3, I. M. tie ſtrafgerichtliche Un— 


terfuchung gegen die deusfche Monatſchrift von Kollatſchek 
wegen ber Artikel „bie bayerifchen Landtage von 1849 und 
1850, „der Sozialiemus in Frankreich feit der Februar» 
Revolution» und „bie Gegenwart im Lichte ber menſch⸗ 
heitlichen Entwidelungsgefege» in der Erwägung, daß eine 
Perfon, gegen welche die Anklage mit Erfolg gerichtet 
werben fönnte, nicht gegeben if, eingeflellt, übrigens aber 
in Gemäßpeit des Art. 2 Abſ. 2 des Preßſtrafgeſetzes vom 
17. März 1850 die Unterbrüdung der Monathefte ber 
rubrizirten Drudigrift für Juni, Juli, Auguft und Sep—⸗ 
tember 1850 ausgeſprochen wurde, 
Speyer, den 24. Dezember 1851. 
Königlih Bayeriſche Megierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern 
Hohe 


Luttringshauſen. 





Ad Nrm. Exh. 3606 W, pr. ben 27. Dezember 1851, 
(Den Betrieb der Stelnbrüche beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nah Tit. VII, Art, 82 des Bergwerksgeſctzes vom: 
21. April 1810 und ber zugehörigen minifteriellen Ins 
fruftion vom 3. Auguft 1810 ($. IV von den Stein- 
brüden — Generelled), iſt der unterirbifche Betrieb von 
Steinbrühen der polizeilichen Aufücht der Bergbehörde 
ebenfo wie die Bergmwerfe unterworfen, und legt genannte 
Inſtruktion (5. VII von ter abminifirativen Wirffamfeit 
— Gteinbräde) den Betreibern die Berpflihtung auf, 
Niffe und Profile, nad dem Maßſtabe von 1 Millimötre 
auf 1 Metre, im Anfange eines jeden Jahres einzureichen. 

Da man bie Wahrnehmung gemadt hat, daß biefe 
Vorſchrift nicht gehörig beachtet wird, ihre Aufrechtpaltung 
aber ſowohl in bergpolizeiliher Beziehung, als auch zur 
Bahrung anderer öffentlichen Intereſſen unerlaͤßlich erſcheint, 
fo fieht die unterfertigte Stelle fih zur Anordnung einer 
firengen Controle veranlaßt, und ed werden nunmehr alle 
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Befiger von Thongräbercien, Eypd-, Kalk: und Sand⸗ 
ſteinbrüchen, melde unterirdiſch betrieben werden, aufges 
fordert, auf. den Grund obiger gefeglihen Befimmung, 
vor Ablauf des Monats Februar eines jeden Jahres, 
Situations-⸗, Grund» und Profilciffe von ihren Arbeiten 
an das Königl. Bergamt St Ingbert — welches mit 
Prüfung und Aufbewahrung dieſer Niffe beauftragt id — 
einzufenden. 

Die Nichtbeachtung vorfichender Vorſchrift wird nad 
den Beflimmungen des Titeld X des Bergwerksgeſetzts 
vom 21. Aprif 1810 verfolgt und geahndet werben. 

Die Königl, Yandeommiffariate werden beauftragt, 
über die in ihren Bezitken befindlichen Brüde genannter 
Art Berzeihniffe mit Anzabe der Probufte, welche gewon⸗ 
nen werben, der Gemeinden, in denen bie Brüde gelegen 
find, und der Namen der Inhaber, anfertigen zu laſſen 
und folde dem Königl. Bergamte St. Ingbert, Behufs 
der Ueberwachung des Vollzugs gegenwärtiger Bekannt⸗ 
machung, binnen ſechs Wochen zu überſtellen. 

Speyer, den 23. Dezember 1851. 

Königlich Bayeriiche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern und ber Finanzen. 
Sohbe 

Mare. 
Metihnabl, 





Nro. 5750 X. pr. ben 27. Dejember 1851. 
(Borflellung des Scheerenſchleifers Georg Strobl zu Gieſing 
et Gonf, wegen Ausvetnung ihrer Gewerbebefugniſſe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Könige, 

Durd eine an die Königl. Negierung von Oberbayern 
ergangene höchſte Minifterial-Entfhlicfung vom 16. d. M, 
iſt mit Rüdfiht der beſtehenden difiriftiven Begrän- 
zung bes Geſchäftebetriebes der Schrerenfgleifer in ben 
Regierungsbezirten jenfeitd ded Rheins verfügt worden, 
daß fünftighin, und zwar vom 1. März 1852 anfangend, 


bie Ausübung tes Scheerenicleifer- Gewerbes in den jene 
feitigen Regierungsbezirken auf dem Grunde der Haufire 
bewilligungen pfälziſcher Behörden nicht mehr zu ger 
ftatten fey. 

In Gemäßbeit höchſten Minifteriaf-Referipts vom 16. 
d. M. wird dieſes befannt gemacht, und ed haben bie Pos 
fizeibehörben in vorfommenden Fällen biejenigen, welde 
um HaufirsErfaubniß zum Betrieb ded Scheerenſchleifens 
nachſuchen, geeignet hiernach zu belehren. 

Speyer, den 24. Dezember 1851. 

Koͤniglich Bayeriſche Reglerung ber Pialz, 

Kammer des Innern. 
Hoh e. 


Luttringshauſen. 


dro. 5752 X. pr. ben 27. Dejember 1851. 
(Die Befrelung der in Ouantitäten unter 5 Pfund in Bro- 
beflaͤſchchen ans einem Vereinsſtaate in ven ander 
übergebenden Weinproben von den Uebergangsabgaben 
beziehungewelfe von den innern inbirecten Steuein betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nachſtehend wird ein von der Königl. General- Joll⸗ 
abminifiration an die untergebenen Aemter erlaffenes Aus⸗ 
ſchreiben vom 29, v. M. im bezeichneten Betreffe zur öfe 
fentlichen Kenntniß gebradt 
Speyer, den 24. Dezember 1851. 
Koͤniglich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer des JInnern. 
Sobe 


Ruttringehaufen 





Im Namen Seiner Mafeftät bes Königs 
von Bayern. 


Auf der jüngſten neunten Grneral-Eonferenz in Joll⸗ 
Bereind-Angelegenheiten wurde verabredet, daß Heine Bers 


ſendungen vereinsländiicher Weine, wenn fie in Duantitä- 
“en, welhe fünf Pfund Zollgewiht nit übers 
fleigen, aus einem Bereindftaate in den Andern oder 
aus einem Steuergebiet in bad Andere übergehen, gegen⸗ 
feitig von den Uebergangsabgaben, beziehungsweile von den 
innern indiresten Steuern und damit aud von der Beglei- 
sung mit zolle oder fleueramtlichen Bezettelungen frei zu 
Jaffen find, 

Borfiehende Berabredung dient zur amtlichen Dars 
nachachtung und it auch ben betpeiligten Weinhänblern 
und Weinproducenten des Amtsbezirkes auf geeignetem 
"Wege befannt zu geben. 

Münden, den 29. November 1851, 

Königliche General-Zollabminiftration, 
Plant, 
Spindlbauer. 


—ñst —ñ ⸗ 


Dienſtesnachrichten. 


Inhalilich höchſten Reſcripts Königl. Staatsminiſte⸗ 
riums der Juſtiz vom 12, Dezember l. J. haben Seine 
Königliche Majeſtät gemäß allerhöchften Signats 
‚vom 11. ejusd. gerupt, die durch Berfegung des Gerichts⸗ 
boten Auguft Dimroth im Erledigung gekommene Ges 
richtebotenſtelle zu Hornbach, dem Berihteboten- Kandidaten 
und bermal zu Grünftabt functionirenden Polizeicommiffäe 
Georg Philipp Eibel allergnädigft zu verleihen. 


Durch Beſchluß Königl. Rezierung der Pfalz vom 
17. Dezember 1851, wurden 

1. der bisberige Adjunkt Johann Hofmann zu Oms 
mersheim zum Buͤrgermeiſter und 

2. das Gemeinderathemitglied Georg Weidmann 
zum Adjunkten ber neugebildeten Bürgermeiſterei 
Ommers heim, Lantcommiffariats Zweibrüden, ferner 

3, das Gemeinderathsmitglied Michatl Löffler zum 
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Abjunften ber Gcmeinde Harthaufen, Landcom⸗ 
miſſariats Speyer, 
ernannt, 





Durch Beſchluß König, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 19. Dezember l. J., wurde das 
Gemeinderatpg- Mitglied Friedrich Ruby der Zweite von 
Neulirchen, Landcommiſſariate Kaiſerslautern, zum Ad⸗ 
junften daſelbſt ernannt, 





Durch Beſchluß Königl, Regierung der Palz, Kam⸗ 
mer ded Innern, vom 19. Dezember I. 3., wurde ber 
Schuldienſt⸗Exſpectant Epriflopp Mork zum Privargehäls 
fen des fatholifchen Lehrers Chriſtian Feibfried in Frans 
Fenthal auf deſſen Koflen ernannt. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram- 
mer des Innern, vom 20. Dezember 1851, wurde der 
SäuldienfsErfpectant Earl Pfleger von Finkenbach zum 
Berwefer ber Lehrerſtelle an ber proteftantifch »teutfchen 
Schule zu Erlenbach, Lanbeommiffariats KRaiferslautern, 
ernannt, 


————— —————— z — — — —m — — — 
Cours der Bayer. Staatspapiere., 
Augsburg, den 24. Dezember 1851, 


Papier 


Obligationen zu 3%, %, prompt. . x» » 
AN Here 9% 
„5 % 9» Ausgabe l. || 101 
„5%. »  „ ILalv, 
»  Grundrent,-Ablö. 44%, . 
Bank-Actien. „ .„ . . Div. IH. Sem . 
* 3, Promessen per Stück Agio, ältere 
»»n ” „» nn Meu, 
Ludwigs-Canal-Aclien 2 2 2 2 2 2. 
Eisenbahn, 
Ludwigshafen-Bexbach „ . „ 
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ber in die Verzinſungskaſſe des Landcommiſſariats-Bezirkz Zweibrücken gemachten a — der pro 
1850 hiefür zugethellten Zinſen. 


Guthaben 
am Ende 


Namen Betrag Betrag 
der der der 


Gemeinden und Stiftungen. Einfogen. | Zinſen. des Jahre Fi 


1850. 











A ÄX ‚Ir 
1 Altheim, a) Gemeinde 50 24 1110 1110 
id. b) für den wiberfpenfligen Gonferibirten Deruperd | 
Yambert 2442 —119 25) 1 
2 Yrmenjond 22) — 158 22,58 
3 Alpointac, Gemeinde 359/57 15155 375 52 
4 id, proteftantifche Kirche 22] 2 — 58 23 — 
5 Alſchbach, Gemeinde 161 — 4 1644 
6 Aß weiler, id. 5417 2123 56 40 
7 Ballweiler, id. 2254 1] 1 23 55 
8 | Batman, it 101146 431 | 10616 
9 Bebelcheim, id. 13950 5153 14543 
10 it. Mımenfonbe 68154 3| 3 71.87 
11 Bierbach, Gemeinde 87150 3153 1,52 
12 Birfingen, „ 49 9 2,10 51,19 
13 Blidweiler, 50 9 2113 52122 
14 id, farbotiihe Kirche 10/26 —17 1053 
15 WMHiesfaftel, Gemeinde 92118 417 101135 
16 id Waiſenhaus * 53712 22143 52 
17 id. Armenfonds 5| 8 —|13 5/21 
18 Bliee dablheim, Gemeinde 1222 —22 1264 
19 id. Armenfonds 764 — 21 15 
Blicemengen ⸗· Bolchen, Gemeinde 213| 3 9 7 222110 
21 id, Aımenfonds 4252 1154 4446 
22 Bottenbach, Gemeinde 375128 16135 392| 3 
23 Bödweiler, id, ® 140,10 3/20 7.25 
24 id.  proteftantifche Kirche St 1039 251/30 
25 id.  Armenfonde 15147 —!43 16 30 
26 Breitfurth, Gemeinde 46141 215 48/46 
27 id, vroteftantifche Kirche 872|50 3/52 9143 
28 id Armenfonde 23144 3116 — 
20 Brenſchelbach, Gemeinde 1821 — 48 19 9 
30 Gontwig, Gemeinde 25159 1126 37135 
31 Dellfeld, id. 55152 228 20 
32 Dietridingen, Gemeinde 324152 14/22 14 
33 Einöd, proteflantifche Kirche > 19 81 22,25 
34 Einöd» Ingweiler, Gemeinde 244/51 10,50 255.41 
35 Ens heim, Gemeinde 11/13 —129 11\42 
36 id. latholiſche Kirche 634 52 26 I —⸗ 
37 | Erfmeiler, iv. id — 11 _ —— 
28 „Gemeinde 80 9 3'32 834 
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Namen Betrag Betrag 


Ordnungs⸗ 
Nummer. 

























Jr 
39 Ernfiweiler, Gemeinde 2127 
40 id. —— Kirche 63154 2| 
4 4 Eſchringen, Gemeinde 5! 2 —!13 15 
2 42 GerEhen a) Gemeind 115110 5) 5 120 15 
f b) ) fee den —2 Paul Kaufmann 256 18 7130 263,48 
4382 enfonde, 6/40 —19 659 
44 —— Gemeinde 452128 1959 472127 
45 fatholiiche Kirche — 155 —| 3 11 
46 proreflant, Kirche 5394 41 238/32 5633/13 
47 Habkieden, Gemeinde 124| 4 433 28137 
48 id. katholiſche Kirche — 4 — — 4 
4 id. Armenfonde 104 —|29 11115 
50 Hafel, Gemeinde 52/26 218 5444 
Sl Hedendabiheim, Gemeinde 445 —|13 4,58 
52 Hengſtbach, Gemeinde zz it 324 80/25 
53 | Herbispeim, id. 1423 —137 15— 
54 id, fatboliihe Schule 14| 6 —137 14/43 
55 id. Armenfonds 1154 —|5 19 3 
56 Horndach, Gemeinde 5 226 57/26 
87 Irheim, ß 1006119 2336 1029|55 
58 Kleinfeinhaufen, Gemeinde * 594| 6 17152 342/24 
59 Knopp⸗ Labach, * 30/36 1122 31158 
60 Lautzlirchen, 167/44 7126 175,7 
61 id, tube Kirche 112) 3 4157 — * 
62 Maßweiler, Gemein 136/37 6 3 142/40 
63 id. —— Kirche 16145 — 4 17150 
64 id. proteſtamiſche Kirche * 1198 1114 210 
65 Mauſchbach, Gemeinde * 1 5 542 134147 
66 Mevelsheim, id, 16 3138 85 
67 Mimbach, id, 22131 1141 23132 
68 Mittelbac, id, 1089| 4 9 1137113 
69 id, proteflantifche Kirche * 246 5 619 243149 
70 Neualtheim, Gemeinde * 109139 2138 51 
71 id, Armenfonde 6/24 —|16 6/40 
23 Niederauerbadh, Gemeinde 5 2123 56128 
d. proteflant, Kirche 701 8 36 73114 
274 Temeaibes! Gemeinde 34118 1/30 35148 
25 Armenfonds 730 — 21 74 
76 Nriederbaufen, Gemeinde 39131 1/46 41117 
77 |  Niederwürzbadh, ib. 17846 7155 186141 
78 Dberauerbady, id, 7 231 69138 
79 Dberhaufen, ib, 89130 3159 93,29 
50 id. Urmenfonds 1055 —|29 11/24 
81 Dberwürzbad, Gemeinde 30)48 1122 32110 
82 Ommersheim, id. 12 — 32 1257 
83 id. Fatpolifhe Kirche 16 1 — 12 i 
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84 Drmesbeim, Gemeinde 24 46 
85 Perpenfum, id, 39142 46 
86 Reifenberz, id, 92131 7 
87 id.  fatbotifche Kirche — 141 3 
88 Reinheim, katboliſche Pfarrei atl16 22 
89 id, emeinde 6911 4 
90 id. Armenfonde 10130 29 
91 Rie delberg, Gemeinde 2712 1 
92 Riefebwerler, id, 797110 14 
93- id, RE Kirche u 108'45 7 
HIN id. Pfarrei ° 159/35 140 
05 Rimfoweiter, Oemiie — 4 
96 Rodrbach, 91 24 
97 Rubenheim, Ki 411 11 
98 id, Armenfonds art 5 
99 Seyweiler, Gemeinde 82116 38 
100 poamnspanie, Gemeinde nd 554142 26 
101 Armenfonds 1a 1, —|3 
102 Bahn, Gemeinde 1333 —6 
103 St. Ingbert, Gemeinde 163135 " 7 iS 
104 Uwweiler, Gemeinde 45/13 1 
105 Walepeim, id. 27123 1112 
106 id, fatyolifche Kirche 8714 351 
107 id, Armenfonde 421 —/f1 
103 Walspaufen, Gemeinde 12/51 — 34 
109 Martmeiler, id, ; 42137 1154 
110 Mebenheim, id, 67! 3 258 
111 Webenpeim: Mimbad, Gemeinde za| 7 316 
112 Winterbach, Gemeinde 50a 2115 
113 a id, 26/41 —154 
114 Armenfonds 335 —i11 
115 Woferehein, Gemeinde 6634 258 
116 d. proteftantifche Kirche — 271— 1/8 
117 Boötföweiler, Gemeinde 16 5 —143 
118 Zweibrüden, latholiſche Kirche 22 re: (BEN 
119 id, Einfandsfapital des Jacob Bauer 168/304 3116 
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Anmerkung. Die mit * bezeichneten Ginlagen murben im Laufe des Jahres 1850 ganz ober theilweiſe gurüdgejojen.. 
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für 





M 96. 
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Inhalt: 
Vermaͤchtniß von 200 fl. im bie katholiſche Kirche zu Landbau. — Mgenturen der Leipziger Lebenẽ verſi cherunge-Geſellſchaft. — Nachweis über das 


Recnungemefen und den Bermögensftand des Gmeritenfonds für bie latheliſche 


eiftlichfeit ber Pſalz am Ente des Jahres 1850. — Ver— 


theilung des Staatsbeitrags für Die Pfarrere-Wittwen und Waifen von 30,000 fl pro 185%. — Einen zu Rethenbuch erkängt aufge— 
fundenen Leichnam eines unbekannten Menichen betr, — Pfarrei: Verleihung, — Dienttesnachrichten, 





Ad Nrm, Exh, 5590 X. pr. den 29. Deiember 1851. 
(Sin Vermäcdtnif von 200 A in tie katholiſche Kirche 
zu Landau betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät bes Könige, 
Die in Landau verfiorbene Maria Katharina Koh 
geborne Kern hat der katholiſchen Kirche daſelbſt opne alle 
Käfige Bedingung eine Eumme von 200 # (3weihundert 
Gulden) vermacht; welche mohlihätige Handlung hiemit 
anerfennend zur öffenslihen Kenntniß gebracht wird, 
Speyer, den 23, Dezember 1851. 


Königlich Bayerische Megierung der Pfalz, 
Rammer des Innern. 


Hohe 
Schalt. 





Ad Nrm, Exh. 5601 X. pr. den 29, Dezember 1851. 
(Die Agenturen ver Leipziger Lebendverſichtrungẽ⸗Geſellſchaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch höchſte Entſchließung tes König, Staatemini⸗ 
ſteriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 
14. d. M. wurde bie Errichtung einer Agentur ber Leip⸗ 
ziger Lebensverſicherungs-Geſellſchaſt für Kaiferslautern 
und Ilmgegend, und bie ron ber Direction der Geſellſchaft 
verfügte Ucbertragung berfelben an ben Kaufmann Garl 
Buth in Kaiferdlautern genehmigt; was hiemit Öffentlich 
befannt gemadt wird, 

Speyer, den 23. Dezember 1851. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pialz, 
Kammer bes Innern, 


Hohe. 
115 


Sqchall. 


pr. ben 27 Dezember 1861, 
Nachweis 
über das Rechnungsweſen und den Vermögensſtand bes 
Emeritenfonds für die farhotifche Geiſtlichteit der Pfalz 
am Ende tes Jahres 1850, 
A. Rechnung de3 Jahres 1850. 
J. Außerordentlide Einnahme. 


W 4 
1. Ruckfand der Rechnung des vorigen Jah⸗ 


res » 2 0... MM 34 - 
2 Einnapmerädtände aus dem vorigen 

Jahr ee BR 15 3 
3. Vermächtniſſe und Schenkungen . 
4. Beräuferung von Gütern und Modilien 


5. Übgetragene Rapitalin . + 5547 39 1 
6. Borgelegte Berichtes und Berfolgunge» 
foften 2 * “ * . * 5 3 = 


Betrag der außerordentlihen Einnahme 13747 32 - 
I, Ordentlide Einnahmen. 


ua Baur 
7. Staatägehalt ter erfedigten 


Pfarreien im Jahre 1850 10145 21 3 
8, Intercalargefäle . .„ 1548 23 3 
9, Mierhzins von Häufern und 
Gchäuden +» . . — — - 
10. Pachtzins von Feldgutern — —— 
41. Zinſen von ausgelichenen 
Kapitalien.. 488 93 
Betrag der ordentlichen Einnahme 16451 551 
Grfammi-Einnahme . 30199 27 1 
11. Gewöhnlide Ausgabe, 
12. Venfionen und Unterflögungn . «+ 2496 45 - 


13. Pfarrverwefungsfofen — * . 6963 47 3 
14. Stiftungen * . * > . 120 — * 
15. VBerwaltungekoſſffen. 491 55 - 
46. Steuern und Auflügen . - . — —- 

Betrag der gewöhnlichen Ausgabe . 10072 27 3 


IV. Außerordentlide Ausgabe 
Pe Ev Dur 
17. Pfarrverweſungskoſten „ 22323 - 
18. Stipendien an Studirende 
aus der Pfalz r . 125 — - 
19. Erwerbung von Realitäten — — - 
20. Uingelegte Kapitalien . 4240 — - 
21. Stiftungen » . . — — - 
22. Außerordentlihe Verwal⸗ 
tungsausgaben 5— - 
23. Gerichts⸗ und — 
ffen . » .. — — — 
24. Ausfälle von Einnahmen, 1720 53 - 
25. Ausftände von Einnahmen 5538 49 2 


Betrag der außerorbentlihen Ausgabe 12953 52 


Orfammt-Ausgabe . 293025 33 1 

V. Abgleichung. 
Geſammt ⸗Einnahme.20199 27 1 
Gefammt:Autgabe » + «+ 3085 31 


Rechnunge⸗-Ueberſchuß. +» 7173 54 - 


B. Bermögensftand am Ente des Jahrs 1850. 
fU&: 
4. Rechnungs: Ucherfhuß des Jahres 1850 7173 54 - 
2, Borfhäffe an rüdzuerfegenden Stipendien 8359 — - 
3. Rapitals-Bermögen im Jahre 1850: 
AUS 
a) älterer Kapitalbeſtand. 97263 59 3 
b) abgetragene Kapitalien 5547 391 











©) Reft an aͤllerem Beſtande 91716 20 2 
d) new angelegte Rapitalien 4240 — - 


©) jegiger Kapitalbefındd + 95956 20 2 
4. Gerichis- und Berfolgungsfoflen. «+ 
5. Ausflände von Einnapmen . » « 5538 49 2 


Summa . 117027 A- 
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€. Berwendung im Zwede des Bonds, 

Acht emerisiete Prieſter erhielten, theild unter Enthes 
bung ihrer Pfarrdienfte, theils mit Beigebung eines Hülfes 
priefers, jährliche Penflonen von 130-400 4. 

Außerdem wurden an acht Geiſtliche, worunter brei 
wegen hohen Alters und Bchrecplikeit tur Beigebung 
von Hülfsprieſtern, den Übrigen wegen fonft zu berückſich⸗ 
tigender Berhältniffe momentane Unterflügungen von 50— 
100 4 verabreicht, 

Speyer, den 24 Dezember 1851. 

Königlich Bayerifhe Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern. 


Hohe. 
Salt, 





Ad Nrm. Eıh, 2290 1. pr. ben 27. Dezember 1851. 
Die Bertheilung des Staatäheitrags für die Pfarrers: Wittwen 
und Waiſen von 30,000 A pro 18}? betr.) 


Hm Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Nach der von dem Königl, Staats: Minifterium des 
Innern für Kirchen und Schul-Angelegenheiten verans 
laßten Bertheilung des Staatsbeitrags für Pfarrer: Wit- 
wen und Waifen im Königreihe Bayern pro 188? ad 
‘30.000 A, wurde die einer Witte oder einem Stamme 
‘minorenner Doppelwaifen davon zufommende. Rate anf 
vier und achtzig Gulden feitgefegt. 

Den Betpreiligten wird dies mit dem Bemerfen zur 
Kenninif gebracht, daß die den biesjeitigen Conſiſtorialbe⸗ 
zirk treffende Grfammt: Summe dieſer Staatebeiträge von 
6573 A durd die Königl. Apminiflaration ber allgemeinen 
Pfarrunterfügungsanfalt in Nürnberg hierher einbeförbert 
wurde, und bie Auszahlung ber beireffenden Raten durch 
"bie Decanate am die Berheiligten verfügt if. 

Speyer, ben 24, Dezember 1851. 

Königlich Bayerkiches proteftantifches Eonfiftorium, 
Shüelein, vn. 
Dimroih. 


Nro. 5921 X, pr. den 29. Dezember 1851. 


(Ginen zu Rothenbuch erhängt aufgefundenen Leichnam eines 
unbefannten Menſchen betr.) 

Am 1. d. M. wurde in ber Nähe bes Ortes Rothen⸗ 
buch, Könige. Landgerichts gleichen Namens, in einem 
Barten der Leichnam eines unbekannten Menfhen gehängt 
gefunden. 

Allem Bermuthen nach hat fih derfelbe ſelbſt entleibt. 

Nachdem nun derfelbe opne ale Legitimation gefunden 
wurde, erſucht man alle Polizeibehörden, gefällig Recher⸗ 
hen über deſſen Perfon und Heimath anortnen und feiner 
Zeit das Refultat anher fundgeben zu wollen, 

Zur näheren Beſchreibung biefed unbefannten Menfhen 
möge Nachſtehendes dienen: 


Beſchreibung deſſen Berfönlichkeit. 

Haare und Augenbraunen dunkelbraun, Bart deß⸗ 
gleichen, mit grauen Haaren vermiſcht (kurz), Stirne 
gewölbt, Augen braun, Nafe art, Mund proporkionirt, 
Kinn rund, Höhe 6 Fuß. 

Derfelbe war gut genährt, robuften Körperbaues und 
mag ein Alter von 40—46 Jahren haben. Als Kenu⸗ 
zeichen kann noch angegeben werden, daß derſelbe ſchnupfte. 

Deſſen Kleidung und ſonſt bei ihm Vorgefun—⸗ 
benes iſt: ein bunfelblauer, über bie Knie herabpängender 
Rod. Eine defigleichen Hofe, derem oberes innen beſind⸗ 
liches R.inwandfutter mit A. R. (tann aud H. feym) 
und das Nummer 70 bezeichnet war, ine bunfelblane 
Welle zum Ganzzufnöpfen mit Meinen Knöpfchen von Dief- 
fing, ‘ Eine dunfelbfaue Kappe, mit ſchwarzſeidenem fran« 
fen Pelze verbrämt und mit deßgleichen überbeditem 
Schilde. Ein weißleinenes Hemd gezeichnet Armenfaffe. 


An dem Bruffchlige befand fi das Zeichen A. H. 24, 


Ein ſchmutziges leinenes Sacktuch, an einem Ede mit 
der Nummer 6 gezeichnet, Ein rothgrau carrirted baum⸗ 
wollenes Halstuch. Weißlila baummollene Hofenträger. 
Weißwollene Soden (gut). S. g. Bundſchuhe in gutem 
Zuſtande. Endlih befand fi in deſſen Hoſentaſche eim 
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Schnappmeſſer, gut gehalten, mit Stopfelzicher, auf deſſen 
Klinge der Name „Rexroth kingravirt if. 
Rothenbud, den 1. Dezember 1851. 
Königl, Landgericht, 
Leopredting, Yandr, 





Bfarrei-Berleihung. 


Seine Majefät der König haben mittelfl aller« 
höchſten Refcriptse vom 14. Dezember l. 3. dem Decan, 
Pfarrer und Difrifid-Schulinfpector zu Eufel, Priefter 
Hubat Pirrung, die Pfarrei Diebeafeld, Landcommiffa- 
riatd Landau, allergnävigfl zu übertragen geruht. 





Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich allır- 
gnadigſt bewogen gefunden, unterm 5. Dezember I. J. auf 
das erledigte Kantons: Ppyfifat Germersheim den bieheri⸗ 
gen Rantonsarzt Dr. Franz Kavır Kunft zu Winnweiler 
auf allerunterihänigfles Anſuchen zu verfegen, 


Iunhalilich höchſten Reſcripts König, Staate miniſte⸗ 
riums der Juſtiz vom 12. I, M. wurde geflatieh, daß ber 
Gerichtsbole Nicolaus zu Bergzabern von der ihm durch 
Entſchlie hung vom 18. Dezember 1850 auf die Dauer eines 
Jahres eripeilten Erlaubniß zur Aufnahme des Gerichts⸗ 
boten-Gandivaten Philipp Zacob Faß ben der als Gehil⸗ 
fen, mit ber dem ketzieren eingeräumten Beſugniß zur ſeldſt⸗ 





Rändigen Ausübung der Functionen eines Gerichteboten, 
noch ein weiteres Jahr, vom Ablaufe bes erfien angerech⸗ 
net, Gebrauch made, 


Beine Majefät der König haben Sid durch 
allerhoͤchſte Entſchliehung vom 17. I. M. allergnaͤdigſt be⸗ 
wogen gefunden: 

1. die durch Berſetzung des Notare Johann Jacob 
Schönlaub in Erledigung gekommene Rotareftelle 
in Winnweiler dem geprüften Redhtecandidaten Fried⸗ 
rich Cuny von Ungfkin; 

2, die durch Verſetzung dee Notare Heinrich Maria 
Horn in Rockenhauſen erledigte Notaröftelle dem 
geprüften Rechtscandidaten Zacob Klee von Berg⸗ 
zabern zu verleihen, 


Durch Beihluß der Könige. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 24, Dezember I. J., wurbe der 
bioherige Adjunft Epriftian Hofmann zum Bürgermeifter 
und das Grmeinderathsmitglied Chrifiian Herflein U. 
zum Abjunften der Gemeinde Battenberg, Landeommiſſa⸗ 
riais Frankenthal, ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Aams 
mer bed Innern, vom 22, Dezember 1851, wurde ber 
bie htrige Berwefer der dritten proteftantiihen Anabenſchule 
zu Pirmafend, Earl Friebrih Rpeinberger, zum Leh⸗ 
rer an ber befagten Schule in proviſoriſcher Eigenſchaft 
ernannt, 


Digitized by Google 











—— se 
A —— 


* 
—— 





